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Männern, welche zuerft wieder das Stubium alt: 
ber Poefie und Momantif in Deutfhland anregten, 
feinen gelehrten Freunden 


Jae o b Grimm 


und 
Ludwig Zied 


t diefes Buch als einen Beweis feiner innigften 
Hochachtung und tiefften Verehrung bar 


der Verfaffer. 


Der aufmerkſame Leſer wird fi), wenn er bie in dem 
‚vorhergehenden Bande gelieferte Gefchichte der Poefie wäh: 
rend der zweiten Periode des Mittelalters von 1100— 1500 
überblickt, alsbald überzeugen, daB die auf jene Sagen: 
Ereife bafirte romantifhe Dichtfunft im Verhälenig zu den 
übrigen Dichtungsarten auf eine auffallende Weife letztere 
überwiegt und vorzäglid in Franzoͤſiſcher, Italiaͤniſcher 
und Deutfcher Sprache das nationale, Inrifche und didac- 
tifche Element geradezu in den Schatten fiel. Es wird 
ihm aber aud) bei der Durchſicht des vorliegenden Bandes 
nicht entgehen, daß diefe Sagenfreife immer ein beftimm: 
tes Daterland bei ihrem Entftehen hatten und von da aus 
durch politifche und. moralifche Urfachen bei andern Böls 
fern einwanderten und heimifch wurben, daß es jedoch zu: 
weilen nicht allzu leicht ift, den eigentlichen älteften Sitz 
derfelben zu entdecken. Diefe Schwierigkeit mußte daher 
auch nothwendig dem Schreiber diefer Zeilen bei feiner Aug- 
arbeitung der Gefchichte der Poefie im Mittelalter auffallen 
und ihn in Verlegenheit feen, wie cr die Maffen von 
Gedichten, die aus diefen Sagenfreifen gefloffen, oft eins 
aus dem andern hetvorgegangen, zuweilen aber auch in 
mehreren gleichzeitigen Nedactionen vorhanden waren, ord⸗ 
nen, ob er fie bei jedem einzelnen Wolfe einzeln anführen 
und die über 1500 hinaus fallenden Bearbeitungen und 
Nachahmungen diefer Stoffe geradesu weglaſſen folle. 
Einen andern Mebelftand machte noch der Umftand, daß 
man für einzelne Zweige diefer Sagenfreife als Prototypus 
eine Profaarbeit annahm oder doch wenigftens als erſtes 
nod) vorhandenes Original nur einen Profaroman nachmwei- 
fen konnte, daß man ferner auch dann ein befonderes Sad) 
für romantifhe Profaliteratur hätte errichten und wenn 
man die einzelnen zu einem Sagencompler gehörigen Ge- 
dichte. ethnographiſch nach den verſchiedenen Völkern, bei 
Denen fie gefertigte worden waren, trennen und vertheilen 
wollte, nochwendig ſich befländiger Wiederholungen und 
Berweifungen aufs Vorhergehende fhuldig machen müffen, 
aber auch Weglaffungen nicht vermeiden und eine Ueberficht 
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ſtaͤndigſten ift, wenn fie auch leider der neuern Ausgaben und 
Mecenfionen der altfranzöfifchen Ritterromane eemangele. 
Diefelbe Bibliochef feste mich auch in den Stand, zuerft 
(denn nicht einmal Ebert, obgleid) er beide Bücher, wie ich, 
vor ſich hatte, hat es gethan) zu beweifen (S. 243.), wie 
der Sranzöfifhe Profaroman von Sanzelot und der große 
Artus fich zu einander verhalten: durch fie ward es mir mög» 
ih, aus mehreren Romanen felbft die Abfaffungszeit und 
ihren Zweck zu beftinmmen, wie 5. B. beim Perceforest und 
Guerin Meschino und überhaupt eine folche Vollſtaͤndigkeit 
für das ganze Sagenfach in Profa und Verſen zu erreichen, 
wie fie Dunlop vorzüglich durch die mit Demfelben in Verbin⸗ 
bung zu bringende Necenfion feines Buches durd) Valentin 
Schmidt in den Wiener Jahrbächern für einzelne Partien 
der romantifchen Profaliteratur bewerfftelligt hat. Natürlich 
habe ich, um manche Kleinigkeiten zu beweifen und Flar darzu⸗ 
ftellen, manches dickleibige fehlechte Buch durchlefen müffen, 
allein ich kann dafür doch wenigftens das mit Zuverficht be: 
haupten, daß mit Ausnahme von zwei oder drei Stellen, 
wo ich felbft geftanden habe, daß mir die Originale einiger 
Romane nicht zur Hand feyen , ich überall felbftftändige For⸗ 
(dungen angeftellt und fomit aud) höchft befriedigende Re— 
fultate erlangt habe. Sch hoffe daher auch, daß vorliegen: 
des Buch mit vemfelben Beifall aufgenommen werden wird, 
als die vorhergehenden Bände, um fo mehr, als bis jegt ein 
ähnliches noch nicht eriftirt hat und das, was über diefe 
Sagenkreiſe gelegentlid) noch von Andern, z. B. Grimm, Ger: 
vinus, Sauriel, de la Rue, Michel, 5. Wolf, Paris ꝛc. bemerkt 
worden ift, nicht allein am gehörigen Orte vervollftändigt, 
fondern auch verbeffere und kritiſch gefichtet eingerückt wor: 
den if. Daß fich diefes aber immer nur auf Einzelnheiten 
erſtreckt, mir immer die Hauptmaffe des Materials zu fan: 
meln, zu orbnen und zu prüfen blieb, davon Fann fich der 
Leſer felbft überzeugen. Noch muß ich jedoch hinzufügen, 
dag mir für die bibliographifche Partie von großem Mugen 
gewefen find Brunet, Manuel und der Catal. biblioth. He- 

erianae und zwar weit mehr als Ebert, der erfteren immer 


kat. Was fich jedoch aus der Ebertſchen Arbeit nur 
idem Material, welches die hiefige König. Biblio: 
tet, machen läßt, werde ich an einem andern Orte 
R 


Es bleibt mir jetzt blos noch uͤbrig, mich gegen die: 
3 zu entfchuldigen, welche fragen werben, warum ich 
nicht als Anhang diefer Sagenfreife auch die Anfänge 
toveliftif, vorzüglich die Gesta Romanorum, die 
nzöfifhen Fabliaux und wenigftens Boccaccio’s Po- 
one befprochen und die Quellen berfelben mitgerheilt 

Darauf fann id nur damit antworten, daß mir, 
weil ich auch bei den Sagenkreiſen es durchaus nur 
ine genaue Ueberſicht alles in ihren Bereich Gchörigen 
chen hatte, es fomit unmöglidy gewefen wäre, bei 
: geringen Zahl ber erften Novelliften ftchen zu bleiben, 
mn nothwendig auch die in die nächften Jahrhunderte 
den Nachahmer derfelben hätte mitnehmen müffen und 
nicht blos die Italiaͤner, fondern auch die Deutfchen, 
ueoſen, Engländer, Spanier ꝛc. Dazu kommt noch, 
‚ hätte ich die Quellen jeder einzelnen Novelle derfelben 
ben wollen, was zum Quellenftubium bverfelben unbe: 
t nothwendig ift, id) eines zweiten ebenfo ftarfen Bandes 
rft hätte, und ich mir allerdings nicht getraute, Die 
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genwärtigem Bande berichtet habe, für jeden Sreund bes 
Mittelalters oder der romantifchen Poeſie überhaupt höchft 
wichtig und anziehend feyn müffen. Ich habe es daher 
vorgezogen, eine Ueberſicht der Geſchichte der Novelliſtik 
bei der Gefchichte der Poefie im A5ten Jahrhundert zu 
geben, wo ich denn die in diefen Abfchnite noch fallenden 
Anfänge derfelben voranftellen werde, weil, abgefehen von 
Boccaccio, die Bluͤthe diefer Literatur erft in die folgens 
den zwei Jahrhunderte fälle; über Die Quellen der einzelnen 
Schriftſteller derfelben will ich gelegentlich) an einen andern 
Drte handeln, da die meiner Literärgefchichte geftecften 
Grenzen eine weitere Ausdehnung nicht geftatten und mein 
Bud überhaupt durch mein beftändiges, unausgefeßteg 
Streben nah nur irgend möglicher Vollſtaͤndigkeit im Eins 
seinen zu einer Baͤndereihe angewachſen ift, welche ich an- 
fangs felbft nicht erwartet hatte. Michts deſto weniger 
werde ich aber auch in ber zweiten Hälfte diefes Bandes, 
wo noch über die Jurisprudenz, Gefchichte und philologi: 
fen Studien diefer Periode von 1160 — 1500 zu berich: 
ten ift, wo nur irgend möglich über Alles Nachricht geben, 
was nur irgend in diefen Fächern Bedeutendes geleiftee und 
zum Druck gefommen ift, jedoch auf Schriftfteller, deren Ar- 
beiten blos noch handfchriftlic vorhanden find, nur dann 
Mürkfihe nehmen, wenn etwas DBefonderes dur) diefel- 
ben geleiftee worden ift: denn wie groß follte der Umfang 
meines Buches werden, wenn id Alles, was in Manu: 
feripten noch aus dem Mittelalter übrig ift, hätte aufneh⸗ 
men wollen? Ich hätte ftatt drei Theilen wenigftens zehn 
über Diefes Zeitalter machen muͤſſen und doch immer nur 
etwas hoͤchſt Unvollfländiges (denn wer kann denn alle 
Handſchriften fennen und lefen?) und dabei hoͤchſt Unnoͤ⸗ 
thiges leiften koͤnnen. Ich bitte meine $efer, dieſe meine Ab- 
ſicht, nur auf folche Schriftfteller, von denen gedruckte Werfe 
übrig find, Ruͤckſicht zunehmen, wohl zu bedenfen und alfo 
eine VBollftändigfeit nur in dieſer Beziehung von mir zu 
fordern, nicht aber auch rüdkfichrlih der Handfchriften, 

welche. zu ordnen und vwoiffenfchaftlih zu fichten die Sadhe 


zen von Motizen ıc., die ich mir feit langer Zeit 
ıbe und Vie nicht leicht ein Anderer in diefer Voll⸗ 
haben dürfte, ich nicht einmal irgend eine wichtige 
ibliographifche Notiz, dieſe oder jene Ausgabe eines 
mywführen vergeffen hätte, denn Einer fann nicht 
d ich will ganz froß feyn, wenn ich einfl, auf mein 
tw Buch blicfend, von biefem fagen fann, was Roms 
Dichter Horatius fo herrlich bemerkt at: Nam vi- 
no sine nascitur: optimus ille est, Qui mini- 
zetar. Deshalb habe ich denn auch jedem Bande, 
ch dieſem fo weit es mir während des fchnellen 
s möglih war, ein Verzeichniß von Machträgen 
erbefferungen angehängt und bitte auch meine ver- 
Leſer inftändigft, zumeilen einen Blick auf diefe zu 
„ damit es mir nicht fo geht, wie neulih, wo der 
t DOrientalift Wuestenfeld an einer Stelle der Götz 
gelchrten Anzeigen, nachdem er meinem Buche die 
r tobfprüche ertheilt hat, hinzufügt, es thue ihm nur 
yaß er bei.mir Bd. II. 1. p. 773. habe leſen müffen, 
) die unter dem Namen Fihrist befannte Arabiſche 
geſchichte zu einer fogenannten Perfon habe machen 
12 denn hätte Herr Wuestenfeld die Berihtigungen 
ve der 2. Abth. p. 530. angefehen, fo würde er gefun- 
ben, daß durd den damaligen Setzer beim Abziehen 
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nehmen. Ueberhaupt werden in den Nachtraͤgen zur 2ten 
Hälfte dieſer Abtheilung, alſo am Schluſſe des Mittelal- 
ters vorzüglich mehrere in der 1ften Abth. v. Bd. II, ruͤck⸗ 
fihtlih der Rechtſchreibung der Arabifchen ıc. Eigennamen 
eingef&hlichene Druckfehler, die durch eine gerade beim 
Drud jener Bogen fallende fehwere Krankheit meiner: 
feits Entſchuldigung finden werden, fich verbeffern laffen, 
biete ich alfo diefelben vor der Hand mir nicht zur Laſt zu 
legen. — 


Und ſo moͤge denn auch dieſer Band hinaus in 
die Welt gehen und mir fo viele Freunde und wohl: 
wollende Beurtheiler erwerben, als es bei den vorhergehen: 
den der Fall gewefen iſt: möge er etwas zur Förderung 
der Wiffenfchaft beitragen, und der Unterzeichnete wird 
—* einen vollſtaͤndigen Lohn der dabei gehabten Muͤhen 

nden, 


Dresden, ben 16. uni 1842. | | 
Dr, 3. ©, Th. Sräße. 
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435. v. Ulerander d. Gr. u. Philippus ©. 435 — 456. 489 — 491. 

Aubang. Mpolonius König ©. 457— 460. DBarlaam u. Joſaphat ©. 
%0 — 463. GBeiftlihe Romane ©. 463 — 466. Komiſche Romane 
Galomon n. Morolf ©. 466—471. Roman de Renart ©. 471 — 
482. Zamiliengefhihten ©. 483 — 488, 
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her die Sagenkreise des Mittelalters, 


Einleitung 
6.1. 


den Ursprung und die Quelle der Roman- 
tischen Poesie. 


fir haben bereits oben Bd. II. Abth. IT. p. 937. be- 

dass vom 4äten Jhdt. an gewisse Sagen sich durch 
dich- Europäische Poesie und selbst in die norddeutsche 
ıziehen, die in einer sehr nahen-Verbindung mit einander 
ı und daher auch im Zusammenhang betrachtet. werden 
m. Ihr Stoff ist durchweg aus dem Ritterwesen jener 
ds damals in seiner vollen Blüthe und Reinheit da- 
I, gellossen und feiert im Ganzen den Sieg des Christen- 
ıs über das Heidenthum und dessen Zauberwesen, sowie 
Liebe über die rohe Kraft. Allein nicht ebenso leicht ist 
m sagen, auf welchem Boden zuerst diese Neigung zu 
‘eichen Dichtungen entstanden ist und daher kommt es, 
man! 5, iele Hypothesen daräb aufgestellt | hat, So hat 


[97 u nn um. 
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Feier ihrer Thaten- gefertigten Gesänge und Sagen ı 
einen von der Ritterpoesie des südlichen Europa’s 

verschiedenen Character tragen. Wahrscheinlicher mü 
Behauptung von Warton Dissertation on the Origin 
mantic fiction in Europe, vor s. History of Engl. P 
J. . 1774. 4. f.a. sg. [ed. IP. p. I. q.] erscheinen, 
Geist ritterlicher Galanterie, folglich auch die Schilderun 
selben durch die Vermittelung der Spanier, in deren Rom: 
aus den durch die Mauren auf die Pyrenäische Halbiı 
gebrachten Arabischen Ritterromane übergegangen se 
dem südlichen Europa aus dem Orient übertragen wu 
Entstehung letzterer schreibt Hammer in d. Wien. Ja 
LXXXIV. p. 189. wiederum den Persern zu, seizt s 
Jhdt. und il) die Tafelrunde des alten Königs Arthus © 
Jhdt. früher in der Nuschirwan’s finden (s. hierüber . 
Gesch. d. Cultur d. neu: Europa’s Bd. Z. Erläut. p. 
wenn nicht ebenfalls ein Vergleich der Arabischen u1 
päischen Ritterbücher, von welchen erstern wir jetzt < 
oder Antar’s Geschichte ziemlich genau kennen, daı 
Ritson 1. I. p. XIX. sq.), dass die Helden des Orien 
stens hinsichtlich ihrer fabelhaften Täpferkeit, keinesn 
hinsichtlich ihrer denen des Occidents ganz entgegengeset 
. gungen, Sitten und Denkungsart, geschweige denn hinsic! 
Verhältnisses zum andern Geschlechte und den Zuständt 
ben verglichen werden dürfen. Zwei andere Hypothes 
nen indessen noch weniger zu genügen, da die Anne 
Leyden in seiner Preliminary Dissertation 10 the ( 
of Scotland. Edinburgh. 1800. 8., dass die ersten Sf 
Ritterpoesie in den Liedern der Celtischen Barden i 
rica oder Bretagne zu suchen seyen zu enge ist und. 
tigkeit der beiden zuerst angeführten Hypothesen eben 
ausschliesst, als die Behauptung von Levesque de la R 
Revolutions de la hangue frangaise, xor s. Ausg. d. Ch: 
roi de Navarre T. I. p. 133. 166. 196. 261. u. dela Ruei 
chaeologia Brit. T, XII. p. 54. u. 297. u. Essai sur le 
et Jongleurs Anglo- Norm, T. Ep. 1— 100., welche für d 
der meisten dieser Arbeiten classische Originale a 
haben. Daher haben denn wohl Ellis Specimens ı 
English metrical Romancy Vol. I. p. 24 — 41. und 
lich Dunlop Hist. of fiction T. I. p. 127 — 156. aı 
geihan, wenn sie zu einer Vereinigung dieser versc 
Systeme anrathen. Meine eigne Ansicht von der Sa 
ich darum nicht als die richtige angesehen wissen 

aber folgende Zu allen Zeiten sind die Grossthaten 
Männer ‘durch Lieder und Gesänge gefeiert worden 

diegs nicht allein im classisohen Alterthum und der P 


m— — — — — TTTTTTnn TT TE TTTT OTTO m nn van va 
enug hat) zum Stoff ihrerDichtungen das Leben der 
n ihnen natürliches Element wählten, dass sie, viel- 
s Vorgefühl des bereits sinkenden rilterliches Geisies, 
chter Ritterlichkeit aus der Vergangenheit herholten, 
.bei dem Mangel an schrifllichen Quellen aus der im 
des Volkes erhaltenen Tradition von den Thaten und 
les ritterlichen Carls des Grossen oder was ihnen in 
Hinsicht näher lag, aus den ersten Anfängen des Rit- 
ıs in England schöpften, ihren Stoff mit wunderbaren, 
hrer Phantasie, theils der abergläubischen und mysti- 
ichtung ihres Zeitalters angehörigen Begebenheiten würz- 
auf diese Weise jene sonderbaren, phantastischen Gebilde 
rachten, welche wir noch vor uns haben. Natürlich sind 
esten alle solche, die den ihnen vorliegenden Sagen- 
m Vollständigsten schildern, die späteren aber führen 
ır einzelne Episoden desselben aus und endlich löst 
ie ganze Ritlerpoesie in einzelne den alten Sagen fern- 
e Elemente und einfache Mährchen und Novellen auf 
esteht nur aus weitschweiligen, langweiligen und höchst 
ischen Nachahmungen, die durch Eckel erregende Geis- 
ath eine Abneigung gegen das ganze Geschlecht der 
ücher erweckten und somit das gänzliche Aufhören die- 

lteratur herbeiführten. Uebrigens sind die verschiede- 

ı den einzelnen Verarbeitungen desselben Stoffes wahr- 

aren historischen oder fingirien Episoden lediglich aus 

Jividualität oder Nationalität ihrer Verfasser (folglich 

ı sowohl orientalische Elemente, nordische Sagen etc. 

en wiedererkannt werden, ohne dass diese Länder darunı 

iche Ouellen dieser Poesie zu nennen sind) zu erklären, 


- 
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$. 2. 


Ueber den in ihren Bereich gehörigen Stoff. 


Man hat bisher immer nur bei der Litteratur der Sagen- 
kreise des Mittelalters auf die Prosa-Rilterromane Rücksicht 
genommen, die metrisch behandelten Rittergedichte davon ge- 
trennt und einzeln ethnographisch behandelt, allein Jeder sieht 
leicht ein, dass zu einer vollständigen Uebersicht der Bear- 
beitungen des einen oder des anderen Sagenstoffes nothwen- 
dig beide gehören, wenn man nicht auch noch die auf irgend 
einen Stoff bezüglichen Romanzen oder die auf ihn basirten 
dramatischen Arbeiten dazunehmen will. Was nun aber den 
Stoff selbst angeht, so kann man denselben in mehrere Clas- 
sen eintheilen, unter welche sich die einzelnen Producte ih- 
rem Inhalte nach, setzen lassen. Freilich giebt es dann noch 
sehr viele einzeln stehende Geschichten, die keiner derselben 
eigentlich angehören, sondern entweder nur als Episoden ei- 
ner oder der andern Classe aufgedrungen werden können, 
oder als Uebergangspunkte von der einen zur andern anzu- 
sehen sind oder auch derselben gänzlich fremd als einzelne 
Erscheinungen betrachtet werden müssen, indem es der Zu- 
kunft überlassen bleiben muss, bei dem Interesse, welches die 
romantische Pocsie des Mittelalters jetzt vorzüglich in Frank- 
reich findet, durch Entdeckung und den Abdruck bis jetzt 
nur dem Namen nach bekannter Arbeiten dieser Gattung die 
Quellen und den Zusammenhang derselben nachzuweisen. Diese 
Classen sind aber nach der Eintheilung von Dunlop folgende: 


«) Romane aus dem Cyclus der Tafelrunde und von Kö- 


nig Artus. 


£) Romane aus dem Cyclus Karls des Grossen und seiner 
Helden. 


y) Pie Romane von Amadis und seinem grossem Anhange, ° 
O) Romane, in denen Griechische und Römische Helden in 


| 


modernisirter Gestalt auftreten und nach Schmidt 7. 2. : 


Bd. 29. p. 72.: 


— 


) Romane, in denen Thiere mit menschlichem Verstand,‘ 


’ 


mit menschlichen Eigenschaften, Neigungen und Gefüh- ‘ 


len vorgeführt werden, eine weitere Ausführung def 
Thierfabeln. ' 


. 
x 


6) Geistliche Romane, basirt auf die Traditionen von den 


Thaten und Leiden christlicher Märtyrer, Heiligen etc. 
3) Komische Romane, denen bei historischer ‘Grundlage ir- 
gend ein satirisch-moralischer Zweck unterliegt. 
9) Schäferromane (dieso gehören aber ebenso wie die vor— 


[| 
ze 


u 
— 
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rende Classe wenigstens theilweise in die nächste 
eriode. 
) Nvellensammlungen und einzelne Frzählungen. 

Seine Ansicht hierüber stimmt zwar im Ganzen mit 
Kimi überein, abgesehen davon, dass ich die poetischen 
Prodacte dieser Gattung ebenfalls mit hinzurechne, was Dun- 
Ip und Schmid unterlassen, indem sie ledislich von den 
Prosaromanen sprechen, allein ich möchte denn doch zuerst 
noch einen andern Sagenkreis mil hinzunehmen, nehmlich den 
von Attila oder den Nibelungen, insofern sich dieser am Meisten 
inDeutschland Anklang verschaffte, aber doch auch in Frankreich 
seine Bearbeiter fand, wenn auch in Vergleich mit den übrigen Sa- 
gencscien nur wenige, was in der Natur und Beschaffenheit 
dieser Sage liegt, die mehr für nordische, kältere Gemüther, 
als für den heissen Süden zur Anregung von Theilnahme ge- 
schickt ist. 


6. 3. 
Ueber das Alter dieser Ritterromane. 


Es ist viel und lange darüber gestritten worden, in welche 
Zeit die erste Abfassung von dergleichen Gedichten zu setzen 
sey. allein natürlich lässt sich hierüber nicht viel Bestimmtes 
auseben und wir müssen uns damit begnügen, anzunehmen, 
dass in den verschiedenen Staaten auch die Zeilbestimmung 
verschieden gewesen seyn mag. Am Frühesten traten, wie he- 
reits bemerkt, die Normänner u. Provencalen alsromantische Dich- 
ierauf, wenn wir wie gesagt nicht diese. Ehre unserm Vaterlande mit 
dem Deutschen Waliharius, der freilich weit älter ist, vindici- 
ten wollen, dann folgten die Engländer, bei denen ihre Nor- 
mannischen Eroberer den Geist der Ritterlichkeit verbreitet 
halten. wenn wir nicht auch hier auf das erst jetzt bekannt 
gewordene ‚Mabenogion von Wales gestützt, auf das wir unten 
aochmals zurückkommen müssen, eine frühere Periode bereits 
als Anfangspunkt der Romantik annchmen wollen, dann folgt 
Frankreich, von wo aus der Geschmack an dergleichen Din- 
sen nach Italien drang (cf. Hist. Kit. de la France T. VI. 
p. 15. Eichhorn Gesch. d. Cultur d. ncuern Europa’s Bd. 7. 
pP. 376. sq.), und Spanien endlich scheint, wenn man die Na- 
tonalromanzcn vom Cid elc. ausnimmt, erst den Beschluss 
za machen, obgleich es das eigentliche Vaterland der Amadis- 
ronme zu nennen ist Allerdings müssen zu einer nähern 
Zetbesimmung auch. diejenigen Stellen mittelalterlicher Schrift- 


} Seller gezogen werden, wo bereits auf dergleichen Ritterbü- 
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cher als vorhanden hingedeutet wird und da finden wir 
Dante ungerechnet, der an mehreren Stellen seiner D 
Comedia.von einzelnen derselben spricht, wie wir unten: 
werden, hier vorzüglich zu nennen den Petrarca, der in 
nem Trionfo d’amore cap. III. p. 146. (Rime. Londra. 
8. T. II) so singt: . 


Ecco quei, che le carte empion di sogni, _ 
Lancillotto, Tristano, e gli altri erranti; 
Onde convien, che ’l vulgo erranti agognl. 

Vedi Ginevra, Isotta e l’altre amanti, 

E la coppia d’Arimino, che ’nsieme 
Vanno facendo dolorosi pianti. ' 


Ja es finden sich bereits frühzeitig in alten Ritterron 
selbst deutliche Hinweisungen auf frühere Producte deı 
wie sich aus folgender Stelle aus des Trouveres Rute 
Les deur Troveors rıbauz. T. I. p. 331. [Oeuvres pu 
Jubinal.) ergiebt: 


„Gautieres sui, qu’el mont n’a tel 

Ge sai de Guillaume an tinel 

Si com il arriva as nes; 

Et de Renoart au cort nes , 

Sai-ge bien chanter com je vueil: 

Et sı sai d’Aie de Nanteuil 

Si com ele fu en prison; 

Qui molt estore bon romans: 

Si sai de Guion d’Aleschans 

Et de Vivien de Bourgogne: . 

Si sai de Bernart de Saisoigne 

Et de 6Guiteclin de Brebant: 

Si sai d’Ogier de Montaubant 

Si com il conquist Ardennois : 

8i sai de Renaut le Danois, 

Mais de ohanter n’ai-je or cure: 

Ge sai des romanz d’aventure 

De sels de la reonde table 

Bi sont à oir delitable 
Gauvain sai le mal parler 

Et de Guex le bon chevalier. 

Si sai de Perceval de Blois 

Et de Percenoble le Galois, 

Sai-ge plus de XI. laisses 

Mais tu, chaitif, te laisses 

De mauvaitiö et de peresce 

En tot le monde n'a proesce 

De quoi tu te puisses vanter; 

Mais ge sai aussi bien conter 

De Blancheflor comme de Floire 

Si sai encore moult bon estoire 

Chancon moult bone et anciene 

Ge sai de Tibaut de Viane 

Si sai de Girart d’Aspremont‘* 
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Ebenso gehört hierher folgende Stelle aus der Aeponse 
de Tun des deur Ribaus desselben Dichters, ib 7°. 7. p. 
338. sq.. 


„„Ge sai bien chanter àâà devise 
Du roi Pepin de Saint-Denise; 
Des Loharans tote l’estoire, 
Sai-ge par sens et par memoire 
De Charleinaiue et de Roulant 
Et d'Olivier le combatant 
Ge sai d’Ogier, ge sai de Aimmoin 
Et de Girart de Roxillon 
Et si sai de roi Loeis - 
Et le Foveus’) et de Renoart, ) d. 9. Fanrel. 
De Guiteclin et de Girart 
Et d’Orson de Beauv£s la sone. 
Si sai de Florauce de Rome 
De Feragu à la grant teste; 
De totes les chaucons de geste 
Que tu saurvies aconter 
i-ge par cuer dire et conter.“ 


Desgleichen jene Stelle aus der Chronique de Bertrand 
Gweschn, welche sich bei Du Cange Glossar. lat. med. aeıi, 
TIV. p. 771. s. v. Ministelli findet, überdem auch noch darum 
vichlig ist, weil sie den Minstrels die Abfassung der alten 
Kiterromane zuschreibt und so lautet: 


„Qui vent avoir renom des bons et de vaillans 

I doit aler souvent a la pluie et au champs 

Et estre en la bataille, ainsy que fu Rollans 

Les quatre fils Haimon, et Charlon li plus graus 
Li dus Lions de Bourges, et Gulon de Connans, 
Perceval li Galois, Lancelot, et Tristans, 
Alixandres, Artus, Godefroi li sachaus, 

De quoy cils ınenestriers font les nobles romans““. 


fein auch in Englischen Rittercomanen finden sich häu- 
ig Hindeutungen auf ältere Arbeiten der Art, so z. B. in fol- 
senden drei bei Warton History of Engl. poetry T. I.p.119. 122. 
188.[ed. IF”. p.124.q.] u. Ritson Dissert. on Romance 1.1. T.T. 
?. Gi abgedruckten Stellen, die wir hier mittheilen wollen: 
1) Aus der Englischen melrischen Uebersetzung des Troja- 
nerkriegs des Guido von Colonna, die jedoch nicht mit 
Warton 1, 1. für ein Werk Lydgate’s zu halten ist. 


„Of Bevis, 6y and of Gawayn 

Of Kyng Richard , and of Owayp, 
Of Tristram and of Percyvale 

Of Rowland Ris, and Aglavale 

Of Archeroun and of Octavian, 

Of Charles,. and of Cassibaldan, 

Of Havelok, Horne and of Wade, _ 
ia romaunces that of hem ben made 
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That gestoures often dos of hem gestes, 


At mangeres, and at grete festes, 


Here dedis ben in remembraunce 
In many fair romaunce. 


2) Aus dem Prolog nr. I. des Richard Coeur de lion. 


Many roımaunses men make newe 

of good knyghtes strong and trewe: 

Of hey dedys men rede romaunce, 

Bothe in Eugleland and in Fraunce; 

Of Roweland and of Olyver, 

Anil of every Doseper ; 

Of Alysandre, aud Charlemain 

Of kyng Arthor, and of Sere Gawayn; 
How they wer k yghtes good and courteys, 
Of Turpyu and of Ocier de Daneys, _ 
Of Troye men rede in ryme, 

What werre ther was in olde tyme 

Of Hector and of Achylles, etc. 


und aus dem Prolog ar. II.: 


h 


„‚Now herkenes to ıny tale soihe, 
Though i swere yow an othe, 

I wole reden romaunces non, 

Ne of Paris, ne of Ypomydone, 

Ne of Alisaunder, ne of Charlemayne 
Ne of Arthur, ne of Gawayne, | 
Nor of Sere Lanncelot the Lake 


"Ne of Beffs, ne Guy ne Sere Sydrake 


Ne of Ury,_ne of Octavian, 

Ne of Hector, the strong ınan, 
Ne of Jason, neither of Hercules 
Ne of Eueas, neither Achilles.‘‘ 


3) Aus der Ueberseizung eines alten französischen Lege 
denbuches, unter dem Titel: The bokes of stories cull 
Cursor mundi 


„Men Iykyn jestis for to here 

And romans rede in divers manere 

Of Alexaudre the conqueroure, 

Of Julius Caesar the einperoure, 

Of Greece and Troy the strong stryf 
There ınany a man lost his Iyf: 

Of Brute that baron bold of hond, 

The first conqueroure of Englond, 

Of kyng Artoure that was so ryche: 

Was none in his tyme so Iyche; 

Of wonders that aınong his knyghtes felle, 
And auntyrs dedyne as men here telle, 
As Gaweyme kay anıl othir full abylHe, 
Which that kept the round tabylle. 

How king Charlis and Rowland lfawght 
With sarzyns, nold they be cawght; 

O! Tristrem and of Ysoude the swvete, 
How they with love first gan mete. 

Of kyng Johne and of Isombras, 

Of Ydoyne and of Aınadas 
Stories of diverce thyngges 
Of pryncis, prelates and of kyngges 
Many songges of diver ryme 

As Englishe, French et Latyne‘“ etc. 
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Ereähnliche Stelle findet sich in dem Prolog eines alten um 
1 geschriebenen Buchs: Zives of the saints, die Warton ILL. 
P.19.[p.127.] citirt u. eine andere noch längere in dessen Odser- 
rulion of Spencer’s Fairy Queen T. II.p. 42., die wir ihrer Länge 
situ hier weglassen wollen, um auch für andere Sprachen noch 
Patz zu gewinnen. Denn auch in dem alten Deutschen Ge- 
lichte. das den Titel „Friedrich von Schwaben“ führt, freilich 
at nech ungedruckt ist, findet sich in einer Hdschr. des 
\aıcın folgende Stelle, nach dem Abdruck in Hagen Grund- 
ns d. Deutschen Poesie p. 188. (ich füge die Varianten der 
Wölfenhüttler Hdschr. a. d. 14len Jhdt., die meines Wissens 
ach Nemand angegeben hat, bei): 


Batic. Hdſchr. Molfend. Hödfchr. Bl. 295 Col. 2. 
„Biene Die Höhe vnd pie in dich höchen die werden 
werde 


&0 bee sit trier erdeln] 

Kunig Artus geſellſchafft 

Di ratterlicher traft 

Ten der edein taffelrunde 

Net geliten zu maniger ſtunde 

Turch ta liebin ſtarck, 

Und wie denn verbouwen iſt jr marck, 

Partifel, Ferefen, Creken vnd Gra⸗ 
wein, 

Lantelicd, Weigamur, Zrijtrant vnd 


erden 
Kung 


fehlt 
Ferafin 


Gawan 


wein, 


zolcis dder der Daniel, 
4. 

5 
b 


=» 


&rgifeler eder der ftolg Kanercl, 

Vor dem Gral Tirurel und Anfortas, 
; Yaurengl fie vechten maß, 

sergraft Wilhalm von Drang, 


* 


r 
Fo 


3m 


Ickwert vnd Melfbart der glantz, 
Teidelm ven Orlent mit Amielei, 
chramlander durch dy gunn frey, 
[fr Wildalm] ven Ofterrich mit Aglay 
der magt 
Serzeg Wilhbalm vnuerzagt, 
Sr durch Blanßzflur Floriß, 

Rırid Ton Jordane, Encas vnd Pa: 


mp, 
Ia® ander fünig vnd fürften vil, 
Ter ih nit ofer nennen mil, 
Turd ir amren haben geliten nott, . 
Ir geihriffe end ir aller tett.“ 


Lantzilet, Wigalis, Triftrane 


nd ywan Wigamur cder 

Borifailer eder d' titerel 

Und Amfortas wie larengel 

Vnd totenell vnd amfertas 

Marggraf Friedrich vnd Wilhelm 
von Orleans 

mir amelien Glantz, 

Wilhelm von Dfterih mit Agly 

Wilhalm der biden fen 

Wie durch plangeflür floris 


Mittih von dem Jordan 
Eneos vnd paris vnd ander 
Kuͤng vnd fuͤrſten vil 


Den ich nit aller nennen wil 
Durch yr amyen hand geliten not 
Ir' geſchrift in aller tat 
Hab ich vernumen wol 

Aber meiner ſchwerd dol“ 


Man fing jedoch auch frühzeitig bereits an auf den innern 
Werth dieser Ritterbücher zu sehen, und so geschah es denn, 
dass bereits im ı14ten Jhdi. ein gewisser Peros de Nesles 
ın Frankreich eine ebenfalls versißcirte Analyse der ihm he- 
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kannten oder wichfig erscheinenden gab, die noch handschrift- 
lich erhalten ist und von der Michel in 5. Chroniques Anglo- 
Normandes. T. III. Paris. 1840. 8. T. I. Inirod. p. FIT. 
sg. Auszüge gegeben hat, auf welche wir unten bei den ein- 
zelnen Romanen zurückkommen müssen. Mehr ins Detail geht 
der Dichter der Schiatta de Reali de Francia in Jen Siro- 
phen seines Gedichtes, worin er die Bücher aufzählt, in wel- 
chen die Thaten der Paladine beschrieben werden, und die 
‘“ wir nach dem Abdrucke bei Melzz 2. 1. p. 6. sq. ihrer Wich- 
tigkeit wegen, Anmerk. ++) mittheilen, ferner CerVantes in sei- 
nem Don Qmjote L. I. c. 6., wo er darstellt, wie die Rit- 
terbücher seines Helden vom Barbier, dem Pfarrer und der 
Nichte des Don Quijote durchgegangen und nach Befin- 
den zum Feuertode verdammt werden (s. Anmerk. ++), der 
Deutsche Ritter Püterich in der Aufzählung der von ihm ge- 

sammelten Ritterbücher (nach dem Abdruck in Hagen’s Minne- 
. singern. Bd. IV. p. 883.sq. s. Anmerk. $) und endlich Lope 
de Vega (Obras sueltes T. VIII. p. 1. sq.) zu Anfange seiner 
Novelle Las fortunas de Diana, wo er sich über das .Ge- 
schlecht der Amadisromane u. ihr Spanisches Vaterland vernehmen 
lässt (s. Anmerk.++}7), sowie Chaucer in seinem ältern Pendant 
des Don Quijote, dem Sir Topas (Works p. 1545. Anm. +++++). 


Anmerk. +) Jacob Püterich’) von Reichartshausen Verzeichniss 
seiner Ritterbücher, im J. 1462, im Titurelstone (p. 219. p. 883. H.) 


’) Dieser Jacob Püterich von Reicherzhausen bei 
Pfaffenhoven in Baiern, ein wohl unterrichteter Ritter, der 
seine Ritierbücher in Brabant, Ungarn und dazwischen ge- 
sammelt hatte, aber nur alte, keine neuen haben wollte, führte 
das Verzeichniss derselben ın einem 1467 geschriebenen poeti- 
schen Ehrenbriefe an die Erzherzogin Mathilde von Oestreich, 
die selbst eine Sammlung von 9 ıhın bekannter und 23 unbe- 
kannter Ritierromane besass, auf und fügte auch noch das ge- 
naue Register des dumals noch turnierenden Baierschen Adels 
nebst. ihren IP a bei (das Verzeichniss der Ritierbücher 
zuerst bei Dyelli Excerpta' genealog. hist. Lips. 1725. II. P- 
265 2. gedruckt, dann bei J. Chr. Adelung. Jacob Püterich 
von Beicherzhausen. Ein Beitrag z. Gesch. d. Deutsch. Dicht- 
kunst im Schwäb. Zeitalter. Letipz. 1738. 8. [s. Docen in _Are- 
tin’s Beitr. 1807. p 1198. sq.) und liefert so den besten Beweis, 

. dass nicht blos Spanien und England Leute’hervorbrachte (Don 
Quijote. u. Sir opas) die Freunde solcher Lectüre waren , son- 

n auch Deut and, dessen Fürsten überhaupt dergl. Bücher 
sehr liebten u. sammelten (cf Gervinus Gesch. d. Deutschen Poesie 
Bd. I. p 229. sg), wie wir dasselbe auch jetzt genauer aus den 
Verzeichnissen der in den Privatbiblioiheken der Franz. Könige 
jener Zeit befindlichen Bücher gleichen Schlages und überhaupt 
aus der grossen Anzahl der Handschriften der Ritierromane, 
die alle aus jener Zeit herrühren, selbst abnehmen können. 
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Ih hab den Titurel 

Das haupt ab Teurfchen püchen; 

Kr nicht Das wider pell, 

der inter fbamıpf, ob er den ruccht zu fuechen 

Das nie fein gleich war funden in allen fadhen 

Mit richt fo gar durd feiner, als in dan bat MWolframb 


von Eſchenbache. 
ind mer den Parciuale, 


Eonnd Wil hal bins puech das annder 

Vnnd Lohengrein mir alle 

die drey gemacht, glaub ich, zeſamen pannder. 

Ten StrasburgSotfridt Triſt rande hat beſachet; 

fe dat Hartman von Aue beym brunn herr Dbein mit 
dena Lebe geiuadyer 

Das erft unnd auch das letſte \ 

Sonnd Wilhpalbms puecher zway 

Hat ſennder rhue und reſſte 

Vwlrich von Türnhaimb, ein huͤbſcher lay 

Sam bat auch Lanzilot von Säbenhoven 

aus Weliſch, Ulrich gedichtet; das mag mian leſen ſchon in 

allen hofen. 

Herr Wiguleus von rath 

Birentvon SGrafenbergkh 

Voltichtet ſein gethan; 

ſam bat gethan der Plait auch das werckh 

Bom Pluedenthal herr Garell auch betichter, 

fo dat von Orlannot Rupert Zlor 

Plandtſchefflur aus Waliſch auch ſchoͤn berichtet. 


Den Waͤliſchen Daft geleret 
bat Tomafin von Elär 

Sam bat RuedoLf grimifiret 

ran Montfort fhon Wilbalbms mär, 

Unnd AUmelei der ſchoͤnen ſtohzen werden; 

fo finde id Wigaumen feines tichters nit auf aM difer erden. 


Wie nun berr Allerannder 

bie welt bezwungen hat, 

Birid vill wol des vannder 

ron Erffendb ad diefelbige feine that. 
©o bat der Stridher won den heiling Kharl 

gedichte lobeleichen, der Ehunig mas zu Srandbenrei und zu 


Bon der Telferbrudh Hainreiche 
ein hergog werd unnd rain, . 

Du Yıaı bar 5 — von Hohenftain 

le) — wer Sottfridt von Prabant Tante idios- 
in tigt anne hab befunnen, durch den a bir anne 8 


Ser Wittig vom Jordan 

den richtet uns fürwarer, 

un can Nr en ala uediger 

Fr 3. 5 ay ſeinen tichter mit benennet, 
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Darumb fo ift er, fraue, Eur gnaden nicht, noch niemandt 


befbennet. 
Wilbelbm von Dffterreiche 
doe dichter uns vil fhan 
Ein fchreiber tugentleiche, 
von Wuͤrtzburg Hanns gehaiffen was der mann 
So ift von Banrn cin Ernft aud gedichtet, 
ein hertzog lobeleiche: ih (en) mais von wen fein puch unns 
fey berichtet. 


N 


So ift von Turinger lannde 

Ludwig Lanndtgraf der Hert 

Sanndt Elsper man, erkhannte, 

der ſtarb vor Achers auf ſein ritters ferdt, 
Das puech ich han, den tichter findt ich wenig: 

fo iſt die That vor Troja bey mir, fein fichter iſt mir wis 


derfpenig. 
Unnd von dem Licht enſtain 
Ul rich cin ritter zier 
Bon im ain puech fo rain 
gerichtet hat, das hab ich auch bei mir. 
Und Ackhers ftörung aud zu mas bereimet 
wer auch das bab befunden, das weis ich nit, oder zamen hab 
hab geleiniet. 
Geſanng von den gefanngen, 
ein puech ich bab, der laut 
Thuet kunndt, wit glos umbfangen 
der Chriſtenhait der gemabel unnd die praut, 
Als Salamon den thechſt hat auch beſynnet 
zu lich den Moͤrin edl, die wider Got zu fehr im was gemonnet. 


Die glos auch umb den Salter 
als Niclas vonder Leyrn 
Die heldt au in mein pfalder 
mit feiner khunſt, darin er thet nit feirn, 
Don Heffen Heinrid bat auch erfunden, 
durch herzeg Albrechts licbe von DOfterreih, ein puech, 
khandt ung der fünten. 
Bon vier unnd zwainzigfh alten 
ein edel puech vil ber 
Iſt aud bei mir behallden 
von Paffau Ott, des ordens Prediger 
Gerichtet das, fo bar auch gar vil ſchone 
von Regenspurg brucder Lamprecht betichtet wen Pie 
Tochter von Syone. 
»Sannd Gcrvafftius legenndt, 
ein biſchof zu Maſſtricht 
Hat wol unnd ſchon befhent 
geinris von Voldeckh bracht zu heilichem ticht. 
onnft bat von Dimus biſchef Hanus ertbeir) nnet 
Iheronimus heylligs leben, unnd wie, aud mas er bab ti 


khurz gelernnet. 
Das hat auch hoch erſaͤchtet 
Johannes von Anndree 
in annder weis betrachtet 
Sein heilligs leben Sanndt Iheronime, 
Darumb ich In zu herre ſunderlingen, 
in mein gemuet bab gnumen, das er gu himel vor Gott mir 
. belffe düngen. 


Mar ra 
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116. Sainri von Yurdbaus 
on puch vom rath der fell 
Dem feinde gu wiederftraus, 
crꝛcuget hat. So ift Sannt Jeoͤrge fihnel, 
Dem vitter hülf bemweifen in der note, 
ju diennſt Pfalzgravin cdl bey Rhein, bat er gedicht, der Herr 
Reimbote 
9. Sunfte Lanzelundt, 
der id nur ainen han; 
Unnd au ber Zloramundt, 
zlordamer daflelb aud bin (id) an; 
Matagis, Reihart, Hunpurg und die Merein 
KShaterein von Serins, GBeifel, Melufin und 
Statſchreibers puchlein. 
9. Ben Wennden Wilhalub 
auch Pantes Galees 
Der zwaier puecher galbnı 
gehoͤrt ich nieg deegleihen Tndhtales, 
Margarerh von Limburg und von Engelandbte 
die Ehunigin, Graf Zreine, Leouen Weller, find 
mir nit befhandte. 


omerk. +: Se vuoi ftrorare i fatti de Reali 
Di que’ di Francia, e d’altri Paladini 
I gran fatli che feciono a’ mortali 
Con quelli di lontano, e de viani 
Va leggi i libri delli Imperiali 
Che io üi contero a al dimini, 
E troverai costor ch’ io t’ ho contato, 
Tutti i lor fatti, con lor magno stato. 


Va lesgi prima i Real di Francia 
11 qual & un bel libro certamente, ' 
Poi leggi 1’ Aspramonte a cotal danza 
Dove vedrai morir di molta gente, 
Poi leggi Montelion di sustanza, 
N qual ti piacerä molto corrente 
E leggi Fioravante, libro bello, 
Et auche Fierabraccia e Lionello. 
I qua’ son’ libri di molto piacere, 
Che furon tutte quante veritade; 

iil Danese, se tu vuoi vedere 
I fatti grandi con molta pietade; 
E leggi Mirabel, pien di potere 
Che u parr&ä un dir d’assai bontade; 
E leggi il libro chiamato Rinaldo; 
Faratto stupefatto e starti saldo. 


E un bel libro ancora il Re Pipino 

Bench® ogni cosa sia in sul.reale 

N qual comincia prima a Costantino. . 
L'innamoramento di Carlo’leggi, il quale 
Gran piacer ti darà per Dio divino, 

E quel d’Oriando ancor, che molto vale 
Perocch& egli & un libro di piacere . 

E molti gran fatti &i fard vedere. 
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Leggi quel libro di quella Regina 
Chiamata Ancroia, dama di Gnidone 
uale ebbe tanta forza, e fu si fina 
he tutti Paladin prese in arcione, 
Salvo che Orlando di virtà divina, 


E Rinaldo figlinol del Duca Ammone; 
B leggi il Narbonese, en sue schermaglie 


Che troverai crudele en gran battaglie. 


Che fe Guglielmo conte Lancioneri 

Con quel Tibaldo re d’Arabia e Sire, 
Che vi mori con tanti cavalieri 

Che fia cosa impossibil pur a dire. 
Ancora c’ & Altobello a tal mestieri, 
Che tratta di Trojano il magno ardire 
Dove son le battaglie de’ pagani 

Che fecion alla rocca i ımastin cani. 


Ed ecci un libre deito Cardovino 
Che feee in questo mondo molti fatti, 

Il qual franco e nobil paladino 

N& a suoi di cerco mai o tregua o patti; 
Va less aneor quel forte Ajolfo fino 
Figliuol di quel gran Duca. Ha cotai atti 
Che’. 1 sopranome di tanto barone 

In detto Ajolfo quel dal 'Barbicone. 


Leggi Morgante che & un bel cantare 
Che tratta cosa impossibile e grande; 
Ancor c’e jl libro che si fachiamare 

1 Fortunato. E detto iu tutte bande 
Che per iorza la Persia ebb’ a acquistare, 
A’ cristian fece portar le ghirlande 

Di quel paese, ch’ ebbe a conquistarlo 
E molti re prigion mandar a Carlo. 


Perö se leggi n’arai gran diletto; 
Ancora ce’ & la Tavola ritonda 
Che tratta del r& Artü, gran sir perſetto 
E di Tristan, che la sua fama abbonda, 
EB di quel Lancillotto, che in effetto 
La fama sua per tulto oggi rimtoinba 

uivi si vedor cavalieri ornati 

he in arme, in gnerra fur. tanto preginti. 


Ancora si c’ & un libro che si chiaına 
Alfeo del baston tanto possente, 

Ch’ in questo mondo acquistö gran fama, 
Ed in arcion fu forte e iu valente 


“ Ancora un altro c’ d, ch’ & bella trama, 


Chiamato Malignetto della gente, 
©he fe gran fatti per cotal vestigi 
B fu figliuol del grande Malagigı. 


Ancora ce’ & Ciriffo Calvaneo, 
Ciriffo il qual per paesi diversi 
Errando ando per larsi al mondo Iddeo. 
Quests & bei lihro con ornati versi; 

n altro si con’ & obe non & reo 
Tratia battaglie di Turchi e di Persi, 
Trebisonda chiamato, ed & bel dire, 
Quivi si vede gran signor morire. - 
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In questo libro si fe imperadore 
Rinaldo, che fa sir di Montalbano, 
Ventidue re a Carlo immbasciadore 

Mandö Rinaldo ſamoso e sovrano 
Buovo d’ Antona ancor, libro dionore 
Col suo compaguo detto Pulicano 

Ch’ egli fa ınorto il padre, e poi vendetta 
Ne fece, ma non giä cosi in fretta. 


Ancora un libra c’ & chiamato Spagna 
Che fu distruzion dei Paladini. 
Di Roncisvalle ancor ciascun si lagoa 
Che vi morir Cristiani e Saracini; 

Di Bangue fu la valle tuita bagna, 

Mai pilı vi nacque grano in que’ confini, 
Erba ancor verde mai poi vi rimisse 
Perche Carlo la valle maledisse. 


Se ti diletti d’udir le gran battaglie 
Leggi quel libro chiamato Trojano 
yuiri udirai le terribil travaglie 

he fece Ettor coi Greci in su quel piano 
Che indosso lor tagliava piastre e naglie _ 
Col suo fratel Trojolg sovrano 
El anche Achille di Ettore nemico - 
Fece assai maraviglie ch’io non dico. 


Va leggi le Battaglie del re Enea 

Cbe fece contro di o superbe 

E la sconfitta, e quella gran mislea 

La qual gli dette poi in del verbo, 

E lassö Dido, che la morte rea “ 
Si dette per suo amore; il caso & acerkv 
Perche& lui si parti alla celata 

Di sua- cittä, Cartagine chiamata. 


E leggi de’ Roman, che troverai 

Le cose che lacea con ledeltade, 

E le prodezze loro intenderai _ 

Che fecion per mantener loro vitiade, 
Che credo chiaro, che non sarà inai 
Gente che avesse maggior caritade 
Com’ ebbe quella gran romana gente. 
Per la repubblica ciascun era valente. 


E legei Filomenes Indiano 
Ed udirai le battaglie che fece 
Ch’ era Pagano e lecesi Cristiano . 
E molti poı della vita dislece. 
iil Meschino, che [u uom sovrano 
Detio di poi Guerin. Ha cofal vece 
Che cercö l’universo per trovare 
Colui che l’ebbe al mondo a ingenerare, 


Se di amor ti diletti pur di udire 

i quel libro ch’ io ti narrerone. 
Inprimamente volendo senüre 
Filostrato odi; che di quel barone 
Tratta ch’ ebbe cotonto grande ardire, 
Troiolo il beilo, quei mobil campione ; 
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Troverai lui e Griseida bella 
Che sempre si chiamava tapinella. 


Ecci quattro altri Jibri di hattaglie 
De’ quali io non m’ero ricordato, 
Dove si legge su molte travaglie, 

E wolti perder il lor ınagno stato, 

E molti armati di piastre e di maglie 
Di poi col suo nimico esser provato, 
il primo lihro ki chiama Narbone 
Il quale s’ebbe un core di lione. 


E discese del sangue Narbonese . 

E fu figliuolo del franco Viviano, 

Colla grifagna c’era alla palese, 

E stetie giä con Tibaldo pagano 

Ma pur de’ Narbonesi quel discese; 

E lo secondo si chiama certano 
Dodonello, sopraunome il Tempesta 
Figliuol fu di Rinaldo e di sue gesta. 


Un libro bello & questo, ed un bel dire 
il terzo poi si chiama il grande arguto 
Figliuol delbuon Danese a non fallire, 
Che al combatter nou fe mai rifinto 

E fu un uomo di sovrano ardire 

Come per Ja sua storia abbiaın veduto. 

Il quarto libro poi a tal drappello 

Se è cognominato il Tapinello, 

Com? io ti dissi prima, se d’amore 

Ta ti diletti, & c’& di libri assal, 

E massime il Petrarca che di core 

Sonetti disse, e non si vider mai 

I pitı belli, n& di maggior onore: 


. Vedraili appunto se li leggerai, 


E scorrendo nel vero la ınıa barca 
Si chiamano ı Trionfi del Petrarca. 


D’amor io te ne potrei contare cento 
Libri che trattan di simil mistero, 

Ma non vo’ piü seguir per questo vento 
Perche il mio dire & venuto all’ intero. 
Ognun di voi a udire & stato attento 

E da me certo avete inteso il vero 

Di questa storıa, e appunto v’ho contato. 
Iddio del ciel ne sia seimpre lodato, 


Chi si diletta antiche istorie udire 
Questa, fra l’altre, debbe tener cara, 
Ch’ ha tutti gli uomini franchi e pien d’ardire 
I quai feron patir la pena amara 

A molti Saracini, e, a’non ınentire 
A’ lor di ne amınazar molte ınigliara, 
Massime i discendenti a Costantiuo, 
Che nell’ arme’ ciascun di lor fu fino. 
Se tutt’ i libri ch'io v’ho raccontati 
Voi leggerete, arete gran piacere 

De’ Frauchi cavalier ınagni e pregiati 
BE ch’al mondo ebbon cotauto potere 
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dr donde tambien tejio su tela el cristiano poeta Ludovico Ari 
al cual si aqui le hallo, y que habla, en otra lengua que la su 
no le guardare respeto, alguno; pero si habla en su idiom: 
ondré sobre mi cubeza. Pues yo le teugo en italiano, dij: 
arbero, mas no le cntiendo. Ni aun fuera bien que vos le 
tendierades, respondiö el cura, y aqui le perdonaramos alsen 
capitan que no le hubiera traido, â Espanna y hecho castella 
que le quito mucho de su natural valor, y lo mesmo harän to 
aquellos que los libros de verso quisieren volver en otra leng 
que por mucho cuidado que pongan y habilidad que muesi 
jamas llegardn al punto que ellos tienen ensu primer nacimieı 
Digo en efeto que este libro y todos los que sehallaren que' 
tan destas cosas de ‘Francia se echen y depositen en un p 
seco hasta que con mas acuerdo se ver lo que se ha de h: 
dellos, ecetuando a un Bernardo del Carpio que anda 
abi, y & otro llamado Roncesvalles que estos en llegand 
mis ınanos han de estar en las del ama, y dellasen las del fu 
sin remision alguna. Todo lo confirind el barbero, y lo tuvo 
bien y por cosa muy acertada, por entender que era el c 
tan buen cristiano y tan amigo de la verdad que no diria < 
cosa por todas las del mundo. Y abriendo otro libro vi6 ı 
era Palmerin de Oliva y junto a él estaba otro que se 
mada Palmerin de Ingalaterra lo cual visto por el lic 
ciado dijo: esa Oliva se haga luego rajas y se queme, que ı 
no queden della las cenizas; y esa palma de Ingalaterra se gua 
y s8 conserve como ä eosa inica, y sc haga para ella otra ı 
como la que hall& Alejandro en los despojos de Dario, que la 
putö para guardar en ella las obras del poeta Homero. Estelil 
sennor compadre, .tiene autoridad por dos cosas; la una por 
el por si es muy bueno, B4 la otra, porque es fama que le cc 
nso un discreto rey de Portugal. Todas las aventuras del cast 
e Miraguarda son bonisimas y de grande artificio, las razo 
cortesanas y claras, que guardan y miran el decoro del que ha 
con mucha propiedad % entendimiento. Digo pucs, salvo vne 
buen parecer, sennor Maese Nicolas, que este y Amadis de Ga 
queden libres del fuego, y todos los demas, sin hacer mas « 
y cataperezean. No, senuor compadre, replicö el barbero, 
este que aquf tengo es el afamado Don Belianis. Pues« 
‚replicö el cura, con la segunda, tercera y cuarta parte fienen 
cesidad de un peco de ruibarbo para purgar la demasiada cöl 
suya, y es menester quitarles todo aquello del castillo de la faı 
Y otras imperlinencias de mas importancia, para lo cual se 
a termino ultramarino, y Como se enmendaren, asi se usarä 
ellos de misericordia 6 de justicia, y en tanto tenedlos vos, & 
padre, en vuestra casa, mas no los dejeis leer & ninguno, + 
me place, respondiö el barbero, y sin querer cansarse mas en] 
Iıbros de caballerias, mand6d el ama que tomase todos los 
des y diese con ellos en el corral. No se dijo & tonta nid ı 
da, sino & quien tenia mas gana de quemallos que de echar ı 
tela por Grande y delgada, que fuera, y asicndo casi ocho 
una vez los arrojo por la ventana. Por tomar muchos junto 
le cayö uno à los pies del barbero, que le tomö gana de ver 
gen era, y viö que decia: Historia del famoso caballı 
irante el Blanco. Välame Dios, dijo elcura; dandounag 
voz; que aqui este Tirante el Blanco! Dädinele, compa« 
que hago cuenta que he hallado en el un tesoro de content 
una mina de pasatiempos. Aqui esta D. Kirieleison de Mon 
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ı, que le echaran dä galeras por todos los dias de su vida, 
:& casa y leelde, y vereis, que es verdad cuanto del oshe 
ısi sera, respondiö el barbero; pero 4 que haremos destos 
es libros que quedan? Estos, dijo el cura, no deben de 
ballerias, sino de poesia: y abriendo uno vi6 que era La 
de Jorge de Montemayor, ydijo (creyendo que 1odos 
as eran del ınesıno genero): estos no merecen serquema- 
me los demas, porque no hacen ni haran el danno quelos 
Herias han hecho, que son libros de entendinimiento sin per- 
e tercero. | Ay sennor! dijo la sobrina, bien los puede 
merced ndar quemar como & los demas; porgque no se- 
ho que habiendo sanado mi sennor dio de la enfermedad 
esca, lJeyendo estos se le antojase de hacerse pastor y au- 
or los hosqnes y prados cantaudo y fannendo, y lo que 
sor , hacerse yzoste que segun dicen es enfermedal incu- 
pegsliza. erdad dice esta doncella, dijo el cura, yserä 
ütarle A nuestro amigo este (ropiezo y ocasion delante. Y 
waenzamos por la Diana de Monteinnyor, 30y de parecer 
se queme, sino que se le quite todo aquello que trata de 
ı Felicia y de la agaa encantada, y casi todos los versos 
s, y quedesele en hora hbuena la prosa y la houra de 
mero en semejautes libros. Este que se sigue, dijo el bar- 
s La Diana, llamada Sesunda del Salmantino;y 
"9 que tiene el mesme nombre, cuyo autur es Gil Polo. 
a del Salmantino, respondiö el cura, acoımpanne d acre- 
el niımero de log condenados al corral, y la Je Gil Polo 
rde como si luera del mesınu Apolo: y pase adelante, sen- 
mpadre, y demonos priesa que se va haciendo tarde. Este 
s, diio el barbero, abriendo otro, Los Jdiez libros de 
na de Amor, compuestos por Antonio deLolrasso, poeta 
Por las orılenes que recebi, dijö el cura, que desde que 
fue Apolo y las musas musas, y los poetas poetas, tan 
ie mi tan disparalado libro como ese no se ha conıpuesto, 
por su camino es el mejor y el mas iſinico de cuantos deste 
‚, han salido & la luz del mundo, y el que no le ha leido 
hacer cuenfa que no ha leido jamas cosu de gusto. Däd- 
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menester es que este libro se escarde y limpie de algunas 
zas que entre sus grandezas tiene: guärdese, porque su 
es amigo mio, y por respeto de otras mas heroicas y levaı 
obras que ha escrito. Este es, sigui6elbarbero, El cancio 
de Lopez Maldonado, Tambien el autor dese libro r 
el cura, es grande amigo mio, y sus versos en su boca adı 
& quien los oye, y tal es la suavidad de la voz con quelosı 
06 encanta. Algo largo es en las eglo;as; pero nunca lo. 
fue mucho; guärdese con los escogidos. z Pero que libro ı 
dne esta junto & el! La Galatea de Miguel de Cervaı 
ijo el barbero. Muchos annos ha que es grande amigo mic 
: wantes, y s@ que es mas versado en desdichas-que en v 
Su libro tiene de buena invencion, propone algo, y nc 
‘ elaye nada: es menester esperar la seguuda parte que pro 
| 4 con la enmienda alcanzard del todo la misericordia que 
se le niega, y entretanto que estose ve, tenelde recluso en V 
posada, sennor compadre. Que me place, respondiö el ba: 
ui vienen tres todos juntos: La Araucana deD. Al 
- de Ercilla, La Austriada de Juan Rufo, jurado d« 
doba, yel Monserrate de Cristöbal de Virues, 
valenciano. Todos esos tres libros, dijo el cura, son los 
res que en verso heroico en lengua castellana estan escr 
ueden competir con los mag famosas de Italia; guärdense 
as mas ricas prendas de poesia que tiene Espanna. Gans 
cura de ver mas libros, y asi & carga cerrada quiso que 
los demas, se quemasen; pero ya tenia abierto uno el ha 
que se liamaba Las lagrımas de Angelica. Lioräral: 
' dijo el cura, en oyendo el nombre, si tal libro hubiera ma 
quemar, porgue su autor fue uno delos faınosos poetas Jel ır 
no solo de Espanna, y fue felicisimo en la traducion de 
- nas fabulas de Ovidio. 


Anmerk. ttrf) En tiempo nrenos discreto, que el de ahor 
que de mas hombres sabios, Ilamaban a lasnovelas cuentos. 

: se sabian de memoria y nunca que yomeacuerdo, los viacı 
los vi escritos: porgque se reducian sus fabulas a una man 
libros, que parecian historias y se llamaban en lenguage 
castellano: Caballerias, como si dixessemos: Hechos gran« 
Caballeros valerosos, _ Fueron en esto los Espannoles ingeni 
mos, porque en la invencion nminguna nacion del mundo 
hecho ventaja, como se ve en tantos Esplandianes, Phebos 
merines, Lisuartes, Florambelos, Espheramundos, y el celc 
Amaldis, padre de toda esta machina, que compuso una 

- Portugnesa, el Boyardo, el Ariosto: y otros siguieron est 
nero, si bien en verso etc. 


Anmerk. tirrf) bei Anderson T. I. p. 125.: 
New hold your mouth pour charite 
Bothe knight and lady fre 

. And herkeneth to my spell 
Of bataille and of chevalrie 
Of ladies love and druerie 
Anon i wol you tell , 
Men speken of romaunces of pris 

- Of Hornchild and of Ipotis 
Of Bevis and Sir Gu 
Of Sire Libeux and Pleindamour 
But Sire Topas he beryth the flour 
Of real chevalrie. 
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"ragen wir nun, wo die Neigung zu diesen sonderbaren 
ien der Phantasie zuerst enstanden sey, so bietet sich 
or Allem Nordfrankreich als die Gegend dar, auf deren 
ı dieselbe die reichlichste Nahrung durch das ritterliche 
ı ihrer Bewohner erhielt (cf. Depping His. d. expedit. 
‚ des Normands et de leur etablissement en France en 
de T. I. Disc. prelim, p. r— xliv. T. II. p. 222 — 
‚ Bei ihnen bildete sich zuerst die lingus Romana zu ei- 
selbstständigen Idiom aus, wie denn der alte Wace er- 
, dass bereits in der Schlacht bei Hastings ein gewisser 
er Namens Taillefer vor dem Heere hersang (cf. Ritson 
T. I. p- XXXVI.): 

Taillifer qui moult bien chantoit 

Sur un cheval qui tost alloit ' cf. Hist. litt. delaFr. 

Devant eus alloıt chantant T. VII. Avert.p. 73. 

De l’Allemaigne et de Rollant Ritson 1.1. T. I. p. 

Eit D’Olivet et de Vassaux XXXV. sq. 

Que moururent à Raiuchevaux. 
hnen wurden also nun zuerst jene alten gereimten Ro- 
: geschrieben, die nach der Sprache, in der sie abgefasst 
a 


(Le Prior Gwilleyme me prie 
De la Egiyse Scynte Marle 


De Kenylieworth an Arderne, cf. Monachi anon. 
Ki porte la pius baute peyne Vita Tobiae bei 
De charite, ke nul Eglyse Warton T. J. p.85. 
Del reaume a deryse fed. IV. p. 78.) 


Ke jeo liz en romaunz le.vie 
De celay ki ont nun Tobie) 
znses genannt wurden (cf. du Cange Gloss. Med. Aevi 
TV. s. v. 2. 1489. Warton T. I, p. 125.99. ed, IV.), 
m gleich auch den Südfranzösischen Dichtern nicht ab- 
chen kann, mehrere Ritterdichtungen erfunden zu haben 
Ichlegel in d. Bibl. wniv. de Geneve T. XI. p. 81. Ray- 
rd Poes. d. Troubadours. T. II. p. 294. sq.), wie denn 
em Lehrgedichte des Guiraut von Calanson dem südfran- 
chen Spielmann die Kenntniss einer grossen Menge ro- 
lischer Gedichte zugemuthet wird, indem es da hasst (s. 
Poesie d. Troubadours. p. 199.): 
Pueys apenras 


De Peleas . 
Com el fetz Troya destruyr: 
De Daracus 
Sel qus primer In fetz bastir 
que asur; 
De Deufranon 
«RB de Genon, 
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C’aneron lo vas congnerir; 
De Popeon 
E de Ragon, 

C’aneren a Tonas murir; 

De Dedalus 
De Viracus, 

Co volero per gran dezir; 
Del Simitaur 
E del trezaur 

One Eneas fetz sebelir ; - 

" B de Natan 
E de Saran 

Com Salomos saup pres tenir; 
Del rey Seon 
E de Amon, 

Co fes Felip espaordir. 
Apren del poın 
Perque ni _coın 

Na Discordia lo fes legir; 
Del rey Flavis 
Sel de Paris, 

Com lo sau pro’is vaquiers noirIr; 
De Tartases 
Et d’Islaires 

Com la Venus los fetz perir; 
De Pelaus 
B de Pirus - 

Que Licomedes fey murir; 
De Peleas 
Et d’Eneag , 

Com anero secors querir; 

E d’Escamus 
E de Tornus 
Co saup de Montalba issir; 
e Sihbilla 
E de Camilla, 

Com sabien graus colps ferir; 

E d’Ismael 
. E d’Issael, 


Com hom per cors no’ls poc guerir. . 


De Macabueu 
Le bon Juzieu, 

Don poiras bonas chansos dir; 
Del rey Bressus 
Bde Gelus, , 

Com saup ab son fraire partir; 

E de Foler 

E de Doer, 

Com fetz lo taur a condurmir; 
De Galias 
E d’Ipocras, 

Com 6alias li saup menlir.... 
De Pamfili 
B de Virgili, 

Com de la conca—s sonp cohriz, 
B del vergier 
E del pesquier - 

E del foc, que saup escantir etc. 


. 
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ferner der von du Meril Hist. de la podsie Scandinave p. 
294. u. 292. sy. geführte Beweis, dass vielen dieser Bretoni- 
schen Lais Stellen eingewebt sind, die Kenntnisse voraussetzen, 
welche dieses Volk damals noch gar nicht haben konnte und 
endlich die bis jetzt noch nicht sicher dargetihane Behauptung 
bei Ellis Specim. of early meir. Rom. T. I. p. 85., dass das 
Wort 2a: wirklich irischen oder galischen Ursprungs sey, wie- 
wohl nicht geleugnet werden kann, dass dieser Name alten 
Volkspoesien in Wales und Bretagne eigen gewesen ist (s. aber 
Ritson Metr. Rom. T. III. p. 3228. eq. u. Wolfin.d. Berlin Jahrb. 
1834. August, nr. 30—31. cf. dieStelle aus dem alten Gedicht 
Emare, v. 1030. bei Ritson T. II. p. 247., wo es heisst: 2 Liye 
ys on of Bryltayne layes, That was used by olde dayes, Men 
callys playn ihe garye.““). Woher auch hier das Wahrschein- 
lichste in der Mitte zu liegen scheint, dass nehmlich bei bei- 
den Nationen ursprünglich gewisse Sagenstoffe existirten, die 
. unabhängig von einander waren, aber aus beiden Sprachen 
wechselsweise in einander übergeführt sind. Nach Deutschland 
dagegen kamen die epischen Stoffe theils aus der Provence, denn 
Wolfram v. Escuenbach sagt in seinem Parzival v. 24691. 


„Bon Proven; In Tiutſchiu lant 
Diu rebten miaere und fint gefant 
Vnd dirre aventiur endes zil“ 


theils aus England (s. p. 29. Anm. 2.). 


Man sieht hieraus, dass die französischen Namen chanson 
de geste (d. h. historische Epopöen*) cf. Lerour Gloss. du 
Brut T. II. p. 336. u. du Meril Hist. de la poes. Scand.p. 
475.) und romans**) (cf. Diez Poesie d. Troubadours p. 120.) in 
das. Deutsche „märe oder „aventiure“, welches letztere zwar 
auch einen ausländischen Ursprung hat, übertragen wurde, 
während z. B. für dielItaliänischen Ritterromane der allgemeine 
Name Romanzı di Cavalleria foribestand. Wie übrigens die 
Deutschen Dichter die romantischen Stoffe des Auslandes zu 
verarbeiten wussten, sieht man aus mehreren Stellen des Wi- 

. galois, welchen der Baiersche Ritter Wirnt von Gravenberg ei- 





) Roman de Ron. T. IT. p. 94. ed, Pluquet: 
„Lunge est la geste des Normauz ° 
Et a ınetre est grieve en romanz.‘“ 


) Anfangs hiess freilich Alles, was in romanischer Sprache 
zeschrieben war „roman“, Daher findet man „romant de 
Bible“ — romant des coustumes de Normandie“" 
u. a. (cf. Barrois Introd. du I. du comie d’Artois p.v) ), dan 
aber kaın bald der Begriff der Dichtang hinzu (s. Du Merdi 
p. 186.), deun Chaucer Canterb. Tales v. 13777. sagt schon ' 
„Of romaunces ıhnt ben renles‘“. \ 


® . 
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im von seinem Knappen erzählten Sage nachdichtete *). 
gens scheinen die ältesten historischen Epopöen gerade 
wi den Griechen, Arabern und Scandinavieru abgesungen 
en zu Sen und es dürfle wohl der Mühe werth seyn 
® der Beweisstellen von Ds Meril in seiner Irefflichen 
. de la podsie Scandinare p. 472. herzusetzen: 


r. 11653. 2q. ed. Beneke 
Dirre adentiure nem fi an 
Ein fo Tunftereiher man 
Der wildiu worte kunne zamen. 
Sremdiu maere und fremde namen 
Dat diu aventiure. 

Ich gibim da; ze fliure 

Ewer fi gerne tihten wil, 

Do; ih in wife nf ir zil 

Da fi geſchriben bat ein man, 

Der ir im wol ze tihten gan 

Bon der waelſchen in diurifche zungen 

Mid hat von ir verdrungen 

Min kranchiu kunſt und nıin fin; 

Bon ir ich fus gefcheden bin. 

Srwie krancher kunſt ich doch fi, 

Ich belibe der aventiure bi; 

QDubte min werk die wiſen gut 

Und funde ich ein fo reinen mut 

Der mid da zu bericte, 

Min zunge fi verfchriere, 

Und begunte fi wider limen 

Mit ganzen niuwen rimen. 

Alſe ich waene, dein vindich nibr. 

D we der jaemerliher geſchiht 

Daz diu werlt nibe freuden bat! 

Sr hobeftez leben mit grimme flat: 

Daz iſt riters orden! 

Ich bin wol inne worden, 

Das der werlde freude ſinket 

Und ir ere ſtinket. 

Daz pruvet in diu gitecheit 

Din bofen mut und erge treit. 

- D we! daz ift min berzeleite 

v.i31.p.d Nu wid id iu ein maere 

Sagen, als ez mir ift gefeit. 

v. 11687. sq. wil daz niaere vol enden die, 
is mich; ein knappe mwizzen lie 
Der mirz zu tihten gunde. 
Niuwon eines von finem munde 
Enpfie ich die aventinre. 

Da vor mas wir tiure 

Da; maere an manigen enden. 

Yin fin wil ih wenden " 

Un ein ander: und wilzet, das 

Dis wirt von wir erriten ba 

. 58. p. 2% €;n quaeme ouch niemer fur minen munt, 
mirz ein pfaffe niht gefeit 
e einer ganzen warbeit 
Wider den ich alle wile ſtreit. 
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Senbor, ar escontatz si vos platz et ausatz 
Canso de ver’ ystoria 
Fierabras v. 30. 
Allez vos en, romans est finis ® 


Garin li Loherenc s. a. Mone Deutsche Heldensage.p. 193.2q. 
Herkeneth now bothe old aud yyng 
For Maries love, that sweete thyng 
Thekyng of Tars.v.1—?. bei Ritson Metr. Rom. T. II. p. 156. 
Ha Siguori, rimato tutto questo 
Sostegno ti Zanobi da Fiorenza, 
storia e Äinita. 
a Spagna zu Ende. 
nierome, Sennores, con tanto espedir, 
radescovolo mucho que me quisiestes oir: 
So falleci en algo, d esıne parcir, 
Soe de poca sciencia, debedesme sofrir, 
‚Poema de Alexandrıo str. 2508.b. Sauchez T. 111. 
Es was vor langen zaltenn 
Der reden alfo vil 
Sie triben groffes ftreiten 
Als ih euch fingen wil. 
Der kleine Rofengarten str. 1. 

Später aber bezog man sich auf geschriebene Quellen oder 
Bücher, wie wir diess vorzüglich häufig bei den Deutschen 
Dichtern des 12ten Jhdis. etc. finden, z. B.: 

Sch weiz wol ir ift vil geweſen 

Di von Triftrande han gelefen, 

Und ift ir doch nicht vil gewelen 

Di von bim rehte haben gelefen. | 

' ®ottfried v. Straßburg Kriftan v. W. 

ja man fing auchzeitigan, diese Traditionen zu sammeln (s.d. An- 
merk.+), wie man dennauch nach Warton T.I.p. 117. [p.118. ed. 
IV. ubi vid. not. ed.] unter den Ausgaben Heinrichs ZII. von 
England unter dem Jahre 1237. liesst: „Et in frrmaculıs, hap- 
sis. ei clavis argenteis ad magnum librum romancıs regis“. 
Dergleichen Bücher mögen als Sammelwerke mehrere existirt ha- 
ben, vielleicht dass wir, wenn auch zu einem andern Zwecke 
bestimmt, noch eine Probe derselben in den Gesia Romuno- 
rum: vor uns sehen, aus denen nach und nach die einzelnen 
Episoden von den spätern Novellendichtern benutzt wurden 
(jedoch finden sich jetzt manche Geschichten, die ursprünglich 
darin gestenden haben mögen, nicht mehr darin, weder in den 
Häschr. noch in den alten Drucken, wie z. B. Chaucer seinen 
Man of lawes tale denselben eninommen zu haben gesteht, 
indem er Ibei Andersou Brit. Poeis. T. I. p.50.(p.49. Works] 
sagt: „In Ihe old Romane gestes men may find Maurices life, 
:& bere it not in mind“‘, obgleich diese Geschichte, die der al- 
ten Englischen Romanze Emare gleich ist, nirgends mehr da- 
rin vorkommt), ja welche wohl sogar manchen versificirien 
Romanen, z. B. dem Roman von Amile und Amis zur Grund- 


Al vosiro honor questa i 


”. T. I. p. 168-188. : Fillemain Cows de Katie 
ise. Teableau de la Litter. du Moyen Age. 
»1834. 7% I: p. 216.07. M. A. Mazuy Introduc- 
nolice sur les romans chevaleresques, les traditions 
», los chrosiques, les chants des Troueres et des 
ours, com; fs a PArioste, vor dess. Traduct. de 
Furteur ji Sn One 2 1838: —39. UT Pol & 
p. I. »q. de igine de P’ancienne chevalerie 
mciens romans, in d. Hist. de Pac. d.inscr. T. XXIII, 
sq. [T. XII. hist. ed. in 8. p. 410 — 423.) de la 
de Ste Raloye La lecture des anciens romans de che= 
‚ib. T. XP. p. 787. sg. [T. XXVII Mem, ed. 
D. em. q. 2 —* Men, ar al 
ı igine tevaleresque 3 
1832. 8. u. ind. Kane de deux Mondes 7 VL. p. 
q. 672. sg. T. FIT. p. 138. 20. 268.29. 425. 99. [aus- 
m Journ. 4, Debats — De At Novbr. 31. 
MMarton the origin of romantic fiction in Europe, 
History of Engliah poeiry. ed. IP. Land. 1840. 7. 1. 
-Ivi. Percy On the ancient metrical romunces, in 8. 
„of anc. T. III. p. 3. sy. ed. 1839. 4. p. 186 
6. D. Ritson Diserlation on Romance and Minsirelsy 
Ancient metrical romances. Lond. 1802. III Voll. 8. 
l.p. P9—CCXXIP.] p. P— cælviii. L. Uhland Ueber 
ıtfranzösische Epos, in Föuque's Musen 1812. ZIZ. Quar- 
.59— 109.  Quinet Rapport au ministre des tra- 
‚bie sur les epopdes fen aises du XII siccle resides 
’d cp jour en ms. dans les bibl. du Roi et de T_Arsenal. 
1. 1881. 8. [u. ausgez. in Magaz. f. Litt. d. Auslands. 
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Abentheuer. Bd. III] Berlin 1820. 8. Bibliographie enthalten 
C. Gordon de Percel [Lenglet ds Fresnoy] Bibliotheque des 
Romans. Amsterd. 1734. 8. Vol. II. Melzi Bibliografia dei 
Romanzi e poemi cavallereschi Italiani. Seconda ediz. corr. 
ed. accresciutu. Milano. 1838. 8. [die Ed. I. ist der IYie 

. Bd. von Ferrari’s Werk]. Ueber andere kleinere Sagen des 

Mittelalters cf. Fr: L. F. von Dobeneck Des deutschen Mittelal- 

ters Volksglauben u. Heroensagen. Berlin. 1816. II. Bd. 8. Ze 

Rour de Lincy Le livre des legendes, Paris. 1836. 8. Keight- 

ley Tales and popular fictions, their ressemblance anıl Irans- 

mission from couniry lo country. Lond. 4634. 12. u. Dess. The 

Jeiry mythology. ib. 1833. II Voll. 8. [Deutsch übers. v. Wolff. 

Jena. 1836. IT. Bde. 8.] V. J. Thoms Lays and legends of 

voriows nalions, illustr. of iheir traditions, popular literature, 

manners, cusioms and supersiilions., Lond. 1834. 8. Crofton 

Groker Fairy Legends and traditions of the south of Ireland. 

. Lond. 1834. 12. J. Ritson Fairy tales now first collected; 

‘to which prefiret two dissert.; I. on Pigmies; II on Fai- 

ries. ib. 1831. 8. Walckenaer Letires sur les contes des fecs 
ibudes à Perrault et sur Vorigine de la feerie. Paris. 

1826. 12. de Caylus Ea feerie des anciens comparde d celle 

des modernes, in Hist. de Pac. d. ınscr. T. XV III. p. 144. 

IT. XT. ed. ın 8. p. 250. sy.] Walter Scott On Ihe .fairies 

— æuperstition, in 5. Minstrelsy of Ihe Scotiish Bor- 
s. Paris 1838. 8. T« I. p. 261 —298. Southey Essay on 

popular superstition in d. Quarterly Review. nr. XXXVII. 
ice Preface on Warton’s Hist, of poeiry 2. 1. T. I. p. (21) 

— (80.) Denys in Europe litteraire 1829. nr. 29. Septb. 13. et 17. 

Octbr.24.et28. Novb. Auszüge findensich in: Bidliotheque univer- 

selledesromans. Paris. Juillet. 1775.— Juin 1789. CCXXIV. Vol. 

12. u. Nouvelle bibl. des romans, Parıs an VI. [1798] — 1805. 

LXII Voll. 12. C. Tressan Corps d’exitraits de romuns de 

chevalerie. Paris. 1782. IV Voll. 8. H. A. O. Reichard. Biblio- 

thek der Romane. Riga 1782—94. XXT. Bde. 8. 

Alm. 1.) Dergleichen waren denn auch die sogenannten Libri exalta- 
#onis, im Titurel str. 1026. Bücher der Higended.h der Kunde, _ 
Offenbarung genannt doch- wohl nur dem Stoffe nach heilige 

stände, wie z.B. die Gralssage (s. Görres Lohengrin ». 

.) und deren Helden behandelud, Vebrigens traf mau früh 
schon eine Auswahl in der Lecture, denn es heisst z. B. in 

. Tomasin v. Zerclar’s Welsch. Gast. b. Docen Miscell. Bd, IT. 

pp. 2%. sq.: \ 

3% dan gelagt, daz bofe maere 
Den chinden fullen weſen fwaere 
Band han gefagter, welh bie fint 
No wil ich fagen waz bie int 
Suͤllen vernemen vnde lefen 
nd waz in mag nuge wein. 
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Iungfraumen fullen gern vernemen 
Andromachen davon fi nemen 
Mugen bild vnd gute lere 
Mes haben fi baide frum und ere 
Si fullen hören. von frowen Enit - 
Bund fuln ir volgen funder nit 
Sil fullen auch frow Penelope 
Bolgen vud der frome Denoue (leg. Oenone) 
Galıena vnd Blanscheflur 
Botina vnde Sorodamur 
Eint fi niht alle chuneginne 
Ei fine doch rich an ſchonen ſinne. 
Sundherren ſullen von Sabain 
Sören Elies, Erek vnd Iwain 
nd ſuuen richten iren mut 
Sar nah Gawaines gut 
Bolgent Artus dem chunich ber 
Der trait in vor vil guter ler 
Ir fult ouch feßen iwern mut 
Nach kunig Karl dem helden gut 
Laut nibt verderben iumer ingent 
Sedencht an Alexanders tugent 
Un gefuge volgent Tristant 
imors, Kalogriant 
Wa het man bejzer riter funden 
Dann di von der tavelrunden 
Ei wurbue foft nah frumdeit 
Ebint lant ivch niht an tragheit 
Bud folgt biderber Iute lere 
Des homent ir ze groger ere 
Ir ſullt der Kay volgen niht 
Von dem nur vmvird geſchiht 
Er tut mir allenthalben not 
Ja ift er laider noch niht tot 
Vnd dat auh darıu erben vil 
35 enweis war ich cheren wit 
Eine int beizent als er 
E ma; ein Kat, nv iſt ir mer 
Wol ſchint da; Parcıval niht lebt 
Der werte daz Kai niht enftrebt 
Fir lug vnd nach vnſtaͤticheit . 
Nach fpote vnd na I@altbeis 
Selouben fult ir mir ein maͤr 
Ob Id Parcival noch wär 
Eſtlichen Kati ich noch fläche 
. Day im ab fin rippe brädye 
Dwe wo bift biſt du Parcifal 
Bann wär noch iendert ein Gral 
Bund ſtünt umb ein phenning phant 
In erlofte nimmer bant. sc. - . 


2). Merkwürdig ist eine. Stelle aus Hartmann’s von 
=7) Iwein in der Rostocker Hädschr., obgleich in den 


brigen Haschr. ‚die letzten Worte fehlen, 


R 
* 
B 


mitgeiheilt in Hagens 


Einleitung, 


Was er am den buochen vandt, 
Er was Hartmann genant, 
. Bund was ein Amere 
Der brachte diefe märe 
Zuo Tuq, als ich han vernommen 
Do er ul Engellandt 23 kommen 
Da er uil zit was geweſſen 
Dat ers an den Welſchen buochen geleſen. 


Erster Abschnitt. 


Der Sagenkreis von Theodorich und Attila 
oder vorzugsweise 
Die Deutsche oder Nordische Heldensage. 


$. W. Grimm Die Deutsche Heldensage. Güllingen 1829, 
. Fr. J. Mone Untersuchungen zur Geschichte der teutschen 
eldensage. Quedlinb. u. Leipz. 1836. 8. Die Zeugnisse über 
eselbe s. b. Grimm 2. 2. u. in s. Altdeutsch. Wäldern Bd, Z. 
195—324. II.p. 115—135. III. p. 252 — 278. und Mone 
ı. £ 55 — 100, Ergänzungen bei Groote Einleit. z. Trisien 
‚IX. und Mone & V. 


1. 
Ueber die Heimath der Sage. 


Es ist bereits oben bei der Schilderung der ältesten Anfänge 
er Deutschen Poesie bemerkt worden, dass bei den alten 
eutschem frühzeilig schon im Sten Jhdt. Gesänge von den 
katen der alten Helden und Könige existirten, wie denn von 
m heiligen Lüdeger, dem ersten Bischoff von Münster, um 
0 erzählt wird, dass. er einen Blinden Namens Bernlef ge- 
ült habe, der dadurch vorzöglich berühmt war, dass er die 
ten und Kämpfe der alten Helden und Fürsten gut zu sin- 
mwusste (8, Afrid. Pita Ladg.II. 1.,ind. Act. SS. Mat T. 
IE p.647.) Ebenso fällt in diese Vor-Caroliägische Periode 
ıser noch erhaltenes Hildebrandslied, welches offenbar eine 
sbe vom derartigen Gesängen ist. Dergleichen waren die 
eder, von welchen Kyinkard. Wita Caroli M. c. 29. sagt, 


) 
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dass sie Carl d. Gr. (‚‚Barbara et antiquissima carmina, qui- 
veierum aclus et bella cancbantur scripsit memoriaeque 
mandavit‘“) aufschreiben und aufbewahren und sich auch bei 
Tische vorlesen liess (3. Eginhard 1, J. c. 23. „legebantur ei 
historiae et anliquorum res gestae‘‘). Es sind dieses dieselben 
Deutschen Nationalgesänge, welche Ludwig der Fromme, ob- 
wohl er sie in seiner Jugend gelernt hatte, später doch nicht, 
jedenfalls aus Vorliebe für die alten Sprachen, mehr hören 
wollte (s. Theganus De gestis Ludovici pii c. 19. p. 74. ed. 
Schilter Script. Rer. Germ,: „poelica carmina gentilia, quae 
in juieniute didiceral, respuit nec legere nec audirenec docere 
votuit). Worin diese Gedichte bestanden haben, lehrt uns aber 
ganz bestimmt der Pocta Saro Annales Carolit M. V. 117., 
wenn er sagt: „vulgaria carmına magnis Laudibus ejus avos 
ei proavos celebrant: Pippinos, Carolos, Hludovicos et Tieo- 
doricos Et Carlomannos, Hlothariosque canunt.““ Einer von 
diesen Helden ist nun Theodoricus, jener für die deutsche 
Heldensage so wichtige Dietrich von Bern, wie ausdrücklich 
im Chronicon Quedlinburgense bei Leibnitz Script. Ber. 
Brunswic. T, II. p. 237. und Menken Script. Rer, German. 
T. III. p. 170. erzählt wird, wo esheisst: „Amulwinus Theo» 
deric dicitur, proavus suus Amul vocabatur, qui Gothorum po- 
tentissimus censebatur, Et iste fwt Thideric de Berne, de: 
quo cantabant rusticı olım. Theodericus Attilae regis aurılio 
0 Gothorum reductus, suum patruelem Odoacrum in ' 
Ravenna civitate expugnatum, intervenienie Attila ne occide- 
reise exilio deputalum, paucis villis jurta confluentiam Albiae ‘ 
ei Salae fluminum donavit‘“. Derselbe Theodorich ist nun aber, ? 
wie es 2. Z, weiter heisst ([Ermanaricus] Theodericum simili« 
ter patruelem suum instimulante Odoacro, patruele suo, de ! 
Werona*) pulsum apud Attilam exulare coegit) der Neflo des 
so oft bei den Schriftstellern vorkommenden 6othischen Kö- 
nigs Ermanrich oder Ermanrek (s. Jornandes. Get. c. b. Ostrogo- 
ihae praeclarie Amalis serviebant — c. 23. Ermanaricus nobi- 
Tissimus Amalorum — multas ei bellicosissimas arcioas genie: N 
perdomuit suisque parere fecit. Quem merito nonnulli Alexas;'\ 
dro magno comparavere majores). Von dessen Schicksalen exig«* 


Fr 

Ak 

*) Diese Stadt ist aber das Alt-Deuische Bern s. Anon. de fundationgit 
monasteris Gozecensis a. 1135, bei Hoffmann Script. Rer. Las 

sat. IV. p. 112, wo es heisst: Verona « Teutonicis Berl 
nuncupaiur. Hanc civiiatemiransmonianam Theodoricus 

dam rex Hunnorum, ut ab indigenis accepimus, primum 

didit ei @ sitw ei natura loci Veronam, scılicei a vere, % 

it. In endem civitũte a7 

exstruxtt, quod Romuleo iheairo mire assimilavit. Nec 

conditoris kayyus incertushkabentur, usquehodie T’hei 

RURCHPRIUT. - 
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Erfter Abſcnitt. 


5sagentreis von Theoborich und Attila 
oder vorzugdmeife 
t Deutfche oder Nordifhe Heldenfage 


Astrfuchungen üb. d. Geſchichte u. d. Verhaͤltniß d. nors 
deutih. Meldenfage a. 9. E. Muͤller's Sagabibliothek Bd. 
inzufüg. erflär. Berichtig. u. ergänz. Anmerk. u. Excurſe 
und critifcy bearbeitet von ©. Lange. Branffurt 1882. 

Siam Die Deutfhe Heldenfage. Goͤttingen 1829. 
3. Mone Uaterfuhungen zur Gefchichte der deutfchen Hel⸗ 
Duedlinburg u. Leipzig 1836. 8. Die Zeugniffe über dies 
b. Sram 1. 1. u. in f. Altdeutſch. Wäldern Bd. I. p.195- 
IL p- 115— 135. III p. 252 — 278. und Mone 1. 1. 
-100. Grgänzungen bei Groote Einleit. 3. Triſtan p. IX, 


7 


z. 1. 


bereits oben bei der Schilberung der aͤlteſten Anfaͤnge 
muſchen Poeſie bemerkt worden, daß bei den alten Deutſchen 
ig fen im Sten Ihdt. Geſaͤnge von den Thaten der alteg 
und Könige erifirten, wie denn von dem heiligen Lübeger, 
In Bifcheff von Münfter, um 800 erzählt wird, daß er eis 
Inden, Namens Bernlef geheilt habe, der dadurch vorzäglich 
war, daß er die Ihaten und Kämpfe der alten Helden und 

IL 1 wußte (f. Altfrid. Vita Ludg. II. 1.. in d. 
Mt. + DI. p. 647.). Ebenfo fällt in diefe Vor⸗Ca⸗ 
be Perlede unfer noch erhaltenes Hildebrandelled, welches 
ı eine Probe von derartigen Geſaͤngen iſt. Dergleichen waren 
er, von welchen Eginhard. Vita Caroli M. c. 29. fagt, 
m. I. Up. 2 AU, . 93 


ER 
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daß fie Earl d. Gr. („Barbara et antiquissima carmina, quibus- 


veterum acius et bella canebantur scripsit memoriaeque mandavit‘‘) 
auffchreiben und aufbewahren und fidy auch bei Tifche vorlefen ließ 
(f. Eginhard 1. 1. c. 23. „legebantur ei historiae et autiquorum 
res gestae‘). Es find dieſes diefelben Deutichen Rationalgefänge, 
weldye Ludwig der Fromme, obgleich er fie in feiner Jugend gelernt 
batte, fpäter doch nicht, jedenfalls aus Vorliebe für die alten Spra⸗ 
chen, mehr hören wollte (f. 'Iheganus De gestis Ludovici pi c, 
19. p. 74. ed. Schilter Script. Ber. Germ.: „‚poelica carmina 
gentilia, quae in juventute didicerat, respuit nec legere nec au- 
dire nec docere voluit). Worin diefe Gedichte beftanden haben, 
lehrt und aber ganz beftimmt der Poeta Saxo Annales Caroli M. 
V. 117., wenn er fagt: „vulguria carmina magnis Laudibus ejus 
avos et proavos celebrani; Pippinos, Carolos, Hiudovicos et Thee- 
doricos Et Carlomannos , Hlothariosque canunt.““ Einer von dies 
fen Helden ift nun Theodoricus, jener für die Deutfche Deldenfage 
fo wichtige Dietrih von Bern, wie auddrücdkhich im-Chronicon Qued- 
linburgense bei Leibnitz Script. Rer. Brunsvic. T. II. p. 237. 


und Menken Script. Rer. German. T, III, p. 170. erzählt wirb,' 


wo es heißt: „Amulwinus Theoderic dicitur, proavus sung Amul 
"yocabatur, qui Gotlorum potentissimus censebatur. Et iste. fuit 
Thideric de Berne, de quo cantabant rustici olim. Theodericus 
Attilae regis auxilio in regnum Gothorum redactus, suum pa 
truelem Odoacrum in Ravenna civitate expugnatum, interveniente 
Autila ne occideretur exilia deputatum, paucis villis juxta con- 


flventiam Albiae et Salae fluminum donavit“. Derfelbe Theode⸗ 


ri iſt nun aber, wie es 1. 1. weiter beißt ([Ermanaricus] Theode- 
ricum similiter patruelem suum instimulante Odoacro, patreeke 
suo, de Verona*) pulsum apud Attilam exulare coegit) der Neffe 
des fo oft bei den Echriftflellern vorfommenden Gothiſchen Königh 
Ermanrich oder Ermanref (f. Jornandes. Get. c. 5, Ostrogothae 
praeclaris Amalis serviebant — c. 23. Ermanaricus nobilissimus 
Amalorum — multas et bellicosissimas arctoas gentes perdomelt 
suisque parere ſecit. Quem merito nonnylli Alexandro magae 
comparavere majores.). Bon deifen Schidfalen eriftirten aber 

zeitig ſchon Deutfche Bücher, denn bei Flodoard. Hist. Re 
ecel. IV, 5. wird von Fulco erzählt „‚subjicht etiam ex libris Tem 





monasterii Gozecensis a. 1135, bei Hoflmann Script. Rer. 
sat. IV. B. 112., wo es heißt: Verona a Teutonicis Bern nenne 
patur. Hanc civitatem transmontanam Theodoricus quea 
rex Hunnorum, ut ab indigenis accepimus, primum cond 
et a situ et nalura loci Veronam, scilicet a vere, vernali 
bulo nuncupavit. In eadem civitate domum praegrandem 
struxit, quod Romuleo theatro mire assimilavit. Neque 
quam conditoris hujus incertes habeatur, usqne hodie 
rici domus nunchpatur, ” 


— 


D Diefe Stadt if aber das Altdeutſche Bern ſ. Amon. de fondat 








1 


peu ovum varınıe 
peme historico ritu, in commune recoliturft,) und ch nad 
indern Stelle deffelben Echriftflellerd c. 5. („ante quosetiam ' 
mejeram fscia modulationibus citharisqgue canebant“) hei 
@iüte war, ver ihren Königen, den Umclungen, die Thaten 
Berfahren durch Sefang zu feiern, überdem auch in ben alten 
eern (fe. Srimm Hel ge 1. 1. pr 4. 5q. Eritif derſelben 

.) natürlidy mit localen und hifteris 
Berfdgiedenbeiten faft diefelben Sagen berichtet rg fo glaube 
time Auſicht, die ſchen oben Bd. II. Abrh. Il. p. 906. ans 
n wurde, beibehalten zu dürfen, vo? die Deu "geltenfoge 
upeils wordifchen Urfprungd ſey. 


2. 
Ueber das bißerife Element der Sage. 


Bir werden unten bei den einzelnen Tichtungen Gelegenheit 
» ganz Parz den Zufammenhang derfelben und den Inhalt der 
medyjuweifen, bier gendge es bloß zu bemerken, daß bis jeht 
Damptanfichten über bie Erklärung derſelden aufgeſteũt worden 
achealich die eine, welche in derfelben die nur mit irdifchen Eles 
a med SBerförperungen gerhmüche Hubs und 6 
Ruder — erdlicit und die andere, wel in ders 

mit wunderbaren Begebenheiten und der Phantafie 
warnen s Bufäten und Epifoden verfepte hifkorifche Bafid zu finden 
wie jene Ulles myfiiih, fo Ude hiſtoriſch zu erklaͤren 
Mrebt. Es if natuͤrlich Raum nothwendig zu fagen, zu wel⸗ 
men, id möchte fagen verkehrten Deutungen die ecke Uns 
men comfequent ju bleiben, Ihre Zoflucht ‚nehmen muß; allein 





> 
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mendes finden laͤßt, da auch nicht einmal der Tod beffelben b. 
Jorn. c. 49. ſ. Lang: p. 337. 8q.), den man früher als Anhaltepunkt 
betrachtete, nach Grimm's p. 9. beigebrachten Beweilen in der Sage 
‚ und. hifterifchen Erzählung gleichmäßig berichtet iſt“). Allerdings laͤßt 
fi) Hinfichtlich ded Namens nicht mit Mone 1. I. p. 38. cl, p. 64. 
annehmen, daß dad Deutfche „Etzel“ aus „Italus““ entftanden fey, 
vielmehr ſcheint fi mir vorzüglich hieraus, daß z. B. Ermanrich 
und Uttila offenbar die Namen hiftorifch beglaubigter Perfonen find, 
erklären zu laffen, wie biefelben in die Sage gekommen find. Denn 
dab Attila wirffid) häufig durch feine Thaten und zwar in Deutfde 
land Unlag zu Gefängen gab, folgt aud Aventin. Annual, Boj. L. 
If. p. 130., wo diefer nicht allein fagt, daß viele Gedichte zu feiner 
Ehre eriftiren „‚patrio sermone more majorum perscripta, ſondern 
“auch. hinzufügt: Nam et adhuc vulgo canitur et est popularikus 
nostris etsi litteraram rudibus notissimus“. Bedenken wir nehmlich, 
daß ed von jeher Gewohnheit der Dichter geweſen ift, an hifterifche 
Derfonen die Gebilde ihrer Phantafie zu knuͤpfen, wie wir dieß & 
B. bei Alerander dem Großen, dem Trojanerfriege, Carl dem Gros 
Gen und König Artus fehen, wie ferner bei allen Möllern 
die Thaten großer Könige und Eroberer im Munde bed Volkes forts 
gepflanzt, nach und nach, jemehr fie fid) von der hiltorifchen Wahr⸗ 
heit entfernten, defto mehr wunderbare und übernatürlihe Elemente 
in ſich aufnahmen, wie fid) dieß vorzüglich in den Homeriſchen Ges 


. dichten u. in Firduſi's Heldenbuch von Fran nachweiſen läßt, fo fche 


ich nicht ein, wie nicht auch bei diefer Deutfchen Heldenfage einige 
wirkliche hiſtoriſche Data zu Grunde liegen follen, die freilich nad ' 
und nach) immer mehr umgeändert und mit fremden Elementen und 
Epifoden untermifcht, endlich kaum von und, denen doc immer nodh 
amd Mangel an gufanmenhängenden und chronologiſch fortlaufenden‘ ı 
Quellen Manches aud jener Zeit dunkel bleiben muß, wieder erfannt . 
und nachgemwiefen werden mögen. Uebrigens fcheint ed mie auch fa « 
“ unnöthig zu feyn, diefen hiftorifchen Anhaltepunkten zu ängftlich aach⸗ 
zuforſchen, da diefet nur, infofern daraus für die ®efchichte jener Zeit 1 
ſelbſt Aufflärungen entſpringen koͤnnten, wichtig und dringend em. ı- 
ſcheint, aber abgefehen daven, daß epifche Gedichte nur ald hoͤchk 
untergeorbnete Geſchichtsquellen angufehen find, dieſe Epopden doq L 
nicht ein fo vollftändiged Ganze bilden, daß man daraus eine zw’ r 
fammenhängende Ueberſicht der Geſchichte jener Zeit gerwinnen Lönnty‘ 1 
% 


> 


‘ 


R ift es doch wohl beffer, diefe gewiſſermaßen verlorene Zeit auf DE 

ntwicelung ihres Zufammenhanges unter fi) und Daıftelung ihe 
"inneren Werthes zu verwenden, was jedenfalld fiir den weniger gef ir 
lehrten groͤßern Theil der Lefer derſelben mehr Nugen haben ürkk.y 


*) Lange p. 340. sq. zieht zwei biftorifhe Begebenheiten hierher, n 4: 
die Vernichtung der Burgunder unter ihrem König Gunthahar 
Attila (f. Prosper Aquit. Chron. p 745.) und den Uufftand der den, 
iden unter Ardaricus nah Attilas Tode und die Ermordung von 
erfelben zugleih mit Ellac, Uttilas aͤlteſtem Sohne (f. Joh. de Thw- % 
rocz Chrou. Hungar, p. 77.). — ‘ y 
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überhaupt ein beſſerer Grund von Mone 1. 1. für feine Behauptung 

aufgefunden wäre, ald dad Verhaͤltniß der Lothringer zur Königin, 
verglichen mit dem Sigfrids zu Brunhild und Chrimhild und der 
Aehnlichkeit Pipind und feiner Frau mit Epel und Ehrimbild. Wie 
dem nun aber auch feyn mag, faſt in den meiften Deutſchen Ge⸗ 
Dichten des Mittelalterd (f. Grimm 1. I. p. 55. sq.) fommen Ans 
deutungen auf diefe Sage vor und ed genüge bier nur zwei Stellen 
darüber zu nennen, nehmlich aus dem Gedichte des Minneſaͤnger 
Marnersind. M. S. Bd. II. p. 276. u. Hagen Minnef. Bd. 11. p. 251.) 
w. aus dem Nenner des Hugo von Trimberg in den Fragmente daraus bei 
Docen Mitch. Bd. II. p. 293. 2q *#*) und anzuführen, daß 
auch Kaiſer Marimilian cine vollftändige hoͤchr. Eammlung der 
Deutſchen Heldenfagen befaß (fe Primiffer in Hormayr Taſchenb. 
1821. p. 408. sq.). 


*) Singe ic den liuten minlu liet 
fo wit der erfte daz 
wie Dietri von Berne fdhiet 
der ander, wa Fünig Rutber ſaz 
der dritte wil der Riuzen flurn 
fo wil der vierde Eggehartes not. 
der fünfte, wen Krienibield verriet 
den fechften tete baz, 
war konıen fie der Wilzen bier, 
der fibende wolde etes way 
eimen ald beren Witchen fture, 
igfride6 ald heren Eggen tor _ 
o wil der achtode da bi niht wan hübfchen minneſang, 
m niunden ift din wile bi den allen lang, _ 
der zehende enmweiz wie, 
nu ik, nu I nu den, nu darz 
au bin, nu ber, nu dort, nu bie. 
da Bi hete manger gerne der Amlunge bort. 


) &o fpricht einer, ich höre gerne 
Von ber Dietrich von Berne 
Bnd aud von.den alten reden 
. Der ander wil bern Eden 
Der dritte wil der Ruſſen ſturm 
Der virde wil Seifrides wurm 
Der funfte bern Zriftant 
Dem ſechſten ift der Ede ſh. e. Erele] baz belau 
Der fibent wil bern Parcifal 
Der acht die tavelrunder uberal 
Der nunte wil Erymbilden mort, 
Der zehent der Nibeiungen bort 
Dem einleften gent in mine wort 
Als der mir bi in wermel bort 
Der roelit wil Rudern befunder 
Der drischende kunig Alexanders wunder 
Difer wil den riter' mit dem Made 
So wil jener gen zum bade ac. ıC. 


fo find dieſe, abgefehn von ben alten nordiſchen Gas 

m Die Wilkina und Niflunga-Saga vorzugsweife hier 
8 gute Ueberfiht in Gr. H. v. d. Hagen Heldens 

i reifen Karla des Großen, Arthurd, der Tafel⸗ 
B raid, Attila's umd der Amelungen, Seunen und 
56. I. u. Bd. IL Abth. 1. Bredlau 1819—23. 12. 
Alpe Oeldenromaũe. Bredlau 1714—28. 12. Bd. I. 
ina w. Niflunge» Gaga oder Dietrich) von Bern und 
1 Bd. IV. Bolſunga⸗Saga oder Gigurd der Fafnirde 
Rıflungen u. Dd. V. Xagnar⸗Lodbroks⸗Saga u. Norna⸗ 
sebort micht Hierher) eigentlich genau genommen nur 
) die Ribelungen und dad Heldenbud. Sie tras 
che im genouen Zufammenhang, aber doch fo, da 
n ziemlich leicht verfolgen ann, bie aͤlteſte Deutſche 
‚ indem fie von der Bölferwanderung beginnen und die 
Deutſchen theild mit fremden Völkern, wie mit den 
hefirömern, den Galliern, Hunnen und Glaven, theils 
IbPR vorzüglich wegen deb Befige der Herrſchaft, wie 
Dftgotben und Franken, theild wegen anderen Private 
ie zwifden den Weſtgothen und Franken, den dranken 
dern, den Thuͤriagern nnd Sachfen, den Longebarden 
ſchildera. ° Diefeb, die wichtige Nachweiſung Lachmann’s, 

elungenlied gerade wie die Homeriſchen Belänge urfprüngs 
hreren einzelnen im Munde des Volks herumgetragenen 
beftamd, die erſt fpäterhin zufammengefcht und zu einem 
inigt wurden, einige andere auffallende Wchnlickeiten 
m und Sriechiſchen Heldenfage, mie z. B. Hug Diets 
üen in der Kleidung eined Mädchens bei der ſchoͤnen 
f Golnet und die durch ihr Zufammenfeyn verurs 
wume Meifdietrichd an deh Mehillek ımb der Deidas 
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die Hunnen, vielleicht auch dad dabei wie bei Homer immer beobadhs 
tete hifterifche Element, am Beſten in der Ravennaſchlacht wieder 
zu erkennen, find die Urſache geweſen, dag Roſenktanz in feiner Ges 
dichte der Deutfchen Poeſie im Mittelalter p. 102. u. 147. die 
Deutiche Heldenfage in zwei Abfchnitte gefchieden und den erften die 
Deutſche Ilias (ein. Vergleich d. Nibelungen u. d. Ilias gicht Wer« 
Uich in der Iſis. 1819. B. II. p. 1802. sq.), den zweiten aber bie 
Deutſche Odyſſee genannt hat. Sch will hier gleich feine Eintheilung 
herfeßen, um dann derfelben die meinige, früher ſchon von Unbern, 
3. 3. von Pilchon Leitfaden 3. Geſch. d. Deutfchen Literatur. Vte 
Aufl. Berlin 1840. 8. p. 17. sq. vorgefchlagene gegemüberzuftellen. 
4 Die Deutſche Ilias enihält: 
a) die Sage vom hörnen Sigfrid, 
P) die Nibelunge Not, 
y)die Rlage, - 
6) Dietrichs Drachenkaͤmpfe, 
2) Sigenot, der Rieſe, 
&) Ecken Ausfahrt, i 
n) der König Luarin oder der Peine Roſengarten, 
I) Dietrichs Ahnen, 
) Dietrichs Flucht, 
x) die Rabenſchlacht, 
2) Alphartd Tod, 
a) der großen Rofengarten, 
») Walther von Aquitanien, ZZ 
&) Bieterolf und Dietlich, 
0 9 das Lieb vom Hildebrand u. Alchrand oder Hadubrand. 
B. Die Deutſche Odyſſee umfafft nur: 
a) Chudrun, En | 
P) König Rother, . 
y) Dtnit, 
d) Hug Dietrid, 
s) Wolfdietrich. | 
Celine Stände find hauptfächlich tie, daß alle zum erſtern Cy⸗ 
elus gehörigen Gedichte in unauflößlicher Verwicklung daftchen, die 
ju dem zweiten genommenen aber nicht in ihren einzelnen Momenten 
tn einander greifen, fondern jedes mehr für fich beftehen. Was mich 
betrifft, fo ſcheint mir hoͤchſtens dem innern Werthe nach die Deutfche 
Heldenfage mit ben Griechifchen Epopden Homers verglichen werden 
u koͤnnen, denn erftlih hängen In jedem der leptern die 24 Geſaͤnge 
0 genau mit einander zufammen und wiederum bildet die Odyſſee 
gewoiffermaßen fo einen Unhang der Ilias, daß cd mir fcheint, daß 
- wir von jenem Gagenfreife ded alten Griechiſchen Heldenthums nur 
ein Stuͤck feiner Srundlage, nehmlich die Itias, und von der weiter 
Sortfegung derfelben, nehmlich der voriteren Gefchichte der einzelnen 
Helden derfelden nur noch die einzige Darſtellung der Begebenheiten 


ı fellte, fo wärde diefe folgende feyns DE 
andlage oder Mittelpunkt: die Nibelungen mit der Not 
» 


nyelne Epifoden, zur Ergänzung, Ausfuͤhrung, Einfeitun; 
8 Ausführung % dort dargeftellten Geſchichte bias 
le andern kleinern Gedichte, . , 
vürde rathen, die Nibelungen mit der lage die Deutſche 
adrun aber die Deutſche Odyffee zu nennen. 

hätte man denn in nr. A. ein Epes, das ſich fuͤglich 
mpofition und Abrundung nad) dem ZTrojaniſchen Kriege 
es am die Geite fcllen Rünnte und die Gedichte, welche zu 
cheren, möchten dann mit den Anhängfeln der Cycliker ıc. 
:ändig verglichen werden fönnen, wenn überhaupt durch eine 
ngleidung der Werth jener Dichtungen erhöht wird, maß 
amd Ieugne. Uebrigend ſcheint mir auch eine ſolche Abſicht⸗ 
wi der portifchen Schilderung cines fo ungeheuren Kreiſes 
mfangreichem Stoffe höchfiend nur bei einem einzelnen Dich⸗ 
a Kräfte aber natürlidy nicht ausreichen würden, voraudges 
von zu Eönnen, aber einer Mehrzahl von Dichtern den Ge⸗ 
ı Dad Herz zu legen, jeder einen Theil eines großen Gagens 
handeln und fomit eine Urt von Encyclopäbie bilden zu 
ſcheiat mir hoͤchſtens in einer Zeit entipringen zu können, 
Kapterlingen fo äberfült, an wahren Saͤngern aber fo ganz 
wie die unfere oder dad Alerandrinifche Zeitalter war. Man 
2 diefer tichtſchaut eine gleiche kibſicht den Dichtern des 
iſes von der Tafeltunde Urturd und den 12 Paird Karls 
iem zufchreiben, denn auch da haben wir z. B. bei erfterem 
mblage, aehenlich den fogenannten großen und ‚Meinen Artus 
Eriſoden oder Unhänge die Geſchichten des Zriſtan, Lanzes 
im se. allein mur darum haben mehrere Dichter aerade bek⸗ 


— 
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muacht er eine ganz andere Eintheilung, indem er angeblich bier wur 
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Im der Deutſche Heldenſage Alpharts Tod und die Rabenſchlacht faſt 
einen und denſelben Stoff behandeln. Uebrigens hat Roſenkranz 
dad. Habaltbare feiner Vergleichung ſelbſt gefühlt, denn in feiner 3 
Jahre fpäter geichriebenen Geſchichte Der Poeſie Bd. III. p. 278.29. 


dad chronolegiſche Element berücjichtigt. Ich bemerkte noch, daß 
Srimm Deutſche Mythologie p. 707. 2q. die Biegfridfage richtig mit 
den Griechiſchen Traditionen von Hercules, Perſeus und Jaſon zus 
farumenhält. 


$..3. 
Sortfegung. 


Weit wweckmaͤßiger und angemeffener fcheint mir aber die ans 
dere Eintheilung dieſer Epopoen zu ſeyn, wornach man fie nad) der 
De der in ihnen berührten Eogen in folgende Gruppen zer 

t hat: 

A) Fraͤnkiſch⸗ Burgundiſche Siegfriedkſage, auf nordiſchen Ueberlie⸗ 
ferungen von Sigurd beruhend. Hierher gehoͤrt nur der Hoͤr⸗ 

nen Sigfrid. 

B) Gothiſche Dietrichſsſage. Hierher gehören Dietrichs Drachen⸗ 
kaͤmpfe, Sigenot, Eckens Ausfahrt (Eggenliet), der Meine Ro⸗ 
ſengarten, Etzels Hofhaltung, Dietrichs Ahnen, Dietrichs Flucht, 
Alpharts Tod, die Rabenſchlacht und dad Hildebrandelied. 

I) Bereinte Burgundifde und Gothiſche Gage, fchon vermittelt 
theilweife in der Rabenſchlacht, mebr im Waltharius, Biterolf 
und Dictleid, näher im Großen Rofengarten, volftändig in 
der Nibelunge Not und Klage. Ä 

4) Nordiſch Saͤchſiſcher Kreis. Hierher gehört: Gudrun. Viel⸗ 
leicht kann man auch einige altengliſche Gedichte mit herziehen. 

) Lombardiſcher Kreiſs, beſtehend aus König Rother, Otnit und 
Huge⸗ und Wolfdietrich. 

Wir werden dieſer Eintheilung weiter unten folgen, bier aber 
vor allen Dingen die. Ausgaben des alten Heldenbuchs angeben. _ 
Dieſes if naͤmlich eine zu Ende des 15ten bis furz vor dem Schluß 
des I6ten Ihdts. fleißig gedeucte und geleſene Bearbeitung ded Die 
nit, Wolfdietrich und des großen und Fleinen Roſengartens in verjüngter 
Sprache, veränderter Verdart und theilmeifen Erweiterungen, angebs 
lich mac einer zu Ende des 12ten Ihdts. von Wolfram von 
Eſchenbach und Heinrih von Dfterdingen gemachten Um⸗ 
arbeitung der alıen Deutichen Heldenlieder gefertigt (f. Adelung Bd. 
IT. p. 19. 25.). Nachrichten von mehreren alten handichriftlich im 
den Klöftern Admont, St. Gallen, Eorvey, Zulda, Altaih, ©t. 
Walpurg zu Eichitäde und St. Emmeran zu Regensburg befindlichen 
Heldenduͤchern gicht C. Epangenberg Adelfpiegel. Schmalkalden 1591. 
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Lied vom MMeifter Hildebrand) wurde 1472 von einem, gewiſſen 
Kadpar von der Roen, der fi fol. 313.b, „purdich von mus 
nerftat in Franken“ nennt, verfertigt, wear entweder zum eignen Abſingen 
oder für andere. Bänkelfanger beftimmit u. ift poetifch ohne allen Werth 
(li Grimm Deutfche Heldenfage p. 372, 2q. u. Altd. Wälder Br. 


IL p, 156. Gervinus Bd. II. p. 106. 2q.). Letzteres FRE 


ift mach der einzigen Dreddner Höfche, ded Dichterd (ſ. Falkenſtein 


.% 1 p. 8394. sq.) abgedrucdt und herausgegeben in v. d. Hagen 


Deutiche Gedichte ded Mittelalter. Berlin 1826. Bd. II. Th. II. 


p. 1— 234. Ueber das alte Heldenbuch f. im Allg. D. v. Stade 


*ymbolae Stad., in Placcii Theatr. anonym. 1780. p. 480. 40. 
‘tr. d. H. von Seelen Mem. Staden. p. 99. Horn Rüpl. Samms 


| ung zu einer hiſtor. Hdbidl. von Eadyfen Et. Ul. p. 769. Chr, 


G. 'Grabener De libro heroico. VI progr. Dresd. 1744— 45. 4. 


9. Nadıtr. dazu b. Baumgarten Bd. III. p. 528. aq. [dagegen :] 


d. Chr. Gottsched Pr. de temporibus Teutonicorum vatum my- 
thicis. Lips. 1752. 4. Zaumgarten Radır. v. werkw. Büchern 
1782. Bo. IL p. 240 — 247. Zr. ©. Freytag Abh. über dad Hel⸗ 
denbudy, in d. Act. Acad. Erford. T. I}. p. 630. sq. u. Anal. 


. Iitter. p. 431. 29. Floͤgel Geſch. d. com. Liter. Bd. I. p. 209 — 


214. Panzer Unnal. d. Welt. deutfch. Litter. Bd. I. p. 818. sq. 
Leſſing Audzug a. d. Heldenbuch, in deff. Leben Bd. IL. p. 3. 40. 


u. Werke Bd. XIII. p. 37. sq. dazu Zülleborn Anmerk., in deil. 


Leben u. Nachlaß Bd. III, p. 344. ch Allg. Lit. Zeitung 1796. 
Ed. I. p. 777— 781. J. Ir. Schuͤtze Rache. v. d. alt. Deutſchen 
Heldenbuch, im Deutfh. Magaz. 1795. April p. 372— 388. Dos 
con Entdeckung üb. d. fogenannte Heldenbuch des Heintich von Dfs 
terdingen, in Urctin’d Beiträgen Bd. IV. Et. IV. p. Sö.ng. Et. 
V. p. 49. sq. [f. 3. VI. p. 197.] Bragur Bd. IV. p. 106.59. 


Abth. IE. p. 74. sg. Adelung Nadır. Bd. IL Vorr. pe AXV,sq. 


Iördend Bd. III. p. 659. sg. Horn Geſch. d. Deutſch. Poeſie p. 
41. Sagen Gridr. 1. 1. p. 9. 2q. Bouterwek Bd. IX. p. 149. 
Primifler Beſchreib. d. Ambraffer Codex, in d. Wien. Litt. Zeitung 
1816. Intel. Bl. p. 138. sq. 381. sg. cf. d. Umbraffee Samm⸗ 
lung. Wien 1819. p. 275. »q. u. in Hormayr Tafchend. 1821. 
“ 408. sq. Dobenek des Deutichen Mittelalterd Volksglauben Bd. 
. pP. 211— 227. K. Roſenktanz Dad Heldenbudy und die Nibe⸗ 
lungen. Halle 1829. 8. 
In dieſem Heldenbuche nun findet fi in einem Anhange, der 


> mit demfelben in Reinerlei Verbindung ſteht, da der Verfaſſet einen 


andern Dtnit und Rofengarten benupt haben muß, und der ebenfogut auch 
für eine Einlsitung gelten kann, wie er alfo auch im der Ausgabe 


8. l. et 8. u. v. 1590 ſteht eine Urt von Ueberſicht unfered vaters -. 


ländiſchen Eagenkeeifes, die Dagen in feinen Deutfchen Gedichten ' 
des Mittslalterd, wie er felbft Vorr. 3b. II. p. VII. fagt, abdrucken 
loffen wollte, ed aber unterlaffen hat, und ed ſcheint daher ber 
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Eelienheit der Ausgaben des Helbenbuchs wegen nicht am unrechten 
Orte dieſe kleine Abhandlung, von der Grimm Heldenſage p. 287 
300 mit Auszuͤgen woeitläufig handelt, hier nad der Dreddner 
Andgab: d. 1509, wo jie f. DI u. nq. anhebt, abdrucen zu laffen, 
[€. Erüd aus d. Cod. Argent. D. b. Mone vor ſ. Ausg. d, Dis 
it. p. 73 — 75.] Es beißt aber da fo: 

In diſſem teyle findet man wye die Helden dei erſtẽ auff 
ind kummen, auch wie ſy wider ab find gangen, vnnd ein ende ges 
aömm habent, wie ſy genandt find. Wo fy ſich gehalten haben, 
ma warnen ſy geboren find. 

Runig Erntbelle vö Trier was der aller erfte held der 
pe geboren ward Der fuor lbermer mit vil [diffen. warn er was 
garem reicher kuͤnige. Do gienge jm die fchiff alle under, doch kam 
er nt hilff eines filcherd auf, vñ was läg zeyt by dem fifcher 
von halff jm fifchen. Darnach kam er gen Therufalem puo dem hey⸗ 
Bam grau. To mad fyn frame eins Puniged tochter. die was ges 
heyſſen frauwe Brigida, was gar ein ſchoͤne fraw. Darnach ward dem 
krnig geholffen von andern groffen herren dad er wider kam gem 
Trier. und ſtarb do, vnd liget zuo Trier begraben. Alfo ertrücden jm 
ale fun Diener, vnnd verlor gar vil guok auff dem mere. 

Bon den landen vi ſtettẽ. Wie die vor zeytẽ gehenfen, 
auch wes ſy geweſen ſynd. 

Das land zuo Köln vnnd Ach hieß etwen grippigen land. Ya dẽ 
werten vil helde. Einer genanndt Lugegaſt. Einer Hug võ menp. 
Auch Ottwija von Bunn vnd ander fine held. Vnger das ſtoſſet auff 
Merreich by: etwen der hunnen landt in dem was kuͤnig Etzel ein 
herre. Wurms onnd dad land darumb hieß etwen Burgun. In dẽ 
wa fin Gibich eyn herr. vnd fraw Crymhilt fon tochter. Dee 
ſabẽ mad amd) der rofengarte. als dad teil von dem roſengarten 
eygeatlichen außweiſet. 

ZR5 Den gezwergẽ 

es if auch zuo willen warumd got die Meinen zwerg vnd di 
groſen rufen von darnach die held lich werdenn. Zuo dem erften ließ er 
De zwerglin werden vınb des willen dad dad landt vnnd gebyrge gar 
wu and vungebumen was, vnd vil guoted vom filber und gold edels 
zeſeia vand berlin in den bergen was. Darumb machte get die ges 
jmerg gar liſtig vad wyſe, daB ſy böß vnnd guot gar woll erfans 
tm, vand warjuo alle Ding guot waren. Ey willen auch warzus 
die geſteia guot waren. Etliche ſtein die gebt grodfe ſterck. Etlich 
meqtent die vnfichtber die ſy by jn truogẽt. das hyeß eyn nebellap⸗ 
ma) darumb gab get den tzwergen kunſt vnnd weyßheit. Darumb 
fü buwetẽ ſy hubſche hole berg, vñ gabe jn adel das ſy kuͤnig waren 
md herrẽ als mol ald die held, vnd gub jn groß reichtung. Bud 
be num got bie rufen lich werden, dad mas darumb dab ſy ſol⸗ 
fen Die wpiden khyer vñ die groſſen wärm erſchlagen. dad die wer 
beft fgeren werent, vñ dab land gebumen möcht werden. Damad 
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über lüßel jar do wurden die rufen ten tzwergen gar vil zuo leyd 
ehuon, vand wurden bie tyßen gar boß vnd vngetru. Darnad) bes 
ſchuoff got. die ſtarcken held das do zuomal eim mittel volde under 


E der dryer häd vold. Vñ iſt zuo miffen dad bi helden gar vil jase 


gar geireh vnnd byderb warnet. Bad darumb foltent fy den hwer⸗ 
gen zuo hilff kummẽ wider die ungetrümen ryßen, vnd wider die 
wilden thyer vnnd wurme. Dad land was in den zeyten ganz dns 
gebuwẽ. Darüb machet got ſtarcke held, vnd gab ja die natur dad 
je mud vnnd fin muoftent fan auff manheit nad) eren, vnd auff 
flreit und kriege. Ed waren auch vil Pünig vnder den zwergen, die 
hetten ryßen zu Pienern, wan ſy heitẽ raube land vnnd müßte weld 
vand gebürgen nahent bey jren wonungen lygen. Die held fahen au 
an allwegen frawen zucht vnd ere, vnd waren geneigt zuo der ges 
rechtigkeit wytwen vand weiſen Guo deſchyrmen. Ey theten auch 
den frauwẽ kein leyd, ed were dan leibes not, vnnd kamen den fra⸗ 


wen allwegẽ in noͤten zuo hilff. Vnd begingẽ vil maaheit durch 


frawen willen tzue ſchimff und zus ernſt. If auch zu wiſſen dad 
bie ryßen allwegẽ waren, keyſer, kuͤnig, hettzogen, grafen, vnd her⸗ 
sen, dienſtleut, ritter vund knecht. Vad waren all edel leuͤt, vñ 
wad kein held nye kein bauer. Wand do von ſynd all herren vnd 
edel leuͤt kummen. 
Hagen von troy ein kuͤner held Walter von kerlingen ein held. 
doͤlcker von altzen genandt eyn fideler, wann er fuort ein fydelẽ 
in ſynem ſchilte. Der was frau crymbilt ſchweſter fun. Stieffüg 
eya kuͤnig von ypperland, daB leyt in vnger land. Afperian ein oh, 
© fort zwey ſchwert in einer ſcheiden damit kund er fechten. 
en ein ryß. bE waren die preuffen biß an dad mör vnder⸗ 
. Herbot ein herkog vñ held. Wolfhart der was Hiltbramt 
—*ð fun Vnd, was Amlung võ gartẽ ſyn vatter. Band was 
bergog Bechtung ſyn großvatter võ der muoter ben. Vnd Elphart 
von Ad d'was ſyn bruoder, auch fun kuͤner held. 
EGhygeſtab was auch Hiltdräis ſchweſter fun. Vnd mad Ymelüg 
von Sarten [ya vatter. Nuon ligt garten und Bern mahet bei eine 


ander. Sruot auß thenmard ein junger fünig. Margkgraff 28 


vs Bethelar, den gabe kuͤnig guͤnther ſyn tochter, die was kuͤnig Gi⸗ 
bich⸗ an tochter. Knie Hartung auß reüflen laat. 


ch eyn held. Wittich Owe fon brüoder. WBielant was 


dweyer wottich vatter. Ein hertzog, ward vertribẽ ven zweven rißen, 


de gewunnẽ jm ſyn land ab do kam er zuo armuor. Bü darnach 


kam er tzuo fünig Elberich vnnd Ward ſyn gefell. Vñ ward ben 
ſchmid in dem berg zuo gloggen ſachßẽ [d. cod. Argent. D 


J Darnady kam er zuo kuͤnig Hertwich 8* Fe 


D. bat: Hertaiht]. Bi by ded tochter machet er zive füne. Gerd 


Edart ein held von Briſach von dem gefchlecht ber barlinge, Ya 
nuch auf Elſaß vnd brüßgam. Band do Fam ein keiſer. Der hieß 
keyſer Ermentrich. Der felbe bieng bie harlinge. Difelben Cart 


1 
\ 
| 
| 


wun 3UULy WU) VOR UT DON OCT FTIWLagE. DET vo 
Dietlich v0 Etchre auf Steyrmark, was VBitteroffd fun 

an der Thuonaw geſeſſen. Ecke und Bafat vnnd abentrot 
t Memtigers fun auß Cecilienland. vñ Mentigerd weyb hieß 
nt, die was der dryer fün muoter. Fraw Herriche dye was 
geld weydb, dye bet zwẽ ſuͤn, dye erſchluoge Wittich in dẽ 
n Rafen. Kuontze die was Ecken vatters ſchweſter, vnd mens 
id je bruoder, dieſe Kuͤntze het zwẽ ſuͤn. d' eyne hieß Zorre, 
mw hichß Welderich. Knontzen bruoder Mentiger hett auch zwen 
r ein hieß Eckwit, d' ander Ecknal. Adelger ein held heime 


ton Dtnit dem keyſer. | 
aifer Otnis [leg. Otnitö] vatter was ein mechtiger kuͤnig, 
ett vyl guoter land vñ Icute. Vnd was gefeffen in famparte 
sff einer burg hieß Barten. Do nä er eyn weyb, die was 
mige von veüffen ſchweſter. Vnnd do fy lang bei eynander 
do beiten fü gern ein kyndt gehabt. wye wol fy got darumb 
fo mocht es doch nyt geſyn, dad wyſte fünig &iberich der 
wann er nahent by jne geſeſſent was. Er wifte auch von dem 
‚ dad ſy von dem man keyn find nit trug, nuon was eb kuͤ⸗ 
Iberich gar leit, dah fy foltent on leybb erben fterben, wann 
egete er Aberfen vngetruwe nachbauren die jm möchte ſchaden. 
ſedacht wie er ein kuͤnig were. vnd ald guot ald ſy were. Es 
weger ſy uͤberkemẽ leids erben. Vnnd nam ein fingerlin an ſyn 
‚ta was ein flein jne wer den by jm het den mocht niemant 
u 8° heyßt ein mebellap. Bad fuor zuo der kuͤnigin, vñ kam 
derlich Buo jr in ein kemnat do fy an jrem gebete was. De 
fo jun nit gefeben, do was elberich gar ftarck dad kame auch 


elem geftein, vnd überfam die kuͤnigin wider jren willen. De 


fo Eeifer otnites ſchwanger. do faget er je wer er were, vnnd 
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ſchweſter von reuͤſſen d' ward zornig über ſyn ſchweſter 60 Elberichs 
wegen. do dad Elberich befand do bracht er ſy mit ſynen liſten wis 
der zuo famen dab ſy freind wurden. Dem ſelben keifer Otnit dies 
ger reüffen. und das land zuo Bern. darnach über zweihundert jar 
ward das land Bern her Diethrich vo Bern. 


— 


Keiſer Otnit bezwäg die läde von dem gebyrge biß an dad mer. 


jm dient auch Rom vñ Latran. Er was geſeſſen in läparten auff 
reiner burg bie hieß garten nahet by dem land zuo Bern Er hett 
auch zwölf man ſterck. Im dienten auch zwen vnd fibengig man auff 
garten. die waren herkogen, grafen, vnd edel leuͤt die gehorten jm 
all fipfhaft halben zuo Keifer Otnits vatter und alles ſyn geſchlecht 
fuorten ein guldin helffant jm ſchilt vn auff d' heim. Aber do Ot⸗ 
nit keyſer ward. do fuͤrt er ein ſchwartzẽ adler als all roͤmiſche keyſer. 
Dyſes waren keyſer Otnits diener vnd ratgeben. Der kuͤnig 
Eligas vo reuͤſſen der was ſyner muoter bruod'. Der truckſeß ab 
garten was keiſer Otnits ſchweſter fun. Der marggraff von tuſtkan. 
vand keyſer Otnit waren zuo dE andern kindẽ. Hertzog Gerwart von 
troy was Otnites ſchwager. Hertzog Zacharias der was geſeſſen zwiſchen 
der etſch vñ dẽ meer, der was von Otnit belehnet. Er thet Otnit 


groſſe freuͤndtſchaft. er beſtellet jm vil ſpeiß vnnd kiel de er über mer 


wolt farẽ. bo was d' kuͤnig vd meſſin ſyn rat vnd diener. 

Keiſer Otnit nam ein weyb. die was eins heidniſchẽ kuͤnigeß 
tochter tzuo rachaol geſeſſen. vnd hieß ſyn land ſurgen landt In dẽ 
was ein ſtat Suders genädt vnnd hat noch ein ſtat genandt Mö⸗ 
tebur. in der was ber kuͤnig mit ſym weib vnd mit ſynẽ ſchoͤnen 
tachter Sidrat. Aber Otnit nam jm die tochter mit gewalt. vad 
. sehfet ſy vñ nam fy zu eynẽ eelich weyb. Darnach ſchicket d' heyden 
ein ryßen vnnd ſyn weib in Otnites landt mit zweien boͤſen wuͤr⸗ 


men die fölten ſy ziehen in dem land. als ſy groß wurdẽ vnnd 


ſchaden in dem land thetẽ do molte ſy der keiſer erſchlahẽ. vnd de 
fand jn der wurm fchlafent under einem baum. do verfchland ja der 
wurm. von truͤg jn in ein holen berg. Das befandt fye geſoͤl Wolf⸗ 
Dietrich. der erfchluog die wuͤrm al big an eyne den erfchiuog her 
„Dietrich von Bern hernach über achtzig jare. Vnd bo wolffdietrich 
Die wuͤrm all erfchlagen vñ Dtnit gerochẽ het. do nam er otnited 
- weyb tzuo d’ ee. Dtnit was acht jare elter dä molfdietheridh. Derkog 
SBechtung was ein rijcher frümer berkog, vnd ein wyfer man ges 


) 
' 
e 
} 


born von Meran d' het fechtzehen fün Er vnnd die füne waren . 


Hugdietrichs vnd darnach wolfdieterichd diener biß in jren tod. 
Herbrant was Bechtügs eltefter fun. der nam ded reiche wern⸗ 
hers tochter zuo Terfid dye hieß die ſchoͤn amey. Herbrät ward ritter 
.. var bem clofter zuo tufcan Er was deb hiltbrant vnnd muͤnich ylfas 
vatter. Bit Umelolt ren garten der hat ſyn tochter, 
Hache, Becheler, Bechtüg d' junge, und Hiltebrät der junge 


waren auch hertzog Bechtungs fün. Vnd ſechß funer fun wurde ers 3 
AplagE vor. foner Diener. feften Wolfdiettich vnnd die anderen kamen % 
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Dieſes find die herren auß nyberkäd. vñ Wurmd, Metz, Koͤllen. 
und Ach. Das hieß vor zeyten grippigẽ land. daſſelbe lande wad kuͤ⸗ 
nig gibich võ wurms der het ein tochter hieß Crimhilt die pflantzet 
eynen Mofengarte wünigflih Huo wurms an dem rein. Tram Erims 
bilt nam den hürn? fünig Seyfrit auß niderläd. Kuͤnig Günther was 
kuͤnig gibih fun. Künig Gernot Was auch fyn fun. vis Gyſeler 
. der ward jung erfchlagen. Földer võ altzẽ genAdt fideler was cryms 
hlltẽ ſchweſter fun. Seyftit ein künig auß nider lant. des was dab 
läd vmb Wurms. vnd Tag nahent by kuͤnig Sibich lande Syn vattet 
hieß künig Sigemundt auß ber nybelüge. Im ward Erimbilt ver⸗ 
mehelt. Bit ward von dem Berner todt geſchlagẽ. Gibich vñ Crim⸗ 
hilt heten ein fergen zuo wurms an dem rein. der was ein ſtarcker 
groffer held. genant Nuoprecht und het zwoͤlff füne. Bon den held! 
of herren auß der hiinen land. dad yetzund heißt vnger land. Das 
was fünig Etzels läd. Dife nahgeſchriben herr? vñ held ware fünig 
Etzels Diener. ald fy in dE rofengart© welt? reyten. vnd dieß fur 
fraw Herche. Dieterich vd Bern dietmar fun. Hiltbrant herbrät fun. 
Münid ylſan hiltbrant bruoder. Umelot von garten was Alphat 
vnnd Wolffhart vatter. dẽ ward empfollen ded bernerd land. vnad 
fun fraw ytte. ſeyns ſchwagers Hiltbrät weyb. do ſprach Umelet 
von garten tzuo hiltbrant ſynẽ ſchwager. dad er jm ließ empfolhen 
fon Alphart und Wolfhart fon fun. 

Ded bernerd erft weyb hyeß hertlin was eins frümen Länge " 
von Portigal tochter. der ward von den .heiden erfchlagen. Do-kam ? 
kuͤnig Goldemar. vnd ftal jm bie tochter. Do ſtarb bie alte Rinige 
vor leide. do nam fy der berner dem goldemar wider mit geeffer ' 
arbeit dannah beiyb fy vor goldemar maget. Do fy nü gefterte 
do name er Herrot Fünig Etzel ſchweſter tochter. r 

Der berner het noch drey bruͤder. einer hieß ementrich. der aa⸗ 
der kuͤnig harlung. der drit d' jũg Dietherich der erſchlagẽ warb, 

Zuo wiſſen das keiſer Ementrich ein marfchalf het. der hyeß 
der getru Sibiche. der hette gar ein ſchoͤne frumme frawẽ. Die het 
der keiſer gerne beſchlaffen. das wolt ſy jm mit verhengen. Do’ ge⸗ 
dachte er den marſchalck hinweg zuo ſchicken. do muoßte er twotf 
wochẽ auß ſyn. Die weil leget der keiſer mit den anderen frawen 
an. dad ſy einen hof ſolten machen. vand het mit etlichen dienen _ 
vnnd framen befteit dad ſy jm fölten helffen weg fuochen mie er ſy ͤbe 
keme. Als nũ der hoff gemachet wardt. do mochts nit fun. do Inf „, 
er aber eyn made. vñ fo vil biß an dẽ fierde hofe. do ward di _. 
böfer fund erdacht mit böfen weibenn dad ſy muofte fund willen - 
thuon Über jred hergen willen. vnd mit groffem leid. alfo ward — 
gar fer betrüber biE an jr ende. do nuon Sibich jr man her hell: 
kam. do faget jm die frame wie die fach ergägen mas. Do Fi 
Sibich nuon byn ich allmegen ein getreier frummer man gervefen : 
vnnd mard mir der nam geben der getreu ſibich. Nun voll idy wen " 
den d' vngetreuwe Eibih. Vñ datnach ſprach er tzuo ſynem here er 









ke getrume Eckart das befand Bo befehet er alle ſchloß. vnd 
dad man miemandt fölt in laffen. Do reit eckatt zuo dE Bere 
and Plagete jm bie ſachen. do ſahẽ d' Berner und Edart an 
tet. vnd fielen dẽ keyſer mit macht in fyn fand. vnnd ger 
jur ſyn ſchleß abe darauff er gefeffen mad. und erſchluogen 
Gundert held. do kame der keyſer end Eibich zu fuoß darvö. 
b [chineg er dem Berner vil helb zuo tode vnd fienge je 
HR. Do bete der keyſer zwen füne der het der Berner ein ge⸗ 
De ſchicket d' Berner huo ſynem bruoder Ementriche das er 
te fon biener ledig laffen. So wölte er jm fon fune auch le⸗ 
fen. do embot er ihn wiederumb. er möchte mit fonem [une 
was er welte do lege jm fein not an. wölte er ſyn acht held 
Se möüfte er jm alled ſyn land geben vñ darkuo finem fune 
ledig laſſen vnd zuo fuoß bymmeg gan. der bernen weft nit 
m thuen fälle. Und nam rat von ſynen mänen Die rieten jm 
re weger er verluͤre ſyn held dann ſyn Tand. Do ſprach der 
Dat will got nit. wan und dẽ achtẽ ift keyner, lege er allein 
uf ce ih in ließ toͤdten ich gienge ee vonn allen mynem lande. 
ab V Berner dem keyſer ſyn fun und land wider. vnd lofte 
dA. vad alfe gienz cr vñ fyn Diener zuo fuoß hynwege. De 
beihalar tzuo margfgraft ruͤdigers weib. die gab jn eflen- 
„de gienge fn für ein ander fchleß. do kame margkgraff 
seferde geritten. do fach er die herren ann einem fenftce 
rt ee in des wuͤrzhauß. und do er dE Berner fahe. to 
ame. Do ſproch ter Berner fland auff ich byn ein armer 
van fögte jm mie ch jm ergangen was. Do hyeß der margfs 
m ein Dad trinkẽ genuog geben. do embot %’ margfgraff 
nige Edel wye ed unıb die herren ergangen was. Ds kam 
mit vil voſckes vñ fuort den Berner vñ Hiltebrant vnd 
i & 
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brant. do ryete jm Hiltebrant. Seid mal ed alſo ergangen 
vnnd auch das ſy ein wol geboren weyb were. vnnd jm woll g 
fo were ed guot das er ſy neme. Alſo geſchach die vermehelun 
ward ein hoff beruͤft. vnd kamen vil herren vnd helde da hyn. 
nach. ſchycket kuͤnig Etzel auß in vnger läd wä ed was ſye 
andt nah allen pferden vnd roſſen die man finden kund. vnn 
dem Berner vnd ſynen dienern pferd. vñ gab jm wol achtzehe 
ſent d' kuͤnſtẽ Held. und gewan der Berner ſyn landt vnd leuo 
wider. vnd kam wider gen Bern in ſyn landt. 

Wie alle held ein ende habe. genömen. vnd erſd 
wurden. Vnd wie Dietherich vd Bern verlorẽ iſt. das nyemanl 
wo hin er fümen iſt. oo 

Zuo willen ald fünig Ebel fun frau herriche geftarb. de 
ei Pünig Sibichs tochter crimhiltẽ die vor ded huͤrnẽ Fünig E 
weib was. ‚der võ dem Berner in dem rofengarten erfchlage ı 
dad müct frau Erimhilt gar fere. und ward des Bernerd vnd 
Wölfinge veindin die auß der hünen landt waret. Do geda 
ein böfen fundt dad die wölfinge all erfchlagen wurde. Wand 
nam ſy fünig Etzel Wann er was reicheft vnnd gemaltigft 
Darumb ſy vermeinte er möcht den möcht den mwölffingen we 
derftan. end machet ein groffen hoff. und Tieß de außrüffen ü 
Iandt. vñ oerfünden alle heldẽ. do Fame al held kuo hoffe | 
en Dfen in vngerlandt. dad felb. land mad kuͤnig Etzels. do 5 

eimlichẽ gar groſſen neid vnd haß wider die wölffing auf | 
land. dz fo den hurnẽ Seifrit jren mä in dem roſengarten er 
gen hettẽ. Alſo ward der hoff gelegt in Fünig Epeld flat. Ofe 
gieg ſy zuo Hagẽ vd Zroy. vñ bat jn das er die held zuo jm 
vnnd ein gereiß vñ hader anfyeng. alfo das die huͤniſchẽ held ı 
fchlagen wurde. Do ſprach Hagẽ das Fünde er. mit feinen ereı 
fahen. were ed aber dad nyemät [leg. „iemant““] dẽ ftreyt anf 
So wölte er fon aller befted thuon. Do. nuon fraume Srimhili 
dad hagẽ wid’ ſye er mit thuon wolt. da Het fy ein junge 
von zehẽ jaren. zuo dem ſprach ſy lauff ſchlag Hagen an « 
backen. der knab ſprach wöldyer ift ed. fy ſprach es iſt der doͤrt 
Do gienfe der knab hyn vñ ſchluog jnan eyn backẽ. do ſprach. 
bad wil ich ‚dir vertragen vmb Diner Findtheit willen. were ei 
dad du mich me fchlügeft. fo möchte ich dirs nit vertrage. do 
ſy fro vñ fprach aber zuom knabẽ, lauff und ſchlach jn ner 
mal. ber knah thet was jn die muoter hieß Do er jan aber he 
ſchlagẽ. do ſtuond hagẽ auff vnd fpradh. das haflu nit vo di 
ber gethd, vñ na das Find by dE har. vñ ſchluog jm das 6 
ab. do fpräg .yeder ma auff. Do ciner, do tzwen, do .drey bif 
man ed in dE oͤberen fal und in der fat gewar ward. De | 
die held alle zuo ſamẽ vnd fchluog Ye ciner.dE andern zug: 
Uußgenümen Hiltebrant der errette ſich fund lebens myt ſch 
doch warden jm kmwuo wunden in dab haubt gefchlage do was der 
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wird, eben der, welcher ald Giegmund (dem Namen fned ae in 
gelſaͤchſiſchen Beowulf (ſ. Grimm p. 63. #q.) eine bedeutende Mol 
derfelbe endlich, der in den Nibelungen eine Hauptſtelle einmii 
im Mittelalter und noch heute in Dänemark und den Fi 

> Wolfögefängen forticht (f. Du Meril, Hist, de la 
p. 122). Hier haben wir ed nur mit einem ihm geridmeten 
Meiftergefange zu thun, der dad einzige felbfiftändige Denkmal D 
ſcher Dichtk unſt über ihn if. Er führt den Titel: Hierinn find! 
ein ſchoͤnes Lied | Bon den Hürnen Geyfricd | Bnd if in £ 
tebrande& then | Deßgleycdhen jch mie gehört han | Vad wenn je 
legt recht vnd eben | &o merdt jr mir gewunnen geben. Mi 
s. a. 8. Fikft. a. M. 1538. 8. =. 8. 1585. 8. u. daraus 
u. Primiffer Altdeurfdgen Gedichten Bd. II. 2. p. 1-16, 
plattdeutſche UWeberfegung dieſes Meiſtergeſanges =. |. et m. 
Grinim Deutſche Heldenfage p. 258. an. Nach bemjelben ı 
wohl Hans Eahb 1557 feine Tragedia Der Hörnen Seyfried 
(. Werten Nürnberg 1511. fol. Bug 3 Bl. C 
CCXLV.), doch vereinigt er zwei Sagen, ncehmlid; Ei 
gend und Befreiung der Epriempild von dem Drachen mit 
fengarten (f. Grimm 1. 1. p. 309, 2q.). Gonft giebt es 
alteb Deutfches Proſaiſches Volkabuch, dab übrigend nur unſern 
frid als Helden und einige feiner Schickjale, fonft mit jenem gar wicht me 
mein hat (f. Rofenfranz 1. 1. p. 890. sq.) unter dem Titel: Eine Run zum, 
ſchoͤne Hiftorie von dem gehörnten Siegfried, Was rundm— 
Ebentheuer dieſer theure Nitter ausgeftanden, fehr denk 
mit Luft zu leſen. Aus dem Tranzöfifhen ind Deutſche « 
und von neuem wieder aufgelegt. Gedruct in diefem Jahı.8. di 
w. Nürnberg =» a. 8. Braunſchweig 1726. 8. [in Marbachs EEE 
fen Volköbichern. Leipjig 1838. 8. nr. 9. u. 10. pi 147 
Notiz darüber und Uuszüge von Wulpius in Meich 
man. Bibliothef Bd. XII. p. 31 —44. f. a. Berlin, 
1785. Octbr. p. 297 — 298. u. Görred Deutfche Bolköbiicher, 
delberg 1807. p. 93 — 99. Was es übrigend mit dem 
Sranzöfifhen Originale diefed Buches, was mir bios eine lei 
terel des Merfaffers, ber feinem Machwerk das Unfehn de 
thums geben wollte, zu feyn feheint, obgleich die Geſchichte 
im Pentamerone G. IV. nor. 35. EI drogone borfomme, 
mit einer Fortſetzung deffelben oder der Geſchichte von S 
Sahn Loroparduß, auf welche nad Roſenkranz p. 592. das 
des Buchẽ binweißt, wovon ich aber gleihmohl Feine Andeut 
darin finden Lan. für eine Bewandtaiß hat, weiß ich nicht 
Zadeffen it fehe Apning-dle Liliengiiſche Gage vom Ca 
Hora und der Maid Rineniib-son Irland, in zwei altın 


vorhanden, nehmuch ald The Geste or-Syng Horn bei 
es T. II. p. 9 
. [ed. IV. p. 36 
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Straßb. 1509. fol. — Eyn rhumreich, zierlich vnnd faft, fruchtbar 
hiftori von dem Edlen, Ehrenreihen vnnd mannhaftigen Ritter Ponto 
und der ſchoͤnen Sidonin, dur Heleonora Künigin aus Schotten⸗ 
land Ertzhertzogin zu Deftereih audd Ftantzoſiſcher Zungen ins. 
Teutſch dracht. Straßburg 1539. fol. — Bon Abdeliſchen Mannlichen 
Zugenten, Erbarkeyt, vnnd Zucht, Nitter Pontub... auss Frantzͤ⸗ 
ſiſcher Zungen ind Teutfch dracht. s. 1. 1548. fol. — Auch im Bud) 
der Licde. Frkft. a. M. Feyerabend 1587. fol. f. 3160. 2q. u. nad) 
diefem Text und einem andern alten Druck in Buͤſching u. v. d. 
Hagen Buch der Liebe. B:rlin 1809. 8. Bd. I. p. 271 — 444. 
Auszug in Reichards Bibl. d. Romane. Bd. XIX. p. 45 — 56. 
Freie Bearbeitung von Rochholz in Knapp's Hertha. Stempten 1836. 
8. p. 67 — 108. Eine andere altdeutfche Ueberſetzung befindet fi 
im Cod. Palat. nor. 142. f. Gervinus Bd. 11. p. 247.). Aus 
diefem Texte ging eine Plattdeutſche Ueberſetzung hervor (Ridder 
Pontus, in faffifher Sprache. Hamburg 1601. 8.). Ein nicders 
laͤndiſches Volksobuch unter diefem Titel muß ed gegeben haben, denn 
das Senfuredict ded Bifchoffd von Untmerpen v. 1617 verbietet eb, 
ich felbft aber kenne keine Ausgabe davon (f. a. Mone Niederl. 
Volkslitteratur p. 17. or. 4.). Sm Allg. f. Warton T. 1. p. 46. 
[p. 43. ed. IV.] Hagen Minnefinger &d. IV, p. 595. aq. Hagen 
Buch d. Liebe Einl.p. XLIV—LIU. L.du Fresnoy Bibl d. Romans 
T. II. p 180. 250. Grimm im Altd. Muf. Bd. II p. 314. q. 

Faſſen wir nun aber den Inhalt unferer Sigfeidsfage zuſammen, fo, 
ift dDiefer ganz kurz folgender. Siegfrid nehmlich, über deffen Ahnen wie 
aus der Volsunga-Saga lernen, daß fein Großvater Volſung, Giged 
Königs von Hunnenland, Enkel war, ber erzeugt wurde, nachdem 
Odin feinem Vater Nerir cinen fruchtbringenden Apfel gefendet hatte, 
aber bereits ſechs Jahre alt aus dem Leibe feiner Mutter gefchnitten 
werden mußte (f. Volsunga Saga c. 4.), hierauf auch König von 
Ssunnenland wurde, aber mit feinen ihm von der Tochter des Rieſen 
Hrimnir gebornen 10 Söhnen mit Ausnahme Siegmunds durch die 
Werrätherei ded Manned feiner einzigen Tochter Eigni, &igeir Ads 
nigs von Gothland, umkam (f. ib. c. 6. sq.), daß aber Siegmund 
(König der Miderlande heißt er in der Sage vom hörnen Sigfrid 
V. 1), Voͤlſungs ältefter Sohn, feine Schweſter Signe ohne fie zu 
kennen bei fih aufnahm und. mit ihr den Einfiötli zeugte (f.c 11.), 
mit dent er dann eine Zeit lang in Wölfe verwandelt berumfchmeifte 
und endlihd an Gigeir, Signes Gemahl, Voͤlſungs Tod raͤchte (ec. 
12.sq.), daß Ginfiötli von feiner Stiefmutter Borghild durch einen 
Trunf vergiftet wird (c. 18.), hierauf Sigibmund bie Hiordys, Khe 
nig Eylimi’d Tochter beirathet und diefe jedoch erſt nach feinem Tode 
den Sigurd oder Eiegfrid gebiert (c. 22.), erfcheint bier ganz ans +- 
derd als in der nordiſchen Sagengeſchichte. Er iſt bier zwar au 
Siegidmunds Bohn, allein diefer ſchickt ihn, - nicht fähig, die Wild⸗ 
heit deffelben zu bändigen, in die Welt hinaus: er kommt zuerft zu 
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Verheirathung, nad d. Nibel. L. v.2874. aber zehn oder nad de 
Ueberarbeitung, gar 'erft zmölf Jahre nachher. Llebrigend wird au 
ein anderes. Gedicht in derfelben Strophe hingewieſen, denn es heiß 
da: „Wer weyter hören well | So will ich jm hin werfen Wo e 
das finde ſoͤlj Der leß Seyfridd hochzeyt Go wird es des bericht 
Wie ed die acht tar gienge Sie hat ein end das dicht.” Uebrigen 
ift aber derfeibe alte Meiftergefang offenbar aud zwei verfchiedenen 
Etuͤcken zufammengefept, wehmlih str. 1 — 15. u. 16— 179., du 
TaR gar nicht mit einander verbunden find. 


$. 7. 


Wir menden und nunmehr zur Bothifchen Dietrihdfage, bi 
noch in. den Nordiſchen Volksliedern Gegenfand der Begeifterung ifl 
(f. Du Meril Hist. de Is poesie Scand. p. 393. a4.) und gehen 
vor ‚allen Dingen, bevor wir den Zuſammenhang bderfelben betrachten, 
die einzelnen in Bezug auf diefelbe ſtehenden noch vorhandenen Dich⸗ 
tungen durch. Es find aber diefe ' 

a) Dietrichs und feiner Sefellen Kämpfe. Diefed Ge— 
dicht iſt in der fogenannten Berner Weiſe abgefaßt, nur hoſchr. 

im Cod. Palatin, 324. vorhanden, indem Abdelung Bd. 1 p. 
ı 23. 179 — 201. nur den Unfang und dad Ende deffelben, 

Ueberfchriften und Strophenanfaͤnge mitgeiheilt hat f. a. Grimm 

Deusfche Heidenſage p. 266. ng. Gewiß nicht gehört in dieſet 

Gedicht dad von Haupt Altdcutfche Blätter Bd. I. 4. p. 320. 

aq. mitgetbeilte Fragment eines Epod der alten Dietrichbfage, 

som Kampfe Dietrihd mit dem Polenfönig Wizlan, was dei 
wohl ber gleichnamige im Biterelf mehrmals vorkommende 

Böhmenkönig gleiched Namens if ¶. d. Stellen b. Grimm 

1. p. 136). Gedruckt dagegen iſt das Sedicht nad) ber 

abgefürzten (d. h. wie ed sir. 130 beikt, aus 408 mache & 

130 Str.) Verarbeitung Eaäpar’d von der Roͤhn in 130 12 

ieligen Strophen b. Hagen Bd. IE. p. 143 — 159. 

"MD Riefe Sigenst. Diefed Lied beſthen wir noch in der ſoge⸗ 
nannten Berner Weiſe oder 13jeiligen Strophe in 44 Str. 
abgefaſſt (Ein ſchoͤn und Furzmeilig Gedicht von einem Niefen, 
genannt Siegenot. 3. erftenm. herauſsgeg. v. Schr. v. Lafberg. 
Topiohauſen. Neujahe 1829. 8. w. in Die Klage m. Einl. u. 
Wirterd. v. D. 8. H. Schoͤnhuth. Tuͤbingen 1839. 12. 2 
196 — 216, Ueb. d. Hdſchr. f. Schönhuth 1. 1. p. CLX. sg.) 
wahrfcheinlih eine von einem Bolldfänger angelegte Unarbsie 
tung eincd Altern Gedichts. Anßer dieſem Liede giebt ed abe 
in andern Hdfcht. noch ein gleichnamiges ‚Gedicht, ebenfalls Ya 
der Berner Weiſe in 196 Strophen abgefafft, das in mehr 
un altem Drucken exiſtirt: Kd, Princ, Ben dem aller kos 
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ae weygãd Kerr Dieterich von Bern und von Hilteprand 
kisem treien meyſter. Wie fy myder bie Riefen geftrnten audy 
nl greſſet ſachen erftäden vñ erlytten haben. ſagt dad buoch— 
lcia dz gar kurtzweylig zzuo leſen. zuo hören. ond auch tzuo 
fingen iſt. Als bie nach begriffen iſt. Heidelberg 1490. fol. 
[11 Dog. ſ. U. GS. Wald) dritte Einladungsfgrift. Schleuſin⸗ 
ga 1773. 4. p. 7 — 9.] — Don bem aller füneften weys 
gant Herr Dieterich von Bern und Hiltebrant feinem getrewen 
möfter, wie fie wider den Ryſen Gigenot haben geftritten, 
wirt hierinnen erklert, dad gar kurtzweylig zuo leſen oder zuo 
fingen if. Nürnberg. s. a. Valent. Reuber. 8. ebd. =. a. 
ddr. Gutknecht. 8. Straßburg 1505. 1510. fol. [f. Panzer 
LDeutſche Annal. Bd. II. p. I18. Seelen Mem. Stadeniana p. 118.] 

ebd. 1677. 8. [f- Panzer Bd. I. p. 187.] Nürnberg 1661. 8. 
— Die Profaaudgabe, welche Koh Bd. II. p. 236. 1. und 

Badenroder Collectaneen Bd. I. p. 526. sq. u. II. p. 212. 

unter Dem Titel ermähnen: Von dem aller Fühnften Weigande, 

Herren Dietrich von Bern und Hiltebrande feinem gelrcuen 

Meifter, wie fie wieder den Rieſen Giegenot haben geftritten. 

keipjig 1613. 8. m. Hoizſchn. ſcheint problematiſch zu feyn. 

Entlih findet ed fih auch in 205 12zeiligen Etrophen in Cas⸗ 

par's von der Rhoͤn Heldendbuh 5. Hagen Bd. IL p. 117 — 

142. f. Grimm 1. |. p. 271. sq..u. Deutfche Diythologie p. 

146. 363. sq. Hagen Grdr. p. 24. sq. 

y) Edens Ausfahrt. Hier müffen wir wieberum drei verfchies 
dene Bearbeitungen unterfdheiden, nehmlich zuerft dad angeblidy 
(vorzüglich wegen Rudolph 5 von Ems Wilh. v. Dranfe v. 
88. aq., wo ed Heißt: ‚;mit dem-von Linouwe, ber Ekkeins 
manheit hat getihtet und gefeit. daz iſt der Wallare‘‘) von eis 
nem Schwaͤbiſchen Edela, Namens Heinrih von Linowe 
PD. bh. Lenau], der fon in Rudolph's von Ems Ulegandreid 
verfemmt (f. Hagen Winnefinger Bd. IV. p. 867.), verfaſſte 
Esgeuliet (Eggenliet, das iſt der Wallere, von Heinrich von 
kiowe; beraudgeg- v. Freih. v. Laßberg. Conſtanz 1832.8. If. 
Dazu Aufſeß Anzeiger 1832. p. 140. 4q.] u. m. d. Klage von 
Schoͤnhuth p. 217 — 330.) in 245 Strophen ber Berner 
Weile bereitd von dem Enenkel in feinem Fuͤrſtenbuch von 
Defireich &, Rauch. Script. Ren Austr. T. I. p..355. u. 
879. und dem Marner b. Bobme ME. Il. p. 276. erwähnt 
(f Eqhoubuth l. . p. CLXXVI. sq.), wenn auch wicht je⸗ 
nem genannten Dichter zuzufchreiben (ſ. Schönhuth ib. p. 
CXCII. 24.). Zmweitend eine wahrſcheinlich fpätere Bearbei⸗ 
tung in 384 Strophen ber Berner Weile in Hoſchr. uad als 
ten Drucken erhalten und angeblich, von, Eonzad von Würzs 
barg verfofft (ſ, Bobmer Were. zu Ehriembildens Rache p. 
AL ag. Eanıler u. Meißner Duartaljgr. 1784. H. 1. p. 88. 
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sq. Oberlin Dietr. de Conr. Herbipol. p. 5. Docen in Are⸗ 
tin Beitr. 1807. .®d. I. p. 73— 75. Hl. p. 153. 194. 292. 
304. u. N. Litt. Anz. 1807. nr. 11. p. 164. 167. nr, 20. 

807. Grimm 1. 1. p. 163 — 166. Hagen in d. Jen Litt. 
Bit, 1809. ur. 178. p. 168. or. 175. p. 190.), was jedoch 
erft noch zu ermwelfen iſt. Ed. Pr. Das ift herr Ecken außfart 
wie er võ drey Pünigine ward auß gefannt nach herr Dieterich 
von Berne den zus füchen vnnd zuo bringen lebendig oder tod. 
Band wie Er ann Berner fam. vand mit jm firit vnnd wie 
ber Berner ecken zuo tod ſchluog vand wie der Berner darnad) 
mit kuͤng Faſſolt focht vnnd in bezwang. Vnnd darnach mil 
pweyen Riſen vnd mit Ruczen dem vngehewren weyb auch 
focht vnnd ſy alle drew zuo tod ſchluog und darnach zuo dE 
dreyen kuͤniginn kam die Ecken nach jm außgeſant hätten. Band 
auff daßs letßt wider haym gen Berñ kam daß alles ſtat her⸗ 
nach mit feinem figeuüͤrlin dad gar kurezweilig zuo leſen vnnd 
zuo hören auch zuo fingen ift. Uugdburg 1491. 8. [f. Docen 
Misc. Bb. I. p. 73—74. u. Bernhart in Wretin’d Beitr. 
Bd. V. p. 61. nota.] Nürnterg 1512. 8. [f. Docen 1. I. p. 
73. sq.] Straßburg 1559. 1577. 8.) Die dritte Redactien 
endlich iſt in Easpar’d von der Rhoͤn Heldenbudy 1. I. p. 74 
— 116. in 335 Strophen. f. Hagen 1. 1. p. 34. sq. Stimm 
L 1. p. 213. 23q. Bruchſtuͤcke einer fehr alten Bearbeitung b. 
Docen Misc. Bd. II. p. 194. ' 


5) Der kleine Rofengarten oder Zwerg Laurin, angeblid) 


(fe aber Lachmann Ueber Eingen u. Eagen p. 6. u. Grimm 
p. 275.) von Heinrich von Dfterdingen berrührend (<B 


- beißt nehmlich zu Ende des Heldenbuchs v. 3. 1509. fo: Hie 


endent ſich diſe mere | Don ſimilt der kuͤnigin Vnd von dem 
Meinen laurin | Bnb võ her dietherich vñ ſyn ma | Man ſach 


ſy all in freiden ftan | Nuo hat DIE buoch ein ende Got und 


fon bilffe fende | Das wie zuo allen fiuonden | In freuoden 
werden funden | &o mag vnd mol gelingen | Henrich von os⸗ 
terdingen | Dife abentehe gefungen hat | Das ſy fo meifterlichen 
ftat | Des waren jm die fürften hold | Sy gaben jm filber und. 
gold | Pfennig vnd reihe wat | Hie mit dieß buoch ein ende 
bat | von den außerwelten tegen /Got geb vns allen ſynen fes 
gem’) und abgedruckt im Heldenbuch Ed. Princ. Bl. 2552 
— 280. — ed. 1509. Heft H. BI. ijb — Heft L. zu 
Ende. — 1545. Heft H. Bl. ia — Heft L. Bl. ijb. — 
1560. BI. 169 — 184. 1590. BI. 232a — 253b. — Bes 
fonderd: Straßburg 1500. 1509. 4. [Panzer Bd. IE. p. 216.) 
— Kuanch) Laurin nebft Bemerk. v. 2. Ettmüfler. Jena 1829. 
8. — Modernifirts Nürnberg Er. Gutknecht =. a. 8.— Platt: 
deutſch 5. 1. et a. d. Jochim Löw. 8. —). Uußerdem hat 
man eine abgefürzte und in einem zweiten Buche fortgefcht: 
Umarbeitung eined Unbelannten in derſelben Werdart des Hel⸗ 
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6. 8. 

..” Gehen wir nun die einzelnen Gedichte, die im. vorigen $. ges 
nannt murden, ihrem fpeciellen Jahalte nah durch, fo müßte eis 
gentlich das Gedicht von Dieterihd Ahnen den erften Platz eins 
nehmen, wenn nur darin etmad mehr echte Weberlicferung exfannt 
würde. Die Gefchichte derfelben lautet aber nad) der Wilkina-Sage 
(fe d. Auszug. b. Lange Unterf. z. Deutſch. Heldenf. p. 108. sq.), 
die, wie In der Morrede ausdruͤcklich gefagt wird,. von einem ungee 
nannten Norbdifchen Dichter aus Veutfchen Liedern im 43. Ihdt. zus. 
fammengefeßt wurde (f. a. Peringskiold 'Niflunga-Sagap. 493.29 ), 
c. 1. sq. fo, daß ein gewiſſer Ritter Samfon, der die Tochter eines 
geroiffen Unterfönige zu Ealern, Rüdiger, mit Namen Hildeſchwid, 
entführt. hatte, nach dem Tode ihred Baterd und Onfeld Brunfkein 
ſich zum- Herrn der Burg und des Landed machte. Mit diefer hatte 
ve (f. cap. 9.) einen Eohn Ermanrich, dagegen von einem Kebe⸗ 
weibe einen zweiten Sohn Dietmar, und endlih von einer Magd 
(f. e. 13.) einen dritten Namens Ake. Tem erftern gab er (f. e. 6.) 
zwölf Burgen weftwärtd in Epanien und hinterließ ihm fein ganzes 
Meich, wozu Ermanrich noch den beften Theil ded Roͤmerlandes u. 
dad Gebiet vom Grichifchen Meere an bid zu dem Gebirge im Nor⸗ 
den und die Sriechiſchen Infeln eroberte (f. e. 13.), Dietmar ers 
hielt ebenfalls den Königstitel, dad Land Bern oder Verona mit 
bee Tochter des Ddafigen Königs Elfung, Odilia, weldyes Beides 
Samſon erobert hatte (ſ. e. 11 — 12.), und Ake endlich wurde zum 
Herzog gemacht und erhielt bie Burg Fertilia oder wie ed im Hel⸗ 
denbuch heißt Breifach, und den Namen Harkuingentroft, d. h. Fürft 
dee Harlungen oder Karelingen. Dietmar hatte aber mit Odilia 
einen Sohn, ber hieß Dietrich (f. c. 14.), dee von feinem fiebenten 
Jahre an von Hildebrand, ‚der von feined Vaters Neiginbaldd (nach 
c. 44. ift Sintram auch Neginbald’d Sohn, dagegen nach c. 34. 
heißt Gintrams Vater Herbrand, da num aber in den alten Hilde⸗ 
brandliede einigemal Hiltibrant Heribrantes suun genannt wird ‚fe 
folgt erften®, Daß Reginbald und Heribrant blos verfchiedene Resarten eines 
und deffelden Namens, zweitens aber daß Bintram und Hiltchrant Bräs 
der find), Herzogs von Venedig, Hofe zu Dietmar gejogen war, ers 
gogen wurde und mit dem er fodaun, obgleich er viel Alter mar, 
wie David mit dem Jonathan Iebte (f. e. 16.). Mit diefem zog 
er nun dann und wann auf Abenteuer aus und ein ſolches wird ig 
Dietrichs Drachenkaͤmpfen (diefe Kämpfe find merkwuͤrdiger 
Meife faft ganz diefelden, welche Otnit und WBolfdietric) im Helden . 
bu B. II. u. M. beftchen) befchrieben, wo erzählt wird, wie fie 
eine Königin von “Tirol aus der Gewalt eined Heiden befreien und -- 
bei diefer Gelegenheit Kämpfe mit Mieſen und Draden zu bes 
firhen haben. Hieiauf heirathet Dietrich jene Königin. Nun fäht 
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an Biterolf uud Dietlieb, von denen unten die Rebe feyn 
fließt, da fie faſt die ununterbrochene Fortſetzung deffelbe 
gab nehmlich In Steiermark einen Herzog Namens Bit: 
zwei Kinder hatte, Dietlieb und Simild. Letztere wurde 
fie gerade mit ihrem Bruder Dietlieb Tufiwandelte, von dei 
koͤnig Laurin*) von Tirol, auf den fid) Beziehungen im 1 
krieg, wiewohl nicht zugleich mit auf Dietlieb und Dietri 
ven (ſ. M. ©. Bd. II. p. 15. u. b. Grimm Deutfche 
171. sq.), ungefehen wegen einer Zarnfappe, die er trug, 
Sogleich eilt nun Dietlicb zum alten Herzog Hildebrand n 
ten (d. h. Garda am Gardaſee in Stalitn) der mit ihm n 
gu Dietrich zieht, worauf fie Alle in Begleitung Wittic 


©) Heinrich Steinhoͤwel in feiner Ueberfehung von Boccaccio’s 
‚claris mulieribus. Yugsburg 1541. fol. Vorr. f. A. iij. ſa 
die er, Graff Laurentz von Tyrol, den man den ftarfen Lau 
vmb fein groffe reychtumb vnnd maacht die fein let auß | 
graben, darunım fy auch erbmännlin gehayflen wurden, in 9 
berümet ward.‘ 
») Diefer Wirtih ift nah der Wilkina-Saga c. 31. der Sol 
rühmten Schmids Wieland oder Velent (über ihn f. ob: 
Abth. IE. p. 914. Le Glay Roman de Raoul de Cambra 
1840. 12. p. 342 — 343. de Reiffenberg zu Ph. Mouskes 
LXXXIX — CXI Lange 1. 1. p. 125. sq.), den diefer fell 
el des Königs Wilkinus von Wilfinaland durch feinen Va 
(fe e. 18. sq.), und Herr von Eeeland mit der Tochter d 
von Thy, der nordweftlihen Spihe von Jütland, Nidung, 
ſchwaͤngert harte, als er an deilen Hof als Schmid lebıc ( 
gezeugt hatte. Wittich ſelbſt war nah c. 32. 8q. nah Bei 
um mit Dietrich zu kämpfen, batte ihm auch niehrere Wun 
bracht, war aber zuletzt durch Hildebrand mit ihm verföhr 
Derfelbe Velent hatte aber einen jüngern Bruder, Nanıens 
von diefem wird gun Velands-Saga c. 27. sy. [Viik. Say 
erzähle, er fey auf Velents Beranlaffung an Nidungs Hof 
und von dieſem aufgefordert worden, feine Fertigkeit ald Sc 
u ‚beweifen, daß er feinen dreijährigen Sohne einen Apfel x 
höffe. Er habe hierauf den Schuß, nachdem er zuvor nod 
dere afelte aus den Köcher genommen babe, glüdlich volbr 
den König auf deflen Befragen, was er denn mit den and 
Pfeilen zu thun gedacht habe, geantwortet, fie wären für ihr 
eweien, wenn er den Kuaben und nicht den Apfel getroffen h 
tefelbe DBegebenbeit erzähle nun aber Saxo Gramm. His 
L. X. p. 185. [ed. Freft. 1576. p. 166. sqy.] von Palnatol 
iſt der Wettiſtreit Hemings mit König Harald Haardrada in 
im Urmbruftiießen, wimmen und Schneefhublaufen | 
@ag. Bibl. 11 P 359—363., wo diefer eine Mafelnuß von fi 
ders Biörn Kopf fchießt, u. d. Wettkampf Endride Jibrinds 
Cryggveſoͤn in Rorwegen, wo letzteker Endrides Sohn eine € 
vom Kopfe ſchoß, in d. Dldnord. Sagaer Bd. II. p. 239 — 
man fiebt ſogleich ein, dag damit trefflich die Gefchichte vom 
Wilhelm Zelle, des fogenannten Befreiers der Schwei 
flimmt, die von Rufs Eidgenoͤſſ. Ehronif. I. p. 64. aq. Tschi 
nic. Helvet. ad a. 1307. 8d. 1. p. 238. sq. Stuinpf Chro 
vet. IV. ce, 53. [3dri 1548. fo } p. 333. u. Per. Elterlii 
von der lobligen Eydtgnoschaft Baſel 176%. p. 28— 32. bei 
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Lama ihn. Sie finden diefen in einem ſehr ſchoͤnen nur von 
sem {la umjogenen Rofengarten; da aber Wittich die Blumen 
gräör, je wird er von Laurin befämpft und überwunden und foll 
Bafdz ka nöten Fuß und die linfe Hand hergeben, indeſſen find 
Pitzcha, Belfpart, deffen Schweſterſohn bazugefommen und ins 
vum Silben den König Laurin feiner Zaubermittel und Waffen 
m beuuhrawrif, gelingt es Dietrich, ihn zu überwinden und diefer wird 
wur duq Fhritte Dietliebb, dem Laurin eingeftcht, Daß er feine Schwefter 
m Sylaen Jake, abgehalten, ihn zu tödten, Hiltebrand fliftet hierauf 
Werfigeug un) die Helden laſſen ſich trop Wittichd Mißtrauen vers 
keiten, da Eislatung Saurind in fein unterirdiſches Neichb zu folgen, 
we fe jur von) feinen Neffen, dann bei ihm felbft bewirthet 
werke. Ms aber Eimild ihrem Bruder verſichert, fie werde nie 
ieee Heiden wir daurin ſey ehelichen, und Diefer ihr zu helfen ver⸗ 
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Nua Echweizergefch. Leip. 1806. Bd. I. p. 644. 29. Gilde 
Berf. “ urfundi Bericre d. drei Yratphdrrer Buns 

P. 146. Grimın Veillees Alleı. T.11. p.273.2q. 
eird. Da nun aber in der Palnatofe's Sage auh cine 
helidteit wit den auf Tens Schuß folgenden Begebenheiten 
beide Schuͤren naher Gefahren auf deu Waffer befteben, 

en in Foige des Sqneeſchuhlaufs anf der Ruldgnibe in ches 
dem Vierwaldiſtaͤtter See während eines Sturms, zu: 
von ihnen den Tprannen umbringen, Tel Gehlern und 
ka Knig Harald Blaaland, fo hat zwar [don Braffer Schweie 
yes Ang, Bafel 1624. 4._p. 54. diefe auffallende Ychnlich: 
alein wirtlid Bemefse it nad) dem Borgange einiger 

Waren (( Hafler p. 65. ag.) die Gage vou Tel erfi von Urlel Brenz 
a fine freilich vom Henker verbrannten Schrift Guillaume 
Daneise. Bern. 1760. 8. u. in Brener Hifter. Maga, 
— 340. Dagegen traten nun auf ©. Em. v. Haller 
& Borlef Bern 1772. 8. u. Vertbeidigung d. Wild Fell. 
&. Sldelen 1824. 8. 3. A. F. Balthasar Deiense de 
Bern 1760. 8. Zurlauben Leitre sur Guill. Tell. Pa- 
x A, dein afte diefe find von Neuem widerlegt d. Kopp Urs 
I I. d, Gidgendfl. Bünde. Luzern 1835. p. 44.63. 3 Srimm 
— fd. Muf. Dd. I. p. 58— 75 Seren in Börting, 
* 1&8, 8b. 1. p 934. Hisely De Enillielmo Tell diss. 
— 8. u, Guillaume Tell et ia revolution 
E Dein, 8. 3. 2. Ieter die Gage von dem Edub dıs 
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iſ. dazu aisbag in Heidelberg. Jabrb. 1836. 
Me] Br. Sihiern der Gtreit üb. d. Echiheit_der Tehfage, In 
d, Auslandes 1840. nr. 153—154. u. Deſſ. Die Scans 
Ünchen du Ten-Gage ebd. mr. 157. 2. Häufier Die Eage 
5 Meue exit. unterfucht. Preisfgrift. Heidelberg. 1840. 8. 
* Schrift. |. Haler Sibi. d Eqweij. Beh. Bd. V. p. 
Übrgeng giebt ed no) einige Teülieder. Das Ältefte, nur 4 
Id, rührt ongeblid von einsu: Beirgenofien Zeus, Heinrich 
m an her und fer b. Modolg Eidgendfi. Licderhronit p. 
N et andere Dee im Baunderhorn Bd. L p. 17. Ehre 
ru t. Rocois p- 277. aq. ai ag. Endli 
eine. altengtifge Vadade 
0-55. mitgetheilt hat. — 
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fpeicht, fo laͤßt Laurin die Helden, welche ihre Waffen von 
than haben, durch einen Zauberer blenden, durch einen Tra 
ſchlaͤfern und durch einen Rieſen in einem finftern Gewölbe 
ner eifernen Gtange aufhängen. Allein Dietrich ſchmilzt du 
nen feurigen Ddem*) feine Ketten und die feiner Gefährten, 
lieb, der aus feinem befondern Befängniß von feiner Schwe 
feeit wurde, beingt ihnen ihre Waffen, fie kaͤmpfen hierauf ı 
Bwergen, erſchlagen diefe und die zu Hülfe gerufenen Rieſen 
rin felbft wird gefangen und muß als ein Gaukler mit den 
nad) Steiermark ziehen und zwar bei der grünen Pinde vor! 
.er Gimild geraubt Hatte: Nun möchte ſich der Reihenfolge 
gebenheiten nah Dietrihd Flucht zu den Hunnen < 
Sen. Es hatte nehmlich Dietrich& Onkel, dee König von N 
manrich einmal, während er feinen Miniffer Sibich Gefchäft: 
ausgeſchickt, unterdeffen deffen Frau gefhywädt (f. Wilk. : 
248.) und diefer befchloß, ſich durch Vernichtung des ganı 

ſchlechts des Ermanrich dafiir zu rächen. Daher verurfachte er dur: 
treulofen Rath den Tod der drei Söhne deffelben, Friedrich, R 
und Eamfon (ib. c. 252. sq.) und chenfo auch wußte er e 
zu bringen, daß Ermanrich die beiden, vergeblidy durch ihren 
Fritila (im Heldenbuch ber treue Eharı**) gewarnten (| 


*) Bon diefem iſt In der Wilkina Saga feine Rede, allein in d 
des Anhangs des Heldenbuchs y oben p. 45.) ift die Urt m 
wie er dazufamı erklärt und in dem Deutfchen Gedichte fonınıt € 
als mit foldyen begabt vor (j. Grimm Deutſche Heldenfage 
106..214 231. 276. 286. 312.). Od aber aus jener Etehe 
denbuchs geradezu Folgt, dag Dietrichs Mutter von jenen Geifl 
im Bert neben fi) fand, gefhroängert wurde, möchte ich nicht 
ten: mir fcheint der Einn der zu fenn, daß fie bereits ſchwa 
und daß viefleiht nur der Geift nochmais den Beifchlaf erercir 
mon fieht fonft nicht ein, weshalb er überhaupt in ihr Bett g 
feyn folte. Uebrigens heißt (f. Hagen Sanımt. f alıd. Litt. 
in der Lauſitz der Knecht Ruprecht heute noch Dietrich) von Ber 

») Diefer treue Eckart ift aber nad der Volksſage bald der 
der vor dem —— peftt, bald au bei derwilden Sagd & 
wo er vor derfelben hergeht and alle die ihm In den Weg kom 
der Ankunft derfeiben In Kenntniß fegt. Leptere wird nad 
von Dietrih, nad Gervas. Tilbur. c. 86. von Artus, in 
land von Schnellert oder Rodenftein geführt cf. Etzels Hofhı 
131 — 132. Hermann v. Sachſenheim Mörin HI. 41. Agricola” 
wörter 667, p- 322. Zaltenftein Thüring. Chron. T. I. c. 4. 
*9. Meichsanzelger 1806. nr. 120. 160 193. 296. Goͤtzinger 
Dichter Bd. I. p. 336. sq. Grimm Veillees allem. T. I. 
sq. ci. p. 29. sq. Dobened D. Deutſchen Mittelalters Bolt 
B». I, D 60. 29. Ideler in ‚Berlin. Magay. d. Aust. 1838. 
zu Bei ardi Vita Caroli M. c. 9. Bd. 1. a; 169. Schmid: 
u. Romanz. d. Deutſch. Dichter. Berlin 1826. 8. p. 101. 
Bibl. d. Romane Bd. XXI. — Mad) Frankreich bar feine mil 
La ınesnie Hellequin genannt, worunter die Beifter des bei 
d. 1. der Kirchhof zu Eliscamps, die fogenannten Champs 
gefallenen Pairs Vivian und feiner Begleiter, unter denen aı 
der Däne war, fowie der hier begrabenliegenden bei 9 


m ey , , 1 YEHUEYIU, 
ver Uthernacht Ermanrichs fein Land zu meiben (f. c. 264. 2q.). 
mm aber zuerft zu dem Markgrafen Rüdiger auf der Burg Bas 
t (digeulih Bachelaren, jetzt Pechlare, in Oeſtreich an der Do⸗ 
? Dürr iR aber vermuthlich Bacharach gemeint) und diefer nahm 
Iodası mit zu dem König Attila (diefer war n. d. Wilk. S. c. 
ver Cohn rind Königs von Friedland Oſid und hatte nach des 
3 Med Tod deffen Land oder Hunnenland erobert) von 
senland, der damals zu Eufat (Soeſt) refidirte. Diefer uns 
gie ha arqh nachdrücklich bei feinen Wiedereroberungäverfuchen, 
‚ mahden dieſe unglücklich außgefallen (nad) der Wilkina Saga, 
» 283-318, diefed weitläufig befchrieben wird, fiegten jedoch 
Dumm, m blieben Attilad Soͤhne Erp und Dttwin in der 
at) wera, fo kehrt Dietrich troſtlos zu Attila zuruͤck. Hier koͤnnte 
nun wel Ezels Hofhaltung einfhieben, eine einzeln 
ade Eyifee, die jedoch in die Zeit, che Dietrich mit Attilas Uns 
Baus; gr Ermanrich audzieht, fallen mag (f. Grimm 1. 1. p. 
o), worin möhle wird, wie Rüdiger von Bechelaren, der aber 
woher. 55, von Attila auch Deftreich erhalten hat, was für 
DREH Gapapehıne erſte Erflärung jencd Namend fprechen wuͤrde, 
mn Bern von Etzel aufgefordert werden, eine gewiſſe 
"Cd, de von dem wilden Wunderer, einer Urt von milden 
2, nit Hnden verfolgt wird und ſich nad Epeld Hof nad 
must hatte, demſelben abzukaͤmpfen. Ruͤdiger fchlägt ed ab, 
tut jährige Dietrich übernimmt ed, befiegt Dad Ungeheuce u, 
Defeleaen Selden (in der Normandie find e6 aber Richard Sans peur 
AN aan und je dam Eihrebiße her Kinder Arteguin u 
w oem r i 

iner —— enlop gegeben haben (f. Paulin Paris Manuscr. 


rmme. de la bibl. du Roi T. I. p. 322. aq. Grimm Denifhe My⸗ 
kLp. 327, Leroux de Lincy Livre de legend. p. 148. sq. u. 


5 


nun gu,. 
“ u, 
“ 


Ye 


u... »*t 


.". U ea angend Han m. vn - 
5 = n m MC 2; . —8 
1 _ [\ 2 





66 Deutſche Heldenfage. “ 


Stau Selde verſchwindet, nachdem fie ihm eine ruhmvolle Zufunft 
verheißen hat. Die ganze Sage ſchmeckt nad; Arturs Taferrunde, 
auf die aud) zu Anfange sie. 3. angefpielt wird. Die beiden noch 
übrigen Gedichte, Ulphartd Rod und die Rabenſchlacht find 
aun aber weiter nichtd, ald eine nähere Ausführung ded in Dieteichd 


"Flucht Berichteten. Um von erfterem fogleidy zu schen, bemerke ich, 


daß von diefem Alphart, der wie auch Wolfhart und Sygſtab der 
Sohn Amelotd von Garten und der Schweſter Hildebrand ift (f. 
d. Und. z. Heldenbuch oben p. 44), in der Wilkina Saga fein 
Erwähnung gethan wird und nur eine Hinweiſung auf feinen Tod 


im Mofengarten b. Hagen und Primiffer Heldenbuch v. 4030. vors Ä 


kommt. Die Zeit diefed Ereigniſſes fält in.dad erfle Stadium der 


Uneinigfeit Dietrichs mit Ermanrich, wahrſcheinlich nach der Ermor⸗ 


dung der Harlungen. Die Fabel ift aber nad dem Deutichen Ge 


dichte folgende. Dietrich iſt noch zu Bern, aber feine frühern Kampf⸗ 
gefellen Heime (über ihn f. Wilk. Saga c. 17.) und Wittich find 
von ihm abgefallen und nebft Eibih in dem Heere Ermanriht 
(leßtered fteht auch in der Wilk. Saga). Als nun Dietrich feine 
Kämpfer fammelt und ermahnt, tritt Alphart vor und bittet, Disks 
si) möge ihn gegen die feindlichen Wartmänner audfenden. me 


fonft wollen ihn alle, aud) feine Braut Amelgart abhalten, umfenf 


legt Hildebrand eine fremde Ruͤſtung an, um ihn dur Worte eis 
ned Beffern zu belehren, Ulphart befämpft ihn und kann kaum über 
jeugt werden, daß er mit feinem Oheim zu thun gehabt habe. Kur 
er reitet fort, befiegt ‚die Feinde und nur wenige vermögen ſich iR 
Ermanrichs Lager zu retten. Allein da reiten Wittic und Helme 
gegen ihn und nachdem er mit jedem einzeln zu feinem großen Bere 
theil gefochten und dieſe am Siege fchon verzweifeln, fallen dieſe 
treulod auf einmal zufammen über. ihn her und Wirtich. ſtoͤßt ihm 
dad Schwert bei der Panzeröffnung in den Leib, worauf Alphart 
unter Verwünfchungen feines Miörderd und Klagen über feinen ſchmach⸗ 
vollen od flirbt. Nun ift eigentlih dad Bericht zu Ende (str. 308. 
p- 46. in Hagen Heldenbuch) und ich halte dad Folgende für einen 
ſpaͤtern Zufag, von dem vielleicht einige Verſe audgefallen find. Im 
biefem Anhange wird nun noch erzählt, wie Hildebrand nad) -Breis 
fach zu dem einftmaligen Pfleger der jungen Harlungen, dem treuen 
Edart zieht, der dann mit Hildebrande Bruder Ilſan u. auch mit Diets 
rich gegen Ermanridy zu Hülfe eilt. In der nun folgenden Schlacht 


fucht Dietrich den Heime und Eckart den Sibich vergebend, weil fie - 


ſich nebſt Wittih und Ermanrich nad) Ravenna geflüchtet "haben, 
allein fie fchlagen demohngeachtet Etmanrichs Heer. In ber Mas 
denſchlacht wird ebenfalld faſt daffelbe erzählt, was zu Ende dei. 


Gedichts von Dietrihd Flucht Gegenſtand der Schilderung iſt. Diete* 


rich ift nehmlich Hei Attila und deffn Frau Helfe (nad d. W. 8, - 


beißt fie Erka), diefe vermaͤhlt ihn mit ihrer Nichte Herrad (nach d. Wilk. I 


Saga c. 817. gefchicht dieß aber erfi, nachdem Erka aud Jammet 


ı 


en mit zu Attıla gebraht — nad c. 297. rüftet fie alle 
Hig Erfa ſelbſt und eb ift bei ihr von keiner übeln Vor⸗ 
: Mede) dem alten Ilſan, um fie in Bern bei ſich zu bes 
übeend cr ſelbſt nah Stalien zieht. Allein diefe wiffen 
ger die Erlaubniß zum Audreiten abzulocken und treffen 
auf Wittich, der erſt Scharf, dann Drt und endlich Dies 
zt, fich nachber aber felbft jammernd über den Tod derjuns 
a auf die Erde wirft (nah d. W. S. c. 310. geſchieht 
e Ravennafchladhr felbft: Wittich tödtet erft Ortwin, dann 
Diether und Plagt nur, dag er Diether getödtet, denn nad) 
vünfchte er fogar den Kampf mit erflern beiden). Unter⸗ 
ert Dietrich nah dem Deutfchen Gedichte die eilftägige 
bei Ravenna, in weicher Ermantich gänzlich gefchlagen 
8 er aber den Tod der drei Juͤnglinge vernimmt, Elagt er 
verfpricht, nicht cher als bid er ihren Tod geraͤcht habe, 
nenland zurückchren zu wollen (ſ. Wilk. S. e. 312.). 
rt fih Daher zu Wittichs Verfolgung, Tann ihn aber nicht 
ınd tzeibt ihn endlich ind Meer, im deffen Tiefen ihn ein 
„ Banhılt, aufnimmt (diefed ift wahrſcheinlicher, ald was 
ük. 3. e. 313. ſteht, wo er ihn in die Moful [Mofelj 
noch julept, ald er ſchon verſinkt, fcinen Speer nad ihm 
dach dem Deutfhen Gedichte kehrt nun Dietrich traurig 


zurück, der ihn aber nur ziemlich kalt aufnimmt und deſſen 


x die Güte, mit der fie ihn empfangen hat, verwünfct, 
yer die Gache wieder vermittelt. Nach d. Wilk, Saga c. 
ſchickt aber Dietrich erſt den Müdiger mit der traurigen 
au Attila und Erka ab, allein diefe Taffen ihm ihren Schmerz 
eiten, teöften ihn und Erka flirbe nady zwei Jahren, nach⸗ 
ya zuvor mit ihrer Blutsverwandten Herrad verbunden hat. 
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o) Waltharius. Es iſt diefed eine Deutſche Bearbeiti 
a. d. 18ten Ihdt. des bereits oben: Bd. II. 1. p. 362. sy. beſp 
chenen lateiniſchen Gedichtes des Ekkehardus (f. daruͤber a 
Reiffeuberg in d. Revue de Bruxelles 1838. Decbr. p. 1—: 
1839. Mars p. 28— 49. Aoüt p. 35 —64. u. Annuaire de 
bibl. Roy. de Bruxelles 1841. p. 45— 69. [Ueberf. d. fat. @ 
ib. p. 71— 106. u. im Ann, de 1842.] Mone in Perk rd 
fe Deutfche Geſchichtökunde. Bd. II. -1820. p. 92 — 116. S. Ciaı 
De Vita Caroli M. et Rolandi. Florent. 1822, p. XV — XV] 
Pertz Not. ad Script. Germ. T. II. p. 118.), welches vermuth 
erft aus dem Deutfchen Driginal ind Lateinifche uͤberging. E6 f 
von diefem Deutſchen Gedichte 135 Verſe befannt gemadt v. € 
Bericht d. Leipz. Deutfch. Geſellſch. 1837. p. 41. 3q. und ein ı 
dered Stuͤck v. Th. ©. Karajan Fruͤhlingsgabe f. Freunde Altı 
Literatur. Wien 1839. 8. p.I—11,, des zugleich noch nachgewie 
bat (p. 16.), daß der nad Hagen L 1. p. 71. angeblid in ei 
Odſchr. d. Wiener Hofbibliothel feyn follende Waltharius in De 
[her Sprache Joh. v. Müller, der Hagen davon benachrichtigt ha 
durch feine Anfongdworte „Ej ift ein waelliſches lant, Equitanja 
nant”’ verführt hat und nichts weiter ift ald Hartmanns Gregori 
Ueb. d. Deutſche Gedicht felbft cf. Reiffenberg zu Phil. Mousl 
Chron. Rimee T. IH, p. 656. u. Des legendes poetiquesrelati 
aux invasions des Huns dans les Gaules et du po&me de W 
therius, in Bulletin de l’acad. Roy. de Bruxelles, T. V. ar. 
p. 597. 4q. cf. T. MI. p. 1. 29. w. Karajan 1. Ip. 12%, 
Gervinus Bd. I. p. 82. sq. [Range I. 1. p. 169. aq. bemerkt, I 
fi) die Polen nach Boguphalus Chronicon Polon. in Script. R 
Siles. T. I. p. 37— 39. diefen Walther und feine Gage vind 
zen.]. Eine Merwechfelung mit diefem Stoffe bat des Johanı 
Maria Barbieri aud Modena (geb. 1519, + 1574) Gedicht 
Tiraboschi Bibl. Modenese T. I. p. 158. sq.) La Guerra d’At 
Nlagello di Dio (tratta dal archivio de’ priucipi W’Esti divisa 
IV Libri. Ferrara 1568. 4. Venezia 1560. 8. f. Laire In 
libror. T. I. p. 418. Galvani Osservaz. sulla poesia de’ Tro 
tori. Modena 1829. 8. p. 113. sq.) hervorgerufen, welches ang 
lich erſt eine italiänifehe Bearbeitung eined lateinifchen Gedichte 
Thomas von Aquileja (eine fingirte Perfon, angeblih Gecretär 
Patriarchen von Niceta) if, das auch ind Provencalifhe vom 1 
Bolognefer und Zeitgenoffen Boccarcio’d um 1358 (f. Tirabos 
T. XI. p. 197. Eichhorn Geſch. d. Cult. u. Litt. Bd. I. p. 177. 
Fantuzzi Ser. Bologn. T. II. s. v. p. 141. Quadrio T. Vi. 
588. Muratori antich. Eetenai Pref. p. 19.29.) Nicolodv Caſi 
übergetragen wurde. Ganz verfchieden davon ift dad angeblidy I 
dem Branzöfifchen 1413 Überfeßte Libro di Aula el qual fu inne 
rato da uno cane et poi domeatre la maire se marido a ı 
«barone Atila nascente (Venez, 1472.4 1477. 1491. 1502. 15 
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beitungen zu unterſcheiden, nehmlich die Ueberarbeitung deſſelben 
401 Strophen im Alten Heldenbuche (Ed. Pr. Bl. 215 — 254 
— 1509. Heft ©. Bl. ij. a. — Heft H. Bl. ij. a. — 164 
Heft C. Bl. j. be — Heft G. zu Ende. — 1560. Bl. 143 — 16 
— 1590. Bl. 197 — 231.0. — Ueb, Bruchſt. a. Hoſchr.ſ. Bi 
gur IV. 2. p. 188. Docen Mitcell. Bd. II. p. 157 — 188. 
. in Aretin Beitr. 1804. Et. X. p. 82. 95—103.), den vermif 
ten Text a. e. Pfälzer [f. Adelung I. p. 27. 202 — 211.] u. Etr 
burger Handfchrift (in Hagen u. Primiſſer Heldenduh Bd. I. 
Deutſch. Ged. d. M. U. Bd. I. 1.)—), den von W. rim 
Der Rofengarte. Göttingen 1836. 8. [f. dazu Lange in Ber 
Jahrb. f. Wiſſenſch. Critik 1840. ar. 15—16.] gegebenen, wahrſche 
th (f. Grimm Einl. p. LXXXXII. 2q.) in der Gegend ded Niederrhei 
gefchriebenen Tert und endlih Cabpars von der Rhoͤn Bearbeits 
in feinem Heldenbuche p. 188 — 218. in 364 Strophen. Im U 
f. darüber Grimm Einleitung p. I— LXXXIV. u. Heldenſ 
p. 245. sq. 249. sq. 253. sg. Hagen 1. 1. p. 54. sq. Gervit 
Bb. II. p. 104. sq. _ 

5) Das Nidbelungenlied oder ber erfte Theil deſſelb 
der Nibelungen Noth. Die Zeit feiner Abfaffung fällt we 
ſcheinlich zwifchen 1223 und 1225. n. Ehr. (f. Lachmann Anm 
z. Nibel. R. Berlin 1836. 8. p. 1. 51. 60.), denn ed findet | 
darin eine Anfpielung auf Parzival (f. Lachmann Anmerk. zu Pa 
v. 853,2. 417,6.) und vielleiht auch auf Twain (f. kahmann LI. 
vr. 981 — 987.), allein eine frühere Vorarbeit, die gewiß ermwäl 
worden wäre (f. Grimm Deutfche Heldenfage p. 378.) liegt wi 
gum Grunde (f. Lachmann 1, 1. p. 1. sq.), daher auch ˖ die 1 
bauptung von Brace Whyte in f. Hist. des lang. rom.-T. 
p. 4. sq. (Eine Unalyfe ded Gedichte ib. p. 8—42.), daß I 
Nibelungenlied Älter als der lateiniſche Weltharius und diefer e 
Ueberfegung eined verloren gegangenen Stuͤckes ber Nibelungen { 
in ſich zerfällt. Ueber den Verfaſſer deffelben ift viel hin und 
geftritten worden, denn Übdelung im Magaz. Bd. 1. 2. p. U 
8. p. 72. u. Koch. Bd. E p. 102. 221 — 222. dachten an Ce 
sad von Wuͤrzburg (f. dagegen Bodmer 1. I. Vorr. p. IX. 
in Cauzler u. Meißner Quartalſchr. 1784. I. p. 85-—90. u. 4 
gen Muf. Bd. II. p. 154. [er fhlägt den Diarner von), &a4 
gel im Deutſch. Muf. 8. IL. p. 10. sy. Hagen Iduna 1812. 
134. u. Einl. gu f. Ausg. p. XXIX. u. Minnefänger Sp. I 
p- 186., fowie U. Ritter von Spann, Heinrich von Dfterdingen 
bad Nibelungenlied. Ein Verſuch, den Dichter und das Epos 
Oeſtreich zu; windiciren. Linz 1840. 8. denfen an Heiarich © 
Dfterdingen, den Spann I. 1. 94. sq auch nod zum N 
faffer vom König Laurin, Biterolf und der Klage machen will, ı 
ohne allen Grund nimmt gar Roth Deutfche Predigten d. 19 
Ihdts. Quedlinburg 1839. 8. Vorr. p. 3. den Rudolph v 
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E ud für den Dichter deſſelben an (f. Lachmann 1. I. p. 252.) 
Fohasxi v. MRuͤller (läge in d. Goͤtting. Gel. Uns. 1783. Bo. 
2. p-353. u, dagegea Wolfram v. Eſchenbach voru. Zeune Einl. 
2 2. möchte fih gar für Kling or entfcheiden. Das allein Rich⸗ 
tige baden Ladınana Ueber dic urfprüngliche Geftalt des Gedichtes 
vom der AR. Nah. Berfin 1816. 8. [f. dazu Grimm in d. Heis 
Beibers. akt. 1816. or. 69.] u. in f. Auswahl. p. XVII. ag. 
m. Iem. Eur. zit. 1820. Erg. Bl. nr. 70. sq. u. in f. Anmer⸗ 
Fangen zu d. Ribzlungen u. zuc Klage. Berlin 1836. 8., Grimm 
Deutige Hldalug: p. 45. 63. sq. 162. 171. m, 3. 259. 179. 
w Bolmige Ad. Leſeb. p. 369. sq. [II U. p. 467. sq.] bes 
meet, wäh daß nicht ein einziger, fondern mehrere Dichter, 
melde eiszda die Cage vortrugen, Verfaſſer deffelden waren. Ges 
(munmelt wurden diefe verfchiedenen Stuͤcke erft fpäter und dann uns 
veruahemen veiſchiedene Diaſkeuaſten die zu harten Uebergänge beffer 
ga verbinden und die wirklichen oder fcheinbaren Lücken auszufüllen. 
Zu dem Ältehen Zerte, welchen die zmeite Hohenemfer, jetzt Muͤnch⸗ 
wer Hdſcht. und nach ihre Lachmannd Ausgabe enthält, find die urs 
Ötrephen und Lieder noch am Leichteften zu erkennen, 

de fie Lahaain noch außerdem von den andern, die erſt ſpaͤtere 
Beberazhiter eagefügt haben, befonder6 im Druck hat hervorheben 
Inffen, wir ia denn auch Wackernagel darin 1, 1. gefolgt it, allein 
weit che Taterpelationen hat der gemeine Text ded 18ten Ihdts., 
ad d. ©t. Galler Codex Ladyınannd Aubgabe am 
Kaadı m, Mech nicht rein, Hagend Ausgabe enthalten : die ftärffte 
hat aber die nad) 1220 gemachte erſte Hohenemſer 
nd HOdſch, wer kaßberg und Schönhuth in ihren Uudgaben folgen, 
1 efaben, Mer giebt die beiden erfien Theile des Gedichts nad) 
dk DR pack, den dritten nach der erften Hohenemſer Hdfchr. Aus⸗ 
es gaben ſul uff: Ehriemhildend Mache und die Klage, zwei Heldens 
4 OR a dem ſchwaͤbiſchen Zeitpunfte, fammt Fragmenten a. d. 
l GER 5 1, Aselungen u. a. d. Joſaphat. Dazu kommt e. Bloffar 
D- IB Beier. Zürich 1757. 4. Mollftändig erfi in Chr. 2. 
Da Yin, Gedicht. Berlin 1784. 4. Bd. I. 1. p. 1— 152. 
Kdanyalied in d. Urfprache m. d. Lebarten d. verfch. Hoſchr. 
— 13. H. v. d. Hagen. Berlin 1810. 8. Ute umgear⸗ 
Bun), ©r. Galler Soder verdefferte Ausgabe m. vollfiänb. 
—— Sredlau 1816. 8. IIIte bericht. m. Einleitung u. Woͤr⸗ 
GER. Dicken Odulaudg. ebd. 1820. 8. — Der Nibelungen⸗Lied. 
d. Lesarten all. Hoſcht. unter d. Texte, u. Erläut. d. 
Geſchichte, heraudgeg. v. Br. H. v. Hagen. 

its, 8” Bd. I. [Dazu deſſ. Anmerkungen zu d. Nib. R. 
KL 8) — Das Nibelungenlied. Handausg. a. d. beſten 
u bearb. m. m. e. geſchichtl. Einleit. u. e. kutz. Woͤrterd. 
Schulen verſ. v. U. Zeune. Berlin 1815. 12. — 
Net mit der Klage in d. Alteften Geſtalt m. d. Ab⸗ 


aucKen. 
ĩ 
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weich. d. gemeinen Lebart heraudgeg. d. K. Lachmann. Berlin 182 
4. Ile U. ebd. 1841. 8 — Der Nibelunge s fied n. d. Abbe 
der Alteften und reichften Hbfchr. d. Fr. Joh. v. Laßberg, in def 
Liederſaal Bd. IV. u. Leipzig 1841. 4. Heraurgeg. u. m. e. W 
terb. begleit. D. 5. H. Schoͤnhuth. oingen 1934. 8. eb. 
Bruchſt. f. a. 3. Leichtlen Bruchſt. d. N. L. a. e. Höfer. d. 1 
Ihdts. m. Bemerk. uͤb. d. Geſangweiſe 6. d. geſchichtlich 
Perſonen des Liedeß. Freiburg 1819. 8. liſt Heft II v. deſſ. Serf 
Im Gebiete d. Geſchichte Deutſchlands] IL Bruchſt. d. Nib. L. a 
Hdſchr. d. 13. u. 14. Ihdts., in Fr. H. v. d. Hagen Germania 
Neue Jahrb. d. Berlin. Gefelfh. f. Deutſche Sprache u. AM 
thbumsfunde. Berlin 1839. 8. Bd. III. p. 1. 4q. Undere v. fe 
mann in Haupt’d Zeitſchr. f. Deutſch. Alt. H. I. p. 111. 2. _ 
vergleich. Ueberſ. d. Ambraſſer Höfche. v. Primiffer in Buͤſch 
Woͤchentl. Nachr. 1916. Bd. II. p. 341. aq. 1817. ©d. L m 
aq. Ueberh. f. üb. d. Hdfchr. Lachmann Nibel. Not. U. L u 
— VIII. Zur Erläuterung dient: J Fr. L. Arndt Gloſſar pas 
Urtexte d. Liedes d. Nibelungen u. —38 Luͤneburg —3 
[f. dazu d. Wien. Jahrbuͤcher. Bd I. p. 170—199. u. 
©el. Anz. 1815. er. 103.) Was nun —S die Erflärung u 
Gedichte feloft angeht, fo haben mir eine Lreifache zu unterfdgeiän 
achmlich a) eine hiftorifche (f. G. P. Gieſecke Ueber d. Ri 
Lied.. Hamturg 1795. 4. K. W. Goͤitling Ueb. d. Geſchichtliche 
Nibelungen Liede. Rudolftadt 1814. 8. u. Deſſ. Nibelungen’ wu 
Gibellinen. Rüdolſtadt 1817. 8. Fr. H. v. d. Hagen Die M 
belungen, ihre Bedeutung fir die ©egenwart und für immme 
Bredlau 1819. 8. u. Zur Geſchichte d. Nib. Wien. 1820, 8. ! 
in d. Wien. Jahrb. 1820. Bd. XI. Anz. Bl. p. 8S0—77.] 
W. Schlegel Ueb. Aufnahme, Aneignung u. Vorrang d. Nib. Fick 
im Deutſch. Muf. 1812. Bd. 1. 9. 1. p. 9: ng. Ueb. d. Alter ı 
d. fruͤhern Bearbeitungen deſſ ebd. II. H. VI. p. 505. ag. Na 
d. Dichter deff. ebd. Bd. 1. H. VII. p. 1. sq. 2. Troß Mel 
Geographie u. Seſch. d. Nib. 2. in d. Zeitfchr. Thusnelda. 1897 
1. Se. J. Mone Ueb. d. Heimath der Nibelungen [a. Ober ı 
Niederrhein], in f. Quellen u. Borfhungen z. Geſch. d. as 
Eprade u. Pitt. Aachen u. Leipz. 1830. Bd. J. p. 3— 99. u 
Deutſche Heldenfage p. 28 sq. 151. ng. Br. Breiberr v. Bebe 
Verſ. e. keit. Entwickelung d. Geſch. d. höruernen @iegfrieds bi 
Eigurds d. Edjlasigentötterd u. d. Beſtimmung d. -Epoche feine 
thatenreichen Lebens u. ſchmaͤhlichen Toded u. d. Untergangeb: | 
Siurfungen. Karldruhe 1819. 8. Grimm SHeldenfage p. 68: ei 
158.59. 298. 54. E. Ruͤckert Oberon von Mond u. Pipia von Rivel 
Leipzig 1839. 8 [dazu f. Zeune Die Nibelungen od. NRiveller, in v. d. He 
gen Germania Bd. III. ur. 15.] Lachmann Kritit der Gage ©. 
Nibelungen, im Rhein. Muf. 1829. p 435 — 464. u. in f. Zum 
Nibel. u, z. Kl. p- 331. 49. Deutſche Vierteljahrfchrift 1840. me 
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X. p. 2il.ıq) unterftügt durch ein miederländifcheb Gedicht, be- 
get „Te vi ren menichen”’ a. d. I4ten Ihdt., in dem ſich die 
Kamen u, Chrammfl der in d. Nib. vorfommenden Perfonen fine 
Der (abacı. b. None Ducll. u. Ferſch. 1. I. p. 145. sy. Bruchſt. 
e. Rieder, Rihel. &. d. Mene Unzeiger 1835. p. 191. ag.); 9) 
die alegoridmuthelegifche Erklärung, nad derz. B. Sigfried der Sons 
mengert br alten Deutſchen ſeyn fol (in 3. 3. Mone Einleitung 
im d. Ni. Keitelberg 1818. 8. p. 67 — 89. ſ. auch L. Eu- 
müller De Nibelungorum fabula ex antiquae religionis decretis 
Hlnst-anlı des, 1832. 8. W. Müller Verf. e. mytholog. Eiklaͤr. 
d. Ribe. Gage. Berlin 1841. 8. ck. 3. A. Wendel Ueb. d. Werth 
u. d. Bekatung d. Nib., vorzüglich in Hinficht auf Homer u. d. 
ecue agcrid: Erklärung. Goburg 1821. 8. u. Ed. Du Meril 
: De Porigine de la tradition des Nibelung, in f. Hist. de la poe- 
sie Sasdiar. p. 388 — 402.) u. 7) die naturphifofophifche oder 
I gesifhe, ih möchte fagen, die wahnmwigige (in E. Ehr. v. Trauts 
ser, Der Eylüffel zur Edda. Berlin 1815. 8.), nach der Attila 
den Kell, Büntyer die Kohle, Eiegfried die Galjfäure, Brunhilb 
Ne Pufrläne x. u. die Ermordung Eigfridd das DVerdampfen der 
Oaljfäure bedeuten fol. Dichrered andere b. Hagen Grdr. p. 79 
— 94. u. p. 529. K. Roſenkranz Dad Heldenduh und die Nis 
klungen. Dal: 1829. 8. p. 55. sq. Ueber den poetifchen Werth 
lieſes Sedichtes ſ. Grimm Heldenf. p. 368. sq. Gervinus Bd. 1. 
» 262. sq. II. p. 94. sg. Wihl Geſch. d. Deurfch. Litt. p, 89 
— 114. Roſcakranz Geh. d. Deuth. P. p. 123. 4q. 2. Bauer 
m Mergeablast 1830. ur. 104.54. Bach in Jahns Jahrb. 1828. 
Br. VL 5.3. p. 296 —318. 


Inmerfung. Schon aus dem Titel der oben angegebenen Schrift Goͤtt⸗ 
Ungs ergiebr fi, daß man bereits in dem Nibelungenliede cine Ans 
deutung auf die fpäter unter den Hchbenftaufen fo beftig einander ge: 

" trerenden Parteien der Guelfen und Gibelinen zu finden meint. 
tſe Werte „Welf und Waiblingen” find angeblich zuerft in der 
Eglagr bei Weineberg 1140 als Parteiruf vernommen worden (f. d. 
Bafige zu Koͤnigehof bei Schilter's Ausg. p. 424. Pfifter Geſch. v. 
E4wabirn Bd. MH. p. 176.). Otto Frising. de Gestis Friderici 1. 
ce. 2. frrichr daron * Duae in Romano orbe apud Galliae Ger- 
maniseve fines faınosac laıniliae hactenus fuere, una Henrico- 
ram de Gueibelinga, alia Guelforum de Altdorfio; altera impe- 
ratores, allera magnos duces producere solita. Man ficht biers 
aus, daB Gibelingen das herrihende Kaiſergeſchlecht, früher natuͤrlich 
die Earelingifche oder Fraͤnkiſche, Welfen aber die unterdrudten ‚Deut: 
Men Voͤlker bezeihnen fol. Es ift nun vor Allem gu fagen, was man 
muster den Namen ſelbſt zu verfichen hat. „Welfe“ bedeuter im alten 
Dear feit dem Sten Ihdt.: „junger Hund’, dann iſt es aud foricl 
ats cin ach ſaugendes Junge jedes größern Raubthieres (f. Mone Bel: 
derſage Bade 2g.). Diefer Name ift nun fyäter mit den andern 
Berte „Wölfing”‘, der in Baiern, Steiermark, Kärnıben und Oeſtreich 
wEshumlich war (f. Mene p. 19. sq.) mit Fleiß zufanımengefloffen 
ur iR im zrociten Theile der Nibelungen als VBerwandsihaft zwiſchen 
Eife and Setftat dargeſtelt (ſ. Moue p. 21. 84.). Da nun nachher 
die Sache der Breiffhen oder Balerſchen Herzöge mit der der Lembar⸗ 


€ 
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difgen Städte eine und diefelbe war, fo nahmen auch die den Hohen: 
Kaufen feindlich gefinnten SItaliäner den Namen Guelphen an, obwohl 
fie ibn felbft nicht erklären konnten, denn Papft Gregor X. fagt in eis 
ner Bulle v. 1273 bei Muratori Script. Rer. ltal. T. XI. p. 178, 
ausdrüdlih: quod Guelphus es aut Gibellinus, nomina, ne inis 
quidem, qui illa proferunt, nota — et id unum atque inane 
nomen, quodquidsignificet, nemo intelligit, und die Erklärung in der 
Descriptio victoriae Caroli contra Maufredum bei Du Chesne 


ipt. Rer. Gall. T. V. p. 829., wo «6 heißt: Gibellinum, quasi . 


Gibellum, curvitas, gibbiferos Gibellinos ei Guelfos guerra leonis 
fortis, taugt auch nicht viel. Nicht viel beffer iſt die Ableirung des 
Wortes Guelfo von Gnardatore Di f& und des Namens Gibellino 
von Guida belli oder Gnidatore di bataglia f. a. Moreri Dict. hist, 
T. IV. p 1094. 3q. Eine weit beffere Erklärung giebt aber Dandolo 
.b. Muratori 1. 1. p. 344, wenn er fagt: fucrunt namque duo 
tres de Thuscia, nobiles, quorum unns est dictns Ghibellinus, 
qui secutus est imperaforeın, et alius Guelfus, qui secutus 
ecclesiaım und obgleih Mone 1. 1. p. %. aq. damit nichts ;u machen 
weiß, moͤchte doch folgende Notiz, die diefer nicht kennt, einige Aufflds 
sung geben. Ic meine nehmlid den Iraliänifhen Novellendichter Ger 
Giovanni, der in feinen Pecorone in der Sten Novelle des Iftes Tas 
ges berichtet, daß zwei Deutſche Edelteute fih In einer Stadt Italiens 
wegen eines Hundes im 13ten Ihdt. veruneinigt hätten, die gange Stedt 
. für und gegen einander ibretioegen Partei genommen und dann Die 
feindlihyen Parteien fih nah dem Namen derfelden Quelf und Gibeltn 
ſelbſt auch der Unterſcheidung wegen genannt hätten. Roc bemerfe 
ih, daß diefelbe fonderbare Sage von der Entfichung des Nausens ‚‚WBelfe 
». b. junger Hund’ auf die Fawilie der Karolinger und Baierſchen 
oder Braunſchweigiſchen u Hohenzollerſchen Herzoͤge gebt, u. wie fie Crasjus 
Suev. dodec. Ann. I. p. 337. Pauli Allg. Preuß. Stagtsgeſchichte 
22. II. p. 7— 10. u. nad Uindern Grimm Veilldes Allemandes T. 
It. p. 280. sq. u. Weber 1.1. T. 1. p. xlil, 1. ersäblen, zu dem 
noch nicht gedrudten Lai le Frain der Marie de France Antog 
gab (f. Ellis Spec. of Romanc. T. III. p. 282.), dad noch im einer 
altenglifchen Ueberfeßung «ziftirr (in Weber Betric. Rom. T. L 
355 — 371. bier find jedodh v. 115 — 177. u. v. 335 — 402., weil 
in der Hödfchr. fehlten, von den Derausgeber nad d. Franzoͤſ. baynae: 
dichtet), worauf fi) wiederum die altsSchottifche Ballade Lord Tho- 
mas and fair Annie b. W. Scott Minatrelsy of (be Scott. Bor- 
ders. Paris 1838. 8. T. IT. p. 113. sq. und die in den Daͤniſchen 
Kaͤmpe Viſer unter dem Titel Skioen Annu vorkommende Balade, 
bie R. Jamieson Popular Ballads. Edinburgh 1806. T. II. p. 100. 


in Englifche uͤberſetzt bat, bezichen. 


‚Der zweite Theil der Nibelungen if aber die Klage, die auch 


befonderd herausgegeben ift (Die Klage fammt Sigenot und Eggen⸗ 
liet, n. d. Addrtuck d. aͤlteſt. Hoſchr. d. Fr. 3. v. Laßberg. Mit 
Einleit. u. Woͤrterb. herausgeg. v. O. J. H. Schoͤnhuth. Tübingen 
1830. 12.). Was nun den Verfaſſer angeht, fo hält ihn Lacdymann 
Anmerk. zu d. Nib. u. 5. Klage p. 287. zugleich auch fir den dei 
Biterolf und fept die Abfaffungdzeit ded Gedichte ſelbſt im das 
Ieste Zehend ded 12ten Ihdts., womit Schenhuth Einl. p. C. 40. 
uͤbereiuſtimmt, der ihn an den Rhein, in die Nähe des Kloſtert 
Lorfch verſetzt. Betrachten wir bad Gedicht aber an ſich ſelbſt und 


———— — — .__ 


u 1 wer wege wen 5— 
‚ welcher meint, daß die nächfte Quelle der Klage in einem 
Bedichte zu fuchen fey, welches jedoch nur von einem Dich⸗ 
jaſſt war und hinfichtlich ſeines Inhalts der Nibelungen Rot fehr 
fanden babe. In der Zorm unterfcheidet fie ſich jedoch bei 
on derfelben, denn während diefe Kettenreime enthält, be» 
eaus lauter Scylagreimen, wie die meiften andern Deuts: 
dichte ded Mittelalterd. Allein auch in Inhalt weicht fie 
ber Beziehung nah vom Nib. 2. ab (ſ. Schoͤnhuth p- 
XLV1.). Ihre Ducllen waren mehrere Bücher (v. 67. 
„sat ift unf von den buchen chunt““), vorzüglih aber «in 
euntſcher Bearbeiter oder Meifter der Eage (v. 547. „Ded 
neifter ſprach dage Getriwen tvot vntriwe me’’) und Dichter 
J. „Vns feit der tihtäre. Der unf tihtet dig maͤre“) dem 
ı die Sateinifhe Uufzeihnung, welche Bilhoff Pilgrim*) 
kau (feit 970), der übrigend in der Gage felbft ald der 
der Königin Ute, der angeblihen Gtifterin des Klofterd 
weommt, laut dem Ende der Stlage v. 4400. [Bon Pazomwe, 
yet Pilgerin. durch liebe der neven fin. hiez er ſchribe dizze 
ter ergangen wäre In Latiniſchen buftaben’‘] u. 4420 sq. [„daz 
fen de began. fie fchribäre meiſter Sonrat‘’] durch feinen Schreiber 
in Iateinifcher Sprache binfichtlich der Geſchichte Chriemhildens 
? Brüder hatte vornehmen laffen, worauf fie, wie aus v. 
veorgeht („Tihtet manig ez fit hat. Vil diche in Toſchaͤr 
se Heſdenſage p. 100. sq. fchlägt dafür den Erzbiſchoff Pilgrin 
€öfn vor, der 1021 gewählt wurde und 1036 verftorben ift. uf 
83Ge widerſpricht der Angabe der Klage 1. I. W. Hundt Metrop. 

sis. Ratispon, 1710. fol. T. I. p. 201., mo e6 heißt: 
sector init cu’dam sui saeculi versificatori gerinanico, ut is 
imis gesta Avarorum et Hunnorum, Ausiriam supra Ana- 
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zungen’) zu Gefängen verarbeitet wurde und wahrſcheinlich 
blos von einem Dichter, fondern von mehreren zu derfelben : 
Edönhuth 1. 1. p. LIT. sq. fließt nun hieraus, dag dem Di 
der Klage ein Älteres Deutſches Nibelungenlied, das jedoch wohl 
ganze Sage, die Klage mir eingeſchloſſen, umfaſſt haben mag, | 
jenem Deutſchen Texte Pilgrims gedichtet, Yorgelegen babe, ı 
dem er feine Einleitung, die vorzugdweife die „Aventure von 
Klage’ genannt wird, abgefaflt habe und aus den auch die t 
gen in der Klage varfommenden Abweichungen und Zufäge be 
leiten ſeyen, die eigentliche Klage fey jedoch meit felbfiftändiger 
gründe ſich wohl nicht felten auf mündliche Ueberlicferung. 


510. 


- Nachdem wir jeht dad rein. litterärifche Element dieſes Sa 
freifed betrachtet haben, wollen wir hiermit Die kurze Analyfe 
Inhalts feiner Gedichte verbinden und menden und daher zuerf 
dem Waltharius. Die Sage von diefem (fteht in der W 
Saga c. 84 — 87. f. Zange 1. I. p. 161. 5q.) der hier Walther 
Wafichenftein (eigentlich „Stein in den Bogefen” wo .der c. 
erzählte Kampf vorfiel, bier ift ed aber eine nicht näher zu befl 
mende Stadt in Ermianrihd Meihe. Man fönnte jedoch V 
Besk [Gascon]. annehmen), heißt, fonft auch ald „Walther 
Spange, von Kerlingen, Chedingen und ale W.d. Vengeöhere‘ | 
fommt, ift nun. aber folgende. Ermanrich ſchickt diefen, fei 
Schwefterſohn an Attilas Hof, bier macht Walther Bekanntſt 
mit der ſich ‚bier ald Geiſel befindenderi Hildegunde, ded Jarls3 
von Griechenland Tochter und Nichte des Koͤnigs der Wilfinenn 
uen Oſantrix, verliebt ſich in fie und bereder fie, mit ihm aus | 
fat zu entfliehen. Es gelingt ihnen audy und ald ihnen Attila 
Ritter, unter ihnen Hagen, König Aldriand Sohn, nachſchickt 
.tödtet er im ˖ Kampfe alle eilf und jagt Sagen fn die Flucht. 

er nun mit Hildegunden ſich zum Effen niederfipt, fpringt auf 
mal Sagen aus dem Gebuͤſch und will ihn ermorden, allein 2 
ther ſchlaͤgt ihm mit dem wilden Schweinsruͤcken, deſſen Fleiſc 
eben verzehrt hatte, zu Boden und das Uuge aus, ſodaß er &ı 
zu Uttila entfommen fann, und flüchtet dann zu Ermanrich, 
thn aber vermittelt Geſchenken mit Attila verföhnt. Im lateinlf 
Gedicht ift die Sage faft diefelbe, nur daß Walther ein Aquit 
fer Prinz, Hildegund eine Burgundifche Prinzeffin ift, daß @ 
Gemahlin Dspiru heißt und dag Walther nicht von den ihm a 
gefandten NRittern. Uttilad überfallen wird, fondern durch den F 
kiſchen König Gunther, der Tüftern nad den von Walther mitgen 
menen Schaͤtzen, ihn am Rhein Überfält, aber fammt feinen ! 
den, unter denen auch Hagen ift, der feine Jugend mit Wal 
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bei Aria verliebt hat, aber früher ſchon zu Gunther geflohen if," 
son Bolther überwunden wird. Ganz kurz werben diefe Thatſachen 
uch im Nib, Lied in der 28. u. 39. Aventure angegeben. Eine 
Gage da Vewehner ded Mont Eenid berichtet nun, Walther habe 
ſich frä in ein Klofter (Novaleſe) zurückgezogen und ſich bloß 
fremmen Beratungen bingegeben, bid einmal Räuber feinen Zus 
Pudtöart angegriffen hätten, wo er dann die alte Tapferkeit von 
Nerem peeigt und fie in die Flucht gejagt habe, welches gang auf 
dieſelde Seile von SNeime, der ebenfalls dad Kiofter, wohin er fidy 
geilähke hate, von den Angriffen "des Rieſen Usprilian befreite, 
im dea bnmungen zur Wilk. Saga, die Müller Sag. Bibl. Il. 
a 24-288. mittheilt, erzählt wird (f. Zange l. 1. p. 263. sq.). 
Er fh fell nebft dem Sohne feines Sohnes Rather Rathald das 
WAR Inrıben liegen (f. Chron. Novalicieuse c. 1 — 13.6. Murs- 
wi Se. Ber. tal. T. II. P. Il. p. 704— 706. Grimm Veilldes 
2* mL, p. 65. q. [d. U. Berlin. 1818. ar. 407. Bd. IL. 
in ab Diele Cage wird jedody auch von dem Eremiten Wilhelm 
if dem Hallzen erzähle (f. d. Dänifhe Volksbuch Carl Magnus p. 140, 
Bär Eanbivi. Ed. II. p. 190. Ampere Hist. litt. de la France 
f Top. 155. 158. 363. A. de Besufort Legeudes et tradi- 
$ Bons pepalires de la France. Paris 1840. 8. p. 277 — 284.). 
t Deb won der Reihe nach folgende Gedicht Biterolf und Dietz 
’ die, du mit den in der Wilk. Saga c. 91 — 106. erzählten 
Edyidiain Dietliebs faſt nichts gemein hat, iſt nur darum wichtig, 
weil ir Dichter die Begebenheiten, die er darftellen wıll, mitten in 
des Kıch da großen Deutfchen Heldenfage, d. h. in die Zeit vor 
Ledaanung und Giegfridd Mord verfeßt, und fie von den 
Benihatfr Helden derfelben tragen läßt. Die Fabel des Gedichtes 
ſe iR Ihr unbedeutend, denn Alled dreht fi darum, daß Bite⸗ 
zoll, Rinig zn Bergen, d.h. Burgos, man weiß gar nicht warum, 
Reden, Toledo, fein Reich und Angehörigen verläßt, um Etzel 
vrrde mi ihm zw dienen, daß dann zehn Jahre nachher fein 
Col Letlich ebenfalls zu Etel zieht, um feinen Vater aufjafuchen 
bei Def Gelegenheit mit allen, auch den berühmteften Helden 
tut gerath mund fie beficgt, ja felbft mit feinem Mater im 
Kempf wfonmentrifft, ohne ihn zu kennen und Rüdiger immer 
wilden tritt. Eie verföhnen fi) fodann und begleis 
Ey af einem Zuge mit feinen Umelungifhen Helden nad) 
„ Wer, ki dem ähnliche Zweifämpfe vorfallen und Dietrich Gier 
gm Bi, der Kampf der Hunnen, Gothen und ber Burgunder 
dasz Ditieh von Hagen angethanen Beleidigung wegen wird ebenfo 
A, Die im machften Gedichte, nur dab der Schluß, durch 
beztĩnzt, verhaͤltaißmaͤßig viel heiterer iſt, als bei den 
biefed Kreiſes. Das Gedicht felbft ender damit, 
VB Blaıfi map Dietfieb mit feiner ganzen Samilic und Bolfe in 
daB ganz ' 
he m kel geichenkte Land, Sieiermark, ziehen. Eine ebens 
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falld mehr erzögliche Epifode bildet der große Rofengarten. Daß 
Ereigniß der Zabel wird in die Zeit vor der Vermaͤhlung Chrimhil⸗ 
dens mit Siegfrid geſetzt und iſt in der Kürze folgendes. Chrimhild 
befigt zu Wormd am Rhein, wo ihr Bater Gibich herrſcht, einem 
forgfältig gepflegten (f. Grimm Einl. p. VIII. sq.) Rofengarten 
(über diefe Liebhaberei ded Mittelalters zu dergl. Gaͤrten f. Mene 
Deutſche Heldenfage p. 44. q. u. Unzeiger z. Kde. Deutſche Ber. 
1836. p. 52. Grimm MRofengarten 1. I. Einl. p. LXXIV. 40.), 
zu dem zmölf Helden, unter denen auch ihr Water ift, ald Hüter 
beftellt find. Sie ladet durch Briefe Etzeln und Dietrich ein, mit ih 
ren SGelden dahin zu kommen und ſich mit den Huͤtern deffelben zu 
meflen, indem Gibich ſich bereit erflärt, von dem König der ſiegen⸗ 
den Gegenpartei fein Land in Lehn zu nehmen, jedem einzelnen Sie⸗ 
ger folle noch ein Rofenfranz und Kuß als Lohn zu Theil merden. Diets 
sich zieht mit feinen Helden erſt nad, dem Kloſter Ifenburg, wo er 
Hildebrandd Bruder, den Mönd Ilſan ald zwölften Etreitgenoffen 
abholt, dann zu Etzel und von hier an den Rhein. Hier erzmwingt 
fan die Ueberfahrt vom Faͤhrmann Norprecht, dann wird Ruͤdiger 
mut Etzels Borfchaft an Chriemhild gefendet, die ihn. im Garten, 
umgeben von vielen fchönen Jungfrauen, empfängt. Als nun bie 
Helden umfommen, [o beginnt bald der Kampf, angeordnet von Sei⸗ 
ten der Amelungen durch den alten Hildebrand, von Seiten ber 


Burgunder durch Gibich. Wolf von Garten kämpft mit Hagen 


von Troneg, Wittich mit dem Rieſen Udprian, den er tödter, Heime 
mit Schruthan, Dietlied von Gteier mit Gtieffung (oder- Stau⸗ 
denfuchs) von Ungarland (oder Trland), der ihm das Haupt abs 
ſchlaͤgt, König Fruot von Dänemark mit Ehrimhildd Bruder, dem 
Burgundifhen König Gunther, Ruͤdeger von Bechlaren mit Chrim⸗ 
bildend andern Bruder, Gernot, Harlung eder Hertnit, König von 

" MNiugen oder Meußen, mit Walther von Kerlingen, der ſchoͤne Dies 
trich von Kriechen mit Herbort (in e. a, Hdfchr. Ortwin), Giege 
Rab, Wolfharts Bruder mit Nienolt von Mailand (in e. a. Hoſchr. 
mit dem Rieſen Pufolt, Ortwins Bruder), Ilſan der Mönd mit 
dem Gpielmann Beolder, Dietrich von Bern mit Chrimhildd Bräus 
tigam, Giegfried von Niederlanden, der, indem feine Hornhaut ver 
Dietrichs feurigem Odem ſchmilzt, von diefem befiegt wird, fpannens 
tiefe Wunden befümmt und nur dur die Bitten Chrimbıldend und 
aller ihrer Grauen mit dem Leben befchenft wird, und Hildebrand 
mit Gibich. Da nun die Burgunder jedeömal von den Amelungen 
befiegt werden, fo empfangen die Sieger den verheißenen Yohn, Kuͤſſe 
und Kraͤnze, Chriemhild wird gedemüthigt, Gibich muß fein vi 
sum Lehn nehmen und die Umelungen ehren mit Dietrich nad 

Bern zuruͤck, nachdem fie zuvor Epel und Ilſan nach Haufe beglets 
tet haben. In der Wilk, Saga findet fi) über diefe Begebenheil 
natürlich .nichtö, dagegen in der Vorrede zum Heldenbuch allerdings 
ein, furzer- Uudzug nach der älteften. Bearbeitung der Pfälzer Hoſcht. 









| 


:{p Aujuii v. ZUNG 2. Be Pe <YO 350.) WDFINIDND, 
per Ginfi6 oder Gibich's wohnte unter Vermundſchaft ihrer 
Grather, Sagen und Gernot (in Vols Saga c. 83. heißen 
sur, Fögni und Guttorm) zu Worms (Avent. I.); da 
Eiezfrid, Sohn Königs Siegmund von Nicderland, deſſen 
hin der Gegend von Xanten geweſen ſeyn ſoll, dahin, um 
Abe zu werben (Avent. II. 20.). Er ſtellt ſich aber erſt fo 
fomt er nur, um mit ihren Brüdern um fein Land zu fech⸗ 
t fi jedech von ihnen bald befänftigen und unterftüßt fie 
ihrem, der Burgunder, Kriege mit dem Eachfenfönig Luͤdeger 
Tinenfönig Ludegaſt. Mittlerweile hat Ludegaft von der 
it der Königin Brunhild (in der Nordifhen Eage heißt fie 
‘ia Iſenland (nach Einigen Island, nad) Undern Yffelland, 
abriinlihften England oder gar Tirol), der Tochter deB 
Dudli gehört, welſche nad der Nordifhen Gage in der 
ga c. 29. 29. Siegfrids erſte Gelichte und Merlobte mar, 
mar duch einen Zaubertranf, den ihm Chriemhilde, Gus 
Inter, einfloßte, vergaß und fich in Folge davon mit Gu⸗ 
kntkete (f. ib. c. 35. sq.), wovon aber in den Deutfchen 
56 ff nur eine unmerfliche Undeutung findet, und er 
Girgfrid Chriemhilden zur Frau zu geben, wenn diefer ihm 
w verſchaffen wolle (Avent. V sq.). Beide fahren nun 
Keile von 12 Tagen den Rhein hinab nach Tfenftein, wo 
d Eiegfrid für einen Dienftnian Guͤnthers außgieht. In⸗ 
ke Brunhilde ihren Beſitz demjenigen zugefagt, der fie im 
#, Gteinwurf und Steinfprung befiegen: würde (in dee 
ea c. 36. verlangt fie nur, daß er durch ihe Wafürlogi, 
ide Lohe, Zauberfeuer, welches nad c. 29. Odin felbfl 
Ehleh gefchlagen hatte, reiten folle) und Giegfrid durch 
Kappe, d. h. Nebeikappe unſichtbar (f. darüber Mone Hels 
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der gu verſtehen) zu holen, die er, als er Könige Nibelung 

Ribelung und Schildung befiegt hatte, unter der Herrſchaft dei 
ges Alberich fift der Auberon in dem Franzoͤſiſchen Roman 
"de Bordeaux und Shakſpeare's Oberon f. Grimm Jriſche 
maͤhrchen p. LIX.] zurücdgelaffen Hatte. Zu Worms wird 
Siegfrids Hochzeit mit Chriemhilden und die Guͤnthers mit 
bilden zufammengefeiert, allein letztere, welche es für eine € 
bält, daß ein fimpler Dienftmann ' fomit ihr Schwager fer 
verlangt von ihrem Gemahl zu wiflen, warum er dieſes 
habe und ba ihr dieſer entgegnet, daß jener mächtig ſey, 
biefe Verbindung ihnen gar feine Unehre bringen koͤnne, fc 
fie e8 nicht und droht ihrem Manne, ihn nicht eher bei fic 
laffen zu wollen, dis er ihr die Wahrheit gefagt haben we 
als biefer nichts deſtoweniger in der Brautnacht feine Mei 
brauchen will, bindet fie ihm Hände und Füße und hängt 
einen Nagel in der Brautfammer auf. Den andern a 
Guͤnther Siegfried abermals feine Roth, dieſer nimmt dir 
Pappe nochmals, fchleicht fi in Guͤnthers Schlafgemad 

Alles finfter ift, zu Brunhild ind Bette, während Guͤnther 
birgt, ringe dann tuͤchtig mit Brunpild, bis er fie befiegt hat, 
ide Gürtel und Ring als Zeugniffe des Sieges, die er nad 
ner Grau giebt, und entfernt fih, worauf Günther fih zu 
Bett legt und fodann ohne Mühe feine Abfiht zu Stand 
(. Nid. N. (Arveut. X.) v.5472.29.). Ebenſo wird die @ 
in d. Vols, Saga c. 36. erzählt, nur daß er da drei Naͤch 
und fein Schwert zwiſchen fih und fie legt, ſodaß alfo ni 


deutlich iſt, warum, da er fie doch nicht entjungfert zu habı 


(man müßte denn eben den Kampf und ihre Beflegung 
deuten), nachher immer von dem Brunfilden durch Gieg| 
eiffenen Magdihum oder Tungfraufchaft die Rede if, da 
feloft am beflen wiſſen mußfite, daß es nicht fo weit gekomn 
fondern er nur unthätig neben ihr gelegen hatte. &iegfrid Echet ı 
der Deutſchen Eage nach den Niederlanden mit feiner Fra 
und läßt fich erft nach zehn Jahren von Günther auf Mnı 
Brunhilde wieder nah Worms locken (Avent. XI — XIN.) 
lerweile hatte Ehriempilde einen Sohn, Günther, und 2 
gleichfalls. einen, Siegfried getauft, geboren. Wei einem ba 
folgenden Kirchgang (in b. Vols. Saga c. 37. gefhicht U 
Baden am Rheinufer, mo Brunhild höher hinauf am Gtrer 
als Gudrun) verlangt Brunhild den Vortritt vor der Eh 
weöhalb dieſe aus Aerger erftere ein Kebsweib nennt und a 
Nufforderung, ihre Behauptung zu ermweifen, jenen Ring ur 
tel alB Beugniffe beibringt, daß Siegfrid eher. ald ihr Guͤa 
ide gefchlafen habe. Brunhild beflagt ſich hierüber bei ihrem 
und verfpeicht ihr, fie zu rächen (Avent. XIV.), 
et. deohals eine Jagd und ald Siegfried Aber einen 


de xamama) macht. Eein ganzes Yand nimmt die chriſtliche 
ionen, er felbft aber, als Hildebrand und feine Frau Herraͤt 
Yanım (j. Wilk, Saga c. 382. erg. b. Müller Gag. Bibl. 
12281. 09.) Fämpft noch zulegt mit einem Rieſen, ber 
3 Ed Heime, ber zwar früher von ihm abgefallen, aber 
Cmarid und Eibidy wieder verlaffen hatte (f. Wilk, Saga 
“lagell. p. 263.2q), getödtet hatte, wird jedoch endlich, 
wguordad Klofter Wilten bei Infpruck gegründet hatte, wie ein 
decer und Lateiniſches Gedicht b. Mone p. 288. 0q. bezeugen, 
Aue [mann Zauberroß entführt und fodann aus ihm der 
mie wilde Jäger (f. d. Ergänz. d. Wilk, Saga 5. Müller 
0-18, fange J. 1. p. 268. 2q.). Ueb. d. Italiaͤniſche 
% dalnale zu Berona Über Dietrichs Ende ſ. Hagen Briefe 
'Simuh Bi. IL, p. 58—61.— 
34 Nuke fjen oben bemierft, daß die hiſtotiſche Erklaͤrung der 
wa hd Rıbelungenlieded ziemlich ſchwierig durchzuführen iſt, 
held mr hinzu, dag man unter Siegfried gewoͤhnlich Eiges 
ven Huftcafien, Eohn Klothars J., unter feiner Ge⸗ 
v auch die Brunhilde ded Nib. 2., wenn nicht rich⸗ 
fit Egmigerin Sredegunde, durch deren Ränfe er auch wirks 
mn, vefieht, ſich unter Gaͤnther Kiothard zweiten Sohn, 
= Rkaig von Burgund, unter Hagen ded Leptern Oberfelds 
Shader Mummiulud, unter Epel den Attila, unter Ehriems 
 Matie, Gemahlin des Sränfifchen Könige Klodwig, uns 
—D Bern endlich den Anfuͤhrer der Wölfingen oder den 
ig Iheodorich der Oftgothen zu denen hat. Indeſſen 
Wnißt zu weit gehen, weil man fonft auf Ubroege geräth 
“ pt beffer, anzunehmen, daß überhaupt nur eine 
Mmade hiftorifche Boſis unterliegt und von den Dichtern 
m und Ereigniffe verſchiedener Zeiten In ein Ganzes 
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(Avent. XXIX.), dadurh am Ende zum Kampfe, daß Blödclin, 
Attilad Bruder, waͤhrend die Burgunder an Attilad Tafel fihen, ins 
deffen ihre Diener ermorden läßt (Avent. XXXI.). Blödelin wird 
nun zwar von Danfwart, dem Marſchall der Burgunder niederges 
hauen und Hagen fihlägt, ald Dankwart die Nachricht bringt, Epeld 
jungem Sohne Drtwin dad Haupt ab (Avent. XXXII. 4q.3 nach 
d. Wilk. Saga c. 353. und dem Anhang zum Heldenbuche Mmts : 
flieht der Streit dadurch, daß Aldrian Epeld Sohn auf Antrieb ſei⸗ 
ner Mutter Hagen wiederholt Dhrfeigen giebt und diefer ihm dann . 
‚ollerdingd den Kopf abhaut), allein nur mit Hälfe Dietrichd von . 
Bern gelingt ed Chriemhilden und Attila, aud dem Saal ſich zu reiten | 
(Avent. XXXIL) Der Kampf wird nun mit abmechfelndem _ 
Stücke geführt (f. Avent. XXXIV. sq.), bis endlich Dietrid) won . 
Bern aus Kummer, daß auch Ruͤdeger von den Burgundern eis 
Schlagen ift, den Kampf beendigt, indem er Gunther und Dagen, . 
die allein von den Burgundern oder Nibelungen übrig, nachdem 
diefe alle Dänen, Thüringer und Amelungen bis auf Hildebrand ges 
tödtet hatten, geblieben waren, bindet und fie der Chriemhild Übers 
giebt, die erft ihrem Bruder Günther das Haupt abfhlägt, dann aber 
Hagen, in demfelben Augenblick jedody von Hildebrand, der Zeuge - 
diefed graufamen Verfahrens ift, getödtet wird (f. Arvent. XXXIX. 
nad) d. Vilk. Saga c. 366. haut fie Dietrich felbft nieder, nachdem 
er fie ihre fchon in ber Schlacht toͤdtlich vermundeten Brüder Giſel⸗ 
herr und Gernot noch durch einen Feuerbrand mißhandeln ſicht; 
den Hagen hat er ſelbſt vorher toͤdtlich verwundet, dieſer bittet aber 
nach c. 367. [die Ergänzung deſſ. ſ. in Miller Saga Bibl. Bd. 
UI. p. 276. sq.] noch um die Erlaubniß, eine Nacht bei einer 
Frau [hlafen zu koͤnnen. Als ihm dieſed gewährt wird, fo haͤndigt 
er ihr die Schlüffel zu Siegfrids Keller, wo der Ribelungenhert 
liege, ein und fagt ihr, wenn fie ſchwanger würde und einen Seha 
gebäre, folle fie diefen Aldrian heißen und ihm diefe geben. Diefeb 
geſchieht auch: nach c. 381. weiß Aldrian, der bei Epel erzegen 
wurde, diefen In jenen Keller zu locken, verbaut die Thuͤre mit Zelde 
ſtuͤcken, fodag jener darin verhungern maß [eine ganz aͤhnliche Sage 
über Giegebertd Enkel Sheoderih f. d. Schoͤnhuth Ein. z. Klage 
p. LXXX. sq.] und zieht dann zu Brunhilden, bie ihm daB Ris j 
belungenland ſchenkt). Die ſich nun hieran fchließende Klage ats ı“ 
hält faft nur eine Recapitulation der Exhiskfale der Gefallenen wab ; 
ſchildert die Klagen der Uebriggeblichenen, von denen nur Brunkild * 
dadurch getroͤſtet wird, daß ihr Sohn Siegfrid zum Koͤnig der Bun 7 
gunder erwaͤhlt wird. Dietrich ſelbſt kehrt mit Hildebrand na .'* 
Bern zuruͤck. In dem alten Lied von Hildebrand und Hab ® 
brand wird nun der Befchluß erzählt, nehmlich wie Hildebrand uw 
terwegs mit feinem Sohne Ulchrand zufammentrifft, ihn zwar fi: 
ſogleich erkennt, aber diefen erſt durch einen Kampf zur gegenfeitigen |= 
Anerkennung zwingen kann, worauf er ihn mit zu feiner Mut * 


! mama) macht. ein ganzes Yand nimmt die hriftlihe 
ua, m ſelbſt aber, ald Hildebrand und feine Frau Herrat 
aum (.. Wilk, Saga c. 382. erg. b. Müller Gag. Bibf, 
Ar 2. sg.) kaͤmpft noch zulegt mit einem Rieſen, ber 
Fmmd Hime, der zwar früher von ihm abgefallen, aber 
'marid und Sibich wieder verlaffen hatte (f. Wilk, Saga 
-mell. p. 263. 89q), getödtet hatte, wird jedoch endlich, 
in aut dad Kloſter Wilten bei Infpruck gegründet Hatte, wie ein 
mail und Batzinifched Gedicht b. Dionep. 288. 9. bezeugen, 
em qnatjen Zauberroß entführt und ſodann aus ihm der 
wilde Jäger (f. d. Ergänz. d. Wilk. Saga +. Müller 
192, fange J. 1. p. 268. 2q.). Ueb. d. Staliänifche 
‚ Yalmale zu Berona über Die Ende ſ. Hagen Briefe 
such Bd. II. p. 58 —61.— 
Ihe fon oben bemerkt, daß die hiſtoriſche Erflärung der 
! ld Rıbelungenliedes ziemlich ſchwierig durchzuführen if, 
Man hinzu, daß man unter Glegfried gewöhnlich Eiges 
ma Auftrafien, Eohn Klothars I., unter feiner Ge⸗ 
auch die Brunhilde ded Nib. 2., wenn nicht richs 
"Edmägerin Sredegunde, durch deren Känfe er auch wirk⸗ 
@, wefteht, fich unter Guͤnther Klothars zweiten Sohn, 
Knig von Burgund, unter Hagen deb Teptern Oberfelde 
Sr Mummulus, unter Mi den Attila, unter Chriem⸗ 
Late, Gemahlin des Sränkifchen Könige Klodwig, uns 
dm Bern endlich den Anführer der Wölfingen oder den 
hi :peodorich der Oftgothen zu denken hat. Indeſſen 
wit zu weit gehen, weil man fonft auf Abwege geraͤth 
jaupt beffer, anzunchmen, daß überhaupt nur eine 
Imadye hiftorifche Bafis unterliegt und von ben Dichtern 
keiten und Greianiffe verſchiedener Reiten In ein Gaͤnzes 
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Speciosissimi carıminis contexiu nolissimam Grimildae erga fratres 
perfidian de industria ınemorare adorsus famosae fraudis exem- 
plo similium ei metum iugenerare tentabat.‘* Ich bemerfe noch, 
daß dad Ende Dietrichs von Bern, der vom Teufel entführt wird, 
allerdingd zufammientrifft mit den Worten Gregor, I. Dialog. IV. 
30., worin gefagt wird, daß der Ditgothenfönig Theodorich zur _ 
Strafe für feine Arianiſche Keperei und feine Härte gegen den Pay . 
Fohanned und. Patricir Symmachus von Teufel durch den Yipas 
sifhen Vulcan in die Hölle hinabgeftoßen worden ſey. Diefe Sage 
finder ſich auch in den alten Deutfhen Gedichten, wenn aud) eiwah 
verändert wieder (f. Lange I, 1. 270. 20.). — 


$. 11. 


Wir wenden und jebt zu ber vierten Branche der Deutihn 
SHeldenfage oder zu der Nordiſch-Saͤchſiſchen Abtheilung berfelben, 
die jedoch bis jept eigentlich nur in eincın einzigen Gedichte repräfens 
tist wird, nehmlih in der Gudrun. Es iſt diefes ein blod aus 
einer Hdfchre. des 15ten Ihdts., die für Kaiſer Maximilian gefertigt 
wurde und zur Anbraffer Sammlung gehörig (f. Ettmüller ind, 
Hall. Litt. Zeit. 1837. Erz. Bl. nr, 2. pP 84. By. Primiſſer in 
d. Wien, Litt. Zeit. 1816. Mai or. 18.) iſt, ein im zweiten Vier⸗ 
tel ded 18ten Ihdts. abgefaffted Gedicht (ſ. San Warte L J. p. 
227. sq.), alfo wohl nicht mit SKoberftein $. 101. p. 174. ag. 
(liche auch Ettmuͤller. Gubdrunlieder. Zuͤrich 1841. 12.) für ein 
erſt ſpaͤter aus einzelnen Gefängen zufammengefepted Ganze zu 
halten, allein der darin gefchilderre Kampf zwiſchen Högni und He⸗ 
bin reicht bid ind Ste Ihdt. zuruͤck und wird auch mit einigen Nee 
benumftänden in der Snorri-Edda p. 163— 165. ed. Rask erzählt, 
Zuerft wurde dad Gte Abenteuer daraus, jedoch modernifirt mitgee 
theilt von Peimiffer im Archiv f. Geographie 1817. ar. 31 — 32, 
Bann erfchien ein Abdruck der Wiener Hdfchr. in Hagen u. Büfching 
Samml. altdeutfch. Geb. Berlin 1810. Bd. II. 1. [in d. Heldeas 
buch Bd. I], Ruͤckuͤberſetzung in dad Deutfch ded 13ten Ihdts. 
durchs Ad. Ziemann. Kutrun. Mittelhochdeutſch. Quedlinburg 1835, 
8 ©. a. Gudrun. Nordfeefage v. San Marte [U. Schulze]. Vers 
lin, Poſen u. Bromberg. 1839. 8. u. Gudrun. Ein epifched Ges 
Bit. Progr. u. Probegefang. Leipzig 1836. 8. 

Der Juhalt diefed Gcdichted nun, dad fchen in geographifdie 
Hinſicht einem Lande, deffen Schiffahrt einen weiten Umfang hatte I 
gngehören muß, da darin nicht blos von Indien, fondern auch uag | 
Alzabe, d. b. Mohrenland, Arabien die Rede ift, fegt den Ort fe :. 
ner Ereigniffe in das nördliche Deutfchland, Friedland, Dietmarſes, 
Daͤnemark, Seeland, Irland und die Normandie und beftelt eigente A 

1 aus brei Ubtheilungen, deren erſte in vier Abenteuern die Ges 1 
ſchichte Gigebandd und die Jugend frined Sohnes Hagen, der’, 
\ 


m gpmuien) enıjuyren iietz UNO am Ende Aug) ſich von ih⸗ 
much friedlich zu erhalten weiß. Mit dieſer zeugt er die 
ı % beripmit durch ihren Körper und @eifl.von Hartmut 
Vrmendie und Hertwig yon Seeland zur Frau begehrt wird. 
amagt die Verlobung mit ihr, allein da fällt Hartmuth 
land, fein Water Ludewig tödtet diefen und Gudrun wird 
in die Rermandie abgeführt... Da fie jedoch demohngeadtet 
‚seiämäht, fo wird fie von deffen Mutter Gerlint zu den 
m niedrigfien Arbeiten gezwungen. Indeffen rüftet ihre 
Ne eine Flotte aus, um fie zu befreien, und ald fie eis 
4nfhäftige if, am Mecrebufer die räfche zu reinigen, 
Ar ihre Freundin Hildburg (in der Klage v. 1107. beißt 
Üturg, ıft aber die Schweſter Hartmuths, die hier Ortrun ges 
F@rinm 1.1. p. 113), beiftcht, konimt zu ihe ein Engel in 
a Bogelb geflogen und offenbart ihr ihre baldige Bes 
nd om folgenden Tage, ald fie an derfelben Stille mit 
Mender Urbeit befchäftigt ift, kommt ein Kahn mit zwei 
siohren, in denen fie bald ihren Hertwig und ihren 
Kia erfennt und fie erfährt von ihnen, daß fie und die 
Mhrten Jungfrauen den nächften Tag befreit werben ſoll. 
Mur fo unzufrieden mit ihrer gegenwärtigen unwuͤr⸗ 
Ing, dafı fie die Waͤſche in das Warfer wirft, kann aber 
Yir von Gerhne jugedachten Strafe, im bloßen naffen 
Yen Bettpfoften gebunden und mit Nuthen durchge⸗ 
"erden, nur dadurdy entgehen, daß fir Harimuths Frau 
Werfpricht. Am folgenden Tage wird die Burg auch wirk⸗ 
%, dudwig und Gerlint fallen, aber zwiſchen den Uebri⸗ 
Brfohnung ſtatt, worauf Hartmuth mit Hildburg, Ort⸗ 
dersn, des Borigen Schwefter, und Gudrun mit Hert⸗ 
Herden ſ. im Allg. San Marte Ueber dad mittelhoch⸗ 
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oder eigentlich feinem Urſprunge nad) Daͤniſche Gebiht Beowulf, 
Über deſſen Audgaben ꝛc. bereits oben B. IT. Abth. I. p. 401. ge⸗ 
ſprochen worden iſt (f. a. Beowulf Ein Heldengedicht d. Sten Ihdtß. 
3. fl. M. a. d. Angelſaͤchſ. i. d. Neuhechdeutſch. ſtabreimend übers 
ſetzt u. m. Einleitung u. m. Anmerk. verſehen v. L. Ettmüller. Zuͤ— 
ri 1840. 8. cf. H. Leo Beowulf, dad; aͤlteſte deutſche, in Angels 
fächfifcher mundart erhaltene, heldengedicht, nach feinen inhalte und 
nach feinen hiftorifchen und müythologifchen Beziehungen betradytel, : 
Ein Beitr. z. Gefchichte alt. Deutfcher Geiſteszuſtaͤnde. Halle 1839, 
8.), welches fogar in frinem dritten Abfchnitte Finnsburg oder Gu⸗ 
Drun dem erften Theile des Deutfchen Gudrun entfpricht (f. Mom 
Heldenfage p. 131. sq.) und über deffen Inhalt außer den oben 
3. 1, bereitd angeführten Schriften vorzüglid Turner Hist. of the 
Anglosaxons. Paris 1840. 8. T. Ill. p. 169 — 180. Pecchie 
Storia crit. della poesia iuglese T. I. p. 45 — 71. San Martin 
ı. 1. p- 242. ag. Genthe Deutfche Dichtungen db. Mittelalters Bd. 
J. p. 1, sg. Ettmüller in d. Hall. Litt. "Zeit. Erz. Bl. 1839. ar. 
94 — 95. u. d’Israeli Amenit, of Liter. Paris. 1842. T. 1. 
p. 45 — 51. nachzuſehen find, Indeſſen möchte ich nicht mit 
Mone 1. 1. p. 287. ag. in dem von diefem p. 2831 — 287. mitge⸗ 
theilten Altdrutfchen Gedicht „Diz ift von einem ſchretel unt ven 
einem wazzerbere““, worin erzählt wird, wie der Hauskobolt eines 
Bauern in einen Kampf mit einen Bären, der mit feinem Führer 
dafelbft übernachtet, gerät, von dieſem tüchtig zugedecht wird und 
durch die Lift ded Bauern, der ibm auf fein Befragen fagt, ed ſey 
‚eine Kate, die noch fünf eben fo große Junge habe, für immer Abs 
fhied nimmt, eine Nahahmung von Beowulfs Kanıpf mit dem Ur: 
hold Srendel fehen, vielmehr ift diefed eine Acht Deutfche Gage, die 
“der Schreiber dieſes in feiner Kindheit oft erzählen hörte. 
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Wir wenden und endlich zu dem letzten Abſchnitt der Deutfchen 
Heldenfage oder zu dem lombardifchen Kreife und haben es bier 
zu thun mit folgenden Gedichten: 

a) König Rother. Der Verfaſſer diefed Gedichtes ift vollig 
unbekannt, vermuthlih war er aber ein Geiftliher, wie aus meh 
reren Stellen deffelben von Hagen 1. 1. Einl. p. X. ziemlid) fige | 
erwieſen iſt. Die Zeit feiner Abfaffung füllt nad 1181 (man fick 
dieß aus v. 472. 699. ıc., wo fein Erzicher und Meifter Berthet, 
Herzog zu Meran erwähnt wird, unter den man fi) Berthold I. F 
Grafen zu Andechs feit 1140, der nah Hormayr Werfe Bd. IE, 
p- 167. sq. den Titel eines Herzogd von Meran, d. h. Dalmatiey 
erſt nach 1181 bekam, zu denken hatf. Dagen Einl. p. IX.). Als Duck 
wird z. B. v. 412, 3477. ein Altered Buch genannt, worin mahıfcheiss.: 
lich dur den frühen Dichter, unter dem Gervinus Bd. I. p. 178 | 
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zählte, wie er ſelbſt ſagt, geliefert hat, jedoch ſo, daß wenig 
daB zweite Gedicht einer andern Quelle entnommen zu ſeyn fd 
Dedgleichen hat der Schaufpieldichter Jacob Ayrer hieraus drei ‘ 
gödien gefertigt, nehmlich Hugdictrih und Wolfdictridh (in fe 
Opus Theatr. Nürnberg 1618. fol. Bl. 190a — 205h.), 9 
Dietrich (ebd. Bl. 2250. — 242.) und Dtnit (chd. BI. 206: 
224b.), die jedoch felanifch dem Heldenbuche folgen. 


$. 13. 


Es bleibt nun noch uͤbrig, kurz hier anzugeben, was ber 
halt vorftehender Gedichte, deren Haupthelden in die Lombardei 
legt werden, fey und wir befchäftigen uns daher hier zuerft 
König Mother, worunter man ſich gewöhnlich den berühı 
Lombardenfünig Rotharius oder Rothhaar denkt. Wir haben je 
faſt diefelbe Begebenheit auch in der Wilk. Saga c. 45 — 
und diefed ift dee Grund zu meiner oben aufgeſtellten Behaupt 
daß die Sage nordiſchen Urfprungd fen. Hier wird nehmlich erz 
ed fey ein König Wilkinus von’ Willinenland (d. h. Schwe 
Bothland, Schonen, Seeland, Jütland und Windland) gewefen, 
babe endlih aud ten König Hertnit von Rußland (dazu gebt 
auch Griechenland, Ungarn und beinahe das ganze Oftrömifche R 
zinebar gemacht, allein nad) feinem Tode habe Hertnit feinem S 
Nordion Alle wieder abgenommen und diefer fey nur Stars 
von Seeland geblieben. Ald nun auch Hertnitd Todedftunde gef 
men, fo babe er feinem älteren Sohne Dfantrir ganz Wilfinenk 
feinem Sohne Waldemar Rußland und Polen und feinem dr 
‚ unehelichen, Namens Ilias Griechenland und den Jarlstitel, waͤh 
erftere Könige hießen, gegeben. Oſantrix habe nun aber den Alt 
der Söhne Nordians, Uspilian, nachdem er und die andern, kı 
Miefen, Aventrod, Etgeir und Widolf ihm Treu gefchiworen, 
König des Landes ihres Vaters eingefeht, aber beflimmt, daß fie 
zindbar und zu allen Dienften unterthban feyn follten. Nun 
Dfantrig feine Gemahlin Juliana, die Tochter ded Königs von @ 
land und Schottland Iron, von der er eine Tochter Berta U 
durch den Tod verloren und darum zuerft durch zwölf Ritter, 1 
durch die beiden Soͤhne feined Bruderd Iliad, Hertnit und 4 
bei dem mächtigen König ded Hunnenlandes (hier iſt nur Flie 
fahfen und Weltphalen zu verfiehen) um deſſen Tochter Opa I 
ben laſſen. Da aber dieſer nicht allein die Werbung ftolz zu 
geroiefen, fondern auch die Gefandten ind Gefängnig geworfen Wi 
fo zog er ſelbſt mit einem mächtigen Heere und den vier Rieſen 
um fi die Braut zu vrfänpfen und feine Gefandten zu befri 
Es gelang ihm auch, angeblid ald ein von Dfantrig vertrieb 
Herzog Dietrich mit feinem Heere uncılannt und unvarfehrt in- 


mit Königs Oſid von Frießzland, nachdem er ſich nach 
bh Ye zum Heren des Heunenteichs gemacht hat, zur 
ht (c. 65. sq ), aber da fie ihm abgefchlagen wird,” von 
m Vechelaten dur Liſt entführt (c. 72. 2q.) und da 
wfilade Oſantrix von dieſem gefchlagen wird, mit Uttila 
M(e 83), Rüdiger aber dekommt ihre Schweſter Berta, 
Y ligt, in welcher genauen Verbindung, da noch fpäter 
- 19. weitläufig erzählt wird, wie Attila den Dfantrig 
Yet and) feinen Bruder Waldemar vorzüglich durch Dietrichd 
m Hülle (fonderbar ift es, daß c. IIL— 124. bereitd ers 
2, mie Ofantrig und Attila fortwährend Fehde mit einans 
dt, dienich Letzierem zwar beigeftanden, aber dennoch nicht 
vi, daugen Ofantrig durch Wittih Freund Wildeber aus 
wäl Yekr dabei gefangen genommen worden war, durch Liſt 
werka ſey) nicht allein des Lebens beraubt, fondern auch 
ide abet und zindbar gemacht habe, diefe Eaye mit dir 
Duden Heldenfage fieht. Jeht wollen wir fehen, was 
bug Kukır damit zu thun hat. Rother läßtin Sonftantınopel um 
Ma Va Briegifchen Kaiferd Conftahtin (Wilken 1. 1. weit 
Mahn Gedichte Mieled vorfommt, wad mit den Verhälts 
zum Grichifhen Kaifer Alexius Aehnlichkeit 

aa werben: fie wird ihm abgefdlagen und feine Befandten 
if geworfen, er macht fich daher, begleitet von den 
Yin und Widolt von Bari aud zur Befreiung derfelben 
Auch ſich unter dem WBorgeben, er fey ein von Rother ver⸗ 
heran Dietrich) am Hofe Eonftantind einzuführen, durch 
"Gm Sriege deflelben gegen den Gultan von Babylon 
Dienfte ihm werth und mit der Prinzeffin Bekannte 

Mahn, durch fie die Gefangenen zu befreien und fie felbft 
Irnufiren. Uilein ein von Conftantin ihm nachaefhickter 
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der Stadt gehängt werden; er ſteht fchon unter dem Galg 
da man ihm erlaubt Hat, vor feinem ode no einmal aı 
Horne zu blafen, fo ruft er durch deffen Schall feine ı 
Gefährten herbei, Lie Griechen werden niedergehauen und | 
mahlin und er befreit. Da nun nah v. 4765. Rother di 
Frau Helena Vater Pipind iſt, diefer aber durch Berta, | 
ter Flos und Blankflos (f. v. 7835.), Vater Karla wird ( 
— 4791.) und der. heiligen Gerdrut, die zu Nivelle in Bral 
fie wirklich Aebtiſſin eined von ihrer Mutter (diefe heißt aber eigen 
oder Iduberg) geftifreten Klofterd war (f. ActaSS. 17. Mart. 
692 — 604.), verehrt wird (v. 3461—3485.), fo if, ı 
davon, daß fehr viele Anachronismen in diefer Genealogie 
pin (nach ibm ift fie richtig) find, indem Mother cin Taf 
von Pipin, deffen Vater ja Karl Martell war, Konftantin 
noch drei Jahrhunderte von jenem entfernt ift, Doch die R 
auf Karl den Groſſen und fein Geſchlecht unverfennbur, un! 
glaube ih, oben nicht mit Anrecht den König Rother al 
gangepunft von der Deutſchen zur Eränfifchen Heldenfage | 
zu haben. 

Mad nun bie folgenden drei Gedichte angeht, fo ftehen | 
falls nit allein Im nahen Zufammenhange mit. einander, 
auch zur Übrigen Deutfchen Sneldenfage, und wenn man wi 
in einzelnen Situationen zum König Rother. Dtnit nehm! 
König der Lombardei (nach Leſſings [eben Bd. Ill. p. 14 
wahrſcheinlicher Vermuthung foll man fich unter ihm Dttol 
Gegenkaiſer der Hohenſtaufen Philipps V. und Friedrich 
Pen) und Sohn des Zwerges Eiberich zieht mit einer Ftotte 
Meer, um fich die Tochter des Syriſchen Königd Nachaol, 
zu erwerben, und nachdem er ihren Water befiegt hat, ift 
fo glücklich, diefelbe ald feine Gattin heimzuführen. Allein 
fendet ihm den wilden Jaͤger Belle mit jungen Drachen zi 
ſchenke nad), weldye, im Sriaul aufgezogen, nachher dad La 
wuͤſten und ald einmal Dtnit, ber vorher mit dem ihn frühe 
pfenden Wolfdietrich Freundſchaft gefchloffen hatte und mit il 
heiligen Grabe gereift, aber früher "zurücfgefehrt war, uni 
Zauberlinde eingeſchlafen ift, ihn freffen. Mittlerweile hatl 
dietrich, König von Lonftanrinopel, erzogen von einem 
Berchtung von Meran, fich aufgemacht und Hildegund, W 
und Liebgardd von Salneck (Mone p. 54. sq. meint, ed fey 
Schauplag Griechenland iſt, darunter Salonichi zu verftehen 
ter (in Dieterihd Flucht v. 2099. sy. heißt Liebgart die 
ded Königs von Galame Godian, ift aber dort Dtnitd Sram) 
werben, da diefe aber von ihrem Watte in einem unzugä 
Thurme eingefchloffen ift, fo Fommt er nur in der Verkleidu 
Waſchfrau hinein, macht fih mit ihr befannt und beſchwaͤn 
werauf er eniflicht und fie dad Beimlich geborne Kind im Bur 


b 


meikigen Anträge hört, nachdem fie entbunden ift und 
‚ab eh vier Jahre alt ift, eine ungeheure Stärke befoms 
dä ihten Manne verkleinert [str. 19. sq.], als hade fie 
Im Teufel empfangen, worauf Hugdietherid cd Puntung 
m übergiebt, um ed zu töden, der es aber nicht thut),. 
dem jedoch Grimm Die beiden Alteften Deutfchen Gedichte. 
14 p. 66. nur eine Variation ded mythiſchen Dietrichs 
nacht. Als jedoch der alte Hugdietherich tobt ift, fo 
un feine nachgebornen Brüder nicht anerkennen und nehmen 
Berhtung mis feinem Gohn Dietrich, dem Ahnheren des 
kand, die ihm allein treu geblieben find, gefangen, Dies 
it aleia aus, kommt mit Stnit zufammen, reift nach dem 
tube nad beftcht nach deffen Weggang von da wunderbare Abens 
" kara am Meifien fein Zufammentreffen mit der rauhen 
Yakrin Gigeminne von Frankreich, die er, nachdem fie durch 
kfkare, welche fie anı ganzen Körper hatte, verloren hat, heis 
fine handfeſte Zuruͤckweiſung des ihm auf feiner Ruͤckkeht von 
axnagenen Liebes genuſſes von Seiten der Marpalie, der Toch⸗ 
uiaiji Belian, hervorfiechen. Erfommit hierauf nach Italien, 
Kal Tod erfährt und deflen Frau Eydrat ſich ihm anges 
amkafelben rächen werde. Er tödet hierauf die Dias 
A die Kaiferin, vertreibt feine Bruͤder aus Conftantinos 

jest die Regierung feinem ohne Sonftantin IL, 
Mund eine Zeit lang ald Kaifer zu Nom, geht aber 
m Node in dad Kofler Ditſchall und ſtirbt hier, nach⸗ 
Sr noch ginen harten Kampf mit Geiftern beftanden hat. 
Mil it die Sache in Dietrichd Flucht v. 2093 — 2366 
mh zu Anfange oder vielmehr in dem einleitenden Ges 
Dierichz Ahnen eine etwas andere Genealogie vorfommt. 
wie uchmlih von einem Roͤmiſchen Könia Dietwart und 
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nicht zu befeitigende Ecrupel bliebe, daß nehmlich nach diefer © 
teitung nicht mehr Eiegfrid Zeitgenoffe von Tietrih von Bern fer 
fann, mas do anzunehmen zum Berftändniß und Halt der übt 
gen Deutfchen Gedichte diefed Kreiſes unumgänglich nothmendig # 
Uebrigend weicht Eadpard v. d. Rhoͤn Bearbeitung zmar auch hieri 
nicht von den ®edichten des Heldenbuchs ab, wohl aber darin, da 
in feinem Dtnit die Geſchichte mit dem Tode deſſelben abfchfieß 
alfo nicht wie im Heſdenbuch mit in Wolfdietherihd Begebenheitt 
verwickelt wird, obwohl diefer auch hier Die Rache Beffelben uͤbernimm 
$. 14. 

Da wie auch welter unten bei den Eagenfreifen Arthurs wa 
Karls ded Großen die Hiftoriker nennen werden, welche die rem 
tifhen Dichter zum Grunde ihrer Erzählungen gelegt haben, | 
fcheint es auch hier nicht am unrechten Orte zu feyn, einen Man 
zu nennen, der, menn aud) nicht. gerade die Deutfche, aber doch U 
Nordiſche Eage größtentheild mit in fein Geſchichtswerk vermebt ha 
Es ift diefer Saxo, -der bald feiner Gelchrfamfeit wegen den Bel 
namen Grammaticus, bald feiner Leibedgeftalt halber den de 
Longus führt. Er ffammte aud Seeland, wo fein Bater wa 
©roßvater dem König Waldemar ald Krieger gedient hatten, wa 
wie aus dem Teftamente des unten anzuführenden Erzdiſchoff Abfa 
Ton hervorgeht, deffen Secretaͤr (clericns), ſchwerlich aber audy Prob 
zu Noedfilde, wie man gemöhnlidy angenommen hat. Gein Bet 
überseichte er dem 1202 in feine Würde eingefegten Erzbiſchoff we 
Lund, Undread Saunnofon, und ftarb felbft 128%. Eeine Däniff 
Geſchichte, In 16 Bücher eingetheilt, füngt mit Dan an, der gu 
Zeit ded Königd David, erfter König von Dänemark gewefen fey 
fol und geht bid zum $. 1186. Die Quellen, mweldye er dabei i 
nußte, wären, wie er felbft in der Vorrede fagt, die Dichtungen U 
alten Daͤniſchen Sänger, die im Munde ded Volkes lebten; Stu 
fehriften, die Itländifchen Sagas und die Erzählung des unten ! 
nennenden Abfalon, wozu er XIV. p. 316. ed. Steph. noch N 
möndfichen Belehrungen des Islaͤnders Arnold rechnet, allein ehe 
darum iſt mancher Zweifel gegen feine Glaubwuͤrdigkeit erhoben wei 
den, nie aber gegen feine Abficht, dad Wahre zu berichten und w 
partheiifch zu feyn: fein Styl dagegen, in weldyem ſich offenhd 
eine große Nachahmung ded Martianud Gapella und Walerlil 
Marimus zeigt, iſt für feine Zeit rein und tadellod. Ausgaben 
Danornm regum heroumque Historie stylo eleg. a 
Gramm., natione Selandico nec non Roskildensis ecclesine pre 
posito, ablinc supra annos trecentos conscripfae et n. prim. W 
ter. serie illustr. tersissimegqne impressae [cura Chr. Petri]. Ps 


ris 1514. fol. — Hist, Denorum libri XVI. Basil. 1584. fol. 
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Sax. Gr. Iist. Dan. libri XVI. Steph. Joh. Stephanius summo 
indie recoen. noiq. uberior. illustr. Sorae. 1644. fol. Ex recens. 
St. J. Sepkanüi c. proleg. et lect. variet. ed. Chr. Ad. Klotz, 
Liga. 1171. 8. Ed. st. Er. Müller. Halo. 1635. HI Voll. 8. 

et comment. illustr. P. E. Müller. Opus absolv. L. M. 


Velschw. ib. 1839. T. I. P. I. II. 8. lIcherfegungen find: Dyt 


We danke fronife de Saxo grammaticus de porta erſten ghes 
Wrerf in dat latıne =. 1. et a. 4. [1840) 4A. [dirfe niederſaͤchſ. Ues 


vr derhe führe ih nur ihres Titels wegen an, denn fie betrifft nicht 


— 


Ya €. ., ſendern Th. Gbeysmeri compend. hist. Danicae; 
Ga Aslinz davon b. Langebeck Script. rer. Dan. T. Il. p. 286. 
4. |. Wirmlolz Bibl. Sveogothica T. V. p. 167—170] — 
Tonife Lienicke, vdſaͤt aff Und. Eoffrinfon Wedel. Kioͤbhvn. 1575. 
el. 1610. fol — Dandke Chioͤmkes förfte Bog ved U. S. Wer 
de, wid Namickninger og Kobberfiyffer (af J. Laurentzen) ebd. 
1718. 4. — Doneke Hifterie, everfät und Seger um Edyond boͤlle. 


Ad. 1752. 4 — Danmarks Kroͤnike af ©. Gr., fordandfet ved 


.— 22 


R. 8. En. Crundtvig. Kbhvn. 1818 — 19. II. Bde. 8. [nur B. 
I—X]. In Allg. ſ. Sv. Bring Monumenta Scauensia. Lund, 
1748, 4. p 217. sg. Se. J. Stephauii Proleg. in not. adı Sex. 
bist, Dan . . Samburg Bibl. Hist. Cent. IV. p. 185. 2q. J. 
B. Corpuerä et G. Reimer Diss. de vita, erudit. et scriptis Sax. 
Gr. Helm. 1762. 4. ‚Fabric. Bibl. latin, med. aevi T. VI. p. 
&22. sq. Sibbern Bibl. hist. Dan. Norveg p. 21. sy. Cave T. 
IL ® Ul. Leyser Hist. poet, med. acvi p, 447. sq. Voss. de 
bist, ke IL 55, p- 414. sq. Udelung Director. p. 95. Nyerup 
MRiddelafens Liter. p. 267 — 292. u. Dandfe Moröfe Litt. er. 
D». I. 7 522, Wandals Tägeräprid I Deel. p. 149 —15% M. 
Persii Scie et sententiose dicia Sax. Gr. Slesvici 1585. 12. H. 
. wm. Saxo Gr. vindicatus s. de puritate linguae lat. et 
aamtitate bit Danicae in Saxone Havn. 1702. 4. J. Jani Alani 
Ad erimisatones J. Goropii Becani objecias Nax. Gr. responsio, 
üb. 1. 4, Baren Dm vor Dandfe Hiftoried Fader ©. Br. 
Ddeaft 189. Hegewiſch in d. Guldbergkſke Zeitung f. Litter. 
1807. #.10— 12. P. €. Miller in d. Danske Pıreraturtidende 
1816. w. 6_37, u. Krit. Unterfud. d. Sagengeſchichte Daͤne⸗ 
marlt u. Newegens od. v. d. Slaubmürdigfeit Sarob u. Snorres. 
1823. A. [. f. dazu Wien. Jahrb. 1823. Bd. XXIV. 
P- 186. u] u. in d. Kong. Danske Vedensk. Selsk. Philof. og 
SR Mh I Deel p. 1 — 174. u. gegen ihn Dahlmann Forſchun⸗ 
gen BL. |. ). 152-402. Örundtsig Om Saxos og Enorros 
Ruleifer. Sion, 1815. 8. 


Ganerlung. Yus Saxo Gramm L. Tf. p. 29. Rg. ſed. Rasil. 1534. 
iß die Gage vom Hamlet oder Amlerh, den Prinzen von 

art entaommen (nacherzaͤhlt b. Simrock u. Echtermeyer Quellen 

der Ehaleſpeare. Berlin 1831. 8. 8b. I. p. 67— 9. Noten dazu 
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ebd. Bd. III. p. 162.8q.), welche Shakefpeare entweder nad einer alten 
in Profa gefihriebenen Erzählung The historie of Hamblett (s. 1. 
et a. A. und in der Shakspeare Lihrary. Lond, 1841. T. IV.), die 
wahrfcheinficd aus Belleforest Histoires tragigques T. Vi. Rouen 
1604. 16. p. 127. 8. geſchoͤpft iſt, mo fle unter dem Titel: Avec 
quelle ruse Aınleth, qui depuis fut roi de Daunewmarch, vengen 
la mort de son pere Harvvendille, occis par Fengon, »on freöre, 
et autre occurence de son histoire abgedrudt ſteht cder aus einen ältern 
dem Thomas Kyd zugefchriebenen Trauerfpiel Jeronimo, in feinem 
Zrauerfpict Hamlet ausbildete. Merkwuͤrdig iſt die verftedte Aehn⸗ 
lichkeit jwifhen dem angebliden Wahnflnn Hanılets und der erdichteren 
Dumnrbeit von Seiten des Junius Brutus bei Livius I c. 56. Was 
es übrigens mılt der Quelle des Interlude, welches Hamlet im Act. 
III. Sc. 2. vor feinem Onkel aufführen läßt und über die er ſich feidfl 
fo ausſpricht (WV. Shakspeare Dram. Works. Paris 1835.8 p. 757.): 
The king ‚‚What do you call the play ?‘‘ Hamlet „The ınonse- 
trap. Murryhow ? Tropically. This play is the image of a mur- 
der doue in Vienna: Gonzago is Ihe dukes name: his wite 
Baptista: you shall see anon; 'tis a knavish piece of work® 
für eine Bewandtniß hat, weiß ich nicht zu fagen. Für den Verfaffer 
der in dem Interlude felbft von den Schaufpiclern gefprochenen Worte 
hält Malone Suppl. to Shakesp. T. I. p. 371. den Marlowe, 


Das Stud Thomas Kyd’s (+ 159%. Ueb. ihn u. f. Städe ſ. 
rdner 


* Collier Hist. of dram. engl. poefry T. III. p. 205. sq. La 


Liter. and scient. men of England T. II. p. 69. sq. Man hat 
von ihm nody: Cornelia, transi. from the French of Garnier. 
Lond. 1594. 4.) beißt im eriten Theile Jeronimo, im zweiten aber 
Spanish Tragedie orHieronymo is mad again (Lond. 1603. 1610, 
1615. 1618. 1623. 1633. 4.) und bat an manden Stellen, vorzüglid 
was die Madre Hauiets angeht, auffalende Achnlichkeir mie 
fpeare’6 Trauerſpiel. j 





jagentreis vom Heiligen ®raal und Arthurs 
TZafelrunde 


oder 
tliche oder derWaliſch-Engliſche Sagenkreis. 


41. 


tGSagenkreis iſt aus dreierlei Elementen zuſammengeſetzt, 
3 rein hiſtoriſchen Begebenheiten, bie nur hin und wies 
beſhaften Ingredienzen verfegt find, aus orientalifchen im 
teatbamı übergetragenen Ideen und endlich aus engliſch⸗wa⸗ 
agen, zu denen dann durch die Normännifchen Eroberer 
Hu amd ihrem eigenen Lande hineingetragen wurden. Wie 
zum aud) die Behandlung derfelben nicht anderd einrichten 
48 daß wir die in denfelben gehörigen Dichtungen in Profa 
mörner Mebe nach diefen drei Elementen fcheiden und den’ 
GSagenkreis in drei Sheilen befprechen, von denen ber erfte 
der biftorifche feyn wird, und dann angeben, in welchem 
Wange alle drei mit einander ftehen und wie es fommt, 
guch der Sagenkreis ded Heiligen Granld und vom König 
t einander in Verbindung gebracht worden find. " 


4. 2. 


wie nun aber fomit dad faſt nur hiſtoriſche, wenn auch 
durchmiſchte Element diefed Kreifed betrachten, fo müffen 
einen lateiniſchen Hiſtorikee betrachten, deſſen Werk ges 
Die ganze fabelhafte Geſchichte von England und Walch 
alfe den Romanen von der Tafelrunde zur Brundlage 
meine uchmlich, ba von jenem obın. Bd. IE. 1. p.408. 
u . 3 u. 7 


gyrun 


= 
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angeführten Waliſchen Barden Taliefin, der um 540 A« 
Arthuri und von Melchin von Uvalon, der nad) 560 : 
quitatibus Britaunicis, de gestis Britannorum und De re 
ihuri mensa rotuhda fchrieb (f. Pitseus Relat. histor.de re 
Paris 1619. 4. p.-95. u. 96.) und einem anonymen Eren 
glicus, der nach Baleus Script. Angl. cent. X. 21. T. I 
bereitd 720 über denfelben Gegenſtand gefchrieben haben foll 
li: Sanctum Graal, de rege Arthuro et rebus gestis ej: 
I, de Mensa Rotunda .et Strenuis eguitibus Lib. 1. cf 
ton T. I. p. X. not.b. f. Leroux de Liucy Rom. de B 
II. Analyse p. 160. sq.) nichts mehr übrig ift, bier den € 
dus oder Gottfried von Monmouth. Diefer war 
fangd Archidiakonus, nachher Biſchoff von Afaph um 1181, 
aud einer Stelle ded Matıh. Paris. a, 1151. [Paris 16 
p. 60. wiflen, wo ed heißt: Eodem anno Gaudefridus / 
factus est Episcopus Sancti Asaph in Norwallia, qui | 
“ Britonum de lingua Britannica tramstulit in Latinam,‘* we 
das Chronic. Norman. bei- A. Du Chesne Script. rer, N 
986. übereinftimmt. - Sein Plan wird am Beften dadurdy 
tend werden, wenn man aud feiner Histor. Reg. Britann. 
cap. I. durdhgeht,*) aus welchem Man erfieht,. daß er vo 
 wohlunterrichteten Manne, Ramend Walter, einem Archidia 





7) Es beißt da: Cam multa mecum de multis saepius ann 
vens in historiam regum Britanniae inciderem: in. mir 
tuli, quod intra menutionem quam de eis Gildas et Be 
lento tractatu feceraut, .nihil de regibus qui ante incarı 
Christi Britanniam inhabitaverant: nihil etiam de Artı 
terisque coınplaribus, qui post incarnationem snccesser 
perissem : cum et gesta esrum digna aeternitatis kaudı 
rent et a multis populis quasi inscripta jucunde et m 
praedicentur. Talia mihi de talibus imultotiens cogit: 
tulit Walterus Oxinefordensis archidiaconus vir ın 
arte afque in exoticis historicis eraditns, quendam B 
sermonis librum vetustissimun, qui a Bruto prime r& 
num usque ad Cadualadrum filiun Cadualonis, actus 
continue et ex ordine perpulcris orationibus proponebat 

, Mins itaqıre doctus, tamefsi intra alienos hortalos faler: 
non collegerim, agresti famen stylo propriisque ealu 
tentas, codicem illum in I.atinum sermonem transfere 
Nam si ampullosis dictionibus paginam illiuissem : tae 
gentibus. ingererem, dum magis in exponendis verbim. 
toria intelligenda, ipsos coınmorari oporteret. Opus 

tur ıneo, Roberte dux Claudiocestriae faveas, ut sic te 
te monitore corrigatur:: ut non ex 6alfridi Monehute 
ticulo ceuseatur exortum, sed sale Minervae tuae conditem 
cengeatur editio, quem Henricus illustris rex 4 
ıeravit: quem philosophia liberalibus artibus erudivi 
nnata probitas in -militia - miliibus praefecit: inde 1 
tibi munc temporibus nostris, ac si alteramı Henricum 
iuteruo graluletur affectu, 


1 


Archaeology of Wales, collected out of ancient ınanuscr, 
181 — 1807. Il Voll 8. Vol. U. or. III.) und einer 
ie (Chronicle of the kings of Britain, translated from 
&ıh copy attributed 10 Tisilloe. By Pt. Roberts, Lond, 
4) vor und haben. Zuweilen hat er ſich jedoh an dad Dris 
tem feine lateinifche Ueberſetzung fat ganz üÜbereinflimmt, 
warn, denn er fagt 3. B. XI, 1. ,, De hoc quidem (Ar- 
cmsul Auguste, Gaufridus Monumetensis tecebit. Sed 
ritiunico praefato in sermone invenit eta Gualtero Oxine- 
ie multis historiis perilissimo viro audivit, vili licet 
reiter tamen propalabit, quae praelia inclylus ille rex 
kriam istam in Britenniaın reuersus, cum nepote auo 
mM" Un einer andern Stelle aber fcheint ed durchaus, 
er die Prophezeiungen Merlınd, zwar auch aus dem Bre⸗ 
‚ nit aber aus ber genannten Koͤnigegeſchichte uͤberſetzt. 
uchmlich L. VII. c. 1. „Noudum autem ad hunc locum 
: perreneram, cum de Merlino divulgato rumore, com- 
4 me andique contemporanei mei, ipsius prophetias edere, 
stem Alexander Linconiensis episcopus, vir sunmae 
set prudentiae. Non erat alter in clero riue in populo, 
miktes vel nobiles faınularentur: quos mansuela pietas 
' kenigua largitas in obsegquium ejus alliciebat, cui cum 
w praeelegissem, prophetias transtuli, et eidem cum hu- 
Bteris direxi‘“ und febt Dann cap. 2. hinzu: Cogit me, 
kr Liacomiensis praesul, nobilitatis tuae dilectio prophe- 
äsi de Britannico in latinum trauslerre, antequam histo- 
rmmessem, quam de gestis regum Britannorum incoepe- 
pesneram enim illaın prius perficere et istud opus aub- 
r explicare: ne dum uterque labor ingrueret, sensus 
siasula mnffireret. Altamen auoniam aecurus eram ve- 
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bien, wozu noch kommt, daß derfelde Robert von Gloceſter 
Gaufrid feine Gefchichte dedicirte, überhaupt (mie ed dei Gel 
L p. 59. noch heißt: „‚Robert, li quens de Gleucestre Fist 
‘later icele geste Solum les liveres as Woaleis, K’il aveie: 
bretons reis“) die Walifchen Geſchichtsbuͤcher hatte uͤbetſetzen 
Man ſieht alfo, was man im Allgemeinen von feinen Tadleri 
ter denen neuerlich noch Pinkerton zu Bruce T. I. p. 26. 
treten ift, zu halten hat, an deren Spitze Guilielm. Neubı 
Rer. Anglic. Libri V. Prooem. p. 354. sq. (Ber. Anglic.: 
vet. Heidelberg 1587. fol.) ſteht, deifen obgleich etwad lang 
theil wir in der Anmerkung J. hierher foren wollen. Undere 
niffe finden. ſich über ihn noch, die nicht viel guͤnſtiger lauteı 
Blount -Censara auctor. p. 388 — 390, u. Voss, De hist, Lat. 
p. 392% sg. Uebrigens haben wir auch noch ein beſonderes 
von ihm über die Prophezeiungen Merlind übrig (f. Galfr: 
‘ Monemuta vita Merlini. Vie de Merlin, attribude àâ Geoffı 
Monmouth, suivie des propheties de ce barde tirdes du I\ 
de V’hist. des Bretons: publ. d’apr&s les Mas. de Lond 
Fr. Michel et Th. Wright. Paris 1837. 8. Fr. Michel ] 
des propheties de Merlin avec un po&me sur sa vie. Paris 
8. Die Vita Merlini m. latein. Verſ. b. Gfroerer Proph. 
Pseudepigr. Stuttgart 1840. 8. p. 365. »q. u. Galfr. Mom 
de prophetia Merlini, ib. p. 413. sg. ©. barüber Gfroere 
Praef. p. V. sq. Ellis Anc, engl, metr. Romanc. T. I. p. 
90. Leroux de Lincy Analyse du Brut T. II. p. 135. s 
oben Bd. U. Abth. I. p. 404. 2q.). Sm Allg. f. über ihn] 
Bibl. med. Let. T. Ill. p. 28—33. [p. 10. ed, M.] Ellis 
p. 47 —72. Nicholson Hist, Engl. library p. 36. sq. 7 
Bibl. Brit. Hibern. p. 305. 5q. Archaeolog. Brit. T. i 
56. Oudin T. il. p. 1410. sq. Roquefort Etat. de la 
fraug. p. 142. Hist. litt. de la France T. XII. p. 521. 
gueue T. IV. p. 129. Hoare Histor. tour ia Monmou! 
Ulusir. p. 295. sg. Michel Chr. Auglon. T. I. p. XXI. T 
son I. B. XVI. sq. Ritson The life of king Arthur p. 
Turner im Qusterly Review. 1826. T. XXXIV. p. 285 - 
Dunlop Hist, of fict. T. L p. 161. p. 185 — 203. de I 
T. I. p. 1. 29. [ed. 1816. p. 60. »q.] Leroux de Line 
p- 18. sq. Sinner Catal. bibl. Bern. T. IH. p. 242. 

Cambr. Biogr. p. 143. Warten T. L p. Vü. aq.cxix. 1 
ben feined Werked (es enthält In. d. frühern Audg. in IX | 
B. I. die Gefchichte Britanniend von Geburt ded Brut bidg 
führung des Chriftenthums, II. die deffelden bid auf Vortiger 
defien Leben, IV. Merlind Prophezeiungen [in d: Scr. Res 
tann, ift ed L, VII], V. Regierung des Aureliud Amb oſin 
Utherd, VII. deffen Sohnes Arthurs [in d. Ser. R, Br. L. \ 
VII. von Conſtantin, Eonan, Bortigoriud, Moelgo und Eat 
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(. 63 auf Cadwallader von Penda, König von Mercla gehend) 
ıd aber folgende: Britanniae utrinsg3 regü et pricipn origo ẽ 
sta insignia ab Galfrido Moneinutensi ex autiquissinis Bri- 
micı sermonis ınomumentis in lalinü serinone traducta; et ab. 
sensio cara et impedio magistri Juonis Cauellati in lucem 
ita. Paris 1508. 4. 1517. 4. u. in Script. Rer. Britann. Hei- 
Iberg 1587. fol p. 1— 92. Ueberfegung ift The british history 
‚Jeffrey of Monmouth, transl. with a large comment. by A. 
kempeon. Lond. 1718. 8, | 


[4 
n 


6. 3. 


Sür die Gefchichte der Sagenkreife aber im Allgemeinen ift ber 
were genannte Galfredus noch darum wichtig, weil ex I. c. 3. 2q. 
derichiet, daß Brutus der Gründer ded Bretonifchen Reichs, ein Ads 
Kemliag des Aeneas ſey und dadurch, daß er angeblich nach Ho⸗ 
wer (1. c. 14. „At dom tali clade [Brutus] omnem fere Agni- 
aniam affecisset: venit ad locum ubi nunc est civitas Turono- 
sam, quam, ut Hoinerus testalur, ipse postimodum coustruxit‘‘) 
Veriätet, wie jener die Stadt Tourd in Frankreich gegründet, nicht 
rin eine Bermandtfchaft ded Urthurfagenkreifed mit dem Fraͤnki⸗ 
Wen, Dertichen und Miederländifchen herbeiführt, fondern auch dies 
Kumtih mit der antifen Welt vermittelft der Zerſtoͤrung Trojad 
ad der Orindung Noms verbinde. Im Allg. f. üb. d. Abkunft 
B Englade yon den Trojanern: Leroux de Lincy Analyse du 
; Beet T. n. 91. sg. Leber Collect. d. meill. dissert, T. 1. 
P- 23. 14. The Cambro-Briton. 1820. Lond. 8. Septbr.u. 1821. 
Tune p. 3.0 Ueber die der Franken [ihre Etadt Kanten heißt im Mittels 
j Mer im „Klein Troien‘“ oder „Troja Sanctoram‘‘] von ihnen 
P 1 Sigeh, Gemblac, p. 478. ſes heißt da: „rex Priamus — reg- 
5 mer ess tempore prioris Valentiuiani] Kredegar Exr. 
ge Twoa, c. 2. Lange Unterſ. zur Deutſch. Heldenf. p. 171, 
2 35*8 Obeion von Miond p. 35. sq. Schlegel Deutſch. Muſ. 
d MM. ns, sg. Soelee zu Eginh. Vita Car. M. T. H. p. 
“34 Über die der Belgier von ihnen fe Grimm Deutfche Sa⸗ 
U 1 ar. 418, p 71. Leber I. I, p. 39. sq. Schayes Sur 
da moyen äge relatifs à la Belgique avant et 
k dein, ron. Bruxell, 1837. p. 3.54. H. Cannegieter 
de rien burgo. Hag. Com. 1734. 8. &. a. unten p. 113. 


Tasıt,, L Aus. der GSeſchichte Balfreds von Monmouth find zwei 
Die Tragddien entichut, nehmlich a.1. 15. sq [in d.Scr. Rer. 
% u, ILsq.], welcher Sage wiederum c. 24. in der euglifchen Recenfion 
meta Romanoram (Ausj. b. Douce 1llustr. of Shakesp. T. T. 
4 art Swan. Gesta Roman. Introd T. I. p. Ixxil. sg.) entfpricht, 
Gar: vom König Lear, weiche Camden Kemaius. 16740 p. 306. 
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sq. auch vom Werfähfifchen Adnig Inas erzählt (b. Ecdhtermenen 
Sinrod Quell. d. Shafefpeare. Berlin 1831. Bd. IlI. p. 3. sq. 
fi die Sefgichte nad) Holinshed Chronicle of England, Sco 
and Ireland und Sidney’s Arcadia erzaͤhlt. ©. aliengl. Ball 
Percy Relig. of anc. engl. poetry. London 1839. 4. p. 61. s 
woraus Shafefpeare feinen King Lear entlehnt hat, dem frühen 
entweder er felbft (f. Tied 4. 1. Bd. II. Vorr. p.X.sq.) oder ein | 
eitiger Dramatiker in dem von Tieck Ultenglifhes Theater. Berlin 
d. U. p. 205. aq. uͤberſetzten: Alten Schaufpiel vom König Lea 
feinen. beten” (au6: The tue Chronicle History of Leir au 
tree daughters Gonorill, Ragan and Cordella, as it hath bee 
vers and sandry times lately acted Lond. 1605. 4.) vorgeaı 
hatte. Ebenfo gebört hierher das vermurblih von Marlowe ve 
(f. Malone Suppl. Shakesp. T. II. p. 190.) aber unter des Sk 
fpeare Namen gedrudte Stüd Locrine (’Ihe Lamentable Tra 
of Locrine the eldest sonne ofking Brutus, discoursing the w 
of the Britaines and Hunnes, with deir discomfiture: T'he Brit 
victorie, with their Accidents and the death ot Albanaot. 
lesse pleasant than profitable. Newly set foorth, ouerseene 
corrected by W. Sh. Lond. 1595. 4. Deutfh db. Tied I... 3 
pP. 1. 2q.), welchem L. MH. c. 9 — 5. [Scr. Rer. Br.] jun runde 
und endlid aus L. I. c. 16. [Rer. Britt. Scr. L. II. c. 16.] di 
Kiste von den feindlichen Brüdern Ferrex und Porrer, welche T ho 
orton und Thomas Sadville (Lord Budhurft) in ibrer ba 
ten Tragödie, der erften Englifchen in Berfen, Ferrex and Porrex 
The tragedy of Gorbeduc betitelt (The tragedie of Ferrex 
Porrex,, set forth withouth addition or alteration, but altog 
as ihe same was shewed on stage before the Queene’s Ma] 
about nine yeares past, viz. (he XVIII. day of Januarie 
by the gentiemen of the Inner Teuiple. Lond, [1571] 8. ib 
4. 1736. 8.) verarbeitet Haben (f. Warton T. HI. p. 289 — 292. I 
ner Liter. and scient. men of England T. II. p. & sq.).. — 


Annierfung II. Dei dem Guilielın. Neubrig. lautet aber fein U 
uber Galfrivs yon Monmoutb fo: At contra quidaın nostris te 
ribus pro expiandis his Britonum maculis scriptor eınersit, 
cula de eisdem figmenta contexens, eosque longe supra virt 
Macedonnm et Romanorum impuilenti vanitate attollens. Ga 
dus hic dictus est, agnomen habens Arturi: pro eo quod fa 
de Arturo ex priscis Britonum figmentis sumtas et ex pr 
auctas per snperdictum Latini serınonis colorem honesto hıst 
nomine palliavit, qui eliam majori ausu cujusdam Merlini 

‚ hetiones fallacissimas, quibus utique de proprio plurimuın ad 
dum eas in Latinum transfünderet, tanguaın authenticas et in 
bili veritate suhnixas prophetias vulgavit. Et hunc quidem 
linum patre incubo daemone ex foemina natam fabulatur, 
propterea tanquam patris sancti filio excellentissimam atge 
tissimam trihuit praescientiam futurorum: cum profecto et 
rationibus et sacris litteris doceamur, daeımones a luce De 
clusos Intura nequaquam contemplando prarscire: sed quo 
eventus futuros ex signis aibi quam nobis notioribus, co 
magis quam cognnosgendo colligere. Denique in suis qua 
subtilioribus oanjecturis saepe fallunfur et fallunt: cum tame 
diviaationem praestigia apıd imperitos, quam utique non ha 
maescientiam sibi arrogent futurorum, Sane divinationum 
ini perspicua fallacia est in his quae in regno Anglorum e 
ginse noscuntur post mortein praenominati Gaufridi: qui di 

ouum ällaruım maenias ex Britaunico (ranstulit, qui w! 
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ca seripserit. Omitto qnaecunque in laudibus Britonum. 


dem historicae veritatis deliravıt, a tempore Julii Caesaris 
ı Britones ditionis Roinanae esse coeperunt: usque ad tem- 
ker imperatoris, sub quo Romani a Britanuia propter ur- 
ı zeipublicae negotia sponte recesserunt. Certo Britones, 
 zecedentibus sni juris effecti: immno ad suam perniciem 
wu, Pictisque et Scotis ad praedam expositi: Regem Wor- 
m habuisse leguntur, a quo ad tuilionem regni Saxones vel 
Hengisto in Britanniam venerunt, inrupfiones barba- 

«0 tempore depulerunt, pustea vero exploratae insulae fer- 
& indigenarum inertia rupto foedere in ipsos, a quibus 
% tavitalı, arına verterant quibus paulafim profligatis mi- 
eorum reliquias, quae nunc Walenses voeantur, in inviis 
“3 ei sallibus caarclarunt. Habueruntque per seriem suc- 
vars —— — et Jate dominantes: e quibus fuere 
ıgisti pronepos, qui protenso a Gallico mari usque 

lsmbrum imperio lene Christi jugum Augusto praedicaute 
p%: Ailfridus, qui Northahumbranis praesidens Britones si- 
& Scolos varta cacde perdomuit: Edyinus, qui Ailfrido suc- 
S Angie simul et Britonibus praefuit: Oswaldus ejus suc- 
@T, al canclis Britonuiae populis imperavit, Haec cum juxta 
52* Feriialem a venerahili Beda expositam constei esse 
en quae hoıno ille de Arturo et ejus successoribus, vel 
> egnum, praedecessoribus scribere curavit, partim ab 
a Peän et ab aliis esse conficta: sive effraenata mentiendi 
* eiaın gratia placendi Britonibus, quorum plurimi 
ee feruntor, ut adhuc Arturum tanquam venturum 

— — eninque mortuum nec audire patiantur. De- 
ne | facit succedere Aurelium Ambrosium devictis 
— tonibus, quos Wortegirnus accersierat, in tota 
Frege imperautem illique dat successorem Utherpen- 

Bm Intren ejus, non impari potentia gloriagse regnautem, 
Nerligg ano profusa ‚ınentiendi libertate interserens. De- 
ni Vtberpendrago facit succedere Arturum filium 


B PORit Echo) um, Augustini susceptorem in regno Anglo- 


1, ab Heneiatn numartlım. larmo roaenum Artarı et inorseaıır 


Britauniae, a Wortegirno quarium, sicut noster 
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videatur: quod Angusto Romano a poeta_ nobili adulatorie 
tur, Tibi serviet ultima Thule. Deinde facit eum bello pu 
Gallias et de ipsis in brevi subactis felicissime triumphare, 
Julins Caesar cum sumnnis pericnlis atque laboribus annis d 
- vix potuit subjugare: scilicet, ut minimus digitus hujus Bri 
grossior videatur Iuınbis magni Caesaris. Post haec cum Ir 
pho multiplici reducit eum in Britanniam et facit eum cum 
actis regibus et principibus festum celebrare sanclissimum: 1 
-sentibus fribus Britonum archiepiscopis, scilicet Lundonia 
Urbis legionun, Eboracii cum ne unnm quidem archiepiscı 
unquaın habuerint Britones. Primus enim Augustinus, acı 
a Roınano Pontiflce pallio, archiepiscopus in Britannia Tacte 
Rarbarae vero nationes Europae etiam olim ad fidem Christi 
versae, contentae episcopis, de pallii praerogativa' non cnra 
Denique Hibernienses, Norici, Dani, Gothi cum olim Chris 
fuisse et episcopos habuisse noscantur , nostris feınporibus a 
episcopas habere coeperunt. Inde fabulator ille, ut suum 
" rum ad summum evehat, facit eum Romanis bellum indi 
ante hoc -beilum singulari certamine mirae magnitudinis Gi 
teın prosternere: cum post Davidica tempora de nullo Gi 
legatur. Consequenter profusiore mentiendi licentia facit a 
sus eum convenire cum Romanis reges magnos orbis terteı 
scilicet Graeciae, Africae, Hispaniae, Parthorum, Medorum, ] 
norum, Libyae, Aegypti, Babylonis, Bithyniae, Phrygiae, $y 
: Boeotiae, Cretae, omnesque relfert uno praelio ab illo devi 
can Alexander ille magnus et omnibus seculis clarus per a 
duodecim, quibusdam tantorum regtorum principibus super 
sudaverit. Profecto minimum digitum sui Arthri grossioren 
cit dorso Alexaudro Magni: praesertim cum ante hanc victe 
de tot magnis regibus faciat eum coınmemorare suis in com 
subactionem triginta regnorum a se et illis jam factam. At 
inveniet fabulator noster tot regna in orbe nostro: praeter ı 
memorata, quae utique nondum ille subegerat. An alium eı 
somniät infinita regna habentem, jn quo ea contigerint, 
supra memoravit? Quippe in orbe nostro nunquamn talia c 
gerunt. Quomodo enim historiographi, quibus ingenti cars 
nihil memorabile scribendo omittere, qui etiam mediocria mm 
riae mandasse noscuntar, viram incemparabilem ejusque 
supra modum insignia silentio .praeterire potuerunt? Quo: 
inquaın , vel nobiliorem Alexandro Magno Britonum monar 
Arturum ejusque acta vel parem nostro Esaiae Britonun pr« 
taın Merlinum, ejusque dicta silentio suppresserunt! Quicd 
minus in praesentia duntaxat futuroruın tribuit suo Merlino, « 
nos nostro Esaiae nisi quod ejus valiciniis non andet ins 
Haec dicit Dominus, et erubuit inserere, Haec dicit diab 
Quippe, hoc debuit congruere vati, incubi daeınonis filio. 
ergo neo tenuem de his veteres historici feceruut mentis 
fiquef a mendacibus esse conficta, quaecunqgue de Arturo ı 
Merlino ad cendam minus prudentum curiositatem hom 
scribendo vulgavit. Et notandum, quod eundem Arturum p 
refert in bello letaliter vulneratum: regno disposito ad ca 
valnera sua abiisse in illam, quam Britannicae fingunt fa 
insulam Avallom : propter metuın Britonum non audere eyı 
cers ınorluuın, quem adhuc vere bruti Britones exspectamt 
turum. De successoribus vero Arturi pari impudentia ınen 
tribuens eis usque od septimaın fere generationeın Britannia 
warchianı: faciensque eorum subregulos et ministros: qups ' 
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rakls Iela fortissimos dicit fuisse reges Anglorum, universae 
Brian sobiliter imperantes. Ut ergo eideın Redae, de cujus 
sapialı ei sinceritate dubitare fas noı est, files in oınnibus ha- 
beate, hbulator ille cum suis fabulis incunctauter ab onnibus 
respuik 


g4 


VDievil Gegner nun dem guten Galfridus von Menmouth aufs 
Wander, chrafmiel Anhänger und Nachahmer, vorzüglich unter den 
romantihen Dichtern vwwuchfen ihm zu (f. Thompson I, I, 
p- XXX) Bir konnen diefelben aber in drei Claſſen theilen, 
acherſqh erftlich in folche, welche lateiniſch ſchrieben, dann in franzöfifche 
uud cobdſiq in eagliſche Ehroniften. Die erfte Elaffe ift die ſchwaͤchſte: es 
im fie nur ziel, nehmlich Alfred von Beverley bei York, 
gu Eambriöge eijzcgen, biß gegen 1139 Pricfter und zuletzt Schatz⸗ 
mmeifker der Johamidticche dafelbft wegen feinen Deflorationes Galfridi 
im V Büdern, weiche in feine von Ankunft des Brutus bid 1129 
Annsles s, Historia de gestis Britauuine in IX Büchern 
(e ced. Th. Rawlinsoni ed. Th. Hearne. Oxon. 1716. 8.) eins 
fiad (j. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. I. p. 65. Biogr. Brit. 
T.Lp.16.), Der andere ift Ponticud Birunius. Diefer hieß 
ebgentlich uderico da Ponte, war 1467 zu Belluno geboren (dieſes fol 
dab alte Virum geweſen feyn) erlernte frühzeitig von feiner Mutter, 
* Vucchoiſchen Prinzeſſin, das Griechiſche und von Georgius 
“u Saite Guarino dad Lateiniſche, wurde hierauf Hof⸗ 
der Elta des Ludwig Moro zu Mailand, fiel jedoch bald 
a ligade, Ichrte hierauf zu Reggio und Forli, ſpaͤter zu 
D, Colin, Jeſi und Macerata öffentlich dad Griechifche und 
a flarb endlich zu Bologna 1520 (f. Voss de hist, 
8.9.558. Wharton zu Cave T. II. p. 213. Fabric, 
Nie, T. VI. p- 13—16. [p. 5. sq. M:] Niceron T. 
83. 09. [Deutfche Ueberſ. p. 64.2q.] Zeno Dissert. Voss. 
299. 29. Tiraboschi T. XVII. p. 138. 29. Rodcoe Leb. 
&. 1, p. 113. [Deutfche Ueberſ.] A. Ubaldi Vita Pon- 
Versi, philosophi, graece latineque eruditiss. Bonon, 1655. 
Ben fin Schriften, die als zue Philologie gehörig unten 
I} finden werden, gehört nur eine hierher, nehmlich 
Historiae libri VI. (ia d. Script. Rer. Britanu, Hei- 
delberg. Conmelin, 1587. fol. p. 98 — 112. — August. 1534. 8. 
Makelbez 154g, Lugd. 1587. fol. Lond. 1585. 1634. 8.), über 
Daten Ualagı ſich zu Ende (p. 112. Scr. Ber, Brit.) fo aus- 
Welt: Hatc autem et multa alia describit idem Gaufridus Mo- 
2, hisioricus egregius et cardinalis: multa et Gildas 
POdR Ieiguia. Sed ego P, V. excepi, quae ad rein Romana. 
Seiner parimum, ex quibus etiam videri potest nullam in 
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4oto orbe magis vexalam provinciam armis quam Britannia fue- 
rit, usque ad novissima teınpora, Praeterii monstra gigantum 
et insulas mirandas, ubi ayuilae vaticinia dabant humana voce 
loquentes: erant enim spiritus mali: et de Merlino multa mi- 
randa, qui incubo fuit generatus, ne taedium afferret. Es ift alfe 
mit andern Worten ein ganz genauer Auszug der erften VI Buͤcher 
des Galfridus von Monmouth, mit Uudlaffung oder mwenigftend ohne 
nähere Erwähnung alles darin vorfommenden Zabelhaften. 

Wenden wir und jet zu ‚den Norbfranzöfilhen Dichtern, fo 
fieht oben an (Robert oder Richart?) Wace (fein Name iſt vers 
flümmelt in: Waice, Gace, Gasce, Huiftace, Wiſtace, Euftace, Ex⸗ 
taſſe) auf der Inſel Jerſey, damals zur Normandie gehörig und einen 
Theil der Diöcefe Eoutanced ausmachend, geboren (11127) In einer 
voraehmen Familie, dann aber zu Caen lebend, wo er ſich blos mit 
der Abfaffung von Romanen befaffte, und endlich Canonicus zu 
Bayeux zwiſchen 1120 bid 1174, nad) welchem Jahre er verftorben. 
gu ſeyn fcheint (f. ber ihn Roman de Rou v. 10449. u. v. 5818, 
T. I. p. 85. I. p. 372.). Er ſchrieb für diejenigen, welche wicht 
loteinifch verftanden (f. de la Rue I. I. T. Il.p. 185.), feine fämmts 
lichen Epopoͤen, unter denen fein aus 15310 Verſen beftchender und 
1155 bsendigter Roman du Brut (Roman du Brut par Wacs, 
poäte du XII. siöcle avec un comm. et de not. p. Leroux ds 
Liney. Rouen 1838. II Voll. 8.), worin er bie Gefchichte der 
Engliihen Könige von Brutus, dem Urenkel ded Aeneas umb ber 
Lavinia bis auf 689 mn. Chr. in Siyibigen Reimpaaren fchildert und - 
dabei den obengenannten Brut zum Grunde legte, jedoch no Die 
Geſchichte da Finfekung der Tafelrunde, ihrer Zefte und Spiel, : 
die in jenem, troß dem, baß cr übrigens die ganze Artusſage enthält, fehlt, 
binzufügte, obenan ficht. Noch giebt ed eine Fortſetzung dieſes eigente 
lich erſten Artusromand von einem Anonymus, den de la Ruellk : 
T. ul. p. 158 — 159. u. Archaeol. Brit. T. XI. p. 41 — 
246. zu Umedbury in der: Grafſchaft Wiltfhiee nach dem Fahre 1241 
dichten läßt, während ihn Wolf 1. 1. p. 91. Anmerk. ?) für einen - 
Benedictinermönd aus dem Klofter Tewkesbury in der Graffhoß 
Gloceſter erflärt, vom Ende ded Brut oder dem Tode ded Cadwa⸗ 
Inder beginnen? und bis in dad 2öfte Regierungbjahe Heinrichs UL 1 
gehend (1241) und theilweiſe gedruckt vorhanden (f. Extrait de ie | 
Continuation du Brut d’Angleterre par Wace, par un Auonymg } 
bei Fr. Michel Chronig. Anglo-Normandes, Rouen 1836 — 40.8 - 
T. I. p. 65—117. dazu Wolf in d. Wien. Jahrb. 1837: 
LXXVIL p 90 — 100.) und den Brut ded Meifier Wace 
trug in Ungelfächfifche Werfe ein gewilfer Layamon, Priefter 
Ernebu am Eavern (um 1185?), von dern no einige Frag 
übrig find (f. Hickes Thes. Septeutr. T. II. p. 228. zq. Ay 
T. I p. 60. Tyrwbitt ju Chaucer’s Canterb, Tales. Lond. 1831, 
8. T. I. p. CVIU.sq.). Im Allg. ſ. darüber Lev. Abrahamus Det, 
Rob. Wacii carınine, quod iuscribitur Brutus, diss. Hafı, Lee) 












U WRUBRUISE VEILYEERNYE BEUNE wiyuss vv. UV wGUEEG v8 EDEL UA, 
‚1837. p. 495 — 501. Unſer Wace jedoch, der in ſel⸗ 
ca Sefchichte des alten Britanniens geliefert hatte, bes 
wen auch eine der Normännifchen Dynaftie zu liefern und 
“aia kinem noch erbaltenen Roman de Rou d. i. Rolle 
mas da Ron et des ducs de Normandie par Robert Wace, 
Nermad da XII sitcle; publ. p. la prem. fois d’sprös 
k de France et d’Angleterre, avec des notes pour servir 
Jigene du texte p. Fr. Pluquet. et M. le Prevost. Rouen 
U Voll 8. [einen hier nach d. v. 630. fehlenden Werd bat 
ward im Journ. d. Sav. 1828. p. 134. reftituirt] f. dazu 
sard Observ, philolog. et grammaticales sur le Roman du 
6 æ quelques regles de la langue des Trouuvères au Xlie 
1829. 8. u. A. le Prevost. Suppleineut aux no- 

rk roman de Rou. Rouen 1829. 8. Baynouard im Journ. 
1888, p. 131. sq. 174. sq. 1829. p. 153. 2q. u. Mols 
u Ruht Tipäkrift. 1828. Bd. II. p. 318.39. — E. Tay- 
aster Wace, his chronicle of the norman conquest from 
wa de Rou, transl. with notes and illustr. Lond. 1837. 
da an in vier Theile zerlegen kann, nehmlich a) in die eins 
e Ofkiäte der Einfälle der alten Normannen in Frankreich 
in Sfylbigen Verſen, b) in die Geſchichte des Herzogs 

Ren in Ulerandrinern, c) in die in demfelben Versmaaß 
 Orfhichte ded Wilhelm Longue Epée und eined Theis 
—R Richards J., ſeines Sohnes, und d) in die in Sſyl⸗ 
Ma wie a) abzetheilte Gefchichte Richards 1. und ſei⸗ 
fer bis auf das fechzehnte Regierungsjahr Heinrichs L., 
Dem Unger ald die erficn drei Theile. Dad ganze Gedicht 
8 16547 Merfen u. die Theile a—c. find 1160 gedichtet, 
L au Verdruß, weil der König Heinrich den Benoit de 


(wre 


W 
4⸗ 


ww 
⸗ 


— — * me Dover 
hie BR —8 
Ben UT .. 
En 7 
D " . 


- Dies 


MR 
PU. 
— 
ur 8 
‘ .." —E 
⸗24 
5 
u. * 


106 Der Arthurſagenkreis. — Einleitung. : 


vie de St. Nicolas (publ. p. Monmerque, in d. Melang. publ 
de la Soc. d. Bibliophiles. Paris 1824—34. 8. T. VII.) in 150€ 
achtſylbigen Werfen gehört nicht hierher. Im Allg. f. Über ihn außen 
den freilich theilmeife ungenauen und unrichtigen Nachrichten ven 
Galland in Mem. de Pac. d’inser: T. II. p. 675. [ed. m 8. T. 
IN. p. 333. sq.] Lebeuf ib. T. XVII. p. 629. sq, Lancelot T. 
XII. p. 379. sq. ed. in 8. Hist. litt de la Fr. T. IX. p. 55. XAM. 
p- 518. sq. XVII. p, 615. 2q. de la Ravallire Poösies da rel 
de Navarre T. I. p. 144. sq. 151. sq. Brequiguy in Not. ei 
Exir, d. Mess. T. V. p. 21. sq. Tyrwhitt zu Ehaucer Canterb, 
Tales. T. IV. p 57. sq. vorzüglid de la Rue in d. Archaesl. 
Brit, T. XIE p. 50—79. u. Bard. et Jongl. Anglenorm, T, 
1, p. 143— 188. Michel Ehronique des dues de Normandie p. 
Beuott, trouv. anglo-norm. Paris 1836. Pref. p. XI. sq. Pinquel 
‘ Notiee sur la vie et les ecrits de R. Wace ... suivie decitst, 
extr. de nes onvrages pour servir à l’hist, de Normandie, Heuen 
1824. 8. Warton T. 1. p. 58. sq. Außer diefen Chroniken giebt 
ed jedoch noch ein andere alte did 1333 gehende, Franzoͤſiſch von 
einem Mönch zu Glaſtonbury, John Douglas, geichrieben, aud 
der Leroux Analyse |, I. p. 43: sq. Fragmente mitgerkeilt bat. 
Anmerkung. %us Galfred von Monmouth find nad) den eigenen Worten 
des Autors in der Vorrede gezogen, die in Brydges Bibliopr. T. IV. 
abgedrudten Erempel und ®edichte (von Brutus Sohn Albanacı — Rewe 
wine) im dafelbft befindlihen: The mirour for magistrats where 
may bee scene by examples paffed in this realme with hawr gree- 
: mous playnes vices are punished in great princes and magissraies 
"by J. Higgins ‚ reprinted from the edition of 1587., coHated with 
those of 1575 and 1610, 

Es bleibt und nun noch uͤbrig, von den Englifhen Reimdhres 
niften zu fprechen, die auf dem alten Brut,. Galfred von Monmeutf 
oder auch Wace ihre. Arbeiten gegründet haben. Unter diefen ſtcht 
aber eben an Robert von Glouceſter, ein Mönch aus be 
Abtei Gloucefter, der zwifchen 1278 (er erwähnt p. 224. ed. Hear 
dad koſtbare Grabmal Arturd, welches ihm in diefem Jahre vor den 
Hochaltar der Kirche zu Glaſtonbury errichtet worden ifl) und 1297 
(ee erwähnt p. 531. die in diefen Jahre flattgefundene Eanonifarieg, 
Ludwigs ded Heiligen) die ganze Englifhe Sefchichte in Verſen vg, 
Brutud an did auf Eduard J. befang (f. Robert of G — 
Chronicle of England, publ. by Th. Hearno. Oxon. 1724. a 
1810. H Voll, 8. cf. Henry Hist. d’Angleterre, T. IV. p.: 
sq. Warton T. 1. p. 47. 2q.). Nah ihm ift aber noch an 
ven Robert Mannyng, gewöhnlih de Brunne genannt, 
dem Klofter Brunne oder Bourne in Lincolnfhire, wo er um 18 
Sanonicud war, fpäter aber Brior zu Sempringham, der ausß 
Sranzöfifchem die nach 1307 gefchriebene Reimchronik der Bret 
fhen Könige von Brutus bis Cadwallader, eine leberfehung 
Historia Britonum ded Galfridus von Monmouth, verfafft von 










. CLAXAVI, u, Glossar, ju Hobert of Gloucester 
», der jmeite aber noch volffändig exiſtirt (Pt. Langtofie 
publish. by Th. Hearne. Ox’ord 1725. Lond. 1810. 
%) f. Henry 1. 1. p. 457. sg. Warton T. I. p. 55.29. 
Den Beſchluß endlich macht die Reimchronik des John 
e, der in der Familie des Lord Heinrich Percy erzogen 
alt in der zwifchen diefem und den Schoiten unter Dous 
Ehrerodbury 1403 gelieferten Schlacht mitfocht, dann ſich 
iſch⸗ antiquariſchen Unterfuchungen tiber Englands ältefte Ges 
gab und mwahrfceinlih um 1476 ſtarb. In dieſem Jahre 
er nehmlich fein Chronice ef England unto the reigne 
idward ılre Fouril in Englifhen Verſen, die jedoch oft 
und matt find und gewiffermaßen eine Fortſetzung der 
teimcproniften bilden (. Warton T. II. p. 328. 2q. led, 
‚ f Ellis in Archaeol. Brit. T. XIV. p. 139—144.), 
ift: The chroniche of John Hardyng in metre, from 
begyuning of england, unto y° reigne of Edwarde y° 
here he made an end of his chronicle, and from y! time 
with a continuacion of the siorie in prose to this our 
ed. R. Grafton. 1543. 11 Vol. 4. with a pref, by H. 
. 1812. 4. Hieran flieht ſich ein verſificirtes Chronicle 
and bei Ritson Anc. metr. Rom. T. 11. p. 270 - 313. 
ae Nobert Fabyan, der zu London geboren, ei⸗ 
Kaufmann war, 1493 Eheriff daſelbſt wurde und 1512 
mit feiner hin und wieder mit Profa verfegten Reimchronik 
scordance of historie (nad Galfred und was die Eronjds 
eſchichte angeht, nad) Gaguin u. d. Mer des histoires) von - 
6iß auf 1485 (f. Warton T. M. p. 382. sq. [ed. I. p 
Strewe Survey with Strype’s addit, T. II. p. 1263. 
wm Hiet libe mn. RO Tanner Rikl. Rrit Hihern. n. 972. 
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part collated wit (he edit. of 1533 and 1559, and heo 
with a ms. of the authors own time, with a biograph. and iu 
preface by H. Ellis. Lond. 1811. 4. —) und endlich der 
folgende Periode gehörige Urthur Kelton aus Ehropfbite 
Wales, der aber zu Ehremebury lebte und ftarb (f. rom 
. 178, sg. Ritson Bibl. Poet. p. 260. Catal. Bi 
.p. 169. 89.), wegen feinem dem jungen Eduard VI. 
Chronicle of the Brutus gleichfals in Verfen und noch vort 
(Arthur Kelton A chronicle with a Genealogie, decl 
he Brittons and Welshemen are lineally dyscended from 
Newiy and very wittely compyled in Meter. I,ond. 15: 
auf welches jedoch der aus gleicher Abſicht ſchreibende P 
Michard Harvey in feinem Philadelphus or a defence of 
and the Brutans history. Lond. 1598. 8. feine Nückfiht 
Diefeb geſchah dagegen, obgleich er viel weiter geht und dem Nr 
des Brutud bis auf Noah zurüdführt, von William Wa 
der um 1558 in der Graffhaft Orford oder in Warmickfhire 
ten ward, zw Orforb ſtudierte, dann zu London ald Dich 
und wahrſcheinlich den Oten Mär; 1608 zu Herforb frarb 
Engl. Poets. Lond. 1839. T. Ül. p. 116. 2q.) in feiner 
Kronif von England [nur im Ilten Buche ift ein Zuſat im Fam 
der einen Autzug der Befcichte ded Ucneas bis auf die Gm —un, 
nes Enfeld Brutus enthält] unter dem Titel Albions England 
Bions ‚England or Historicall of the same Island, persecuted — 
the Lives, Actes and Labors of Saturne, Jupiter, Here — 
Aeneas. With histor. Intermixtures, Invention and Vi = 
profftwbly, briefly aud pleasantly, performed in Verse and F 
by W. Werner. Lond 1586. 4. — The first and second 
of Albions England, the former revised and corrected. ib. 
4%. — Albions England; the ‘Third time corrected and »v 
ted, continning an History of the same Country and Kinggreug 
from the iginals of the first Auhabitants of the — 
1892. 4. — Albions Eugland, a Continued Hist. of the 
Ringdome from the Originals of the first Inhabitantse treemmen 
and moste the chiefe Alterations and Accidents ihere bey F 
ge the pri Fin igue of’onr now most gracie 
veraigne Queene Elizabeth, now rerised and newiy inlargeume es 
the anthor. ib. 1597. 1602. 1612. 4. [Ucb. d. Yutg. [. SEI 
Mb. Heber. T. IV. p. 335. 2q.] — In Profa egifirt von 
noch Syrinx or an seanenfold historie. : Lond. 1597. 8. ® 
ſpricht wicht ohne Grund der Cat. Heber. 1. I. p 837. * 
ein kLehrgedicht auf die Königin Eliſabeth und 18 Ihrer — 
dater dem Titel: A pleasant new Fancie of a fondlings deses> 
entitled and cald The nurcerie of names; wherein is 
[fo the order of our Alphabet] the brandishing bricuͤᷣue / ⸗ 
ou? English Gentewomen, contrived and written in the Iaster 








































Daudard ber, der Parlamentsatvocat zu Menned war 


ı Der vretagae ftammte und ſpaͤter als Präfident von Eaintonge 


e ne Autzabe der alten Juriſten Gajus und Paulus vers 
x (f Hugo Lehrb. d. Geſch. d. Nom. Rechts f. Juffinian 
La Croix de Maine Bibl. franc. s. v.) und verräth ſchon 
ı id, weh Geiſtes Kind fie iſt. Diefer heißt nehmlich (f. 
T.1.p. 382. »q.) fo: Les grandes cronicques de Bre- 
t imprimees, reueues, 3 corrigees depuis la 
e mpresion : tät de la grande Bretaigne depuis le roy 
gi la appella Bretaigne, iusques au. temps de Caduale- 
raier roy breton dicelle grande Bretaigne, ensemble tous 
rs breions y estans lors furent cötrains de habandöner le 
sr ks pestilences de inaladie qui y survindrent, que lors 
de ssxonie y vindrent habiter, 3 la nommerent An- 

» Que aussi de nostre bretaigne de present depuis la 
“ de Conan meriadec breton. qq lors estoit appelle le 
" dirmorique,, iusques au tẽps Z irespas de francoys, ii. 
wm duc de bretaigne dernier trespasse, pere de la feue 
fance nagueres decedee: a qui dieu pardoint: Es- 
ctueiques est mecion faicte daucüs notables faictz aduenus 
de Frauce Dangleterre Despaigne descosse, darra- 
“urre, es allemagnes es ylalics en lübardie, en tar- 
2 iberualem , 3 ailleurs en plusieurs autres pays 3 con- 
wü le regne dig chascun ruy Z prince des dictes deux 
ws. Addicions depuis le roy charles viii. iusques a lan 
(em dix huyt. item a este adiouste la cronique faicte 
æ 3 dela les mons, T principallement la iournee de 
' Üicte par le feu roy charles viii. de ce no 3 des mer- 
: fitz da dit roy charles iusques a son retour en france 
Bi espouse madame anne seulle heritiere de bretaiene. 


t 
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Einablemöt y est comprins le baptismet da daulphin 3 premier » 
heritier de france 3 duc de bretsigne. Paris 1518. fol. 1514 
fol. Caen 1518. fol. [anonym]. — Les croniques et annales de 
pays d’Angleterre et Bretaigue . . . faietes et redigees par ... 
Alein Bouchard et depuis augmentdes et conlinudes iusques om 
lan mil cing cens XXL. Paris 1531. fol. Paris 1541. 4. — 


Uumertung. Aus bem großen..Brut oder aud aus einer alten Zranıds 
ſiſchen unter Eduard III. geichriebenen Chronik ging hervor eine Profas 
Groͤnik von England bis auf Heinrich VI. fortaefährt und Bier und da 
auch mit dem Namen The Brut of England bezeichnet, die man ohne 
Grund dem Wilhelm Easton, der bloß der Druder derfelben war 
ugeſchrieben bat, da im einer Sfar. (f. Warton T. I. p. 50. not.m 
Ip Ueberfeßer ein Pfarrer (parson of Brunham Thorpe) John 
Maundenuile genannt if. Ausgaben find: W. Caxton, Chronicieg 
of England. In thab of Westmynster by London by W, Cax- 

. ton. 5 Juyn. 1480. fol. ISewoͤhnlich ift bier noch angebäugt: The de= 
scription, of Britain. Fynysshed by me W, Caxton td xviü day. 
of August. 1480.) und mit vielen Veränderungen und Bufägen, ale 
The croniclis of Englöde with the frute of timis. At Seymt Ak 
bons 1483. fol. [der fogenannte Fructus temporum] Nachd ſtad: 
London s. a. W.deMechlinia fol. [cf. Bibl. Spencer T.1V p.393.] An- 
vers. 1493 fol. [f. ib. p. 223.) Westmenster W. de Worde 1407. 
fol. [f. ib. p. 401.] 1502. 1515. 1528. fol. Im ng. f. Michel Pre» . 
face zu Havelok the Dane p. XXV—XXYII ch d. Aug. ff 
Catal, Bibl, Heber. T. IV. p. 139. sq. 





ie Sage vom Trojanerfrieg. 


5 


wir nun fomit bis zu der eigentlichen Sage vom Artur, 
fe theild hiſtoriſch, theild blos bei den Romantikern vors 
ommen find, mollen wir vorher noch die antife Sage 
anifhen Kriege einſchalten, weil diefe gewiſſermaßen 
der Englifhen Mythengeſchichte ausmacht, infofern durch⸗ 
oftend bei einer Klaffe des Brittifchen. Geſchichtſchreiber *) 
en Trejanern der Urfprung ihrer Vorfahren beducirt wird. 
ıber vor Allem nothwendig zu feyn, ganz furz die eins 
ien der Eage durdyzugehen und zugleich wenigſtens dem 
b die alten Glaffiter Hier, infofern fie hierher gehören, 
achten. 

ad sorbereitenden Inhalts aus dem Cytlus die Kungıa irn 
dern die Begebenheiten von der Hochzeit ded Peleud und 
Bis zum Unfange der Illas enthaltend, freilich nur noch 
tem übrig (fe oben Bd. 1. 1. p. 154.), ferner vom Dich⸗ 
* (} 518 n. Ehr. f. oben Bd. TI. 1. p. 347.) feine 
ı Kaub der Helena "/Asrnz ügra;n betitelt, debgleichen des 
Dichters Publius Papinius Statius (} 96 a. Chr. [. 
.2. p. 774.) Achilleis, ein Epo8 in 2 Bädern, die 
des Achilles und der Deidamia enthaltend, und endlich 
u befprechenden Tzjetzes Gedicht 1& po Oungov (die vers. 
dieſeb Gedichtes allein ald: Miachm carmen epici poe- 
‚ cuias nomen ignoratur. Graece n. prim. prodit c. 
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I. 1. p. 347.) in feiner ’Diov ülmos, Quintus von Smyrna 
oben Bd. I. 2. p. 751.) in feinen nagalsınöumva Ounpo (alfo ve 
ode ded Hector bid auf die Rückfahrt der Griechen), ferner Joha 
ned Tzetzes in feinen 7a “Onngov xal za ned” "Oungov (Joham 
Tzetzae Antehomerica, Homerica et Postlhomerica, e cod. edi 
et comment, instr. F, Jacobs. Lips. 1793. 8.), dedgleichen « 
dem epifchen Cyclus Arctinus in feiner Aitıonis die Begebenheit 
vom Tode ded Hector an bid zum Streit über Adilled Waffen g 
gleich mit dem Zuge Memnond mit feinen Uethiopiern gegen | 
Griechen vor Troja, ferner Ledched aus Mitylene in feiner ’7 
Mıxga die WBegebenheiten vor Troja von dem Zwift über Achil 
Waffen bis zur Einnahme der Stadt und endlich diefelden Did 
Arctinud und Leeches, fowie bie Lyriker GStefihorus und Sacad 
in ihrer ’Alov nepoıs die Zerftdrung der Etadr (über die von al 
diefen erhaltenen Fragmente f. oben Bd. I. 1. p. 154. 2q.) u 
endlich ein fpäter Profafchriftfteller feine romanhaften Toewixa, wei 
fi) bei Uffenbach Bibl, Mess. T. II. p. 655 — 686. abgebru 
finden. Epifoden aud dieſer Zeit ſchildern Sophocles in feinı 
-"@uloxıyens und Alas und Euripides im “Pros. — 

Die Begebenheiten endlich, welche bei der Ruͤckkehr der Tre 
“ner nach Haufe vorfielen, befchreiben die Verfaſſer der verfchieben 
Nooro and dem epifchen Cyclus (ſ. oben Bd. 1. 1. p.155.), £ 
mer in feiner "Odvoosiu und endlich der unter zu befprehende Ri 
phorud Gregoras in feiner in Profa abgefaflten Zrirouos dınyy 
eis Tds za” "Oungov niavas Toü "Odvootwg usa Tıvos Heuplas 19a 
zegus Yılonoyndeica (Ed. Pr. Graece c. Xenoph. Sympos, ı 
Opsopaeus. Hagenoae 1531. 8. — Incerti Scriptoris Graeci 
bulae aliquot Homericae de Ulixis erroribus ethice explic. vw 
notq. necess. adj. Joh. Columbus. Lugd. Bat. 1745. 8. Als 
1768. 8. [in beid. Ausg. ift der Verfaſſer nicht genannt, doch il 
Hdſchr. d. Buch dem Nic, Greg. vindicirt von Valckenaer Dim 
de schol. in Homerum p. 143. u. Opusc. T. II. p. 145. u. Cr 
zer Praef? ad Plotin. p. LXXI.] -). Die fpätern Epifoden « 
zelner Begebenheiten fchildert der. Cycliker Eugammon in feiner T7y 
yorla (f. oben Bd. I. p. 156.) oder die Fortfegung von Dom 
Döyffee bißs auf des Odyffeud Tod durch feinen mit der Circe erze 
ten Sohn Telegonus und deffen Verheirathung mit feiner Stiefugl 
Penelope, Aeſchylus in feinen Tragödien ’Ayausuvar, Xorpopos U 
Exuerlöes, Gophocled in der ’ktxıga, Eutipides in der “Elsrg, N 
adss, ’ Ayögouayn, 'Exaßn, ’Hitxıga, ’Opeorig, ’Ipıyivsın Ev Taygot: 
Koxkoy und endlich der Römifche Trauerfpieldichter Seneca in fe 
Agamemnon und Troades. 

In allen diefen alten poetifchen (die Proſaiker gehören nicht 
Phantafiegebilden find die Trojaner eigentlich nur die Träger der 
GSriechiſchen Helden von den genannten Dichtern aufgerichteten 
venfäulen, dagegen haben wir ed über die endlichen fpätern GE 


“ 


ich jedech nur Audzüge erhalten haben, in ded Johannes 
ättheim Compendiam s. Breviarium primi voluminii 
ms. Historierum de origine regum et gentis Francorum 
wedis. in Christo patrem et principem dom. Laurentium 
Wirtzbargensem orientalisqgue Franciae ducem. Mogunt. 
fl Paris. 1539. fol. u. in Joh. Trithemii Opera hist, 
her. Freft. 1601. fol. p. 1. sq.), welches von einem Fraͤn⸗ 
Rinig Marcomir 439 v. Chr. dis auf Epilderih IN. 752 
seht, aber ebenfo wenig Werth hat (f. Schwindel Bibl. Univ. 
P 257. sg. de Fontette T. 11. p.3. 9.95. Merkwuͤrdigk. 
4. Bibl. 3. I. p. 449 — 453. Hamburg. Bibl. bist. 
L p. 297. sq.), mie dad gleichfalld daraus gezogene Com- 
ı de origine gentis Francoram (b..Trithem. Op. ed. Frelier 
6. 20. Schard Rer. Germ. Script. Basil. 1574. fol, 
801. sg. u. Ludwig Scriptor. Wirceburg. Freft. 1718. 
011. sq.), da& gleichfalls vol der auffallendften Fabeln iſt 
herg. Bibl. His. 1. 1. p. 301. sg. Voss de hist. Lat. 
81. Clorer Germ. Antigua p 38. Mone Nordifd) Hei⸗ 
D. II. p. 119. Perg Arc. f. Alt. Deutſch. Geſch. Bd. 
48. Fabric. Bibl. Lat. T. Ill. p. 903. Goͤrres in Schle⸗ 
dd. Muf. 1813. Bd. II. p. 319. sq 503. sq. IV. p. 
862. »q.); über die der Bothen von ihnen mit Jornand. Hist, 
m afirt natürlich auf die Realität des Aeneas 
AHA Slalom, Meran bereit6 S. Bochart in 
wert. s. Epis. ad D. de is de quaestione num Aenens 

















m fuerit in in latin. serm. vert. J. Scheffe- 
Iamburg 1662. hatte, dem fpäter Schlegel in d. 
erg. Yadıb. Bd. 2. p. 875. sq. beirrat, obgleich gegen fie 
m Th. Ryckii le primis Italiae colonis et Aeneae 





pi 
ia (hinter L. Hol: . et Castigat. postum. in Steph. 
t. Lugd. 1684 fol. ©. o. Corradini Latii Veter. P.I.) Nies 
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- Gothor, c. 27 — 29.; über die der Dänen mit der Edda fab. V. Bar. 
tholin Antiq. Dan. L. Il. c. 8. p. 402. aq. Warton T.I.p..131 
u. Grimm Altdän. Heldenlieder p. 481. u. J. A. Fuchs De ve 
rietate fabularum Danicarum. Bonn 1830. 8. lleb. die der Ein 
wohner von Walcd cf. Turner Hist. of Anglo-Sax. T. 1. p. 4 
WIsraeli Amenit. of Liter. T. 1. p. 10. sq. und endlid über bi 
der Sachſen von ihnen ſ. Goͤrres zum Lohengrin Vorr. p. ALIX, 
©. a. oben $. 3. p. 99. Regis Gleffar zu Bojardo's Verkichtei 
Moland. Berlin 1840. 8. p. 455. sq. 
Wenn wir nun aber die einzelnen Schriftfteller des Mittelalter 
felbft durchgehen, fo haben wir vor Allen zweier Machwerke eink 
frühern Zeit zu gedenken, nehmlich der VI Libri de.bello Trejag 
ded Dictys von Ereta, angeblidy unter Nero ins Lateinifche . üben 
tragen, und der im 12ten Ihdt. verfafften Historia belli Trejand 
weldye den Namen ded Phrygiſchen Dares-trägt (über beidef. eit 
Bd. 1. 2. p. 1257. Dunlop Bist, of fict. T. Il. p. 99. sq.) um 
die Schoell Hist. de la litt. Grecque T. I. p. 292. gundles deu 
Joſephus Iscanud zufchreibt, da fich auf der Parifer Bibl. ante 
nr. 7906. der Lat. Hoſchr. ein oder derfelden aus d. 10ten Ihdt 
vorfintet. Wenden wir und nunmehr aber zu den. eigentlichen la 
teinifhen Schriftftelern ded Mittelalters, die über diefen Gegenftanl 
in Verſen fchrieben, fo haben wir zuerft anzuführen einen 
Dichter, der bereitd in einer Höfchr. d. 14ten Ihdts. (f. die 
Bibl. Med. Latin. cod. T. Ill. p. 745. Dibdin Bibl. Spende 
T. III. p. 460. van Kooten Praef. p. XII.) den Ramen Fr: 
tud Thebanus führt, obgleich dieſer Titel in andern Hpfchr. 
(f. Ebert Bibl. Leg. Bd. II. p. 416. nr. 16900.) und, weil @ 
diefen theilweife die folgenden Altern Iateinifchen Echriften über 
age im Mittelalter fi‘ fügen (f. Fontanini Bibl, Della «ls 
Ital. T. II. p. 153. sq.) von Wernsdorf 1. I. T. III p. 260.: 
u. RBuhnken bei Van Kooten 1. 1. p. XI. für Dendatius ( 
dieſen ſ. oben Bd. I. 2. p. 787. 802. 804.), fpäter von Wer 
dorf wiederum 1. 1. T. IV. P. Il. p. 551. 2q. für Feſtus R 
fus Avienus gehalten worden ift (über Lepteren f. oben Wh. 
2. p- 785. 787. 1180.). Es exiſtirt von ihm ein Gedicht De 
Trojano (Ed. Pr. Homerus de bello Trojano. s. 1. et a. 4, 
Ebert 1. 1.] -— Homeros de bello Trojano, trad. hexam. 
Pyndari. Parm. 1492. 4. Paris, 1498. 4. [über beide f. Bew 
T. IL p. 511. sg. Ueb. alle ält. Ausg. f. Hain T. Il. 1. p 
-sq.] — Homeri: grecorum poetaruz clarissimi yliadum opus'i 
pindarum thebana: e greco in latioum traduet. a. l. et a. | 
. 1600] 4. [f. Freytag App. liu. T. 1. p. 930.] Lips. 15 
1507. 1509. 1512. 1515. 1518. 4. — Pyndari bellum Tim 
aum ex Homero. Maphaei Veggii Astyanax. Epigrammata 
dam [cur. Lr. Abstemius]. Ex urbe Fänestri. 1505. 8. — 
dari bellum Trojanum, ex Homeri longo opere decerptam ef | 

















* 


Scriptores praecip. Dict. Cret. Dares 
Beueros. Besil 1573. 8. u. in d. Coll. Pisaur. 
ıpemst T. IV. Pisani 1766. 4. p. 216. »q. u. n. IV 
5 Wersdorf Poet. lat. Min. T. IV. P. II. p.544— 752. 
it . van der Dussen Prodromns novae Pindari The- 
eain. Campis 1709. 8. H. Arntzenii Epist. erit. de qui- 
Pisd. Tbeb. locis. Traj. ad Rh. 1798. 8. u. Bondam 
Lil e 4. p. 138—174. ©. a. Fabric. Bibl. Lat, 
„720 Bibl. Lat. Med T. . .). Nun folge 
us von Ereter, von Einigen audy von Devonfhire De- 
ad ud der Etadt Ica in Cornwall, mo er erzogen 
hama genannt, wahrfcheinlich ein Englifcher Mönch, der. 
ig Ridard Lömenherz auf feinem Kreuzzuge begleitete und 
nten in einem noch ungedruckten Gedichte, Antiocheis bes 
att ((. Camden Rem. p. 407. 410.) und wahrſcheinlich 
O warb. Er gehört hierher wegen feinen Libri VI de 
Yase in Hexametern, ganz nady Dared gearbeitet und dem 
ma Canterbury Balduin (FII9L zu Zyrus) gewidmet (ſ. 
". 32) aber erft unter Heinrich I. vollendet, den er zu 
Mia Bucheb anredet (nehmlich in d. Hdfchr., denn in 
ab, hat der erfte Herausgeber, der dad Gedicht dem Core 
Feb eindiciren worte, diefe tele außgelaffen, wie auch 
8 Berfe Sor v. 962 , wo der Dichter auf feinen Plan, 
deis zu ſchreiden, anfpielt) und nody vorhanden (Ed, Pr. 
Yeygü de bello Trojano libri sex, a Cornelio Nepoie 
u. beroico donati et Crispo Sallustio dedicati, n. prim. 
ii, et librorum horum periocha per Cornelinm Ne- 
ea Pindari Thebani homericae iliadis epitome metrica ; 
wi Ilias, quatenus a Nic. Valla et Vinc. Opsopoeo 
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Dictye. Amstelod. 1704. 4. — Im Ullg. ſ. S. Dresemii 
fatio 1. 1. Oudin T. II. p. 1617. Tanner Bibl. Brit. H 
s..v. Leyser Hist. poet. M. aevi. p. 771. Fabric. Bibl. L: 
I p. 73. sq. IL p. 80. [ed. Lips, I. p. 114. sq.] u. Bibl 
Med. T. IV. p. 524. sq. Voss. de poet. lat. c. VI. p. ' 
De hist. lat. Il. 56. p. 420—422. Leland de script. B 
217. . 238. Bulaeus Hist. Paris, T. II. p- 751. Wer 
I. I. T. III. P. If. p. 594. sg. Warton T. I. p. CXX\ 
CXXX. Der lebte lateiniſche Dichter über diefen Gegenfta 
aber ein gewiffer Magifter Albertus, der in d. Wolfen 
Hdſchr. a. d. 18ten Ihdt. abbas S. Mariae im Stadio, qui 
factus est frater minor heißt (f. Ebert Leberlief. Bd. I. p. 
der daB Gedicht aber unrichtig für umedirt hält) wegen fein 
elegifchen Versmaaß gefchriebenen und wahrfcheinlih auf Dar 
firten ®edichte Troilus (Albertus Stad. Carm. eleg. de hist 
Trojani, bei Heusioger Ed. Mallii Theodori Lib. de ı 
Gaelpherb. 1756. 8. p. 118. aq. u. Wernsdorf I. 1. T. I 
p. 596. 4q.). Endlich dürfte noch zu erwähnen feyn eines gi 
Florentinus Turonensis Carmen de destructione Consts 
politana =, de ultione Trojanorum contra Graecos, Paris 
[1496] 4., welches ald fonderbare Erflärung ded Haſſes der ' 
gegen die Griechen den Schlußſtein ded ganzen Gagentreifeb, 
auch deſſen Merbindung mit der neuern Geſchichte vermittelt. 
Lateinifch fchrieb ebenfalld, wiewohl in Proſa (ich weiß nicht, 

von Warton T. I. p. 81. erwähnte Chronicon Trojae, vor 
geichrieben, daffelbe oder dad ded Dared war, wohl aber abbreui 
Dared Vincenz von Beauvais Spec. Hist. L. 1 e 
doch immer ganz romanhaft die Gefchichte ded Trojanifchen 4 
ein gewiſſe Guido von Eolumna oder Colonna zu 1 
u Anfange des 13ten Ihdts. geboren, dann feit 1276 Rich 
* und nach Crescimb. T. 1. p. 2. 5. III. p. 27. einer 
ſten Bründer der Gicilianifchen Poefie, von dem ſich auch nod 
bei Allacci Poet. Ant; Ital. Neap. 1661. 8. p. 421. u, 
Son. et Canzoni di diversi. aut. Tosc. Flor. 1527. 8. p 
‘ erhalten haben und der audy von Dante de Vulg. Eloq. 
namentlich unter jenen erwähnt wird. Er fing zwifchen 1262 - 
fein gleich zu ermähnendes Werk an, ging aber mit Eduard 
England bei deflen Durchreife dur Sicilien nah dem Ka 
1273 mit nach England, we er mehrere, auf die Geſchicht 
Landes bezägliche, aber verlorene Schriften -abfaffte, Lehrte 
1276, um feine Stelle anzutreten, in feine Valerſtadt zurd 
lebte noch 1388, beendigte aber 1287 (f. Libr. di Capponi p 
‚feine Geſchichte von Troja (f. Mongitor Bibl. Sic. T. I. p 
Oudin T. Ill. p. 581. Fabric. Bibi. Lat. Med. T. J. p. 
{T. IL p. 131. ed. M] de la Porte du Theil m Not. et 
d. Mas. de la bibl du Roi T. II. p. 231 — 244. [244- 
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barintta a. e. Hdſchr.)] Dunlop. Hist, of fict. T. ILI. p- 102. sq. 
Vortn LLp 128 — 131. 140. T. I. p. 162. 169. 287. 
K2. 293. 208. 299, 303. 317. Il. p- 331. Tiraboschi T. VII. 
135. sg. Ast, Mirellus et Mora, Vita di Guido delle Colonne, 
ewez. 1655. 8. Giorn. de’ Lett. T. XIII. p. 258.). eine 
elchichte uf 35 Buͤcher und ift nach feinen eignen Andeutungen *) 





7 €x fegı utalih im Prologus f. a. [Argent. 1494, fo1.]: „‚Trojane 
igitur urbis excidium nulla dignum est longaevi temporis ve- 
tuatate deiergi. Ut continuis recordiis successorum floreret im 
meetbe multorum scribentium calamus fideli scriptura de 
paxt \omalli enim jam istius historiae poetice alludendo 
veritsin ipsins in figurata commenta quibusdam fictionibus 
fransınpserunt ut non vera quae scripserunt viderentur audien- 
tibus perwripsisse. sed potius fabulosa. Inter quos"suis diebus 
mazine arciorilalis homerus apud grecos ejas historie puram 7 

veriiatem in versuta vestigia variavit. fingens multa 
—— faerunt. 7 quae fuerunt, alıter transformando. Intro- 
eain deos quos coluit antiqua gentilitas impugnasse tro- 
janos. Ei cum eis velut viventes homines debellatos. Cujus erro- 
rom um poete curiosius insecuti. ut darent intelligi non 
solam homerum Fnisse fictionum auctorem multa deludia scri- 
bere protumpserunt in libris eorum. Unde Ovidius Sulmonensis 
predige sik in multis libris suis utrumgque contexuit. Addidit 
esim mulla comınenta coınmentis intermixtim veritatem etiam 
nam obaitiens. Yirgilius etiam in opere suo eneidos licet saepe 
pro waprı parte gesta trojanorum cum de eis tetigit sub veri- 
tatıs Ice sarravit. Ab homeri tamen fictionibus noluit in ali- 
abetinere. Sed ut fidelium ipsius historie vera scriben- 
um apud occidentales omni tempore futuro vigeant suc- 
= BYE ad uüilitatem eorum. preeipne qui graınmaticam legunt. 
wf Bepwmre sciant verum a falso de his quae de dicta historia 
bri grammaticalibus sunt scripta. Ea que per ditem 
cam 3 Pürygium daretem. qui tempore Trojani belli continue 
im eerEm exercitibus fuere presentes. -;, horum qui videre fue- 
. mi relatores. In presentem libellam per mejudicem 
2 de columna messana Yranssumpta legentur. prout in 
Weabes Ibris eorum inscriptum quasi una vocis consonantia in- 
Yoniam est athenis. Qnamque autem hos libellos quidam ro- 
um ias nomiue Salustii magni nepos in latinum trans- 
arıveit. Tamen dum laboraret nimium brevis esse par- 
historie ipsius quae magis possunt allicere animos au- 
diem Mo nimia brevitate indecenter omisit. In hac igitur 
ser Iielli totum invenient inscriptum quod de tota historia 

Smivenaliter et particulariter gestum fuit‘* etc. So heißt es dann 

im Ela Up yon Epilogus vor dem in der genonnten Ausgabe zu Ende 

dhaltaverieichniß noch: Et ego Guido de columna judex 

Men, prodictum ditem grecum in omnibus sum secutus 

5 ® mod ipse dites perfecium et completum fecit in omni- 

a sum ad jrarım videlicet solacium. ut veram noli 
abeant presenlis historie. z ut magis delectent in ipsa. 

> kisteriam ipsam ornassem ictamine pulchriori ampliores 

Pusbpkoras 7 colores. z per transgressiones occurrentes. que 

— dietaminis sant picture. Et territus ex magnitudine operis 

Selen eccasione magıs ornati dicfamiuis opus ipsum longa 
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vorzüglich nach (Dared und) Dietys zufammengefchrieben, da er dem 
Homer, Birgit und Ovid allzuviel abfichtliche Lügen aufbürdet und 
der Ueberſetzer jener, ein Enkel des Salluſt, Corneliuß-ihre Gefchichte 
zu ſehr zufammen gezogen hatte, und vermuthlich beinahe cine Urs 
berfegung der eben genannten. Geinen Stoff giebt er im Prologns 
1. 1. fo ans Que -fuit origo inimiciciarum 3 scandali que adver- 
sus phrigios greciam concitavit. ut appellatione grecie non magna 
grecia Italia vix ut voluerunt nonnulli debeat comprehendi. Di 
centes adversus Trojanos et magnam greciam. id est Italiam 
quam appellamus hodie romaniam confluxisse cum parva greca 
Sc3 sola. licet paucis aliis sibi adjunctis venerit ex pugnelura 
Trojanos prout ipsius historie series per ea quae infra legentur 
aptins demonstrabit, Sic ergo successive describetur in ipsa quet 
& qui reges 3 qui duces grecorum armala manu. 3 quot navi- 
bus se in prodictum exercitum contulerunt. quibus armorum ie- 
signiis usi sunt. qui reges 3 duces in Trojane urbis defensio- 
nem ädvenerunt. Quanto tempore fuerit pertractata victoria. Quo» 
tiens bellatum extitit: Et quo anno. Qui in bello ceciderit. eujus 
ictn. De quibus omnibus pro majori parte Cornelius nihil dixit. 
Indeſſen beginnt er feine Geſchichte von der Eroberung des goltuen 
MWließed durch Jaſon und dem Urgonautenzuge und fommt erft von 
der Zerftörung Trojas unter Laomedon durch Herculed auf den Wie⸗ 
deraufbau deffelben durch Priamus im Lib. VII Ausgaben des 
Driginale find: Incipit prologus sub historia destructiöis Troie || 
composita per judice Guidone de colüna messauese. s, |. et a,4, 
s 1. [Argentor.] et a.. 4. s. 1. [Lovan.] et a. 4. 1477. 4. Ar 
gentin. 1486. fol. 1489. 1494 fol. Ueberfegungen diefed Werkes giebt 





narrafione protraherem tempore longiori infra cujus temporis 
Iongitudinem aliqua ınihi supervenissent incommoda prout est 
fragilitatis humane propter qnod cessassem ab opere z opus ip- 
sun suum non pervenisset ad finem utpote sui carens beneficie 
complementi. In tantum institi spüssancti grä ministrante | 
intra tres menses a quinta decima videlicet mensis sept i 
prime inditionis usque ad vicesimmam quintam mensis novem- 
ris proxime subsequentis opus ipsum in totum per me 
fectum extitit ð completum. Licet longe ante ad instantiam de 
mini Mathei de porta venerahilis salernitani archiepiscopi magus 
scientie vimi de praesentis opere coınpoauerim primum librum 
tantum et non plus. Nam ipso postmodum sublato de medis | 
„qui condendi a me pracsens opus mihi erat stimulus z instine 
tus ab ipsius operis persecutione cessavi cuın nou esset cui de 
boc placere merito potuissem. Cousideravi in defectum auche. 
rum videlicet Virgilii Ovidii et Homeri qui in exprimenda ve- 
ritate trojani casus nimium defecerunt. quaevis eorum opera co 
texuerint sive tractaverint s’m fabulas antiquorumn. sive a’ 
apologos iu stilo nimium glorioso et specialiter ille summuf- 
poetaruın. Virgilios quem nihil latuit ne ejus veritas incogmin 
remaneret ad praesentis operis periectionem effleaciter et 
. - Jiter laboravi, — 


m 


ee. 1324, außerdem eriftirt noch gleichfalls hoſchr. 
dena einem geroiffen Diatteo di Ser Giovanno Bellebuoni 
Wan. 1333 und endlich noch der glei) zu nennende 
mm Anonymus aus Venedig (nad) Undern ift er von 
wire nad Warton T. 1. p. 129. II. p. 434 von Eeffi), 
Ad von einem gewiſſen Binduccio delle Scelto auß derfels 
t, [eh nicht, mie jene erſten drei, aus dem Lateiniſchen 
Kgmdt, fondern nach einer Franjoͤſiſchen fehr erweiterten 
"(f Benci in d. Antologia di Firenze 1825. Giuguo 
2.1832. Marzo nr. 11. p. 19. sg. Gamba Testi di 
RI. 0q. [ed. I. T. I. p. 189.] u. Marsand Manoser. 
di Parigi or. 66. u. 108.), gedruckt aber nur ald: 
% Colonia Storia Troiona ricavata dalle antiche storie di 
Im e di Darete Frigio ad instanzia di missier Matteo 
Anserbile arcivescovo di Salerao, completa negli anni 
wmene BICCLXXXVII. Venexia 1481. fol. [f. Dib- 
“. Böl. Spencer. T. VII. p. 53] u. La atoria della 
& Troja tradotta in lingua volgare da M. G. Napoli 
A Paitoni Bibl. degli Volger. T. II. p. 184.]. Stans 
ht cine Profauberfegung, ald: La destruction de Troye 
«hl. [sad Bronet T. 1. p. 573. findet man die zweite 
: Ce livre tracte dont procederont ceulx qui edi- 

fye a grant quät en genealogie p. qnelz gens elle fut 
We Toccanion pourquoy. de la psecutiö aussi de ceulx 
ieinirent, et de ceulx qui se partirent pour la destraction. 
Mir, diefer Ueber. a. d. iaten Zhdt. f. Catal. de la 
TH p. 118. Edert Ueberlief. Bd. I. p. 188. sq.] 
Paiftt fie ale: La coronica Trojana compuesta et co- 
® Guido de Columna en Romance por St. Nunnez Del- 


1819 1R1n 1KANn fal (iraniea Travanı en ma 
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Kie vahet fih an bie koͤſtlich hyſtori bie da fagt von der erſtoͤrung 
der edeln auch allergroften flatt Troia. woͤlche hyſtori grundtlich bes 
fchrieben haben bie hochgelehrten meyfter, here Dared von Troya, 


auch here Humerus von Kriechen und ander meyſter, ald Cornelius, 
Ovidius vnd Virgilius die koͤſtlichen redner und Bud dichter a. 


et a. fol. s. 1. [Uugdburg Zainer] et a. fol. [f. Goͤtze Merkw. d. 
Dredd. Bibl. Bd. IL p. 345, sg. Panzer Bd. I. p. 302. Iſt 
vielleicht die Arbeit eined Bürgers von Nördlingen Hand Yair 1892, 
aus deren Hdfche. Proben giebt Hardt im Bragur IV. 2. p. 189 
— 190.]. ine ſchoͤne Hyftori. wie Zroya||die örtlich ſtatt erſtoͤ⸗ 
get ward, 1478. 1479. Augsburg fol, -1489. fol. Die. Hifterl 
Troyana. ebd. 1488. fol. Straßburg 1489. fol. [fe Waldy IIIte 
Einladungsſchrift p. 6— 7. Heinede Neue Nachr. Th. I. p. 261.] 


1499. fol. 1510. fol. [üb. beide f. Panzer Bd. I. p. 243. I. p 


65. 1. p 324.] Ueberf. v. D. Zörfter. Mömpelgard 1599. 8. Bas 
fel 1612. 8. Hamburg 1659. 8. Ueb. alte Deutfche Profahdfcr. 
v. Ueberf. f. Hagen Srdr. p. 543. sq. Das von Jacobs Beitr. a. 
d. Schaͤtz. d. Both. Bibl. Bd. 1. p. 435. ag. befchriebene „Buch 
von Troye“ verbindet zugleich hiermit die Geſchichte Alexanders d. 
©®r, und hat viel Aehnlichkeit mit Raoul Le Fevre's Buche. Nies 
derſaͤchſiſch egiftict eine Ueberfegung als: Hyr begynth de Imueringe 
des bokes der hiftorien van der verftoringe der flat Troye. u. L et a. fol. 
[f. Panzer Deutfche Annal. Bd. IL. p. 16. Echeller Plattd. Bcehkde. p. 
78.52 Jacobi in d. Hannöv. Anz. 1754. ar. 81. Meufel Hiſt. lit. bibl. 
Mag. St. IV. p. 178—179.] Dedgleichen eine Holländifche ald: Histe- 
eye van Troyen als si bescreven is bi den Rechter Guidenem van der 
Columnen. Gonda 1479. fok Die Vergaderinge der Histerien 
van Troyen ghecompozeert en vergadert van den Eerbaren man, 


Meester Roelof die smit. Priester en Cappellaen van mijn zeer - 


geduchtige Heere mijn Heere den Hertsoghe van Bourgengen 
Philippus in ’t jaar 1464. Haerlem 1485. fol. und endlich eim 
Böhmilche: Tehdy od dobytie Miesta Troyanskeho az do Na 
rozenie Pana nasseho Ihesu krysta syna bozieho, minulo tisycze 
let a pietmezczitma let a ze giz od narozenie syna boyiche poczi- 
name M. CCCC. Ixviij. [Pilsen 1475.] 4. — Poczyna ws 


praedailuwa dospielebo muze Gwidona z Columny z Messancke : 
w kronyku Troyans kw w tato slowa: Jakzkoli dawne wieeıy. ; 


et w Praze 1488. 4. Qwidona z Columny Messansktho Le 


topisowe Trojanstj; to gest: Wypsanj desytilete walky Rzekuw |: - 


s kralem Pryamem, a oblezenj zradnenr dobyli a wywracej 
preslaw neho w Swete Mesta Trojanskeho pro kralowna He 
lenu etc. w nowe pretisten; w Starem M. Prazskem. 1608, & 
1790. 8. 1812. 8. [f. darüber Jungmann Hist. litt, Czesken 
49. ag. Ueb. d: and. alt. Drude ſ. Hain Rep. Typogr. T. IL; 
pP 176. aq. Sacob 1. 1. Bd. I. p. 43.09] — 
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Eran wir und nunmehro zu den romantifchen Bearbeitern dies 
Eagenkreiſes von dem Xrojanerkrieg wenden, fo haben wie unter 
Deutſchen zu nennen: 

Kenrad von Würzburg, einem oben bei ber Gefchichte ber 
Deutſchen Poefie mehrmals esmähnten Winnefänger, der, nach⸗ 
dem er längere Zeit zu Straßburg gelebt hatte, zu Bafel 1287 
farb (ſ. Decen in Hagen Mufeum Bd. 1. p. 139. sq. 150. 
1. p. 197. sq. Hahn zu Cuonr. v. Würd. Dtte mit d. 
Barte. Quedlinburg 1838. 8. p. 8. aq. Warkernagel Teutfche 

Hier. d. Badler Univ. Bibl. pr 3—5 Koh Bd. I. p. 

102. 11. p. 5. 64. Baierfche Anzeigen 1812. ar. 5. Adelung 

ur. 160. Dberthür Die Minnes und Weifterfänger aud Frans 

fen. Würzburg 1818. 8. p 28.5q. Gervinus I. p. 461. 29. [p. 501. 
sq. II 9} Oberlin Diatr. de Conrado Herbipolensi. 1782. 8. Das 
gen Minnefinger Bd. IV. p. 723 — 730. 755. 5q. Ueb. e. Hdfchr. 
u. 183 Gedichten, die jedoch nicht alle von ihm herrühren, unter dem 
Titel: Geſampt Habentheuer, [. Kovankich in Schlegel’ Muf. Bd. 
IV. 9.405. sq. Ein Gedicht dar. ebd. p. 424.0 ), wegen feinem 
Gedichte vom Trojanifchen Krieg, von dem jedoch nur ohnges 
fähr die Kälfte der Straßburger Hdfche. v. v. 1 — 25246. in 
Mälır’s Eammi. altd. Gedichte Bd. III. gedruct ift (hb. d. 
Höfer. ſ. Hagen Gidr. d. Geſch. d. altdeutfch. Poefie p. 208. 

sq. Oberlin 1. | p. 12—26.). Seine von ihm felbft ges 

nannte Waͤlſche Duelle ift entiweder der unten anzuführende 

Franzoſe, oder [nad meiner Dieinung wohl ſchwerlich] Guide 

son Columna felbft, obwohl fein Gedicht, wie diefer, den Ars 

genautenug und die frühere Geſchichte des Paris und der Des 

Imma, ded Achilles und des Ulyſſes ausführlich mit begreift. 


PM Beifram von Eſchenbach, von dem unten mehr die Rede 


ſeya wird, ift nad) Oberlin 1. 1. p. 31. Adelung p. 9. Koch 
Ed. I. p. 98. der Verfaſſer eined zweiten Gedichts vom Xros 
jenerfriege, dad hoſchr. zu Dresden liegt (f. Oberlin I. I. p. 
91. 2q. Sottfhed in d. Hamburg. Unterhalt. 1769. p. 302 
— 315. Dagen 1. 1. p. 216. sq.). Ob ſich nun gleich der 
Werfaffer eilfmal Wolfram und einmal fogar ausdruͤcklich Wol- 
rem von Eschenbach darin nennt (f. Sottfched 1.1. p. 302.), 
(ntbeweift doch der ganze Inhalt, ſowie die Poeſie deffelben offenbar, 
daß ein unbekannter Dichter ded 14ten Ihdts. fein Machwerk 


unter diefem berühmten Namen verbreiten wollte (f. Hagen 
Minaeſ. Bd. IV. p. 221. 2q.). 


M Herbort von Fritzlar. Diefer Mann fchrieb nad Heinrich 


\ 


von Beldeck, deffen Eneit er kannte (ſ. v. 17371 — 74.), aid 
We Dichtkunſt in der Achtung der Gebildeten flieg (f. v. 17870 
—75.), ohne jede, wie er ſelbſt v. 18452 — 57. gefteht, 
Beruf zur Dichtkunſt zu haben. Er ſtammte aus Heflen (f. 
Tremmann Anmerk. ju v. 1328. ng.) und verfaffte noch fehe 
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jung (v. 80.) als Schuolaͤre (f. v. 18451.) fein Gedicht auf 

Beranlaffung bed Landgrafen Hermann von Thüringen im ers 

ften Zehntel des 13ten Ihdts. (f. Grimm Deutfche Grammatik 

Bd, I. p. 455.). Er benupte den Dares (f. v. 53. 54), fer⸗ 

nes eine wälfche Vorarbeit nach jenem (f. v. 47. sq.), wahre 

fheinlid den Benoit de St. More, den ja auf nr. a. u. f. 

vor fish hatten, und dann aud den Dictys (f. v. 14938. 2q.). 

Fruͤher kannte man dad Gedicht nur als hoͤſchr. im Watican 

(. Hagen Grdr. p. 542. sy. Willen Gef. d. Heidelberg. 

Bibl. p. 448. sq.), allein jetzt iſt es herausgegeben ald: Her- 

borts van Fritslär liet von Troye, herausgeg. v. K, From. 

mann. Quedlinburg. 1837. 8. Im Allg. f. Gervinus Bd. I. 

p: 247 — 251. [ed: 11.298. sq.] Frommann].].p. X[— XXX. — 

6) Rudolph von Em in feinem noch hoſchr. bei feiner Welt⸗ 
chronik erhaltenen Zrojanerkrieg (f. Wilmar Ueb. R.v. Emb 
Weltchr. p. 10. 4q. not. Lachmann Auswahl p. IV. ag). — 

Uebrigen® finden ſich im 14ten Ihdt. bei den Dichtern hin umb 

wieder Anfpielungen auf vorhanden gewefene Ältere Dichtungen vom 
rojanifchen Kriege (ſ. Maßmann Denkmaͤl. Deutfh. Spr. w kit. 
Bd. L p. 11. Gervinus Bd. I. p. 216. 247.). Im 16ten Ihdt. 
verarbeitete den Stoff ein gewiffer Georg Gotthard von Golee : 
thurn, Jeſuit und Univerfitätdichrer zu’ Ingolftadt, in einer Tragödie - 
(Tragedia von Zerftörung der Etadt Troja. Freiburg im Ichtland 

1599. 4. 1600. 8. ©. Gottſched Nöth. Vorrath. Bd. I.p. 141.).— 

Endlich gehört Hierher noch die Fortfegung ded Trojanifchen 
Krieges, der übrigend noch einmal mitgenommen ift, welche ein ge | 
wiſſer Here Heinrich von Veldeck, nad Laßberg Liederfaal Bd. 
1. p. VII. ein Graf zu Feldkirch, obgleich Mone Quellen u. Forſch. 
1. Deutſch. Heldenſ. Bd. I. p. 252. behauptet, daß 1253 ein ge 
wiſſer Here Henricus de Veldeke vom Abt Wilhelm von Et. Trond 
ein Grundſtuͤck zum Lehn erhalten habe, der feine Aeneide oder Endk 
(f. v. 13265 — 70.), wie er ſelbſt fagt, nach einer Waͤlſchen Urſchriſt 
(d. h. entweder nad) einem Staliänifchen Muſter oder nad) Chreties 
de Troyes) dichtete, bercitd von Rudolph von Ems in feinem Alep 
ander als erfter genauer Reimer gerühmt (f. Maßmann Dentmälz 
p- 5. SKoberfieln p. 98. sq. 111. 107. Ueb. d. Sprachliche . 
Grimm Deutfhe Bramm. Bd. I. p. 453. sq. u. Vorr. p. zul) 
Die Ubfaffungszeit feined Gedichte Fällt zwifchen 1184 — 1188, 

benn nad) v. 13268. wurde er durdy den Landgrafen Hermann 
Thüringen in den Stand geſetzt, diefelbe, nachdem ihm feine Hoſcht 
neun Jahre lang entwendet geweſen war, zu vollenten. Es befin 
ſich ein Abdrud v. 13331 vr. in Mülerd Sammlung Bd. I. [ 
fäe u. Verbeſſ. a. d. Muͤnch. Hoſchr. b. Docen Miscell. Wr. 
p. 57—64. Ein Bruchft. a. e. Höfchr. d. 12ten Ihdts. a. 
Berlin. Biol. b. Hoffinann Fundgr. Bd. I. p. 223. sg. Ein ash 
v. v. 9790— 9893. in Mone Unzeig 1837. Bd. I. p. 48—50] 


- — 













Bil. Univers. ed. Frisies. Iiguri 1583. fol. p. 333. 
9 Dagaz. Bd. II. 2. p. 154. sg. 3. v. Müller Werke 
.p 44--48. Ueb. d. Verfaſſer u. f. Gedicht ſelbſt ſ. 
Brıgr. de antiquissima Aeneidis versione, Lips. 1745. 
Mylius in deſſ. Buͤcherſaal Bb. Il. p. 78.09.) Bode 
mfg, Muf. 1780. Uuguft p. 124— 125. 1781. Bb. II. 
u Balladen Bd. U. p. 233— 239. Anton in d. 
ülten 1782. Et. 11. p. 234. Lachmann Noten zu Iwain 
+ Berlin Monatöfhr. Bd. XXVIII. p. 405 — 427. 
age Sb. IV. p. 72— Gervinus 1. p. 222. 238. 59. 
LA. p. 274. 322. 388. 290. 2q.] 

hm 16ten Ihdt. exiſtirt nody eine andere gereimte Aeneis 
Hi 13 Büchern (dad XIIIte ded Maffei enthält die 
de Aencas unter die Götter) von Thomas Murner 
mu Epreng (Ed. Pr. Diyjehe Heneadifche Bücher von 
tjeförung ond vffgang des didmiſchẽ Reichs durch doc⸗ 
mv. Etraßb. 1515. fol. Worms 1545. 8. Frkft. 
1562. 8. Jena 1606. 8. ©. a. Deutſch. Ruf. 1776. 
8. 1779. Bd. I. p. 172. Panzer Bd.1, p. 384). — 
ka mir und jegt zu andern Völkern Deutſcher Zunge, fo 
pet bei den Niederländern den oben Bd. II. 2. 
ben kefprochenen Tacob von Maerlant als hierher ges 
"a (&6. ihn [. Hoffmann Hor. Belg. T. I. p. 18. 
dla France T. XVII. p. 472.09. van Wyn Avonst, 
52% 09), der vor 1270 ein Gedicht vom Trojaniſchen 
Mr, von dem jedoch heut zu Tage feine Epur mehr übrig 
Niederl. Bolkölitt. p- 79. sq. bält folgende hoſchr. noch 
tlihte für VBrucflüce daraus: Dat prieel van Troyen 
detien won Troja), Dat parlement van Troyen, Den 
it schen Hector ende Achilles, Hoe dat Hector üte 
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ger Dieregod gat, ſ. a. Mone 1. 1. p. 81. sq.). Ebenſo giebt eb 
noch ein alteß fonberbared Volksbuch in profaifchem Text mit einges 
webten gereimten ®efprächen als: Die destructie van Troyen, die 
en die schonne amoreusheyd van Troylus en der schoom 
der Breseda Calcas doglter, die een verrader was. Antv 
Jan van Doesborch. fol. Die destructie van der stad van Treije, 
hoe si lestwerf ghedestrueert was van den Grieken, ende die 
schoone amouruesbeyt van Troylus en der schoonder Briseda 
Calcas dochter, die een verrader was. Tantwerpen. 1512. 1541, 
4. De historie van de verwoesting van Troyen, hoe hetzelve 
door de Grieken is verwoest: mitsgaders de Jlistorie van de ' 
groote liefde van Troylus Pryamus Zoon, en de schoone Bew ! 
sida. ib. B. Koene 4, [f. Mone 1. I. p. 82. van den Bergh De 
“ Nederl. Volksrom. p. 61. 29.). — Im Norden ift zuerft die Iss 
Ländifche Trojamannafaga zu erwähnen, die angeblich nach dem 
Lateinifchen ded Gualterus, ded Berfafferd der Alexandreis gefertigt 
feyn fell (f. Halfdan Einer Hist. Lite. Island. p. 105. Wenley : 
Antig. Septentrion. p. 315, fe Warton T. I. p. 140.), wieaber |. 
Nyerup Almindel. Morblablädning. Dannemark. Kiobnhavn. 1816. * 
p. 37. 4q. bewieſen hat, dad Werk eines Islaͤndiſchen Nomantiferb 1, 
iſt. Indeſſen eriftirt fie nur böfhr. In Dänifher Eprade 
ifliet ein Voitsbuch nah Guido von Columna gearbeitet ws : 
hriftopher Sivendfön Slimager, der um 1628 Prob ww &, 
Stouby und Skaane war und und fonft noch: „Militia apiritmeles .\, 
Sur Boeres aandelige Strid: dette Lio imod Dijävelen og Did !; 
Kidbhon. 1622. 8.7 hinterlaffen hat, ald: Bellum Trojemmm,. , 
hiſtoriske Befkrivelfe om den trojandfe Krig (udfät paa Dane „, 
Kjöbenhon. 1623. 4. 1709. 1761. 8. f. Nyerup 1. I. p. 32. eg) |, 
Ans Schwedifche wurde die Saga om Trojandfa kriget erfi 1067 
darch Daniel Hansfon Hund aus Runſoͤ übertragen (f. Lew 
streem Svenska Poesiens Hist. Deel 1. p. 126.), ob fie jedeh 
gedruckt ift, weiß ich nicht zu fagen. — _ 
Bir wenden und nunmehro nad Süden, um da die Werkes 
tung der Gage zu verfolgen und werden dort zuerſt unfer Auges 
werd auf Frankreich zu richten haben. Hier aber flößt uns für 
‚gleich der oben Bd. IL, 2. p. 1064. bereitd angeführte Norbfraugis 
ſiſche Trouvere Benoit de St. More auf, der nah Dares mh 
Dictys um 1161 in mehr ald 30000 Werfen eine Histoire da. 
guerre de Troye abfaffte, die jedoch ihrem Eingange nad) fapt gi 
mit ‚dem oben angeführten Prolog ded Guido von Columna 
wirt, woraus man nicht ohne Grund annehmen Fönnte, daß 
ihn kannte und benugte. Dad Gedicht ift bis jegt nur hoͤſcht. 
handen (f. de la Rue Bardes et Jongleurs Anglo-Norm. 
p. 200 — 205. Die angebliche gereimte Franz. Ueberſetzung d. F 
sed a. d. 12ten Ihdt. b. Montfaucon Monum. de la Mon. fu 
T, L p- 374. % Bibl, Nova Mass, Ts II. P- 1669, if 
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— un mann u nun an m Tann pe 


Roman ſchrieb derfelbe Dichter noch eine Art 
in ohngefähr 12000 Verfen unter dem Zitel Li ro- 
Tebes qui fu racine de Troie la grant oh il a moult 
wre diverses und eine Fortfegung unter dem Titel Lero- 
M kinape von gleicher Ränge, fämmlich noch boſchr. er⸗ 
h Etide aus der von Veroß ded Nebleb gemachten Anas 
Bann da Siöge de Thebes und de R. do Troies b. 
(hr. Anglo-Norm. III. p. VIL.sq. Paulin Manuscr. franc, 
SM da Rei T. I. p. 67. ag. III, p. 191. 29). Bei weis 
mipialiher (man muß über Gonderbarkeiten hinwegfeben, 
1 Thenites ald Zwerg und im Edipus die Sphinx a8 Kiefe 
ke fi) it aber eine Art Moman in Profa, den 1463 
fe Fevre, Capellan Philipps des Guten von Burgund 
® fıffe unter dem Titel Recueil des histoires Troyen- 
dem Diele nur dem lehten Thelle nach mit Rüdficht auf 
" Wert, fonft wohl aber mit Benugung von Lydgotes 

gearbeitet iſt. Ausgaben find: Cy commence le vo- 

le recueil des histoires d. Troyes, compose en P’an 
W168. =. 1. et a. [Usxton] fol. [cf. Dibdin Typogt. 
T.Lp LXXX. sq. u. p. 2. sq.] Lyon 1484. fol, 
44 fol Paris 1498. 1532. fol. 1522. 4. Lyon 1629. 4. 
it Le recueil des histoires et singularites de la noble 
Treie Ia grande, mouvellement abreg&, lequel contient 
ri. Lyon 1544. fol. nur ein Auszug des größern Ro⸗ 
Bufeh Werk wurde fpäter für die Herzogin Margarethe von 
Yiab Englifche überfegt (Here begynneth the volume in- 
ı med tho recuyell of the historyes of Tage, trans- 
ddrawen out of frenshe in to englishe by Caxton. 
% [Cıxton 1471.) fol. und daraus ging mobernifirt Shake 
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2. 4° in Profa und von ungenanntem Verfaffer (eb. d. Bearbeit. 
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fammen, welches noch hdfche. ald Histoire des Thebains et des 
Troyens jusqu’ä la mort de Turnus; d’apr&s Orose, Ovide et 
Raoul Lefevre erhalten ift (ſ. P. Paris 1. I. T. Ill. p. 276. 2q.). 
Damit darf jedoch nicht verwechfelt werden die Histoire ancienne de 
&bes et de Troyes, da royanme de Femenie, d’Alexandre 
le Grand, de Cartlage et de Rome jusqu'àâà Jules Cesar, eine 
recht verftändige, wenn gleich romantifche Auffaffung dieſer Gage «a. 
d. 13ten Ihdt. und theilmeife dem 2ten Theile der franzoͤſiſchen Mes 
berfeßung der Histoires d’Orose entlehnt und gleichfalls noch hoſchr. 
vorhanden (f. P. Paris T. Il. p. 319. sq.). Eine andere Forts 
jedung bis in die Roͤmiſche Kaifergefchichte hinein (bi auf Galerint) 
ft aber dad Profawert Romuleon in 10 Büchern, eine von Ges 
baftian Mamerot, der 1472 Gänger und Sanonicud am der 
@t. Stephanskirche zu Treyes war, 1466 für den Gouverneur von 
Champagne Louis de Laval gefertigte Ueberſetzung eincd nach Lebenf 
LI. von Benvenuto Rambaldis d'Imola, von dem oben 
Bd. II. 2. p. 1202. ſchon bei den Sommentatoren Dantes die Nede 
war, gefertigten, aber richtiger von Fabric. Bibl. Med. Lat. T. VI. p 
801.2q. u. Fantuzzi VII. p. 88. einem gewiffenRobertdella Porta 
aus Bologna, der fürden Gouverneur diefer Stadt Gomorius von Ulborneg 
ſchrieb, zugefchriebenen Buches über Römifche Gefchichte von Romulus au 
his auf die Theilung des Reiches zwiſchen Galerius und Conftend,. 
edoch nur noch höfchr. vorhanden (f. Millin Voyage en Savoye: 
. L. p. 295. Lebeuf in Mem. de l’acad. T. XIX. p. 748. 
sq. [ed. in 8. T. 33. p. 440. sq] Warton T. 1. p. cxlüi. IL. 
p. 315. 818. Vernazza Observations sur un Mss. du Romuleon, 
s. I. et a. 4. P. Paris Manuser. frang. de la Bibl. du Roi T. 
HI. p. 65—72.). Eine Einleitung zu Raoul Le Fevres Recuall 
bilden aber: „Le roman d’Edipus, fils du roy Layus, lequel 
Edipus tua son pere et depuis é pousa sa mere et en eut quatro 
enfaus; et parle de plusieurs choses excellentes. Paris =. L « 
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diefee Gage im Mittelalter f. oben Bd. II. 2. p- 953. sq.), fie 
den ich aber ebenfald Raoul Lefevre halte (f. a. Dunlop T.IL. 
p. 109. sg.) u. Les proesses et vaillances du preuz. 
Hercules (Ed. Pr. Paris 1500. 4. 1508. 4. 1511. 4. Lyen 
s. a. 4. Troyes 1612. 8. Ueb. d. Ausg. ſ. Brunet T. II. p..408.),. ; 
wahrſcheinlich von Raoul Lefenre herrührend (f. Melang. ie, 
d’une gr. Bibl. T. VIII. p. 51. sq.), eigentlich jedoch weiter nich 
als dad mit einem Prolog, in welchem die von Statius Theb, ı 
wähnten Helden Parthenopeus und Hippomedon, die jedoch mit 
unten zu befprechenden Rittern der Tafelcunde Partenopex u. Ypo 

verwechfelt find (ſ. Warton T. I. p. 140.), und einer Genealogie des 
cules verfehene Ende ded erften u. dad vollftändige zweite Bud) feines 
cueil des histoires Troyennes, welche daB Lehen ded Herculed von ſ 


prowa asoruuten, vi CO“ 
ma congeist la foison et aussi comment Ja noble Cite de 
ieyı foys edifiee, Et par les Gregoys troys foys de- 
» Auecques plusieurs belles histoires et cronicques le tout 
par excellent historiographe venerable home Raoul ie 
ware et chapellain de . . . . monseigneur Philippe duc 
geipee. Lyon 1529. Eine Bearbeitung deffelden Ge⸗ 
KR Kb oben Bd. 1.2. p. 1177. beſprochenen Enrique 
Id von Billena Bud in Profa De los trabajos de 
(A gei comieca el libro de los trabajos de hercules EI 
ie ds earrigue de villena a yanstägia de mosö pero pardo 
atalä y siguese la carta por el dicho selior do Errig 
mwen pero pardo @biado en el comiengo de la obra 
ı gamora 1483. fol. [f. de la Serna Santander Dict. 
IN. p. 434. ag. Tieck im crapeum 1840. p. 59. sq.] 
199. fol. ſ. Belajquez p. 155. 158. 380.) undeineb Uns 
Gedicht De los Fazatas de Hercules, von dem ich jes 
weh, ob c6 gedrudt if. Dad italiaͤniſche Gedicht des 
lls# Ispositione delli dodeci travagli di Hercole. Rom. 
in Catal. bibl. Crofis. nr. 3481..erwähnt, kenne ich nicht. 
Diafte hier noch zu erwähnen ſeyn der berühmten Ehriftine 
ın Cent histoires de Troye ou l’Epistre d’Othea äHec- - 
2 a. 4. ib. 1522. 4.), allein von diefem Werke iſt be⸗ 
®. 1098, geredet worden und fo gedenken wir hier nur 
kafalls ſchen oben Bd. II. 2. p. 1131. vorläufig genaun⸗ 
Wien Bearbeitung des Studenten Jaques Miller aus 
"ach erhalten ift (Destruction de Troye la grant mise 
miges [et divisee en 4 journees p. J.Millet] Paris 1484. 
1485. fol. 1491. 1500. fol. Paris 1490. 1498. fol. 
‚1608. 1526. 4. — La destruction de Troye et le 
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[1474. Caxton.] fol. — Les fais et prouesses du noble et vaill 
‚chevalier Jason. 8. 1. et a. fol. Le livre da preux et vaill 
chevalier Jason et de la belle Medee. Lyon 1491. fol. P 
a. a. 4. — Cest Ihistoire du preux et. vaillant chevalier Ja 
filz au noble hoy eson Roy de Thebes, et de samye Medee, 
comment par le conseil de la .dicte medee il cöquist la noble 
son dor 7 plusieurs autres fortunes a luy. aduenus et a sond 
paignon hercules comme pourrez veoir cy apres. Paris 1528 
Ueb. d. Ausg. f. Brunet T. II. p. 530. sq.), die fpäter ind € 
tifche (Hlistories of Jason, or the golden Fleece translated by ( 
ton under ihe reign of king Edward for the use of the pr 
of Wales. s. I. et a. [Caxton 1475.] fol. The veray trew 
tory of the valiant knight Jason. Antwerpen. Ger. Leeu 
[1492. |. Dibdin ‚Typogr. Antiq. T. I.p. 58.] —) und Fläm 
(De Historie van den vromen Ridder Jason. Haarlem s. a. 
11485. cf. Hain Rep. Bibl. T. I, 2. p. 380.] f. Mone Nie 
Volkslitt. p. 82. 29. van deu Bergh Nederl. Volksrom. p. 59, 
überging und nad Columna gearbeitet war, deffen Historia Mei 
. et Jasonis von Montfaucon Cat. Mess. bibl, Coislin. T. HI. p. 1! 
ausdruͤcklich angeführt ift (fe Warton T. I. p. 140. u. Observ, 
Spencers Faery Queen T. I, p. 176. sq.). Auf jedem Fall n 
er aber hiekmit die von Philipp-vorgenommene Stiftung ded Orb 
vom goldenen Wließe[f.p 131.) bei Gelegenheit feiner Verr 
kung mit der Prinzeffin Ifabelle von Portugal den 10ten Januar 143 
Brügge in Slandern (er beabfichtigte nehmlich eine Kreuzfahrt 
Eyrien gegen die Türken und wollte feinen Rittern die Tapfı 
der Urgonauten als Mufter vorftellen) feiern und fanctionire 
Paulin Paris Mess. fraug, de la bibl. du Roi T. Ill. p. 336. 
Daffelbe Beifpiel befolgte nachher 1472 Guillaume Fillaf 
anfangs DBenedictinermönd zu Chalond fur Marne, dann UI 
©t. Thierry zu Rheimd, hierauf Bilhoff von Verdun 1437 
Soul 1449 und Tournay 1461 und felbft Kanzler bed genaı 
Drdend, endlih zu Gent 1473 verftorben, in feiner noch hoſch 
baltenen Histoire de la Toison d’or (f. P. Paris 1. 1. p. 26 
277). Der Wollſtaͤndigkeit wegen ermwähne ich hier nur noch 
Urbeit bed unten zu befprechenden 1576 verftorbenen Alchiu 
Sacob Gohorry, melde den Titel führt: „Historia Jas 
Thessaliae principis, de colchica Velleris aurei expeditiom 
Gigur. a Leon. Tyrio pictis et a Rem. Boyvino aere axd 
eumqgue earum exposit, vers. priscor. poet. ab Jac. Gehe 
edita a Joan. de Mauregard. Paris 1563. fol.), Endlich 
* hierher noch eine andere Fortfegung ded Gedichtes des Benoit di 
More durch den berühmten Dichter des Aleranderromand Uleraı 
de Bernas oder de Paris, nehmlich Le aiège d’Achänes 
“ Le roman d’Athis et Porphilias, der jedoch noch ungebrudl 
art 18500 Verſen beficht (f. Roquefort Essai sur la poesie 1 
du XI. =. p. 118. Gelland in Mem. de l'acad. T, II, p. 


a. deufh, Geſellſch. Bd. II. p. 93.) ficht, und im 14ten Ihdt. 

4 in Berfen von dem Franzöfifchen Dichter Perod de Nedies 
Miet (rin Stuͤck daraus heraudgeg. v. Michel Chron. Anglo- 
u Til. Pre£ p. IX). — 

Bi wadın und nunmeheo herüber nach England und haben 

w mann den bereitd oben Bd. 11. 2. p. 1038. angeführten 
ıßptzate, der, nachdem er zu Orford ſtudiert und ſich in 
ad and Italien durch Reiſen ausgebildet, vorzüglich Tante, 
ra md Main Chartier ſtudiert hatte, um-1430 ald Benedic⸗ 
iach ja Buty in Euffel® wegen feiner Fertigkeit im Ueberſetzen 
mat einen großen Ruf ermorben hatte (f. Warton T. I. 
Yoq. d’Israeli Amenit. of Liter. T. I. p. 175. 3q.); bierher 
er wigen feiner Storie of Tihebes (hinter Chaucer \Vorks. 
"binue. 1561. fol. u. ed. 1687. fol. p. 623. aq.) nad) Cos 
im Ulgemeinen gearbeitet, aber nad) Fendalbegriffen und das 

ı itten modernifiet (f. Warton T. II. p. 285 — 201.) 
näglıh auch fein Troy-Boke (The Hystory Sege and De- 

u ef Troye. The table or rubryshe of the content uf 
mern et. Here afıer foloweth tbe ‘Troye-Boke, other 
alld the Sege of Troye. Translated by John Lydgate, 

« Bary and emprynted at the commandement of our 
ıyyae torde the Kynge Henry the Eighth. Lond. Pinson. 
fa. — The auucient Listorie and ouly true and syncere 
1 of the warres beiwixte the Grecians and the Troyans 
eequeutly of the first evercyon of the auncient and fa- 
gie of Troye under Laomedon the king and of the last 
mil destructyon of the same under Pryam: wrytten’ by . 
ı a Troyan and Dictus a Grecian, both souldiours aud - 
“end in all (he suyd warres and digested in Latsu by 
med Gusdo de Columpnis and sytbes translated into E: 
vene by John Lydgate, monke of Bury and newly im- 
- Lead. 1555. fol. Modernifirt ald The Life and Death 
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Ueberfeßung ded Columna in Octaven, mahrfcheinlich unter Heintich VL 
von England gemacht, aud der Warton T. I, p. 124. u. Il. p. 
304. sq. Proben giebt. Keine Nachahmung ded Solnmna ift das 
gegen dad oben Bd. II. 2. p. 1035. ſchon befprochene Gedicht Chaus 
cerd Troilus and Cressida (in ſ. Works by Urry p. 269. sq.), 
fendern vielmehr nach einer andern Ueberarbeitung von Boccarcie’s 
Filostrato gearbeitet (Incomincia la priına parte di Philostrato de 
le amorose fadige di iroilo.’ s. I. et a. 4. [Venex. 146% ck 
Gamba Serie di testi di lingua p. 71. Dibdia Bibl. Spencer 
T. VII. p. 50.) — Fylostrato che tracta de lo innamoramento 
de Troylo e Cryseida e de molte altre infinite battaglie. Milane 
1499. 4. Bologna 1498. 8. Venez. 1501. 1528. 4. — IL Fi- 
lostrato, poema di G. Boccaccio ora per la prima [!] volta date in 
luce [da F. L. Baroni Servira] Parigi 1789. 8. Nuov. -coort. 
su testi a penua, in Boccaccio Opere Firenze 1831.8. T. XIII. 
Enthält 712 Dctaven f. Warton T. II. p. 162. Giuguens His, 
litt. d’Italie T. II. p. 49. 4q. Bouterweck Bd. I. pe 185. 84). 
Seine Duelle war wohl der oben p. 116. angeführte Magiſter 
Albertus, wie denn auch nody ein anderes Stahtänifched Gedicht a.d. - 
14ten Ihdt. Troilo e Cryseide in Dttaven hdjchr. in Altona liege (f. Kohl 
Briefmehf. d. Gelehiten a. d. 3. 1750. p. 538. sq. 749. sg.) u. 
ein gewiffer Ungelo Leonigo aud Padua (hier war er 1520 
Doctor der Rechte geworden, hatte fich jedody mehr auf Poefie ges 
legt und eine Tragödie Il Soldato [tragedia in versi sciolii. Ve- 
netia 1550. 8.] verfafft und war 1556 verftorben f. Vedova Scritt, 
Padovani T. I. p. 611. sq. Papadopoli Hist. gyınn. Patar. T. 
ll. =. v.) in Dttaven ebenfalls: L’amore di Troilo et Grizeida, 
ove si tratta in buona parte la guerra di Troja. Venezia 1558. 
4. befang, und Louis de Beauveau eine franzöfifche Bearbeitung 
von Boccaccio's Filostrato verfuchte, die noch hoſchr. eriftirt (ſ. Me- 
lang. tir. d’une gr. Bibl. T. V. p. 217. sq. Catal. de la Vallitre 
T. II p. 508. »q.). Dagegen ift Shakfefpeare’8 Stuͤck Troilus 
aud Cressida entiveder aud der Englıfchen Ueberfegung von Lefeored 
Recueil des histoires Troyennes oder aus Lydgate's Troy - Beke 
gezogen, nicht aber aus Chaucerd gleichnamigen Gedichte (f. Bob 
u. Schlegel Ueberf. d. Shakeſ. Stuttg. 1824. Unhang ju Tr. u 
Creſſ. Bd. VI. 2. p. 353. 5q.) gejogen. 

Wenden wir und berüber nach Italien, fo haben wir erflend 
zwei Novellendichter zu nennen, die den Gegenftand nad) ihrer. et 
behandelt haben‘, nehmlidy den ungenannten Verfaffer der Cento ne: 
velle antiche nr. 81., der Die frühere Geſchichte der Eroberung 
Trojas, und Ser Giovanni, der in feinem Pecorone G. X. nor. % 
c{. Giorn. XI. nor. 1. u. XV. nor. 1. die erfien Begebenheiten 
ded jungen Roms dargeftellt hat, dann aber ein größered Heldengt⸗ 
dicht, dad jedody nad) st. 1. aud dem Lateinifchen Überfegt iſt (, per 
forne a piü gente disciplina, vulgar tradussi l’opera latina“), 
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wvdqhes Bntinft Crescimbeni T. V. p. 38. einem Florentiner X as 
eapefde Exzio zufchreibt, ber nach Tiraboschi T. XVII. p. 68. 
Bertiffer der unten zu nennenden Aleasandreide war, wogegen 
jede Etat Bil, 2er. Bd. I. nr. 11950.b- p. 986. gezeigt hat, 
Daß dieler nur cin Drucker zu Florenz 1487 — 89. war und behaups 
get, daß in der drei letzten Stangen ded XX. oder letzten Buches 
eim Ncrofiden „Angelaus Johannes Franci(scanus?) ad Andream 
Hretrem » fiium“) liege, worin wahrfdyeinlicy ded Berfafferd Name 
eurbelten ſcy ([.aber auß. d. Titel d. Ed. Princ. Bandini Cod. bibl. Leo- 
geld T.11.9.39.47.69.). Uusgaben find Ed. Pr. Finito il libro decto 
"Trojame, stampato et compo«to in lingua Fiorentina nella magna citiA 
di Vasen per me Ser Jacopo di Carlo, prete Fiorentino nell anno 
BICCELÄCN. 4. — Libro chiamato el troiano in rima hystoriado 
ei qual tratia la destrution de troia fatta p li greci: et come p. 
tel destratien fü edefichada roma padoa et verona e molte altre 
eitede is italia etc. Venez. 1509. 4. — Libro chiamato il Troiano. 

' Bine 1518. 4. 4. 1. et a. [1526] 4. Vinegia 1536. 4. 1549. . 
4. 1587. 1615. 8. Libro chiamato el Trojano in rima historiato: 
el qual tretta la destruttion de Troja fatta per li Greci et come 
per tsl Destrattion fu edificata Roma, Padoa e Verona et molte 
altre Cittsde in Italia. Et tratta le Battaglie che furono fatte in 
Ielia per Enea et come ando e torno da I’Inferno, Venez, 


1358. 4. 


Gamerlung. Ueb. d. Seſchichte d. Goldenen Vließes f. J. Batiste Mau- 
riee Blasen des Armoiries des Chevaliers de la Toison d’Or. à la 
Eaye 1667. 4. Le Mire Orig. Ord. Equestr. L. I. c. I. MoreriT. 

&v.p. 147— 152. [Aureum vellns oder Gueldin Echags und 
Kusfllammer v. Sal. Triemofino. Rorsbady u. Bodenfee. 1599. II Voll. 

12. u. ©. Mennen» De aureo vellere s. sacrae philosoph., natur. et 

art. sdmirab. lib. III. Autverp. 1404. 4. Ursel. 1672. 4. ſuchen in 

der Grifreng defl. alchemiſch. Zwecke] vorzüglih: Reiffenberg Archiv. 
bist. T. VI. p. 351. sq. u. Hist, de l’ordre de la Toison d’or. 


Brazell. 1890 4. — 
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. und 
- die Berbindung und der Zufammenhang 
svoifhen 
ber Sage vom 9 ®raal und König Arthure 
Tafelrunde. 
6. 6. 


Nachdem wir jept im Allgemeinen gerwiffermaßen die einleiten 


den Tichtungen oder Grundlagen des Arthurfanenkreifed ducchgegangen 


haben, dürfte ed an- der Zeit feyn, ehe wir zu den eigentlichen rar 
mantifchen. in denfelben fallenden Productionen fortzehen und ben 


Zufammenhang deffelben mit der Gage vom Heiligen Sraal ewörtern _ 


oder überhaupt unterfuchen, inwieweit Arthur felbft fir fabelhaft zw 
halten ift, mit einigen Worten das hiftorifche Element der Sage vom 
Heiligen Graal zu beſprechen. Es hängt aber diefe felbft genau 
mit der Einführung des Chriftenthumd in England zufammen und 
wir wollen daher zuerft hören, wad Wilhelmus Malmesburiensis 
De antiquitate Glastoniensis Ecclesiae, b. Gale Histor. Auglicae, 
Saxonicae, Anglo - Danicae Scriptores XV. Oxon. 1691. fol. 
T. I. p. 292. davon erzählt. Dort heißt ed nehmlid) : Post Domi- 
nicae Resurrectionis Gloriam Ascensionisque Triumphum — I» 
vidiae ergo fascibus (facibus?) accensi sacerdotes Judaeorum cum 
Pharisaeis et scribis concitaverunt persecutionem in ecclesia, in- 


‚terliciendo protomartyrem Stephanum et fere a finibus suis em- 
nes procul pellentes, Hac igitur persecutionis procella saevients,. 
dispersi credentes petierunt diversa regna terrarum a Domino 
sibi delegata, verbum salutis gentibus propivuando. Sauctus autem. 
Philippus, ut testatur Freculfus, libro secundo, capitnlo IV. re: 
gionem Francorum adiens gratia praedicandi plures ad fidem con-- 


a 





waarsac vu uucm Lasımu auuumuter pracummmauı a10K 
Barbarus cum sua gente tamı nova audiens et inconsueta, 
@ praedicationi eorum consenfire renuebat, nec paternas tra- 
ws cammutare volebat: qnia tamen de longe venerant, vitae- 
srum exigebat modestia quandam insulam ad petitionem 
ı sylvis, rubis atque paludibus circumdatam ab incolis ?) 
'zitin nancupatam in lateribus suae regionis ad habitan- 
somcessit: posten et alii duo reges, licet pagani successive, 
ria eorum viias sanclimonia, unicuigne eoram unam por- 
ı terrae concesserunt. Acad petitionem ipsorum secundum 
ı coafirmarerunt. Unde et XII hidae per eos adhuc, ut 
ir, nomen sortiuntur. Praedicti itaque Sancli in eodem 
» comversanles post pusillum temporis visione Archangeli 
ıis adınoniti sunt, Ecclesiam in honorem Sanctae Dei ge- 
ı et Virgieis Mariae in loco coelitus eis demonstrato con- 
», qui Divinis praeceptis non segniter obedientes secundum 
eis fuerat ostensum, quamdam capellam, inferius per cir- 
ı, virgis forquatis muros perficientes, consummaverunt, anno 
nesienem Domini XXXIo post assumptionem gloriasae vir- 
XV. ex deformi quidem scemate, sed Dei multipliciter 
sam virtate. — Sancti igitur memorati in eodem heremo 





Imfel, eine halbe Zauberinfel, die auch noch darum wichtig ik, 
Be reiepb non Kamartis Ind Krihar auf hr Begraben Hegen 
Dugdale Monast. Anglic. T. I. p. 1. sq._Boifleree 1.1, 

.. San Marte zu Wolfr. v. Shsenda 3b. I. p. 408. 
fonft gewoͤbnlich Avalon, d. h. Aepfelinſel, genannt, (f. Le- 
incy Gloss. du Brut T. II. p. 319.'sq. Keightley 
hol. Lond. 1833. T. I. p. TI, Daurjge Us. Bd. 1. p. 
üi t ihren Namen nad) Wilh. Malmesbur. 1. 1. p. 295 aus 
B ue insula primo Yniswytrin a Brito- 
dieta (d. b. aläferne Incl), demum ab Anglis terram sibi 
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sic degentes effluentibus multis annorum curricnlis carnis ergastul 
sunt educti. Mit einem Worte der Schreiber diefer Worte mein 
Rofepb von Arimathia fey von Philippus ausgewählt wordei 
die Lehre Chriſti aus Frankreich nah England zu bringen und hal 
diefed auch gluͤcklich vollbreht und fey zu Glaſtonbury, mo er fi 
mit feinen Begleitern niedergelaffen und einen Tempel für die heifie 
Jungfrau erbaut habe, verftorben. Es kann aber diefer Joſeph kei 
anderer fenn, ald jener Joſeph von Urimathia oder Ramatha, m 
er ein Öffentliche Amt bekleidete, der als Mitglied ded Sanhedrin 
nicht in den Befchluß deffelben willigte, nady welchem Jeſus gm 
Tode verurtheilt murde. Nach dem Tode Jeſu fol er zum Pilau 
gegangen feyn, den Körper Chriſti von ihm erbeten und in eime 
neuen Grabe den Ziften Juli in feinem Garten beerdigt haben. Di 
fed erzählen feyon Evang. Mattbaei XXVII, 57.sq. Marc. XV 
- 42%. sq. Luc. XXIII, 50. sq. Johann. XIX, 38. sq. f. a. W 
ner Bibl. Reallex. Bd J. p. 716. sq. und mit einigen wunden 
baren Zufäßgen Nicodemi Evang. c. 12. u. 15. (p. 91. ed Bire 
Auctuar. cod. apocr. Fabric. Havn. 1804. 8. u. p. 594. 29, el 
Tbilo Evang. apocr. T. I.). Weiter geht aber ſchon die Gage I 
ben Act. SS, Antverp. 17 Mart. T. Il. p. 507. sq, wo berid 
tet wird, er fen auf demfelden Schiff mit Maria Magdalena ve 
feiner Heimath nach Franfreih gefommen und von da noch Ep 
nien und England gegangen, um das Ehriftenthum auszubreiten. Ar 
mweitläufigften findet fidh die ganze Eage erzählt im Pseado-Dexte 
Chronicon s, a. 48. f. a. Baron. Annal, s. a. 35. T. I. p. 252 
cf. p. 230. [ed. UI. p. 265. 327.]. Die alten Ritterromane füge 
für feine früheren Schickſale noch hinzu, er habe bei Pilatus 7 Jake 
ald Knecht gedient (f. Michel zum Roman de la Violette v. 5307 
p. 249. sq. Mehreres Undere über ihn führt an Schmidt ie b 
Wien. Jahrb. 1825. Bd. XXIX. p. 73. 2q9. Boiſſeree L Lp 
821. sg. Unm. 2.). Nun geht aber die Sage weiter und fig 
hinzu, daß Joſeph von Arimathia auch dad bei Chriſti Kreuzigum 
durch ded Longinus Lanzenftich aus deffen Seite firömende Blut U 
einer Demantfchale, derfelben, in welcher Chriftus das Ofterlamm 
verzehrt hatte, welche, ald Chriftus bei Simon dem Ausſaͤtzigen ar 
geiffen worden fey (alfo nicht im Dlivengarten), ein Jude milge 
nommen (f. Roman de St. Gral v. 396. sq.) und dem Pilatel 
übergeben, diefer aber an Joſeph gefchenkt habe (f. Titurel: c. 4b 
©t:, 35. sq. v. 6360. sq. Tressan Extraits de la bibl. de Ih 
maus T. I. p. 294.), aufgefangen und dann mit nad 
‚gebracht habe, mo er fich beffelben zur Bekehrung der Ungl 
bediente. Tiefed Kleinod foll nachher in dem Schatze eimes der 
nige dieſer Inſel (le roi pecheur genannt mit Erinnerung an 

ſtus f. San Marte 1. I. Bd. Il. p. 417.) aufbewahrt, aber von 
Borfehung felbft der Erde entzogen worden feyn, ald alle mit 
Beſitze deffelben verknuͤpften Wunder auf Erden erfüllt geweſen feyei 
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Ahraad {el jened Gefäß früher ſchon an Joſeph von Arimathia 
fenk fh ald wunderthätig erwieſen haben, denn als nady Chrifti 
Bewferchung terkibe von den Juden in ein Gefaͤngniß 5 Stunden weit 
von Yersfolm gemorfen worden war, fo fell der Leilige Graal dur 
dem Failed ff in deflen Hände gegeben worden feyn und durdy 
Dem Befiz deſſlben fen jenem die Kraft verlichen worden, die Qua⸗ 
Aem des Huugerß und eined 42jährigen Gefängniffes zu ertragen, 
waeraut m nl) von Bekpafiand Sohne, Titus, erlöft und wie bes 
wart mach granfreich gezogen fey. So findet ſich feine Geſchichte audy 
ergibt la ıme[. Roman de St. Gral. f. 1. 5q. f. 102. 104. ſ. Tressan 

Lp 91-301. Giniged hat audy hierüber fchon Gregor. Tu- 
Frase. I. c. 21., genau aber im verfificitten Kom. de 


g 


col, 2 Mss. de l’Eglise de Paris, n. 7. bei Roquefort 
. 6m. de la Langue Rom. T. 1. p 04: „Au jor ke li salveres 
3 del monde soffri mort, fu ınort d-struite, et nostre oie restoree:. 
cel jor estoient moult poi de gent ki creissent en lui, mais 
taıt ua Chevalier ki avoit 4à nom Jaseph de Arrimachie ‘ce 
estoit ane chitds en la terre de Aromate ki moult viel estoit). En 
eele child estoit Joseph nes, mais il estoit venus en Jherusalem 
vıı ans derant ce ke nostre Sires fu mis en crois et avoit ra- 
ehaie le cremche Jhesu-Crist mais il n’en osoit faire semblant 
les felons Juis, il estoit plaint de sapienche; il estoit nes 
eavie ei d’orguel, il secouroit les poures; totes ices bontes es- 
tsient en lai et de lui parole le primier salme del sautier: Boin 
— hi ne s’acordent mie as consaus des felons. Cil, Jo- 
- en Jherusalem enfre lui et se feme, et sen enfaus ki 

L Joseph, passa le lignage son père outremer ki orsest 
Iagleterre, et devant estoit apiel& la Grande-Bretaigne et 
sus aviron au pan de sa chamise. Nioult ot grand duel 
de la mort Jhesu-Crist et se pensa k’il l’onnoroit. Enfin 
aveit ie dans la maison ot 3. C. avoit fait la cene avec 
h ‚il y trouva l’escuelle ou le fiex Dieu avoit mengie, 
wen sesist, il porta la chez lui et il s’en servit pour ramasser 
ma coula du cöt& et des autres plaies ei celle escuelle est 

Baint Graal. 


Abi 


$..7. 


Raben wir jeht dereits die Geſchichte de Heiligen Braals 
My ef deſen Ankunft in England verfolgt haben, dürfte ed an der 
"Bo feon, bier gleich mit zw. bemerken, weldye Erklärungen der phis 
ffinn diefer Benennung untergelegt hat. Es find 






Nail = Garalis, d. h. Gefäß. zum Eſſig, acetabalum f. 

Aelfricas Gloss. Anglo-Sax. p. 80. ed. Sommer 
Boiſſeree 1. 1. p. 819. q. Unm. 4. San Marte 
11. 8b. il. p. 862. 
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6) Graal = Gradalis, Graalz, d. h. scutella lata dicta graalz 
quia grala est in ea comedenti, ſ. Helinand |. L 

y) s == Bäton d’augure, bäton pastoral, crosse d’ 
d’ev&que f. Roquefort Gilossaire de la langus 
Romane. Paris 1808. 8. T. I. p. 702. s. An 


‚ graal, graille, greal. 


E 9 «e == Vase_& boire, grand plat, grand bassin creux 


propre à servir des viandes, vaisseau de terre, 
terrine ſ. Roquefort 1. I. p..702. Borel Treser 
de recherch. et antiq. Gauloises. Paris 1655. 4. 
s. v. Graal p. 242. sq. In diefer Bedeutung fine 
det fi) Gresal im alten Catatoniſchen und grial, 
greal unb garral im Alts und Neufpanifhen fr 
Raynouard Lexiq. Roman. Paris 1840. 8. T. 


ll. p. 501. Michel Pref. da Roman de St. Gral ' 


P- > 
) s == Sang real, Sang royal ſ. Jacob a Vorragisel.l. 
) s = Garalah, Hebr. Vorhaut |. Kanne Chriſtus im als 


— mn 


2 


— 


ten Teſtament p. 102. Hagen Briefe in die Hei⸗æ 


math Bd. Ill. p. 169. 


n . = rei (von 9 Zelten) ſ. Dione in Aufſeß Anzeiger | 


- 1833. p. 298. 
9) s == cerater s. carchesium - 
) ss == cral Kral bei den Hottentotten, Dorf, 
Flecken. | 
)» s == gralla, d. h. Kruͤcke. 1 Se 
)) ss = G(nosis) R(educit) A(nimum LAa- |? 2 Vin 


bentem) und daher Symbolum com- 
munitatis templariae ac Sepientiae 

gnoslicae. 

er) ⸗ — Höhle, vom arabiſchen Arkikel al und gar, d. i. 
Höhle. Diefe Erflärung rührt daher, daß Hammer 
auf einer alten Sauffpäfel zu Madferöburg die Tas 
fhrift: „Have ait garal 
grüßt, fagt die Höhle der XII, Bezug nehmend auf 
die Höhle im Berge Rakim oͤſt eigentlich die Hoͤhle 
der Siebenſchlaͤfer ſ. Sale z. Koean c. 18. [Deutſch 
d. Arnold. Lemgo 1746. 4.] p. 336. Unm. b.), 
wo die XII Weifen der Gnoftifer, und auf die: 
Böhle Sermerai (f. Herbelot Bd. IV. p. 247. [ed; 

T. Il. p. 312.]—), wo die ku 3 

—* ſ. Kurioſitaͤten Bd. IX. p. 118. * jew: 
- Zauffchüffel hält, für ganz modern und die Werke: 
für ganz unverftändlid San Matte 1.1. p. 368. 
und in d. Ilten Jahresbericht d. Thüring. Deu 
Geſellſch. f. Alterth. p. 36, 


“las für: „ſey ges - 
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y ke halte die alte Erflärung des Se. Graal für Sang 
ad) immer für die richtige, weil, wie wir aud aus der ans 
za Eiele ded Roman de St. Graal fehen, das Blut unferd Heis 
‚ frilich nachher immer in Verbindung mit der Schale gedacht, 
ar wichtigſie Element ded ganzen Myſteriums erfcheint, weldyes 
ffeber an daB kirchliche Sacrament bed Abendmahls anſchließt *). 
benate ich nur noch, daß ed ſonſt ein altes Feſt dieſes Nas 
I gab, über welches Curioſitäͤten Bd. LI. p. 86. sq. 583. 4q. 
whhea find, ferner cin Verbot ded Bifchoffd Friedrich von Schwerin 
By die Brüderfchaft vom Gral zu Roſtock gerichtet, fidy in: 
uel won gelchrten Roſtockſchen Sachen. ebd. 1788. p. 129. sq. 
it, übe den Braunfchweiger Gral dad Nöthige zufammengeftellt 
ws Ebert Memorabilia Gmelpherbyt. p. 319. Ueber den Wa⸗ 
a Grol von Lhuyd in d. Archaeol, Brit. 1707. fol. T. I. 
W2. 265. u. Nicholson The Engl. Scotch and Irish histor. 
% Lead. 1736. fol. p. 91. gehandelt und im Allg. über dens 
up vergleichen ift: Olla Potrida 1781. Bd. II. p. 86. 1792. 


Is der Erflärung im verfificieten Roman de St. Gral v. 2653. sq. 
in won nicht recht Hug, e6 heißt da: 
— ‚Et queu sera la rennmmee 
Do veissel qui tant vons agree? 
Dites-nons, comment l’apele - on 
Quant on le numme par son non? 
etrus respont: ‚‚N’ou quier celer 
ui a droit le vourra nummer 
ar droit Graal l’apelera; 
Car nus le Graal ne verra, 
Ce croi-je, qu’il ne li agree: 
A touz ceus pleist de la contre, 
A touz agree et abelist; 
Ba li veoir hunt cil delist 
gei avec lui pueent durer 
de sa compeignie user 
Autant unt d’eise cum poisson 
Quant en sa mein puet eschaper 
‘en grant iaue aler noer.‘“ 
want cil l’oient, se l' greent bien; 
utre non ne greent-il rien 
Fors tant que Gaal [sic] eit à non: 
Par droit agreer s’i doit-on. 
Tost ainsi cil qui s’en alerent 
Et cil ausi qui demourerent 
Le veissel unt Graal numme 
Pour la .reison que j’ei cont£. 
Li pueples qui lA demoura 
A l'eure de tierce sssona 
Car quant à ce Graal iroient 
Sen service l’apeleroieut; 
Bt pour ce que la chose est voire, 
L’spelon dou Graal l’Estoire, 
Bt le non dou Graal ara 


138 Graal-⸗ u. Arthurfagenfreis. — Einleitung. 


Bd. II. p. 107. Wllgem. Lit. Unzeig. 1799. p. 154. 2q. ®ef 
Schriften Bd. XXVII. p. 63. sq. u. bei Schlegel Bd. I. p. 
— 135. J. Thomasius De poculo Johannis, quod vulgo a 
Ey. SohannidsTrund. Lips. 1675. 4. Buͤſching Der heilige @ 
und feine Hüter, in Hagen's Muſ. f. altdeutfche Lit. u. K 
Berlin 1809. 8. Bd. I p. 491 — 546, u. in f. Erzählunge 
Mittelalterd Bd. 1. St. Ik. p. 361. sq. Jenaiſch. Pitt. Zeit 
1820. Erg. Bl. Bd. II. p 59. sg. Hammer Mohammeds hei 
Gral, in d. Euriofirdten Bd. VII. p. 8333 — 341. Accoun 
St. Graal, in Brydges Bibliograph. T. I. p. 217— 224. 

Marte Der heilige Gral, in def. Wolfram v. Eſchenbach Bd 
p. 357 — 454. u. in d. Neu. Mittheil. d. Thuͤring. Saͤchſ. 
eind f. Ulterth. Halle 1837. 8. Bd. ill. 3. p. 1— 38. Mag 
Pittoresque 1835. p. 259. sq. | 


68 


Man hat nun aber den Heiligen Gral in Verbindung gı 
mit dem fogenannten Sancto Catino, d. h. einem Gefäße, 
geblich von einem einzigen Smaragd gemacht (im Titurel Er. 
Cap. 41. heißt ed Jaspis Exillis, durch welches Steined Kraft 
Phoͤnix zu Aſche verbrennt, ſich aber aus derfelben wieder erhel 
Boifferee I. 1. 323. cf. Parcival v. 13992. b. Lachmann p. 28 
welches bei der Eroberung von Cäfarea 1101 dur die Kreuzfah 
918 Untheil der Beute auf die Genuefen Fam, welche e6 in 
Materftadt brachten und dafelbft auf das Gorgfältigfte in einem 
der Mauer der Gancriftei der Kirche zum Heiligen Laurentius 
gebradhten Schrank aufbemahrten und es nur an hohen Fefte 
den Blicken ded Volkes ausſetzten, jedody fo, daß ed ein Prälat 
feinen Händen auf einer Tribune fichend an einer. Schnur hielt | 
er felbft von einer Wache der zum Schuß diejed Kleinods befonl 
verfammelten Ritter, Clavigeri genannt, umgeben war, wobei 
Strafe von 100— 1000 Ducaten, ja fogar der Tod dem bedes 
der dad Sancto Catino mit Gold, Silber, Steinen, Corallen 
einem andern Etoff berühren würde, wie man aus einem 
gegebenen Gefetze vom 24. Mai 1476 (bei Gaetano 1. L. p. 52, 
fchen kann. Uebrigend hegte man bis dahin noch nicht den 
ſten Zweifel an die Echtheit der Schuͤſſel, da man es bei der 
Märung einiger Sumeliere, daß diefelbe wirklich aus einem 
Emaragd beftehe, fein Bewenden haben ließ, bis die b 
Keyſſler Reifen. Hannover 1751. Bd. TI. p. 321., B 
Voyage en Italie p. 18., de la Condamine in d. Mem. de 
d. Sciences 1757. p. 340. u. Dolomieu Dissertation sur P 
raude, im Mag. Encycl. an I. T. I. p. 17— 145. | 
Meinung, daß jened Gefaͤß ein bloßer Glasfluß ſey, beftätige 












wer — wu gem vrmemung u — — 
u PL II. fig. 2—4.] u. Voyage en Savoie T. II. p. 
Bessi Sur le vaso que l’on conzervait à Göues sous 
k8t C. Turin..1809. 8. Marion du Mersan bei Cour- 
4 Moderne 1631. T. XXIII. p. 390. u. Histoire da 
is Medailles, Antiques et Pierres gravdes. Paris 1838. 
va Eine genaue Geſchichte und natuͤrlich Upologie dies 
gab Fra Gaetano (Hugufliner, Prediger und Mönd 
vb der heiligen Thereſe ju Genua) in dem Bude: II Ca- 
mersldo orientale, gemma consecrata da N. S. Jesü 
W altima cena degli Azimi e custodita con religiosa 
‚serenissima Republica di Genova, come glorioso (ro- 
u⸗ nella couquista di terra santa l’auno MCI. Simosira 
ichitä, Preziositä et Santitä autenticata dagli Autori, 
» pabliche scritture dell’ Archivio. Opera istorico mo- 
kita di cognizoni et Dotirine profittevoli & studiosi e 
amsteri dell’ Antichitä. Genora. 1727. 4. XXXVII. 
» ©r behauptet (cap. IV.), daß diefed Gefäß mit andern 
Ergenfanden von der Königin von Eaba mit nad) Ieras 
mdt.worden fey, ald fie dahin zum Beſuche bei dem Koͤ⸗ 
wen Fam: fie habe ed demfelden verehrt und dieſer ed ald 
Karität in feinem Schatze aufbewahrt, aus welchem es 
Kebmaligen Paffabfche, um dad Ofterlamm darauf zu vers 
mussen werden fey. Da nad Undern diefed Geſoͤß nach 
Yen des Königreihd Juda zuleßt auch in des Herodes 
n, fo fonnte ed Ehriftus ganz von Ohngefaͤhr bei feiner Abends 
'is Gebrauch nehmen, da er zufällig durch zwei feiner 
a demfelben Saale dad Mahl bereiten ließ, der für das 
‚h beffimmat geweſen war, welcher an diefem Ubend hatte 
mt kommen wollen. Bactano dagegen (cap. VI.) meint, 
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daß er aus mehreren Stellen der Mpoftelgefchichte darthut, wie, 
die meiften jungen Chriften Ierufalem verließen, theils, um be 
demfelben nach Eprifti Berheikung drohenden Zerfiörung nicht 
gegen zu feyn, theild au um den Verfolgungen der Fuden zu 
gehen, viele von ihnen, .alfo auch Nicodemud Caͤfarea zu ihrem ' 
enthaltdorte gewählt hätten, in welcher Stadt es dann bis au! 
gedachte Einnahme derfelben durch die Kreuzfahrer (f. Darüber | 
fen Geſch. d. Kreuzzuͤge Bd. II. p. 104. Beilage Il. p. 8. 

eblieben fey. in merkwürdige Seitenſtuͤck dazu iſt aber, 
atth. Parisiens. L. Ill. s. a. 1247. p. 641. [ed. Lond. 1 
fol.] berichtet: „Die igitur praefixo convenientes magnates ı 
Westmonasterrum — Magister enim Templi et Hospitalis 
testimonio quamplurimorum sigillorum, videlicet Patriarchae | 
rosolymitani Archiepiscoporum quoque et episcoporum, abb:i 
et sliorum pralatoraum et magnatun de terra sancta mise 
quandam portionem sanguinis Dominici, queın pro salute mı 
fadit in crace, in quodam vase crystallino vetustissimo, per qı 
dam fratrem Teınplorum bene notum‘‘, da man offenbar ‚einen 
wiffen Zufammenhang mit der alten Sage vom Heiligen Gral d 
erkennen kann. Damit fann man eine andere Ötelle in ded Ra 
phus Higdenus Polychronic. Lib. VI. a. 925. T. I. ed. | 
Ser. XV. Brit. p. 262. in Verbindung feßen, mo es heißt: 
pulavit etiam Rex Ethelstanus et aliam sororem suam Ot 
imperatori, a quo, praeter gemmas et equos, recepit quod 
ves ex ÖOnichino transparens et politum, ita subtili caela: 
arte compositum, ut vere fluctuare segetes, geinmare vites, 
minum imagines moveri videantur: recepit etiam ensem Cons 
tini magni, in quo litteris aureis nomen possessoris legebatu: 
cujus capulo super crassas auri laminas figebatur clavus fer: 
unus de quatuor, quo Christus in cruce figebatur. Item lanc 
Karoli magui, qua vibrata semper yictor abibat, quam tra 
aperuisse latus Christi etc.,‘“ denn auch diefe hat gewiſſerm 
einige Aehnlichkeit mit unferer Graalsſage. Nicht weniger aber tr 
ungerechnet der Stellen im Roman de St. Gral. p. 5. Lan 
du Lac T. Il. £. 51. u. Perceforest. T. VI}. £._120.. fowie 2 
tel cap. XLI. Etr. 138. zur Critik diefer Gage diejenigen Hif 
fer (f. Michaud Hist. d. Croisades. Paris 1825. T. IT.. p. 
u. Bibl, d. Croisades T. I. p. 525.) bei, welche chen - jene 
oberung von Caͤſarea und die dabei vorgefallene Auffindung ded 

Catimo berichten. Es find aber vorzüglich folgende: 

&) Guilielm. Tyrius. X. 16., wo e8 heißt: Erat autem inp 
civitatis, in loco edito, ubi olim ab Herode ad home 
Aungusti Caesaris (Caesareae) miro opere dicitur fabrica 
- templum; publicam civitatis oratorium: — In hoc eo 
eratorio repertum est vas coloris viridissimi, in mo: 
parobsidis formatum, qnod praedicti Januenses smarag: 


\ 


nn 
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reyauates, pro multa summa pecuniae in sortem recipientes, 
edeinse suse pro excellenti obiulerunt ornatn. Vnde et 
weque hodie transeuntibus per eos magnatibus vas idem quasi 
pre miracalo solent ostendere persuadentes quod vere sit 
id qud color esse indicat smaragdiuus, 

P) Albereus Triam Fontium s. a. 1101. bei Leibnitz Accession, 
histor. Lips. 1698. 4. p. 183.: „Ita Balduinus rex capta 
priw Äntipatride civitate, quae nunc dicitur Assur, Caesa- 
resm ei vicinam obsidet, quae prius Turris Stratonia dice- 
betr. Ciritate violenter effracta, cives in quoddam orato- 
rim sıum confugerunt ubi tanta fuit strages eoram, quod 

bases sanguis tingeret occisorum, ubi participes 
bes vicioriae Jannenses vas viridissimi coloris repertum et 
in medam paropsodii formatum pro multa summa pecuniae 
retipientes in sortem pro excellenti obtulerunt ornata eccle- 
se me“ | 

7) Jcopas de Voragine Chronicon Januense c. XVII. (bei 

Mursteri fder ſich jedoch oft Auslaffungen erlaubt hat, wenn 
er anſcheinend abergläubifhe Mähren fand] Script. Rer. Ital, 
T.IX. p.32. Erat autem in praedicta civitate (Caesareae) 
ras quoddam sıheraldinum inaestimabiliter pretiosum: Capta 
isitar Ciritate praedicta a praedictis (Januensibus) de com- 


. Mani consensu res partes omnium, quae ceperunt, facere 


volserunt. In prima igitur parte supradictum vas smeraldi- 
num ässignaverunt: in secuuda parte corpus civilatis cum 
omnibus rebus immobilibus posuerunt; pro tertia vero parte 
totum thesaurum civitatis et omnia mobilia statuerant. Ordi- 
zantes autem ut Januenses, quoniam in caplione civitatis 
fserunt priucipales, partem illaın acciperent, quam magis 
vellent et religquam partem haberet totus exercitus: Januen- 
ses ceieris aliis parlibus omissis vas illud smeraldinum pro 


- wa parte acceperunt et Januam cum multo gaudio deporta- 


veraat. Quod autem illud vas sit vere lapis smeraldinus, 
festantur omnes gemmarii, qui illud viderunt dicentes se 
zsunquam vidisse tam pretiosum smeraldiaum. Istad etiaın 
est manifestum per hoc quod apud Caesaream tanti pretii 
existimabatur, quod cum tota civitate rel cum toto thesauro 
eivitatis fuerit aequaliter aestimatum. Quomodo enim veri- 
simile est, quod snpradictum lapidem smeraldiaum ad valo- 
rem totias ciritatis vel totius thesaari civitatis pro una parte 
sequaliter posuissent, nisi eis pro certo constitisset, quod 
varissimus smeraldinus esset? Est autem supradictus lapis 
smersldinus tanti fulgoris et tam mirabilis claritatis quod 
emnes alii smeraldini et.ceteri lapides pretiosi juxta illum 

pesiti a suo fulgore deficiunt et prae nimio illius splendore 
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a sua claritate pallescunt. Est enim illud vas factum ad 
instar catini, unde vulgariter dicitur, quod “fait ille catinus, 
in quo Christus cum suis discipulis in coena comedit, de 
quo Christus dixit: qui intigit mecum manum in catine, 
hic me tradet. Utrum autem hoc sit verum, ignoramus: 
sed quoniam Deo nihil est impossibile, ideo illad nec eon· 
stanter asserimus, nec pertinaciter denegamus; qui euim 
hoc voluerit credere, non est redarguendus de levitate, et 
qui noluerit credere, non est reprehendendus de temeritate, 
Sed forte aliqui objicient et dicent, quod in omnibus factis - 
suis Christus semder exemplum habuit maxiınae humilitatis; | 
in catino autem sımeraldino tam pretioso comedere non fuisset 
exemplum humilitatis praebere, sed quidem exemplum ya- 
nitatis. dare. Sed ad istam quaestionem potest de facili re- 
sponderi: certum est enim, quod cibos communes in catino 
‚smeraldino comedere esset quaedaın vanitas sive pompa; 
sed agnum paschalem et sacramentalem, quem Christus in 
coena com discipulis comedit, in catino aureo sive smeral- 
dino comedere non fuisset pompa sed devotio et reverentia 
magna. Istud autem sub silentio praetermittendum non est, 
qaod in quibusdam libris Anglorum reperitur, quod quande 
Nicodemus corpus Christi de cruce deposuit, ejussauguinem, 
qui adhuc recens erat et ignomininiose dispersus fuerat, 
ipse recollegit in quodam vase smeraldino sibi a Deo di- 
vinitus praesentato et illud vas dicti Angli' in libris suis 
Sanguiralia appellant. Illud autem vas Nicudemus ’ cum 
multa reverentia custodivit. Tempore autem procedente 
Caesaream fuit translatum et tandem Januam est deductum, 
Dictum ergo fuit ut illud vas esset preliosum, in quo re 
poni debebat pretiosus thesaurus, scilicet sauguis Jesu Christi, 
Quod autem illud vas non fuerit arte humana factum sed 
divina arte productam, intendimus ostendere duplici ratione, 
Una ratio est, quod ai factum fuisset aliqua arte humana, 
videretur, quod plura alia vasa similia debuissent in orbe 
fuisse aliquando fabricata. Sed a principio mundi usque 
simile opus non est inventum in toto orbe terrarum. Aliem 
rationem ad hoc probandum inducimus fortiorem. Constet 
enim, quod illud, quod producit natura, perlectius ete, Mus 
ratori fügt bier binw: Reliqua omitto, quippe ex nu- ' 
gis quodlibeticis tantum petita. . 
) Marinus Sanutus Secreta fidelium Cracis L. ll. P. VL 
c. IV. p. 134. b. Bongarsii Gesta Dei per Francos, P, IL: 
bi (Cuesareae) Januenses repertum vas pretiosum sive de. 
viridi lapide, quem Smaragdum asserunt, pro parte merce- 
dis acceperunt et matrici ecclesiae dederunt. “ 


n — 
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e) Jekaa d'Autun Chroniques de Loys XII, année 1502. fol. 


111. 112. abgede. db. Roquefort. 1. 1. T. T. p. 704. zq.: 
Le jour ensuivant qui fut ung lundi XXIX jour du moys d' 
sous feste de la decollacion, de Sainct Jehan Baptiste, le 
Roy fut ouyr messe dedans une chappelle dudict Sainct 
en Velize de Sainct Laurens qui est le grant doınme et 
cathedralle eglize de Gennes, ot fut par les chanoynes de 
la apres la messe monstre le riche vaissean smaragdin, c’est 
assıvoir le precieux plat ou quel Nostre Seigner Jhesucrist 
masgea arecques ses appostres le jour de sa ceine et est 
celay pat qu’on appelle le Sainct Graal, lequel sgelon le 
dire commun de Geunes et ce que j’en ay veu par lecire 
fat là apporiee par les Gennevoys en l'an mille cent et 
uss, et füt priz en la saincte cyi& de Jherusalem en la ma- 
Biere que vous orrez en l'an sus dict mille cent et ung. 
Pizans qui lora estoyent comme roys eu mer avec les 
Veniseyans et Gennevoys furent outre-mer & tout grand na- 
Tigige ei grosse arınde et conquesterent sur les Turcz et 
sar le Soaldan plusyeurs vislles, isles et chastkaulx et entre 
aufres prindrent Antioche et Jherusalem et occirent tous 
les infidelles qui lä rencontrerent ou gaignerent richesses in- 
mumersbles et incoinparables tresors, Aprös celle prise de 
em, question fut entre les conquerans du butin et 
Appoikcit entre eulx pour ce que A ce esioyent {roys con- 
Ds que en troys partyes seröit divise; c'est assavoir 

a Seifeturie et dommane pour une, les tresors, meubles et 

es pour Vautre et le precieulx plat d’esmeraude pour 

le tier; laquelles choses furent ainsi divisees et partyes. 
pour ce que les Pizans qui lors estoyent les plus forts 

& arme des troys bendes, et ausi que plus avoient 
weraik ei faict de mises pour les dictes congnestes, fut 
: etre eulx que iceulx Pizans auroient le choix des 

et que preiniers nuctroyent la main au butin, les- 

apris avoir sur ce advise, prindrent pour eulx la terre 

& seifueurio de Jherusalem comıne la plus honnorable par- 
tye des froys, et pour monstrer de quoy toutes les grandes 
pories de la saincte cyt& prindrent et firent mener à Pize; 
ancores y sont restucs deux que les Florentins 

Yı kar ont tolluea et ostees; pour revenir toutes les 
places, chasteaulx leur furent baillez et la pos- 

de ja seigneurie mise entre les maios, laquelle ilz 

par force contre le Souldan longue espace de temps 

@ Üiele jouyrent paisiblemeut ce que leur fut ei eust este 
Ä imai ung tiltre d’honnorable louange siles mechans mal- 
se Peussent par leur avarice vendue aux infidelles, 

€ mil rent; donc commyrent crime tant dampnable que 
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pour ce forfaict furent forclux de toute gräce de bien 
et de toute cure de profficter en verlus tant que or 
seigneurie, mais sont toujours venus en descheent d 
ſoz et d’eureuse prösperit6, or apres qu’ilz eurent 
choisi et pris les Venissiains suyvirent et come convo 
de denar&, embourcerent l’or ef Kargent et prindreut p 
precieuses, vaisselle, joyaulx, draps d’or et de soye 
laine et en somme tont ce de valleur que emporter pei 
restue seullement le sainct vaisseau lequel demeura pı 
partaige des Gennevoys qui dedans leur ville de 6 
apporferent, qui ores y est comme je say pour l’avoi 
ainsi que cy-apr&s racompferay. 
Celuy tr&s-precieulx vaisseau dont j’ay parld par 
est une esmeraulde faicte et entaillee en maniere 
grant plat en largeur de deux palmes que nous Fra 
appellous espans de si tres-reluysant lustre et tant 
coulleur que toute autre esmeraulde auprès d’elle eı 
scurcye, effacde et de nulle monstre sans vertus, et co 
en ront au-dessus du plus large six palmes en quadr: 
au fons dudict plat est ung autre petit .ront faict eu c 
scelon la porpocion de sa grandeur et des le bort de 
rondeau uicques au hault du plat sont six quareures : 
à la lignes et pour soustenir celuy plat, an-dessoul) 
denx ances de mesme pierre, larges assez pour lä pa 
main d’ung homme, ce gqni est ung oeuvre merveill 
regarder et faict par artifice tant sumptueulx que m 
semble miraculeux que mannel, ausi est-il scelon le d 
plasieurs et Pymaginer de chascun, car Nostre Sei 
“ Dien au jour de sa ceine come desproveu de riche va 
pour menger l’aigneau pascal et voulant aux humai 
pouvoir divin magnifier fist miraculensement de terr 
celle precieuse pierre. O bon alquemiste oncques n’ı 
ne se sera de tel, ores ont les Genneroys ce pre 
joyau que plus chier tiennent que tout l’or du moi 
de vray c’est bien ung tresor d’incomparable richesse e 
estimable preciosite, lequel est dedans le sacraire da 
domme de Seint Laurent de Gennes soigneusement gı 
Vuͤr die Ältere Gage von dern nach England gefommenen 
nit für den nad) Genua gebrachten fpridyt offenbar Heli 
Frigidimontis Chronicon L. XLIV. a. 718. bei Tissier Bi 
Cisterciens. T. VII. p. 92., wo e8 heißt: Hoc tempore is 
tannia culdam Eremitae monsirata est .mirabilis quaedam 
per Angelum de Sancto Joseph decurione, qui corpus D 
deposuit de cruce; et de catino illo sive paropside, in qu« 
minus coenavit, cum discipulis suis; . de quo ab eodem Kı 
descripta "est historia, quae dicitur de gradali, Gradalis 


mon potei: sed fanlum gallice scripta habetur a quibnsdam 
ns nec facile, ut ajunt, totı 'eniri potest. Hanc au- 
iquo impetrare. Quod 









“ Hieaud ergiebt ſich offenbar erfilih ein neuer Bewels 
oben p. 96. beigebrachte Behauptung, daß ſchon 718 die 
ie dei H. Braald niedergefchrieben worden ſey, dann aber auch 
t graße Eeltenheit fehon jur Zeit Helinands fogar die frane 
Oranlremane waren. Uebrigens rühmt fich auch Lyon, ein 
Rliaod zu befißen, ſ. C. de Labourenr Ies masures de 
: reyale de I Isle Barbe de Lyon. Lyon. 1665. 4. ch. I. 


+2. p. 10. ag. 


4.0. 


a Schuhe des Heiligen Graals, nehmlich des durch Joſeph von 
ie nah England gebrachten, ſoll nun der beruͤchtigte Zauberer 
‚ww deſſen Shaten unten noch die Rede feyn muß, dem 
Mmssragun, Urıhurb Bater, die Einfegung der Tafels 
tmpfehlen haben. Wie dieß gekommen war, findet ſich aber 
Ind Nemantiſche Dichtungen a. d. Mittelalter Bd. I. p. 
55, and dem alten Romane von Merlin fo erzählt: „Mein 
We, daß, machdem unfer Heiland war gefreuzigt worden, 
ı femmer Ritter mit Namen Sofeph von Arimathia und 
m dechnom Chriſti von Pılato und lich ihn begraben. Dies 
z iebte Epriftus fo fehr, daß die Juden ihn debhalb vers 
fd ihm viel Leid anthaten. Nachdem Chriffus auferftanden,- 
„men Atimathia nad) einer Wüfte, nebft den meiften von 
wife und mehreren anderen Menſchen. Dort litten fie viel 
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m Acht nehme. Wiffe ferner, mein König, daß diefer Kelch von 


Sort geſandt, die Gemeinfchaft der Guten und der Boͤſen bedeutet ; 


die Guten aber,’ welche an dieſer Tafel zugelaffen wurden, erhielten. 


die Erfüllung aller ihrer Wuͤnſche. Ein Plag bfieb inner leer an. 
diefer Tafel, dab bedeutet den Judas, Ter-unfern Heren verrieth und 
fi) mit den Apofteln zum Ubendmahl ſetzte. Und ald unfer Heiland 
fagte, wahrlich ich fage euch, einer unter euch wird mid) verrathen,. 
Hand Judas auf von der Tafel, ſchaͤmte fi und ging hinauf, &e 
. mußte auch cin Plab an Tofephd von Arimathia Tafel Ieer bleiben. 
Die Tafel ward von allen den!n, die dazu gelaffen wurden, fehr in 
‚ Ehren gehalten und nannten fie Graal. — Jenes Gefäß aber und 

feine Hüter find gegen den Dccident hingegogen, die Hüter wiſſen 
aber jetzt felber nicht mehr, wo es eigentlich hingerathen, fondern fie 
find ihm nur in jene Gegend nachgezogen.“ Die Erflärung diefer 
Eermonie findet fidy aber bei Malory La mort Artbur P. ill. ce. 
80. [Vol. Il. p. 158. sq.], wo es heißt: „Also Merlin made 


‚the round Table in token of the roundness of the world. For 


by the Round Table is the world signified by right. For all 
the world, christian and heathen, resort unto the Round Table 
and when they are chosen, to be oftle fellowship of the Round 
Table, they think them ınore blessed and ınore in worship, than 
if (hey had gotten half ıhe world; and ye have seen that they 
have lost their fathers and their mothers and all their kin and 
their wives and their children for to be of your fellowsbhip. It 


is well seen by you, forsith ye departed from your mother, ye: 


would newer see her, ye found such a fellowship at the Round 
Table. When Merlin had ordained the Round Table he said: 
„By them that should be fellows of the Round Table, the truth 
of the Sancgreall shall be well known.“ Aud men asked him 
how men might know tlıem that should best de to the achie- 
ving of the Sancgreall. Then he said: „There should be three 
white bnlis that achieve it, and the two shonld be maidens and 
the third should be chaste: And that one of the three should 
pass the father, as muchas the lion passetl his tibbard, botte of 
strength and of hardiness.‘“ They which heand Merlin say ms, 


seid thus nnto Merlin: Sith: thence there sball be such a kuigbt: 


thou shouldst ordain by tlıy craft a siege tlıat no man should 
sit tberein, but he only which shall pass all other knighes.‘“ 


And then Merlin answered, that he wonld do so and thew he’ 
made the Siege Periloug, in which Sir Galahad sat at his met 
upon Whitsundäy last past.“ Diefe von Uther auf Merlind Uns . 


trieb zu Carduel (Carlisle) geftiftite ältere Tafeleunde findet ſich auch 
beſchrieben im Engliſchen Merlin bei Ellis Spec. of early engl. metr, 


L. 


Rom. T. I. p. 249. sq. Dieſelbe Tafelrunde wurde fpäterhin sen- . 


Arthur erneuert und ed heißt darüber Mort Arthur P. II. c. 45. 
V. II. p. 110, fo: ,„Yea‘‘ gaid king Artbur, i love Guenever, 


.-- — -.u — -—.. —— — — —— — — — ww 


‚give bim, wist I that it might please him, but hie heeth 
asagh, he necdeih none, but J shall send him a gift that 
me hin mach more, for I shall give him The Table 
I die which Vier Pendragon gave mie, and ‚when it is 
mieai, ihere is a hundred Knighis and fifty and as for an 
Wgeod kuights, I havd myself, but I lack filty, for so 
kave been slain in ıny days.“ And so king Leode- 
ı deirered his daugliter Guenevrer unto Merlin and the 
Roand, with the hundred knights and so they rode freshiy, 
est royalty, what by water and what by laud, till they 
“night unto London. Es heißt dann c. 46. p. III. weiter fo: 
kiug Arthur heard of tbe coming of Gueuever and ılıe 
kaights wiih ihe Table Round, he made great joy for 
ung aud said opeuly: „This fair lady is passing wel- 
me,for I loved her long and there fore there is nothing 
ıg to me. And these kuights with the Round Table 
: more (han right great riches,‘* Then in all haste the 


ordain for the marriage and the coronation in the most. 


est wise that could be devised. ,‚Non Merlin,‘‘ said 
ir, „go thon and espy me iu all this land fifty knighis 
f most prowess and worship.‘“ Within short time 
ade ıhe best speed lie miglıt and found twenty-eight 
his, but mo more could he find; Then the Archbishop 
bury was sent for and he blessed tlıe Sieges of the 
und with greatb Royalty and devotion, and there set 
s-eight kuights in their sieges. And when this was 
lin said: „Fair Sirs, ye must all arise and come uuto 
kur for to do him Jomage, he will have the better 


sainlain you.“ And so they arose and did their ho- 
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und Tafelrundenritter fo gefchieden „„L’auire jeur de la Pentecäte 
oes chevaliers et chevaliers celestes commenctreut ensemible che- 
walerie; ils commencerent ensemble à combattre les uns couire 
les autres. Les chevaliers, qui sont eu pöche mortel, ce som 
les chevaliers terrestres. Les vrais chevaliers, ce sont les che- 
waliers oelestes, qui commencerent la quête du St. Gröal. Les 
chevaliers terrestres qui avaient des yeux et des coeurs terrestres, 
prirent des couvertures noires, c’est à dire qu’ils &taient couverts 
de peches et des souillures. Les autres qui etaient les chevaliers 
cölestes, prirent des couvertares blanches, c'est & dire virginise 
et chastete. Ich weiß nicht, in wieweit Ariosto Orl, Furiose C. 
IV. ost. 52. hierher zu ziehen ift, wo ed heißt: „Giran oose im onsa 
gia fece Tristano, Lancillotto, Galesso, Arture Galvano, Ed altri 
cavalieri e della nova E della vecchia tavola famosi‘‘, obgleich 
unter der alten die von Uther geftiftete, und unter der neuen die von 
Arthur erneuerte zu verfichen iſt. Auch ia einer Gtelle beiHlardyage 
Chronicle of Kugland, angeführt in Brydges Bibliogr. T. L p 
130. wird eine etwas andere Erflärung gegeben. Es heißt das 

— he made xij knighies of the order 

Of Saint Graall: in full significacion 

Of the table, whiche Joseph was ihe founder 

At Aualon, as Mewyn made relacion: 

In token of the table refyguracion 

Of ihe brother hede of Christes supper, et maundie 

Atore his death of hygest dignyte. . 

San; anders findet fich jedoch die Stiftung der Zafelrunde ame 

gegeben bei Wace im Brut (b. de la Rue T. II. p. 186.), me 


es heißt: 





Pur les nohles barons qn’il ont 
Dont il meiundre estre quidout 
Fist rois Artur la ronde table 
Dout Breton dient mainte fable;' 
lloc seaient li vassal, 
Tuit chevalment et tuit egal, 
A la table egalement seaient 
Et egalement servis estoient; 
Nul d’els ne se pooit vanter 
Qu’il seist plus haut que son per, 
Fuit estoient asis meain, 
Ni aveit nuls d’els soverain. 
N’esteit pas tenu pur curteis 
Escot ne Breton ne Franceis, 
Normant, Angevin ne Flammen 
Ne Bourguignon une Loheranc 
De qui qu’il tenist son fieu, 
Del l’occideut jusqu’a Mongieu, 

ni a la cour d’Artur m’alast 

t qui ad lui ne sejurnast; . 
De plusurs terres i venoient 
Cl qui pris et honor quervieut, 
Tant pur gir ges curteisios 





| 
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Tant pur veer ses manaulies, 
Tant pur coneistre ses barons, 
zent pur aveir ses riches dons. 
Be des nie homes ost aınez,. 
niches mult bonorez. 
Li rei estange l’cuvioient 
Car mult le cremeient et doutoient 
ue tut le monde conquesist 
t lor dignite lor tolist.‘“ 


$. 10, 


ende Tiſch oder die angeblihe Tabula Retunda Ar⸗ 
noch unter der Königin Diaria zu Hunscrit gegelgt und. 
jedoch bie von Eduard III.) ſieht man an den Mauern 
— Wincheſter (ſ. Obras escogidas de Mich. Cer- 
Garcia d’Arieta. Paris 1826. T. Hl. p. 844. Viardot 
Jan Qaixote. Paris 1838. 4. T. I. p. 170. Owen 
er. p. 14.. Michel ;u Tristan T. II. p.184. Leroux 
Anal, du Brut T. 1]. p. 162. sq.). Diefe Tafelrunde 
kterer Zeit unter Eduard I. zu Kenilworth vom Grafen 
imer wieder in 100 Nittern hergeftellt (f. Notes to Dray- 
» Epist. Mort. Isabel. v. 58.), ſowie von Eduard III. 
in 24 Dittern (genau berichtet darüber Th. Walsmgham 
ı Amgliae ab Eduardo I. ad Hear. V. Lond. 1574. - 
leugnet aber eine ältere foͤrmlich ab), auf welche legs 
Yieneohl unrichtig, die Stiftung deb heutigen Bathordens 
tea wollen (f. Acta SS. Antverp. Mart. T. L p. 40. 
ihungen Bd. I. p. 249. Ferrario T. II. p. 298. sq.). 
leggi ed armi de’ Cavalieri della Tavola retunda 
‚, Alamansi in ter Prefazione zu f. Girone il cortese, 
ch Ulrich Sürterer in feinem Eyclus vom Braal ein Ver⸗ 
Mitter der Tafelrunde giebt (heraudg. v. Docm im N. 
38. ur. 4— 5.). Dagegen ift The Auncient order, societie 
wd moble of Prince Arthur and his knightly armory of 
able. Transl. and coll, by R. Robinson. Lond. 1583. 
ges Bibliogr. T. I. p. 125. sq.], nur eine Ueberfegung 
des armes des chevaliers de la table ronde, Paris s. 
a 1690. 16. ©. a. Turner 1. I. p. 875. sq. 
mjapl der Ritter wird von Verſchiedenen verſchieden ans 
jald find es zwölf (gewöhnlich nur Carados, Amoral von 
ter des Mares, fein Bruder Lanzelot, Dinalam, Boort, 
wmberis, Geleard, Yvain u. Gahereit, Arthurs Neffen, 
Percefal) ‚bald 100, bald 150 Ritter. Wir geben nad) 
gegebenen Schriften hier das Verzeichniß: 
t: 1) Le roy Meliadas; 2) le roy Ban de Benock , 
roy Beurt de Gaunes; 4) le roy Karados; 5) le roy 
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Lac; 6) le’roy de Clares; 7) leroy Vrien; 8) leroy Lotil 
de Orchany ; 9) le roy Ryon; 10) le roy Polinor; 11) 
roy Baudemagus, de Gorre; 12) le roy Pharamondo; 1: 
le roy Galganoys de Norgalles; 14) le roy Aguisaut d’E 
cosse; 15) le roy Malaquin’ d’ontre les marches de Galloun: 
16) le roy Claudias; — 

b) Herzöge: 1) Le Duke de Clarena. 

c) Ritter: 1) Messier Lancelot du Lac; 2) Boort de Ganueı 
3) Gawain d’Orchany; 4) Messier Tristran de Lyonnoyi 
5) Lyoner de Gauues; 6) Halias le Blanc; 7) Hector d 
Mares; 8) Bliomberis de Gauues ; 9) Gaherriet; 10) Keux 
'Seneschall; 11) Messier Yuaine; 12) Bruor le Noir; L 

“ Baudoyer le Conestable; 14) Agruali de Galles; 15) Sagı 
rades; 16) Patris le Hardy; 17) Esclabor le Messonie 
18) Saphar le Mescognieu; 19) Sagremor le desree; 2 
Gyron le Curtoys; 21) Seguram le Brun; 22) Galchaalt 
Blanc; 23) Le Morholt de Irelaud; 24) Dadayn le Rem 
25) Amylan de Sessougne; 26) Brallain; 27) Brallaia qu 
lon. disoit le Chenalier an duex espees;| 28) Gallchanlu 
29) Lamorat de Lysibenoys; 30) Brunor de Gauues; 3| 
Le bon Cheualier de Norgalles; 32) Heary de Rynell; 3 
Messier Gullat; 34) Gucherres; 35) Aggrauaine le O 
guilleux; 96) Mordrec de Orchany; 37) Gyrfllet; 8 
Deodvnel le Sauaige; 39) Yvain le’ Auoutre; 40) Ozeme 
coeur hardy; 41) Gualegantine le Galloys; 42) Gaherri 
de Lemball; 43) Mador de laporte; 44) Bamers le forcen 
45) Dynadam de Estrangor; 46) Herret le filz de la 
47) Artus le petit; 48) Cinglant Rochnont; 49) Artus le 
bloy; 50) Gwuallogrenaut de Windezores; 51) Kandeli 
62) Merangis des portz; 53) Gauuaine le franc; 54) Ga 
des le fort; 55) Pharas le noir; 56) Pharas le Roux; 5 
Jambegues le Garruloys; 58) Taulas de la mountaine; 4 
Abandam le fortune; 60) Damatlıa de folimet; 61) Amz 
le bel Jousteur; 62) Ganesmor le Noir; 63) Arphis 
Dire; 64) Arconstant le adures; 65).le Beau Courant; 6 
Le laid hardy; 67) Andelis le Roux serre; 68) Braya 
. des Isles; 69) Ozenall de Effraugea; 70) Le Cheualier ı 
Esther; 71) ie varlet le Gluyn; 72) Heroys le ioyem 

73) Fergus du blanc lien; 74) Lot le coureur; 75) Meli 
dus del Espinoy; . 76) Meliadus annoir oeil; 77) Aygli 
des vaux; 78) Jamburg du Chastell; 79) Messire Clam 
rat; 80) Surados des sept fontanes; 81) le varlet au cirdl 
82) Kaedins de Lonizern; 83) Lucane le Boutellier; & 
Brumer de la fountaine; 85) Lenfant du plessies; 86) 
sides legent; 87) Sibilias aux dures mains; 88) Siundemi 
Esile; 89) Arphazat le groscoeur; 90) Je blonde Aunourew 
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Hi) Anzilac Je Beau; 92) Normaine le Pelerin; 93) Har- 
meine le felonu; 94) Toscane le Romane; 95) Landone le 
Leser; 9%) Le fort trone; 97) le noir perdu; 98) Le for- 
tue de ale; 99) Le fee des dames; 100) le Forester de 
Disewih; 101) le chasseur de outre les marches; 102) 
deyr et Landroys de Rufe; 103) Geoffroy le Lancoys; 
104) Randewin le Persien; 105) Froyadus le gay; 106) 
Reueln de la autre möde; 107) Gurraut le Roche dure; 
106) Arm. on ouuerd serpent; 109) Ferraut du tertre; 
110) Thor le filz de Arez; 111) Jupin des croix; 112) 
Ydesx le fort Tyrant; 113) Boliuian du Boys; 114) le 
ben Chaualier sans paous; 115) Brouadas le Espaignoll; 
116) Brechas sans Pitve; 117) Maligaain; 118) le cheua- 
ker de Scallor; 119) Mlelias de l’Espine; 120) Agroer le 
fl; 121) Patrides au circle d’or; 122) Mandius le noir; 
183) Perceuall de Gallis; 124) Aeuxdestraux; 125) La- 
mant da Boys; 126) Meliauderis de Sansen; 127) Man- 
dria le Sage; 128) Kalaharte le petite; 129) Sadoc de Veu- 
ca; 130) Perandon le panura; 131) Verraut de la Roche; 
132) k Brun sans ioy; 133) Busterin le grand; 134) le 
chesalier des sept voses; 135) Gryngaloys le fort; 136) 
Malsquin le Galoys; 137) Agricole Beau grand; 138)' Gua- 
kandres du Tertire; 139) Margondes le Rongo; 140) Ka- 
cerdies de la Vallee; 141) Nabon le fel; 142) Talamor le 
Volas; 143) Alibel de’ Logres; 144) Dalides de la Ryuier; 
145) Arsin du piue; 146) Arganor le Riche; 147) Melias 
le Bau Cheualier; 148) Meliadus le Blauc; 149) Mala- 
ga k gros; 150) Mlessier Palamides u. 151) Alexander 
eliu, — 

Eine ähnliche Tafelrunde von 12 Mittern hatte ſchon 
ber Ofgerhifche König Theodorich nad) Cassiodor. Ep. Var, 
JZagniß, ſowie der Ruſſiſche Czar Sartaus nad der Gage 
b. Dietrich Ruſſiſche Volksmaͤhrchen p. 68. und 208. ‘Les 
Du die Karls des Großen wird unten die Rede ſeyn. Dagegen 
hatte and) Hakon der Däne eine Tafel, wo cd aber vorziiglidy 


as Trinken: ankam (ſ. Lyſer Abendl. 1001 Naht. Meißen 
1838. &d. XII. p. 227. sq ). 


Urtart über den Urfprung ber Turniere und der 
Heraldik. 


Man hat von der Tabula rotunda bie Entflehung der 
Kurse hergeleitet. (fe de a Colombiere T. I. p. 132. 99), 
een wir Unrecht, denn die Kämpfe in erfterer waren nur 
Cie yiefiupie, gewöhnlich mit der Lanze, in legterer aber focht 
man Aapomeife, weshalb fie ſchon Matih, Paris, s. a, 1252. 


° 
N 
= 
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unterfcheidet, inbem er fagt: Non in Aastiludio illo quod 
meamentum dicitur sed potius in ıllo ludo militarı, ga M 
Rotunda dicitux.“ Ebenſo fagt Du Cange Gloss, Med. 
T. III. p. 1049., daß Clemens F. in feiner Bulle fie vert 
habe, denn „in faciendis justis praedictis, quae tabulae 
dundae in aliquibus partibusvulgariter nuncupanlur, eadem da 
et pericula imminent, quae in torneamenlis praedictis, ide: 
certa cansa, idem jus statuendum existil‘‘ |. Foncemagn 
Hist. de Tacad. des inscr. T. IX. p. 529. sg. Gemwöh 
fegt man fie ind 11te Ihdt. und fchreibt fie den Franzofen 
Rirner aber J. L fagt, das erfte fey in Deuiſchland u 
Heinrich dem Bogler “ 936) gehalten worden. Ihr Be 
beginnt mit Heinrichs ZZ. von Franfreich Tode durch Mon 
meri’s Lanze 1559. Der Name fommt vom Griechifchen 
vonv, drehen, baher torneamentum, fc tournois von lourner. ©: 
Homer erwähnt dergleichen Spiele bei der Leichenfeier des 
troclus (Ikas. XXIII. v. 257. og.) und aus Troia kam 
Sitte nad Stalien, wie man aus Virgil den. F, 596, 
fieht. Man nannte darum biefe in der Kaiferzeit nur von j 
gen ybligen gehaltenen Scheingefechte zu Pferde Ladi 
(. Dio Cass. XLIII. 20. 23. LI. 22. Sueton Jul. Caes, 
. 43. Tiber. 6. Calıg. 8. Claud. 21. Nero 7.). Im à 
ſ. Guriofitäten d. phyſ. hiſt. liter. Mitwelt. Weimar 18 
Bd. I. St. I. J. Ehr. Ludewig Hiſtor. Unterf. d. eher 
Kampfs, Renn⸗ nnd Ritteripiele. Norbhaufen 1750. 8 9 
ners in Götting. Hiſtor. Magaz. Bd. IV. ©t. IV. p. 6 
en. cf. Georg Rirner (hieß eigentlih Jerufalem und ı 
Reichsherold) Anfang, vriprung ond herfommen des Thurni 
in Deutfcher Nation. Siemers 1530. fol. [f. Schilter Mi 
Antig.. Teson. T. III. Praef. p. XLIII.] ebd. 1532. , 
Frkft. 1566. 1576. fol. u. in Bürgermeister Bibl. Equestr. 
DB. [f. Reimmann de hbr. geneal. rarior. P. II. p. 200. 
Deutfhe Acta- Erud. T. FI. p. 90. Leſſer Nadır. v. 
Turnierbuch, in d. Hamburg. Verm. Bibl. Bd. ZII. p. 377. 
Freytag Anal. litt. p 993. sg. Sinceri Neu Nachr. v. fa 
alt. rar. Buch. p. 284. Merkw. d. Zapf. Biblioth. p. 2 
Efor Neue Fl. Schr. Bd. I. p. 334. 24. 341. 04. Wei 
Muf. d. Sächſ. Geſch. Bo. ZZ. ©t. II. p. 156. not. Are 
Beitr. Bd. F. p. 97. Gatterer Hift. Sourn. Bd. FI. p: 
. Das Urtheil berühmter @efchichtfchreiher von der ai 
wärbdigfeit d. Deutfchen Thurnierbücher. s. 2. 1728.4. 3. DU 
ners „Discours, ob Gr. Rixners T. pro scripto anikent 
zu halten fey. v. 3. 8. Fenerlin. Nürnberg. 1766. 4. Ueb. 
Ausgab. im Allgem. ſ. Mündjner Litter. Zeit. 1821. ar. | 
p. 734.9: Örundlage it: Marr Wurſung Wann vnd yı 
wellicher Berfuchen willen bes loblich Ritterfpil des turnie 
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von Bayern v. 1510— 1545. N. e. gleichz. Manufe, in € 
druck nachgeb. m: Anmerk. v. Schlichtegrof. München 18 
31. WIIT Hefte fol. Die 36 Turniere, welche nach Sb. 
fters Univerſalhiſtorie feit Heinrich "dem PVogelfteller v. J 
— 1487. in Deutfchland gehalten worden find, m. e. Bei 
niß aller Adligen, welcher zu diefer an,jenen Nitterf 
Theil genommen v. F. P. E. München 1824. 8. Auch ! 
Marimilian Z. verfaffte ein dergleihen Turnierbuch u: 
fchrieb unter den Namen Freidal feine eigenen Kämpfe 
(f. Primiffer Ambraſſer Samml. p. 283. sq.), aus welchem h 
erhaltenen Angzüge gegeben find von Primiffer in Hor 
Taſchenbuch 1820. p. 279. sg. Ein Aufforderungsbrief zu 
Zweifampf mit Angabe der Korm, Bedingungen und U 
Deffelben ıc. v. 3. 1464. in Spieß Archiv. Nebenarbeit. 2 
p. 180. sq. II Sormulare der Art, eind aus einem Zurnü 
Ritter der Tafelrınde, das andere aus einer alten Ghroi 
de la Colombiere T. I. p. 39. sq. Weber ein 1470 zu Bol 
gehaltenes Turnier giebt es ein Gedicht in Ottaven von i 
ci8co Cieco unter dem Titel! Torneamento fatto in Bol 
Panno 1470, per ordine di Giovanni II. Bentivoglio (Bol 
1471. 4.), zwei andere von Luca Pulei und Angelo 
liziano find oben Bd. IT. Abth. ZI. p. 1233. sg. ange 
worden, franzöfifcehe Gedichte über diefen Stuff find oben: 
fall p. 1076. 1077. angeführt. bier nennen wir noch den 7 
vere Sarrazin a. d. Löten Ihdt. wegen feiner Relatıc 
Tournoi de Ham (Puris 1810. 8.), ferner Debai des Herauır 
mes de France et dengleterre autrement dit passetemps (Fü 
- 8 a. [1500] 4.), PInstruction de cheualerie et exercie 
guerre (Paris s. a. [1395] 4.), Cy est !y traitie de chev 
a tous allans et venans Iranslatd du latın' en lanzue vulge 
1377 (in Jucq. Noisant de Brieur Becueil de pieces en 
et envers. Caen. 1671. 12. p. 102. sg. — in Profa) u. Ö 
des bannerets de Bretagne et leur origine translatd sur la 
in et depuis mis en.rimes francoises (Caen. 1827. 4.) u. 
pas des armes de Sandricourt 1493 (s. l. et a. fol. cf. Ba 
T. III. p. 436.) und endlich das berühmte Werk des Kid 
end Les tournois (du roi Rene d’apres les Manuscr. di 
dessins originaux de la bibl. roy. publ. p. Champollioa Fi 
powr le texte et les not. explicat. L. F. G. Dubois pewr- 
dessins et les planch. colorides. Paris 1826 — 27. fol. Uch 
Hdſchr. f. Falfenftein Befchreib. d. Dresd. Bibl. p. 42% 
Yuszüge b. de lu Colombiere T. I. pP. 29, 689. U. Wilken 
p. 168 — 223.). Engliſch exiſtirt nur von einem gewiſſen ¶ 
bert Pilkington(?) Pfarrer zu Tottenham um 1330 einel 
Satire The turnament of Totienham or The woveing, ü 
ning aud wedding or Tibbe Ihe Reeves daughter Ther in I 


beren ward, frühzeitig nach Reapel Fam, wo er fidy bald 
we Keuntniß der Rechte hervorthat und von König Als 
u Rath, Generalauditor und Reichsverweſer in feiner 
theit ernannt wurde und auch bei dejjen Nadyfolger in 


bren ſtehend 1493 verftarb (f. Diplovat. ar. 279. Gin- 


T. II. p.76. Tiraboschi T. XP. p. 156. Sein Buch 
uam omnium ofhcialium et de ludo. Neapoli 1485. fol. 
R, fel. gehört nicht bierber) noch ein Zubro de re mi- 
' malerno composio (per messer Paris de Puteo doc- 
lege. Neupoli 1471. fol. Incipit solennis et utilissim., 
le re milituri compil. p. Par. de Putteo. s. 1. ei a. fol. 
aniſch ale: Zebro Mamado batalla de dos, que Irata 
as parliculares de reyes, emperadores, principes y de 
ıdo de caxalleros y d’hombres de guerra, en el qual 
ne el modo de desofio y gaje de batulla y concordar 
du:ıdo de lengua loscana en nuestro vulgar castellano, 


344. fol.) Um nun aber die Turnierfähigfeit der eins . 


uter zu erfennen und einen von dem andern zu unters 
ſing man vorzüglich an, fih auf das Studium der feit 
en de. (um 1130 ſ. Eichhorn Deutfche Rechtsgeſch. 
W. q.). aufgekommenen Rappen der einzelnen Ritter 
und diejes Studium wurde nuu von den Herolden, 
igened Sollegium unter befondern Wappenkönigen flans 
ihren Schülern, den Verjevauten (pourswrant d’armes) 
wa linterricht in ihrer Miffenfchaft ertheilten, nach und 
fi zu einer ordentlichen Litteratur erhoben, obwohl Reims 
Bst, ditt. d. Teutfch. Bd. IL. 9.29. n. 17L.a. ſchon aus 
le mor. Germ c. 6. diefe Erfindung den alten Teutfchen 
und neuerlich von Bernd Die Hauptitüde der Wappen⸗ 


abet TO la 
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Lnber de insigniis ei armis (in deſſ. Tractat. verit. ] 
41472. fol. u. in f. Oper. Omn. Fenet. 1619. N V. p. 
1). In Frankreich. trat als Schriftfteller anf ein gewiſſe 
cile oder Sicile, Wappenherold des Könige Alfons A, 
des Weifen von Aragonien v. 1416 — 1458 und wegen- 
Gelehrſamkeit audy zum Mardchal Parmes du pays de He 
erhoben (f. Blason de tout. arm. f. 2.), in jeinem theil 
einem Altern Herold Jean Herard nachgefchriebenem 7 
des Armoiries ou du Comportement des armes (nur Auszi 
Paulin Paris Mausscrits rang. de la bibl. du Roi T. 
p. 281. sq.), u. Le Blason de toutes armes ei ecuiz Ir« 
cessaire utile ei proufhtable a tous noble ei seigneur et pex 
powr icelles blasonner figure en sept sortes de manieres (. 
1495. 8. s. 1, eta. 8. Lyon 1503. 8. ſ. Brunet T. I. p. 
n. Le blason des coulews en armes hivurdes et devtses tra 
et sublil powr scavar et cognoisire dume chascune cosle 
vertw et propridid (s. 1. et a. 8.). Unter den Deutfchen klı 
Ulrih von Reichenthal, ein deutſcher Edelmann, im | 
ven ihm um 1415 als Amgenzeugen gefchriebenen Geſchich 
Softaiger Eoncild (Hie endet fi das Conciliumbuch gefd 
zu Goftenez. Augspurg 1483. fol. 1536. fol.) gemifferm 
die erfte Wappenfammlung, indem er feiner Geſchichte die 7 
‚bilder und Wappen der dort anweſenden Prälaten und 9 
einverleibte (1156 und 44 andere Holzfchn. f. Gerfend N 
Bd. J. p. 155. sg.), ob man gleich früher fchon in der hi 
Maneffifhen Sammlung der Minnefingergedichte (ſ. 9 
Iduna u. Hermode Bd. 1.p. 76-122. Kugler Mufeum 1834 mr. 
u. im Leben der Heiligen (Zainer 1471. fol.) mehrere Wappe 
gebildet findet. In englifcher Sprache haben wir eined gen 
Nicolaus Upton, der um 1430 Mitglied des Nenen Colleg 
zu Orford war und 1452 noch lebte (f. Fabric. Bibl. Lat. Me 
V. p. 3%. »:) IVtes Buch feiner Labri quatuor de stud 
oficto militarı ad Humfridum Glocestriae (c. Joa. de I 
awreo Tract. de armis et insigniis edid. notg. tllusir. Ei. 
saeus. Acced. Henr. Speelmanni aspiloga. Lond. 1654. 3 
weldyes de diversis signis in armis depictis sive de insigı 
orum nobtlium handelt, in einer Ueberſetzung, weldy 

- Pad Bd. I ok af Heuki Sul tana Darnerd 
ertigte (in 3 auking Huntyng with ı 
uris dyuerse as ın Ihe boke apperis uud also of Coatl 
ris a nobwll werke, And here now endyth Ihe boke of bi 
of translaiyt and compylyt 10 gedyr at Seynt all 
1486. fol. Westmestre 1496. fol. Lond. 1810. fol. S. Wi 
T. II. p. 367.). In Portugniefifher Sprache haben wir!‘ 
 biliario de Don Pedro, Conde de Braceles, kipi 
‚rey Dionis de Portugall (ordenado y illustrado con notas 
dices por J. B. de Lavanna. Rom, 1640. fol. Auch Span 


» mn wujunıy wis Qumsunmuer are A806. &. 444. Pe 
für apomah]. — Ueb. d. Liter. d. Heraldif im Ang. f. 
\ Basar, T. I. p. 742. 4. Bertram ®pG. p. 621. 4. 
ey 2. phil. Gelahren. p. 290. 300. =q. u. Zuſ. p. 

 Bibl. antig p. 562. Strwwe Hist, bibl. p. 1705 
"Eh, polit. kerald. p. 456.09. Fabricius Hiſt. d. Ges 
82.1 9.33. . Gore Catalog. auctor.dereheraldica, 
. 1674. 4. Stollii De artis herald. origine et natura. 
1688. 4. Bernd Algem. Bücherfunde d.gefammt. Wappens 
fhaft. Bonn 1830. II Bde. Koeler De inventoribus inci- 
Götting. 1736. 4. Wicht hierher gehört das 1228 von 
be Mery, der ald Mönch zu St. Germain des Pres bei 
28 lebte ‚ gefchriebene fatirifche Gedicht Le tournoiement 
fechrist (1. Warten T. Il. p. 60.), von dem eine Probe 
ur de Liacy Livred. Legend. p. 230. 9. gegeben ift. 


z. 11. 


kemmen jet auf den fabelhaften Arthur (Arthar Was 
woßer Mann, Aitbrittiſch — Bär) felbft und haben vor 
jufellen, in wieweit er ſich biftorifch machmeifen läßt, da 
eren feine ganze Exiſtenz geradezu in Zweifel gezogen wors 
Der erfte Echriftfteller, der aber über ihn hierher zu ziehen 
: Nennius [um 620] Hist. Briton. c. 62. u. 63. jeyn 
T. I. p. 114.), wo eb heißt: In illo tempore Saxones 
ant et crescebant non modice in Britannia. Mortao 
sugisto, Ochta filius ejus transivit de sinistrali parte 
» ad regem Cantuariorum et de ipso orli sant reges 
ise. Artur pugnaat contra illos in illis diebus, vide- 
mes com regibus Britannorum sed Ipse dux erat bello- 
is omnibus bellis victor exstitit. (Artur, Latino trans- 
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. Christi et sanctae Mariae semper virginis, super humeros 
et Pagani versi sunt in fugam in illo die: et multi cecid 
plagaque magna super eos venit per virtuteın Domini nostr 
Christi sanctaeque suae genitricis. [Nam Arthur Jeroso| 
perrexit et ibi crucem ad quantitatem Salutiferae Crucis fü 
ibi consecrata est; et per tres continuos dies jejunavit, va 
et oravit coram Cruce Dominica, ut ei Domious vicloriam, 
per hoc signum de Paganis; quod et factum est: cujns : 
adhuc apud WVedale ia magna veneratione servatur. WW 
Anglice: Vallis doloris, Latine; Wedale est villa in pr. 
Lodonesie, nuno vero juris Episcopi sancti Andreae Scotia 
milliaria ab occidentali parte, ab illo quondam nobili et « 
monasterio de Meilros.] Nonumque bellum gestum est im 
Legionis., Decimum bellum gestum est in littore Huminia, 
vocatur Ribroit. Undecimum bellum fuit in monte quod d 

- Agned Cathregonion. Duodecimum fuit bellum in monte IE 
nis, in quo corruerunt uno die DOCCXL viri de uno is 
Artur et nemo eos prostravit nisi ipse solns.“ Nach biefen 
zählt auch Henric. Huntingd. L. II. p. 318. ed. Savile Ser. 4 
Diefe Siege Arthurs über die Angelſachſen, ob er ſich gleid 
Gildas ald feinen Gewaͤhrsmann beruft, Der jedoch in feiner H 
c. 26. p. 9% |[b. Gale T. I.] zwar den 520 bei Mountbade 
Bath von den Britten über ihre Gegner davongetragenen Sie 
mähnt, jedoch Arthurs mit Peiner Eylbe gedenft,*) mad man 
erwarten follte, da er nach Joli. Fordun. 1. l. c. 22. p. 630 
capellanus Arthuri gewefen feyn fol. Wichtiger jedoch fin 
gende zwei Hiftorifer über ihn: 

&) Joh. Fordun. Historia Scotor. c. 24— 25. b. Gale 
p. 635. sq., wo ed heift: Cum enim Uther rex Britonum, 
bonae memoriae frater ejus Aurelius, Saxonum perfidia v 
periisset, filius ejus Arthurus factione quorumdam in regno 
cessit, quod tum illi debitum de jure non faerat, sed Anna 
rori potius vel suis liberis. Illa namque de thoro procresi 
giimo, consuli Loth Scoto et domino Landoniae, qui de f 

‚ ducis Fulgentii processit, nupta fuit: ex qua duos —A 
Calwanum nobilem et Mordredum, quem aliter ex adr 
nitum nonnulli tradunt, sed non tenet. Arthurum regnasse | 
rani [regis Scotorum] diebus regnationis certum est et post. 
decessum septem ännis. Nam anno domini quingentesimo qui 


*) Es heißt da: Et ex eo tempore autem nunc cive snunc hosteg 
cebant, uf in ista gente experiretur Dominug solito more | 
sertim Israelem utrum diligat eum Dominus an non:“ 
ad annum obsessionis Badonici montis, qui prope 
ostiam habetur novissimaeque ferıne de furciferis non mis 
stragis quique quadragesimus quartus (ut novi) oritur a 
mense jaın primo emenso, qui jam et ımeae nativitatis est. 


mecrarent; arguebat enim eos necessitas, quia audito 

ngis obitu, Saxones concives suos ex Germania invi- 

N duce quodam Colgerino ecs exterminare nitebantur. - 
im ergo calamitateın patriae doleus associatis sibi epis- 

pfer pericnluin erminens futurum Arthurum regni Dia- 
“airi, Erat enim XV annorum Arthurus, juvenis 
Artetis ei largitatis, in quo iantam graciam sua innala 
I praestiterat, ut a cunctis fere populis amaretur. In- 
jlor regiis initiatus solituin morem servans semper 
dmirabilem liberalitatem cum aliis 
multitudo 
‚ei deficeret. Sic cui 
umvis ad tempus indigeat, aullatenus teen continua 
i dominari poterit: sed ut ad proposii 
Arguebst euim eos necessitas quae legem non ha- 
anltotiens mecessitas facit licitum quod aliter licitum 
Sed quse vel qualis fuerat ista necesailas non mul- 
t, nam satis luculenter apparere poterit et colligi ex. 
m processus, quia tunc Gawanus et ejus frater Mor 
ierant impuberes et ponito, ut jam diximus, quod 
mn &ssumplus est in regem, fuit annorum quiadecim, 
Mionibus per en bellicis Saxonibus illatis; interim 
odi bella a tempore regnationis loqui- 
= His itaque gestis etc. post pauca, erat Inwa- 
ob, XII annoram juvenis, obsegnio Sulpitii Papae 
‚ traditus, a quo arma recepit, Et ideo ingraente 
state potius adolescens tendeus ad. virum eligitur, 
riulis puer in cunabuliß et hac sorte de causa more- 
Mordredus contra Arthurum, in. quo alteruter 
Serihit onim Galfridus. Mordredum et Gawannm 
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. Christi et sanctae Mariae semper virginis, super humeros suog! 
et Pagani versi sunt in fugam ia illo die: et multi ceciderunt, 
plegaque magna super eos venit per virtutem Domini nostri Jesa 
“ Christi sanctaeque suae genitrics. [Nam Arthur Jerosolimam 
perrexit et ibi crucem ad quantitatem Salutiferae Crucis fecit et 
ibi consecrata est} et per tres continuos dies jejunavit, vigilavit 
et oravit coram Cruce Dominica, ut ei Dominus victoriam deret 
per hoc signum de Paganis; quod et factum est: cujus fraetae 
adhuc apud Wedale ia magna veneratione servatur. WVedale, 
Anglice; Vallis doloris, Latine; Wedale est villa in provincia 
Lodonesie, nuno vero juris Episcopi sancti Andreae Scotise, VI 
milliaria ab occidentali parts, ab illo quondam nobili et eximie 
monasterio de Meilros.] Nonumque bellum gestum est in .urbe 
Legionis. Decimum bellum gestum est in littore fluminis, qued 
vocatur Ribroit. Undecimum bellum fuit in monte quod dicitur 
Agned Cathregonion. Duodecimum fuit beilum in monte Bado- 
nis, in quo corruerunt uno die DCCCÄL viri de uno impeis 
Artur et nemo eos prostravit nisi ipse solus.‘ Nach biefem eis 
zählt auch Henric. Huntingd. L. II. p. 318. ed. Savile Scr. Angl. 
diefe Siege Arthurd über die Angelſachſen, ob cr ſich gleich auf 
Sildad ald frinen Gewaͤhrsmann beruft, Der jedoch in feiner Histor, 
c. 26. p. 9. [b. Gale T. I.j zwar den 520 bei Mountbaden bei 
Bath von den Dritten über ihre Gegner davongetragenen Eieg ers 
mwähnt, jedoch Arthurd mit keiner Sylbe gedenft,*) was man bed 
erwarten follte, da er nach Joh. Fordun. 1. I. c. 22. p. 634. der 
capellanus Arthuri gewefen feyn fol. Wichtiger jedoch find fols 
gende zmei Hiftorifer über ihn: 
@) Joh. Fordun. Historia Scotor, c. 24— 25. b. Gale T. L. 
p. 635. sq., mo ed heißt: Cum enim Uther rex Britonum, -sicut 
bonae memoriae frater ejus Aurelius, Saxonum perfidia venene 
periisset, filius ejus Arthurus factione quorumdam in regno suc- 
cessit, quod tum illi debitum de jure non fuerat, sed Annas 5% 
rori potius vel suis liberis. Illa namque de thoro procreata le- 
giimo, consuli Loth Scoto et domino Landoniae, qui de farhilia 
ducis Fulgentii processit, nupta fuit: ex qua duos filios genuit 
Calwanum nobilem et Mordredum, quem aliter ex adverso g& 
nitum nonnnlli tradunt, sed non tenet. Arthurum regnasse Go 
rani [regis Scotorum] diebus regnationis certum est et post eja® 
decessum septem ännis. Nam anno domini quingentesimo quadra- 











.*) €6 heißt da: Et ex eo fempore aufem nunc civesnunc hosles vim- 
cebant, ut in ista gente experiretur Dominus solito more pra®®, 
sertim Israelem utrum diliıgat eum Dominus an non: usque\g‘: 
ad annnın obsessionis Badonici montis, qui prope Sahrinwm.gı 
ostium habetur novissimaeque ferıne de furciferis non minimef 
stragis quique quadragesimus quarius (ut novi) oritur annuy: 
mense jaım primo emenso, qui jam et ıneae nativitatis est.‘ 
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' secundo, sieuf variis apparet in scriptis, obit Artliurus, 
oto regaum susceperat anno mihi non notuit. Sed quare 
tus est Arthurus in regem omissis legitimis heredibus, 

poterit per Galfridum, quia, ut dicit, defuncto Uther Pen- 
un convenerunt ex diversis provinciis gentes Brilonum et 
ss in civitate Cilcestriae Dubricio urbis legionum archi- 
0 suggerentes, ut Artburum filium ejus in regno sublima- 
| consecrarent; arguebat enim eos necessilas, quia audito 
Mi regis obilu, Saxones concives suos ex Germania inyi- 
nt et duce quodam Colgerino e«.s exterminare nitebantur. - 
ıbricius ergo calamitateın patriae doleus associatis sibi epis- 

propter periculum eminens futurum Arthurum regni Dia- 
® insiguivit. Erat enim AV annorum Arthurus, juvenis 
tae virintis et largitatis, in «no tantam graciam sua innata 
s sibi praestiterat, ut a cunctis fere populis amaretur. In- 
28 igitur regiis initiatus solitum morem servans semper 
ti indulsit, propter ejus admirabilem liberalitatem cum aliis 
bus confiuebat ad euın tanta multitudo militum, nt quod etiam 
deret, ei deficeret. Sic cui naturalis inest largitas cum 
ate, quamvis ad feınpus indigeat, nullatenug faınen continua 
stas ei doiminari poterit: sed ut ad proposilum reverfamur 
icitur. Arguebat euim eos necessitas quae lerem non ha- 
nam multotiens nmecessitas facit licitum quod aliter licitum 
sset. Sed. quae vel qualis fuerat ista necessifas non mul- 
leclarat, nam satis luculenter apparere poterit et colligi ex. 

ejusdem processus, quia func Gawanus et ejus frater Mor- 
s pueri erant impuberes et ponito, ut jam diximus, quod 
wus quum ässumplus est in regem, fuit annorum quindeciin, 
is erupfionibus per enm bellicis Saxonibus illatis; interim 
kajasmodi beila a tempore regnationis ejus edita sic loqui- 
salfridus. His itaque gestis etc. post pauca, erat \Vanwa- 
iias Lotk, XII aunoram juvenis, obsequio Sulpitii Papae 
venculo fraditus, a quo arına recepit. Et ideo ingruente 

pecessitate potius adolescens tendeus ad virum eligitur, 
ı ie periculis puer in cunabuliß et hac sorte de causa move- 
elluım Mordtedus conira Arthurum, in. quo alteruter fatis 
etc. Scribit enim Galfridus, Mordredum et Gawanum fuisse 
sororis Aurelii patrui Arthuri, sic dicens. Loth ante, 
empore Aurelii Ambrosii, sororem ejus duxerat, ex qua 
redum et Gauweanuın genuerat, infra famen vocat Arthurum 
elam eorum. Sic dicens, erat autem Wauwanus filius Loth 
sm XJI juvenis, obsegnio Sulpitii Papae ab avunculo tra- 
‚ Tamen clare constat, quod ei tunc non erant superstiten, 
Aurelius nec. Viher, Ideo colligitur, quod Artlıurus fuit 
wunenlus, qui obsequio Popee eum tradiderat: alibi tamen 
ır Mordredum fuisse sororium Arthuri, — Nota anno Do- 
Bei. I. 00, 3.208. 11 


ı 
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mini DXLII. Arthurus in bello lethaliter vulneratus, abiit aı 
nanda vulnera in Insulam Avallonis. Evegus; non legimus 
fine peusavit, sed quia in ecclesia monasteriali de Glasmbery 
citur esse tumulatus, cum hujusınodi epitaphio. sic eum adp 
sens ibidem credimus, unde versus: 
Hic jacet Arıhurus rex quondam rexque futurus. 
Credunt enim quidam de genere Britonum eam futurum 
vere et de servitute ad libertatem eosque reducere etc. | 
temporanens fuerat Arthurus Sancti Columbae etc. — 
6) Ranulphus Higden. (+ 1362). Polychronic. Lib. 
Gale T. I. p. 225., wo es fo heißt: 
Henr.] Hoc anuo, qui fuit decimus Cerdici Regis surı 
apud Britones Arthurus Belliger quasi Octodenuis, qni cc 
Saxones duodecies victor fuit, primo super #lumen Gleuy; 
quater super flumen Dugglas, quod est in regione Ines. 
Rad.] Hodie Nuvius ille vocatur Anglice Dugglis et c 
“sub urke de Wigan, per decem milliaria a fluvio de Me 
distante, in Comitatu Lancastriae. 
Henr.} Item sexto super flumen Bassa; VII. juxta - 
‚colniam in silva Celidonis, quae Britannice vocatur Caercoit 
lidon; nono apud urbem Caerlegion; X1l° in monte Badoni 
Will] Hic est Arthurus de quo nugae Britonum deli 
dignus plane quem non faljaces fabulae sed veraces historiae j 
dicarent. Quippe qui labantem patriam sustinuerit, qui infr 
civium animos ad bellum acuerit, postremo in obsidione B 
nici montis nongentos hostium solus profligavit. *) 
. " Rad.] Ia quibusdam Chronicis legitur, quod Cerdicus 
pius cum Arthuro confligens, si semel vinceretur, alia vice a 
. sarrexit ad pugaam. tandem Arthurus extaediatus est post X. 
annum adventas Cerdici, fidelitate sibi jurata dedit ei Han 
shiram et Somerseiam, quam partem vocavit Wesisexam. 
Item legitar in Chronicits Anglorım quod Mordredus ı 
Artkuri regnare cupiens, sed solum Cerdicam metuens, | 
Cerdico quosdam alios pagos, ut sidi faceret. Cerdicus auten 
consentiens suas provincias novis Saxonibus instauravit et ı 
natus est more gentili apnd Wintoniam; Mordredus voro ı 
matus est super Britones apıd London. Vecta tamen à 





*) Diefe aus Guilielm. Malınesbur. genommene Stelle, lautet in 
Seſchichte b. H. Savilius Rer. Anglic. script. post Bedam | 
cipuj. Lond. 159%. fol. p. 9. fo: Hic est Arthurus, de 
tonum nugee hodieque delirant: Dignus plane quem non 
daces somniarent fabulae, sed veraces praedicarent histe 
quippe qui labantem patriam diu sustinuerit iufractanqwegd 
mentes ad bellum acuerit ; postreino in obsidione Badouici| 
tis fretas imagine Dominicae Matris, quam armis suis ins 
nongentos hostium solus addraus Incredihili caede profliga 








FE — un 
& ismeserant praedicti principis ossa robus mis et 
md cım decente honore et magno apparatu ia mormo- 
mie, intra ecclesiam suam Monachi collocaverunt, Pri- 
men dicunt fuisse Guenhaverae Reginae,; uxoris ejus- 
nleri, secandum Mlodredi nepotis ejusdem, tertium prae- 
ice, Im Ag. ſ. über ihn R. Robinson A learned and 
weten ef Ihe Life, Actes and Deatli of ihe most noble, 
mi waommed Prince Arthur, "king of Great Bri- 
Wie mucceding his father Viler Pendragen and right 
werag this land sixe and twentie yeares, (hen dyed 
all wounde receyued in batell, together with victory 
@wies. As appeareth cap. 9. And was buried at, 
wy. Cap. 12. Au. 543. Collect, and written of late 
ı ktin by te learned Engl. Antiquary of wortiy 
I. Leyland. Newiy transl. into Engl. Lond, 1582. 4. 
ıBrydges Bibl. 'T. I. p. 109. sq.] J. Ritson The life of 
har, from ancient Lister. and authentic documents. 
%.8. Biographia Britaon, T. I. p. 197. sq. (ed. II. 
“--269.) Ellis T. I. p. 90— 109. Ritson Early 
"Rom. T. II. p. 231. sq. Leroux de Lincy Ana- 
dat T. II. -p. 143. sg. De la Rue T. I. p. 73. 
æ T. I. p. VL VIU— XV. XVII. XLVIL LVi. 
im of the Anglosaxons. Lond. 1799. 8. Book. II. 
P 224 — 252. |. a, Append. p. 370— 396. 
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von diefem erhaltenen Wunde auf der Infel Avalon 542 geftorbe 
ift (in der Derniere partie de la table ronde chap. XXI. wird er 
zählt, daß von diefer großen Schlacht nur außer Arthur, der a 
feinen Wunden ftarb, zwei Menfchen davonfamen). Lieb. d. Au 
findung feinee ©ebeine ‘f. oben p. 161. und dad ihm gefeßte BYral 
mal ebd. p. 106. Alle andern Zateln, weldye Galfrid und der Brı 
von ihm berichten, der Bericht von feiner Erzeugung (Gaufr. Moı 
VII c. 19. erzählt Uther, fein Vater habe ſich in die Gemah!! 
des Herzogs von Cornwall, Gorlas, Igerna verliebt und fry vi 
Merlin in ihres Gemahld Geſtalt verwandelt worden, worauf er | 
befchlafen und geſchwaͤngert und mit ihr den Artus erzeugt hab 
Dffendar die Geſchichte ded Jupiters beim Hygin. fab. 29., der au 
die Geftalt des Amphitiyo angenommen und ald ſolcher mit deff 
Gattin AUlcmene den Hercules, mit deſſen Thaten überhaupt, weni 
fiend, was bie Rieſen angeht, hin und wieder die des Artus Yehı 
lichkeit haben, zeugte), fowie die Sage, daß er fich in einen Nabı 
verwandelt und einſt wiederkehren werde, (ift offenbar diefelbe Gay 
mit dem Friedrich Bartaroffa, der noch heute im Kyffhäufer fen 
Auferſtehung entgegen firht, um Deutfhland zum erfien Reiche d 
Welt zu machen) auf melde fchon Cervantes im Don Quixete 
13. u. 49. anfpielt, mweihalb Howel der Gute in einem 998 gegeben: 
Geſetze verboten haben fol, dieſen Vogel zu tödten, damit eben alt 
derjenige, in welchen die Seeld ded guten Königs Artus Übergege 
gen fey, möglicher Weife mit umfommen fönne, oder feine ducdh I 
Tee Morgane vorgenommene Bezauberung, wie diefe in den Serg 
de Esplandian oder dem Vten Buche ded Amadis de Ganla 
99. erzählt wird, ſowie die oben p. 64. mitgetheilte Sage, daß 
als wilder Jaͤger umherziehe (über diefe f. Grimm Deutfhe Myth 
logie p. 515— 65341. Bon einem andern. wilden Jaͤger ohne d 
wüthende Heer in Freiftadt in Schlefien erzählt e. Sage b. Goͤdſt 
Schlefiſch. Sagenſchatz. Meißen 1839. 8. p. 146. sq.) eritbehr 
aller hıftorifchen Grundlage und find nur in den Köpfen der Dich 
entitanden. Nicht ohne. Wichtigkeit ift jedoch die Urt und WA 
wie die Annales de Morgan s. Chrenica abbreviata a temps 
Sancti Edwardi (1066— 1237) bei Gale T. II. p. 10. erzähle 
dag im Fahre 1191 (alfo miderfprehend mit Ranulph Higden 
- oben p. 161., der dad Fahr 1080 nennt) feine Gebeine gef 
ſeyen. Es beißt nehmlich da fo: ,‚Obiit Johannes Epi 
Exon apud &laston Iuventa aunt ossa famosissimi Arthuri 
dam regis majoris Britanuiae, in quodam veiustissimo sar 
. recondita, circa quod duae pyramides stabant erectae, in gq 
litterae quaedam exaratae erant, sed ob nimiam barbariew 
deformitatem legi non potuerunt: inventa sunt autem hac 
sione dum inter praedictas pyramides terram quidaın eff, 
ut quendam monachum sepelirent, qui ut ibi sepeliretur a di 
ventu prelio impetraverat, reperierunt quoddam sarcophage 


egit. Fuit quippe omnibus Lex praecipua arına non 
onstross exquirere, jus debilium vocatos totis viribus 
violare neiminem, se invicem non Iaedere, pro salute 
pugoare, Pro patria vitam exponere, Sibi praeter 
il quaerere. Fidem nullam ob causam fringere. Re- 
iligentissinne colere. Hospitalitatem quibuscungae gra- 
ultatibus exhibere. Contingentia seu in honoreın seu 
referentis vergentia aumıma cum fide et veritate qui- 
um cnra erat exponere. Et hujusmodi plura laudo 
guissima exercere. Quibns rite servatis fam robore s0- 
iltum quam inelyta moruın claritate regium nomen in 
didam gloriamı delatum est: ut nec Fortuna saeviens 
a vefuslas agere pofuerit: quia usque in nostrum sac- 
o cum falgore devenerit, His igitur jam felix dum 
‚aigal Romanis poscentibus denegasset: copiis in Galliam 
igais collatis, adversus Lucium Consulem illud armis 
N descendit in aciem. Et quum ille cessisset Victor: 
m desiderium recidens occupaturus ampliora processit. 
’jam parabatur occisus. Dum igitur armis interiora 
alestaret, Modredus ejus ex concubi , cni sedem 
en tutandaın reliquerat, acer juvenis et ad omne fa: 
x, jamdudum regnandi cupi 
ı Fortuna Regis absentia ratu 
wi. Alios enim donis adlicere: se regem benignissi- 
um ostendere. Civitates arcesque regni suis praesidiis ob- 
Anicos convocare Vires parare, Mercevariorum militum 
i patri supplementa et commeatus 
spectantia cuncta peragere. Et quum jan 
Am iempus adesset: fictitiis litteris Rezem bello mortuum 
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‚orbe divisi. Loquitur illum Aegyptus, Bosforus exclusa non. 
tacet. Cantat gesta ejus domina civitatum Roma, nec emüulaı 
quondam ejus Carthaginem Arturi praelia latent. Celebrat acies 
ejus Antiochia, Armenia, Palaestina.‘‘ Hiermit ftimmt theilweife 
überein Petrus Blaesensis in feinem Liber de confessione sacra- 
mentali in d. Bibl. PP. Max, Lugd. 1677. T. XXIV. p. 1177, 
wo er fügt: Nulla enim affectio pia ımeritoria est ad salatem, 
nisi.ex Christi dilectione procedat. Saepe in tragoediis et aliis 
carıninibus poetarım, in joculatorum cantilenis describitur aliqwis - 
virprudeus, decorus, fortis, amabilis et per omnia gratiosus, Re- 
cifantur enim pressurae vel ‘injuriae eidem crudeliter irrogatae, 
sicut de Arturo et Gaugano et Tristano fabulosa quaedam rbfe- 
runt histriones, quorum auditu conculiuntur ad compassionem «= 
dieutium corda et asque ad lacrymas compunguntur. — Qui eem- 
pateris Deo, compateris et Arturo ideoque ufrasque lacrymms 
pariter perdis“, ob er gleich felbft in feiner Epist. ar, 57. an dr 
Ruͤckkehr Arthurd aus dem Grabe auf der Oberwelt zmeifelt, denn 
er fagt ‚„‚Quibus si credideris Exspectare poteris Arturum cum 
Britonibus.““ Diefed fühlte auch Galfreds Nebenbuhler, der alte 
Ware, denn er fagt (b. de la Rue Bardes et Jongl. T. II. p. 153.): 
En cel grant paiz que jo vus di, - 

Ne sal si vus llavez o!, 

Furent les ımerveilles prouvees, 

Et les aventures trovees 
ui de Artur sont tant contdes, 

t a Suables sont aturnees; 

Ne tot mengenge ne tout, voie , 

Ne tot folor ne, tot savoir; . 

. Tant ont li conteor conte, 

. Et li fableor taut fable, | . j 


Por lor contes embeleter 
Que tot ont fait fable seinbler.‘‘ 


Dagegen ſcheint Boccaccio den Begebenheiten Arthur voll 
Glauben geſchenkt zu haben, wie aus der Lebensbeſchreibung des Leh⸗ 
teen, weldye ſich in deffen Liber de casibus virorum illustriem, 
Paris 1535. fol. Lib. VII. £. XCIX. findet und die wir hier der 
Seltenheit ded genannten Buched halber berfeßen wollen, — 
Es heißt nehmlich da fo: Britones angulo in occiduo postti: 
ab orbe fere caetero separati: suis anualibus adserunt — 
guondem regem suum fuisse Regem oınnium occidentalium de 
rissimum Eumgue a Coustantino quodam qui "occise Gratee 
municipe Insulae Tyranno regnum tenuit, originem - —XRX 
Ejusque fuisse, patreın Viherum cognomento Pendragonoin I 
 Regem. Ono mortuo quum is regale consceadisset soliem 
juvenis et indolis adınirandae: viderelurque oo venisse 
cam romanam: ut quantum quisque subripuisset eidem, tum pech P 
deret impune. Non. contentus, Relicii a patre imperii col 
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virbus, Hyberniaın, Orcades, Dacianı, Gothlaudien, Norregiam 
alasgee plures etiam versus Galliam provincias maximo celeri- 
gee successu subezit. Porro quuın satis visum foret regni ter- 
misos et nominis gloriaın ampliasse: ratus aliquem finem bellis 
ponendam, ne ocio virus marcesceret: (ut fertur) Merlini Vatis 
ea tempesiate florentis consilio tabulam quam rotundam Angli 
vocitant, ordinavit. Ad quam quasi ad convivium celebre quos- 
cunque ex suis uobilioribus armis et moribus novit egregios, con- 
vocavit. Selectongue legibus ordinibusque in consortium et so- 
Getatem coegit. Fuit quippe oınnibus Lex praecipua arına non 
ponere, monsirosa ex(uirere, jus debilium vocatos totis viribus 
defensare, violare neiniuen, se invicen non laedere, pro salufe 
amkerum pugnare., Pro palria vitam exponere. Sibi praeter 
bonorem nil quaerere. Fidem nullan ob causam fringere. Re- 
ligionem diligeutissime colere. Hospitalitateın quibuscunqgue gra- 
üs pro facultatibus exhibere. Contingentia seu in honorem seu 
in dedecus referentis vergentia summa cum fide et veritate qui- 
bes annalium cura erat exponere. Et lujusmodi plura laudo- 
quidem dignissima exercere. Onibus rite servatis taın robore so- 
dorum militum quam iuclyta morum claritate regium nomen in 
am splendidam gloriam delatum est: ut nec Fortuna saeviens 
nec annosa veluslas agere potuerit: quia usque in nosfrum sae- 
calım claro cum fulgore devenerit. His igitur jam felix dum 
solitum vectigal Romanis poscentibus denegasset: copiis in Galliam 
deportatis, signis collatis, adversus Lucium Consulem illud armis 
poscentem descendit ia aciem. Et quum ille cessisset vicloria 
mw omissum desiderium recidens occupaturus ampliora processit, 
Set elato jam parabatur occisus, Dum igitur armis interiora 
Galliae iufestaret, Modredus ejus ex concubina filius, cui sedem 
resni absens tutandam reliquerat, acer juvenis et ad omne faci- 
dus audax, jamdudum resnandi cupidine captus, obiatum sibi 
tempus a Fortuna Regis ubsentia ratus: coepit ad libertatem jugo 
pressos regios. Alios enim donis adlicere: se regem benignissi- 
mum fatırum ostendere. Civitates arcesque regni suis praesidiis ob- 
serraro. Aınicos convocare Vires parare. Mlerceuariorum militum 
mazimam mannın conduccre. Regi patri supplementa et commealus 
negare. Et ad rebellion-ım spectantia cuncta peragere,. Et quum jan 
procogitatum tempus adesset : fictitiis litteris Iiezen bello mortuum 
demenstrare. Sese Regen dicere et rezalia cuncla tractare. Quae 
gaum fama velox Artluri Jetulisset in castra: repente belliseden - 
muisia est. Et arma quae in socios Romanorum iuſelix direxe- 
rat in filium retorquere coactus est. Adsumtis igitur in classe 
copiis in lJittore Britaunico filinin hayuit repuguautein. Verum 
geum zequiisset: dimisso littore in fugam versus aess Guynto- 
aiam protulit. Ibique quum omne robur suum pervenisset: Car- 
taminis tentare Fortunam disposuit, Tantaeque fuit obalinatae 
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Frankreich wuͤrde eine in vielen Hoſchr. des Roman de Garin 
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perfidiae: ut non vereretur adversus.patrem in pngnam deſscendere. 
Commisso igitur certamine etsi militum Arthuri armorum atque 
bellicae disciplinae virtus esset insiguis; ınultitado tamen ad- 
versa -criminis laesae mejestaflis couscia et ob id mori pofias 
quam vinci disposita nec vinci poterat nec impelli. Et ideo Marte 
sub dubio acriter hine inde pugnatum est Et ex utraque parte 
taın ivgens quam foeda pugnantium caedes facta. Periere quidem 
ibi omnes fere Artburi commilitones egregii. Quod quum aegre . 
ferret Arthurus videretque Modredum quasi renovatis viribws 
discurrentem: ci fere sua virtute vicloriam occupanteın; deposits 
adfectione patria, lancea sumta toto recentis equi impetu in ve 
nienten irruit, Ejusque miserrimĩ pectus lancea tota transfodit. 
Verum non impune. Nam juvenis letali dolore percitus quum 
se totuın in vires collegisset extremas: propinquantis Regis erecis 
gladio caput adeo percu:sit, ut non resistente Galea ad Cerebraum 
usque desceuderet. Rex vero transvectus equo dum lanceam 
ex pectore ınoribundi traheret, ajunt adeo ampliatum valaus, ut 
cadens jam sol illud radiis penetraret. Mlodredus igitur illico 
decidens finem sumsit infaustae praesumtionis et vitae., Rex au- 
tem jam diem extremum sentiens continuo prosiluit ex eyuo Ne- 
vimque conscendens jussit se moriturum transferri in insulam 
Avallonis. Ibique ex felicissimo miser moriens Consiantine n® 
poti suo regui dominium ac desolationis viudiciam peragendask 
reliquit. Sane seu quidem a successore Arthuri mors celata sit, 
sen eo quod exeuntibus rebus perturbatione maxima involut 
ipse Arthurus paucis praesciis moreretur et nullo adparatu aepul- 
tus sit: quasi non mortuum, sed sub facifurnitate servatum ad- 
huc tamquam iusignem et praecipnum regem suum vulge viva 
‚arbitrautur Britones, Eumqne solidatis vulneribus  prochl dabte 
adserunt rediturum. Quid ergo? Vnius nefarii hominis causs 
brevissimi teımporis tractu ampliatum Arthuri regnum diminutem 
est. Illique cum vita subtractum. Tabula rotunda tot prokis 
splendida viris caesis emnibus deseria fractaque. Et in valgi 
fabulaın versa est. Gloria ingens regis et claritas desolatione im - 
ignominiaın et obscuritatem redacta est adeo ut possint, si vellat, 
mortales advertere, Nil in orbe praeter humilia posse consistera,>* . 
Indeffen fand die Sage vom H. Graal und von Arthur übe: 
haupt zeitig Eingang im Süden, wie denn brreitd der No 
Saccheiti um 1376 in feiner" Novella 114 fagen Eonnte. „II fa 
gonfhiato non sapendo rispondere, raccogla le cose e torna-al sw 
lavorio; e se volle cantare cantò di Tristano e di Lancilotto 
lasciö stare il Daute‘“, obgleich wir heut zu Tage Peine italiäni 
verfificirten Nomane über diefen Gegenſtand mehr kennen, und 















Loherainc (in d. Ausg. v. Pauliu Paris T. I. p. 238.) befin 
Stelle („‚Com as Bretous qui desirent tondis | Le roi Artu qu'd 


Yıdi Paris, Tristan, e piü di mille Ombre nostrommi, 
ı a dito, Ch’amor di nosira vita diparlille‘‘) 128 
tramo un giorno per diletto Di Lancilotto, come amor 
und XXXII, 61 (,,Non quelli, a cui fu rotto il petto - 
Con esso un colpo, per la man d’Artu‘‘) den Triſtan, 
id Mrordred bereits in die Hölle ſetzt und fie auch Pe- 
ser oben p. 6. angeführten Stelle bereitd befpricht. Wie 
b gekommen ift, daß chen gerade bie Braalfage in jenen 
ten ſolchen Eingang fand, darüber laͤßt ſich leicht ein 
eben, wenn man bedenkt, daß fie ja eigentlich gar nichts 
bie cpifhe Sortfegung der alten Upocryphen ded. Neuen 
» und darum auch von ber Kirche vorzüglich begünftigt 
ie denn ſchon Goͤrres Lehengrin Einleitung p. XII. sg. 
aner Hdfchr. nr. 1687. anführt, in der f 66. Folgendes 
: Mesir Robert de Boron ‚qui cheste estore translata 
en romance par le commandement de sainte eglise‘*, 
ınn man fidy aber auch nicht wundern, wenn man ju Ans 
Roman de St. Gral (fol. 36.) in Profa von Robert de 
verfegt lift, daß der eigentliche Verfaſſer deffelben, der der 
elbſt nennt fi) Desrain, d. h. le dernier) von dem Nad: 
tamme, d. h. von der Nachkommenſchaft Ted Setaſis, des 
bruder des Königs von Garräd Enclod, geweſen fey, am 
ıerftage 717 das (hebraͤiſche) Bud, der Geſchichte feines 
ıcht unbefannten Stammeb, ded Graals, der Heiligen und 
: von Epriftud ſelbſt bekommen, es dann am Geburtötage 
tieren, aber zu Oftern bei einem befeflenen Einfiedler wies 
den habe, dem er damit den Teufel austrieb, worauf er ed 
d auf Chrifti beſoadern Befehl niedergefchrieben habe. Das 
te man auch freilih in Werbindung fegen, daß es im Ti- 
. 89. heißt, daß die Graaldfage von einem Heiden, Namend 
€, der im Parcifal v. 19525 (b. Lachm. 453, 20.) aber 
mer Tude aenannt wird und bafelbft mie auch im Titurel 
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aus dem Arabifchen Parseh Fal, d. h. der reine oder arme Dum 
und Flegetanis ebenfalld aus Felek daneh, d. h. Uftronom, Hi 
melöfundiger abgeleitet werden müffe und hält überhaupt (ſ. L 1 
XXV. ng.) dad Schahnahme Firdufid für die wahre Duelle & 
Graalſage. Dantit ftimmt auch gewiffermaßen San Marte Br | 
p: 364. 2q. überein, der meint, Flegetanis möge ein arabifcher Max 
geweien feyn und die Graaldfage fey aud einer Zufammenftelung 1 
wunderthätigen Kraft ded ſchwarzen Steind der Saaba zu Me 
(f. Sale Tbe Koran. ‚Lond. 1825. T. I. Prel. Disc. Sect, N 
p. 161.), des Gonnentifched der Acthiopier (f. d. Intpp. ad Hero 
II. 18.) und ded Becher des Dſchemſchid (f. darüber Roſenmuͤl 
Alt. u. Neu. Morgenland Bd. I. p. 211. sq. 317. sq. Kr 
Symbolik Bd. I. p. 670. sq. Herbelot Bd. II. p. 555. ed. : 
4. p. 132.] Herder Perfepolit. Bricfe. Gotha 1787. 8.) oder Pe 
fifchen Herculed (j. Ereuzer Bd. IL. p. 229. 233. sq.) und Herm 
—F Creuzer Bd. I. p. 387. sq. 373.), ded Bacchus ( . area 
d. II. p. 218. u. Dionyſus Bd. l. p. 62.), Ulerander (f. Fi 
dusi Schahnameh b. Wilken Chrestom. p. 199.) hervorgegangen 
die in der Phantafie eined Spaniſchen moͤnchiſchen Chroniften m 
hriftlichen Ideen weiter audgefhmädt worden ſey. Spaͤter mögı 
durch die Vermittlung der Provengalifchen Troubadours, durch weld 
die Sage offenbar aud Spanien nad Frankreich fam, Beziehung: 
in 2ocalität und Namen auf ihr Vaterland ſich eingefchlidhen habe 
(f. Fauriel in d. Revue d. deux mondes. T. VIII p. 186. 1% 
sa. Ean Marte 1. 1. p. 370. sq.), wie ſich denn durd die Krew 
züge mandherlei fremde orientalijche Benennungen und wohl am 
die Verwickelung der Templer in diefe Sage erflären laffen. Ba 
ed jedoch mit der angeblidhen Shronit von Anjou aud dem 13 
Ihdt., von der ed im Parcifal b. Lachm. 455,2, fo heißt: „Kyb 
der meister wis, Diz maere [d. h. des Flegetanis] begunde suochen 
In latitnschen buochen — Er las de lande chrönica Ze Britda 
unt anderswä Ze Frankriche unt in Yrlant Ze Anschouwe 4 
diu maere vant‘* für eine Bewandtniß hat, weiß ich nicht zu fagen 
wie denn auh San Marte I. I. p. 378. darüber fehr unklar # 
und auch p. 382. sq. Über den fraglichen Provengalen Kyot nichs 
beizubringen weiß, von dem doch ſchon Fauchet Orig. de la lang. 
frang. p. 99. aq. Hofftäiter Altd. Gedichee Bd. I. p. ÄX. 2% 
Fouque 1. J. p. 82. sq. und Lachmann Vorr. zum Parcifal 5 
XXIV. dargethan haben, daß diefer Guiot le chanteur 9 
nicht Guiot de Provins feyn kann, von dem Fanchet ]. Lj 
136. ebenfalls fpricht und deffen Bible Guiot bereitd oben Bd. 
2. p. 1080. Gegenſtand einer -genauern Unterſuchung geweſen 
Ebenfowenig nüpt zum Verſtaͤndniß der ganzen Sache die von 
Marte Bd. I. p. 619. ald dußerft wichtig gepriefene Notiz Hagt 
in f. Briefen in d. Heimath Bd. IIL p. 169., wo er berichtet, 
babe zu Neapel eine alte Staliänifche Papft: und Kaiſerchroniken 
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und Auguſtus bis auf Benifaz VIII. (1294-—- 1305) und 
I. (1248 — 1308) gefunden, worin ſich die Nachricht bes 
tag um 1239 ein Jude zu Toledo in einem Weinberge in 
usogehölten Steine ein Buch entdeckt habe, welches hebräifch, 
, und lateinifch gefihrieben, von den drei Weltaltern handle, 
am biß zum Antichrift, mit der Weiſſagung, daß im dritten 
er Chriſtus von einer Jungfrau geboren und dieß Buch zur obigen 
tee König Ferdinand III. von Kaftilien werde aufgefunden 
‚ worauf fi) der Tube. habe taufen laffen. Wie dem nun 
ich ſeyn mag, zumeilen vergifft fi) auch Mebert von Borron 
re eben angeführten Prahlerei, denn er ſpricht hin und wieder 
iner „„histoire exiraite de toutes les yatories.‘‘ Indeſſen 
b bier, um zu zeigen, wie von dem Dichter ded verfificirten 
de St. Gral die Verbindung der chriſtlichen Glaubenslehre 
n Becken deb- Heiligen Graal dargeftellt ift, deffen Worte v. 
g. ed. Michel p. 36. zq. herfegen. Es heißt da fo: 


Nositres Sires ha treit avant 
Le veissel precieus et grant 
Oi li saintimes sans estoit 
ue Joseph regaeillu avoit 
uant li jus de la crouiz Posta 
st il ses plaies li lava; 
Et quant Joseph vist le veissel 
Et le connut, mout l’en fu bel; 
Meis de ce mont se ınerveilloit 
ue nus ne scut oò mis l’avoit, 
u'en sa meison l’avoitl repus, 
C'onques ne l’avoit veu nus. 
Bt il tantost s’agenouilla, 
Nosire- geigueur en ınercia: 
„‚Sire Diex, sni-je donques teus 
gue le veissel si precieus 
wisse ne ne doie garder 
Od fis vostre saint sanc couler ?* 
Diex dist: „Tu le me garderas 
Et cius oui je comanderas. 
„Joseph, bien ce saras garder, 
ue fu ne le Jdoiz commauder 
u'â trois persones qui l’arunt. - 
a non dou Pere le penrunt | 
Et dou Fil et du Saint- Esprist 
. Et se doivent croire trestuit 
gu ces trois persones sont une 
t persone entiere est chaucune. 
Joseph, qui & genouz estoit, _ 
Prist le veissel que Diex tenoit. 
‚Joseph, dist Diex, as pecheeurs 
Esı sauvemdaz pour leur labeurs. 
ui en moi vraiement croiruut, 
leur maus repentauce arunt. 
Tu - möäsmes, pour tes soudees, 
Has mout de joies conquestdes; 
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Baches que jameis .sacremenz 
Feiz n’iert, que ramembremenz 
De toi n’i soit. Tout ce verra 
Qui bien garder y savera.‘“ N j 
— ‚‚Par foi! dist Joseph } je n'ou sai; 
Dites le moi, si le sarai.‘“ 
— ‚‚Joseph, bien sez qui chies Symon 
Menjei et tout mi compeignon, 
A la cene, le juesdi; 
Le pein ‚„ je vin y benei, 
_ - Et leur dis que ma char menjoient 
’ Ou pein, ou vin mon sanc buvoient: 
Ausi sera representee 
Cele taule en meinte coniree. 
Ce que tu de la crouiz m’ostas 
Et ou sepulchre me couchas, 
C'est V’auteus seur quoi me metrunt 
Cil qui me sacrefieruut. 
Li dras où fui envolepez, 
Sera corporaus apelez.- 
Cist veissiaus olı men sanc meis, 
Quant de men cors le requeillis, 
‚alices apelez sera. 
La platine ki sus girra 
Jert la pierre senelfiee, 
ui fu deseur moi seelee, 
uant ou sepuchre m’eut-mis, 
Ice doiz-tu sayoir touz- dis, 
Ces choses sunt senefiance 
Qu’en fera de toi remembrance. 
Tout cil qui ten veissel verrunt, 
En ma compeignie serunt; 
De cuer arunt einplissement 
Et joie pardurablement. 
Cil qui ces paroles pourrunt 
Apenre et qui les retenrunt, 
As genz serunt vertuens, 
\ A Dieu assez plus gratieun; 
Ne pourrunt estre forjugi6 _ 
“ En court, ne de leur droit trichie 
N’en court de bataille venchu, 
Se bien on leur droit retenu“* 
Ge n’ose conter ne retreire, 
Ne je ne le pourroie feire 
Neis se je feire le voloie, 
Se je le grant livre n’avoie 
Où les estoires sunt escrites,: 
Par les granz clers feites et dites: 
La sunt li grant secre escrit 
wen numıne le Graal et dit. 
donc le vaissel li bailla, 
Et Joseph volentiers pris la. 
. Diex dit: ‚Joseph, quant vouras 
- Et iu meslier enaveras 
A ces trois vertuz garderas, 
Qune chose estre ainsi creiras; 
t la dame honeeurdee . 
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Qni cst Mere Dieu apelee, 

Ki le benooit Fil Dieu poria, 

Mont tr&s bien te conseillera ; 

Et tu orras, ainsi le croi, u 

Le Seint- Esprit paller ä tei. 

‚„Ore Joseph, je m’en irei. 

De ci mie ne l’emmenrei, 

Car se ne seroit pas reison; 

Aiıız demourras en la prison. , 

La chartre sanz clarte sera, 
Si comıne estoit quaut je ving ca: 
Garde que iu n'aies peeur, . 
Ne au cuer fricou ne tristeur; 

Car ta delivrauce teurunt 

A merveille cil qui l’orrunt. 

Li seinz-Espriz o toi sera, 

Qui touz jours te conseillera. — 


$a einer andern Gtelle v. 2082. sa. p. 88. sq. erflärt Joſeph 

Irimathia dem Vespaſian, der ihn gefunden hat, mehrere My⸗ 

un chriſtlichen Glaubens, welche Stelle ih gleichfalls noch hiers 
will: 


— ,„Vaspasyen, enten mes diz. 
Je croi que c’est li Sainz-Espriz 

ui tres toules choses fourma 

t ciel et terre et mer feit ha; 
Les nuiz, les jours, les elemenz 
Fist - il et touz les quatre venz; 
N fit et cria les archangles 
Et tout ensemble fist les augles, 
De ınauveis en y eut partie . 
Plains d’orgueil et de felonnie 
Et d’envie et de convoilise 
Et de haine et de faintise _ 
De luxure et d’autres pechiez; , 
Se les eut Diex tost trebuchiez 
Cä-aval que pas ne li plurent. 
Trois jours et iij. nuiz ades plürent, 

. Qu’ainz plus espessement ne plut 

Pluie qui si grevanz nous fust 
Trois generaciong chei 
En Enter et en terre ansi. 
Cil qui cheirent en Enfer - 
(Leur meistres en est Lucifer) 
Tourmentent en Enfer les ames; 
Li autre tourmentent les femmes 
Et les hommes qui sus la terre 
Cheirent et mestent en guerre 
Trop grant euvers leur createur. 
Houte li funt et deshonneur 
En ce qu’il pechent trop griement 
Contre lui et vileinnemeut ; ' 
Et li angle leur unt moustre, _ 

ai sunt en terr& demoure, 

t si les mestent en escrist: . 
Ne vaelent pas c’on les oblist, 
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Les autres trois si demonrerent 
En l’eir et ilec s’arresterent; 
D’engignier unt antre menniere 
ui n’est pas A penre legiere 
uw’il prennent diverses semblances 
eur darz,, leur javeloz, leur lauces, 
Pour decevoir, as genz envoient 
Et de bien feire les desvoient 
Ainsi sunt leur genelogyes 
Et sunt par trois foiz trois foies. 
Le mal et l’enging aporterent 
En terre et tres tout l'i leissierent, 
Le barat et la tricherie, 
Fre, luxure et gloutenie, ., 
Li autre qui sunt demoure - 
On ciel, si furent conferme, _ 
qui ne pourrunt jameis pechier; 
arderunt soi de l’encombrier 
nt HK autre se. pourchacierent 
uant ou ciel meisme pechiereht, 
t de la honte et dou despist 
* Que Diex pour leur orgueil lenr fist. 
„Amsi furent bien confundu, 
Li angle que Diex eut perdu, 
Et couvint qu’il homıne fourınast 
Et pour ce despist le criast; 
Ausi bel le fist comme lui: 
Ainsi li plut et abeli. 
Puissance d’aler, de venir,, 
De paller, vooir et d vir, 
Sens et memoire li donna, 
Et dist que de lui remplira 
Touz les sieges de Paradis, 
Oü li angle estoient jadis. 
Aiusi fu hons feiz et fourmez 
Et en Paradis hostelez. 
Car Diex meismes l'i mena 
Et qu’il feroit li enseigna. 
Pour reposer lä se coucha, 
Et Diex de sa ceste fourma 
Sa fame, qu’il li ha donnee; 
Adans l’a Evein apelee. 
De ces deus suns-nous tout venu 
Meis par ce fumes cunfundu: 
Car quant li Ennemis ce vist, 
Si en eut mout trös grant despist 
Due li hons, qui de boue estoit, 
sieges dou ciel rempliroit. 
A Eve vint, ai l’engingna 
‚Par la pomine qu’ele menja. , 
Par l’enhortement V’Ennemi 
S’en fist Adam mengier ausi; 
Et quant il en eurent mengi 
De Paradis furent chacie, 
Car li lius ie ne Don sent 
N’A nul feire ne s’estent; 
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Et si les couvinf labourer 
Et leur cors eı sueurs tenner. 
De ces deus fu li monz criez. 
Et Deables fus i irez 
Que il touz avoir les vonloit, 
our ce que hons consentu avoit 
A acomplir sa volente; 
Meis li vrais Diex, par sa bonte 
Ponr s’uerre qu’avoit feit sauver 
(Ainsi le vout-il ordener), 
En terre sen fil envoia, 
gui aveques Nous conversa. 
ez fu de la virge Marie 
Sanz pechie et sanz vilenie, 
Sanz somence d'omme engenrez, 
Sanz pechie conc&uzet nez: 
Ce fu cil-meismes Jhesns 
Qui 0 nous conversa fä-jus 
t qui les miracles feisoit; 
Touz jours & bien feire entendeit, 
Unques n’onvra mauveissement 
Ainz feisoit bieh et sagement; 
Ce fu cil qui par les Juis 
Fu en la crouiz penduz et mis 
Ou fust de quoi Eve menja 
La pomme, et Adans li eida. 
Ainsi voust Diex li Fiuz venir 
Pour sen pere en terre morir; 
Cil qui de la Virge fu nez, 
Par les Juis morz et dampnez, 
Ainsi vous voust touz racheter 
Par son sanc des travauz d’Eufer. 
Diex li Peres, Jhesus li Fiz, 
Et ıneismes li Sainz-Espriz.: - 
Tu doiz croire, n’en doute mie, 
ae cil troi faut une partie. 
ooir le puez q’uil t’a gari; 
Et se t’a amene ici 
Pour vooir se il m’a sauve, 
Nus fors lui n’i ha poeste; 
Et tu le commandement croi 
De ꝓeès disciples et de moi, 
A cui Diex le vonst enseignier 
Pour son non croistre et essaucier,““ 


Ranficht aus diefen Proben (f. a. unten p. 181.29.) daß deralte Ro- 
e St. Graal wenigftens feinem erften Theile nach im Höchften Grade 
nd religios gehalten ift und bis zur Stelle, wo er abfchlieht, d. h. 
et Graal von Joſeph von Arimathia an feinen Sohn Alain 
#, findet fi) weder eine unmoralifhe Stelle, noch irgend eine 
tung auf ein Liebeöverhältaiß, die doch in den fpätern Ritter⸗ 
u eine Dauptrolle fplelen. Darin weichen nun aber auch die 
ungen des Homan de St, Graal von ihrem erften Theile ab, 
: nicht allein die Tafelrunde mit hineinziehen, fondern auch 
fitsliche Berhaͤltaiß des Lanzelot zur Königin Ginevra nicht 
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allein recht faftig audzumalen fuchen, fondern es auch noch be 
nigen und der darin gegebenen Apologie ded Ehebruchd gewiſſe 
fen. eine gute oder vwenigftend poetifhe Seite abgewinnen we 
@ine merkwuͤrdige Stelle dieſer Art ſteht in dem großen Roman der9 


- der Tafelrunde, der ſich auf der Dreddner Bibliothek befindet und ı 


näher befproigen. werden wird, in La tierce partie de*Lanc 
chap. IJ. f. A ib, sq., wo erzählt wird, wie Lanzelot, ald er 
im Begriff ftcht, fi) in dad Zimmer der Königin Ginevra zu 
geben, um mit ihr zu Bette zu gehen, durch cine Art von Bü 
trank getäufcht, fich ftatt mit diefer, mit der Tochter des 5 
de la terre foraine Perles niederlegt. Es heißt da fo: „„S 


‘ promptement desabille et puis entre en la chambre en * 


et se concha avec la demoiselle comment celui qui caidoit qu 
fust la royne, Et celle qui vieus ne desiroit fors que a a 
cellni de qui terrienne chevalerie estoit enluminee le receut 
fort ioieuse en lui faisant telle joie et semblable acueil comn 
madame la royne lui faisoit,. Ainsi furent mis ensemble le m 
leur cheualier et le plus bel qui lors fust et aussy la plas b 
pucelle qui fust en ce temps si se desiroient par diuerses in 
cions, Car la pucelle ne le faisoit mie, taut pour la bea 
de lui ne pour luxure ne pour eschauffement de chair, comn 
elle faisoit pour le fruict receuoir dont le bien denoit venir 


pertement que par le douloareulx cop de lespee aux estraı 


auoit este desherite et exille si comme le chapitre le de 
clairement au compte du sang graal mais lancelot 1a desiroit 
en autre maniere car pour sa beaulte ne la conuoitoit il ı 


‚ mais il cuida que ce fust sa dame la royne Et par ce fu 


‘ 


echauffe tellement quil la cogneut ainsi comme adam fist 
femme mais non pas en telle maniere car adam cogneut sa fen 
loyaument; et par le commandement de nostre seigneur et ca 
congneut ceste pucelle en pechie et en luxure contre diei 
contre saincte eglise: et non pourtant le sire en qui toute j 
abonde et qui ne iuge mie a la riguer selon le forfait 
pecheurs, ne voulut mie yuils fussent tousiours eu exil | 
donna del fruict engendrer et concepuoir que pour la flewf 
virginite qui illec fut corumpue, et violee fut concene nne m 
fleur de la doulceur de la quelle maintes terres furent peu 
rassasiees. Car si comme Iystoire du saint ‚graal nous 

de ceate fleur ‚perdue fut procree galaad le vierge le —* 
rein cęllui qui les auentures du saint graal mist a fin 
assist au perilleux siege de la table ronde ou oncques 
lier ne se assist droictement quil ne fust mort. Et tout | 
comment le. nom de galand auoit este perdu en lancelef': 
echanfement de luxure tout ensement fut recounert en 3 


‘par abatinence de chair. Car il fut vierge en wulente « 


euures iusques a la mort si comme lystoire le deuise ainsi 


. 


Deleciosque legıbus ordınıbusque ım Consortium et 50- 
coegit. Fuit quippe omnibus Lex praecipua arına non 
monstrosa exquirere, jus debilium vocatos totis viribus 
, violare neminen, se invicem non laedere, pro salute 

pugnare, Pro patria vitam exponere. Sibi praeter 
nil quaerere. Fideın nullam ob causam fringere. Re- 
diligentissime colere. Hospitalitateın quibuscungue gra- 
acnlsatibus exhibere. Contingentia seu in honorem seu 
s referentis vergentia sumına cum fide et veritate qui- 


lium cura erat exponere. Et hujusmodi plura laude- 


ignissima exercere. Onibus rite servatis fam robore so- 
ailitum quam inclyta morum claritate regium nomen in 
adıdam gloriam delatun est: ut nec Fortuna saeviens 
sa vetustas agere poftuerit: quia usque in nosirum sae- 
ero cum fulgore devenerit. His igitur jam felix dum 
ectigal Romanis posceutibus denegasset: copiis in Galliam 
, signis collatis, adversus Lucium Cousulem illud armis 
a descendit ia aciem. Et quum ille cessisset vicloria 
um desiderium recidens occupaturus ampliora processit. 
» jam parabatur occisus, Dum igitur armis interiora 
ufestaret, Modredus ejus ex concubina filius, cui sedem 
‚eas futandam reliquerat, acer juvenis et ad omne faci- 
ıx, jamdudum reznandi cupidine captus, oblatum sibi 
ı Fortuna Regis absentia ratus: coepit ad libertatem jugo 
egios. Alios enim donis adlicere: se regem benigniasi- 
ırum ostendere. Civitates arcesque regui suis praesidiis ob- 
Aınicos convocare Vires parare. Mercenariorum militum 
a mannın conducere. Regi patri supplemeuta et commeatus 
Et ad rebellionen spectantia cuncta peragere. Et quum jaui 
tum tempus adcssei : fictitüis litteris Nezem bello mortuum 
are. Sese Regem dicere et regalia cuncla traciare Quae 


ma velox Arthuri detulisset in casira: repente belli sedes - 


u.  '. 
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erzählt ed ihm feine Schweſter Morgane und fpäter Aggravain 
endlich wird jener im XI. chap. mit ihr zufammen erwiſcht. 
fieht alſo, daß jener hriftliche Sinn fpäter nur noch zur Verhuͤ 
ſchmutziger Abenteuer dient, wie denn überhaupt In dem ganzen 
man die jungen Tamen durchaus Feine Veftalinnen find, fonder 
den tapfern Rittern gewöhnlich ohne Weitered an den Hals wi 
wie auch chap. XLVII. de la premiere partie du grand 4 
f. o iiii sy. eine ſolche ſchnelle Licbfchaft berichtet wird. Noch 
aber der Bericht Gaufrid. Monem. X. 18. der großen Immer 
diefee Sage die Krone auf, indem er berichtet, wie Die luͤde 
Ginevra fih am Ende gar noch mit: Arthus teeulofem Neffen $ 
dred einläßt. Freilich endet fie nachher. recht erbaulich ihr Lebe 
einem Nonnenflofter (ſ. ib. XI c. 1.) Mit letzterer Nad 
flimmt auch der -hier fchon mehrmals angeführte altfranzdfifche Rom 
feinem legten Theile chap. XIX., nur daß in dem Vorigen te 
beutende Unterſchied herrſcht, daß die Königin trotz allen Nath— 
gen und Forderungen ihrer Barone, welchen Mordred einen fal 
Brief Arthurd, als beflimme er fein Reich und feine Frau Mer 
vorgezeigt hatte, ihn nicht nimmt, fondern fi) in der Tour del 
dres einfchließt, mo fie Mordred auch belagert, aber nicht erri 
Tann. Hier ſchließt nun mit dem Tode der ſaͤmmtlichen Helden 
Tafelrunde die Sefchichte ded Graals, der von ihnen nicht gefu 
‘wurde, ab, allein bei einem Deutfdyen Dichter, bei Wolfram 
Eſchenbach, geht in deſſen Titurell und Parzival die Cage 
weiter, denn in erfterem giebt es ein ganzes Geſchlecht von Ko 
dd Graals, beginnend mit Vespaſian von Mom und Gens 
von Cappadocien und ebenfo eine Generation von Braalhüterm 
Titurel an bis Lohengrin (ihre Gefchlechtötafel d. Ean Marte 
Bd. IT. p. 290.), welcher erftere den ihm von Engeln gebre 
Oraal in Epanien. auf dem Berge San -Ealvader in Ealva 
der bei dem Dichter Montfalvatfch heißt (er befhreibt Ihm im « 
rel c. 3. str. 300. sq.) und entweder bei Salvaterra am A 
in Galizien oder in Aragonien an den. Grenzen von Navara | 
einen Tempel erbaute, zu welchem ihm der Riß im Iraume gel 
worden war und der nach Albrechts Befchreibung im Tixuneh: 
In Form eimer Motunde nad) Art der Kirchen der Tempelbemen 
Boifferee 1. 1. p. 828. sq.), welche hierin den Tempel zu Jaf 
nachahmten, der von den Kaliphen 634— 714 ald Mofchee ad| 
alten Stelle ded Tempels Salomonis in Jeruſalem errichtet 
war und fpäter von den Templern in Befig genommen wurde, & 
worden mar (e. Wbbild. b. Bern. Amico Trattato de 
ißzi di Terra Sancta. Firenze 1620. pl. 54. pl. 36). 
Vorr. 3. Lohengrin p. XVI. sq. hat dagegen darin nur eine: 
ahmung der Eophienfirde in Conftantincpel fehen wollen, 
San Marte Wolfe. v. Eſchenbach Bd. II. p. 291 — 294. 
“mehr SGluͤck eine Bergleihung des Graaltempels mit der 1 
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44 abanten Fiebfrauenficche zu Trier angeftellt, wie deren Grund⸗ 
bi ihm zu ©. 359. u. b. Schmidt Roͤmiſche, Byjantiniſche u, 
wanifhe Bandenfmale in Trier u. f. Umgegend. ebd 1836, 
.L zu finden if. Dagegen hat nach der von Xlbredt im Ti- 
| sır. 338. sq. [c. Ill. str. 42. sq. b. Ean Marte p. 116. 
u. b. Boiſſeree 1. I, p. 334. aq.] gegebenen Schilderung des 
peld Boifferee Abhandl. üb. d. Tempel des Heilen Graal, in 
andl. d. Muͤnchner Ucad, d. Wiſſenſch i835. Bd. I. p. 307. 
eine bildliche Darftellung der Geſtalt deffelben mit vielem Gluͤcke 
mit. Diefe Graalsburg wurde aber zulegt, ald Parzival König 
Scaald geworden und ald der Graal ihr dahin vorangegangen 
r, famt der Kapelle deflelben in einer Nacht nady Indien vers 
' and fam fomit an den Priefter Johann (b. San Mlarte c. 40. 
str. 803. p. 269. sq. [92. 24. 125. sq.] f. a. Parzivalv. 822, 21. 
Lachm.), von dem oben fon Bd. H. 2. p. 767. sq. weiter 
woden worden ift (|. a. San Marte 1. I. p. 426 — 448. 
a Brief a. d. Griech. Kaifer latein. a. Ässemanni Bibl. Orient. 
im. P. Il. p. 490. b. ©. Matte 1. 1. p. 459. sq.), wo er 
u geblieben zu feyn fcheint, denn die Eroberungäverfuche der Rit⸗ 
ven Artus Tafelrunde, die & la quète de St. Graal außzogen, 
ben unerreicht. Die ganze Geſchichte ift zufammengeftslit von 
hing, Der heilige Graal und feine Hüter, in Hagen Muſ. f. 
cuiſche Liter. Berlin 1809. Bd. I. p. 491 — 545. Man ficht 
tall das Element ded Chriſtenthums und des Myſticismus in dies 
Berichten ausgeſprochen und darum darf ed und auch nicht bes 
men, wenn wir noch in ben frangöfifhden Romanen vom H. 
wel, . 53. in dem verfificitten v. 3290. sy. und in dem profais 
ra £ 104. von einem roi pecheur, d, h. Zifcherfönig (richtig bes 
MEcdmidt in d. Wien. Jahrb. Bd. AXIX.p. 89 , daß die Bedeu⸗ 
gen Piscator u. Peccator für Petrus Math. XXVI. extr. zus 
ımenfließen). Iefen, wo die Geſchichte von Petri Fiſchzug auf den 
ph von rimathia und feinen Eohn Alain angewendet ift und 
age wird, daß diele einft in cinem Bache einen Fiſch gefangen 
deihre ganzen Anhaͤnger damit gefpeift und gefättigt hätten, wo 
Daun weiter heißt: „et en l’houneur de luy (d. h. Alain) de- 
5 toms ceulx, qui furent esleuz a gardez l’arche furent apellez 
siches pecheurs. Lesgquels eurent plus de gran] que les aul- 
I, car ilz furent rois couronnez et cesiuy non et en remem- 
see de ceste chose fut appelle lestang de Alain. Man ficht 
: offenbar eine Art Unfpielung auf die päpftliche Gewalt und es 
Ike darumı vielleicht auch Fein Wunder nehmen, wenn zu der Tdee 
Berfehung der Sraaldburg nad) Indien die &age von der Ver⸗ 
mg did Heiligen Hauſes von Nozaretb 1291 nad) Dalmatien 
‚ 1294 von da nad Loretto, bie freilich erft im 15ten Jahr⸗ 
Wert in Umlauf gefommen zu feyn fcheint, Anlaß gegeben hätte 
Tarsellinus Histor, Laureisnae Läbri V. Rom. 1597.. fol. 
12 


x 
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orbe divisi. Loquitur illum Aegyptus, Bosforas exclusa non 
tacet. Cantat gesta ejus domina civitatum Roma, nec emüuları 
quondam ejus Carthaginem Arturi praelia latent. Celebrat actus 
ejas Antiochia, Armenia, Palaestina.*° Hiermit ſtimmt theilwelfe 
überein Petrus Blaeseusis in feinem Liber de confessione sacra- 
mentali in d. Bibl. PP. Max. Lugd. 1677. T, XXIV. p. 1177, 
wo er fügt: Nulla enim affeciio pia meritoria est ad salutem, 
nisi ex Christi dilectione procedat. Saepe in tragoediis et aliis 
cartninibus poetarum, in joculatorum cantilenis describitur aliquis 
vir prudeus, decorus, fortis, amabilis et per omnia gratiosus, Re- 
cilanutur enim pressurse vel ‘injuriae eidem crudeliter irrogatee, 
sicut de Arturo et Gaugano et Tristano fabulosa quaedam r&fe- 
runt histriones, quorum auditu conculiuntur ad compassionem au» 
dientium corda et usque ad lacrymas compuoguutur. — Qui com- 
pateris Deo, compateris et Artaro ideoque utrasque lacryaass 
pariter perdis‘‘, ob er gleich felbft in feiner Epist. nr. 57. an dr 
Ruͤckkehr Arthurd aus dem Grabe auf der Oberwelt zweifelt, denk 
er fagt ‚‚Quibus si credideris Exspectare poteris Arturum cum 
Britonibus.* Dieſes fühlte auch Galfreds Nebenbuhler, der dite 
Ware, denn er fagt (b. de la Rue Bardes et Jongl. T. I. p. 153.): 

„En cel grant paiz que jo vus di, - 

Se sai si vus l’avez oi, 

Furent les ınerveilles prouvees, 

Et les aventures trovees 
Qui de Artur sont tant contées, 
Et a ſlahbles sont aturnees; 

Ne tot mengenge ne tout voir 
Ne tot folor ne, tot savoir; " ' 

. . Tant ont li conteor conte, 
x Et li fableor taut fahlé, 


Por lor contes embeleter 
Que tot ont fait fable sembler.*‘ 


| Dagegen fcheint” Beccaccio den Begebenheiten Arthurs volm 
Glauben gefchenft zu haben, wie aus der Lebensbeſchreibung des Lege 
teen, welde fidy in deſſen Liber de casibus virorum illustriem, 
Paris 1535. fol. Lib. VIII. £. XCIX. findet und die wir hier der 
Seltenheit ded genannten Buched halber herfeßen wollen, hervorgeht. 
Es heißt nehmlich da fo: Britones angulo in occiduo poskti: 
ab orbe fere caetero separati: suis aunalibus adserunt — 
quondam regem suum fuisse Regem omnium occidentalium de 
rissimum Eumque a Coustanfino quodam qui occiso Grete 
municipe Insulae Tyranno regnum tenuit, originem haluiase. - 
Ejusque fuisse. patreın Viherum cognomento Pendragonemn Inselss. | 
Regeın. Quo mortuo quum is regale conscendisset” solium adhec ' 
juvenis et indolis adınirandae : viderelurque eo veninse rempebli--" 
com romanam: ut quantum quisque subripuisset eideın, tum poss- 
deret impune. Non. contentus, Relicti a patre imperii colleciis 
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viribus, Hyberniam, Orcades, Dacianı, Gothlaudiam, Norvegian 
aliasgue plures etiam versus Galliam provincias maximo celeri- 
gee successu subegit. Porro quum satis visum foret regoi ter- 
minos et nominis gloriam ampliasse: ratus aliquem finem bellis 
posendum, ne ocio virtus marcesceret: (ut fertur) Merlini Vatis 
ea tempesiate florentis consilio tabulam quam rotundam Angli 
vocitant, ordinavit. Ad quanı quasi ad convivium celebre quos- 
cunque ex suis nobilioribus armis et ınoribus novit egregios, con- 
vocarit. Selectosque legibus ordinibusqgue in consortium et s0- 
Gietatem coegit. Fuit quippe omnibus Lex praecipua arına non 
ponere, ıimonsfrosa exquirere, jus debilium vocatos totis viribus 
defensare, violare pemiuen, se invicen: non laedere, pro salute 
smicorum pugnare. Pro patria vitam exponere. Sibi praeter 
konorem nil quaerere. Fidem nullam ob causam fringere. Re- 
ligosem diligentissime colere. Hospitalitateın quibuscunyne gra- 
üs pro faculiatibus exhibere. Contingentia seu in honorein seu 
in dedecus referentis vergentia sumına cum fide et veritate qui- 
bas annaliuım cura erat exponere. Et hujusmodi plura laude 
guidem dignissima exercere. Quibus rite servatis laın robore so- 
Gdorum militum quam inclyta morum claritate regium nomen in 
um splendidam gloriam delatum est: ut nec Fortuna saeviens 
Dec anuosa velustas agere potuerit: quia usque in nostrum sae- 
calum clero cum falsore devenerit. His igitur jam felix dum 
solitum veciigal Romanis poscentibus denegasset: copiis in Galliam 
deportatis, siguis collatis, adversus Lucium Consulem illud armis 
poscentem descendit in aciem. Et quum ille cessisset vicloria 
in omissum desiderium recideng occupaturus ampliora processit, 
Set elato jam parabatur vccisus,. Dum igitur armis interiora 
Galliae infestaret, Modredus ejus ex concubina filius, cui sedem 
resni absens tutandaın reliquerat, acer juvenis et ad omne faci- 
sus audax, jamndudum resnandi cupidine captus, oblatum sibi 
tempus a Fortuna Rezis ubsentia ratus: coepit ad libertatem jugo 
pressos region. Alios enim douis adlicere: se regem benignissi- 
mum fafurum ostendere. Civilates arcesque regui suis praesidiis ob- 
servaro. Aınicos convocarce Vires parare. NMerceuariorum militum 
maxiinam mannın conducere. Regi patri supplementa et commeatus 
segare. Et ad rebellionrin spectantia cuncta peragere. Et quum jaun 
procositatum tempus adesset: fictitiis litteris Iezem bello mortuum 
demonstrare. Sese Regeın dicere et reyalia cuncta tractare. Quae 
geum fama velox Arthuri Jdetulisset in castra: repente belli sedes - 
muista est. Et arma quae in socios Romanorum infeiix direxe- 
rat in filium retorquere coactus est. Adsumtig igitur in clanse 
copiis in littore Britaunico filium habnit repugnanteın, Verum 
quum nequiisset: diimisso litiore in fugam versus sese Guynto- 
ziam protulit. Ibique quum omne rohbur suum pervenissef: cer- 
taminis tentare Fortunam disposuit. Tantaeque fuit obslinaiac 
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Graal zu fuchen, und ed erſcheint zulcht eine Jungfrau auf eine 
weifen Roſſe, welche zu Artus fagt: „Roy artas par moy 

mande nacieus lermite qui aujourdhuy tauendra le plus gre 
konneur qui: iamais aduenist a roy de la grant bretaigne, mi 
ce ne sera pas pour tois mais pour aufre et sces tu de que 
eest du saint graal qui. se monstrera en ton hostel et refectie 
vera les compaignons de la table ronde. Und wirklich ald fie a 
on der Tafel ſitzen, da „‚ouirent ung grant escoiz de tonnerre: 
graut quils leurs fut aduiz que ke palais deust fondre et ap 
ne demourra pas long teınps quil entra leans et ung rayzded 
Jeit qui rendit telle clarte parmy le palais que ce fut merueille 
si furent par leans en si grant gloire comme se ilz fussent & 
kıminez de la grace de dieu: aussi furent ils, puis commene 
rent a regarder lun lautre car ilz ne sanoient dont ce leums & 
toit vena, mais il ny aueit leans personne. qui en peust rie 
dire, et. quant ils eurent gramt piece demoure en telle mais 
quils regardoient lun lautre ainsi comme bestes mnes. La 
entra leans le saint graal couuert dun blanc samit mais Ha 
enst oncques nul qui peust veoir qui le portoit. Il entra per 

grant huys da palais. Et quant il y fut entre le palais 1 
rempli de .si bounes oudeurs que cestoit merueilles si ala ts 
entoar les tables dune part a dautre: Et ainsi comme il pe 
denant les tables elles estoient remplies eadroit chascum miege ı 
telle visnde comme chascum desiroit, et quant ils furemt sem 
les ungs et les autres le saint graal sen partait en telle mach 
quils ne sceurent ancques quil deuint, et aussi tost quils eur 
puissance de parler, si rendirent graces a dieu de ce qu# 


 , grant honneur leur auoit fait des les auoir repeuz de ie mi 


stance de son saint vaisseau“‘. Hierauf veranlaßt Gauvain An 
liche Ritter gleich des andern Tages zum Suchen ded H. Stel 
außzuziehen, da der Hauptgrund ift „il uy a ceans komme d 
mait este serui de ce quils ont voulu demander, et ce mad 
oncques mais a nulle court'sy non chiez le roy perles‘‘ und dl 
verfprehen „‚quilz nme cesseroient jamais daler deuant quilz fuel 
sssiz a la haulte table la ou si douce viande est 
aprestee‘‘. Hierauf entficht eine große Noth und Unoft bei De 
eb dieſes Verſprechens, und die Mädchen und Frauen beſchlu 
mit ihren Galand die Gefahren dieſer Fahrt zu theilen, weile 
fo zu einſam fey, allein fiche da „ung preudhomme qui este‘ 
religion qui entra leans apres souper puis vint deuant le 4 
et parla si hault que tous le penrent bien ouir et dist. & 
neura de la table ronde qui auez iure la qneste du saint gi 
Ce vous mande par moy uacieus lermite que nulz en ee 
meine dame ne pucelle qnilz ne tumbeut en peche mortel ni 
aul ny entre qui ne soit confes, car nulz en si hault atruie 
doit entrer deuant quil soit nettoye de tous vices et de fi 










BRD Doort TIADER auh wirrlich Den heiligen Graal zu Korbes 
babei ereigmet eb ſich aber (ſ. chap. XV.) „que de deuers le 
seneit ung homıns revestu en semblance deuesque et auoit 
mn mein wme croce et une mitire et som chief. Si le por- 
# trois anges en un chaere et le assirent deuant la table ou 
int graal estoit. Cellui qui en semblance deuesque fut auoit 
s escriptes en son froni qui disoient voiez cy ioseph le pre- 
euesque de la crestiente cellui mesmes que nostre seigneur 
en la cite de sarras. Et quant ilz eurent la grant piece 
ilz ouirest ouurir luys dune des chambres de leans et en 
at yssir les anges qui auoient aporte ioseph, dont les deux 
ient deux cierges, et le tiers une touaille de saınit vermeil, 
: quart ume lanre qui seignoit si fort que les gouttes en 
ent zual en une boitte quil tenoit en une de ses ınains. Et 
leux misrent les cierges sur la table, et le tiers mist la 
De empres le saint vaisseau, et le quart tint la la lance 
; dreitte tellement que sang en degoutioit dedens le saint 
eau. Et sitost comme ilz eurent ce fait, ioseph counrit le 
4 vaissesu de la touaille, puis fist semblant quil entrast au 
emest de la ınesse, et quant il eut denfoure ung pou aiusi, 
rimt dedens le sainct vaisseau une hoslie qui estait saincte en 
biamce de pain et au leuer quil fist, descendit da ciel une fi- 
. en seınblance deufant et auoit le viaire aussi rouge et aussi 
rese comme feu: qui se bonta au pain; tellement que tous 
x de la place veirent ewidamment que le pain auoit prias_ 
wdbomme charnel. Et qyuant iosepli leut grant piece monafre 
ı remist dedans le saint vaisseau. Et quant il’eut fait tout 
ni am seruice de la messe appartenoit, il vint a galaad si le 
ı: et .lei dist quil bainası ainsi tous les autres coınpaignons, 
le fist. Et quant il eut ce fait, si leur dist ioseph. Ser- 
ws de iesucrist qui vous estes traueilliez et penez pour veoir 
© du saini vaisseau: asseez vous oy deuant ceste table si zo- 


182 Graal⸗ u. Arthurfagenfreis. — Einleitung. 


monllies des larmes qui leur chiessoienut des yeulx. Lors 
garderent les compaignons le saiut vaisseau, si en veirent y: 
ung homme tont nun qui auoit tout le corps auant, si leur < 
Mes chenaliers et ınes seruiteurs qui en ceste mortelle vie e 
venus: vons ınauez taut quis que je ue me puis plus celler ı 
vous: il comuient que vous ayez parlie de mes reliques et 
mes secrez. Lors vint lui mesme a galaad et galaad se « 
noulla eucontre’ lui et il se donna a lui comme son sauueur, 
quel il receut en grant humilite et a joinctes mains et anssi' 
chaseun des autres. Quant ilz eurent tous receu si haulte via 
qui tant leur sembloit doulce que cestoit ıneraeilles, Sy leur 
a lons aduis que toutes les odeurs du monde que on poar 
penser, fussent en leurs corps. Endlich verfchwinder -Der Heil 
und der H. Gigal wird in der Stadt Earras bei Babylon u 
mehreren gethanen Wundern endlidh, ald Galaad geftorben ift, 
dem jungfräulichen Joſephus gewiffermaßen entführt, denn une = 
vint da ciel qui print le vaisseau soult et la lauce*) ei lempı 
tellement quil ne fut oncques depuis veu. Parzifal wird ı 
Einfiedler und Iebt ncch 14 Monate, Boort kehtt aber an dem : 
des Königd Artus zurück, mo er diefem Alles berichtet und Bi 
ed durch feine Schreiber niederſchreiben täßt. Hierauf ſchließen 
nun die bereitd bemerften Begebenheiten von der Entderfung des 
deshandels zwiſchen Ginenra und Lanzelot, Mordreds Empörung! 
„Arthurd Tod an, fo daß man fieht, daß offenbar wenıgftend 
dem Grand Artus die Quête du St. Graal nur eine nicht r 
motivirte und gewiffermaßen erzmungen herbeigezogene Epifode abgi 


Anmerkung I. Da bier bereits ver Tenpler Erwähnung get 
iſt (f. a. San Marte Bo. IL. p. 373, sq.), fo ift zu bemer 
daß ihr Uriprung bis auf 1118 n. Ehr. zurüdgeht, in weid 
Jahre Hugo de Paganis, Geofroy de St. Dmer und ſieben am 
Mitter ſich dem Dienfte des Herrn widmeten und ihr Gelübde 
die Hände des Patriarchen von Ierujalem ablegten. Balduin 
lieh ihnen dann ein Gebäude vom Salomonijchen Tempel, im 
ihr Name Templiers ever Chevaliers de la Milice du Teg 
kommt. Ihr Zweck war eigentlich vie die heiligen Derter I 
chenden vor den Ueberfällen ver Saracenen ficher zu ftellen (EG 
lielm. Tyrius. I. 10. XII. 7. XVIIL 4. Jacob. de Vitrise 
64. sq. Matth. Paris. Hist. Angl. s a. 1244). Eine Dr 
zegel Hatten fie fchon unter König Gottfried von Bouillon (f. C 





) Diefes bezieht fi auf die fogenannte biutende Range, mit der im 
Seite geftohen worden war. Es gab deren zwei, die eine Ältere 
Ihon Karl d. Sroße und dirfe kam dur Dito I. an den König v 
Kon von england (f- ‚oben pP. 160.) , das andere Exemplar fand 

r &ı 9 von Antiochia. ſ. R 
p. 161. 191. San Bari Bd, —8 A rl) ebentaufen ® 
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talaire de Vabbaye de S. Berlin. p. 272. Götting. Gel. Anz. 
1541. p. 1260.). Sie rührte von Bernhard von Clairvaur ber 
fü. veit. Tract. de nova mililia s. adhortatio ad milites Templi, 
in d. Oper. T. IV. p. 98. sq. u. Hoisten. Regul. Cod. T. L p. 
429.5q.), war auf dem Goncil zu Troyes 1128 entworfen worden 
und hatte auf dem zu Piſa 1134 Zufige erhalten. Zuerſt kommt 
fie Iateiniich redigirt durch Jean Michel in den Act. Concil. vor, 
wann Euben wir fte aber au in 128 $6. altfranzöflid vor uns n. 
t. Hoſchr. d. Bibliothek Corjini im Rom in: F. Plünter Statuten» 
buh d. Ordens d. Tempelherren: a. e. alt. franzöfifchen Hoſchr. 
Beraußgeg. u. erläutert. Berlin 1794. 8. u. nach dieſer, ber Pa⸗ 
rijer und Dijon'er [pieje enthält nur 77 $6.] Spichr. bei Maillard 
1 1. p. 203 — 499., in welchem legteren Buche auch noch p. 500 
—537 vie Regula pauperum commililonum Christi Templi- 
que Salumonis beigefügt it. Ta jedoch nach und nad ihre Macht, 
it Reicothum, ihr Hochmuth faſt fprüchwörtlid wurden und ihnen 
überrieg eine Art beipniiher Verehrung eined Götzenbildes, welches 
fe Bafomet nannten (j. 5. v. Hammer Mysterium Baphomelis 
tevelatum seu fratres Militiae templi, qua Gnosticı et quidem 
Ophiani, apostasiae, idolodaliae et impuritatis convicli sunt per 
ipsa eorum monumenta. Vindub. 1818. fol. u. in d. Fundgr. 
d. Orients Bo. VI. Heft IL. Dagegen F. M. v. Nell Baphomet, 
Mimitüde zu Dem durch des Hrn. v. Hummer Mysterium Bapho- 
melis revelalum wieder angeregten Proceſſe gegen vie Tempelherren, 
m Ebrenrettung e. chriftl. Ordens. Wien 1820.8. u. Raynouard 
nr. Journ. d. Sav. 1819. p. 151. p. 221. sq. u. Monuments 
relatifs a la condemnat. des chevaliers du temple et al’abo- 
lition de leur ordre. Paris 1813. 4. Münter in Genfe Neu, 
Ragaz. f. Relig. Bo. V. p. 351. sq.), worunter man Mohammed 
serteben zu yaüflen jcheint, va im Rom. de Fierabras v. 103. 
derielte wirflih Bafomet*), (im Rom. de Garin le Loherain 





?) lieber die Religion der Saracenen berrfcht in den miittelalterlihen Ro: 
manen viel Berwirrung. So heißt es im Rom. de Lancelot du Lac. 
Paris 1533. fol. T. II. $. xivi.: „‚quel dieu, dist le Sarrazin 
[d Joseph d’Arimathie]-croyez vous, nous ne avons que quatre 
dieux, Mahom, Tervagant [auch Termagaunt, ital. Trivigante], 
Apolin (Apollo od. Apollonius?) et Jupin [dod) wohl Jovinianus a, d. 
Gest. Roman. c.59., wenn nicht Jupiter)‘ ſ. Percy Reliq. ol’anc. engl, 
poetry T. 1. p. 70— 73. [ed. ın 4. p. 19. sq.] Ritson Not. zu ſ. 
Anc. Engl. ınetr. Rom. T. Ill. p. 257. sq. Regis Gloſſar zu Bo⸗ 
jardo Berl. Roland. p. 376. Man darf fi daher audy nit wun⸗ 
dern, daß nad dem Vorgange Hildeberts in feinen lateiniſchen Gedichte 
Mahumet (Oper. p. 1277. aq. ſ vurz. Leroux de Lincy l.ivre des 
Legeudrs. Paris 1836. 8. p 50 sq.) nicht allein diefe ſaͤnimtlich in den 
urittelalterlihen Gedichtenu. Romanen eine befondere' Rode ſpielen, fondern 
auch fogar Mahemets Begebenheiten den Alerander du Pont 1253 
in Laon veranlafiten in Sfulbigen Verſen einen Reman darüber zu vers 
fertigen (Le roman du Aahomet, en versdu Xllisiecle p-. Al. Du- 
pont et le livre de In loi au Sarrazin en prose du XIV aiecle 
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wird baraus ein roi Beaufumes |. Mone im Anzeig. 1833. p. 
'253.) genannt wird (ſ. Raynouard 1. l. p. 154. sq. Sacy in 
Mag. Enc. 1810. T. VI. p. 150. gegen Sammer in d. under. 
VI. 4. p. 481. sq. u Guriofitäten Bo. IX. p. 110. 118. VII. p. 348.), 
vorgeworfen wurbe, fo wurben fle nach und nad) überall verprängt 
und am Ende ihnen in Paris der Proceh gemacht, ihr Orden aufs 
gehoben und ihr Großmeiſter Iacob von Molay nebft denjenigen 
Mittern, welche man batte habhaft werden können, 1310 verbramt, 
deren Hinrichtung Boccaccio in feinem Lib. de casibus virorum 
illustrium. Paris fol. Lib. IX. f. (X. sq. nad) dem Berichte 
feines Vaters, der dabei zugegen geivefen war, fchilvert. Im Allg... 
außer d. alten Nota de Templariis b. Mone Anzeig. 1838. p. 196. sq. 
Mire Orig. Ordin. Equestr. L. I. c. 4—5. Du Pdy Hist. de 
la Condamnation des Templiers. Paris 1650. Bruxell, 1751. 4. 

. Gurtler Historia Templarior. Amstel. 1708. 8. 8. Gl. Anton Bei. e. 
Geſch. d. Tempelherrnordens. Leipz. 1791. 8. u, Unterſuch. üb. d. Ge⸗ 
heimniſſ. u. die Gebräuche der Tempelherren. Deſſau 1782. 8. 
D’Estival Hist. crit. et apolog. des Chev. du Templ. Paris 
1789. II. Voll 4..8. Nicolai's Verſuch üb. d. Beſchuldigungen, 
welche d. Tempelherrnorden gemacht worden u. üb. deſſen Geheim⸗ 
niſſe m. e. Anh. üb. d. Entſteh. d. Freimaurer. Berlin u. Stettin 
1782. II Bde. 8. I. G. Gurlitt Geſch. d. Tempelherrnorbene. 
Angeh. iſt e. Ueberſ. d. Deutſchherrnordens n. e. Literatur üb. beide. 
Hamburg 1824. 4. K. F. Cramer Geſch. d. Tempelritterordend . 
Grouvelle f. Deutſche bearb. Leipz. 1800. 8. Das Mitterweſen 
u, d. Templer, Johanniter, Marianer ob. Deutſche Ordensritter ind 
* Stuttgart 1822 — 24. HI Bde. 8. Wilde Geſch. d. Tempel 
Ordens. Leipz. 1826. II Bde. 8. Falkenſtein Geſch. d. T. On. 
Dresden 1833. II Bor. 8. J. W. Graf Geſch. d. Tempelherren in 
Böhmen. Prag 1825. 8 D. G. Moldenhawer. Proceß geg. d. 
HOrden d. Tempelherren a. d. Originalact. d. paͤpſt. Commiſſion in 
Frankreich. Hamburg 1792. 8. Darſtellung d. Proceſſes d. Tem⸗ 
pelherren u. neuen Quellen od. neue Apologie d. Tempelordens 1. 
Rahymnouard frei bearb v. L. Aleppo [Nürnberg] 1814. 8. Michelet 
in v. Revue des deux mondes. T. X. B. 281. sq. Maillard 
de Chambure Rtgles et statuts secreis des Templiers, pre- 
oödes de l'histoire de l’etablissement, de la destruction et de 
la continuation moderne de l’ordre du temple. Paris 1841.8. 
Ueb. d. neuen Templer |. Bran’d Minerra 1841. Juliheſt. p. 374 
— 398. Gregoire Hist. des sectes religieuses. T. I. p. 39. 
— 428. ‚ 
Anmerkung II. Wir haben oben bemerkt, daß der Hofſtaat der Ko⸗ 
nigin Ginevra, jo wie fe felbft, nicht etwa ald Ingenphelvinnen bes 





" Raimond Lulle publ. p. la prem. f. et accomp. de notes p. 
Reinaud. Paris 1831. 8. f. (Raynouard im Journ. d. Bay. 1831. 


p. 513. 3q. 641. aq.). 
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rüßst waren und darauf bezieht ſich nun jene berühmte alte Sage 
ven dem Mintel, der von der dee Morgane gefertigt, um ven Kö— 
ui Artus von ver Treulofigkeit feiner Gattin zu überzeugen, nur 
vr Grau und dem Mädchen paßte, weldye ihrem Manne oder ihrem 
Geliebten treu geweien war, ven andern allen aber entweder zu lang 
eder zu kurz erichten, over von den Horne, aus welchen nur Dies 
jenige oder derjenige trinken konnte, ohne den Wein zu verichütten, 
der Gleiches von ſich rühmen Tomte, wad nur einer einzigen Per⸗ 
ka m gungen ‚Hofe möglih war. Diefe Tugenpprobe iſt jeboch 
fr alt, denn bereit3 im Herodot. II. c. 111. wird erzählt, bap 
Mere, der Sohn des Aegyptiſchen Königs Seſoſtris, als er zehn 
Jabre Ling blind geweien war, vom Orakel zu Buto die Weijung 
eabalten Habe, wie er fein Augenlicht wievererhalten werde, wenn 
er eine Augen mit dem Urim einer Frau wüjche, die blos mit ihrem 
Name zu thun gehabt Habe: auc er Habe vergebens dieſe Probe 
wit jeiner eignen Frau und den Hofdamen zc. verjucht, bis er end» 
Ih eine gefunden babe, durch bie er geheilt worden jey: dieſe habe 
er gebeiratbet, die andern aber alle verbrennen laſſen. Gine ähn⸗ 
lie Geſchichte ficht in ven Gest. Romanor. o. 69., ſowie von einen 
Zauberipiegel in d. Geſch. d. Prinzen Seyn Alasman u. d. Geiſter⸗ 
finiz in d. 1001 Nacht nr. 281. Bo. VL p. 130.sq. ed. Hagen 
ſ.a. Cab. d. Fees T. 39. p. 119. 168. Was nun bie Kits 
teratue tiefer Sage angeht, fo ift zu bemerken, daß zuerit ein 
gewiſſer Robert Bikez, ein Iongleur des 13ten Ihdts. angeblich 
sh der mündlichen Erzählung eines Abtes em Lai du Corn lie 
ferte, welchem dann ein fyäterer Dichter fein Fabliau du Mantel 
mautaillö eder de court mantel, aber nicht umgekehrt, wie Duval 
in ». Hist. litt. de la France T. ‘XIX. p. 715. geglaubt Bat, 
sachbichtete (beide n. d. Dxford. u. Pariſ. Hoſchr. herausgeg. v. 
Michel 6. 5. Wolf Lieb, dv. Laid, Sequenzen u. Xeiche. Heidelberg 
1841. 8. p. 377 — 341. vw. p. 340 — 361. [üb. d. Hoſchr. f. 
Sinner Extr. d. Mss. frang. de la bibl. de Berne p. 41 —59. 
Solf L 1. p. 361—377. Im Mg. f. Wolf 1.1. p. 174. 50. 
de la Rue T. IIL p. 216 — 2ı8. Warton T. Il. p. 432. sq.] 
Lkegteres nach e. profaifchen Auflöfung des 16ten Ihdts. [Manleau 
mal tailie. Lyon. 1577. 8.] mitgetheilt von Caylus Les man- 
teaux. Recueil. u. in ſ. Oeuvr. Badines. Amsterd. et Paris 
1787. 8. T. VI. p. 435 —457. bei Legrand Fabliaux T. L p. 
126. sq [ed. II. p. 60. sq. ed. I. p. 54. sq.] uw. in d. Bibl. 
d. Rom. 1777. Fevr. p. 132. sq. ©. a. Dunlop T. I. p. 273. 
Griered Deutich v. Wolf in Tr. Witthauer's Album. Wien 1838. 
8. p. 265 — 275.). Dieſelbe Sage von einem Gornet à boire 
finnes jih auch in dem Altfranz. Roman de Tristan (ſ. Tressan Oeu- 
vres. Paris 1822. T. III. p. 59.n. Extr. d. R T. I. p.52.sq. Michel 
in Tristan T. 11. p. 182.) u. von dem Manteau mal taille aud) im Ro- 
man de Perceval. ürioſto in feinem Orlando Furioso canio 
43. sir. 38. 5@, liefert gewmiflermaßen eine Kortiegung, denn er er⸗ 
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zählt da, wie eine Bauberin ihrem Geliebten venfelben Zauberbecher, 
den einft- Artus von der Morgane erhielt, gegeben babe, um damit 
eine Probe an feiner Frau zu verfuchen, ber auch alle daraus habe 
trinken lajfen, die in fein Schloß kamen, bis auf einen Einzigen, 
der e8 ablehnte, unter dem Vorwande, daß er feiner Frau auch fo 
ſchon Hinreichenn traue. Nach Arioſto hat wieberum La Fontaine 
die Sage in feinem Coupe enchantes (Contes et Nouv. L. IL 
nr. 4.) behandelt. Auch in Englifcher Sprache findet fich dieſelbe Sage, 
erftlich eingewebt in Malory’3 Mort Arthur Book II. chap. 22. in 
der Erzählung On the drinking horn, vann als Ballade unter 
dem Titel The boy and the mantle (n. e. ält. u.neuern Redaction 
b. Percy Reliq. of Engl. poetry T. II. p. 1. sq. [p. 39. sq.] 
IV. p. 244. sq. [ed. in IV. p. 196, sq. p. 278. sq.]—), Here 
nach in einer Nachahmung ald The cokwolds daunce (.:Ch. H. 
Harishorne Ancient. metr. tales, printed chicfly from orig. 
sources. Lond. 1829. 8. p. 209. sq. Ale drei Stüde wieber 
berauögeg. v. Th. Wright b. Karajan Frühlingsgabe. Wien 1839. 
8. p. 17. sq. 27. sq. 36. sg.) und endlich von Spencer benukt 
in feiner Sage von Florimel’s Girdle. die er in feine Faery Queen 
B. IV. C. V. str. 1. sq. verwebt hat. Unter ven Deutfchen hat 
diefe Sage vermutblich nach dem Roman de Percteval bed Chre⸗ 
tien de Troyes behandelt Heinrich von Turlin in f. d. Ger. d. Aventur⸗ 
Krone (Die Suge vom Zauberbec)er‘ daraus. 3. erft. M. berausgeg. 
in 2204 vv. d. Hahn b. Wolf p. 378 — 432.) beide Sagen vom . 
Wunderhorn und von dem wunderbaren Mantel (in Bruns Beiträge 
Braunſchw. 1802. II. p. 139. 5q. f. a. Hagen Muf. Bo. II. p. 537 - 
348.), dad Bruchſtück eines mittelhochdeutfchen Gebichtes: der Mantel fin 
Haupt u. Hoffmann Altveutiche Blätter Bo. IL.p. 217 — 241.) und ber | 
Dichter des Volkslieded „Die Ausgleichung” in des Knaben Wunder 
born Bd. I. p. 379. Geſchickt hat beide Sagen, wie in der Eng: 
liſchen Ballade, vereinigt Lyjer in f. 1001 Nacht Europ. Sagen 
Bd. VII. p. 349. sq. Bd. IX. p. 3. sq. Endlich iſt noch zu 
bemerken, daß im Roman de Perceforet diefelbe Sage vorfommi, 
nur daß da die Stelle des Zauberbechers eine Noſe vertritt (T. V. f. CK, 
sq. cf. T. IV.c. 16. 17.), was offenbar einer orientalifchen Fiktivn nachge⸗ 
bilvet ift, denn in einer auch von Loiseleur Deslongchamps Essai sut 
les fables Indiennes Paris 1838. 8. p. 107. sq. mitgetheilten@ee | 
ſchichte aus dem Indiſchen Fabelwerke Vrihat-Katha iſt es eine 
rothe Lotusblume, welche das Verdienſt hat, die Tugend ver Frauer 
zu prüfen (in Kalha Sarit Sagara ſiſt daſſelbe Buch] Sandkr. u 
Deutfch v. Brockhaus. Leipz. 1839. 8. p. 56. sq.) und ebenfo auf 
im Perſiſchen Thouti-Nameh (Trad. p. Trebutien . Paris 1828. 
8.p. 24.). Hiernach iſt Bandellos Nov. 21. T. I. und nad} dieſer Maſſta⸗ 
gers Drama The picture (in ſ. Plays. T. III. p. 3. sq.) geſchrieben (fi 
Schmidt in d. Wien. Jahrb 29. p 120. sq.). Eine Art von Pendant 
zu dieſer Geſchichte iſt die Sage von dem Vallon des Faux Amans 
im großen Artusroman (Premiere. parlie chap. LXVII—LXX), 
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zıke Legrand Fabl. T. I. p. 156. sq. ausgezogen hat, worin 
zählt wird, daß die Bee Morgane dieſes Thal fo bezaubert hatte, 
35, wer daſſelbe betrat und fich der geringjten Untreue an feiner 
Gelicbten ſchuldig gemacht batte, daſſelbe nie wieder verlaſſen Eonnte, 
bis endlich Yanzelot ebenfalld daſſelbe betreten und meil er wirklich 
keiner -Uintreue bis dabin (ſpäter hätte es ihm nicht paſſiren dürfen, 
denn ſ. chen p. 174.) an feiner Ginevra geziehen werden konnte, 
tie darin befindlichen Gefangenen ſämmtlich befreit babe (ſ. Ferrario 
Rom. di Cavall. T. III. p. 372. sq.). 


6.13. 


Nachdem wir bisher gewiffermaßen die Elemente und hiftorifche 
Grundlage Dir Graalds und Arthurfage durchgegangen haben, ift «6 
an der Zeit, nunmehr über bie einzelnen Bearbeitungen derfelben ſich 
sutulaffen und mir haben ed daher zuerfi mit dem Roman de $t. 
Graal zu thun, weil diefer die Einleitung ded ganzen Cyclus bilder. 
Daß die Abfaffung diefer Geſchichte aber fehr alt ift, fieht man ſchon 
aus einer Biction im Großen Arturromane, wo cd zu Ende did AV 
Capitels De la partie de S. Graal fo heißt: Quant Boort fut venn 
a court si comme vous auez ouy et ils eurent mengie au disner. 
Le roy arlus fist venir les clercs qui les auentures aux cheua- 
bers meitoient en escrit — Si fist le roy artus rediger et mettre 
par eseript aus dicis clercs tout ce que boort auoit compie et 
aussi tont Je contenu dicy deuant. Et a tant se taist le compte 
des aduentures du saint graal et retourne a la mort du roy ar- 
tus. Indeſſen fcheint doc dieſe Redaction der Begebenheiten des 
H. Graald nicht lange fi erhalten zu haben, denn in demfelben 
Grand Artus heißt es zu Anfange De la dernitre partie de la 
Table ronde f. ddii fo: apres ce que maistre gantier map eut 
traicie des aventures du saint graal. assez souflisamment si 
comme il Iny sembloit, il fut aduiz au roy Henry son seigaeur 
que ce quil auoit fait ne debuoit pas soufire sil ne racontoyt la 
&u de ceulx dont il auoit deuant fait mention et comınent il mou- 
rurent des quelz il auoit les prousses en son liure ramentues et 
pour ce recommenca il cesie derniere partie. Et quant il ent 
mis ensemble il lappella la mort au roy artus pource que vers 
la Gu est escript comment le roy artus fut naure a ınort en la 
bataille de fallebiers. Et comment il se partit de Girflet qui 
tsat luy fist compaignie que apres luy ne fut homme qui plus 
iamais le veist. Et commenca maistre gauliier en telle maniere 
ceste derniere partie. Damit flimmt der Schluß überein, denn es 
beit da: Cy fine le derrenier volume de la table ronde faisant 
mencion des fais et processes de monseigneur lancelot du lac et 
deasires plesiers mobles et vaillans hommes nen compaignons. 
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Compile et extrait precisement et an iuste des vrayes histoire 
faisantes de ce mencion, par (res motable homme et Ires exper 
historien maiste Gaultier map, ſowie eine Stelle aus dem Roma 
de Tristan bei Dunlop Hist. of fiction T. I. p. 188., welche fı 
lautet: Quant Boort ot conte l’aventure de Saint Grasl, tele 
come eles estoient avenues, eles furent mises en escrit, gardes 
en lamere de Salibreres dont Mestre Galtier Map l’estrest a fai 
son livre du Saint Graal, per l’amor du Roy Herri, son 

qui fist l’estoire tralater de Latin en Romanz.““ Damit flimme 
überein zwei andere Gtellen, welche in d. Hist. Liter de la Francı 
T. XV. p. 496. sq. angeführt werben, die eine zu Ende des Tristan. 
wo e8 heißt: „Apres le grant travail de cestui livre que fit ai, 
ai’ demord un an entier, ai laisse totes chevaleries et toz autre 
soulaz, me retournerai sor le livre de latin et sor les autres li- 
vres qui trait sont en fraugois; et puerrai de chief le livre qw 
»08 i troveron. Je acomplirai ce plest Diex tot co que mesir« 
Luces del’ Gait' qui premierement comeuca a translater et mesir 
Gautier Mes (d. h. Map) qui fist le propre livre de latin, ınaigirı 
Robert de Boron. Tot ce que nous n’avous mene à fin je acom- 
plirei, ce Diex me doiut taut de vie que je puisse celui liwrg 
mener ä fin. Et je en doit moi merci moult le rei Henri mos 
seignor de ce qu’il loe le mien livre et de ce que il li donm 
si grand pris‘‘, die andere aus dem Roman de Laucelot da Leg, 
weldye fo lautet: „Dont (d. h. nach der Redaction, welche Arthas 
felbft hatte machen laffen und welche in der Abtei zu Saliddury au 
bewahrt wurde) maistre Gautier Map les traiat & faire non liere 
del Saint-Graal por 'l’amor del roi Heari son sigser qui ‚Aal 


 P’Estoire translater du latin en franchois. Après che que mais 


‚res Gautier Map ot traite des aventures del Saint-Graal nassen 
souffisament, si comme il fut avis al roi Henri son signer qui 
ce qu'il avoit fait ne devoit pas souffire s’il ne raconteit la fie 
de chaus dont il avoit devaut fait meution, comment chil meu- 
zurent, de qui il avoit les proeces ramenteus en son livre et pet 
ce commencha il ceste daaraine partie et guant il l’ot mise em 
samble, il l’apala Ja mort al roi Artus.‘ Aus. allen dieſen Gtelies 
wird man 'offenbar nicht recht Elug, was dena nun eigentlidh der 
gute Sautier Map geleiftet hat, nehmlich ob er die Braaläinge 
ind Lateinifche übertragen bat oder aus dem Lateinifchen ias Zrams 
zoͤſiſche. Fuͤr erftere Unnahme ſtimmen Paulin Paris Mes. frang 
de la bibl. du Roi T. ll. p. 36%. 44. L p. 168. aq. u. Michd 
Tristan. Introd. T. I. p. CHI. u. Rom. de St. Grasl. Pre. & 
AH. und ſchreiben daher den Franzoͤſiſchen Proferoman dem Nahe 
de Botron zn, indem fie meinen, daß diefer erſt aus dem lateinifchen 
Mapd überfegt worden fey, woran jedoch Ritson Anc. Engl. met, 
Rom. T. I. p. xliiii zweifelt und de la Rue Bard. et Jongl. An- 

glonorm, T. II. p. 238. sq. ſcheiat gar midts von dieſer Anſich 


Graal⸗ u. Archurfagenkreis. — Einleitung. 189 


zu wien und kennt ihn offenbar nur ald Ueberfeger jened Romans 
ish Gramzöiifche. Ich felbft kann nicht leugnen, daß ich mich eben» 
feld gemiffermaßen Nitfond Meinung anſchließen möchte, wenn audy 
ar bedingt, da ic) cher glauben mollte, daß entweder Gautier Map 
und Robert de Berron, Jeder für ſich eine Franzoͤſiſche Ueberfegung 
Iferten oder Beide zufammen eine gefchrieben haben, oder, was am 
Sahrſcheinlichſten if, daß Gautier Mlap’d angebliche Ueberfeßung 
Ye des Lancelot du Lac war, worauf audy die gleich unter nr. 6. 
anwiährenden Etellen hinmweifen, und zwar aus folgenden Bründen: 

1) fagt der große Artudreman, wenn er auch felbft nicht feine 
eigene Medaction mehr ift, wie man offenbar aus den oben p. 
187. angegebenen Gtellen fieht, fondern nur eine fpätere Ue⸗ 
berarbeitung, doch ausdrücklich, dag er von Gautier Map vers 
fallt (ey; 

2) find die oben p. 138. angegebenen Stellen für feine angebliche 
Isteinifche Arbeit doch nicht deutlich genug, um ihm ohne Weis 
tered eine ſolche zujufchreiben ; 

8) ſieht man gar nicht recht ein, warum er die Sagen zuerfi hätte 
lateiniſch, dann aber franzöfifch niederfchreiben, noch worniger, 
warum feine !ateinifche Urbeit hätte abfichtlich unterdrüdt wer⸗ 
den ſellen, da gerade feine oben p. 167. angegebene Mibficht, 
der Abſicht der Graalsromane mo möglich eine höhere Inſpi⸗ 
ration zum Grunde zu legen, verlangt hätte, daß er feine las 
teinifche Bearbeitung für jme alte oben p. 96. angeführte 
Ehrenif audgäbe; 

&) widerfpricht gerade die oben mitgetheilte Stelle Helinands und 

- beweift, daß ſchon frühzeitig eine lateiniſche Graalchronik exiſtirt 
dat, weile P. Paris |. 1. T. I. p. 172. zu Hülfe genoms 
men bat; 

6) beweift der Umftand, daß er uͤbrigens als Tateinifcher Schrift⸗ 
ſteller thätig war (fe oben Bd. II. 2. p. 231.) nicht auch, 
daß er deöwegen nicht habe Franzoͤſiſch fchreiben können, was 
De Doffprache unter Henri II. und daher vielmehr geeig⸗ 
net war, die alten Bretonifchen Sagen fortzupflanzen, ald dab 
Lateinifche*) oder Altenglifche, und 

6) wird er ausdruͤcklich an zwei Stellen, von Kufticien de Pifa 
in Meliedus de Leonnois (bier heißt ed nad) e. höfchr. Stelle 
im Catal. de la Vallitre T. II. p. 606. sq. fo: „‚Messire 


®) Sreilig ſprach man in England im 12ten Ihdt. nad Gofifried von 
: Strassburg Tristen v. 10729. allgemein lateinifh, was ſchon die 
Menge der laseinifhen Chroniken aus jener Zeit bemeifen, ob aber darum 
erade der Bang der Arbeiten fo war, mie in d. Goͤtting. Bel. Any. 
br. 1820. ur. 123. behaupter wird, nebiulih daß die nosdfrangöfiihen 
, uerft lateiniſch. eriftirten, dann in Zranzöflihe Profa, hierauf 
im € übergingen, enblich abermals in Zranzöfifcher Profa aufgeloͤſt 
wurden, bezweifle ich. 
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Luces du Gau s’en entremist premierement, et ce fu le 
mier chevalier qui s’en entremist et qui s’estude y mi 
ss cure que bien savons . .. Il translata, en langue : 
goise, partie de l’istoire de monsieur Tristan... A 
s’en entremist gıessire Gasses li Blons qui parens fu li 
Henry . . . . Apres s’en entremist messire Gautier Na; 
fut chevalier le Roy, et divisa cilz l’ystoire de Lancelc 
Lac, que d’autre chose ne parla il mie gramment. En 
livre messire Robeart de Borron s’en entremist. Apres 
entremist Tielis de Borron par la pri&re de messire Ro! 
de Borron etc.‘‘) und von Helie de Borron zu Ende dei 
ron le Courtoys (n. d. Hdfchr. in Paul. Paris Man 
franc. de la bibl. du Roi T. 11, p. 347. heißt e8 fo: 
vueult que en cestui livre que je commencerai & l’hom 
de Ini soient contenues toutes les choses qui en mon . 
du Bret faillent et &s autres livres qui de la materı 
Saint-Greal furent estraites. Car bien est veritts que. &ı 
ssint home. clero et chevalier se sont jà entremis de tr 
Inter ce livre de latin en langue frangoise. Messires L 
»de Gau s’en eniremist premierement. Ce fu li pren 
chevaliers qui s’estude i mist et sa cure: bien le saı 
- Et cil translata em langue frangoise, partie de Vistoire z 
' seigneur Tristan et mains asse qu’il ne deust. Moult < 
menca bien son livre, mais il ne dist mie assez des oeu 
monseigneur Tristan; ains en laissa bien la gregneure 
tie. Après s’en entremist messire Gasse le blons, qui pa 
fu le roy Henri. Après s’en entremist maisires Gau 
Map qui fu clers au roy Henri et devisa cil l’estoirı 
monseigneur Lancelot du Lac; que d’autre chose ne ps 
il mie granment en son livre.: Messires Robert de Be 
s’en entremist apres. Je Helis, de Borron, par la pı 
monseigneur de Borron et pource que compaignon d’ar 
. Susmes, longement, encommengai mon livre du Bret; 
quant je l’oi mené jusques en la fin ainsi que il appert 
core messires li roi Henry & qui mes livres ot tant p 
ainsi comme je vous si dit, quant il ot regarde des lee 
 mencement jusques en la fin, pource qu’il avoit oi tous 
autres livres qui du livre du Saint-Graal esioient trait 
frangois devant lui, et le mien et les autres les avoit se 
n6 encore n’estoit dedens tous ces livres mis ce que ke 
tin devisoit, ains en restoit à trauslater moult grant per 
et pour ce vost-il que je m’entremeisse à mon pool 
mener & fin tout ce’ qui en ces autres livres failloit‘‘ & 
tier Map mit unter den Ueberſetzern der in den Graalsſa— 
kreis gehörigen Romane aus dem Lateinifchen ind Zranzöfl 
genannt, Ä 
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Greurd über die Verbreitung des Mährdheng 
von Fortunatus und feinem Sedel und 
, MWüänfhhütlein. 


Gewiß hat Feine Sage oder Mährlein fo das menfchliche 
Herz angefprochen, ald Lie von Fortunatus, "denn ein Jeder 
wänfchte wohl, fo Eoitbare Kleinode zu befitsen, durch die er 
nicht allein immer genug gutes Effen und Trinken, fondern auch 
Geld, alle feine Wünfdye zu erfüllen und endlich die Fähigkeit, 
fih begeben zu Fönnen, wohin er nur molle, erlangen fönnte. 
Es fragt ſich nur, wer zuerſt an die Möglichkeit folcher Eigene 
fhaften gedacht hat und ich finde, daß der Glaube daran fehr 
ale it und zwar hat Hin. Hist. Nat. XVI. 95. zuerft in fei« 
ner Gefchichte von dein Galliſchen zauberhaften Schlangenei 
(. Mene Geſch. d. Nord. Heidenthumsd Bd. IT. p. 402. sy.) 
te Anfichten von der Möglichkeit eines Münfıhhütleing be: 
käftigt. Beweis genug, daß die Idee nicht aus dem Morgens 
Imte berrührt, wie man bisher angenommen hat, da man fon: 
derbarer Reife dieſe Etelle niemald beachtet oder auch nur 
angeführt hat. Allerdings finten fi in den morgenländifchen 
‚Mährchen mehrere entfpredyende Grfchichten, die auch dem Fors 
mnatue, wie er jebt vor und Itegt, näher kommen, fo die Sea 
khihte vom Prinzen Achmed und der Fee Pari Banu in der 
1001 Nacht ar. 403. Bd. IX. p. 125. sg. [D. Uecbeif. v. Hagen 
IVre 9. und ale nr. 563 — 624. u. Gefch. vom Wünfchhut, 
den Beden und Knäul auch b. Schmidt 2. 7. p. 174.1 ], ebd. ar. 
9.29. die Sefchichte vom Zauberpferde (Bd. IX. p.74.3q.), die 
nachher auch in das Buch von Peter von Provence od. der fhönen 
Magelene, deſſen hölzernen Pferdezapfen Gervanted im Don Qui- 
sete WI. 8. als im föniglichen Zeughaufe befindlich nennt, in 
den Reman von Balentin und Urſon (ſ. Bibl. de Rom. 1777. 
Mai p. 122. 9.), in die Birgiliusfage (f. Hagend Erzähl. u. Mährs 
den Bb. I. 1824. p. 161. sq.) u. Cleomades übergegangen ilt 
(f. Beinaert de Vos p. 213. Reiffenberg zu Ph. Mouskes T. 
I.p. CLXXYT. II. p. 844.), von, Aladdind Zauberlampe nr. 
316— 348. BP. (FII. p. 11%. sg. FAIII. p. I. sq.), das flies 
gende Gerüft im Bahar Danusch T, II. p. 288. T. III. p. 
69. und die ähnliche Erzählung im 1001 Tag nr. 110. von 
Malek und der Prinzeffin Echirin (Deutfch b. Schmidt 2. 7. 
p 179— 184. u. Franz. bei Loiseleur Deslongchamps Les MI 
jeurs. Paris 1838. 4. p. 150. sq.), fowie in mehreren indifchen 
Geſchichten (f. Loiseleur Deslongch. Essai sur les fubl. ind. p. 
35. .), allein daraus folgt nur, daß vielleicht eben das Deutſche 
Volköbuch nach durch die Kreuzzüge nach Europa gefommenen 
been darüber gearbeitet ift, jedoch fehr ſpaͤt, deun offenbar - 
ei, Ge I N. 3, A0the 13 
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zeigt das Mefen des Nitterthumd, wie es noch darin erfcheint, 
die Außerften Grade des Verfalled deffelben an und die Reifen 
des Fortunatus, wie fie darin vorfenmen, gränzen durdy ihre 
mährchenhaften Echilderungen zu fer an die fabelhaften Reis 
febefchreibungen, wie diefe feit Mandeville ıc. nach und nadı 
Mode wurden, ald daß man diejelben irgend in eine frühen 
Zeit ale nad) 1440 (f. Görres 7. 7. p. 78.) zurüdverfegen könnte, 
Daß ich aber diefe Sage bierberziehe, daran ift eine treffliche 
Idee des fcharffinnigen Seros unferer Nomantif Echuld, Lud⸗ 
wig Tieck's, der mir folgende Anficht über die Ableitung des 
Wortes graal, gröal mitgetheilt hat, die ich bier veröffentlicheg 
will, weil ich feine Sypotbefe durch zwei oben angeführte 
Stellen unterjtügen fanı. Cr meint nehmlich gread — fen 
gleih — grd — all, d. b. dem alten. Franzöfiichen Worte gre, 
was einem recht oder gefällig if, und dem Alideutſchen oder Engs 
Iifhen: all, d. b. alle. Sch brauche nicht zu fagen, wie wahrs 
ſcheinlich nach den politiſchen Verhältniſſen jener Zeit es i 
daß ſich dieſes Wort am Hofe der engliſchen Könige aus Rose 
männifchem Blute aus Engliſchen und Franzöſiſchen Elementen 
bildete und fo hätten wir denn nach Tieck die erſte Idee von 
„Tiſchchen decke Dich““ in dieſem Worte und zwar mit Ned 
denn erftlid, erflürt Alelinand in der oben p. 145° angeführt 
Etelle, dieſes Wort fait ebenjo und dann wird Jeder, wenn 
dag oben p. 180. angezogene Erüf aus dem Roman des Che 
valiers de la Table Ronde vergleichen will, ſich felbit ubin 
zeugen, daß eben das die Eigenſchaft des H. Graals ift, vol 
wer am Tiſche, worauf ſich derfeibe befindet, figt, fich zum 
ıc. wählen fanı, was er nur will, wie denn auch fchon 
welfchen Barden ein ſolches Kleinod unter die dreizehn könt 
lidyen Koftbarfeiten ihrer Inſel rechneten (f. Grimm Anme 
zu d. Kindermährd. Bd. III. p. 67. sq.). Natürlich ko 
hier dag religiöfe Element nicht ın Betracht, fondern nur 
materiellen Eigenfchaften deffelben, welche den finnlichen Meik 
— von den göttlichen Kräften dieſes Kleinods überzeugell 
ollten. " on 
Wenn wir und nun aber über die nähere Quelle unferel 
Volksbuches vefeinigen wollen, fo haben wir zu wählen ati 
zwei gleichzeitigen, nehmlich dem 120jten Gapitel der Geh 
Romanorum (deutfch b. Schmidt p. 161— 169. engl. b. | 
The Gesta Rom, T. II. p. 148. sq.), nadı weldyem offenb: 
unter den Cento novelle antiche nr. 1. (deutſch b. Schmidt" 
170. sg.) und von dem Euglifchen Tichter und Radyahmer Chai 
cers, Decleve, über den oben Bd. IT. 2.p. 1037. u. b. PIeradl 
Amenit. of Liter. et T. I. p. 171. sg. gebandeit worben | 
fein Jonathas betitelted Gedicht (in Browne The 
Pipe. 1614. 8.) gedichtet wurde (ſ. Swan 2, 2. T. II. p. 








“ 
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d einem altfranzöfffchen Fabliau bei Sinner Catal. codd. 
ıbl. Bern. T. III. p. 389, welchem Douce illustr. of 
peare T. Tl. p. 3%. mit Recht den Borzüa argeben 
gleih es (f. Schmidt 7. 2. p. 212. Quadrio T. IV. p. 
ı dem Franzöſiſchen und Deutfchen Volksbuche vom Fors 

nicht fo heißt und bie Quelle angeblich Spanifdy it: 


Franz. Deut, Ausq. v. 1530. Bog. X. 

Au Traducteur, _  qgYortunatus fprady; lebet der Meifter noch, 
sus doit sa gloire der e6 geniadyet bat? Der König ſprach, das 
Bi est son eur waiß ich nidt, es was enner von Eparga auß 
A à ce qu’on peut eroire, der Etadt Alamanelia, da dann nedy die hoche 
eins ä son Traducteur, Edul von Der hechen Kunft der Rigromantia 
ei cause qu'il s’euvole ift und gelert wirt, da was rin hocher wolges 
irgien Espagnole. lerter Doctor in der Kuufl -Rigromantia.‘‘ 


enden wir und nunmehro zu den Ausgaben und Ueber⸗ 
n, über die mit mehr oder weniger Öenauigfeit Hagen im 
alıd. Litt. Bd. J. p. 276.9. Görres Deutſche Volksbücher 
-82., am beſten aber V. Schmidt Bemerkungen üb. d. 
hte Des Kortunatus und deren verfchiedene Darftellungen 
157 — 225. geſprochen hat, fo haben wir als Deutſche 
zu nennen: Fortunatus. Augsp. zn trucken verordnet 
z. Heybler. 1509. 4. [f. Panzer Deutfche Annal. Bd. J. 
] — Tom Fortunato und feinem Sedel, auch Wünfchs 
. Gang furgweylig zu leßen. Augspurg 1530. 4. — 
atus, von feinem Seckel vnd Wänjchhütlein, jeßund von 
mit fchönen Iuftigen Figuren zugericht. Frkft. am M. 
8. — Fort. mit feinem Eädel und Wünfchhätlein, wie 
elbe befommen nnd ibm damit ergangen tft, eine anmu⸗ 
'ebensgefdjichte. Berbeff. u. m. Figur. gez. Auflage. gedr. 
‚ Sahr. [Nürnberg] 8. Nürnberg u. Cöln s. a. 8. u. in 
chs Bolköbücher. Leipz. 1841. 8. ar. 22. Dazu ebd. nr. 
schichte von Fortunats Söhnen und was ſich weiter mit 
lũcksſeckel und mit dem Wünfchhütlein zugetragen. Ue⸗ 
I giebt es noch von Hand Sachs ein Stüd, betitelt: Die 
ia mit 22 Perfonen, der Kortunatus mit dem Wunſch⸗ 
a f. Werfen. Nürnberg 1588. Bd. III, 2, 38. [f. Schmidt 
206. aq.] und Tiecks dramatifcye Bearbeitung im Phans 
Berlin 1818. 8, Bo. III. Aus dem Deutfchen Original 
ermuthlicy die KHolläntifche Bearbeitung hervor: Een 
r Historie vom Fortunatus Borse, ‘en van zijnen Wensch 
Zeer geneugelijk en playsant om te lesen, lerende hoe 
ıg Gesel hem heuslijk houden zal in handel en wandel, 
sorden en werken; bij hoge en lage personen. Desen 
sisten druk van nienes overgesien en mei nieuwe Fızu- 
ar op passende, verbetert. Noit voor desen zo gedrukt. 
‚dem, 17%. 8. If. Yan den Bergh de Nederlandsche 
om. p. 128. oq.], desgleichen bie Tänifhe : Hortunan 
1 
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fung og Oenskehat. Kbhon. 1664. 1672. 1695. 1756. 1783. 
[ſ. Nyerup Almindel. Morsfabläsning p. 157 — 168.]. ı 
diefer Dänifchen Ueberfegung ging um 1690 eine Seländifd 
grofaifche und yoctifche Kortunatuss Saga hervor (f. Halfdı 
.Einar Hist. litt. Island. p. 102. Nyerup 2. 2. p. 168.) uı 
wahrſcheinlich auch fchon 1675 eine Schwedifche Bearbeifm 
(Fortunatus, öfversatt pä Svenska. s. I. 1694. 8. |. Lenstroe 
. ‚Svenska Poes. Hıst. T. I. p. 120. sq.). Wahrfcheinfich ftamı 
auch aus dem Deutfchen, troß der vorhergehannten Quelle, od 
wenigftend als freie Bearbeitung des Nordfranzgöfiichen Fablit 
das Franzöfifche Volksbuch: Histoire des aventures j 
et malheureuses de Fortunatus avec sa bourse ei son chapei 
enseignant, comme un jeune homme se doit gourerner. 
s. a. 8. Histoire: comique des aventures- de Fortunatus tra 
de TEspagnol par d’Alibray. Rouen 1656. 12. Aus biel 
Bearbeitung ging aber wiener hervor das Italiäniſche Volk 
buch Auvenimenti dı Fortunato e de suoi figli. Napeli 167 
8.*) und mwahrfcheinlicdh auch das Englifche Volksbuch: Hlister 
of Fortunatus and his two sons.- Lond. s. a. 12. Uebriger 
bat audy der englifhe Echaufpieldichter Jonas Dederd ( 
über ihn Schmidt 7. J. p. 195. sg.) diefes Mährchen zum © 
genftande eines Luftfpield gemacht, nehmlid, ald: The pleasaı 
comedie of Old Fortunatus. Lond. 1600. 4. u. in Old Pia 
being a continuation of Dodsley’s Collect. Lond. 1816. T 
p. 101. sg. Deutfch ald: Gomedin. Bon Fortunato m 
feinem Sedel und MWünfchhütlein, darinnen erftlich drey we 
ftorbene Seelen als Geifter, darnach die Tugendt vnd Schau 
eingeführt werden, in L. Tief Dentfches Theater. Berlin 181 
Bd. IT. p. 1. eg. n. in: Fortunatus und feine Eöhne, eh 
Zauber Eragövie von Thomas Deder. Aufgef. im 3. 1 
vor. d. Königin Elifabeth. A. d. Engl. v. V. Schmidt. Ya 
Iin 1819. 8. ' 
Beiläuftg bemerfe ich noch, daß mit dieſem Sujet Aehunli 
feit hat der Prince Lutin der Madame d' Aulnoy im Cab 
d. Fees T. II. p. 139. sq. und daß, abgefehen daß and de 
zauberhafte Mantel Fauft’s hierher gehört, faft die ganzen Y 
gredienzen der Sage übergegangen find in das gleichfalls Dentf 
Volksbuch: Die Rolandsknappen, das unten noch genannt wel 


*) Nicht” zu verwechſeln mit einer Italiaͤniſchen Novelle von ähnlichem 3 
tel: Fortunato. Istoria dilettevole di due amanti: quali dä 
molti transvagliati accidenti ebbero del suo amare un lietissi 
fine con altri casi seguiti, ora dal Fortunato posti in Iuce. 9, 
et a. 8. — Con le lettere amorose che continuamente si 
vano l’uno all’ altroe. Venezia 1663. 8. [f. Samba Bibliogr. di 
Nor, Ital. P. 142. 267. aq. 271.] — " 
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‚, fowie enblid) das Mährlein: Tifchchen def Dich, 
und Knäppel aus dem Sad (bei Grimm Kindermährs 
36. Bd. I. p. 214. sq.). 


$. 14. 

n wir nun aber tie Braaldfage nach der Neihe der in fie 
Begebenheiten betrachten wollen, fo haben wir ed natürlich 
der Alteften derfelben oder mit ben den Joſeph von Ari⸗ 
treffenden Ereigniffen zu thun. Diefe find aber, wenn 
t vollftändig, erhalten. 
1 dem verfificitten Roman de St. Graal (Le roman 
Graal publi& pour la pre. fois d’apr&s un Ms. de la 
r. de Paris p. Fr. Michel. Bordeaux 1841. 8.) in 4018 
er aber, wie er jeht vor und liegt, zulcht und in der Mitte 
jt ift und von einem unbekannten Trouvere herruͤhrt, der, 
ibft v. 3155. (,‚Meistres Robert dist de Bouron Se il 
ire par non Tout ce qu’en cest livre afferroit Presqu'à 
bles doubleroit‘‘) u. v. 3461. (‚‚Mlessires Roberz de 
ist se ce ci savoir voulun, Sanz doute savoir couvenra 
ı on Aleins ala‘) jagt, erſt nady der gleich zu erwaͤhnen⸗ 
teitung von Robert de Borron dichtete, jedoch nicht, wie 
ue Bard. et Jongl. Anglo-Norm. T. I. p. 217. 225. 
nen hat, zufammen mit einem gemiflen Gautier Aupeis 
ıwbelliard, dem Helden einer Liebedgefchichte (Le Roman de 
@’Aupeis, publ. p. la prem. f. p. Fr. Michel. Paris 
analyf. v. Legrand Fabl. et Cont. T. III. p. 292. sq. u. 
st. litt. de la France T. XIX. p. 767 — 771.),.wie man 
abar nur aus dem falfhen Werftändniß folgender Stelle, 
vom ſich felbft fpriht und wo (v. 3489. sq.) ed fo heißt: 
que je la retries. O mon seigneur Gautier en pein“‘ 
Mont Belyal estoit Unques retreite este n’avoit La grant 
dou Grsal Par nul homme qui fust mortal; Meis je fais 
suz savoir qui cest livre vourrunt avoir, que, se Diex 
ve sante Et vie bien ei volents6 De ces parties assembler 
ivre les puis trouver‘‘, erklären kann. *) 


Fauchet Oeuvres T. 11. p. 558. Bibl. franc. p. du Verdier 
L p- 1%. T. 1. p. 315. 319, Catal. de la Valliere Part. I. 
1 3}. p. 210. Leroux de Lincy Essai sur l’abbaye de Fe-. 
p. IX. Warton T. 1. p. 136. de la Rue T. II. p. 210. 24. 
baniop 1. 1. bat aud Chretien de Troyes zuerft einen verfie 
en Reman de St. Groal abgefaflt, der dann lateinifh umgear⸗ 
ı in Stänzöfifche Profa überging, allein es Ift diefes nur eine Ber: 
felung mit feinem Perceval le Gallois, der den Beſchluß der Be: 
abeiten des H. Graals enıhält und zumellen disfen Titel führt ſ. 


\ 
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P) in dem profaifhen Roman de St. Grasl (L’histoire 


Saint-Greal, qui est le. premier Jivre de la table ronde; enseı 
la queste dudit Saint Greal. Paris 1516. fol. — C'est ’Hysı 
du Sainct Graal, qui est le premier livre de la Table Rond 
quel traicte de plusieurs matieres recreatives, Ensemble la qu 
du dict Saint Greaal. Faicte par .Lancelot Galaad, Boor 
Perceval.. Paris 1523. fol. Ein Auszug in d. Bibl. des Ror 
3775. Aodt p. 88— 110.), angebli aus dem Lateinifchen 
Mobert de Borron Überfeßt und zwar umd Jahr 1231. 49 
wenn auch in einigen Stellen der Verfaffer offenbar feinen Na 
zu nennen abſichtlich vermieden hat (die Gründe giebt er zu Anf 
e. böfche. Nedaction felbft an f. Paulin Paris Manuscr. franc 
la bibl. du Roi T. I. p. 120. sq. cf. p. 126.), fo nennt er 
doch auch in den verfhiedenen Handfchriften hier und da: ſelbſt 
in der freilich modernifirten gedruchren Redaction ift er f. 84. 
bert, de Besron und f. 109. Robert de Bosron auèdruͤcklich 
nannt, ſodaß über feine Identitaͤt mit dieſem' fein Zmeifel u 
bfeibt, wenn wir vorzüglich noch bie angeführten Etellen des vi 
ficirten Graalromans dazunhmen. Wer übrigens dieſer Robert 
Borron gemwefen ift, koͤnnen wir meiter nicht genauer ange 
ald daß er ein Nitter an Heinrichs IL. von England Hofe war 
auf deffen Befehl ſchrieb, ſowie ein naher Verwandter ded Hi 
de Borron, der jedoch erft unter Heinrich III. feine bald zu 
mähnenden Weberfegungen fertigte (f. Paulin Paris 1. 1. T. 
139. II. p. 353. cf. de la Rue T. II. p. 244. sq.). Im! 
f. hierüber, obwohl manches Falſche fih in ihre Berichte ei 
ſchlichen hat, Dunlop Hist of. fict. T. I. p. 218— 222. Sch 
in d. Wien. Jahrb. Bd. XXIX, p. S7— 89. Roquefort del 
p. 147. sq. Quadrio Stor. d’ogni poesia T. IV. p. 487. V 
ton T. I. p. 154. - ’ 


Anmerkung. Nicht allein aus dem oben Mitgetheilten iſt be 
binreichend erfichtlich, in wieweit die Meinung Fauriel's in ®. 
vue des deux mondes T. VIII. 15. Octbr. p. 183 — 189 
beachten ift, der behauptet, daß auch die Graaldromane aus 
Provengalifchen ſtammen und von den Dichtern dieſer Natien 
zu den Norpfranzöfifchen Trouveres übergegangen find, forwie 
Stellen in Raynouard Poes. des Troubad. T. IH. u. Diez 
d. Troubad. p. 207. sq., welche ihnen das Verdienſt ver frü 
Bearbeitung viefer Stoffe vindiciren follen (f. a. Hofitätter Uebe 
ſtimmung der Provengalbichter mit der Gejchichte Britannien, . 
Altveutih. Geb. Bd.- I. p. 270 — 345.), ſondern auch auf 

beſprochenem und noch zu befprechendem Romane ergiebt fich vonf 


“ Roquefort Essai s. l’etat de la poesie frang. p. 72. u. 153, 
3.-Biogr. Univ. T. VIII. p. 154. Michel juuı R. de St. € 
Pref. p. IV. 


Graal⸗ u. Archurfagenfreis. — Rom. de Merlin. 197 


daß die Baſis derſelben, der Heilige Graal, England und Nordfrank⸗ 
ih angehört und nur vielleicht einzelne Epiſoden, wie die Bege⸗ 
benbeiten vanzelots, Trijtand ꝛc. bei den Provengalen Bearbeiter ges 
runden Gaben. Ueb. dv. Roman vom H. Graal f. a. Leroux de 
Liney in d. Revue franc. 1839. Mai et Juin p. 11. sq. und 
Essai histor. et litter. sur l’abbaye de Fecamp. Rouen 1830, 
8. p. 95 — 138. Schmitt 1. 1. p. 71—129. Dunlop Hist. of 
fietion T. L p. 154— 368. De la Rue T. Il. p. 206 — 231. 
ct. T.1.p. 186.sq. Paulin Paris T. I. p. 160 — 211., nad) wel« 
chem Letztern (P. 167.) vie Reihenfolge der großen in dieſen Cy— 
clue fallenden Romane, tie unbedeutendern Epiſoden abgerechnet, iſt: 
a. Le Saint Graal. | 
3. Le Merlin. i 

y. l.e Lancelot. 

ö. Le Bret [seritünmclt aus: Brut = Brutus] over Le Tristan. 
«. La mort d’Arlus ou la Qucte du Saint-Graal. 


$. 15. 


Der zweite Roman in diefer Keihenfolge ift aber der Rontan 
in Merlin, dem bekannten Zauberer, beffen Prophetiae bereits 
den BP. II. 1: p. 403. 853. u. 3. p. 98. ermähnt worden find. Letz⸗ 
tere find freilich gemöhnlih mit dem Roman felbit verbunden und 
fe finden mir fie denn ald dritten Band des: Le premier et le se- 
cond livres, avec les prophcties de Merlin. Paris 1498. MI Voll. 
ffl. Le livre de Mlerlin qui est le premier de la table-ronde, 
avec les propbeties. Paris 1528. III Voll. 4. Le premier et le 
second livre de Merlin, avec ses propheties. Paris UI. Ptes. 4. 
Moternifirtt als: Le roman de Merlin l’enchanteur, remis enbon 
francais p. M. S. Boulard ib. 1797. III Voll. 12. Auszug ind, 
Bibl. de Ron. 1775. Juillet: T. I. p. 109— 140. u. Tressan 
Extr. T.I. p. 52. sq. u thbeilweife, jedoch mit bedeutenden Außds 
loffungen im zweiten und dritten Buche bearbeitet, in Fr. v. Schle⸗ 
gel Geſchichte des Zauberes Merlin, in ſ. Samml. romant. Dich⸗ 
tungen Bd. I. Leipz. 1804. 8. Dieſer Roman, der von der, Er⸗ 
jeugung Merlind vom Teufel mit einer frommen Jungfrau, die er, 
nachdem er bereitd ihre Eltern und zwei Schweitern zu Grunde ge: 
richtet, des Nachts unverfehend beichlafen hatte, beginnt, deffen Theile 
nahme an den meiften Ihaten ded Koͤnigs Artud mit ſchildert und 
endlich) mit dem völligen Verſchwinden ded Zauberers im Walde 
von Broceliande, wohin ihn ein von ihm feiner Freundin Viviane 
geichrter und von dieſer aud Unglauben an ihm felbit verfuchter 
Bauberfprudy gebannt und unfichtbar gemacht hatte, endigt, ift nad 
Einigen von Robert de Borron (f. Paulin Paris1.1. T. I. p. 122. 
Warton T. 1. p.137.), nad) einer hdfchr. Redaction aber (überhaupt 
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differiren dieſe bedeutend f. Paulin Paris Mas. franc. de la 
du Roi T. I. p. 123. 129. 4q. II. p. 343. sg.) überteug ih 
gewiffer Richard 1272 auf Veranlaffung ded Kaiferd Briedri 
Paulin Paris T. IH. p. 130.). Aus dem Franzjoͤſiſchen übe 
den Roman ein gewiffer Untonio Tedeschi aus Denedig, 
rend er zu Florenz wegen Ecyulden im Befängniffe faß, ins 3 
niſche, obwohl in der Ed. Priuc. zu Ende gefagt wird (f. Zei 
‘Fontanini T. U. p. 191.), daß diefed ſchon 1379 ein ge 
Borzi gethan habe (Incomincia el primo libro de la histor 
Merlino diuisa in vi. libri neliqli si decriue prima la natiui 
esso Merlino: et la uita sua: et poi molte pphetie legle Iu 
scriuere a piu persone. Venezia 1480. fol. Firenze 148 
Venez. 1507. 1516. 1529. 4. 1539. 1554. 8. f. Melzi Bib 
degli. Rom. di Cavall. p. 309. sq), ſowie er denn auch inb 
nifdye überging (El baladro del sabio Merlin con sus prof 
Burgos 1498. fol Merlin y demanda del Santo Grial, S 
1500. ſol.), wogegen die altenglifche verfificirte Bearbeitung, ve 
Ellis Specim. of early engl. Metr. Rom. T. I. p. 195 — 
P.H. p. 233 —307. Außjüge giebt, felbftftändig ift. Diefer Merlin fı 
indeſſen häufig auch fonft bei- den Dichtern ded Mittelalters vor 
‚er denn in Bojardos Orlando Iunamorato L. III. u. Furios 
IH. u. XXVI u, b. Spencer Faery Queen L. I. c. 7. ein 
deutende Rolle fpielt u. Straparola Piacev. Notte IV. f. 1 
eine Epifode aud dem zmeiten Buche feined. Romans behande 
V. Ehmidt. Mährchenfaal. Berlin 1827. 8. p. 335. sq.), 
- denn auch von thm in der englifhen Redaction The seuyn ! 
die I1te Erzählung Herowdes aud Merlin (b. Weber Engl. | 
Rom, v. 2339. sq. T. III. p. 91. sq.) handelt, welche wiel 
in Verbindung ſtebt mit der unter dem Titel „Der Kaifer gı 
det’ im Deutſchen Buche der fieben Weifen Meifter vorfomm 
Erzählung (f. Keller zu f. Rom. des sept Sages p. CXCVI 
u. zu deſſ. Hand v. Buͤhel Diocletiand Leben p. 56. sq.). € 
giebt ed um 1645 ein von William Shakeſpeare oder ı 
ge von William Rowley gedichteteß Echaufpiel. The bir 
lerlin (London 1662. 4.), welched Tieck aldı „Die Geburt. 
ind oder das Kind hat feinen Water gefunden’ betitelt, in & 
fpeare’6 Vorſchule. Leipz. 1823— 29. 8. Bd. II. p. 219. 4q. 
fegt hat. Ebenſo Hat ihn auch ber oben Bd. II. 2. p. 1030 
wähnte Laurence - Minot in feine Gedichte mit aufgenomm: 
feine Prophezeiungen, die bereitd 1216 in England viel galt 
Wyke Chron. s. a. 1216.), auf Edward IM. bezogen (f. W 
T. HI. p. 131. sq.), wie e6 denn aud) noch A treatyse of 
Iyu, in verse, which prophesied of many hadpes here im 
land. Lond. 1529. 4. giebt. Im Allg. ſ. Ferrario T. III. p. 
2q. IV. p. 226.0q. Scott Minstrelsy of the Scott. Bord T. Il. 
lp. 205. sg.) Regis Gloſſar zu Bojardo p. 418. 29. Dunlop I 
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217. [172 4q.] Schmidt I. 1. p. 83. aq. Ritson 1, I, T. » 
p. 247. 29. Melang. tir. d'une gr. Bibl. T. VIII. p. 143. 
Sagen Minneſ. Bd. IV. p. 573. sq. Paulin Paris T. I. p. 
.sq. Loiseleur Deslongchamps Ess. s. 1. fabl. ind. p. 149. 

s Anc. Metr Rom. T. I. p. 73— 90. Gtellen über ihn b. d. 
ubadeurd bei Haynouard Choix T. II. p. 296. 


merfung. Cine Beichreibung dieſes Waldes und einer darin bes 
welihen Zauberqjuelle findet fi außer den Stellen des Rom. de 
Herlin T. II. f. 127. 133. (f. a. Schmidt 1. 1. p. 123.) ſchon in 
Wace Roman du Rou T. Il. p. 143. u. du Brut T. II. p. 74. 
sq. genauer cber im Roman du Chevalier au Lion, woraus fie 
atgedruckt iſt in Leroux de Lincy Livre de Legendes p. 225 
—229. und in Tournoiament Ante Christ ebv. p. 230 — 234. 
lieber wie ganze Suge Ch. Guest Note on the forest of Bre- 
tdiande and the founlain of Baranton, in Mabinogion p. 
216—225. Southey Preface zu Mort Arthur p. xliii. sq. u. 
T. I. p. 463. sq. Th. de Villemarque Visite au tombeau de 
Yırlin in v. Revue de Paris 1837. Mai Tom. XLI. p. 47 — 58, 
u. Broceliande, ses Chevaliers et quelques Legendes Rech. 
pabl. p. l’edit. de plus. opusc. breions [M. R.baron du Taya.] 
Rennes 1839. 8. 
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Bir fommen jebt zu dem berühmten Ritter Lanzelot vom 
Ere (fo genannt nach feiner Pflegenutter, der Tungfrau vom Eee, 
Bisiane ſ. Keightley Myothol. d. Seen u. Elfen I. p. 56. 2q.), dem 
imlihen Buhler der Konigin Ginevra, deren Berhältniß Dante 
a Inferno V. 127. 137. Purgatorio XXVI. 118. u. Paradiso XVI. 
3. erwähnt hat. Zuerft foll aber nady Tasso Disc. poemi eroic, 
ear. 46. ein Provengale, der berühmte Arnaud Daniel (f 
ben ®». II. 2. p. 1147. u. Hofftätter 1.1. p. XXV. sq. AXXIX, 
q. Marmi del Doni. Venez. 1609. T. Ill. p. 47. sq.) einen 
feman von Lanzelot verfertigt haben, ob aber in Werfen oder Profa 
“ed aus Dante Purgat. XXVI. 118. („Versi d’amore e prose 
i romansi Soverchiä tutti —*‘) nidyt recht deutlich (f. Diez Poefie 
. Xroubab. p. 207. aq. f. a. Rayuouard T. 1. p.318. Schmidt 
ad. Wien. Jahrb. Bd. 24. p. 160. sq.), wohl aber, daß fein Werk 
icht einmal hoſchr. mehr eriftirt. Indeflen muß ed doch im 12ten 
Fidt. noch wohlbefannt gemweien feyn, denn es dichtete nach ihm, 
rie er felbft fagt, zur Zeit ald Richard Loͤwenherz bei Leopold ven 
Deftreih gefangen ſaß (f. Zatzichoven b. Hofftätter 1. 1. p. 220.) 
in gewiſſer Baier Ulrich v. Zapichoven um 1192 — 1210 fallend 
. Adeiuag Magaz. f. d. Deutſche Spr. Bd. 1. St. II. p. 11. 
Hefſtätter Bd. I. p. XLII. sq.), ſonſt auch Saͤbenhoven, oder von 
Lerlin Zetzenhofen (ſ. Adelung Nacht. v. Altdeutfch. Ged. d. Var 
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tican p. 62.) oder gar Zezam Koren (f. Kasparſon Vorr. zu 
v. Oranse Bd. I. p. XVII) genannt, fein Deutſches Gedicht 
zelot vom See““, welched wir nur noch in dem Auszuge cine 
ner Hdſchr. (über diefe f. Gottſched in d. Hamburg. Unterh. 
p- 305. sg. Hagen Grdr. p. 151. sq. Hoffmann Deutfde 
d Wien. Bibl. p. 33. sq.) in ©. Fr. v. Hofflätter Altdeurf 
Dichte a. d. Zeit. d. Tafelrunde a. e. Höfchr. d. koͤnigl. Bibl 
Deutſche Eprache übertr. Wien. 1811. 8. Bd. I. p. 1- 
abgefürzt in: [Reichardt Bibl. d. Rom. Bd. IV. p. 1. ı 
MRaßmann Deuiſche Anthologie. Zwickau 1824. 16. Bd. ' 
- verarbeitet in: &. Joͤrdens Lanzelot vom Eee, Rittergeſch 
Zeit d. Tafılrunde. N. e. Anhang. Leipz. 1822. 8. befigen 
Bruchſt. a. d. Heidelberg. Höfchre. b. Mone Duell. u. Forfd 
I. p- 204. sq. ©. a. Gervinus Bd. I. p. 253. 2q. [I. A. p. 
Mofenkranz p. 258.34. Beneke zu Imain p 407. Altd. Muf. 1. ] 
sg. Diez Poef. d. Troub. p. 210. Wackernagel Verd. d. € 
p- 34. Indeſſen gab ed mehrere [5] Deutſche Gedichte dick 
mens (f. Puterich p. 9. u. oben p. 13.). Weit wichtiger | 
gegen für und der Franzöfifhe Profaroman des Lancel 
Lac, ber nad e. Hdfche. auf Befehl Heinrichs III. von € 
um 1200 von Robert von Borron ind Franzoͤſiſche übe 
worden fcyn foll (f. Warton T. I. p. 119.), wad mir jedo 
einer Verwechfelung mit dem Grand Artus hervorgegangen 3 
ſcheint (f. d. Etelle b. Paulin Paris T. I. p. 148. sq.), mi 
vom Lanzelot handelnden Theil II. u. III. er genau ſtimmt, 
in den meiſten Hdfchr. wird er dem Gautier Map zugefd 
(f. Paris 1, 1. T. I. p. 146. sq. Catal. de Valliere T. II. 1 
605.). Ausgaben find: Lancelot du Lac. Paris 1494. III. 
fol. [f. Van Praet Catal. d. livr. imprim. sur velia T. I 
250, sg. Brunet T. III. p. 13. sq.] Paris 1513. 1520. 
11 Voll. fol. [Autzug ald: Histoire contenant les graudes 
esses, vaillances et heroiques faits de Lancelot du Lac, d 
en trois livres et 'mis en beau langage frangois. Lyon. 15 
Binalyfe in d. Bibl. de Rom. 1775. Octbr. T. I. p. 62? — 
Su bemerken ift auch, daß die Geſchichte Lanzelots u. des Frd 
vom See .befchrieben ift in Ysaie le triste c. 80., mie fie 
angeblich im Vergier des fees auf Eifenbein abgebildet fand. 
muthlich ging aus diefer Franzoͤſiſchen Profa die Italiaͤniſche h 
L’illustre et famosa historia di J.ancillotto dal Lago, che 
tempo del Re Artü. Vinegia 1558 —59. III Voll. 8., «| 
“man von einer italiänifhen Handfchrift ded 14ten Ihdts, 
auf der Slorentiner Bibliothek hört (f. Berlin. Magaz. d. Aus 
1837. ar. 152.), vielleicht auch ded Benetianerd Nicolo de Age 
Innamoramento di Lancillotto (Venezia 1521 — 26. III Ve 
f. Melzi |. 1. p. 311. sq.) in Dttaven, jedoch int dritten ! 
von Marco Guazzo beendigt und theilweiſe au des Er« 
di Balvafone Gedicht Über denfelben Gegenftand, dab er 
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m HB zum vierten Sefange bradıte (Erasmo di Valrasone I quattro 
was anti di Laucillotto. Venezia [1580] 4.). Uebrigens hans 
ie auh von ihm in d. C. novelle autiche nr. 45. u. 82. aus 
m geefen Roman gezogen, Spaniſch ſcheint diefer Etoff eben⸗ 
04 bearbritet worden zu ſeyn, denn Aloratin Orig. del teatro Esp. 
‚42. erwähnt wenigitend ald bdidhr. eriftirend cine Historia de 
anzrote del I,ago, auß der fidy die berühmte ſchon von Don 
hixote c, 13. [T. I. p. 129. ed. Ideler] angıführte Romanze, 
ià velländig im Cancionero de Amberes f. 212. Grimm Silva 
le rem. viejos p. 240. u. Depping. Samnıl. Epan. Romanz. pı 
308, abgedruckt iſt, herſchreibt. Wahrſcheinlich datirt ſich entweder 
us dem Spaniſchen oder Franzoͤſiſchen Roman die Portugieſiſche 
Uskerfegang, die in e. Hoſchr. des 15ten Ihdts. zu Wien liegt (ſ. 
Vene Anzeiger 1838. p. 551.). 

Einen Theil der Begebenheiten Lanzelots beſang aber ſchon frühe 
atig der Dichter Chretien de Iroyes nad feiner Vaterſtadt ges 
sannt, cin Anhänger did 1191 vor Et. Jean d' Acre gefallenen 
Brofen zen Flandern, Philipp von Eifaß (f. Fauchet 537. aq. da 
Verdier T. I. p. 319. Lacroix du Maine T.I. p. 120. Fauriel T. VIH, 
3.162. Hist. litt. de la France T. XV. p. 193. sq.) in f. vor 1155 bes, 
nen, aber erft nach feinem Tode von Godefroi de Leigni volle 
mdeten verſificirten Romane de la Charrette ou de Lancelot, von 
tem eine Analyſe gegeben ift in d. Bibl. de Rom. 1777. Avril, 
I. I. p. 67. sq. Ellis Spec. of early metr. Rom. T. I. p. 328, 
ag. Hist. litt. de la Fr. T. XV. p. 255 — 264., welche beweift, 
wie unglücflich die Bermuthung der Verfaffer d. Bibl. d. Rom, 
1778. T. I. p. 62. ift, daß die Benennung ‚‚la Charette, Wagen’ 
daher rhhre, weil feine Mutter ihn auf der Reiſe in einem Wagen 
geberen habe, da vielmehr Lanzelots Nichtachtung der Eitte feiner 
zeit, nad) welcher nur Ehrlofe und Verbrecher auf einem Wagen 
fahren, indem cr, um die von einem Ritter entführte Königin Gis - 
sera zu befreien und fchnell einzuholen, einen Wagen befteigt und 
fie fo erreicht, die Urfache derfelben ift, wie wir auch aus. dem 
Grand Artus Seconde Partie. chap. iliixxv. sq. und den Ceuto 
Ner. antiche nr. 27., wo faft daffelbe erzählt ift, ſehen. 

Niederlaͤndiſch erıftiren hierüber außer Lud wigs von Velthem 
neh ungedrucften Gedichte Boec van Luaucelote (f. Hloffınann. T. I.p. 
54, Mone Niederl. Volksl.p.68.), nach zwei Dramatifche Bearbeitungen, 
deren Held auch cin Lanzelot ift, welche aber faunı dem Namen nach 
dierherzuziehen find, nehmlich: Lanselöt von Denemarke bei Hoff- 
man Horae Belg. P. VI. p. 158 — 166. und: Hier beghint ern 
kr ghenoechlike ende amorcoze hiftorie van den cedeld Lantsloet eñ 
de kone Saudriin. Gouda s. a. 4. u. in Holfinann Horae Belg. 

.V. p. 132%. In englifher Sprache eriftirt nur eine Ro⸗ 
nange Sir Lancelot du Lake in Percy Reliq. T. I. p. 217. sq. 

ed, im 4. p. 53. sq.] u. Ritson Sel. Coll. of Engl. Songs. T. 
N. p. 325., wenn man abrechnet, daß diefe Begebenheiten auch im 
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Malory's Mort Arthur aufgenommen find, aus deſſen P. I. 
CVUI—CX. auch das Eujet diefer Romanze herftammt. 
Allg. fe Über diefen Roman Dunlop. T. I. p. 234— 246. [p- 
— 213.] Schmidt 1. 1. Bd. XXIX. p. 92. sg. Negid Gloff 
Bojardo p. 414. Ferrario T. II. p. 315. sy. III. p. 357. 
IV. P. 228 — 230. Paulin Paris T. L. p» 180. sq. " 


Anmerkung. Aus diefem Romane und ver darin vorfomme 

Feindin Lancelots, der Fee Morgane, Arthurs Schwefter (f. Fei 
rio T. II. p. 299. Usher Fairy Legendy of the South of 
land T. II. p. 16.) Haben die Sicilianer die zumeilen bei Re 
im Faro di Mefiina fichtbare Lufterfcheinung,, bie berühmte } 
Morgana bebucirt, von der fidh ſchon Spuren bei Ariosto | 
Fur. c. XLIIE vorfinden (ſ, Swinburne Travels T. I.p. 3 
Houel Voyage pittor. des Isles de Siciles T. II. p. 2.). 
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Ä Wir wenden und jeht zu dem. beften aller Romane aus I 
Sagenkreiſe der Tafelrunde, nehnlid zu dem von Triftan ı 
feinem Verhaͤltniß zu der Königin Iſolde von Cornwall, über v 
ches bereitd im 12ten Ihdt. die Dichter Vieles gefagt haben, vol 
denn ſchon in den Stellen bei Raynouard Choix d. Troub. T. 
p. 295— 296. 298. 312 — 316. bei den Provengalen und 3 
nad Fauriel 1, I. T. VII. p. 680. VIII. p. 181. bei.25 Tı 
. badours vorfommen, von Dante in fein Inferno V. 67. u. 
muthlich nach diefem auch von Wlrich von Zurheim v. 3704. in 
"Hölle geſetzt und von Petrarca (f. oben p. 6.), Bojardo Orl. Is 
.mor, I, 3, 33. 12, 5. II, 26, 2. Ariosto Orl. Fur. c. XX 
83. aq. befungen werden (Stellen aud Lydgate und Chaucer I 
ifn b. Warton T. 11. p. 185.). Die widptigfle Stelle aber I 
dab über fie verfaffte Buch (üter feine Verwebung in diefe Steh: 
©®roote 1. 1. Einf. p. XVII. aq.) entdeckt Ehmfdtl.1. Bd. XX 
p 100. im Rom. de Perceforest T. III. p. 37. c. 2, wo chf 
'„Cestuy roy Meliadus fut vaillant homme et Elizabeth sa «u 
paigne fut discrete dame, ils eurent ung fils qui fut nem 


‘: Tristan le preux, lequel fut ne en tristesse et ayıma meul 


Royne Yzeult de Cornwaille, comme il appert bien au long 
I'hystoire qui est faicte de luy.“ Indeffen ift nicht zu Teuga 
daß der Held des Buches felbft in den ganzen Graalsromanca 
gentlih gar Feine Wolle fpielt, ja nicht einmal mit Namen gend 
wird, woraus folgt, daß feine Abfaffung fpäter ald der St. Gm 
.. Merlin, Lancelot und La Quete de St. Graal feyn muß, ba 

Segentheil im Triſtan häufig in Unfpielungen auf bleſe hingeder 
ja einmal bad livre de Lancelot ausdruͤcklich erwaͤhnt wird 
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nois . . . et d’Yseulte, princesse d’Irlaude ... . fait frang 
Jean Maugin dit Langevin. Paris 1554. 1567. fol 15 
Lyon 1577. 16 Auszug in ®. Bibl. d. Rom. 1776. Avril 
p: 53 — 238. u. Tressan Extraits des Rom ns de che: 
Paris 1782. T. I. p. 5— 183. u. Histoire de Tristan dı 
nois p. 1. comte de Tressan. Paris 1781. 18. u. Hist. de 
tan Leonois et de la reine Iseulte. et de Huon de Bor 
extraites par le comte de Tressan. Paris au VII (173 
Voll. 18. Ueb. d. Hdfchr. ſ. Hagın Minnef. Bd. IV. p 
sq. Ueb. d. Ausg. f. Melang. tir. d’une gr. Bibl. T. Vi 
174. aq. Michel p. XXX. Scott Introd. p. LXXVIII. sc 
gen Buch d. Liebe. Vorr. p. XIX. sq. u. Diorgenblait 182 
25. 27—29. 32— 33. Groote p. XXXIX. sg. Nicht ar 
fer franzoͤſiſchen Bearbeitung, fondern aus dem Epanifchen, w 
aus dem vorgedruchten Druckprivilegium ficht, ging vermutblü 
italiänifhe Bud): „‚L’Opere magnanime de i due Tristani 
lieri della Tauola Ritonda. Venezia 1552. II Voll. 8 { 
obgleich hier, wie auch in der Epanıfchen Ehronif, noch die Gel 
feined Sohnes oder des zweiten Triſtan, d. h. ded Yaaie le 
mitgenommen iſt. Eine 1447 verfirtigte gleichfalld proſaiſch 
arbeitung der- Geſchichten Lanzclotd und führt hoſc 
Bandini Cod. Lat, bib). Laurent. T. V. p. 208. u. cine 
18ten Ihdt. auf.d. Wiener Biblioth. befchreibt Monc Anzeiger 
p- 406. Gleichfalls aud der Frauzöfifchen Proſa ſchreiben fi 
die Spanifchen Bearbeitungen: La historia de Tri>tan. Vall 
1501. fol. Libro del efforgado cavallero Don Tristan de I 
y de sus grädes hechos en armas, Sevilla 1528. fol, Co 
del cavalliero. Don Tristan de Leonis y del rey Don Trist 
Leonis el joven. Sevilla 1534. fol., obgleich fid) eine bereit® 
gemachte Uragonifche Verſion nad weifen läßt (f. Caet. de : 
Provss, T. 1. ji 644. S. im Allg. Michel Introd. p. ? 
Hagen Bd. IV. p. 576. * Derſelben Quelle folgt da 
Deutſche Proſaiſche Volksbuch: Ed. Pr. Hienach volget die 
von herren Triſtrant vnd der ſchoͤnen Yſalden von irlande. 
F Gas. 1484. 4. [f. 185. ohne Sign., Cuſt. u. Seit 
m. kan. ſ. Frankfurt. .Auct. Satal. 1841. nr. 1148 
508. sq.] Hye hebt fih an die hyſtory herren Triſtrants wm 
fhenen yſalden, welliche hiftori gar kurtzweilig zu leſen ift. U 

1498. fol. [f. Panzer Deutſche Ann. Bd. 1. p. 125.]. Diet 
von Triftrant vnd der fchönen Iſalden von Irlande. Gtraßb. ! 
4. Herr Triſtrant, ein wunderbarlige Hiftorie von Here Id 
und der fehönen Iſalden, fo mol einer fhönen Tragedi if zu 
gleiden. Aus franzdfifcher Sprady verteutfchet und mit ſchoͤn 
guren gezieret, feembd und kurtzweilig zu lefen und zu hören. Ce 
s. a. [1549] 4. Here Triſtant, d. i. eine Wunder u. böchft 6 
bar Geſchicht von Herrn Triſtrant und der ſchonen Sfalden. Nuͤr 
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64. 8. uw. im Buch der Licbe.*) Frfft. 1587. fol. f. 78b — 
zb. u. Buͤſching u. Hagen Bud d. Liebe p. 1— 142. [Berlin 
02. 8.] u. in Marbachs Volksbuͤcher. Leipz. 1839. 8. ur, 13 — 
Ueb. d. Verhaͤltniß dieſes Volksbuchs zu d. Deutſchen metrifchen 
arbeitungen ſ. Leipz. Litt. Zeit. 1812. p. 501 — 504. Nach 
a dieſer Proſa machte Hans Sachs [cine dramatiſche Bearbeitung 
ſ. Werk. [Kempten 1612. Bd. III. Itürnderg 1570] Bd. II. 
 Züfching’s Audg. Bd. II. p. 278. sq.) unter dem Titels 
Sen tor ſtrengen Lieb Herrn Trifteant mit der ſchönen Königin 
Mar, Mielleiht folgte ihr auch der Verfaſſer ded Dünifchen 
efituhe: „En meget ſmuk Siftorien om den ädle oa tappre 
nfon en burgundiek Hertugfon, og den ffjonen og dydige Indiane, 
ıjierend den frore Moguls Datter af Indien. Kjoͤbenhavn. s. a. 4. 
1792. 8. u. in Rahbeck Dansk og Norsk Naätionalvoerk eller 
nmdefig aeldgammel Miordfablähning. Kopenh. 1830. 8. Bd. IM, 
„1. (ſ, Nystup Almindel, Morskbl. p. 119. u. im Iris og Hebe 
96. Norbr. p. 206. Hagen Minneſ. Bd. IV. p. 586. sq.). 
ahrſcheinlich wurde auch nad der Franzoͤſiſchen Preſa 1226 auf 
fehl Königd Hakon von einem Mönch Robert die „Saga af 
ram og Iſond““ Jeländiſch überfegt (f. Halſdan Einar Hist. litt. 
nd. p. 105. Nyerup 1. 1. p. 119. Hagen 1. 1. p. 604. 2q. 
Muſ. Bd. I. p. 334. II. p. 337. sg. Samml. f. altd. Lıter. u, 
ft 1812. p. 80. sg. Müller Eagabibl. Ed. I. p. 261. 111. 
464.), wie denn auch [päter eine Ballade daraud gefertigt wurde, 
e unter dem Namen: „Triſtrams kväde“ bei Michel T. 1]. p. 
21. u Sagen 1. 1. p. 606. abgedruct iſt. Diefelte Quelle bis 
gte vermuthlich auch der Berfaffer der in mittelgriechifcher Sprache 
ad politiſchen Werfen im 43 Ihdt. gemachten Bearbeitung (Gr.ed. 
agen Monumenta med. aevi plerumgne ined. Vratislavr. 1821. 
. w. in Diff. Denkmäler d. Mittelalterd. Berlin 1824. 8. u. De ' 
lichel I. L T. U. p. 267. sg. f. darüber Michel Introd. p. 
XIII. LXVIL XCV. Etruve in d. Abhandl. d. Königäberg. 
deutſch. Geſ. 1834. p. 72. 2q. u. lleb. d. polit Vers p. 1322q. 
gen Minnef. Bd. IV. p.607.2q ), wogegen dad Boͤhmiſche Vols⸗ 
sch in Reimpaaren (b. Hanka Starobyla Skladanie. [Trystram 
Veliky Rek basen hrdinska XIII weku] Praze 1820. T. IV.) 


*) Eine Husgabe diefes Buches, die mir jedoch nur aus einzelnen Stuͤcken 
mmengelegt ſcheint, beſchreibt Broote 1. 1. p. LXXII. aq. und fagt, 
enthalie: 1) Hiftoria von dem großen König Alcrander. Leipz. Nis 

ol. m, Ehr. Nerlichs. 1613 — 14. 411. pp 2) Eine fhöne und Iuftige 
foria von Kaiſer Octaviano, He Meibe und zweyen Söhnen. 
4. 1617. sine pag. 3) Eine ſchoͤne Hiſtory von Triftrant und der 
nen Iſalden. Erffurt 3: Siege. 1619. 8. Bei Lepterem Buchhaͤnd⸗ 
ler Jacob Siege erſchien au ohne Datum aus IX} Bogen beftchen ein 
Abdrud. Ueb. d. Buch d. Liebe d Bourerwel Bed. d. Pochie Dd. IX. 
. 420. u. Grimm. in d. Leipz. Litt. Zeit, 1812. mr. 6? — 4. Hagen 
—* p. 134. 29. 
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nah Eilhartd gleih zu nennendem Deutfchen Gedichte geferti 
wurde (f. Dobrowsky Geſch. d. Böhm. Spr. p. 154. Hagen 1. 
Bd. IV. p. 589. sq. Leipg. Ritt. Zeit. 1812. or. 62. p. 494 
—Wenden wir und aber nunmehro zu den poetiffyen und ver 
ficirten Bearbeitungen diefed Stoffed, fo haben wir zuerſt zu ſprech 
son dem Thomas Learmont, von Erceldoune in Schotilen 
font au) The Rhymer genannt, 1219 geboren und wahrſcheinlj 
1299 verftorben, von dem auch noch ein anderes Werk übrig 
(The whole prophecies of Scotland, England, Ireland, Fram 
and Denmark, prophesied by Th. Rbymer, Marvellous Merle 
Beid, Berlington, Waldhave, Elıraia, Banuester and Sybill 
poblished by A Hart, Edinburgh. 1516. 4. Auszug b. Scott Minatreb 
T. III. p. 191 — 207. [I p. 195. sq.]) wegen des ihm zugefchriebene 
zu Ende jedoch nicht mehr ganz vollftändigen Gedichtes Sir Tri 
. tram (publ. by W. Scott. Edinburgh 1806. 8. u. in Deff. Fo 
tical works. Paris 1840. 4. p.. 337. sq. u. mit Deutſchen Bud 
flaben b. Hagen Gottfr. v. Etragb. Bd. II. p. 123 — 188;, 
welched jedoch offenbar erft nad) dem Driginale des Thomad geaı 
beitet feyn fann, wenn man str. 1. u..37. genau anficht, aub d 
nen folgt, Daß Thomas dem Dichter nur den Etoff angab . Scs 
Introd. p. LXXXI. Groote 1. I. p. XLVIII 2q.). Da nun am 
Heinrid von Vriberg 1. 1. v. 6839. ausdruͤcklich fagt, daß fein Bei 
gänger Thomas in Lamparticher, d. h. Igteinifcher. Zunge gefchricht 
babe, fo koͤnnte unfer Thomas wohl der gleichnamige Walifche Eher 
nift feyn, aud dem Wolfram von Eſchenbach im Titurel v. 461 
— 4630. ſchoͤpfte. S. im Allg. über ihn Scott Introd. LL 
VI. sq. Poet. Works 1. 1. p. 309. sq. Hagen Minnef. Bd. n 
p. 590. sq. 602. »q. Mackenzie T. I. p. 394. Irving Life ı 
the Scot. poets. Edinb. 1804. T. I. p. 223 — 249. Scott Sesl 
Minstrelsy T. Ill. p. 167. sq. [Paris 1838. T. II. p. 189 — 217. 
Ellis Spec. of anc. E. Poetry T. I, p. 165. IIl.p. 410. Werk 
T. Ip. 985— 112, 69. sg. Sagen Gridr. p. 132. sq. ' 
Eine bedeutende Echmwierigkeit erhebt fit) nun aber, indem. fi 
einer Hdfchr. aud ein gewiffer Thomas, der Berfaffer des Bereil 
oben p. 53. erwähnten roman du roi Horn auch ald Dichter dei 
altfranzöfifchen felbfiftändigen Gedichte Tristan in 1811 Werke 
wahrfcheinlid von einem zweiten in 996 vr. zu trennen (mit 
(den Buchſtaben, jedoch luͤckenhaft gedruckt b. Hagen G. v. € 
Bd. II. p. 241— 303. vollſtaͤndig zuſammen in: Le rom 
Tristan en vers publ. p. la prem. f. sur le ms. unique de 
Douce p. Fr. Michel. Paris 1836. II Voll. 8. Auszuͤge .b. 
- Introd. p. XXXVIII — LXXXVIII. 205 — 245. [p. XLI. u 
209. sq.]), genannt wird, weshalb ihm baffelbe auch de’ ia Ay 
T. Il, p. 260. sq. vindieirt, wogegen ſich jedodd Michel L Lg 
LVI. sq. u. Hagen Minneſ. Bd. IV, p. 592. nit ohne Gran 
erflären. Merkwuͤrdig wäre e8 immer, wenn eins von dielen S— 
dichten vieleicht dad bis jept vergeblich in ben Handſchriften W 
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 Straßb.. ®b. II. p. 304. »q.), wie fie felbft darin” lopt, 
dh als Gotleat erhalten (f. Scott 1. 1. pe. LÄXX VII) 
Aieden von einem andern lai bei Hagen Minnef. Bd. IV. 
. Mp, einem donnez des amans b. Michel T. II. p. 147. 
EIstrod. p. LXIII.) und II Erzählungen bei Michel T. II. 
I. p. 213. [f. Sinner Mass. Cat. bibl. Bern. T. III. 
De ie p. 41. Deutſch in Buͤſching Woͤchentl. Nadır. 
fe Hagen Minnef. BL. IV. p. 581. sq.] und 
en Geidt b. Meon Fabl. T. I. p. 44. sq. [f. Journ. 
‚ 1820. p. 6171. Hagen 1. I. p. 682. sq.]. Uebrigens giebt 
h Cpauifh einige Romanzen über Triftan, darunter eine 
leſſen (Homance de don Tristan glosado por Alonsc de 
‚seta. 4. u b. Michel T. IL p: 298. u. Introd. T. l. 
MM. Grimm Silva de rom. viejos p. 237. Duran Collec. 
m. Castell. Madrit. 1832. T. IV. p.22.) und fonft fommt 
ı auch in den Triaden von Waled (b. Davies Myıhol. of 
k Danids. Lond. 1809. p. 4183. 489. 460. Jones Relicts 
e Welsh Bards. Lond. 1794. p. 9. ſ. a. Scott 1.1. p. 
"xcev. Hagen Minnd. Bd. IV. 4 565. 49.) vor und iſt 
hai ven dem Ren und Schirin der Perfifhen Dichter (fe 


L p. xq.). 
Inch die —* Hagen Minneſ. Bd. IV. p. 577. 40.) 
Iteten die Sage von Triftan in mehreren, Gedichten, nehmlich 
jenee Atern oben p. 166. erwiefenen poetifhen Darftelung 
Lage noch der bereitd genannte Nicolo Ugoftino, der Forts 
Bejarbo , in feinem Secondo e terzo libro di Tristano (Ve- - 
s. a. 8. ib. 1520. 1588. 8. ſ. Melzi l. 1. p. 314. sq.), 
den con a einem Libro de battaglie de Tristano e Lancelotto 
Messe e della Raina isota (Cremona 1482. 4. Milano 1513. 
Banz furz erzählen feine Geſchichte aud) die C novelle ant. nr..65. 
Im mei wurden jedoch Triftand Begebenheiten Gegenſtand 
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er in f. Tristan v. 4598. den Hartmann von der Aue, 
4724. sq. Herrn Heinrid von Veldeck. v. 4609. ag. 
Bligge von Steinach (dieſer lebte zwilchen 1142 — 1225 
Hagen Einl. zum Zriftan p. VI. Üdelung Magaz. Bd. 
-&t. IN. or. 71. u. oben ll. 2. p. 994.) u. Gottfried v. Hage 
(von ihm, der lateiniſch und deutſch dichtete, giebt es in le— 
niſchen Verſen ein Gedicht auf die Jungfrau Maria, f. Ol 
lin Miscell. Litter. Argenter. 1777. 4. p. 35. sq.). € 
Gedicht, dad nady Thomas von Britannien gefchriehen war, 
19530 vv. beftchend, finder fich in d. Muͤllerſch. Sammi. U 
Ged. Bb. II. p. 1—204. u. in: Gottfried von Gtraßf 
Werke, aus d. beſt. Hoſchr. m. Einleitung u. Wörterbuch | 
audgeg. v. F. H. von der Hagen. Bredlau 1823. 8. Bi 
p- 1— 267. u. in: Triſtran ven Meifter Gottfried yon Str 
burg, mit der Fortſezung ded Meiſters Ulcich von Turhe 
beraußg. v. E. v. Groote. Berlin 1824. 4 Eine Berg 
Kung deffelben mit dem Eilhardtd und dem Engliſchen lie 
©reote I. 1. p. XLIV. sq. L. sq. Ueb. d. Hodſchr. ſ. Ha 
Minaef. Bd. IV. p. 611. u. Grdt. p. 123. 2q. Groete |. 
p XLIII. sg. Ueb. d. Dichter felbft f. Docen in Ha 
Mufeum Bd. I. p. 52. sg. Hagen Einleit zu fe Werk, 1 
I p. I— VII. u. Minne. Bd. IV, p. 5659— 62. Pı 
[Oberfia] De poet. erot. Alsat: Argent. 1786. p. 18 — 
u. Not. histor. et litt. sur les poötes Alsac, Paris et Stra 
1806..8. p. 25. sq. Gervinud Bd. L p. 436. 29. 443. 
387. sq. 417, sq. 485. sq, [fie A. p. 372. aq. 327. 
879. sq ]J. Roſenkranz Geſch. d. Deutſch. Poeſie p. 814. 
P) Heinrich von Briberg, d.h. Freiberg in Sachſen, _midht 
Friedberg in Schwaben, wie Docen Altd. Muſ. L p. 170. will, I 
früher ald der Oeſtreichiſche Dichter Nithart, da er in f. Fe 
v. 3780. auf Nithartd Lied: Bist ist der Ronenkrame, | 
auch bei Hagen ©. v. Str. Werke Bd. U. p. 120. ag. al 
deut iſt, anfpielt, maß alfo nad, 1208 und ſegar bis a 
1250 fallen. Vermuthlich Ichte er in Böhmen, Lean erfl 
giebt ed von ihm noch ein Gedicht auf des Boͤhmiſchen Kit 
Johann von Mlichelöperg Mitterfahrt in Frankreich (abyehr. 
d. Germania od. Neu. Jahrb. d. Berlin. Deutſch. Gele 
Bd. II. p. 92. sq.), wie er denn v. 2578. felbft fagt, daß 
bereitd Mehrered gedichtet babe, und zweitens dichtete er a 
. feinen Triſtan, d. h. eine Fortſetzung des Gedichtes Gartieh 
in 6885 vv., von denen aber vv. 3043.29. einee noch jüng 
Sand anzugehören ſcheinen (ſ. Groote 1. 1. p. SI — 
Hagen Minnef. Bd. IV. p. 617. sq.), bis auf Triſtant 
- Sioldend Ied gehend, um 1308 auf Weranlaffung deb 
mifchen Nitterd Heiarich von Leuchtenberg. Sein Sedicht fi 
b. Muͤller L 1. Bd. IL v. in G. v. Straß. Werke Bb.. 
p- 1. 20. Ueb. ihn im Allg. f. Hagen ©. m Str. Bi 
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Einl. p. X. 2g. XXI. Srdr. p. 124. q. u. Minnef. Bd. IV. p, 
613. sq. Web. beide Ged. f. Bodmer im Deutfch. Muſ. 1780, 
3. I. p. 32. ag. IV. p. 341. sq. u. Denfm. p. 5. 


MuUtrih von Thürheim, oder wahrſcheinlich richtiger von 


Türfheim aud dem Thurgaa flanımend, unternahm gleiche 
falls eine Weberfeßung des Gottfriedſchen Triftan in 3703 vv. 
auf Zeranlaffung ded Schenken Conrad von Winterftctten zwi⸗ 
(hen 1236 — 1240, wie er felbft v. 26. sq. 31. 5q. 3660. aq. 
andeuter (f. Hagen Einleit. zu &. v. Str. Bd. I. p. IX. aq. 
Str. p. 125. 533. sq. u. Minnef. Bd. IV. p. 611. sg. - 


De man ihn mit Ulrih von Turlin verwechfeln dürfe, bes 


zweifelt mit Recht Groote l. I. p. LXII.). Sein Gedicht fteht b. 
©. v. Etraßb. Bd. I. p. 267 — 321. u. Sroote Triſtan 
p.331 — 390. ©. a. Warkernagel Verd. d. Schweiz p. 12. 28, 


V Eilhart von Oberge, der zwiſchen 1187 — 1267 ald Dienfts 


mann Heinrichs ded Loͤwen angeführt wird (ſ. Biifching Wär 
chentl. Nachr. Bd. IL. p. 206— 208. Epangenberg N. Bas 
terl. Ach. f. Hannover. Bd. IV. p. 346 —361.) fell der 
Berfafler fein eincd bis jegt nur in einer Heidelberger oder Was 
ticaner (f. Wilfen Geſch. d. Heidelberg. Bibl. p. 430. Adelung 
Bdo. I. p. 36. II. p. 73. sq.) und Dreddner Hdfchr. (fe 
Adelung Maga. II. 3. p. 45. 65-—66. Gottſched Vorr. zu 
Banıke’d Neoptolemud. Breslau 1749. 8. p. 17— 22. Ham⸗ 
burg. Unterhalt. 1769. ®d. VIII. p. 307. 2q. Groote ps 

. sg. Talfenftein Geſch. d. Dresd. Bibl. p. 391.), obs 
gleich derſelbe in erflerem Coder Segehart von Babens 
berg genannt wird, erhaltenen Gedichtes von Triſtan, welches 
Bm jeboch Hagen Sror. p. 131. abfpricht und ihn fir einen 
Bramzöfifhen Dichter, dem vorliegended Gedicht nur von einem 
Aneaymud nachgedichtet worden ſey, hält, weil diefed aud dem 
Sqchluß des Deutſchen Proſavolksbuchs vom Triſtan folge. *) 
Ubein mir ſcheint daraus nur angenommen werben zu koͤnnen, 
daß Elidart Normännifchsenglifchhe Bearbeitungen benußte (ſ. 
Heagen Minneſ. Bd. IV. p. 584. sq.) oder vielmehr, wozu 
auch die Zeit flimnt, mit Thomas von Erceldoune auf diefe 
sder jene Art befannt wurde, von diefem fein Gedicht erhielt 
und wach diefem bad feinige, natürlich vor Gottfried von Etraße 
burg, dichtete. Bis jet find nur Bruchftüde davon gedrudt 
b. Hagen ©. v. Gtr. Bd. II. p. 313— 321. u. ©rdr. p. 


)% Heißt bier: „Bon difer Hnftori hat von erft gefchriben ein meifter 


won Brytania vad nachmals fein buoch gelihen einen mir namen Filhart 
Sea Dibret. der bar es darnad in renmen befchriben. ber von ber 
Icht wocgen, die folicher gereimbter bücher nit genad habent. auqh etlich 
Ne die kun der rvenmen mit engentlid verſteen künden hab ich unge - 
saunter dife Hoftori in die form gepracht.“ 
14 * 
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126, aq. Hoffmanns v. Fallersleben Bruchſtuͤcke aus Eilhart! 
von Hobergen Triftan und Iſolde, ergänzt a. d. Dresd. Hoſchr 
Breblau 1823. 4. [dazu Beneke in d. Goͤtting. Gel. Auj 

1824. p. 638 - 640.] u. Bruchſt. a. e. PSHS. d. 12a 

Ihdts. m. Ergaͤnz. in Deſſ. Fundgruben 3b. I. p. 821. aq 

©. a. Gervinus Bd. I. p. 192. 254. sq. 414. [fie A. p 

207. 211. 382.] u. gegen diefen, ‚der ihm zu tief fielt, Grimm 

in d. Goͤtt. Gel. Anz. 1835. nr. 66. 

Ob von den Niederländern die Eage bearbeitet worden ſch 
fann man vermuthen, da Unfpielungen darauf in mehreren aͤlten 
Gedichten derfelben vorkommen {f. Mone Niederl. Volkslitt. p. 70.129) 

Ueb. d. litter. Element d. Sage f. Hagen Minnef. Bd. IV, 
p. 562. sq. Michel 1. 1. T. I. p. Ill. sq. Sagen Bore. » Bud 
d. Liebe p. XV—XXXVI. Dunlop. T. I. p. 255 — 276, fp. RI 
— 241.] Schmidt in d. Wien. Jahrb. Bd. XXIX. p. 98. ng. Re 
gis Gloſſar gu Bojardo p. 454. 60. Ferrario T. Il, p. 878 — 
395. Paulin Paris Mas. franc. T. I. p. 192. sg. z 


§. 18. 


Wir kommen jeht zu denjenigen Romanen, welche die Geſchichte 
des Triftanfchen Geſchlechtes behandeln und zwar zuerft zu bei, 
welcher die Thaten feined Materd, did Königd Yon Leonnoyd (bel 
Cornwall, aber fpäter vom Meere verfchlungen ſ. Dunlop l. L p. 
213. sq. Schmidt p. 98.) Meliadus darftellt, oder zu dem He- 
man de Meliadus de Leonnoys. Die Abfaffung beflelben fcheeilt 
man gewöhnlich einem fonft nicht [ehr befannten Manne, dem Ruf 
cien de Pifa zu, deffen ſchon oben ald Leberfeper der Reifen dei 
Marco Polo ind Franzoͤſiſche gedacht worden iſt (Bd. 11. 2. 
777.), nachdem er 1298 deſſen Bekanntſchaft in den Sefängniffe 
von Genua gemacht hatte. Er fcheint ſelbſt viel, vorzüglich Mu 
Frankreich und England ‚gereift zu feyn, wahrſcheinlich erhielt er abe 
lange vorher um 1271 von dem nadyherigen König von 
Eduard, dem Gohne bed Heinrichs III., in Gicilien am Hefe bei 
Königd Earl von Anjou deffen Romane der Zafelrunde geliehen, Bu 
er alle zufammen in einen Uudzug brachte, von dem unten die Reis 
feya muß (ſ. Paulin Paris Mss. frauc. de la bib]. du Rei T. # 
p- 353. 2q.). Wad aber fonft als Grund der Abfaffang biefel 
Buches angegeben wird, nehmlich daß in der Vortede ded noch ver 
bandenen Profaromand diefed Namens gefagt ift, es fey berfelbe au 
Befehl König Heinrich 1II. abgefafft worden, der dad noch zu m 
fahren gewünfcht habe, was im Brut deſſelben Verfafferb über der 
Graal aubgelaffen, fo ift diefed cine arge Verwechſelung, denn erfiiid 
gehört jene .Borrede gar nicht. zum Meliadus, fondern eigentlich zun 
Guiron le Courtoys und ift bles ause Verſehen jenem vorgefeßt wor 
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den, weil in den edler. beibe gewöhnlich vereinigt find, mie von 
P. Paris 1. 1. T. DI. p. 58. u. Il. p. 346. sq. nachgewieſen iſt, 
uud zweitend If der Brut verwechfelt mit dem Bret, d. h. dem 
Tristan , welchen auch wirflih SHelie de Borron voßlendet hatte und 
dann auch den Guiron auf Heinrichs II. Befehl hinzufügte (f. P. 
Pars T, II. p. 852. sq.), während wie oben gefchen haben, daß 
der Braut weder von Rufticien herrührt, noch dad Geringfte von ber 
Sraalfage enthält. Darum ift es alfo wahrfcheinlicher, daß der Re⸗ 
bacteue des und jet noch vorliegenden Meliadus nidyt der außzugs 
aͤhalichen Compilation ded Rufticien de Pifa folgte, der übrigend 
au etwas darin. fuchte, alle anftößigen Etellen, die er in den von 
ihm excerpirten Romanen fand, mwegzulaffen (f. P. Paris 1. 1. T. IH, 
p. 60. »q.), fondern vielmehr dem Driginale Helie’d de Borron, 
der die Thaten ded Buiron und Meliadus fo vereinigte, daß daB 
Jatereſſe beider gewifjermaßen unzertrennlich wurde. Daher kommt 
es auch, daß auf den einzelnen Blättern des Druckes ficht: Le 
premiere volume da Roy Neliadus de Leonnoy, trogdem, daß 
der Roman vollftändig an fi in einem Bande ift. Ausgabe iſt: 
Au present volume sont contenus les nobles faicts darmes dn 
vaillant Roy Meliadus de Leonnoys: ensemble plusieurs autres 
mobles prouesses de Chevalerie faictes tant par le Roy Artus, 
Palamedes, par Morhault d’Irlaude, par le bon Chevalier 

, par Galehault le brun, par Segurades et par Galaad, 

que suires bons Ühevaliers estans au temps du dit Roy Melia- 
des, Histoire singuliere et recreative nouvell. impr. a Paris. 
1528. 1532. fol. Diefer Roman ging audy ind Staliänifche über, 
old: Gli egregj fatli del gran re Meliadus con altre rare pro- 
dezze del re Artu, di Palamides, Amoraldo d’Irlanda etc. Ve- 
nexzis 1558-— 59. 11 Voll. 8. ib. 1559 — 60. 8. Eine Epifode 
bierauö Dei buon re Meliadus e del cavaliere Senza paura ſteht 
ar. 63. in d. C Nor. antiche. ine engliſche hoͤſchr. Ueber⸗ 
g dieſes Italiaͤniſchen Buched ermähnt Warton Hist. of. Engl. 
T. UI. p. 383., doc, darf man diefed Werf nicht verwechſeln 
it einer von Zroiffard gefertigten Romanze [Roman ?] Meliader or 
knigbt of the sun of Gold, die ebenfalld bei Warten T. II. 
125. angeführt wird. Ueber unfern Roman f. d. Ausz in d. 
BL d. Romans 1776. Fevrier p. 34. sq. Melang. ‘ir. d’une 
p. Bil. T. XIV. p. 14. sq. Dunlop T. I. p. 247 — 255. [p. 
218—220.] Schmidt. 1. p. 97.04. Hagen Minnef. Bd. IV. p. 575. 


Anmertung Bon dem Meliabus ber Tafelrunde iſt nun aber eben⸗ 
falls noch wohl zu unterfcheiden eine Art Halb myſtiſchen Romans, 
under bem Titel: Meliadus, chevalior de la Croix. La triom- 
phante ct verilable histoire des hauts et chovalercux foils 
d’armes du plus que violorieux prince Mcliadus, dit le Che- 
valier de ia croix, ls de Maximian, empereur d’Allemagne 


# 
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[translat& du latin par le ohevalier du Clergel, Lyon 1534. 
4. Paris 1635. 16. Paris 1584. 4. La triumphante et Ueri-- 
table histoire des haultz et chevalereux faiolz darme, du tres 
puissant et tresmaguanime, Et plus que viclorieux PrFinge' 
Meliadus [diet le chehalier de la Croix] Filz unicg de Maxi- 
mien Empereur des Allemaignes. Paris 1535. 4. ib, 1540. 4. 
Troyes : 1612. 8. Angeblich aus dem Spaniſchen flammen bie 
Staliänifchen Ueberfegungen: Historia del cavallier della croos 
Venezia 1544. 8. u. Historia del valorosissimo cauallier della | 
orooe, trad. nuouamenie da l’idioma spagnuola in lingua ita- 
liana per.Pt. Loro. Venez. 1580. II Voll. 8. Aus vem Grau | 
zöftfchen dagegen rührt ber. die Deutiche Ueberſezung: KHifteria nen: . 
"dem Mitter Meliadus, genannt ver Ritter vom Creutz, aus em . 
Branzdf. in Teutfch gebracht. Straßb. 1609. 8. Bafel 1618. &. 
Er fragt ſich nun, ob richtig iſt, was auf dem Titel der Ed. Prime. 
fieht, nehmlich daß das Buch aus dem Lateinifchen überjegs fey, 
was ſehr zweifelhaft fcheint, da auch die Ausg. von 1535 einen 
Prolog enthält, wo e8 heißt: „Pour ce ay ie (selon l’imbesilite 
de mon rural engin) voulu translater de langue espagaolle 
en langue vulgaire et commune aux Francoys le present 
traicte . ... A Ihonneur 2 gloire du gi [Dieu] oe present 
liure est translate par le cheualier du clerge royal hambls 
orateur“, woraus folgen würbe, daß dad Driginal fpanifch fek 
worauf auch vie ganze Anlage des Buched, welches mir auf ww. 
Thaten Karls V. Bezug zu haben, und bie ganze abenteuerliche. 
Gompofttion, die ven Amadiſſen gleichkommt, hinzudeuten ſcheint, eb 
th gleich das Spanifche Driginal nicht im Stande bin nachzuwt⸗ 
fen. Auszug d. Romans f. in d. Mel. tir. d’une gr. BibL 1.. 
XIV. p. 14. sq. Der Inhalt des Buches ergiebt fi) aus dem 
Prolog felbft, welche Stelle ich aus ver Ausgabe: Paris 1540. 4, 
- die zn Dresden auf der königl. Bibl. liegt, hierher fegen will: 
„Pour co ay ge (selon limbecilite de mon rude engin) voule. 
translater de langue espaignolle en Jangue vulgaire et ooM- 
mune aux Francoys ce present traicte faisant menlion des 
nobles et vertueulx faiotz des aduentures, fortunes et infor 
tunes (iasoit que fortune viengne de dien) du tresmoble, 
Tres preux et Ires vaillant cheualier messire Meliades di. 
le cheualier de la Croix, Jadis filz unicque de Maximias: 
trespuissant Emperenr Dallemaigne et de Dyogene sa fi 
fille au roy de Polonye. Lequel Meliadus estant en | 
de trois ans, Du enuiron fut par les mores rauy et em 
par mer en Barbarie, auec Platine sa mere nourrisse, 
Caristes le filz de la dicte Platine. EI eulx arriuez de ü 
coste de Barbarie prindrent terre au grant port de la 
de Thunes, En laquelle furent vendues a ung bouleng! 
Comme est la ooustume de vendre les paoures chresti 
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Et depuis par iceluy Boulengier furent vendues a ung Riche 
ei moult puissant marchant du grand Cayre, ce qui fat pour 
kar grant bien, Car le dict marchant feit present dudict 
Meiiadus au grant Souldan lequel le affranchist et osta de 
seruitude, Le rendant en liberte. Et longtems apres il le 
ist cheualier pour et a cause des grandes prouesses et 
vaillans faictz darmes qui estovent en Meliadus, Lo grant 
Souldan le nomma le cheualier ala croix: Pour ce que iassoit 
quil eut demoure long temps aucc les mores, Neantmoins si 
portoit il vne Croix Tuuge a sa poiclrine, en signe quil estoit 
chretien. Parquoy fut nomme du Souldan (comme dict est) 
Le chenualier a la croix rouge. Celuy Meliadus en son temps 
füt ung des bons cheualiers du monde, Le plus courtoys, le 
pls gratieulx, le plus honnorable qui porta iamais espee. 
Ei pourcequil estoit debonnaire, de chascun estoit ayme, 
prse, honnore et bien voulu. Et ce neanmoins ses enne- 
ms se redoubloyent moult, a cause quil estoit preux, Hardy, 
puissant, et cheualereux, comme depuis bien le monstra en 
ae guerre coutre les Turcz ennemy du Souldan son seig- 
aeur et maistre. Puis longue espace de temps apres Melia- 
dus -par la grace de dieu fut marie a la belle Adriane, 
micqne fille du treschrestien Roy de France, aueo laquelle 
(en delaissant vne fort belle et noble generation denfans) 
ii vesquit plusieurs ans en maintenant sun empire en bonne 
paix et transquillite. Et luv desia vieil et plain de iours 
dormit en nostre Seigneur iesuchrist, auquel ie prie me 
dailler le temps et espace de pacheuer ce present traicte 
sans y adiouster ne diminuer riens qui soit contraire a la 
pure verite eic. | 


Die Fortſetzung des Teiftan macht nun aber die Geſchichte von 
Lriftand Eohne Tfaie le triste (Ysaie le triste, filz Tristan de 
leomeis, indis cheualier de la table ronde et de la royne Izeut 
de Corsousille.e Ensemble les nobles prouesses de chevallerie 
fiietes par Marcleville filz du dit Isaye. Paris s. a. [1522.] 
fl. ib. 5. a. 4. Lyons.a.4.), ein Roman, der aber erft im 15ten 
opt. werfafft wurde und eigentlich nur infofern zu den Graals und 
Artudeomanen gehört, ald er die Begebenheiten des Sohnes Triftand 
behandelt, fonft aber vom Graal gar nichtd mehr fagt und die Vers 
berlihung bed Chriſtenthums nicht mehr in die Auffuchung dieſes 
Kteineds, fondern nur in die Vernichtung und Taufung der Sara⸗ 
cenen ſetzt. Einigen Werth erhält er dadurch, daß er einer der we⸗ 
nigen Ritterromane ift, welche die Feen mit in ihren Bereich ziehen, 
denn erfilich erhält er eine Bortfehung ded Zwerg: und Eifenkönigd 
Oberen, der doch ſchon eine Hauptrolle im Huon de Bordeaux fpielt, 
wie wis unten fchen werden, indem derfelbe hier verwandelt in ben 
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haͤßlichen Zwerg Trone wicderum vorfommt, unb dann fängt ber 
MWerfaffer auch bereitd an bie fpäter fo in Mode gefommene Allego⸗ 
riſirung der Feen aufzubringen, denn die vier Keen, welche den Yfale 
kurz nad) feiner Geburt umftehen und befchenken, la fde vigouremse, 
courageuse, sinctre et rare find offenbar, wie man and ihrer Dars 
ſtellung fieht, die vier weltlichen Cardinaltugenden, Mäßigfeit, Taph⸗ 
erfeit, Gerechtigkeit und Weisheit. Einen Auszug ded Remand 
geben die Verfaſſer d. Bibl. d. Rom. 1776. Mai p. 58. sq. up) 
fürgee Dunlop. 1. 1. T. I. p. 277 —295. [p. 242 — 232] fa 

midt l. l. P. 99. 80. \ 
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Die beiden Neffen König Arthurs Gawain und Ywaln ſud 
ebenfalls Helden von einigen poctifhen Probucten geworben (f 
Ritson Engl. Metr. Rom, T. Ill. p. 225—-231.). So paben 
wir erfilih von Gamain (f. über ihn Owen Cambr. Biogr. s.v. 
p. 153. Musical and poet. remains of the Welsh bards. p. 10. 
14.) eine Partie Englifcher Gedichte (f. Madden Introduction u I 
— LXX.), nehmlid) Syr Gawayn and Ihe grene kny3t (bei Fr. 
Madden Syr Gawayne. A collection of ancient Romance peems 
by Scotish and English authors, relating to that celebr. keigkt 
of ihe round table. With am introd., notes aud glossary. Lond. 
1839. 4. p. 1—92.), the Awentyrs of Arthure at the Terme 
Wathelyne (ib. p. 93 — 128.), the kuightly tale of Golagres 
and Gawane (ib. p. 129 —184. — bei Pinkerton Scotish peems, 
Land, 1792. T. III. p. 65— 126. u. p. 195 — 226. ſtehen gwd 
Gedichte: Gawan and Galogras [Edinburgh 1508. 8.] u. Sir Ga- 
wan and Sir Galaron of Galloway f. a. Percy Relig. of em. 
poetry p. 196.. [ed. in 4.]), Syre Gawene and the Carle ef 
Carelyle (6. Madden p. 185 —206.), The\jeasle of Syr G& 
wayne (ib. p. 207 — 223. Lond. 1557. 8.), The greze kaigkt 
(p. 224— 242.), The Turk and Gowin (ib. 243 —255 ), Care 
of Carlile (ib. p. 256 — 274. ſ. a. Percy p. 193.), The wed- 
ding of Sir Gawen and Dame Ragnell (p. 298a — 298y), Frag 
ment of the Ballad of king Arthur and the king of J 
(ib. p. 275—287.) u. Fragment of the Marriage of Sir Gawalingl 
(ib. p. 288 — 297. [Auszug a. d. Gedicht b. Warton T. IE ge: 
103 — 122.] u. in Percy Reliq. p. 199. sq. cf. p. 280. 2q. 
Partie Romanzen über diefen Stoff, den Chaucer feiner Wiße 
Bath zum runde gelegt hat, bei Ritson Engl. Metr. Rom. T. 
p. ex — cxli.). Sonſt kenne ih über diefen Nitter nur ein 
deutfched Gedicht, wahrfcheinlich von gleichem Alter mit der Wind 
beefin, vol Raivetät und Laune, weldyed aus e. Hdfchr. d. 14 
Vdts. auf d. Leipz. Rathobibl. (ſ. Deutſch. Muf. Bd. IE. p. 47 
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= 
a. Hoſchre. |. Hagen Grdr. p. 122. ng.) herausgegeben I 
pt in f. Altdeutſch. Blaͤtt. Bd. II. Far va R 
ı feinem Bruder Imain handelt aber ded Ehretien de 
‚ nicht ded dene; Chevalier au lion (in welchem diefer 
fi zu Ende ſelbſt fo nennt: „Dou ch’r an Iyon fine| 
as som romäz issi| Congs plas conte nen oi|Ne ia plus 
iz coter | Sen ni uelt möconge a cont*.‘“ (Ledrigend ſteht 
ie aͤhnliche Geſchichte vom Loͤwenritter Lyonnel im Perce- 
. II. c. 48. sq. ſ. Schmidt Mährch. d. Straparola p. 342.), 
wögegeben ift in: The Mabinogion from the Liyfr Goch 
est and oder anc. Welsh translat. by Lady Ch. Guest, 
1838. 8. P. Il. p. 134— 214. und analnfirt in d. Hist. 
la Fraouce T. XV. p. 285 - 244. u. Bibl..d. Rom. 1777. 
T. I. p. 95—110., jedoch ald Grundlage (f. Guest. ib. p. 
) fi ftuͤtzt auf dad Waͤlſche Jarless y Ffinnawyn (im 
e. T. I. p. 1—38. engl, überf. ald: The lady of foun- 
p. 39— 84.) Aus diefer Nordfranzoͤſiſchen Bearbeitung 
z hervor dad altengliche Bedicht Ywaine and Gauwaine bei Rit. 
c. Engl. metr. Rom. Lond. 1802. 8. T. 1— 169. gedruckt 
s Spec. of early engl. metr. Rom. T. I. p. 28. Dunlop. 
. 802. Ritson T. III. p. 225. 2q.) und dad wichtige Deutfche 
gleiche Namend, dad im Deutfhen Muf. 1787. Bd. II. 
‚<£. p. 481. sq. I. p. 224. sg. grundlos (f. Hagen Mins 
d. IV. p. 269. sq. u. Briefe in d. Heimath II. p. 340.) 
igtmalerfindung angefehen wird, ded Hartmann von der 
ach welches ſich ſchon im Parzifal. VII. p. 410. (b. San 
Belfe. ». Eſch. Bd. L f. ib p. 631.) eine Unfpielung findet. 
Dartmzan, deſſen rühmend Tristen v. 4619.2q. Parzifal v. 1264. 
itarel c. 31. Str. 4641. gedacht wird, fagt von fich im Urmen 
& v. 4. „der was hartman genant dieustman was er zuo 
Er wurde von Hagen im Triſtan Bd. II. p. IX. grundlos 
—1250. gefeht, denn er fällt vielmehr [yon 1150-— 1220, 
beſtiumt 1193 in Sranfen unter dem Hohenſtaufiſchea König 
por, hieß eigentlih von Wefterfpül, genannt von Owe 
‚ee Dwere, weil er Lehen von der Neichenauer Abtei trug, 
' au in der mit ihre verbundenen Klofterfchule unterrichtet 
a war, wie — denn im nr v. Steine ai sq. die 
gebräuchliche Lehrart genau beſchreibt. Er dichtete in feiner 
) den Greger vom Steine (f. oben Sb. II. 2. p-953.), 
1198 Lieder, bierauf den Erec u. Enite, auf den er Iwein 
92 m. 6943 anfplelt, dann vor 1203 den Iwain, zuleht den . 
m Heinrich (f. oben I. I, p. 948.), jedoch bören alle hiſtori⸗ 
VBeweife von feinem Leben eigentlich ſchon mit der Notiz, daß 
96 ‚den vierten Kreuzzug mitgemacht hobe, auf. Im Alg. 
er ihn Deutfche Muf. 1780. Bd. I. p. 340. sg. 1787. Wu. 
‚ 465. m Michseler Tabulae parallel. antig. Teuton. dial, 
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Oenip. 1747. P. IV. p. 274— 290. Guest. p. 227. 2q. Benefel.L 
Anmerf. p. 407. 39. Örimm Unm. 5. Armen Heinrich p. 183. 2q. Greik: 
‚Spicil. Vatican. p. 161. »q. Hagen ®rdr. p. 118. sq. u. Minnefinger 
Bd.1V. p. 261 — 278. Roſenkranz p. 253. 29. Gervinus Br.1.2.%.p. 
894.54. Lachmann zu Wolfr. v. Efcyenb. p. XI — XIX, Ausgaben finb, 
außer in der Muͤllerſchen Eammi. Ultd. Bedichte Bd. II., noch: Iwain/⸗ 
ein Deldengedicht, zur Eeite nach heutiger Mundart erflärt, mit 
Werberiht, Anmerk. u. e. Gloffar. verfehen, v. K. 3. Michaden: 
Wien 1787. II Bde 8. JIwein, der Rıtter mit dem Lewen, getih⸗ 
tet. Derauögeg. v. H. F. Benecke u. K. Lachmann. Berlin 1827. 
8 Dazu |. ©. Br. Benecke Wörterbud zu Hartmannd Iwein. 

Böttingen 1883. 8. — Uus dem Franzöfifchen Driginale gingen . 
übrigens noch hervor die nordifche Toentds&aga und ein Daͤmiſches 
Heldengediht Dm Hr. Iwan (über beide f. Nyerup Almind. Mordes 
bläßning p. 123. sq.), fowie ein Schwediſcher gleichfalls verfüficiter 
Ivain (über diefen f. Fant Observationes selectae hist. Busens.- 
illustr. Upsal. 1785. 8. P. I. Stjernmannd Tal om Betenffapers' 
ned Tilſtand i Svearike under Hedendoms⸗ och Pafvebömätiden p. 
73. Hagen Muf. Bd. II. p. 328. 8q. cf. p. 336. 348.), u. We 
Islaͤndiſche Soͤgu af Herra Iventi (ſ. Guest. 1. I. p.232.), dedgk: 
ein Niederländifcher Iwein im 12ten Ihdt. (f. Mone Niederl, Belle 
litt. pe 69.), ſaͤmmtlich noch ungedrudt. 
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ie kommen jegt zu einem der berühmteften Ritter der Tafel: ' 
unbe, zu Perceval, deffen Begebenheiten angeblich guet von 
einem gewiffen Raoul de Beauvaid befungen wurden (f. Galland in 
d. Mem. de l’acad. d. Iuscr, T. II, p. 649. 675.), der jedoch nie 
exiftirt hat (f. Mist. litt. de la France T. XV. p. 196.). Bi 
mehr giebt ed ein Gedicht in Verſen über ihn, von Chretien de 
Troyes, nehmlich den Roman de Perceval de Gallois in 6088 
Berfen, der nicht wie de la Rue T. Il. p. 225. meint, früher [chem is’ 
Proſa gefchrieben war, fondern allerdings von Ehretien des Troyes, ur 
fein Werk dem 1191 auf einem Kreuzzuge in Flandern verftechenn 
Grafen Philipp von Flandern mibmete, wie er felbft zu Nnfange 
fagt (ſ. Ean Marte Wolfr. v. Eſchenbach Bd. II. p. 398.), in Vecſen⸗ 
Indeſſen vollendete er fein Werk nicht, fondern zuerft ſetzte ed ein ges . 
volffee Gautiers de Denet (im PBrofaroman heißt er f. ı 
„Sauchier de Doudain), dann ein gewiffer Gerberd, wahrſchei 
jener Gibert de Diontreuil, der um 1225 der Gräfin 
de Ponthieu ( 1251) den unten anzuführenden Roman de la 
Leite widmete, ober identifch mit- dem oben Bd. IL. 2. p. 1068. 
geführten gleichnamigen Trouvere, fortfegte und endlich ein g 
‚ Maneffler vollendete (ſ. ib. p. 180. 220,), der fein Werk 
Gräfin Sohanna von Flandern, der Tochter Balduin’s VI., 
lateiniſchen Kaiſers ded Orients, widmete, die um 1244 ſtarb, naqh⸗ 
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er ik erateur et croniqueur geweſen war, obgleich er darum 
ai Warton T. L p. 137. u. Ritson T. Il. p. 245. für 
ellinigen Berfaſſer zu halten ift (ſ. Sam Marte Bd. II. pe 
.g. 402.) Diefer Roman iſt blod noch hoſchr. erhalten umd' 
r einigen Proben in Grimm Alıd. Wälder Bd. I. p. 25. 
nidt 1. “BD 90. f. a. Roquefort Etat de la poes, frang. p. 
darnach ein Auszug gegeben von Ginguene in d. Hist. ut 
a France T. XV. p. 246 — 253. Uebrigens giebt ed noch 
ı zweiten verfificirten Roman eined Anonymus aus der Mitte 
‚8. Zybt8., der jedoch ben des Chretien de Troyed zu Grunde gelegt hat 
Gen Marte p- 400. Anfang Ende und Eapıtelverzeihniß ebd. 
155. ng.) und einen Profaroman (Trös-plaisente et recrdative 
eire du vaillant chevalier de la table ronde, lequef achera 
sdventures da Seint Graal. Paris 1530. fol.), in weldyem nady 
t Elscidation de P’histoire da Graal ein Prologue de ‚cl, qui 
gen Je compt en ancienne Rime francoyse qui puis a este 
en tel esprit comme vons le poves a veoir present folgt. 
Audzug dieſes Romans findet fich ind. Bibl. des Romans 1775. 
br. p- 87. 2q. Es giebt auch einen früher gedructen Epanis 
ı Roman: Historia de Perceral de Gaula, Caballero de Ia 
a rotonda, el quali arabö la demanda y aventuras del sante 
ll. Sevilla 1526. fol., der jedoch wahrſcheinlich eine Ueberſetzung 
e dltern Hoͤſchr. des Srangöfifchen Profaromans iſt. Uebrigens 
yeint die Geſchichte Percevals faft ganz fo, wie in dem großen 
en amznuführenden Artusroman, indem auch dort Perceval zuletzt 
(edler wird und die in feinen Befiß gelangten Kleinode, der 
anal, die ie Pberne Schuͤſſel und blutige Lanze nad) feinem Tode gen 
mensch enträct werden, nur ift der Gegenſatz fchärfer hervorgehoben, 
zwifchen Perceval, dem eigentlichen geiftlichen oder Graalsritter, 
» Gauwain, dem Mufterbilde weltlicher Ritterlichkeit deſteht (ſ. 
alep p. 223—234. [p. 191 —201.] Schmitt L 1. 89. sq.). 
ſell — vı durch einen gewiſſen Robert de Thoras 
Heinti . bearbeitet worden ſeyn und deſſen Epes 
zu Eincoln N Team (. Warton T. I. p. 137.). Wichtig 
und vorzäglidy dad Gedicht ded Chretien de Troyes, weit 
weiße wre Sal diente einem ber vorzüglichften Dentichen 
⸗ nehmlich den Wolfram von Efhenbad- 
VBolfram von Eichenbach flamımte nicht aud der — 
gleihed Namens, wie Müller Schweizergeſch. I. Ausg. 
430. behauptet hat (in d. Neu. U. Bd. L ne 457. u. 
. ändert dert er jedech feine Meinung), wohl aber aus dem 
N u (f. Parsifal v. 8594. [b. Lachm, 121, 7.)), 
ob Eichenbach bei Unbbah (f. Deutid- * 
74.), wurde ſchzeitig zum Ritter geſchagen, ſcheint je⸗ 
gewefen zu, ſeyn (j. Parcifal v. 64760), war dann beim 
kertburgfrieg gegenwärtig (f. Sir. 4. 7. 19. 20. 25.), dichtete zuerſt 
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zwiſchen 1205 — 1212 (ſ. San Marte Wolfr. v. Eſchenbach Bd. 
p. 318.) den Perceval (fe Wilhelm v. Oranse ed. Casparson 
32.) nach der Darftellung des oben p. 167. ſchon befprodyenen P 
venoalen Kyot, der dad nordfranzöfiiche Gedicht des Ehretien 

Teoyed, den Wolfram zumeilen lächerlich macht (Parzifal 827,1 — 
Lachm. Wilh. v. Oranse. 125, 20. 491, 12—18. Lachm 
berichtigt hatte (f. Parzifal v. 12856. 20201. Hagen Li. p. 4 
Magaz. f. d. Lit. d. Auslands 1832. nr. 6. Geine Erıft 
bezweifelt de la Rue T. Il. p. 225. sq.), obgleich nad) Undı 
ein umgekehrtes Verhaͤltniß flattgefunden und Chretien de Tro 
den Kyot hbgefchrieben haben fol (f. San Marte Bd. II. p. 404 
©päter befam er vom Landgrafen Hermann von Thüringen t 
Stanzöfifyen Wilhelm von Oranse, wie er felbft 125, 20. « 
Lachm. (fe Hagen 1. I. p. 203.) fagt, mitgetheilt und wahrſcheinli 
flarb er 134% über diefed Gedicht (f. Bodmer Balladen Bd. II. 

219. 221. Gau Marie Bd. IL p. 324.) Im Allg. f. über i 
Bodmer im Deutfh. Muf. 1781. Upril p. 344. Auguſt p. 12 
ng. 136. Hagen Brdr. p. 104. sq. Lachmann Auswahl p. V 
u.in Walther v. d. Vogelw. p. 139. 145. u. in d. Hall. Lit. Zi 
1829.nor.238. Buͤſching im Alıd. Muſ. Bd. I. p. 1—36. u. in 
Fed. Taſchenb. f. 1810. Gervinus Bd. I. p. 344. 4q. [ülte ! 
p- 407. sq.] San Marte Wolfram von Eſchenbach, in d. Re 
Mitth. d. Thuͤring. Saͤchſ. Vereins. Halle 1836. Bd. IU. p. 1- 
239. Deſſ. Wolfe. v. Eſch. u. fein Zeitalter, in deſſ. Leben u. DU 
ten W. v. Eich. Magdeburg 1836. .Bd. I. p. XUI— LIX. 
Ueb. d. Leben u. Wirken W. v. Eich. ebd. Bd. II. p. 29785 
Hagen Minnef. Bd. IV. p. 192 — 230. Schmeller Ueb. W. 
Eſch. Heimath, Srab u. Wappen. in d. Schrift. d. Muͤnchner Yca 
1837, p. 191 —208. [dagegen f.. San Marte Wolfr. v. Ef 
Wappen, in d. Germania od. N. Jahrb. d. Berl. Deutfch. Gefelifi 
1839. Bd. II. p. 20. 2q. u. in W. v. Ei. Werl. BB. II. 
300. sq.]. Wir haben ihn hier anzuführen wegen feinem Parch 
(Ed. Prince. Parcival s. 1. 1477. fol. [f. Panzer Deutfche An 
3». 1. p. 101— 103.] — in d. Muͤllerſch. Eammlung alid. @e 
Bd. I [24747 ww.] — in Wolftam v. Eſchenbach. SHeraudgeg- 1 
K. Lachmann. Berlin 1833. 8. p. 11—8388. — f. a. J. % Bel 
mer Der Parcimall. E. Gedicht in Wolfe, v. Efchenbadh’s Denfa 
[in Hexametern bearb.] ZUrih 1753. 4. W. v. Elch. PYardiva 
Mittergediht. Im Ausz. mitgetheilt v. San Marte. Magbebe 
1833. 8. u. in Deſſ. Leb. u. Dicht. W. v. Eſch. Bd. L: Yarcııs 
Nittergedicht. A. d. Mittelpochd. z. erſt. Male überf. v. San Mar 
ebd. 1836. 8. Ueb. d. Inhalt f. Roſenkranz 1. 1. p. 293. ng. 4 
v. Müller Recenſ. d. Muͤllerſch. Abdr. ind. Gätting. Gel. Ang. 178 
p. 1732. sq.), uͤber defien Quelle er fi v. 24683. str. 887. | 
888. ed. Lach, alfo vernehmen läßt: 


Sraal⸗ u. Atthurſagenkreis. — Titurel. .219 | 


Ob von Troys meiſter Eriftjan 
Diſem waere bat unrecht getan 
Da; ma wol zürnen Kyot, 
Der vns diu rebten maere enbot. 
Endehaft gibt der Provenzal 
Wie Herzelogden lint den Oral, 
Erwarp, als im daz gordent was 
Do in verworete Anfortas. 
Bon Provenz in Tiuſchin lant 
Din rechten maere uns fint gefant 
Bud dirre aventiur endes zil. 
Richt mer davon nu ſprechen wil 
Ich Wolfram von Eſchenbach, 
Ban als dort der meifter ſprach. 
Ein iu kint, fin Hoch geflehte 
ih im genennet rebte, 
arcivals, den ih han braht 
Dar fin doch faelde Her erdaht. 
GSwes lebn fi) fo verender 
Doz got niht wirt gepfendet 
Der jele duorch des libes ſchuolde 
Vnd der doch der werlde bolde 
Behalten Tan mit werdeleit 
"Das If ein nuͤtziu arbeit. 


Indeſſen läßt fi, wie gefagt, nichts Beftimmtes über die Urt 
WBelfe der Benutzung feiner primären oder fecundären Duelle 
eifen, da zwar in den Vrovengaldichtern Unfpielungen auf diefe 
:uerfemmuen (f. Haynouard Poes. d. Troubad. T. I. p. 310.), 
doch eigentlich Über dad Verhaͤltniß jened Kyot zu CEhretien 
eb ex überhaupt exiſtirt hat, nichtd Gewiſſes herausgebracht 
eu lamn. „Ebenfo ift der Zufammenhang mit dem Walifchen 
es ab Efrawc (im Mabinogion p. 235 — 296. engl. ib. p. 
—870.); der in der Schlacht bei Cattraeth gefallen ſeyn ſoll 
ment ib. p. 297. sq.), unficher. Die Fortſetzung ded Parcival 
aus denfelben Quellen gefloffen ift nun aber offenbar, da 
num endet, indem der Braal nah Indien fommt, der for 
ame Titurel (Ed. Princ. Tyturell =. 1, 1477. fol. [f. Söpe 
ea. d. Diedd. Bibl, IIte Eammi. p. 235. sq. Horn Hdbibl. 
sadhfen Sb. II. p. 768. 20. Panzer 1. 1. p. 103. Gottisched 
pw. de rarior. bibl. Paulin. codd. Lips. 1746. 4.] Auszug b. 
‚ Marxte Led. u. Die. W. v. Eich. Bd. II. p. 87 — 206. 
1-88. crit. bericht. b. Lachmann Ueb. b.Eingang. d. Parcivals, ind, 
‚». Berl. Acad. 1835. 4.), der, wie erjcht vorundliegt, ein Werk eines 
Ken Albrecht v. Scharffenberg, eines Baiern ift, der daran 
2— 1350 arbeitete (ſ. San Marte p. 285 — 290. Hagen Minnef. 
IV. p. 210.29 ), jedoch) nicht mit Boifferee 1.1. p. 317. für den in d. 
& p. 194. sg. erwähnten gleichnamigen Ritter zu halten iſt, 
wenlfer aber mit Bobmer Brief. p. 133.q. Adelung Magaz. 
1. 3. p. 12. 14. 3. v. Müller 1. 1. IL U. Bd. IE, p. 139. 
dem befannten Ueberſetzer ded Doid Albrecht von Halbers 
ı (f. Docen Sendſchr. p. 6. 2q. Miecell. Bd. I. p. 70. Hagen 
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in d. Jen. Litt. Zeitung 1809. nr. 172. p. 106. 24.). Ex bei 
einen Altern Titurel aus dem 12ten Spdt., von dem wei 
fäce ſich finden. b. Dosen Sendſchreiben an U. W. Schlegel über nung 5 
Fe 1810. 8. ir in —* RE 
u. Kunft 1812. p. 234. 2q.] u. a. d. A t. v. 
in d. Bien. ER 1810. 80. VII. ©. Di. P. 28 —85. EÄ e 
Lachmann 1. I. p. 387—420. (f a. Hardt im Brogur Sb. rg 
2. p- 186. sq. a. Vuͤſching Wöcentl. Nacht. Bb. I. p. >; 
allein man weiß nicht recht, eb diefe Bruchſtuͤcke (170 str.), 
men noch 23 Strophen a. e. Heidelberg. Höfchr. mitgetheil 
Boiſſeree in d. Ubhandl. d. Königl. Baierfdy. Acad, d. Wiſſenſch 
Bd. I. p. 584. 2q. Can Marte p. 277. ag. kommen 
gerade die aus einem fo betitelten Gedichte Wolfcams v. Eſch 
das auch Ottocar v. Horneck Deftr. Reimchtonik c. 377. ur 
rich v. Reicherghaufen p. 11.29. [Udel.] anguführen, find oderin 
Albrecht Eſchenbachs Gedicht mit in das feinige hineingea 
da er nad) Einigen, road mir jedoch unwahrſcheinlich erſchen 
fi) abſichtlich unter Eſchenbdachs Namen zu verſtecken fun 
nur fortgefegt haben fol, obgleich bei der durchgängigen 
der vielen Handſchriften von einander und der gedruckten 
Die mir jedod immer noch als der befte Text erfcheind, 
ſicherer Beweis anführen läßt, indem ſchon Pürerich pr‘ 
geftcht, daß er 30 und zwar lauter verfälfchte Ausgaben ’gefehen 
“ng. ſ. K. Roſenkranz Ueber den Titurel und Dame's' 
Halle 1829. 8. p. 55. »q. Lachmann in d. Hall Biter 
1829. p. 1238. u. Vorrede zu ſ. Uudg. p. XXXL uw 
AXVL sg. Sqlegel in d. Heidelberg. Jahrb 1811 8 
4078. nq._ Roſenkranz. Seſch. d. Deutfch. Poeſſe p 
Gerviaus Bd. 1. 2. P- 429. »q. Hagen Grör. pP. 98. 
Einl. Triſtan p. XI. ’ 
giebt noch ein drittes in biefen Kreis gehörigel 
das von Cinigen, vorzöglih von Hagen Gror. p. 116 
dem Wolfeam von Eſchenbach, don dem Ninf . 
Kit. Zeit. 1833. ur. 32—33. wenigftend in feiner Um 
der Wollendung dem Heinrich Frauenlob zugefd) 
da in der dten Gtrophe vom Ende herein von Wolfram gef 
daß dieſe Gage „ſchon floriert mit richer wit 'gefchn 
Sorres 1. 1. Eial. p. XC. ↄq.), nehmlich der fogenannte %o 
Eehengrin. Ein altdeutſches Gedicht n. dUbſche. Male 
Mfr. v. F. Sloͤckle. Herautgeg. v. I. Görres. Heidelberge | 
8. {. d. Blecenf. in d. Bien. Litt. Belt. 1814. p. 524.0g. 1. 8, Oi 
ind. Speidelberg. Jahrb. 1818. IX, nr. 54. p. 849. sq.), ober die 
von dem fogenannten Groalöfönige und Gohne Parciva 
nur eine Epifode der ganzen Craalöfage, obgleich das Refultan 
den Übrigen Domanen diefed Kreifeb abweicht, indem Artus % 
Witten feiner Tafelrunde, die hier offenbar Den Gegenfah der 
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lichen Rittererdend des Graals bilden, hier mit diefem, ald fie nad 
San gefemmen find, ein Ganzes bilden und durch die Kraft dei 
Get uniterblicy werden. Indeffen Enüpfe ſich diefed Gedicht zu 
Anfonge auf fonderbare Weile an dad Deutfche unter dem Namen 
des Wartburgfrieged befannte Gedicht, indem ed da anhebt, wo der 
Bartburgfricg endet und den Streit zwiſchen Klingdor, der übrigens 
ash weiter unten p. 58. vorkommt und feine Abfunft erzählt (fe 
0. Sörred Morrede p. XXXIV. sg. Bodmer Gedichte p. 138. 
Sasra Muf. Bd. II. p. 177.) und aud mit in den Parcival v. 
19591. aq. verwebt ift, fortfeßt, fo daß ber eigentliche Lohengrin erfi p. 8, 
mit den Worten: „Elſam von prabant die pflac ꝛc.“ anhebt. Auch 
dei Ende ift ganz fonderbaree Weiſe in Verbindung gebracht mit der 
Dentſchen Seſchichte, denn ald Lohengrin von feinen Zügen zum 
Graal zuruͤckgekehrt ift, fährt ber Dichter in der Deutfchen Kaijers 
hiftorie fort und handelt von Heinrichs Tode, Dtto dem Großen, 
dem Northen und Dicken, von deffen Neffen Heinrich von Baieen und 
deſſen Gemahlin Kunigunde. Uebrigend findet ſich audy in Lohengrin, 
isweldyem ber Berfaffer übrigens p. 18. f. Franz. Gcdichtt-Quellen ans 
zugeben nicht für zut befunden hat, eine Verbindung mit der Geſchichte 
des Gettfried von Bouillon, nicht etwa mit dem Tranzöfifchen Garin 
le Loberainc, wie Abdelung I. p. 28. 25. 11. p. 29 — 46. ganeint 
hat (f. a. Grimm im N. Litt. Unz. 1807. p. 177. sq.), durch Die 
fenderbare in ihm enthaltene Yabel von des der Eage von der 
Schwanenjuagftau von Cleve (über diefe Geſch. f. Goͤrres Einf. p. 
LXVL sq. Hopp Beſchreib. v. Cleve p. 148.34. Grimm Deutfche 
Eaqgen Bd. Il. p, 292. aq. cf. Deutſche Mythol. p. 240. aq. Sagen II. p. 
286. ed. Veilldes Allemandes T. II. p. 564. 2q. Lyſer Abendl. 1001 
Nacht Bi. XIII. p. 164. 3q.) ähnlichen Geſchichte vom Schwanenritter 
obengein, welche auch, wiewohl cinfadyer im Parcival v. 24624. 
sg. und im Ulrich Fuͤrterers großem Gedichte von der Tafelrunde, 
wie man aud dem Audzuge in SHofftätter Altd. Ged. Bd, II. p. 
131. »q. (f. a. Grimm Veill. Allem. T. Il, p. 366. sq.) fieht, 
sortemmt. Diefe Sage ift auch befonderd befungen worden durch 
Conrad von Würzburg in feinem Epod: Der Schwanentritter, 
ki Grimm Wlıd. Wälder Bd. II. p. 49. sq. (f. Grimm Veill, 
Allem. 1. 1. p. 372. sq.), obgleich hier jener zauberhafte Schivanens 
sitter, der fi mit der Herzogin von Brabant, wie auch in den ans 
Vera Gedichten ficht, verheirathet, nicht mehr Lohengrin heißt, aber 
. dep ebenfo ber Stammvater ded Lothringifchen Herzogshaufes wird, 

Dewiß ift aber diefe Gage nicht Acht deutſch, denn ed giebt ſchon 
em altfeanzöfifcged hoſchr. unter nr. 7192. auf der Parifer Biblies 
thet Tiegended Gedicht vom Chevalier da Cygne, dad wahrſcheinlich 
von einem gewiffen Renax oder Renaut begonnen, von einem ges 
wifen Gandor de Douai aber, den darum Fauchet Oeurr. p. 
484. b., der auch eine Stelle daraus p. 541. anzieht, für den ein⸗ 
Agen Dicpter deffelben hält, vollendet wurde (f. Roquelort Etat de 
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ia poes. franc. p. 162. Hist. de Pac. d. Inscr. T. I. p. 31 
Hist. Hit. de la France T. XVI. p. 232. Syhbel Geſchichte 
erften Kreuzzugd p. 155. sq.) und audgezogen ift in Michaud BIS 
d. Croisad. T. I. p. 273.59. Hietaus ift vermuthlich der von b 
dekannten Pierre Desrey arrangirte Profaroman gefloffen un 
dem Titel: Les faictz et gestes du preux Godeffroy de Bouli 
aussi plusieurs croniques et histoires, tant du roy Sainct Ley 
Paris s.a. 4. La gendalogie avecques les gestes et nobles faits dꝰ 
mes du très preux . . . . Godeffroy de Bonilon et de ses fı 
res Baudouin et Eustace; trad. du latin (par P. Desray de Troy: 
Paris 1511. fol. 1523. 4. — Lagenealogie et noble failz d’arm 
du trespreix et renomme& prince Godffroy de Bouillon, legı 
fat roy de Jerusalem et de ses cheualeureux freres Baudeuin 
Eustace yssus et descendus de la tres noble et illustre figuee « 
vertueux cheualier uu Cygne. Aussi le voyage d’ontremer ı 
la terre sainte faict par le roy Saint Loys, et plusieurs auf 
cronicgues et histoires miraculeuses. De nouueau corrige 
amende de fautes infinies des precedentes Impressions ei ren 
en bon francais. Paris 1580. 4. ib. s. a. 4. (f. Brunet T. | 
p- 314. sq. Yuödzug in Melang. tir d’une grande Biblioth. T. V 
p. 4— 62.). Diefed Bud ging auch ind Englifhe Aber, at 
The last siege and conqueste of Jherusalem, witlı many hist 
ries therein comprised, translated and reduced out of french ia 
english by me W. Caxton. Westmester. 1450. fol.; fodann I 
Hollaͤndiſche, als: Hier beghint die prologhe van der fcoeure hif 
rien bertoghe Godeuaerts van Boloen. s. 1. et a. [Harlem 14% 
Een schoone Historie en miracvleuse Geschiedenis van den Ridd 
met de Zwaan, die te Nijmegen in Gelderland te scheep kwaı 
bij het geleide van eene Zwaan, nit der Landen Lilefoort, ie 
welk men zegt de wezen. Rijssel: Douwaij en Orchij, gelegi 
in Flanderen. Dezen laatsten Druk van nieuws overgezien ı 
net Figuren vermeerderd. Te Amsterdam Koene s. a. 4. (f. Grim 
. Veilldes Allemand. T. 11. p. 348. sq. [d.Y.p.291q.] Van den Ben; 
De nederlandsche Volksromans p. 23. sq.), ſowie ind Deutſche, weni 
end theilweife, ald: Hertzog Gotfrid wie er wider die Türgen 9 
hayden geftritten vnd dad heylig Grab gewunnen hat. Augöpur 
1482. ebd. 1502. 4. (f. Zapf Augsburg Buchdr. Geſch. Bd 1. 
68. U. p. 7.). In Staliänifcher Sprache foll Uriofto diefen Str 
unter dem Titel Goffredo Bajone epiſch verarbeitet haben und Daffel 
Höfchr. noch eriftiren (ſ. Fernow Leben Ariofi's p. 57.) und feg 
in dem hohen Norden drang biefe Sage vor ald die Islaͤndiß 
Godfreyssaga (b. Halfdan Einar Hist. litt. Island. fehlt fie), w 
mit dem von Puͤterich p. 18. (Udelung) fo genannten Gottfried 
Brabant identifch if. Im Allg. f. über Lohengrin Hagen Grbr. 
110. 4q. Wuffeß Linzeig. 1834. p. 149. sq. Gervinuö Bd. 11. 
25. sg; Roſenkranz 1, I, p. 300. sy. Goͤthe Deutſch. Dicht. d. 9 
4. IL p. 280. sq. 


itel Chevelere Assigne or de Cigne (Chevelere Assigne 
rinted from a ma. of ihe-Coiton Collect. by Utterson, 
<burgh -Clabb. 1820. 4. ſ. Warton T. Il. p. 107.), 
dem ‚befannten Minh Günther, dem unten anzufähe 
bter ded Ligarinus, unter dem Titel Solymarius ein Cs in 
KHegametern von dem Kreujuge Kaifer Conrads und der 

des heiligen Grabes durch Gottfried von Bouillon, wel⸗ 
dft im Ligar. I 13. ag. 648. sg. anfährt, aber verlos 
ner DaB bekannte Epod Tafjo’d, dad in der naͤchſten 
 vorfommen muß, La Gierulasemme liberata, befannte 
R. Carew in englifhe Werfe übertragen ald Godfrey of 
or the recowerie of Hierasalem (An heroicall poeme 

ı Italian by Seig. Torquato Tamso and translated into 
R. C. And now the first part, containing fire cantos 
in both languages. Lond. 1594. 4. f. Warton T. III. 
wornad) dann An enterlude entituled Godfrey of Bolloigne 
iest of Jerusalem ib. 1594. 4. gearbeitet wurde, 

bereitd 1378 derſelde Gegenftand dramatiſch zu Paris auf 
mis V. von Franfreid vor Karl IV., dem Deutfchen Kais 
'et worden war (f. Felibien T. IT. p. 681.). Derfelbe 
Ite auch bie Wegebenheiten Gottfrieds auf feinen Teppichen 
laffen (f. Montfaucon. Monum. Fr. T. 111. p. 64.), 
bleibt «8 merkwürdig genug, daß auch im Deutfchen Ges 
ie Karl IV. und feine goldne Bulle erwähnt werden (p. 
v nicht unwahrſcheiniich machen würde, daß von einem der 
ſelben die Eage aus Frankreich nad Deutſchland gebracht 
ehrigend if in der aͤlteſten Ausgabe ded Niederländifchen 
‚8 (Historie van den ridder van avontaren Helias, wel- 
md word den ridder met de Zwaene. Overzien, ge- 
wörhaterd an mao van elk valezen en ook in de scholen 
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Clöves on da cordon d'or. Bäle 1780. 8. fertigte. Dagegen 
bie Schwanſage gerade .fo wie in dem oben p. 222. augefü 
Deutfchen Buche, in dem angeblich aus dem Lateinifchen über! 
Miederländifchen Volfäbuche: „Die historie van Godevaert vaı 
loen ende van veel ander Kersten, prince ende herren. _ 
hoe dat si door den raet van den paus Urbanus wonnen die 
ven Jherusaleın ende. vel ander landen der Torken. End« 
dat die voorscreven Godevaert van Boloen door zijn groote 
micheyt coninck van Jherusalem wert ghecroont,. Thantwe 
1544. fol. (f.. Mone p. 121.). Uebrigend ſchrieb auch auf 
gen des Bifchoffd Euftorgiud (+ 1137) zu Limoges, ein ge: 
Sregorius Bechada vom Schloffe Latours in Limouſin amı 
wahrfcheinfich ein Bruder ded im erften Kreuzzuge fo beruͤhm 
- wordenen Gottfried de la Tour oder de Turribus in Franzäf 
- (Provengalifchen) Verfen, ein Recit von der Eroberung Jeruſa 
welches zwar. nicht mehr vorhanden, aber von feinem Zeitgen 
Geoffroi, Abt von Vigedis, In feiner Chronik häufig angeführt 
(f. Bist. litt. de la France T. X. p. 403. 2q.). Wie der Sch 
ritter mit Arthur durch die Grafen von Boulogne sur mer pu 
menhaͤngt, bemerft die Genenlogie diefer Grafen, melde "Dion 
Anzeiger 1835. Bd. IV. p. 347. mitthellt (f. Paulin Paris- 
tranc. T. III p. 201. sq. 206.). Uebrigens vermittelt auch Got 
von Bouillon, über den noch Hist. litt. de la France T. VH 
‘508 — 622. Leronx de Lincy Anal, du roman de G. de B 
d. Bibl. de l’&cole des chartes T. II, Livr. V. Reiffenberg 
Mouskes T. Il. p. XXXIV — LVI. u. Bull. de l’ac. de Brus 
T. IV. p. 362. nachzufehen ift, fowie J. C. Kuhn Diss. de 
defrido Ballonio. Argentor. 1717. 4., Dumont Hist. de € 
B. Anvers 1836. 12. ouf folgende Weiſe (f. mehr b. Ed 
1.1.85. XXXI. p. 127.09.) den Zufammenhang mit dem A 
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ven erften Theil der Sage mit Vermeifung auf andere Schriften 
. nieberdeutfcye Bedicht b. Haupt Altd. Blaͤtt. Heft II. p. 128 
der rom. de Dolopathos b. Loiseleur Deslongchainps p, 


6.21. 


kommen nunmehro zu einem ber legten Ritter der Tafeln 
belich zu Giglan oder Wigolaid, dem Gohne Baus 
eine Seſchichte ift augeblih aus dem Spaniſchen ins 
e übertragen ald: Histoire de Giglan, fils de messire 
qui fut roi de Galles; et de Geoffroy de Mayence, 
ignon translat€ d’Espaignol en frangois par Claude Pla- 
ı 1530. 4. ib. s. a. 4. ib, 1539. 4. (analyfirt in d. 
tomans 1777. Octbr. T. I. p. 59. 2q.). Doß ed aber 
alten fpanifchen Quelle ebenfomwenig etwas if, wie oben 
alier de la Croix mit der lateinifchen folgt daraus, weil 
m gleidy zu ermähnenden Gedichte ald Quelle dad Frans 
ich Li fort Gawanides ausdruͤcklich (v. 11639.u. 11663.) 
ird, woraus fich leicht ergiebt, daß der franzöfifche Proſa⸗ 
muthlic nad) einem Altern verfificirten gefertigt if. Das 
edicht führt aber den Namen „Wigolais““ oder „der Ritter 
# (früher nur Bruchſtuͤcke in Müller’d Sammlung Bd, 
-XH. jetzt vollftändig heraußgegeben in: Wigaloid, getihe 
Bient von Gravenberg. Herautgeg. v. ©. F. Benecke. 
18. 8. f. dazu d. Wiener Jahrb. 1821. Bd. XV. p, 
md hat zum Verfaſſer einen gewiffen Wirnt von Gra⸗ 
‚ sen Baierſchen Ritter, ber feinen Beinamen von ſei⸗ 
eſſe Graͤfenberg bei Nürnberg hatte und nad) Conr. v. 
L I. v. 46. 1228 den lebten Kreuzzug mitgemacht hat (fe 
v. Benecke Ein, p. IX. sq.). Diefer Name kommt au 
a vor (fe Can Matte 1. 1. p. 227. 9.)3 die Benennung 
rt ſich im einer Urkunde von 1217 bei Ussermann Episc. 
Ced. Prol. p. 143., im Gedichte felbft findet ſich ſein 
141. 5755. 10575. u. b. Rudolph v. Montfort in Dos 
ed. Th. IE. p. 149. Sonſt iſt er aud Held eined Ges 
| Conrad von Würzburg Der werlde Ion, bei Docen 
d. L p. 56— 64. m. in d. Samml. Dexutſch. Gedichte 
Bo. 1. Hinter b. Iwain p. 68. u. b. Benecke J. 1. p. 
KIV., aus welchem ſich auch v. 47. die richtige Schrei⸗ 
5 Namend „Wirnt da von Gravenberch“ aus metriſchen 
darthun läßt. Er ſagt ſelbſt v. 11653. 29., daß ihm fein 
nappe bie Geſchichte von Wigalols nad) einer Franzoͤſiſchen 
t berichtet und er dann die Erzählung in Deutfche Reime 
9) Habe. Wahrſchelnlich wurde daB Gedicht Furz nach 
ichtet, wenigſtens deutet er v. 8061. p. 297. auf den 12008 
Stet f. Dosen Miscel. Bd. N. p. 46. 50. Grimm ltd. Mei⸗ 
Pe u. d. Gtellen im ME, 55, l. P⸗ 9. re V. 21 —- 30. 
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erfolgten Tod eined Zürften von Meran Bertold IV. hin (f. Bene: 
p. X. 1q.). Aus diefem Gedichte ging nun aber eine Deutfche Pros 
fabearbeitung hervor (Ed. Pr. Wigoleiff vom rade vom grafcuperg. 
Gedruckt vnd feligklidhen vollendet in der Keyferlichen flat Augspurg 
võ hanfen fchönzperger ald man zalt vö d’gepurt Criſti Taufent viers 
hundert und Ixxxxiii jare am freytag nad) fent Zelicentag. fol. — 
Ein gar ſchoͤne liepliche vnd kurtzweilige Hiſtory von dem Edelm 
berren Wigoleid vom Rabe, Ein Ridder von der Tafelronde, Mit 
feinen fchönen huftorien und figuren. Wie er geborn, vnd fein le⸗ 
ben von feiner jugent an biff an fein ende gefürt und vollbracht ha, 
Gtraßburg 1519. 4. [f. Panzer Unnal. Bd. II. p. 164.] Fekft. 
1564. 8. ſdarnach im Buch der Liebe f. 382 — 396.] — Wigoleib 
vom Naht Nitterd Hiftoria wie ed jhm von jugendt auff biff an fein 
Ende ergangen fey. Frkft. 1586. 8. ebd. s. a. 8. — Nitterliche 
Thaten ded hochberuͤhmten und tapfern Nitterd Heren Wiegeleid vom 
Rade. Nürnberg 1664. 8. u. in Marbachs Volksbuͤchern. Leipzig 
1840. 8. nr. 18.), aud welcher der unten zu erwaͤhnende Mänchnes 
Maler Ulrich Zürterer zu Ende ded 15ten Ihdts. einen Auszug 
machte, den er in ben zweiten heil feined im Versmaaße bed Ti⸗ 
turel gefchriebenen Inbegriffd der Nitterbücher einruͤckte (ſ. Docen im 
Aretind Beitr. Bd. IX. p. 1290... Nach diefer Deutfchen Profa 
hat aber ein Jude Joſeln Witzenhauſen in Tüdifchteutfher Sprache 
und Berfen, die in unregelmäßiger Ränge bis zu den Reimen, welche 
gepaart find, fortlaufen, eine Bearbeitung geliefert unter dem Titel: 
„Ein ſchoͤn Maafe von König Artis Hof. Wie er fi in feinem 
Königreih hat thun führen, Und was er hat gehat vor Manieren. 
Und von den berühmten Ritter Wieduwilt Dem flreitbaren Helt. 
Gar ſchoͤn in Reim geftelt. Wann ihr wert drinnen leyen Bert 
fi) euer Herz erfreuen’, welche gedruckt ift in 3. Chr. Wagenſeil 
Belehrung der Juͤdiſch Teutſchen Nede und Echreibart. Koͤnigsberz 
1699. 4. p. 149— 302. u. in Erzählungen a. d. Heldenalter teuts 
ſcher Nationen. Danzig p- 874. 4q. (f. a. Benecke 1. 1, Worrede 
P- 2q. u. Hagen Muſ. Bd. I. P. 656 — 560.). Gleich⸗ 
falls floß aus dem deutſchen das daͤniſche Volksbuch (Hiſtorie om 
Ridder Viegoleis med Guldbiulet. Kioͤbhvn. 1656. 8. — En ſchmuk 
lyſtig Hiſtorie om den heroͤmnelige Ridder og Helt Herr BFigelejs's 
med Guldhjulet. Hvorledes han vaeldelig overvandt den ſtaerke Kjempe 
og Hedning Road af Gloysmed flere hand ridderlige Gjerninger. 
Enhver Kjaerhavende til Tidsfordriv overſaat af den tydskä Gpreg« 
ebd. 1732. 1739. 8. ſ. Nyerup Almind. Morskablaͤsning p. 126. 
2q. u. in d. Ixis 1795. Mai p. 115. sq.) und aus dieſem wahr⸗ 
ſcheinlich die Sagan af Gaban or Vigoles (ſ. Hicken Thes. Sop- 
tentr. T. II p. 315. Halfdan Einar Hist. litt. Island. p. 102. Hagen 
Muf. Bd. II. p. 348.). Man hat audy ein englifcyed Gedicht aus 
dieſem Stoffe gemacht in 2130 Berfen unter dem Titel Lybesus 
disconus [d. h. le beau desconnu, der ſchoͤne Unbefannte] bei Rit 
son Early Metr. Rom, T, Il. p. 1— 90, abgedrudt (f. Warton 
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T.LCLXXT. sq. p. 94. 202. Yußjug bei Percy Relig:ofanc, Engl, 
peetry T. III. p. XIII. [ed. in 4. p. 191. 2q. ]J —), allein diefeß ift, wie 
der Dichter v. 222. fagt („so seyth ihe Frenzsch tale‘) aus dem 
Sranzöfiichen gemacht, was ein neuer Grund für meine oben hinges 
Arte Behauptung, daß ein altfrangöfifched Gedicht diefed Namens 
gifirt habe, feyn dürfte. Indeſſen beducirt Ritson T. III. p. 253. 
sg. die Sage aus Mandeville Voyage. Lond. 1725. p. 28. 

Bei dieſer Selegenheit will ich noch einige Pleinere deutfche Ge⸗ 
dichte aus bderfelben Zeit, deren Duelle man nicht recht weiß, bie 
aber dech mit in diefen Kreid gehören, anführen und zwar: 

a) Bigamur oder den Ritter mit dem Abler, der gar nicht mit 
in Den oben p. 150. sq. gegebenen Verzeichniß ber Ritter der 
Tofelsunde ficht und nur in Deutfchen Gedichten erwähnt mird 
(f. Dagen Einleitung p. VI). Der Dichter deffelben ftammt a. 
d. Ende des 13ten Ihdts., iſt faft ganz unbekannt, holte aber 
feinen Etoff aud fremden, wälfchen Büchern (f. V. 1. »q). 
Früher nur Auszüge im Deutfh. Muf. 1779. Bd. II. p. 333. 
sq. u. Eſchenburg Denkmäler p. 3— 37. jeßt volftändig (eis 
gentlid) 6106 Verfe, aber da Lücken find, nur 6080) in Hagen 
u. Bülding LAltd. Gedichte Bd. I. Im Allg. ſ. d. Einleitung 
ib. P⸗ 1 — VII. 

b) Daniel von Blumenthal von dem oben Bd. II. 2. p. 
962. angeführten Stricker gedichtet nady dem Alberich von 
Bicenza (wehl von Befancon ?) um die Mitte des 13ten Ihdts., 
angeblich nach einer Wälfchen (Franzoͤſiſchen?) Quelle, nurnoch 
in einzelnen Bruchftücen bei Hagen Grdr. p. 144. sq. und 
Nyerap Symbolae litter. p. 462— 479. gedruckt f. Nyerup 
LL p. XXXVIV-XXXIX. Wahrſcheinlich iſt jedoch der 
ven Puͤtrich von Meichershaufen p. 14. (f. oben p. 11.) ges 
nannte GSarell von Pluedenthal ded Plaiere nicht mit Das 
gen 1. 1. p. 149. für ein und daffelbe Gedicht anzufehen, da 
auch Ulrich Zürterer am Echluffe feined Lanzelot eincd (Gauriel) 
Sarell unter den Rittern der Tafelrunde (im N. Litter. Anz. 
1808. ur. 4. str. 3.) und ebenfo Wolfram von Eſchenbach u. 
Andere gedenken (f. Karajan Fruͤhlingsgabe. Bor. p IV 
ng. Mone Anzeiger 1838. p. 611.). . 

e) Tandaryos und Flordibel von dem Plaier, einem fonft 
unbelannten Dichter bed 18ten Ihdts. nur hoſchr. bekannt f. 
Hagen 1, 1. p. 150. sq. Catal, bibl. Ufienbach. P. IV. p. 
179. 89. 

d) Runhart von Stoffel's, wahrſcheinlich eined Straßburger 
Dombern um 1279 aus dem Gefchlechte derer von Hohen⸗ 
Roffeln bei Dohenflaufen nur noch in Proben gedrudten ® as 
briel von Muntavel, ober ber Nitter mit den Bocke 
(Bruchſtuͤcke b. Mone Unzeig. 1836. p. 339. Wackernagel Le⸗ 
ſebuch p. 507. 849. [Il 4. p. 643. 24. P f. Lakßberg Liederſaal 
22. U. p. LAI. Hagen Minneſinget Bd. IV. p. 870. 44. 
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e) Heinrich von Turlin, eines fonft unbelannten Nitterb vor 
1242 gefertigted Gedicht „Aller aventiure chrone““, vielleicht 
nad) Sranzöfifchen Muſtern, wenn auch nicht gerade, wie fahmana 
zu W. v. Eſch. p. XXII. u. U.d. Eing. d. Parzival p. 35. 2q. will, 
nach Ehretien de Troyes, nur in einem großen Bruchſtuͤcke bei Wolf 
Ueber d. Lai's p. 378— 432. bekannt, im cod. Palat. 374. vollſtun- 
dig erhalten (|. Willen Geſch. d. Heidelberg. Bibl. p. 452 — 454.) 
Ueb. d. Wien. Hdfchr. ſ. Graff Tiutiöfa Bd. Al. p. 375.2g, 
Hoffmann v. Fallerdleben Altd. Hoſchr. d. Wien. Bibl. p.21. 
sg. S. daräber Gervinus Bd. I. N. U. p. 490. sg. es 
brigens Ddichtete ein gewiffeer Gottfried von Hohenlohe 
nad Rudolph von Emd im Wilhelm von Oranse b. Docen 
Misceh. Bd. IT. p. 153. bereitd ein Bedicht von allen Rittern- 
der Tafelrunde, darf daher nicht mit dem oben genanuten Dich⸗ 
tee ded Daniel von Blumenthal vermechfelt werden (ſ. Hagen 
Grdr. P. 140.). 


$. 22. 


Wie fommen nunmehro zu einem ber: volumindfeften und ſon⸗ 
derbarfien Romane der Tafelrunde, nehmli zu dem berkhmten 
Percoforest, dem Hauptbuche für die Gefchichte des ritterlichen 
Caͤrimonienweſens alter Zeit, wedhalb ed auch la Curne de Se. P- 
laye feiner defannten Befchichte de l’ancienne Chevalerie zu Grunde 
gelegt hat. Ausgaben find: Le Premier Volumes des anciennes 

icques d’Angleterre failz et gestes des Roys Percetorest & 
Gadiffer descosse. Hystoire moult solatieuse et delectable. Paris 
1528. fol. Le second volume des anciennes cronicques Damgle- 
terre faitz et gestes des roys Perceforest et Gadiffer descense, 
Hysteire moult solatieuse et delectable. ib. Le tiers volume des 
Anciennes Cronicques Dangleterre, Faictz et gestes du Trespreuz 
et Redoubte en Cheualerie, le noble Perceforest, Ensemkle des 
Cheualiers du Franc Palais, Histoire moult plaisante et delootable, 
‚ äb, Le quart volume Des Anciennes Cronicgues Dangleterre, 
Faicts et Gestes du roy Perceforest et des Cheusliers da Frame 
Palais. ib. Le cinquiesme volume des Anciennes Croniogues 
Dangleterre, Faitz et gestes des Trespreux et redoubtez cheun-. 
Hers Issus et descendus des Nobles roys Perceforest et Gadifler. 
ib. Le sixiesme et dernier volume des Anciennes crenicguss;; 
Deangleterre: auquel est contenu lacheuement den ad 
merueilleuses dudict pays mises a fin par le prenx cheualier 
far ysın du sang da neble roy Perceforest. Paris 1532 
ir genaue Befchreibung des Dresdner Eremplard, deſſen leptern 

nde mie aber wegen ihrer Merfchiedenheit in den Typen umd 
ia Tom. V. u. VI. Gilles Gormont, in I—IV. aber Galiot 
Pro ald Drucder genannt find, der folgenden Nudgabe zu gehöre; 
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ſcheisen] — La tres elegante, Delicieuse, Mellilue et tres play- 


sante Histoire du tres Noble Victerieux et excellentissime Roy 
Perceforest. Roy de la grant Bretaigne, fandateur du franc Pa- 
bs et da Temple du Souverain Dieu, avecques les merveilleu- 
na entreprinses, faits et adventures, du tres belligqveux Gadiffer, 
Bey d’ecesse. Lesquels Lempereur Alexandre le grant cou- 
nana Roys sous sou obeissance. En lagqvelle Histoire le Lec- 
kur pourra voir la Source et Decoration de toute Chevalerie, 
Culture de vraye Noblesse, Prouesses et Conquesies infinies, 
wcemplies des le temps de Julius Cesar, avecqves plusieurs Pro- 
pheties, Comptes Damans et leurs diverses fortunes. Nourelle- 
ment imprimd & Paris 1531 — 32. VI. Voll. fol. Audzug daraus 
in den Blelang. tir. d’une gr. Bibl. T. XII. p. 1. sq.; ungenau 
ir d. BibL des Romans 1776. Janvier T. I. p. 23. sq. Dazu 
die Episode de la Rose et des Fileurs in db. Suite de la Bibl. 
d. Rom. 3an. T. VI. u. Aventures de Lyonnel du Glar, roi 
de Leounois et de son compagnon Troylus de Royal Ville, Che- 
ralier da Franc Palais in d. Nouv. Bibl. d. Rom. 6 Annee 1803. 
T. IL p. 175 — 249. Eine andere Epifode aud Vol. II. ch. 
143. sq. ift die Histoire du Chevalier aux armes dorees et de la 
pecelle Coeur D'acier. s. 1. et a. [1480 —90 ] fol. [f. Mel. tir. 
dane Gr Bibl. T. XII. p. 350. Yudzug ebd. T. V. p. 132. 2q. 
w. in b. Bibl. d. Rom. 1785. Septbr. p. 3. sq.]. Staliänifch hat 
man eine Ueberfeßung unter dem Titel: La dilettevole historia del 
valerosies, Parsaforesto Re della gran Bretagne. Con i gran fatti 
del valente Gadiffero re di Scotia. Nuovaınente 1raslatato di Fran- 
cese im lingsea Italiana. Venez. 1558. VI Voll. 8. . 

- Bel nun aber die Geſchichte diefed Romans felbft angeht, fo 
iR fie ziemlich dunkel, denn der Werfaffer hat ſich nicht genannt und 
Wartow’s Behauptung in feiner Hist, of Engl. Poetry T. II, p. 
221., daß diefe Geichichte zuerſt um 1220 in Verſen nieders 
seihrueben. fen, entbehrt allen hifterifchen Beweiſes. Allerdings ift 
das Bud, fo wie ed jept vorliegt, angeblich nad) einer vraye et 
sucienme hystoire, auf die faft in jedem Sapitel verwiefen wird, ges 
ſchrieben, doch muß fie von einem Franzoſen erfl dann niedergefchries 
ben ſeyn, ald die Dauphine an Frankreich kam, denn der Sohn bei 
Könige von Galles (Wales) heißt darin fchon Danphin (f. L. T. 
chsp. XLVII. zq.), mie denn auch offenbar in L. I. chap. XXVIII. 
ine deutliche Unfpielung auf die weiße Roſe, dad Wappın der Far 
milie Lancafter und ihr Emporkohrmen auf den Thron zu finden if. 
Con läßt fi) aber weiter nichtd hiſtoriſches nachweiſen, denn in 
dem dem gedrudten Romane voraudgehenden Prologue nennt der 
Berfaffer deſſelben fich felbk nur am Ende Le serviteur und citirt 
ıld feine Vorgänger oder Zeitgenoffen „le facunde Gaguin, le preux 

ion, la source de scavoit Bude, le treseloquent Emile, 
le delicienx Collin, lemaire illustratear, le concueilleur Bochet, 
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les maroniens Marotz“, alle Perſonen, die zu Unfange ded 1 
Ihdts. berühmt genug waren. 1Webrigend widmet er dad Bud) 
„Aux tres excellentz belliqueulx invictissimes et insuperables 
roes francois‘‘, mie denn auch in dem vorgedruckten Priviltge von 1 
der Zweit des Buches genannt wird, als: „Les auciennes 
nicques et histoires Dägleterre, faitz et gestes du noblg roy 
ceforest, jadis faitz et compillez pour liinstraction et exercicı 
armes‘‘. Uebrigens fpricht fi der Verfaſſer nicht’ darüber 
wieviel Untheil er an diefem Roman habe, er fagt nur: „A que 
puis autre meilleur moyen trouuer g en non pouuät vous 
senter du mien' iemprumpte lautruy — Or est venu en 
meins la tresplaisante histoire du tresnoble roy Perceforest 
tät digne de vous estre presentee que vous excedez en toute 
'blesse toute autre noblesse, car cest la vraye instlitation ot 
dition de cheualerie, le franc palais auantureux, le temp 
souuerain dieu, la discipline et escolle des preux et la ss 
de magnanimite‘‘* und fügt am Ende noch hinzu: „Et mexe 
si nen ponuant vous offrier oeuure par moy compillee ie ' 
ay presente ceste qui merite a vous et non autres esire offe 
Er giebt dann ganz kurz den Inhalt fo an: Vous y verrez O1 
nifiques seigärs le vaillaut Perceforest et le noble Gadiffer 
frere instituez roys ple cöqueurenr Alexandre le grant, lun 
la. grant Bretaigne lautre Descoce. Vous verrez lordonnanc 
franc palais, ou nestoit loysible a cue? recreu trouuer addr 
Vous verrez douze cheualiers touz filz de roys venir en 
pilue dissimalans leur loyalle pour plus a liberte exercer ch 
lerie. Vous leur verrez vouer douze veux, le moindre plus« 
"le que les douze labeurs du grant Hercules. Vous verrez àt 
veux acomplys et mis a fin. Vous verrez douze triaumphams | 
noys ou a cohascü diceulx lung emporte le pris et obtiöt 
pour laquelle il auoit fait le veu. Vons y verrez les triump 
festins, les precieux pris @l ioyaulx. Vo? verrez les desdeit 
' plusienrs amäs, les peines ımartires et plaintifz deulx et de | 
amyes. Vous verrez les incredibles forces des enchantemens 
se couurolt le desloyal Darnät en ses forestz. Vous le w 
suppediter et metire a mort par le viciorieux Peroeforest, ' 
verrez les admirables puissances de la royne face et aum 
Morgane. Vo? verrer Bruyant sans foy ennemy des ches 
du franc palais plusieurs foys les deceuoir. Et a la 
verrez vaincre et meitre a mort par Passelyon enfant dung 
et en cest iage desia cheualier, Vous verrez Betides fils de: 
oeforest oultre le gre de son pere sugure la desloyalle rem 
Circes. Vons verrez par al art elle gaigna la grace de Percsb 
et de la royne sa femme, comme a la suggestion della L 
sommain son premier amy entire en grace, Et par quelz me 
is conspirerent a la destruction de la graut Bretaigne. \ 
verres Julius cesar y descedre et la furieuse bataille ou les p 
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frasc palats farent deflaitz. Vous verrez en apres la tige 

Gadiffer Roy d’Escosse refleurir et restaurer tout le pays. 
«s verrez le gentil esprit zephir, illuder à plasieurs chevaliers 
leur faire meaints services. Vous verrez finableinent le cheva- 
mx Gallafar geigner lespee vermeille et lescu au signe de 
ereix. Verrez merueilleuses visions au teple du dieu sonue- 
ı et chasser tous les mauuais esperitz et enchautemens des 
ra Damgieterre et Descosse. Brief vous verez tant de mer- 
llenses entreprinses, guerres, tournoys, aduentures, layz, pro- 
ties, delectables propos, cheualeureuses doctrines, exemples 
staires. Et congnoistrez q le preux Gallafar auec lavermeille 
pee signiffiant la parolle de dieu et lescu de foy signe de la 
Hx suppeditant linfernal ennemy, nous represente nostre saul- 
ır Jesucrist Ieql au souuerain temple de dieu celestiel son 
re arme de sa precieuse croix et de la parolle spirituelle a 
chesse notre mortel et capital ennemy infernal de luninerselle 
atiẽis.““ Wie gewöhrlid wird im Roman felbft die Auffindung 
kiben auf eine wunderbare Weife bewerffielligt und zwar heißt ed 
L chep. 2. ſo: Lan de lincarnation nosire seigfir Mil deux 
ws Lxxzxvi. le iour de la purification de la benoiste vierge 
ızje Edouard roy dangleterre espousa la Alle du roy de Franc» 
e em appelloit le besu roy, ausgnelles nopces se trouuerent 
mt membre de princes et barons tant dune part que dautre, 
tr& lesquelz si tronua le cöte Guillaume de haynault qui auoit 
posen la fille de Charles de Valois frere du dit beau roy. 
eiley Geilleume passa la mer auec grant nombre de cheualiers 
t gentilz hommes de france pour couduyre et faire honnenr 
diete royne Mais pourtant q nous nanons pas encömence ceste 
afiere pour racompter le grant honneur que on feist a la royue nous 
m perlerons plus auant, ains parlerons dudit Guillaume qui fut cause 
ettre ceute presente hystoire en euidece. — Or il aduint que quant 
= mepces furent passees le getil conte de haynault eut desir 
t vomlente daller veoir et visiter le pays dangleterre: car ia- 
is my amoit este. Si se mist en chemin pour aller veoir les 
Mies, bourgs, citez et chasteaulx dont nen voulons a present 
euiser, einsi nous firerons a la matiere dont a present parler 
enleus. Or il aduint ung jour que ce gentil conte nng soir 
rrisa em une abbaye situe pres la riuiere de‘ Hombre qq estoit 
ppellee Burtlimer pour ce que le roy Burtimericus auoit fondee 
abbeye en Ihöneur de dieu et de sainct Pierre qui luy auoit 
ums fois victoire contre les iescreans de germauie. Et 
ee gentil cöte eut prins son hostel en icelle abbaye labbe 
recent mowlt ioyeusement et luy feist moult grant honneur, et 
le conts par tous les lieux de labbaye. Et entre auires 
il lo mena veoir une vieille tour g estoit pres de son eglise 
it veuleit faire resdiflier pour estre sppropriee au seruice 
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de dien et de V’eglise. Et quant le cöte fut vemu pres dic 
teur il la print moult a regarder pour lancien auarage döt ı 
estoit bastie: car la muraille dicelle tour auoit bi& quatorze pi 
despesseur au lieu la ou les onuriers quil y auoit mis law 
eömence a percer. Et labbe qui tenoit ‚le conte par la m 
dexire cömeuca a luy dire. Sire ie voy que ceste four v 
semble moult wmerueilleuse, et le print.de rechief par la m 
et le mena vers ung arc voulte qui esloit par dedans le mı 
' moytie en terre et .moytia dehors, et puis luy dist telles parel 
Sire conte vous pouez veoir ceste armaire qui est dedans ce m 
par ına foy elle souloit estre par dehors si subtillement ſabriq; 
quil nestoit homme vivät qui leust peu apperceuoir. Mais ge 
les ouuriers leurent trouuee dauenture qui a lendroit woule 
fsire ung huys il me manderent querir: car ilz ne vouloiet po 
mettre les maius auz ioyaulx qui estoient dedäs au dessus 
lautel que vous voyez. sans le me faire assauoir, Etsschez pe 
verite gl y auoit leans ung liure de cronicques, et par dem 
y anoit vne couröne moult riche appartenaut a ung roy. 
quaat jeeuz apperceu ce liure je le feiz porter en ma chambre 
commencay a ouurir le liure, mais ie ne peuz scauoir ny entä 
en quel langage il estoit escript, et la couröne ie lenuoyjay 
roy Edouard qui est a present: car a moy nappartenoit pas. 
quaut au regard de la cronique ie lay garde plus de dix ana, 
tant quil ya enuiron vng an quil arriua vne nef du paye 
grece, et en icelle nef auoit ung clerc de grece qui venoit em 
pays poar vouloir apprendre philosophie en la langue latine: « 
de cela est lestude a Paris: mays il ny pouoit plus esire 
demourer po? ung homicide quil auoit cömis, et feiz tant eneı 
ee clerc quil me träslata ce liure de grec en latin: car ü 
acauoit point le langage breion, et veulx bien que vous sach 
que Ihystoire est moult pleisatite et delectable a ouyr et ost mus 
prouffitable et aduantageuse en lart de chenalerie qui kiem 
vouldra entendre. Et nest nul cheualier que si vne fois la le 
et visitee quil nen vaille mieulx. Et lors le conte dit a- kahl 
Sire ie vo? prie que ie puisse faire lire le liure a mon ciali 
car il entöd vng peu latin et le surplus luy feray oxposee « 
francois. Sire dit labbe ie je vueil tresbien puisque vous anh 
esträgier: car ie ne vouldroye pas que le liure fat enceres ia 
en ce pays. Si le feray escripre et copier par plusieurs fl 
que ie ne perde lorigiusl. Et lors le comte dit a labbe. Bü 
no vous doubtez aucunemöt de moy, Non fais ie dist lab 
eins plustost le vous bailleroye pour en faire a vostre vonlayf 
Et alors mande labbe querir le liure, et luy mesmes en lewt:« 
la psence du cöte et ce gi ponoit entendre il lexposeit en 
cois. Et pour ce que nous truicterens de Ihystoire cy apres 
amplement zous nous en ‚deporierous pour le presents Mais | 
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vous veslx bien aduertir que le liure est aiusi intitle. En ce 
liare est contenu Ih,stoire longuement celee et absconsee dung 
bon rei nomme Perceforest roy de Bretaigne. Et quät le conte 
» fut delecte et esioux ung long teps des beaulx propos tou- 
haut les armes, batailles et amours qui sont contenuz au liure 
1 isy pleut et fut tant aggreable que cestoit fout son plaisir que 
%eoir la copie du liare: et ne se peut faire ql ne le dist a 
kbbe. Et labbe luy respondit. Sire ie seroye ioyeulx par ma 
bie si ie vous pouoye faire plaisir: mais tant ya que le clerc 
mec qui est ceans il y a plus de demy an ne men a eucore 
transiste que ce cecy: et ie crains beaucoup de tomber en ha 
malseillauce des gentilz hLömes de ce pays: car silz scauoiet que 
vons en eussiez eu premieremet la coppie, ilz men scauroient 
mal gre. Et ni debuez scauoir que par cestuy cy ien pourroye 
suoir dedans brief temps trois ou quatre dont ie pourroye’appai- 
ser les seigneurs. Sire, dist le conte, ie ne vouldroye pas que 
pear moy vous feussiez mis en hayne des seigneurs du pays: 
mais si vous. ponez bonnement ie vous prie tant comme ie puis 
que ie paisse auoir cestuy cy tant que ye laye fait copier: Ei 
je vous promeiz que ie le metiray en tant de mains pour le 
copier que vous le raurez dedäs ung ınoys: et pour vous le 
fsire bref tant pria le conte labbe quil en eut la copie auant que 
se departir dauec luy, et lapporta au pays de Haynault sa cöte: 
et puis il print moult de peiue et soucy de scauoir cöment et 
par qui il le pourroit faire translater de latin en francois, Et 
en ia fim il saduisa gi y auoit acrespiu en labbaye de sainct Lan- 
delsia vag moyns de sa congnoissauce, auquel il pria et requist 
que de ceste oewure il se voulsist entremettre: Et le moyne qui 
desiro# fort de faire tous plaisirs et seruices au conte luy respö- 
dit quil verreit voulentiers que cestoit. Et le cöte luy bailla le 
liare pour le mettre loeuure a fin fust p luy on par autre. Je 
ze vous vueil pas dire que le moyne entreprinst loeuure a faire 
peour de mesprendre: car ie scay bien que celluy qui lentreprint 
ns vowleit pas adoncgs estre de loeuure blasme „ne loue, pourtät 

guil Je entreprint assez doubteusemöt. Car il estoit requis a 
celey g veuloit fairs loeuure estre instruict pour aorner et ves- 
ür leeuure de parolles dont le personnage ne se sentoit pas bien 
pourueu:*car il conuenoit selon la matiere que les parolles fussent 
eleres darmes et damours, dont le conte le pria moult que 
en fust aornee. Et aussi le gentil prince puis apres en 
si gräs faictz darmes en faisant joustes et tournoys tant de 
lsmes que de lespee quil passa tous ses voisins en prouesses 
renämoes. Car la voix couroit de luy par tout le monde quil 
le plas preux et hardy de tous les chrestiens, tellement 
par les haultez eutreprinses quil faisoit il delaissa les petites, 
st il adsint quil ne luy chalut plus gueres de Ihistoire, par- 
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quoy elle en demoura plus longuement a estre mise a fin. 

pounrtant quil nest chose en ce monde qui pnisse auoir fin 

commencement. Nous cömencerons cest oenure a Ihönemr de « 
de la benoiste vierge marie et lediffication de noblesse et ch 
lerie et dirons premieremet dequelles gens les ysles de la g 
Breteigne et Escosse ont este habitees.“ Mit dem Drigina 
aufceipt in Griechiſcher Sprache hat ed nun aber, nah L. I. c< 
139. folgende Bewandniß: Bei Tafel ermahnt ein beredted Fraͤ 
©arca (fie heißt Ja mieulx emparlee) den König Perceforeft, feine Th 
auffchreiben zu laffen, im folgenden Worten: „ie ne croy pas quil 
homme viaant, qui ouyt oncgs parler quo autaut de cheusliers feis 
la moytie“ des proesses en autant de temps que vons et vose 
paignons feistes sur le lignage de Darnant, ne a qui adın 
autant de belles aduentares si comme on dit es forestz: et 
est encores apparet, pour laquelle chose ie vonldroye qeil 
eust couste beaucoup plus que ou ne cuyde et que tous les i 
ainsi que ilz aduindrent par la recongnaissance vraye de ca 
. & qui il aduint feissent mis en escript, affin que nous et ce 
qui apres nous vieudront sceussent commel et par qui les 
restz Dangleterre furent perces et ouuertes encötre Darnät | 
chanteur et son lignage 4 closes les tenoiet et serrees par | 
euchätemes, — Par ma foy seigneurs sarra la damoisselle 
moult bien, car ie suis daduis quät a ımoy que to? les- fais 
sont aduenus puis que ie arrinay en Augleterre a ceste. 
soient mys en memoire pour ceulx qui sont et qui a venir ® 
qui pouoir ne lont de scauoir se, on ne leur dit ou ilz le (rom 
en escript: et de moy veulx confesser et recorder tout ce. 
adueuu me est, combien que ce soit plus a ma höte que a 'ı 
honneur, car ie y ay si peu fait qui face a recorder qeil 
deueroit ia estre mys en memoire, mais ie veulx hiõ rem 
en droit moy vng pou de blasme et que ceulx qui les preme 
et les cheualeries y ont faicte en ayent höneur. Si voms g 
metz damoiselle que ie confesseray tont premier tout es1 
mest aduenu sans riens celer et sans mensonge adiouster, v 
requiers a tous les antres quilz je veullent accorder, Ad 
- respondirent tous ceulx de la queste quilz diront voulenligre & 
ce qui leur adaint. Adonc appella le roy Perceforest vags 
clere qui estoit appelle Cressus, sage discret et bon elerc: eti 
dist. Cressus ie vous prie et commande que vous ayeza peen 
encre et parchemin et soyez prest quant le roy Alexandre u 
appellera pour meitro en escript ce quil vous dire, et tom 
aulres compaignons en suyuant de toutes les adueniures quweil 
uenues nous sont puis que le roy Alexandre et vous viam 
en ce pays et non pas seullement ce que aduenu ost, Mais 6 
co qui-aduiendra en Angleierre doresenauant, Tout ainsi que 
roy Porceforest le commanda Cressus ie sage clerc le fist et | 
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nous Scauons ce que nous en scanons, Car il ny eut ad- 

!sre aduenue qui face a recorder qui demourast a melire en 
ipt selou les confessions de ceulx a qui il aduint, si vo? en 
ss recorde vne grande partie et cy en apres vous recorderons 
quil aduint sans menlir au royanlme de la grant Breiaigne 
Issiears gentilz cheualiers et preux de leurs corps ce que le 
il clerc Cressus le mist en escript.‘“ Trotz dem aber, daß 
Alegander der Große, fein Secretär Creſſus (über diefen f. Schmidt 
p- 113.) ꝛc. mit auftritt, wird dody L. VI. chap. LXVI. der 

des guten Königd Percrforeft bis auf den Papft Eleutherus 

7—192 n. &hr.) hinausgeruͤckt, unter welchem er durch einen 
fen Nathael vom Gefchlecdhte des Joſeph non Arimathia, und 
in x. getauft wird. Uebrigens wird daſelbſt audy der befannte 
f des Pilatus oder dad Evangelium Nicodemi mitgetheilt, was 
ı Fabric. Cod. Apocr. NT. Ill. p. 466. bemerft hat. Wie 
: übrigen® die angebliche Chronik, nady welcher der Nedacteur des 
reforest arbeitete, gereicht babe, fehen wir aud L.- III. chap. XVI. 
Ende, wo es heißt: „‚Ainsi que vous auez ouy encomeca le 
tel de L.,önel a estre peuple de bonne cheualerie, de ges 
anicques et laboureurs et tät se multiplierent en peu de temps, 
fin de compie fut vng royaulme: et de fait fut appelle le 

wlme de Luıonnel, car il en fat le premier roy cöme vos 
= oy aps et alla tant depuis de hoir en hoir que vng nome 
Iyadus en fut roy et print a famme la seur du roy Mlarc de 
»eusille qq; auoit nö Elizabeth, Hier folgt die oben p. 202. 
zeführte Stelle und dann heißt ed weiter: „Mais de ses faictz 
us nous layrons atant, pource gl nappartiennent poit a nosire - 
tiere: aincoys retournerõs a parler du preux Lyonnel da glar, 
zuel le gentil Tristan descendit ainsi que vous orrez en cesto 
koire sil est qui la parface selö la cronicque que nous en 
ms, gai prent fin au temps q le bon roy Melyadus dessus 
mine emprist a regner, et aussi que le noble roy Artus fut 
ıreane roy de la haulie Bretaigue, et q fut tel prince comme 
en Ihystoire qui traicte au long de luy ei de ses faictz.‘ 

wurde diefe nicht audreichende Chronik bald fupplirt, denn 

keit L- VI. chap. Lvii. f. CVII. sq. fo: „Et verquirent (d. 
Scapiol, le roy de la grande Bretaigne et Ygerne*) fille du 





Diefer täßt kurz vorber der Verfaffer etwas fagen, was auf die Beit, 
nn —— — wurde, hindeutet. Es beißt nämlich fo: „‚Bt 
ia soit et de ceulx qui nostre lignaige ont destruit ce ne peult 
estre recouure Lancienne lignee est passee, il en fault faire de 
zeuuelle, il ny a aufre restor en ce present siecle.‘* Nach meis 
ner Meinung bezeihnen nehmlich diefe Worte und der Beſchluß der 
oben —— GStelle von comment — Artus offenbar den 
von Richmond aus dem Haufe Dorf, der als Heinrih VI. den 
—— Thron beſtleg, nachdem er Richard III., der die Familie 
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rei Gallafar) ensemhle bien heureement. Et la tres noble ı 
eat da roy som seigneur vng filz qui fut nomme Cilqueillm 
vne fille qui depuis fjut nomme ygerne comme la Roynesaı 
ot fut la pucelle de tresgrande beaulte. Plus auant ne vou 
mention de ceste brauche Ilıystoire celee du noble Roy Per 
rest, de qui nous Auons deuant traicte: mais dautres croni« 
anciennes et apperies que les preudhommes ont par escript ı 
nons pourront ayder pour racompier comment le lignage 
yssit de la royne Ygerne et du roy Scapiel se continua ius 
su premier roy chrestien de la grant Bretsigne: Car apres 
piol regna Cilqueillus son fil2 qui eut vng fils nöme Hely 
apres luy regna. Celluy Hely eut trois filz, Lud, 

et Meriam. Lud receut le Royaulme apres son pere. G 
Lud eut deux filz, Androgeus et Tenautius: mais tant ia 
estoient a la mort de leur pere que Cassibellanum fut eslen 
en leur lieu Cellay Cassibellanum commenca a regner si glor 
cement quil fut du tout asseure du royaalme: mais par päti 
donna a ses nepueux graut partie du royaulme: car il deas 
Androgeus Londres auec la duche de Cautie et a Temextü: 
donna la duche de Cornurie. Apres la mort de Cassibella 
regaa Tenantius le duc de Cornuvie. Apres luy regas Qu 
aus son file. En ces iours fut ne nostre Seigneur dJesm 
Le roy Quellinus eut deux filz, laisne nomme Guiderius et la 
“ Aruiragus, puis regna Guiderius et apres luy regna Arain 
son frere. Cellay eut vog filz nöme Marius qui regua Apres, 
puis regsa Troylus son filz. Et Troslus eut vog filz nume 
cus. Cellay Lacies fut le premier chrestien des roys de la 
Breteigne. lci nous tairons de ceste branche et reiourzere 
perler des deux filz da bon roy Gallafar pour racöpter coma 
# leur 'aduint perquoy vous sachez comment le sang .du 5 
roy Perceforest et da Rey Gadiffer son frere qui la estois 
einct em vng corps fut raioinct au reyaulme de la gras |] 
tsigne et continue iusques au vaillant roy Artus.‘ 

wird no L. V. chap, 38. £ XCVII. erzählt, wie befagtes 
nady Burtimer gekommen fey. Es heißt da: A döe bene mil 
sera nonire lignege si mis au bas et a neant que en pen dal 
men sera record ne soumenance. Et ce sucaus escripiz em &g 
roissent il seroient ars et destruitz, et pour co quo em ag 
töps soit scen ce g Aaduenn en est, et q emcores en adalaz 
de nostre lignage, J. vous requiers que quät vous sorez ewe 





Dorf verdrängt hatte, 1485 bei Bosworth_gefälagen hatte. & 
einigte auch durch Seirarb mit Eliſabeth, Tochter Eduards IV., 
leſten Sproͤßliug des Hauſes Lancafter, der weißen Rofe 7 dies $ 
wit nem, dem Haufe Vork oder der rotben year cn Bas 

öntgin wird offenbar in der ob oben wi. 227. ang efährten teile 
ie wie auch L. VI. chap. XX 
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tes meltre en cronicque, ce q aduenu est en vostre fäps, et 
dieustez aux gräs cronicques q le roi Perceforest fist faire 
saviuant. Et quät vous verrez apparoir la destruction de nostre 
ıge faictes le liure enchasser dedans le mur da töple au dien 
erain q le bon roy Perceforest fist ia pieca fonder: car la 
ois sera fondee ou teps de grace vne abbaye de la nouvelle 
car iespere quen aucun temps le liure sera trouue et mis 
actorite. Ma chere dame dist le cheualier ou pourroys ie 
ser les cronicques dont vous me faictes mention. Mion cher 
ea dist la dame, encore sera il tronue: car il ny a pasvng 
me vous geustes dedans le circuyt du franc palais assez pres 
: ferte muraille ou vne vision vous donna cougnoistre ou la 
iegee des faictz qui aduindret au temps da bon roy Perce- 
s gist et sa couronne est dessus. Liptered wird aber noch 
icher erflärt unten L. VI. chap. 26. Endlich ſcheinen nad) meh⸗ 
©trlien der roi des menestrels Pauſtonnet, heros d’arınes 
deſſen Sohn Pouflon, die angeblich Zeitgemoffen Perceforcfi’s 
a, die Geſchichte beendigt zu haben. 
Betrachten wir nun aber die Geſchichte im Einzelnen, fo fehen 
bie heterogenften Elemente darin zuſammengewuͤrfelt, wie wir denn 
y zu Anfange L. 1. c. 3— 17. einen vollftändigen Auszug aus 
veds von Monmouth Historia Reg. Britann. L. I— Ill. finden, 
em fich J. c. 11. die Geſchichte vom König Lear und ch. 12. 
den beiden feindlichen Brüdern Ferrex und Porrer wiederfindet, bie 
bereit oben p. 99. angeführt haben. Bon chap. 18. an aber ift dann 
SGchichte Aleranderd mit hinein verwebt, wahrſcheinlich um den 
ſern Vertheidiger Gajas Baͤtis bei Curtius Hist. Alex. M. IV. 
mit bineinzuziehen, deſſen Eahn eben der nachherige König von 
land, Perceforeſt ift, der, ald er den böfen Zauberer Darnant ges 
et umb deſſen Zauberwald geöffnet hatte (f. chap. XXXIV. 
, davon den Namen erhielt, denn es heißt f. XXIX, „les bour- 
is — cömencerenut a cryer. Bien viengne le roy Perceforest 
a geranty et couuert le mauuais pays de ceste forest u. f. 
‚XL: „Affina que nous et ceulx qui apres nous viendrout 
nusent comment et per qui les forests Dangleterre furent per- 
s et owuertes encontre Darnant lenchanteur et son lignage; 
cioses les tendient et serrees par leurs enchantemens“. Einen 
upttheit des ganzen Buche macht aber aus theild die Befchreibung 
licher Carimonien, z. B. des Nitterfhlags IT. ch. 142. eines 
ken Menge Turniere (4. Bd. I. 29. sq. 106. 118. ng. 156. 2q. 
‚1. »q.), die Stiftung des Ordens du franc palais, eines Vor⸗ 
eb des Orbens der Tafelrunde (II. ch. 123. sq.), theils die Tars 
Inag der allmaͤhlichen Einführung des Epriftenchums*), bei wel⸗ 


8. V. ch. 36, fo: 
So heißt et Boit fait —— a ce sainct lie 
Ou ion adore le hault dieu 
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‘her Le temple incongneu 1. 42. u. 68. an Wunderdingen. 
Graaltempel nicht unähnlidy erfcheint, wozu dann noch die Viſi 
von der Natur und Gott IV. ch. 25. sq. II. 15. zu ziehen 
Sonſt fommen jedoch nur unbedeutende Anfpielungen auf Urtwi 
die Nitter der Tafeleunde vor (ſ. Echmidt 1. 1. p. 128. sq.). 1 
den H. Graal finde id Anfpielungen L. VI. chap. 119.: „‚E 
les autres il Juy denonca la vertu sainct Graal, dont les m 
tres de Jesucrjst estoient repeux qui croyoient vrayement e 
foy* und „Si moctroyez par vostre plaisir que point ne m 
deuant q le bon messagier du lignage Nassien qui doit app 
ment veoir les secreiz du sainct Graal et acomplir ladui 
viendra ce meilre a fin cy q veoir le puisse‘‘ u. chap. 1 
„Apres ce les sainctz hommes enuoyerent leurs disciples pa 
'prouiuces prescher la loy du vray Crucifix: entre lesquelz « 
eut vng nomme Alain le gros, Sainct homme estoit et de kx 
vie: et si auoit en sa garde vag vaissel dont il faisoit de g 
myracles au nom du vray Crucifix: Car on dit que Die: 
ses douze apostres y auoient mange laignel le ieudy abs 
Celuy Alain et plusieurs de ses disciples tant allereut presc 
la foy du vray Crucifix quilz ouyrent la nouuelle de la i 
Foraine ou il y auoit vng roy philozophe nomme Galafır 
tant estoit ayme de ses disciples que cil 20 connertissoif' ı 
feroit sa gent. — Et lors Alain atoucha le vaissel au corpı 
Roy Arfaran, et fut tantost nettement sane. Adonc mande 
faran tous les meilleurs ouuriers quil peut frouuer et fist fo 
vug chastel bel et fort dehors sa cite sur vne riuiere nom 
Protel, et en ce chastel fist fonder le Roy vne noble tey 
de grät deuotion: car a lung des lez auoit vne chapelle sis 
et deuote ou le sainct vaissel reposa, et la mist dedams les 
sainctes personnes quil peut trouuer: car il ne vouloit que I 
mourast que les sainctes personnes, pource fut le chastel neı 
Corbenicq cest a dire en nostre langaige lieu saind. Ei q 
le chastel fut fonde et peuple de sainctes personnes et degı 
Josue frere Dalain Guetonnye sa fille: — Assez tost apres a 
rut Alain, si demoura le vaissel en la garde de Josue diag, 
‚puis aduindrent maintz myracles et maintes belles aduenmmeg 
temps du tres grast Arthus duquel le lignage nous auons treig) 
Uebrigend wird auch L. II. chap. XLII. £. CXVI. ein ek 
re beichrieben, deffen Geſtalt u. Eigenſchaften ziemlich ebenſ 





‚Sonuerein. Car il nous enseign 

De par le bon roy de Breiaigne ” 

Perceforest,, qui le fist faire 

A congnoisire ving. dieu par mistere: 

Et que ceulx sont trop vicieulx. 

Lei croyent estre plusieurs dieux 
dorez douc cy: car simplesse 

Fait qui le mal pour le bien laisse. 


der Mufterritterlichkeit jener alten Zeit das Sinken derfelben 
= Zeit fo viel ald möglid zu verhindern. Recht gute Bes 
m finden fich über diefen Roman bei Edymidt 1. I, Bd. 
-p. 308— 125. Ueb. e. Hdſchr. f. Paulin Paris 1. l. T. 
41. sq. 


. 23. 


ir kemmen nunmehro zu cinem andern ebenfalls eigentlid) 
im unter die Romane der Tafelrunde hineingedrängten Roman, 
) zu tem Roman de Gyron le Courtois (Gyron le 
is.  Auecques la .deuise des arınes de tous les cheualiers 
able ronde. Paris. A. Verard. s. a. fol. ſſ. Brunet T.II, 
.sq] ib. =. a. fol. ib. 1519. fol. Auszug in d. Bibl. d. 
1776. Octbr. I. p. 48 — 96.), der offenbar, wie der Perce- 
die äußere Partie ded alten Ritterthums hervorheben ſoll, fo 
nern Geiſt des alten, wahren Eeclenadeld in dem Betrazen 
B gegen feinen treufofen Freund und feine Beliebte ſchildert. 
f deutet auch der auf dem Schwerte Gyrons eingegrabene 
bin f. 40. ed. 1519. [f. XLVIII. ed. pr.!, wo cd heißt: 
te passe tout et faulsete si hönit tout et decoit tous homes 
I elle se herberge. Telle parolles cöe ie vo” cöpte disoiet 
res de Ja poinzuee de lespee et ny auoit ne pl” ne ınoins 
ript‘*, was offenbar die Normalregel für jeden wirklichen Ritter 
Ute. Um nun aber einen Träger zu ſolcher Abficht zu haben, 
it Gewalt der gute König Arthur herbeigegegen, indem die 
brüder Gyron le Courtoys und Danayn der Rothe auf ihren 
igen auf Keur, Arthurs Seneſchall, und Iwain ftoßen und 
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roy Henry jadis roy d’Angleterre x., wai Warion 
319. veranlaßt hat, den bereits mebrmaßi angeführten $ 
Saft für den Berfaffer zu halten, allein Paulin Paris 1. 
p. 62. bat nachgewieſen, daß dıefe Worte von einem us 
Bücherabfchreiber hinzugefügt find, denn aus dem von Pi 
T. II. p. 346. sq. mitgetheilten Prologe geht hervar, baf 
Helie de Borron auf Befehl Helnrichs IIL von Eng 
1204 den Guiron le Courtoys angeblih and einer I 
Duelle verfaffte, demfelben aber fonderbarer Weife den Ni 
lamedes gab, von welchem in demfelben kaum gefprochen wi 
Roman füllt ober fo, wie er urſpruͤnglich abgefofft war, 
fige Bücher in den Handichriften, deren einige von Paulin 
IL p. 845. sq. Ill. p. 60. sq. beſchrieben find. Dieſes groß 
zeiche Werk aber kam nun in die Hände ded und gleichfalls ſch 
ten Rufticien de Pifa, der daraus ebenfo, wie wir eb 
Roman de Meliadus gefehen haben, einen Auszug madıte 
Paris T. III. p. 58. 20. II. p. 359.), der jedody —A 
der gedruckte Roman iſt, ſondern ein noch ſpaͤterer Compi 
aus Mufticien’d Uuszug einen neuen Extract, trennte’? 
Meliadus und ſetzte demfelden Tächerficder. Weiſe eine D 
arımes de tous les chevaliers de la Table ronde voran, 
aus den Ältern Romanen ausgemacht iſt, daß die Desifen 
je nad) dem Zweck, den fie Bei ihren Zügen vor Bud de 
fchieden war ; und fo haben wir ihn denn hoſchr. (f. Paulin 
T. Il. p. 63. sq.) und in dem oben angegebenen alten 
und. Uebrigens fcheint diefe Redaction nicht beendigt, den 
ju Ende: „‚Mais a tant sen taist le compte et icy 
de gyron le courtois le vaillant cheualier‘‘, jedoch weiß 
wie Dunlop 1, 1. blobs aus dem folgenden furzen Prologe 1 
will, dag ein verfificister Roman zu Grunde gelegen habe. Ei 
Seigueurs, Empereurs, Roys, princes, ducz, contes, Bar 
ualiers, Vicontes, Bourgeois, et tous les preudhoinmes 
monde qui talent auez et desir de vous delecter en 
prenez cesiuy cy et le faictes lire de chief en chief si or 
de toutes les grandes aduantares qui aduindrent iadis & 
liers erraus du temps du roy vierpendragom et du temi 
Artus son fils. Et saichez tout vrayement que casfay 
‚translate du liure de monseigneur Edouart le roy dang 
celluy temps que il passa oulire la mer au serulce’ 
seigneur pour conquester le saint sepulchre. Kt mai 
ciens de puise compila ce rommant. Car di cellui lie 
edouart dangleterre translata il toutes les merueillens 
tures qui sont en cesiuy liure. Et saichez que iltraic 
present liure de plusieurs nobles vaillautises dignes de 
a tous nobles roys, ducz, contes et cheualiers et a 1 
qui prendront plaisir a lire cy dedans.““ Offenbar ıft 


8 





RFB8s1. io AUUHL. — WAR. pre aa. ADS.) BE uurin 
men einen Meliadus (f. Fauchet 1. 1. p 93.), ſendern aud) 
Brut et Gero, cofjentar unfer Giyron le Courtoys, verfaſĩt 
Uebrigens wird auch durch die Verwandtichaft Gyrons mit 
ven Bordeaur (ſ. Michel Tristan p. LXIX.) eine Verbin⸗ 
Se Carls- und Arthursſagencyclus vermittelt. Mehreres, ob⸗ 
nicht durchgaͤngig Richtiges giebt im Allgemeinen über dieſen 
n Dunlop 1. l. T. I. p. 307 — 315. p. 250 - - 266.] und 
se 1 1 p. 105. sq. f. a. de la Rur Bard. et Jongl. T. 
131. 
ich dieſem Remane dichtete nun aber der berühmte Ztaliis 
Dichter Luigi Alamanni, geberen au Zlerinz d. 23. Octbr. 
der frühssıtig mit den dortigen Theilnehmern an der Platoni— 
Academie befreundet, in der Griechiſchen Sprache von Euphre⸗ 
Benine aus Florenz unterwieſen wurde, welcher ihn fein Enchi- 
Graininatices. Florent. 1516. 4. dedicirte. Da er ſich aber 
in cine Verſchwoͤrung gegen den Cardinal Julius von Medici, 
achherigen Papſt Clemens VII. eingelaſſen batte, fo lebte er 
edtling au Urbino, Venedig, Frankreich und Genua, bis er 
rieder nach Florenz zuruͤckkehren fonnte, wo die Parthei der 
it den Kuͤrzern gerogen hatte. Indeſſen mußte er 1530 Wire 
"schen, ging zu Franz I. nad Frankreich und wurde 1533 
ser Katharina von Medicis au ihrem Haushefmeiſter erhoben. 
— 1540 Isbte er wieder in Stalien, fehtte dann 1540 wies 
v. nah Frankreich zuruͤck, wo ibn Franz bis 1514 ald Ge⸗ 
en am Hofe Carls V. brauchte, worauf er endlich von erfterem 
deſſen Nachfolger Heinrich I, hechgeebrt und mit Gefchenfen 
Zuie d. 18tn Aptil 1556 zu Ambeoiſe verftarb (über ihn f. 
Gyrald. De poet Dial II. p. 571. Op. Fabric. Hist. bibl. 
V. p. 8&—10. Freytag Anal. litt. p. 12. sq. J. Soldani 
deiie Lodi di 1.. Al. acad, Alterato, in d. Raccolta delle 
Fiorentine. Firenze 1720. 8. Vol. IV. p. 113- - 126, Giorn.de 
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Manke Zur Geſch. d. Stal. Poefie. Berlin 1887. 4. p. 52: sq.). 

Er hatte bereitd früher auf Weranlaffung Franz I. ed übernommen, 

den Gyron le Courtois in italiänifche Verſe (tobcaniſchen Dialectb) 
zu verarbeiten, allein er vollendete diefe in 24 Buͤcher eingetheilte 
und in Ottaven gedichtete Arbeit erft 1548 unter Heinrich I]. uud 
ſchickte feinem Gedichte eine Zueignung an diefen König voraus, im 
welcher cr eine nicht eben viel bedeutende Darftellung des 

Preifes der Tafelrunde liefert. Ausgaben feines Gedichte fmd: Gi- 
rone il Cortese. Parigi 1548. 4. Nuev. rivedutio e correite. cen 
altre aggiunte dell’ autore medesimo, Venez. 1549. 4. Coa-di- 
lieg. corretto e alla moderna ortografia ridotio. Bergeme 15582. 
li. Voll. 12. Merkwuͤrdig bleibt es übrigens, daß Melzi Bibliegr: 
de Romanzi. cavall. p. 320. erzählt, er habe eine Profaliberfcgung 
obigen Romans aud dem guten geitalter der Staliänifchen Sprache 
in Händen gehabt, wenn man damit in Verbindung fept, mas Paels 
Zanotto im -Poligrefo di Veroma. 1834. T. il. fasc. IV, p. al. 
sq. beibringt, nehmlich daß er den Inhalt des 12 — 14. Baches in 
einer. Profahandfchrift ded 18ten Ihdts. wiedergefunden  habe,...deren 
Merfafler fagt, daß fein Original nicht franzoͤſiſch, ſondern provenqaliſch 
geweſen fey. Diefe Verſion Ift-jegt gedrudt ald: Girene il Gortese, vel- 
garizzamcenio ia Prosa. ‘Verona 1834. 8. Eine recht gut eingchmde 
Bergleihung des franzoͤſiſchen Romans mit dem italiänifchen- Gedichte 
liefert Ginguene Tlint. litt. d’Halie T. V. p. 24— 41. fx Greseimbesi 
T. l. pP 324. sq. . J 





$. 24. 


. Wir fommen nunmchre zu denjenigen Romane, welcher eigenl⸗ 
lich mit Ausnahme ded Romaa de St. Graal und der. grwaltfam 
diefem Sagenkreife anfgedrungenen Romane ded Perceforeſt, :Melie 
dud, Yale, Byron ıc. die Geſchichte von Arthurd Tafelrunde am 
Vollſtaͤndigſten mit Einfchluß der Schickſale Lanzelots bis anf Artkerd 
Iod. enthält, nehmlich zu dem fogenannten Großen Araus,_wie 
man ihn vorzugämeile genannt hat, um ihn von dem machher zu be⸗ 
fpredenden Kleinen Artus beffer unterfcheiden zu Tonnen. Wir 
haben. bereitd in der Einleitung zu dieſem Eagenkreife Wichremd hier⸗ 
aus mitgetheilt, daher gemige ed hier, nur anzubcuten, was eb für 
eine Bewandtaiß mit der Entfichung dieſes Buches haben war 
Schmidt 1. 1. p. 108. hält als wichtigſten Fingerzeig deBlichergumgb 
dieſes Romans in den nädfifolgenden Sorlöcyclud, daß hier der Wer . 
faffer dem Merdred bereitd Sarazenen zu Werbändeten giebt, wi 
rend doch in den frühern Nomanen immer nur die Cachien ib | 
Hauptgegner des Königd Arthurs erfceinen. Letzterer Zufag Fhmal 
“nun allerdings von Nufticien de Piſe herrühren, der, wie befanah, 
während Eduards Abwefenheit auf dem Kreuzzuge 1271 aus defka 
mit nad Eicilien gebrachten Romanen ein Abregk des Romas 
de la Table roude d’apres Luces de Gast, Robert et Helie de 
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Berrea verfaffte, von weldyen: Paalin Paris |. I. T. II. p. 355. 
UL p. 56. 4q. eine Handſchrift befchrieben bat. Hierher gehört, 
mad Roquefort L'élat p. 155. ſagt, der große Urtusreman fey der 
Brutut, in Profa von Rußicien de Pıfe uͤberſetzt; was ganz richtig 
#, wenn man nur ben Namen Brutud wegftreicht. Ausgabe ıft: 
Romam fait et composd & la perpetuation des vertuenx faits et 
tes de plasieurs nobles et vaillants chevaliers, qui furent an 
emps du roi Artus compagnons de la table ronde, specialement 
la lenange de Lancelot du Lac. Rouen. 14188. — Cy fine le 
krresier volame d# la table rõde faisant ınencion des fais et 
meesses de wmüseisneur läceloı du lac et dautres plusieurs nobles 
a velans hommes ses compaiguons compile et extraict preeisenent. 
Han juste des vrayes histoiren faisautes de ce meucion par Iren 
wtable homme et (res expt historien ınaistre Gaultier ınap. Pa- 
= 1488. fol. Diefer Roman beiteht eigentlich aud fünf Theilen, 
vbmlidy der Premiere partie de St. Giraal oder preiniere, seconde 
4 tierce partie de Lancelot, dir Qudte du St. Graal und ber 
derniere partie de la Table ronde, Tier angeblihe Verfaſſer ift 
Baulrier Map, allein man firht aud den oben p. 200. 189. angegebe⸗ 
wa Rotigen, daß die Theile 1 —3. eigentlich nur cine mit dem Romau de 
Laucelost. deſſelben Verfaſſers faft woͤrtlich ſiimmende Nedaction find und 
ielleicht gehört La Qucte de Sı. Graal dem Verwandten Heinrichs II. von 
tagland Meffire Gaffe li blons oder leBlunt, der von Ruſticien 
e Piſe mir unter den Uutoren der Gefchichte der Tafeleunde ge⸗ 
aannt wird, obgleich Paulin Paris T. 11. p. 347. denfelben für den 
Verreiftändiger de6 Roman de Dlerlin anficht, de la Hue aber T. 
N. p. 236. gar nichts von ihm zu fagen weiß. Hiermit ift jedoch 
nit zu verwechſeln cin verfificirter engliicher Roman von dem Sangreal 
unter Seinrich VI. von einem gewiffen Heinrich (Thomas) Los 
nelih in 40000 Verſen ind Englifche übertragen, jedoch nur den cre 
fen Theil der Gefchichte des H. Graal und Merlin umfaffend, allein 
noch aicht gedrudt (ſ. Nasmith Catal. p. 54. Michel Pref. jum 
Rom. de St. Gral p. XV. sg. Warton T. I. p. 149. sg. 
Das englifhe Gedicht Artour and Merlin, aud dem Weber Meir. 
Rem. T. IH. p. 370. »q. die Etelle über Merlind Geburt, um diefelbe 
Ersählung in ben Englijcheh Romanen The sevyu Sages v. 2389. zu 

tern, anfährtt, ift der oben p. 198. genannte englifche Merlin.) Aus 
dem Schluſſe des großen Romans von der Tafelrunde ſchreibt ſich aber 
her ein eagliſches Gedicht aus dem Zeitalter Heinrichs VII. La Mort 
Artkure betitelt und nicht etwa mit dem gleldy unten zu nennenden 
Daloryd zu verwechieln (f. Warten T. 1. p. 200. sq. Yuszug bei 
Eis Spec, of Engl. Early poeis T. I. p. 8345 — 408.). Dagigen 
IMeiibe ſich wahrſcheinlich aus der Compilation Ruſticien's de Piſe 
her Das gicidy zu nennende Buch Thomas Malorn’$, denn ed 
eißt im Der Bortede jur neuen Ausgabe v. 1816. p. X. (T. I. ed. 
 12.): „This fellowiog History zvas first written in the Freuch 
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and Italian tongues, so much did the poets aud chronologers df 
foreign Nations admire eur Arthur. It was many years afler 
the first writing of it, translated into English by the paiuful is- 
dustry of Sir Thomas Malory, knight, ia the nioth year of il» 
reign of king Edward the fourth‘‘, mwerauf fich Cartond eigene 
Worte ib. p. VI. beziehen „„Wherefore such as have been late brielly 
drawo out into English, I.have after my simple cunning, that 
God hath sent me under the farour and correetion ef all noble 
Lords and Geutlemeu, entreprised to impriat a book of ihe nebke 
historieg of the said king Arthur and of cerfain of his kuigbe, 
after a cepy unto me delivered. Which oopy Sir Thomas Me 
lory took out of certain books in French and reduced into Bingliäh, 
And i, according unto my copy, haveset it in print.‘ Dieſes 149 
beendigte Werk beftebt aus 21 Büchern, von denen I-— VII, sek 
König Arthur, VIH— X von Triſtan, XTI—XU von en 
XI vom H. Graal, XIV von Perceval, XV von Tanzelet,. 
von Samwain XVII von Salahad, XVUI— XIX von verfgiitrnn 
Begebenheiten und XX — XXI von Arthur und allen feinen Dütterh 
handeln. Hußgaben find: The lyf end acts of the king Artbei; 
of his nobles knyghtes of the round table .„ . . and inthendethe 
dolorous deth of ıhem all; which book was reduced Into engiyah 
by Sir Thomas Malory kayglıt: And by me devyded inte 2i 
books, chapitred and enprynted and fynysshed in thakbey Was 
mestre ihe lası day of juyl the yere of our. Lond. 1485. Ca 
ton. Sol. [f. Dibdia Iypogr. Antiq. T. I. s.v. Gresweli Ansalı 
of Parisien typogr. p. 10.1] Wynkyu de Worde 1498. ih. di. 
Iſ. Dibdin Bibl, Spencer T. IV. p. 403,] Lond, 1519. fol. ib. 1558. 
fol, [f. Dibdia Typogr. Antig. T. lil. p. 143.] — The ste 
ef Ihe kynge Artus. London a. a. J. East. tal. [{. Brydges Bil, 
T. L m 43. 4q. IV. p. 228. 2q. cf..l. p. 108. 2q. 125. € 
—The mest ancient and famous history of the renowued priaeb 
Arthur, king of Britaine. Newly refiued and published, La 
1634. 4. [ib. 1816. Ill Voll. 12.) The byrih, Iyf and acten. 
king Arthur. Wich au introduction and notes by Rb. q 
Lond, 1817. Il Voll. 4. [nad d. Ausg. v. 1485. f. aber Mei 
zu d. 4. v. 1816. T. J. p. Ili. sq.] Hiervon iſt jedoch cl 
unterfcheiden der von Ebert Bd. I. p. 640. ur. 19290. Dermit Su 
wechſelte Kleine Artus, dem ber belannte Sohann Lard Bü 
‚nerd aus dem Franzöfifchen Überfehte (The history of the mm 
noble and valyaunt knyght Arthur of Iyiell brytayne, 

out öf frenaslie into englisshe by John Lorde Barzers, Leni. x 
a. Rb. Redkarne. fol. [f. Brydges T. IV. p. 228.09.) ih. 10x 
fol, — The history of ihe valiaut knight Arthur of Hille vi 
taiu, a romasce, translsted by Lord Berners. New. edit. 
terson. Lond. 1814. 4. [. Warton T. All. p. 985... Das fe 
göfifche Original (Le livre: du vaillant et preux chevalier Arte, | 
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Ela da duc de Bretaigne. s. |. 1497. fol. Lyon 1496. 4. — Le 
prenx et vaillant chevalier Artus de Bretaigne, Paris 1502. 4. — 
Seamyt le Romment des merveilleux faits du vaillant et preux 
chevslier Artus de Breisigne. Paris s. a. 4. 1523. 1536. 1543. 
4 — Les merveilleux faits du preux et vaillant chevaliar Artus 
de Bretaigne et des grandes adventures, od il s’est trourd en 
sa temps. Päris s. a. 4. — Histoire des merveilleux faits du 
preux ei vaillant chevalier Artus de Bretagne. Paris 1584.4.— 
Yuljug von Treſſan in d. Bibl. d. Romans 1776. Novbr. p. 28. 
sg. 3. Corps d’Extr. d. Rom. T. I. p. 184. 19. ©. a. J. J. 
Bive Notice da denx mass. de la bibl. du duc de la Vallitre: 
Yen a türe:'le roman d’Artus; l’anire, Je roman de Parte- 
may. Karis 1779. 4.) wird von Dunlop 1, I, nad) 1488 in bie 
Zeu der Thronbefteigung Karl VII., von Tressan 1], 1. in bie 
zeit der Megierung Karls VI. von 1380 — 1422 gefeht und lieber 
Sreiforb maitzugefchrieben, von Utterson 1. 1. aber in den Anfang 
bed 14ten “Thdtd. hinaufgeräct, che Johann III., Herzog von Bre⸗ 
tsigme, in den Beſih feined Herzogtums gelangte. Indeffen ſchließe 
ich mich amı Liebſten Treffand Meinung an, infpfern die bierin ges 
Khilderten Feſte und Turniere durchaus auf das 15te Ihdt. und 
Id Leben am Hofe Sarid VI. paffen. Uebrigens ift auch die Sprache 
nd Werfalfers ganz diefelbe, wie wir fie bei den Hiſtorikern jener 
it autreffen. Die Urfache, warum aber der Pleine Artus mit in 
a Sagenkreiß des großen hineingezogen iſt, liegt Tediglich darin, 
WE Arthur, Derzog von Britannien (Bretagne), ald ein Abkoͤmm⸗ 
ing Lanzelotd dargeſtellt If}, denn fonft ift auch durchaus gar nichts 
darin, wad im Beringften eine Verbindung mit jenem großen Gas 
genfreife. bildete (ſ. a. Dunlop. T. I. p. 334— 350. [p. 282 — 
296.] Schmidt 1. 1. p. 124.). Uebrigend hat Spencer einen bedeus 
denten Theil feinec Faery Queen hiernach gearbeitet... Um nun aber 
wieber auf ben großen Arthurroman jurdcufommen ‚ fo iſt zu ber 
and’ daß die Verfaffer der Bibl. d. Rom. 1776. Juillet bes 
guch auf die oben p. 189. mitgetheilte, natürlich nur fingirte 
Drbfaffung jened Romans durdy clercs Arthurs ſagen: „Selon toutes 
apparence ces chroniqueurs sont les sires clercs ou efliciers histo- 
rieus et annalistes de cette premiere chevalerie du monde, Nous 
sıvems mäme leurs monıs ei l’on peut conjecturer que c’est ici 
Donvzage du ier d’entre eux uommd Arrodian de Cologne. 
Os ereit qu'il se retira avec Lancelot du Lac dans un möme 
bermitage epräs ia terrible defsite ou perirent le roi Artus et 
ia plus. grande partie de ces chevallers. La preure que celte 
demmigue’ ne fut terminde qu’apris cetio catastrophe, c'est qu’on 
Sn de presque tous cas heros“‘, wad Schmidt 1. 1. p. 

108. mit Dede Für eine abſichtiich, um die Sache laͤcherlich zu 
uadgen, Hingerwerfene. ſchelabar ernft gemeinte Bemerkung hält. Ue⸗ 
sigemb ift noch hinzuzufögen, daß die Werfaſſer d. Melang, ir. 
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une Gr. Bibl. T. VII. p. 172. mit Recht darauf aufmerkſam 
machen, daß die in d. Bibl. d. Rom. 1.1. p. zu Ende mitgetheilten u. ans 
geblich im großen Urtud enthaltenen Statuten der Tafelrunde ſich nicht iq 
diefem,, wohl aber im 23. Buche des Amadis oder dem ziveiten Theile 
ded Gennenritterd [ed. Tressan p. 468.] vorfinden. Im Alg. f. 
Dunlop T. I P. 195 — 807. [p- 253 — 260.) Schmidt l. i. P. 
103. q. cf. Prospectus and Specimen of an intended national werk 
by Rb. and W. Whistlecraft, intended (0 comprise (he ınestin- 
teresting parliculars relating to kiug Artlıur and his round tale. 
Lond. 1818. 8. Warton T. 1. p. 147. sq.*) | 

In italiänifcher Eprache giebt es ebenfalls einen and bem Yray . 
vencalifchen uͤberſetzten Roman von der Tafelrunde, "Libro de’ Cavalieri 
erranti, der jedoch noch nicht gedruckt ift und in einer Handfchrift ven 1220 
vorhanden ift (f. Gamba Serie di testi di lingua T. I. p 439, | 
fed. in 4. 1839. p. 297.] Haym Bibl. Ital, 1808. T. IU. po 
81.). In Epanifher Sprache kenne ich feine vollftändige Urbeit, 
wohl-aber eine Art Auszug der Statuten und Eagen der einzelnen Hitter 
durch den Portugiefen Jorge Ferreirade Badconcellosunterdem: 
Titel: Memorial das proezas da segunde tavola rotonda. Ceimhnn 
1567. 4. In niederländifcher Sprache ſcheint ebenfalls außer dar 
Bearbeitungen der einzelnen Epifoden aud diefem Streife nichts Wi 
gemeined hierüber exiftirt zu haben (f. Mone Niederl. Wolkslitt. p. 
72. sq.), allein in deutfcher haben wir vorzüglich zwei Gedichte here 
verzuheben, die in diefen Bereich gehören, nehmlich das bereitd oben 
p. 226. angeführte de Heinrich von Turlin und Bottfrie 
von Hohenlohe und ein fehr ſpaͤtes aus dem Ende dieſer Periede 
von Ulrich Zürterer, einem Maler aus München und Diener Ders 
zog Albrechts IV. von 1475 — 1508 (ſ. Docen in Aretind Beitr. ©. 





5) Bualterus Mapes hatte gu Paris fludiert, ward. dann 1197 Ars 
qhidiaconus zu Oxford und Eapellan Heinrichs II. von England, war viellielt 
der Gualterus Anglicus, den er nad Gichien zu König Wilhelm 
[ idte, um ihn in der Literatur zu unterrichten, weicher ihn zuin 

(off von Palernio ernannte t Fahric. Bibl, Lat. M. q. Jr 
324. Wartou T. I. p. CXX. CXXVl. sq. Tanner Bibl. A 
Hibern. p. 351. 507. Ob er der oben p. 96. angeführte VValtheras 
Oxinefordensis Archidiaconus war, —*— ſich ſehr ſ. Goͤge Merkw. 
d. Dresd. Bibl. Bd, I. p. 163. sq. de la Rue T, 11. p 3%. sa.\. 

. Wegen feinem oben 3d. II. 2. p. 231. angeführten fairen Seide 
galt er nad Joh. Bromton Chronicon in d. Script. Augl. Lond. 
1652, fol. p. 1271. „His diebus Walterus Maap, de quo malta je- 
cunda referuutur ex praecentore Lincolniensi archiep. Oxoniensis 
efficitur‘* belnahe für einen Narren, was daher kommt, daß er ſich zu Orferb 

. einen folchen bielt, den daher au) Girald. Cambr. Spec. Rccies. L. VLe« 
16. für den Verfaſſer feiner lateiniſchen Gedichte anfah. Diele find heramfe 
gegeben al6: “The latin poems commonly attributed to W. M. 
coll. and ed. by ‘Th. Wright. Loud. 1841. 8, u. The poeıns atteib. 
to W. M. and the Engl. poems of Piers Ploughman, from ta 


— most import. docum, of ıhe earl. hist. of’ the Reform. ii 
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IX. p. 1227. SHofftätter Altd. Ged. Bd. IT. p. 278.). Erin cy⸗ 
cliſches Gedicht it in der Strophe did Titurel abgefafft und er führt 
kDE den Birfaffer deffelben, Albrecht von Scharffenberg, an (b. 
Heffmann v. 5. p. 198. 199.), obgleich Hofitätter l. I. p. 284. 
nah dem Vorgange Adelungs im Magaz. Bd. 1. St. III. p. 192. 
Klihlich hierunter dem Albrecht von Halberſtadt verficht, an den, 
wie wie oben p. 219. gefchen haben, nicht zu denken if. Seine 
Duden find der Provengale Hugo Er. Cezari [Et. Cyr] um 1430 (f. 
Notre Dame Vie d. poet. Provenc. Lyon 1515. Proesme,p. 7. c£. p. 
234. [b. Cresciwbeni T.II.p.54.] La Croix de Maiue Bibi. Frang. 
p- 172.), Albertus Magnus, Trotula und cin gewiſſer Gilbertud 
(Gäiebert de Bernville um 1262 b. Fauchet 1. I. p. 136.2), fos 
wie die englifhen Chroniften, deren Berichte er durchgängig für 
wahr hält. Erin Gedicht enthält folgende Theile: u. Vom Urſprung 
der Helden und Nitterorden, von Trojanifchen Kricg und Urgonau= 
tenyug, PB. von Merlin, y. vom Gaudin und Gamuret, d. Tſchiona⸗ 
tufander und Eigune, «. Parzival, F. Lohengrin, n. Zlorid und Wis 
gelait, 9. Seyfried von Ardemont, ı. Meleranz von Frankreich, x. 
Twain, 2. Periybein, p. Ritter Poptislier, ». Yanzclot. Die Stamm⸗ 
rafel bei ihm iſt folgende: 


Sender 


[01 3 1. Du 
Herr zu Balois 
Peri le 
Gelans Somureth 
eirechet die Tituriſon 
| Serzlayle) 
Titurel 
j Yaraval | Zunionteß (eriter Graaltkenig) 


en — — — — 
Anfertas | Zretregent ) ©poflane | Herzlende | Vripanfe 


offenbar werfchieden won der im Titurel gegebenen Gefchicchtetafel der 
 Oraciölünige, die wir hiernah San Marte Wolfr. v. Eſchend. Br. 


II. p. 290. berfegen : 


Kin‘ 
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wa von Kom Gennaber ven Eoppadı 





arm | am [eat RER TEE 
! 








l 
_— 
en. Es Fi Jerez 
Afgeinatulander Kondulcomur 


Kardeif l} Leherengrin 


Uubzüge dataus find: Der theure Mörlin dei Hoffkätter‘ WI 
U, p. 298—376. Der fromme Gral ib. ©b. II. p. 11261 
und Lancelot de Lac. chd. Bd. I. p. 226— 261. Min Tell de 
Iwain b. Micpaeler Wort. zu f U. p. 32—35. 37—45. u. hünter jeden 
Seſange deſſ.; 38 Str. v. d. fämmtlihen Nittern der Tafeln 
und andern in den damaligen Gedichten berühmten Helden unb.Hel 
Dinnen v. Docen im N. fitt. Any. 1808. or. 4— 5. 103 Eilr. ı 
d. Lanzelet v. Docen in Hretin Beitr. Bd. IX, p. 1212 — 1225 
Einzelne Strophen b. Hagen im Diuj. 3. I. p. 569. u, Minne| 
Bd. IV. p. 886. »q. u. Hofflätter Bd. IL p. 275.04. Fu Ag 
f« Hagen Grbdr. p. 153. 29. 537. ag. Micaeler Srenin Bott. p 
9— 10. Hagen Muf. Sb. L. p. 564. 568. =q. Hoffmann v 
Balerdieben d. deutfh. Hdfhr. d. Wien. BihL p. 198. ag, Wol 
in Fr. Michel Yusg. d. Galfr. Vita Merlini p. sg 
Gervinus Bd. II. p. 243, 59. 


$. 3. 


Es bleibt und jeht nur noch übrig, nachdem wir die grofeı 
Romane der Tafelruade fämmtlih aufgefügrt haben, mit einige 
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tem aoch folgender Meinern in unfern Bereich gehörigen zu gedens 
& find dieſe aber: 

) Saufre, Sohn des Mitterb Doon oder Devon, in mehr ald 
10000 achtſylbigen Reimpaaren, um 1196 — 1213 von zwei 
Yresencalifchen Troubadours geichrieben, bis jetzt aber nur in 
einem Wudjuge bei Brace Whbyte Hist. d. Lang. Rom. T. 
I. p. 341 — 387. und aus andern Notizen und Proben b. 
Rayneusrd Choix d. poös. d. Troub. T. Il. p. 285.39. Die; 
Pbdeſie d. Troubad. p. 202. befannt. 

NBliomberis, angebli der Sohn ded berühmten Palameded 
und der Tochter ded Königd Boort, Udriane, ift ebenfalld Held 
tincd noch ungedruckten Romand, der in einem Auszuge mitges 
heile ift in d. Bibl. d. Rom. 1779. Avril, p. 1-90. f. Reis 

cqardt's Rom. Bibl. Bd. VIE. p. 9. aq. 

)LTerguut, nad) Mone Niederl. Volkslitt. p. 51. dem Gagens 
freife Karls bed Großen angehörig, jedoch wie ſchon Hoffınann 
Her. Beig. T. 1. p. 56. richtig vermuthete, eine. Epifode aus 
dem Arthurcyclus behandelad, alfo nicht mit dem don Turpin 
c. 17. beſprochenen Rieſen Ferracnt zu verwechfeln, ift der Held 
eined Miederläöndifchen Gedichtes (Ferguut. Ridderroman uit 
den Fabelkring van de ronde Tafel. Uitgeg. door L. G. 
Vischer. Utrecht 1838. 8.), dad mit der Jagdparthie Arthurs 
und feiner Ritter nad) dem berühmten weißen Huſch, ben ends 
bi Percceval erlegt, beginnt und mit der Derbeirathung der 
(been GBalliena an Berguut ald Lohn feiner Tapferkeit endigt. 

ö) Les grundes Chroniques de Bretsigne depuis le roy Brutus 
jesqu'su tens de Cadvaladrus, bereitd oben p. 109. angeführt, 
uud amögezogen in db. Melang. tir. d’une gr. Bibl, T. X. p. 
147. 0% " 

ı) Eieriapud, Bohn eined Ufturifchen Grafen und vermählt mit 
Mellabice, der einzigen Tochter bed Iepten Abkoͤmmlings Arthurs, 
Veh Rönigs Philipp von England, fomit alfo gemwiffermaßen den 
Otbaf der Urthurs®enenlogie bildend, iſt der Held eined nad) 
az benannten Romans (Cy commence le livre de messire Cle- 
siedes Als eu conte Desture et de Melisdice fille au Roy 
dengieterre. Paris s. a. 4. — Le livre de messire Cleria- 
dus ot Melindice. Paris 1514. 4. — La chronique de mes- 
dee Gierindus, Lyem 1529. 4. uß;. in d. Bibl. d. Rom, 
1777. T. I. D 26. 2q.) ſ. Dunlop LLT. l. p. 861 — 
266. ſ[p. 206 — 300.]. Inwieweit: Clariodus, a metrical 
Roemeance print. frem a Ms. ofthe XVI century. Edinburgh 
1830. 4. hierher gehört, weiß ich nicht zu fagen. 

VErek und Enide Diefe Perſenen find die Helden eines 
Hemd) langen Gedichte dei Ehretien de Troyes, das 

wur in einem Wuöjuge in d. Bibi; d. Rom. 1777. Ferrier p. 
“84. betannt if, in 5 ſylbigen Reimpaaren gedichtet, jes 
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doch nicht erſt nach dem fingirten Perceval ded Raoul de 
vaid, mie Galland in d. Nicm. de l’ac. T. II. p. 65 
Scott zu Tristram p. XXXIX. wollen, abgefafft. Die 
wurde nad biefen Branzöfifchen Gedichte, welches fü 
unter Perod de Nedle Analyfe der alten Ritterromane n 
findet (f. Michel Pref. zu d. Chron. Auglonorm. T. 
XXXIII.), aud von Hartmann von der Aue in 
gleichnamigen deutfchen Epos behandelt (Erec. Eine Er: 
von Hartmann v. d. Aue, heransgeg. v. M. Haupt! 
1889. 8. Auszug in Hormayı’d Taſchenb. 1822. p. 85 
auf daB auch dfterd von andern beutfchen Dichtern (f. € 
1. 1. p. 127. Buͤſching Woͤchentl. Nachr. Bd. I. p: 8 
p. 156.), fo auch im Parcival (f. Can Marte W. v. € 
Bd. I. p. 587. 631.) angefpicht wird (in Allg. f. daruͤb 
gen Minnef. Bd. IV. p. 265. sq. u, Wien. Johrb. 
Bd. XVI. %. Bibl. p. 22. aq.). Uebrigens ging dicfelb 
auch noch in die normwegifche Samsons-Saga (bei Bjoeru 
ſ. Hagen Bud, d. Liebe Einl. p. XXXVL) und ins 
difhe (fe Müller Sagabibl. Fr. 1. p. 481.) über. Sı 
f. Dunlop T. 3. p. 301.sq. Pauliu Paris ].1. T. III. p. 2 

n) Le Chevalier 4 PEpee, eine Urt Anecdote von S 
deffen Geliebte ſich von einem freniden Ritter freiwillig 
sen läßt, der aber, als er eıfteren auch feiner Windhu 
rauben will, von diefem erfchlagen wird, worauf er jede 
Geliebte nicht wicdernimmt, fondern fortjagt. Diefe Ge 
ficht in einem altfranzöfifchen Sabliau bei Méon Nouv. ] 
T. I. p. 127. sq u. Legrand I. App. p. 3—15., welches aı 
ift in Le Grand d’Aussy Fabl, et Cont. Paris 1779. T.L 
sq. [Ed. III. 1829. T. I, p. 101. 4q. u. Bibl. d. Rom, 
Novbr. p. 84. sq. 1776. Avril T. I. p. 159. 40. 
Fevr. I. p. 87. aq., und mird von Fauchet p. 258.24 
La Croix du Maine T. 1. p. 120. du Verdier T.l. ı 
Ehretien de Troyes zugefchrieben, was unmöglich k 
dee Derfaffer ſich gleich zu Anfange an diefen Dichter: 
(f. Legrand |. I. p. 101. Sinner Extr. de quelg. poe 
All. XIII. et XIV. Sitcles p. 13. La Borde Essi ı 
Mus. T. I. p. 182.): Unſer Bürger har diefed Evjet 
nem ‚Lied von Treue’ bearbeitet, und Schmidt 1. L. p 
sg. u. Wien. Jahrb. Bd. 22. p. 59. u, Sefchenbud I 
Romanzen. Berlin 1824. 8. p. 111. sq. nadge 
daß Tressan 1. 1. u. nach ihm Dunlop 1. 1. T. 1. p 
[p- 304.) irren, wenn fie bei Bonaventure des Verien 
Boccaccio die Duelle dieſer Gefchichte fuchen. 

9) La Mule sans frein.ron Payſans de Maiſi 
ein altfranzöfifched Fabliau bei Meon Nour. recueil di 
et cont, Paris 1823. 8, T, 1. p. 1. »q. und analy| 
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Legrand d’Aussy Fabl. T. I. p. 79. 4q. ed. III. [ed. I. p. 
13. 2q.] w. in d. Bibl. d. Rom. Ferr. 1777. p. 98. 2q., ° 
weria erzählt wird, wie zwei Damen fi) um einen ganz uns 
nüpen Maulthierzaum mit einander entzweit haben, die eine Fee 
ihn der andern abgenommen hat, aber der letztern derfelden end» 
ii von Gawain, nachdem cd Eir Sieur, der feige Seneſchall, 
bereitö vergeblich verſucht hatte, wiedererobert wird, Mit Necht 
xmerlt Dunlop T.-I. p. 305., daß man durchaus nicht vers 
fickt, welden Werth diefer Zaum hat und darum ſcheint mir 
die Eache barauf hinaus zu kommen, wie dad deutſche Sprich⸗ 
wort von Den Leuten, die fi um des Kaiferd Bart zanfın. 

)Le roman de Cliges befchreibt die Thaten eined bekannten 
Bitterb Der Tafelrunde, ber auch in Malory's Morte Artlur 
P. 1. e. 96. 11]. c. 139. 146. vorfommt. &r rührt von 
Shretien de Troyes her, der darin zu Unfange von feinen 
frühern Urbeiten fpricht,*) ift aber noch ungedrudt und nur 
analpfirt in d. Hist. litt. de la Frauce T. XV. p. 209— 221. 
and ald Rom du Prince Alexandre, fils d’Alexandre, Eın- 
pereur de Constantinople, de la belle Sordamours et de Cly- 
ges leur fils in d. Bibi, de Rom. 1777. Juillet p. 184 — 
216. ine metrifhe Analyſirung verfuchte aud im I4ten 
Thor. [hen der befannte Peros de Nedle (f. Michel Pref. 
gu Chren. Anglonorm. T. III, p. XXL). Hiernach wurde 
wtmuthlid das altengliſche Gedicht Sir Cleges verfertigt, das 
4 bil H. Weber Metrical Romances. Kdinburglı 1810. 8. 
T.Lp 329—353. [dazu dad hier fehlende Ende mitgeth. 
v. Eonybeare in Brydges Brit. Bibliogr. T. IV. p. 17—19.) 
fiadet, deſſen Herausgeber T. I. p. XXXIX. sq. behauptet, 
daß bieraud Sacchetti unter feinen Novellen nr. CXCV. u. 
dad alifranzöfifche Fabliau Te dit du Boſſet bei Barbezan et 
Meos Fabl, T. 11. p. 264. si. gezagen ſey. Wahrſcheinlich 

‚ih eine Bearbeitung ded franzöfifihen Stoffs jenes deutſche Ge⸗ 
dicht Hert Clies“ durch Ulridy von Turheim, von dem 
Gersinus Bo. I. p. 488. N. U. fagt, daß cr gar nicht wifle, 
mad dieſer Titg zu bedeuten habe. 





7) Cil qui fit d’Erec et, d’Enide 

E les comandeımanz d’Ovide 

ER lart d’amors en romanz mist 

E les. mort Je l'espaule fist 

ıDen roi Marc et d’Iscut la blonde 

De l’aupe [hupe] et de l’aroude 

Et dou roissinol la muance 

Un zouvel conle recomance. , 
L Hist Tiit. de,ia Er. T. XV. p. 194. sq. Michel Descr. d. mss. 
du roenan de ia Violeite p- Ix}. 
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*) Histoire des quatre freres Chevaliers de la Tehle ronde 
(Gauvain,*) Agravain, Gueret, Galheret), im Yuszug in d. 
Bibl. d. Rom. 1777. Juillet p. 87— 122. Dazu gehört ges 
wiffermagen dad ebd. p. 70— 86. audgesogene Fabliau de 
P’Atre Peru (d. h. du Mamoir perilleux) ſ. a. Dunlop, 
T. I. p 

4) Le Foren * Bron de la Montsgue in Verſen, eine Urt Korte 
ſehung des Triſtan, nur in Bruchftuͤcken bis jet belannt bei 
Leroux de Lincy Livre des legendes p. 260, sg. cd. p. 

: 180. 5G: 

a) Le roman d’Ypomedon (fils d’Hermegänes rei- de la 
Pauille, d. h. Apulien) und Edilderung feiner Liebſchaft mit 
Fiere, der Prinzeffin ven Kalabrien, Diefer verfificizte, aus 
10600 Werfen beftehende Roman hat eine Fottſetzung, gen Ro- 
man de Prothesilaus, der die Geſchichte von Hupyemedons 
Eöhnen, Danaus und Prothefilaus, enthält. In ‚erfierem if 
Artus König von Frankteich. Beide find die Urbeit eingb Zeits 
genoſſen Gautier Maps, des Hugued de Rotelande and 
GCredenhil in Cornwall (f. de la Rue T. IL p. 285 — 296.) 
Ben erfterem giebt ed eine licbertragung in englifchen SBerfen, 
von der Proben bei Warton T. I. p. 104 — 200. cf,.p. 178 
gegeben find, und ein Auszug bei Ellis Spec. of meir. 
Rom. T. ni. p. 208— 256. Gedruckt b. Weber Metr. 
Rom. T. ll. p. 279 — 865. (ſ. T. I. p. LI. 2q.). 

v) Leroman du Chevalier au bel encu des bexeitd oben DI. 
II. 2. p. 587. 1110. angeführte Suillaume, gewoͤhnlich Clerc 
‘de Normandie genannt, um 1208 (f. de la Rue T. 111. p. 

. 12. 4q.) führt auch den Titel Lo roman de Fregus et de Ga- 


*) Bon den Thaten Sauvains handeln die bereits oben p- 214. pr er 
ten Gedichte, bier tragen wir noch zwe ‚jwel Isatlänifige e Das 
„Innamoramento dı Galvano. Milano s. a. 4. Venex. 1607. 8‘ 
und nennt als DBerfaffer einen gewiſſen & o | (a ce aus Grenuoue, einen 
Cam 1524) getrönten Dichter, der-bafleibe au nlaffung eines ediea 

eaetianers Lorenzo Loredano (bei Lancelti 1. 1. B. 387. heißt er abır 
Jac. de Legnano) unternonmen habe. Melzi Bibliogr. d. Bes. di 
Cavall. p: 320. sq. verſteht darunter einen 1516 verftorbemen Diguen, 


Ramens ante Boffi, wogegen nit Recht Lancetti 
383 — 390. diefes Gedicht den Bruder des dRarıd 


poeti laureati 
Beroitenordens Fans etifta Foſſa aus Eremona, dem befanzten 
Ueberfeßer der Birgitianifgen Bucolica (Bucoliea- valgare uote 
composta el Clariss, frate Evangelista Fossa de 
mona dell’ ordine de’ i. Venezia 1 4.) vindicirt. 
zweite Sedicht rährt von einem gewiflen Enea Ballerri ber, * 
22 Geſaͤngen die Thaten des Gundebauo beſang und fein Gedigt ben 
17. Decbr. 1503 an Siovanni Medici ſendet. Gedrudı find nur * 
erſten V Geſaͤnge vollſtaͤndig und von den ‚übrigen die Unfangs 
in: Enea Galetti Del Gun no i primi cinque cantiei 
degl’ altri, come per saggio. Koma. 159.8. Iſ. Melzil. 3. Pe 
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Benne,, iſt zwar noch nicht gedrut (7656 vr.), ift aber das 
Driginal des vorhin nr. 7. genannten niederländifchen Romans 
Ferguat {. d. Auszug in d. Bibl. d. Rom. 1777. Maip. 86 — 59, 

) Le roman du Ham 1278 von dem nordfranzöfifchen Trou⸗ 
were Sarraſin gedichtet, iſt vermuthlich einer der lebten Dies 
ſes Senres und befchreibt ein unter dem Vorſitz der Gineora 
ze Dam gehaftened Aurnier, bei dem zwar Arthurd Pairs, 
aber auch die derähmteften normaͤnniſchen Ritter jened Zeitals 
terß auftreten (ſ. de la Rue T. Ill. p. 146. 40.). " 

) Hertig Fredrik af Normandiubdgiv. af G. W. Sumdlius. 
Stockholm. 1822. 8. u, In d. Iduna 1822. H. IX. u. X. 
beſchteibt ble Thaten  eined der Mitter von Arthurd Tafelrunde 
und: ift ebenfalld um 1300 ind Echmebilche uͤberſetzt (f. Len- 
streem Svemsk Poes, Hist. T. I. p. 132. sq. Svendk Lite⸗ 
retartidn. 1817. ur. 80.). \ 

“) Launval.: Die Gefchichte diefed Nitterd, der fich ungiemlich 
Über die Königin Sinevra geäußert, ihre Liebedanträge zuruͤck⸗ 
gewiefen hatte und darum hingerichtet werden follte, aber von 
"einer Bee gerettet wird, hat Marie de France (über diefe f. 
ebin Sp. II. 2. p. 1109.) In ihrem Lai de’ Lanvel (in d. 
Poenies de M. de Fr. p. Royuefort T. l. p- 202, BG. Ana⸗ 

” web. Legrand d’Aussy Fabl. T. I. p. 165. sq. ed. Ill. 
und Brace Whyte Aist. d. Lang. Rom. T. IH. p. 38. sq.), 
Wefungen, ferner ein lngenannter in einem dem Bretoniſchen 
Graelen-mor nachgebildeten Lai de Graelent (bei Roquefort 
[deu «8 fälfchlidy der Marie de France zufchreibt f. de la Rue 
Bard. T. 1. p. 25. III. p. 58. 60.] T. 1 p. 486. sq. Bar- 
bazau et Meon Fabl. T. IV. p. 57. sg. u. b. Legrand |. I. 
App. p- 16 - 23. Unalyfe b. Legrand |. 1. p. 195. »q.) 
uud enblich Thomas Shefter entweder nad einer dritten 
framzöfifgen Queſle oder nach beiden chen genannten, jedoch 
wir ſelbſiſtaͤndigen Veränderungen in feinem Lay oft Launfal 
in der erſten Hälfte des 10ten Ihdts. (bei Ritson Early Engl. 

zwete. Hom. T. I. p. 170— 215. f. Ritson T. 111. p. 243. 
Eeightley Mythol. d. Feen w. Elfen Bd. I. p 61. 49. 
arten T. III. p. 122. sq. 11. p. 306. 43q. 823. 1. p. 

eizxın. cixzxv. cIxxxuı) Medernifitt aldö: Sie Lamb- 

well. Lond. 1558. 8. Bolfölied ia der Bretagne (f. de la 

Villemarqu& Barzas - Breiz Il. Chants relig. ur. II, p. 315. 

s L p. XLMI. sq.). j 

UNebrigens Bericht ſich noch auf Arthur und feine Tafelrunde der 

Fiite Abfchmitt des bekannten Buches Triomphe des neuf Preux 

L Bibi, d. Rom. Paris 1785. ed. in 4. p. 71. Douce Illustr, of 

Ikakespeare T. I. p. 243.). 


Inmertung. Mit In den Artuskreis gehört: En herlich ny Hiſtorie 
om Ronnig Edyardo af Engeland, fom var ude en ulägelig Sydan 
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geraaden, men dog af eu viis Ovindes Naad blev eureret, vg bet 
formedelſt Kongens yngſt Sön Prints Arti Friemodighed, fom havde 
fie ſyge Fader ſaa kjaer, at han reiſte til den rign Dronning af 
Arabia, hvor han med Liſte bekan hendes Klenodier, og foerde Dron⸗ 
ningens dyrebare Fugl Phoenix biem med fig, dog pin der ſidſte 
efter megen Gjenvordighed, ſom Prins Artus habde udſtanden, bekan 
han Dronningen til ägr. Lyſtig at laeſe. Af hollandsk paa Dandke 
Nim udſat af P. I. H. Kjöbenhavn. 1696. 8. 1741. 8. (fe Nye⸗ 
rup Almindelig Morskabläsning p. 227 — 230.) Auch isländiſch 
als: Sagan af Artus Fagra bofchr. erhalten (f. Hikes Thes. 
Sept. T. I. p. 313.). Gleichfalls nicht hierher gehören, obgleich bie 
Normandie zum Schauplage habend, zwei Nomane, nehmlich des 
Adenez le Roi, von ven unten noch die Rede ſeyn wire, oberes 
Adam le bon d’Arras (j. Michel l. 1. p. 81 —82.) roman 


d’Eustache le moine in Berfen (Roman d’Eustache le Moime, 


. ‚pirate fameux du XIII. siecle publ. p. la prem. f. p. Fr. Mi- 
ciiel. Paris 1834. 8. |. Raynouard im Joum. d. Sarv. 183. 
Mars p. 279 — 284.), worin er die Thaten eines gewiſſen Euſtache, 
der anfangs Mönch, dann Seneichall des Grafen von Bonlogne 


war ımb nach einem unruhigen Xchen, gefürchtet von ganz England uuh Ä 


Frankreich, 1215 in einer Seefchlacht fiel, jchilvert. Der zweite Nomen 
it Le roman de Guillaume d’Angleterre, gleihfeil 
in Berfen und von Ehretien de Troyes herrührend, was Uhland 
und Keller, der in |. Altfranz. Sagen Tübingen 1839. -8. Dh. L 
p. 188 — 265. einen deutſchen Auszug davon gemacht bat, nicht 
gewußt haben. Eine Analyje findet ſich in v. Hist. litt. de la 
France T. XV. p. 221 — 235. cf. ib. p. 195. P, Paris Mss. 
franq. de la bibl. du Roi T. III. p. 214. sq. Welcher Wilbelm 
von England gemeint ift, weiß man nicht: die Sage ift eine Wie 
derfinndungsgefchichte ziweier Gatten nach langen ihnen von Gott ber 
ſtimmten Abenteuern. Gleichfalld ‚nur nationales Intereffe hat ver 
Roman von Richard Löwenherz oder Richard Coer de Lion, im 
dem er deſſen Thaten in Palaͤſtina feiert. Er iſt aus dem Bram 
zöſiſchen entlehnt, denn v. 21. sq. der englifchen Redaction heißtes: 
„In Frensche bookys this rym is wrought, Lewede menne 
kaowe itnought; Lewede menne cunne Erench non; Among 
an hondryd unnethis on“ cf. v. 5060. „The Frensshe ... - 
Whereoff is made this Ynglysshe sawe.“ Das franzöftfche Ori⸗ 
ginal Eennen wir jedoch jegt nicht nichr, ſondern wir müffen md 
begnügen mit dem englifchen Gedicht, das (nach Ellis 1. 1.) entwes 
der unter Eduard I, oder (nach Warten 1. 1.) unter Heinrich IIL 
gevichtet wurde; jeßt jedoch nicht mehr ganz vollitänvig erhalten iß 
©. a. Weber T. I. p. XLV. sq. Ellis Spec. of early Engl. 
meir. rom. T. II. p. 171 — 179. Analyſe b. Ellis 1. 1. p. 190 
— 290. cf. Warlton T. I. p. 123 — 127. 155 — 170.). Späte 
kam dieſes Buch ald moderniſirte Arbeit heraus: The story of Ihe 
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wile kynge Rychard cuer Iyon. Lond. Wynkyn de Worde. 
1508. 4. [i- Dibdin Aed. Althorp T. I. p. 193.] Kynge Rychard 
car de Lyon. ib. 1528. 4. s. a. ib. 4. u. nachgevrudt 5. We- 
ber Engl. Bletr. Rom. T. Il. p. 1— 278. Mit obigem Gepichte 
ij jedoch nicht zu verwechfeln vie Histoire de Richard Roi d’An- 
geierre et de Maquemare d’Irlande en rime hoſchr. zu Paris, 
vezen Analyſe fich finbet bei Strutt Regal Antiquities (f. a. We- 
ber T. L p. xlix. sq. Warton 1. 1. T. I. p. 125.), welche ſich 
auf wie legten Jahre von Dlichards II. Regierung und feine Kriege 
in England bezieht. Gin anderer Roman ift Guy of Warwick 
ser Rom. de Guy de Warwick et de Felice fille du comte 
de Buckingham. Unter dieſem Manne, deſſen Gefchichte auch v. 
Hut. ne Knyghton in d. Hist. Angl. Script.p. 2321. erzählt wird, 
eerkebt Ellis Spec. of early metr. Rom. T. II. p. 4. ven 38län- 
riichen Dichter und Helden Egil, der in Athelftand Schlacht gegen 
die Dänen bei Brunanburgh mitgefochten hatte (f. Turner Hist. 
of ıke Anglosax. T. Il. p. 25.), womit auch Warton T. I. p. 
170. sq. übereinftiimnt. Die Sage ſelbſt fpielt in England und 
dem Morgenlande, wo er fogar der Held einiger somantiichen Bü 
her geworden feyn foll (j. Warton T. I. p. 146.) und ift aus ven 
Gest. Roman. c. 172. genonimen (j. Warton T. I. p. CLXXXVIL. sq. 
Swan IL p. 516. sq.).. Bon dem alten engliichen Gedichte find Proben 
gegeben bei Warton T. 1. p. 151. sq. u. b. Brydges Brit. Bibliogr. T. 
IV. p. 268. sq. u. Small fragments of the Engl. Metr. Rom. of 
Guy, earl of Warwick. Middle Hill Press. 1829. 8. und daraus 
moberniäirt al: The Booke of the most victoryous Prince Guy 
of Warwick. Lond. Copland. s. a. 4. [f. Catal. bibl. Heber. 
T. IV. p. 132]. Ob es aber aus dem franzöfifchen verfificirten 
Lirre de messire Guy de \Varewyk et de Horolt d’Ardenne 
(. Michel Not. au Rom. de la Violelte p. 124. sq.) entlehnt 
it, bürfte fehr zweifelhaft feyn, va.viefer Harold d’Ardenne nur 
der Lehrer Guy's war, aljo eine Nebenperjon des Englischen Romans 
it (f. Warton T. L p. 144.). Vielmehr fcheint diefer die His- 
toria Guidonis de Warwik, ex scriptis Girardi Cornubiensis 
in libro de gestis regum Westsaxonum c. XI. beiHearne App. 
ad Annal. de Dunstaple nr. XI. zum Grunde zu liegen und 
wurde fie 1292 von Walter von Exeter, einem Sraneldcanermönd 
aus Gornwall aufgekhriehben (ob Franzofiſch over Engliih, ob in 
Berfen oder Vroſa, weiß man nicht, ſ. de la Rue Bard. et Jongl. 
Anglo-Norm. T. III. p. 249. sq.), fpäter auch von Xhogate be⸗ 
fangen, deſſen Werk aber noch nicht gebrudt iſt (j. Warton T. I. 
p. 80.). Uebrigens giebt es noch einen franzöftichen nach dem 
Gnglifchen gearbeiteten Profaroman: Cy commence Guy de Waruich, 
cheralier d’Anglelerre, qui en son temps fit plasieurs prouesses 
et congnestes en Anglelerre, en Allemaigne, Ytalie ct Dannemar- 
che ei aussi sur les infdelles ennemys de In chrestient?. Paris 
1 


it. Gel, U, 2, 3. Abeq- 
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1525. fol. L’Hystoire de Guy de Warwich cheualier d’angle- 
terre qui en son temps fist plusieurs prowesses et combas . .. 
et de la belle fille nommee Felix samye surmontant la beanlie 
‚de toutes dames et damoyselles et les grandes ‚auentures ou 
il se trouuerent et des grandes trahysons ow il so trouva. 
Paris 1550. 4. ine Analtfe d. engl. Romans f. im Geutieman 
Magaz. 1828. Dechr., ded Franzoöſiſchen in d. Melang. tir. d’une 
gr. Bibl. T. X. p. 63. sq.— Auf die ſchottiſche romantiſche Sage 
bezieht ſich der alte verſificirte Roman: Sir Eger, Sir Grahame 
and Sir Gray Steel (Aberdeen. 1711. 8. — Early metrical 
tales including the history of Sir Egeir, Sir Gryme and Sir 
Gray-Steill. Edinburgh. 1826. 8. Analyſe 6. Ellis T. III. p. 
299 — 346.) f. Scott Tristram p. 287. Leyden Complaint of 
-Scotland p. 231. 273. 


"ar u -——————— 44 





Anhang. 
Ulrich Jürterer von den ihm befannten Erzählungen 
. und Nomanen, am Ende feined Lanzelor, mitgetheilt 
n. Docen im Lit. Anzeig. 1808. ur. d—b. 


1. Run fecht fraw wellt getrawen 
| fol euch uyemandt zer welt, 
wer vil anff euch tut pawen, 
dem gebt ir wicht, wenn rem, zu widergelt, 
—— (dan iin ME 
möcht eu ollicher 
traw weit, we man das huumer vom euch haoͤret. 


2. Secht zu, wie eu von jugent 
Artus der Eunig reich 
ne dint weit zucht vnd tugent 
fein edle meſſeney auch des geleich, 
e Gabon, —7 — Parzifal 9’ Lläre, 


? ed, , 
ee —* ——— 


Ser tfyonacdhtolander, 
ramsoflaus, Kay, Luricheis 
—— — 
urs, Eregt vn er 9° f} 
MWogamur, Daniel und au Triftrannde, 
Sant, Goswein vnd aut, 
Partzinopier und Motrhold von Irlanmde. 


4. Wie füeret ir ew vmbe 
Agley vnd au Ryalen 
Ih zel fü darumb tumbe, 
Das ir ders fo in ewr mynne tät qualen 
Bon DOrlenns und Umalen dy wunnder ſchoͤnen, 
Wie mort ir den Held Pyramus 
End auh -Diswe (Thisbe) funft lundt ir freunde beim 


2 


3 


u A u Sehe, zu 
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5. Wie tät je von dem Srale 
dem bienen Aufortes 
dem folgen liecht gemale, 
des weybes augen was ain fplegel glas, 
vera ee *— aren, 
fummer geleichet nicht, 
alfo fundt ir ewr freunde faren. 


t des 
ni * 


El T dr 5— enden; 


von Kah 
von vriend Me 
dig am freuden muft verberben. 


7. od dient nad myune [one 
Saundin und Balois, 
ir preis bett Heilen done, 
fam warb and Somureth der kuͤen turtois, 
der euch vil traut, des er ett fer entgafte, 
den vor waldad (Zaldah)emit often gros, 
Ppomidon mit feiner Tyoſt vallt 


8. Virgalacht, KLgryüm 
dur euch gie litten got, 


tet hargrim, 
—— *— euch zu dienſt yepot, 


was aid Encyt mit Ereck dem gar freien, 
der mit maabalıt Mabonagrym 
Yan garten ter fein auentenr zerprecdhen. 


9, Huttiger, Ferafeys 
Sarhes vnd Agramandt, 
Turdoit vab Gahereys, 
der neder did zu barbt den helm pannt, 
wie tet durch @öswein der bocdhgeporen, 
den made ſtrait Im kalltem ſchnee, 
des ich wicht tet, ich denck ich wär erfroren. 


10, Morgenor, Lyonell, 
Kalyes ——— 
Estatoben, ©e 

Brandelnes Belahat Tantarius, 
— k 
irs im anf 
ja uns geriet es in gu bergen ſere. 


ones, Kolograu 
u. et, a. % * gepuunden, 


Elamide der, word erfunnden 
denn wie er 24 te ewer Gunſt stlanngen, 
{anf 45 ve Bol; Theaa 


7 


—XX— 


ving gardauya erde vias) mit dem ſtraungen. 


12, Kari I un ae, 
der Pr zeyt de 5856 in mnne ferer, 


17 * 


aulerh (Ctunar, Gall vnd ir nach vil mere 
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16. 


17. 


18. 


19 
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Bobort, Heſſtor Ruben cwr ennbes um, © 
u von euch zu walld, 
Daramb hi ten fo vor "den der Eapıl dom. 
23. © eraſtes, Sottegreine, Er 
vnd —— — der Rard,. 
durch euch ye litten peire, 
am wellt Kat trew was in ehtti vnd kargk, 
ordolas, Marpns, Rafyens Ve wol fanndtrn, 
darumb ir at au % Ha 
ir mynne {9 an pefler mare‘ wannbıen 
18. Swisgardus guter trewen, 
bat fi gen euch 7. 
wie lont ir dem mit rewen, 
das ir vor Tancredo in fo verrnet, 
des Sigiſsmunda  Gerben nad. im wollte, . 
° do fo fach ewr wuettere . 
vnd man ir fanut fein der zw In dem gollte. 
13. 


Secht vmb fang Merannder, 
der den berft manig Mith, 

was lons zunn fungften vonnd: es 

Syrus und Darius au des zen ie 

Dlimpia, Rosa dy fra 

der wird nıan ne den G —* gleicht, 

fo was ir end nicht wann gros bergentic«t laide. 


Von Troye dy herrſchaft groffen 

wie habt ir die verhurt, 

Pryamum mit fein ‚genoffen, 

Dorumb wan wenig trewen. pey euch fp Ks 
Hector von des preys noch man un faget, 
Paris wie der Helenamı zude, 

das man In kriechen landi an waffen claget. 


Wie Eneas von bannen” 
muſt weichen auf dem mer 


mit allen feinen mannen, 


. wie fraw Todo in van fein altes ber 


empfing, vnd mit Ir-fürte zu lannde, 
der er feyd a entran, ' 
des fein vntrew piff auff den tag hat ſchande. 


Vnd wie mit groffen peinen 
Pralia d land 
er gwan, vnd auch Lafeinen 
dn magd mit gwalt Furno dem kuͤenen mann 
nam, onn wie ers nilt firdr mufle örwignen 
p jungſt ertranck er In aim mod; 

o muſt Lauina auq ˖ How * enftgänen. 


Sonft iſt ett ewer arten, 
nad) liche bergen latd 

wer woll mit rew genefen, 
der fol euch dinftes fin gar en, 
wer dan Ra aber de6 gar alles ma 

fegt 33. r den kuͤnig Br 

Ir ewr berrättereg nicht ol u 
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%. Sam tät Ir dem von Arel 
dem werden fa gros, 
id nıain den kuͤnig Karel, 
den ir zu Runzifal macht frewden plos, 
do im zwelff fürften kuͤen wurden erslagen 
mit annder vil d'heuffer fen; 
das vend dafelb folt nicht, dann zuder, tragen. - 


Bub das eb iſt de tet 

von rainer Eriften — 

der ſel vor Bot fo leuchtet, 

das ſy bechoren [n]ymmer Helle glut. 

wie lont ir welt dem mardes von Dranke, 
d' durch dy Haren Arabell 

ſeinr mage vil verlos anf Alyhſchantze; 


22. Oroffel den vil reichen, 
Der ward durch euch gefallt, 
Haltzybir des gleidhen, 
Ihezereid, Pynell, noch meer ewr entgalt, 
Millefyfins, Newparreis der claye, 
0b ich die folt benenucn ad, 
das wär aln arbeit allzu langf fuͤrware. 


3, Kvngk Phar von Wenadlſee 
was pfach den durch euch wellt? 
ewers lones was mitt mee, 
dann das ain ſtrang des was fein wid’ gellt, 
Deus geofien an Tunden werben; 
v em kuͤn ryncian 
der durch her Salomones werd muͤſt flerben. 


A, Strom nıpam euch dient pe fere 
von Drlenup ber Wilhalu 
wit [Hide van auch mit fpere, 
fein er vnd krey man hort in hellem galm. 
Ain ſper durch feinen leyb er muſte tragen, 
darzu muſt er recht wie ain ſtumb 
darch euch all ſeiner wort vil gar gedagen. 


B. Des alles euch benuͤeget 

miynder dann vb aln bar, 

wie uil ir lummers fuͤeget 

dem, der ewr nymbt mit dieneft allzeit war, 
ſecht wir ir Uppolonium den getrewen 

in ewrem dienſt vil dicke pracht, 

das er hernach kam zu vil groſſen rewen. 


%. 44 hört noch von euch ſellten, 
das ir kenbt gegen trewen 


wie t ir al —— ſtolßz zu rewen 
ainen n 

von ra Bergen Erneſt den si heren, 

den ir verriet, dar durch er muſt 

vndſchaldiglich vaͤterlichs erbs entperen. 


N. den zari 
— m )"tlaren, 
eror din rungen, 
42 Mid — ir Trimtis geparen, 


[4 


2. 
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dar vmıb dy fuͤes vnd vide ward verfauffet, 
als floyr ward der ſach beri 
ianıer gros fi drumb In Are herden hauffet. 


28, Von Oeſterreich Wilhalm 
| fi ir dick — 
‘do er in ſlaffes swalnı 
dy mynickich Agleyen ver Im ſach, 
durch die er kam vH dick zu notten groffen, 
wie im dy zart ghiefſ mynne lon, 
fo tet ir in ett alles von freuden floflen. 


29. Vil dhE za lieb vnd laide 
pracht ir ain kuͤenen mon 
der von d’ gruenen haide 
Herr Wilhalm auch uf die in nötten ſtan, 
ittich von Jordan durch ain frawen clare, 
der er mit bertter ritterſchaft u 
diente zu vleyſſ etliche geit vnd Jare, 


30. Bram Lybanet genennet 

Was die, gar KT 

Mir erfennet 

ward, d h Be cers und guchten fo gar r 

fo famert das er biufis Hr weit —** 
vud ir Doch nicht zu ſyene vos 
das er folt mynne⸗lone pey ir vinden; 


31. Als nu Fraw Lybanete re | 
en I 


heüden ſach zm preys 
ie dienen fo mie fe 
do „Rund fur in ds miyane wunfipelrens, 
vnd fach mein halber feyb un euch getanfet, 
nembt ober6 oder vn 
mach "dem dy gärtel wid) bat D urbe ſaylet. 


32. Allſus mit ewr ſuͤeffe 
deckt ir dy pitter aen, 
den trauch vnd für dy fuͤeſſe 
legt ir verborgen —* dienern allen 
den apffel rot zaigt ir vns „gie den kinden. 
pis ir vns vellet in dy 
da wir den ſcharffen angel in  on6 ſchlinden. 


33: Wie pfchach dem füeffen claren. 

Reymund dem rainen jungen, 

wie Mäglidy der gumd paren, 

danıit fein Oheim im fo wos wilslunge 

mit —e gund er fo klaͤglich r fen, 

das feiner clag wit wei 

der gruene wol gund nad ber ſtomme möchten, 
34. Wie Melufin erfoft 

in von der fenden an . — 

mit irem ſuͤeſſen troſt 

an dem run le en rubein rot 

‚wie er in a olt 
mw, weit ir Ye bekten, 


tempert in ir 
—* ag und iĩaid tet frewd gar vom im ſrallten. 
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35. Bon Tenferp Balarid 
dem tewren furften hoch 
dem tet ir dem geleidh, 
das freund vil ferre dom dem werden floch, 
ſollicher tat euch mochte nye benuegen, 
ich ſweyg noch manig mannesnot, 
den Haren frawen kunt ir vil Tuner fuͤegen. 


%. Die kuͤnigin Synofare, 
Kuedwirammrs, Richaud, 
Eneyt und Kuniware, 
Sygun, Schoflan, Laria, Teſchaut, 
Hergenlaud, Claudit, Uncidan, Floria, 
Cyranoſa, Hnicifior, 
Pardical, Venyx, Dtong, Lawdamia. 


37. Eoya, Arnif, Helene, 
Die man nennt ane gieigen, 
Arabadyll vnd au 6, j 
Roſabell, Wellabon , dy tugentreichen, 
Einfaben, Lyas vnd fraw Beleye, 
Albaflor, Benigna, Zypriaca 
Zyradon, Dfann, Obyloth, Florameye. 


38, Noth, Eyril, Braugena, 
Duzabel, Dydomey, 
Amorfina, Blubena, 
Luzina, Tarfia gar frenden frey 
babe Ir gemacht, ſam pſchach drein mage Maren 
Ungelburg, die zu tawben weys 
Malmelon vnd Galme verzambert waren. 


Der Carolingiſche Sagenkreis 
oder 
ber Fraͤnkiſch-chriſtliche Sagencyclus. 
z. 1. 0 


Der Earlöfagenfreis umfaſſt wie der Arthutcyclas bie ganz 
frühere Geſchichte ded Earolingifhen Haufed in einer ununterbradhe 
nen Reihe von auf entfernter hiftorifcher Grundlage baſirten Gageı 
der einzelnen Slieder deffelben und fügt ſich natuͤtlich hauptſaͤchlid 
auf Volkstradition, wenn man die bereitd oben Bd. II. 1. 2.727 
sy. befprochene Geſchichte Sarld des Großen durch feinen Secretaͤ 
und Erzbifhoff Turpin ausnimmt, die freilich an fich felbft wiede 
eine Art Roman ift, über die ich aber hier der Bollftändigkeit we 
gen nochmals fprechen und mid alfo einer Wiederholung ſchulbi 
machen muß. Ä 

Diefer Tilpinud, Turpinud oder Johannes Turpimu 
war zuerft Mönch zu Et. Denyd geweien, ward dagn 735 zun 
Erzbiſchoff von Rheims erhoben und farb als ſolcher 800... Ehı 
alfo 14 Jahre vor Karl oder nach Trithem. 1, 1. 830. hoch geach 
tet von Karl d. Gr. und der gefammten Fränfifchen Geiſtlichkeit 
und ed heißt von Ihm bei Trithem. de=Script. eocl. 275.1 „Gase 
Imperatoris magnus amicus et Secretarius, vier in divinis seripte 
ris eruditus et in secularibus literis nebiliter .doctus, carmine € 
prosa exercitatum habens iogenium, pauperum advocatus, vita « 
conversatione Deo dilectus, qui se cum Carolo propriis manike 
et armis Saracenos saepe fatetur expugnasse.‘‘ Er. wird in feim 
Geſchichte ſelbſt als Begleiter Karls d. Gr. auf feinem Zuge gege 
die Garacenen in Spanien genannt und darum fonnte er auch el 
Augenzeuge (im Roman de Roncevaux fällt er aber in diefer Schlach! 


——— 
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mas alſo gegen feine Autorſchaft unſerer Chronik ſpricht. Indeſſen 
widerſpricht dieſem Gerucht ſchon Pulci Morg. Mage. XXVII. 79.) 
am Beſten über die Kämpfe Karls und feiner Paͤrs gegen die Une 
gäubigen, Uber Ganelos Berrath und Rolands Fall referiren. Diefe 
Geſchichte Führt den Titel Historia de vita Caroli Magni et Ro- 
landi und ficht in S. Schard. Chronographi IV celeb. Freft, 1566. 
fl. p. 1— 13. J. Reuber Vet. Script. Freft. 1584. fol, p. 67. 
sq. u. [m. d. Supplementen bei Laimbec Bibl. Vindob. L. IL p. 
334. sq. u. Kollar Anal. Vindob. T. I. p. 479. sq.] in d. Edit. 
II Joannis. Hanov. 1626. fol. p. 97. sq. bei Reiffenberg Philipp 
Mouskes T. I, [Bruxelles 1836. 4.] App. p. 489. sq. und bes 
ſondetrs als: De vita Caroli M. et Rolandi historia J. Tarpino 
vulgo tributa ad fid. codd. vet. emend. et observ. philol. illustr. 
a Sb. Ciampi. Florent, 1822. 8. abgedrudt iſt. Diefed Bud, 
das ührigend nicht ohne Wiberfprüche ift (3. B. c. 12. kommt ein 
zweiter Roland vor, de quo nobis nunc silendum, von dem jedoch 
sicht wieder die Rebe, u. c. 21. zu Anfange heißt ed, daß Turpia 
umd Ganelo bei Karl d. ®r. geblieben find, waͤhrend weiter unten 
diefelben unter den fünf erfien den Kampf überlebenden Kriegern ges 
nonnt werden) und felbft von den Dichtern des Carlscyclus angezweis 
felt wird (f. Regis p. 459. sq.), natürlid) verfpottet von Leuten 
wie Cervantes Don Quixote I. 6. (f. Ideler. T. V. p. 197.) 
Rabelsis Il. 29., ift nun aber troßdem, daß Papſt Calixtus II. 
taffelbe mal) dem Chronic. Belg. M. a. 1122. p. 150. b. Lam- 
bee T. IL p. 333. u. b. Panlin Paris I. L T. I. p- 215. sq. 
U. « Ferwio T. I. p. 17.] für ct ausgegeben hat und ed als 
authentifg anzufehen befichlt, offenbar ein Machwerk ded 1 1ten Ihdts. 
(d. 10te a. Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 207. die Hdfchr. gehen bid ind 
ı12te Ihdt. ſ. P. de Marca Hist. de Bearn L. Il. c. 6.), von dem 
fi die erfien puren erft bei Rudolph Tortaire um 1096 nachwei⸗ 
fen laſſen (f. Lebeuf 1. 1. p. 140. [p.245.]), nad) Allard Biblioth. du 
Daaphbine p. 224. u. Sinner Catal. codd. ınss. bibl. Beruens. T. 
DI. p. 361. ſchon 1092 von einem Moͤnch ded Klofterd St. Une 
rend zu Wienne, nad) Danlop Hist, of fict. T. I. p. 869. und 
Lebesf in d. Mem. de l’ac. d. inser. T. XXI. p. 146. ist. 
T.X. p. 253. sq. ed. in 8.] durdy einen Spanifchen Canonicus 
and -Bearcellena abgefaflt, womit auch Paulin Paris Chronig. de 
Deays. T. II. p. XIV. sg. übereinftimmt, nach Gryphiander 
De Weichlildis Saxonicis p. 35. von einem Mönch Robert, nad) 
Oudia de ser. ocel. T. II. p. 68. Lambec. T. IL p. 833. Gin- 
guend His. litt. d'Italio T. IV, p. 135. u. Turner History of 
Kaglend- daring the middle age T. IV. p. 326 — 338. für eine 
Papftes Calixtus II. ſelbſt angefehen wird. Wahrfcheins 
iR es jedoch, daß allerdings ein Mönch zu St. Denys dieſes 


* 


. Bu | jefanımenfarnd, denn ed ging in die Chronig. de St. Denis 


u. V. bei Bouquet Script. Ber, Gall, T. V. p- 282, 20. 
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über (f. Kollar Anal. T. I. p. 469. 475.) f. a. Martonne in b. Mem, 
de !’ac. d. antiqg. de Frauce T. XI. p. 301. 2q. Allein Märchal in d. Bull, 
de Pac. d. scieuc. de Bruxeiles 1836. T. Ill. p. 23. »q. weiſt 
nad), daß der Berfaffer ein Frauzoſe war, der feine Chronik, die 
auf wahren hifterifchen Grundlagen und Traditionen beruht, während 
Ludwigs des Zungen (1154) Reiſe nach Toledo yerfaflte, um die 
DPrärsgative Frankreichs in Spanien mehr in Licht zu fielen. Zus 
erft wurde dad Werk 1906 auf Befehl ded Grafen von Boulogne, 
NMenaud, ind Franjoͤſiſche Übertragen, dann 1207 durch Michel de 
Harnes, höfchr. ald ar. 8190. zu Parid erhalten (f. His. de V’ac, 
d. Isser,. T. VIL p. 297. Roquefort Etat de la pods. framg. p. 
187.), nady &. Hist. lit. de ia Fr. T. XIV. p. 346. dad Drigie 
nal ded glei zu nennenden Prior v. Vigeois Gottfried, aach War- 
ion T. I. p. 137. die Grundlage, wenn nicht der Text der: Ghro- 
miqus et histoire faicte et composee par reverend pere em dien: 
Turpin erchevesquo de Beims lung des pairs de fräca, Cente- - 
naut len prouesses ei faickx darınes advenuz en son temps da 
ires magnanime Hoy Charles le grät auiremöät dit Charlemaigne; 
ot de sou nepuen Reläd. Paris 1505. 1527. 4. Lyen. 1583-6., 
wenn ed nicht vielmehr eine profaifche Uinfchreibung Des poetifhen Wer⸗ 
kes des Duen de Villenenve ift, hierauf von Albericus in f. Chronik, von 
Philipp Moutqued in ſ. Meimchronit᷑ v. Flandern ([. Beiffenberg l. L T. I. 
p. GCLVII.), endlich von Philipp Gaguin in feine Jahrbuͤcher (f d. 
Unöıug v. Villenave in d. Frauce litter. 1882. T. Ill. p. 457 
512.) und in La.ıwer des Chroniques, von denen unten die Rede 
feyn muß, zulept in La conqueste du Grand Charlemsiguo, biater 
d. Rom. du Fierabras, Lyon 1597. fol. p. 131—228. und einige enbere 
lateinifhe Bearbeitungen (f. da Meril I. 1. p. 500. n. 1.) aufgenems 
men. Ban; modern ift der gleichfalld dem Turpin zugefchriebene 
Reman:? Yseult de Döle, chronique du VIII siöce [p. J. L. 
Dusillei]' Paris 1828. Il Voll. 12. Im Ullg. fe über Turpin aus 
Ger den oben Bd. U. 1. p. 728. angeführten Edhriften Sdeler zu 
Eginbard Vita Car. M. T. I. p. 41. sq. Ellis Spec, of early 
‚meir. Rom: T. Ist. P. 283 — 289. Ideler Hdbch.d. Altft. p. 79.29. 
Hise. litt. de la France T. IV. p. 205. sg. Acta SS. Ant. 28. 
Jan. T. II. p. 875. Lebeuf 1. 1. p. 240. sq. [p. 244. sq.] Dip⸗ 
yoldt Leben Karld d. Er. p. 244. ag. Greith Spicil, Vale. p. 
75. 4q. Ferrario T. I. p. 12— 70. Panizzi T. I: p. 63 - 67. 
Dunlop l. l. T. I. p. 368 — 390. [p. 312 — 330. ed. 1.] da Aldeil Hist. 
de la poes. Scandinave p. 500 — 508. Regis Gloffar. zu Bojardo 
p. 457. 4q. Grimm Rolandöliet p. XXXIV. ag. XCIV. 4q. Ueb d, 
franzöf. Ueberf. d. Ehronif f. Hist. litt, de la Frence T. XI. p. 142. 
sq. Siuözug in d. Bibl. d. Rom. 1777. Juillet T. I. p. 132. sg. 

Es fragt fi nun, ob aus Turpin bie ſpaͤtern franzöfifdgen 
Diemane gefloffen find, wogegen aber die Worte des Prior Voniens. 
(Gotifried Ude zu Vigeois vor 1184) Kpiss. ad. clerum Limos, 
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chros. Turp. fpredyen, die nad) Oihenart 1.1. fo lauten: Egre- 

ı invicti Caroli triamphos ac praecelsi comitis BRotolaudi ago- 

in Hispanis gestos, nuper ad nos ex Hispania delatos, iu- 

ü studie oxscribere feci, maxime quod apud nos ista latueraut 

(emus, misi queo jecalateres in suis proferebant cantileuis. 

ia vero scriptera ipsa Scripioram vitio depravata ac pene de- 

ı fuerat, non sine magno stadio decorando oorrexi, nen zu- 

Muss subtrabens sed quae necessaria eraut, addens ne quis me 

tet seprehendere inclitee landis Turpinum, qui se infra acripta 

ipsisse faletur. Ego taati pontilicis orationibus ınihi a judice 

, deri veniam opto‘‘, was offenbar auf bereitd früher exiſtirende 

mrbeitungen bdiefer Sagen in dichteriſcher Form ſchließen laͤßt, 

e auch {den Paulin Paris Roman de Berte p. XXXIIX — 

LIV. demerfit hat, obgleich Dippoldt 1. 1. p. 237. sq. u. James 

- p. 231. 2q. Neu. Jahrb. f. Philol. u. Paͤdagog. Jahrg. 

.Boe. VII. 2. p. 204. Grimm 3. Rolandslied p. CVII. der entgegens 

cpten Meinung find, Nichtiger fann man aud) annehmen, Laß 

felbft dereits aus alten Traditionen und Nemanzen gefchöpft habe, wie 
rt umten fehen werden, vorzüglich da er feibi c. 14. ſagt: de hoc 
nitor im cantilena usque in hodiernumn diem, woraus zugleid) 
gt, daß er weit fpAter ald Karl d. Br. gelebt haben muß (ſ. Oihe- 

rt Notitia wiriusque Vasconiae, Paris 1638. 4. III. 3. p. 397. 

wriel in d. Revue des deux mondes T. VIII. p. 271. sg. 

syaousrd im Journ. d. Savans 1832. p. 390. 4q.). Natürlic) 

Igr hieraud ven felbft eine grocite Trage, nehmlich, woher denn nun 

gentlich dieſe mythifchen Traditionen ftammen mögen ? 

Ei And aber vorzüglich vier Anfichten hierüber mitzutheilen: 

e) def die Romane von Karl d. Gr. bretonifchen Urfprungd feyen, 
wie Leyden Prellm. diss. to ıbe Complaiut of Scotland, 
Edishurgh. 1801. p. 263. sq. Ellis Specim. of early Engl. 
meter. Rom, Lond. 1811. T. II. p. 297. sq. Turner I. |, 
T. IV. p. 3822. A. Panizzi Essay on ihe Romant. Narrat. 
poetey of ıke Italians, bei dell. Orlando inom. di Bojardo. 
Lead. 1830. T. 1. p. 34. sq. 97. sq. u. Wolf lleb. d. alt= 
franz. Deltengedichte a. d. Fraͤnkiſch Carolingiſchen Sagenkreiſe. 
Bien 1889. 8. p. 11. annehmen; 

P) daß fie Provengulifh find, wie Raynonard in d. Journ. d. 
Ser. 1832. p. 394. u. Fauriel in d, Revue des deux Mos- 
des T. VII. p. 574. 2q. behaupten (ſ. a. Done Anzeiger Bd, 
U, p. 421. Wolf p. 162.)5 

y) daß der Urſprung der Fraͤnkiſchen Karlöfagen in Deutfchland zu ſu⸗ 
den iſt (f. Ideler zu Eginhard Vita Caroli M. Bd. I. p. 44.84.); 

H daß die Karlöfage rein fränkıfch oder franzöfifch ift (f. Cape- 

e Paris 1842. T. 1. p. 280. 2q. 291. 2q.). 
Hit Iepterer Unficht ſcheint allerdingd Üübereinftunmen zu Fönnen, 
was Paulin Paris Dissertatiau zur les romaus des douze Pairs, 
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vor f. Rom. de Berte p. I—L. [dagegen f. Fr. Michel Exam, 
crit. du Roman de Berte aux grands pieds, des notes deM Pa- 
ris som editeur et de sa letire à M. Monmerquo sur les Romans 
des douze Pairs. Paris 1832. 12.] u. Lettre à M. Fr. Michel, 
ib. 1883, 8. Martonne Meın. sur quelyues poiuts de litt. au au- 
jet de In letire de P. Paris sur les romans des douze Pairs, in 
d. Mem. de la soc. des antig. de France T. X. H. Monin Diss, 
sar le Roman de Ronceraax. Paris 1832. 8. Leroux de Lincy 
Asal. crit. et litt. da roman de Garnier le Loherain, prec. de 
quelques observ. sur les romans de chevalerie. Paris 1835. 12. 
bemerken, nehmlich daß Turpins Geſchichte felbft erſt auf fräheren 
Sagen deruhe und die Romane der Tafelrunde Karld nicht erſt aut 
ihm gefloffen find, worauf ſchon Uhland Ueb. d. altfranzöſiſche Epos, 
in Fouque's Diufen 1812. II. Quartal p. 59. sq. gefommen war, 
Dofür fpricht endlich auch bie Stelle des Chanson de Roland, ws 
ed Str. CLIO. v. 13. heißt: 
Co dist la geste e cil ki el camp fat 


Li ber Gille por qui Deus fait vertos 
Et fist ia chartre el muster de Loum 


und eine zweite ib. Str. LXXVII. v. 20., wo Roland zu feinen 
Genoſſen fagt: 
Or guart chascuns que granz colps Pempleit 
Que malvaise cangun de nus chantet ne seit, 
Dieß find’ die alten Chansons de geste, von denen wir ebes 
p. 24. ſchon geſprochen haben, welche die Fongleurs, von Schleß 
zu Schloß ziehend, fangen (f. Capefigue.l. 1. T. I. p. 286. sq.), 
welde Sitte noch bis auf Philipp Auguft, vorzüglich was bie Karli⸗ 
fagen betraf, fortbauerte (f. Capefigue Philippe Auguste p. 228. 
sq.), obgleicy zu der Zeit ald der Roman de Guiteclin de Sazseigus 
gedichtet murde, die drei großen. Sagenkreiſe von Arthur, Karl, 
Trojanerfrieg und Alexander gleich beliebt waren, denn es heiße da: 


Nes ont que trois matères & nul home entendant .. 
De France et de Breiague et de Rome la grant. 


Daß aber, wie in den Homeriſchen und Nordifchsdeutfegen Ge⸗ 
tichten, die Gestes ber alten Helden zuerft gefungen wurden; wegiebt 
fid) unter andern aus der von Capefigae T. I. p. 303, cf. p. 283. 4. 
mitgetheilten ©telle aus Le charroi de Nismes ur. 6985. ber 
riſer Bibliothek, wo eb heißt: 


. 1. ,,‚Oez seignor, que Dex vos beneie 
Li glorieus, li füz sainte Marie! 
Bone chanson que je vos vorrai dire. 
Ceste n'est mie d’orguel ne emplie 
Mes des preudomes qui Espaigne conquisrent: 
Et til le sevent qui en vont & Saint-Gille 
Et les enseigues en ont veu & Bride 
L'emu Guillaume et la targe florie, 
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Et la Bertran son neve le nobile 
Je ne cuit mie que ja cler m’en desdie 
Ne escriplture qu’en eit trov& en livre.‘“ 


2. „Oiez seignor! Dex vos croisse bonte 
Li glorieus, li rois de ınajeste. 
Bone chauson plest-vous à escouter 
Del meillor home qui ains cr&eust en DE? 
C’est de Guillaume le Marchis an cort nes 
Come il prist Nisines par le charrois monte; 
conquist Orenge la cite 
Et fist Guibor baptisıer et lever 
Que il toli le roi Tiebaut I’Escler 
nis l’espousa à moillier et & per.“ 


3. Aus d. Chanson de Charlemagne et de Simon de la 
Ponille: 


„‚Or escoutez seignor que Diex vos benvie 
Li peres esperitables lı fis sainte Marie, 
S’ores bone chancon de ınoult gran soignorie, 
Moult a estez perdue, peca ne fu oie, 

Uns clers l’a retrouye cui Jhesus benoie 

Les vers en a escriz, toute l'a restablie. 


4. Aus Les Eunfances Vivien nr. I, 


Plet-vous oir changon de grant mesure 

Des vieles gestes anciennes qui furent? 

Ele est moult bone, li vers sont par nature 

Et bien taillie à droit et à mesure. 

De Vivien d’Alechans en est une, 

Et de son pere Dan Gar:n d’Anseune 

yui maint bernage ot en lui par nature ; 
de la geste Aymeri est issue. 


Aleb Yiefeb thaten aber nicht allein die Jongleurs, fondern auch 
ſelbſt Hitter, wie wir oben Bd. 11. 2. bei der Geſchichte der Trou⸗ 
badeurd und Trouveres gefehen haben und aus der Stelle ded Ro- 
man de la Violette folgt, wo Girard de Neverd ald Jongleur vers 
kleidet Die erften Verſe einer der Branchen de Guillaume au Court 
Nez abfingt (in d. Yudg. v. Michel p. 70— 75. u. b. P. Paris 
Preface de Berte p. XXVII.). Widtig iſt auch die Stelle aus 
Le lirvre de ımessyre Guy de Warwyk et de Herolt d’Ardenne 
ki Blichel Not. zum Rom. de la Violette p. 69., mo über die 
sen einem guten Ritter zu befipenden Talente Folgendes bemerkt 
wird; „et emire les autres delictations molt se delictoit d oyr 
lisre et recorder les hystoires des preux passes, Bon clerc estoit 
et bien entendent jeuz de herpe et d'autres instrumens. De 
: chanter, de dencer, ei de deduyt de boys et riviere en l’aaige 
de xiiij ans sgavoit tant que gentil honıme doit sgavoir.‘“ Eine 
seht gute Geſchichte dir Chanaous de geste liefert Leroux de Liacy 
Introduction , zu [. Recueil de chauts historiques frangais depuis 
le XH jusgu’au XVIII aiècle. Paris 1841. 8. p. VII - XII 
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u. über die Songleurd u, Trouveres ib. p. KVIT— XLIV. u. oben 
Gd. II. 2. p. 1064. sq. 1134. sg. ©. a. über erftere Chansons 
Wolf Lid. d. Lais p. 25. 305. 175. 253. sy. 

Sragt man num aber, um wieder auf Turpind Chronik zus 
ruͤckzukommen, nach dem eigentlichen Zweck derfelben, fo hat Cape- 
figue 1. 1. T. I. p. 363. sq. gar nicht Unrecht, wenn er annimmt, 
daß der Verfaffer damit zu Kreuzsiigen und Wallfahrten nad St. 
Yago (j. B. e. 17.) di Eompoftella habe anregen wollen, wie denn 
faſt in den meiften ditern Romanen dieſes Kreifes, z. B. im Roland 
und Wilhelm v. Orange, Wittelind.ıc. die MWerbreitung des Ehriftens 
thums und Belehrung der Heiden ald Hauptzweck erfcheint, vocdhalb - 
denn auch die -12 Paird unten mit den 12 Upofteln vergliden wer⸗ 
den (f. p. 272); diefed deutet auch zugleich mit auf die Zeit der 
Abfaſſung diefer Fiction und der übrigen Karlsromane hin, wie bean 
ſchon Uhland 1. 1. 1812. p. 94—99. Turner T. IV. p. 2602 — 
270. Heeren if. Werke Bd. 11. p. 341 — 843. 875 — 377. 
Wolf Altfranz. Heldenged. p. 28. sq. Monin |. I. p. 87. Faurie 
T. VII p. 519 — 521. 5839 — 540. Diefelbe zwifchen den erften 
und zweiten Kreuzzug geſetzt haben, vorzügli da nady Raynouard 

-im Journ. d, Sav. 1830. p. 718. Parid in fämmtlidden Romanta 
immer ald Hauptfiß Karls d. Gr. erfcheint, während ed dad) erfi 
unter der dritten Sränfifhen Dynaſtie Reſidenz wurde. Wexiger 
fagt mir die Meinung von Capefigue Hugwes Capet p. 302. yu, 
der annimmt, daß Die meiften diefer Romane dab Gepräge jener 
Feudalanarchie an ſich tragen, die von Mobert bi6 Ludwig VII, 
in Frankreich herrfchend war. Was endlich die bereitö eben bei den 
Romanen des Bretonifchen Sagenkreiſes angeregte Frage angeht, 

"welche Sprache dic Älteften Karlöromane aufzumeifen habe, fe fdheint 
mir dad Nichtigfte zu ſeyn, eine ziemlich gleichzeitige Abfaffung ders 
felben in Nord- und Güdfranzöfifcher Zunge anzunehmen: indeffen 
möchte idy doch noch bezweifeln, was Paulin Paris Mass. frang. de 
la bibl, du Roi T. I. p. 217. aq. angenommen bat, nehmlid daß 
Turpins Ehronif erft franzöfifch -verfertigt und aus diefer Gprade 
nachher erft in die vor und liegende lateiniſche Nedaction 
gen fey. Indeſſen fcheint ed nicht unnip aud einer —*—* 

Proſauͤberſetzung dieſer Chronik nicht allein den Prolog Zurpind bier 
mitzutheilen und den lateiniſchen neben ihn zu ſtellen, fondern auch 
den Prolog feined Ueberſetzers beizufügen, fo wie ihn Paulie Paris 
Mass. franc. de la bibl. da Roi T. L. p. 211. 30. in der Befchreis 
bung d. Höfche. mittheilt. 


Incipit epistola beati Turpini ar- 
Fchiep. ad Leoprandum. Sranzöf. Ueberſetung. | 
Turpiaus Dei gratia Archi- Turpios, par la graice de Dien 
episcopus Hemensis, ac sedulus arcevesque de Reins, qui fut com- 
Coroli Magni Imperstoris in His- pains le grant Karle en Eapag- ;, 
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nia consocius Leoprande De- nie et most ententis à son ser- 
‚oe Agnisgranensi salutem in vice, si salue Leobrant lo dien 
‚mino. Quoniam naper man- d’Ais la Chapele, E si li dist: 
itis mihi apud Viennam cica- Amis, vos me mandastes nove- 
ibas valnerum aliquantalum lament à Viane lei ot je estoie 
metenti, wi vobis scriberem malade par la forcenerie de mes 
sliiter Imperator vester famo- plaies e que je vos escressisse 
simus Caroles Magnüs tellı- comment notre empereires.litres 
m Hispanicom et Gellicianam renommes Karlemaines delivra 
votestate Saracenoram liberavit, Espagnie e Engalice de la peste 
reram gesforum apices, ejus- aus Sarrasins. Et je vos en con- 
e iaudanda super Hispanicos terai merveillies de ses faits qw'il 
wacenos trophaea, quae pro- fit sore Sarrasins: co que je ai, 
is eculis imteitus sum, qua- ot mes oils, veu par qualorze 
mdecim amnos perambulans ans que nos alasmes par Kspäg- 
ispaniam et Osllieiam una cum nie e per Engelice avec lui e 
,„ Qquod exercitibus sais pro ob ses oz. Et je n’en dot mie 
rto scribere, vestraeque frater- que je ne vos en dis asses de 
isti mistere mon ambige. Et- oo quil fit en Espagnie et en 
im meenalia divulgata repe- Engalice. Dedens les cronignes 
e plenarie autlıoritas vestra ne- qui sont A monsegnior Saint De- 
ivit. Igitar auctorem illius (aut nis n’en a rienz de so que je 
o tanlorum aciuum scriplura vos dirai .. „ Or si. entender, 
elixa, aut qui idem absens ab si le vos conterai etc. 

ispanie , en iguoravii) intenlio 

tra imtelliget minime ea ad 

lemum seripsisse et nusgnam 

elamaen istud ab ea discordanse, 

ivas ef Veleas et Domino pla- 

us Amen, — | 


Der Prolog des Ueberſetzers lautet aber folgendermaßen: 

„Gi coamenga le prologue Turpin le bon arcevesgqne comıent 

sosuiis Kepagnie A la foi crestiane. 

"En Tenor wostre Segnior, qui est peres et fils et saint es- 
eis a qui est uns dex en trois personnes e au nom de a glo- 
esse mıere ma dame Saincte Marie voil commencier l’estoire si 
um li bems empereires Karlemaines en ala em Esp.gnie por la 
wi® conquerre sous les Sarasins. 

Maintes gens si en ont oi conter e chanter, mes u’est si 
nconge mom co quil en dient e en chautent cil chanteor ui cil 


Nas contes rimds w’est verais; tot eht mengangie go quil en 
kunt; ear Fl n’em alevent rieds fors quant por oir dire. Li bous 
andeins, li cuans de Chaimau ai ama most Karlemsines. Nine 
wet ougues croire (hose que lom em chantast. Ainz fit cercher 
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totes les bones aheies de France e garder par tot les aumaires 
por saver si loın i troveroit la veraie ystoire. Né onques trover 
ne li porent li dler. 

Tant avint que uns sis ders si ala en Borgognie por les 
toire querre eissi cum à Deu plot; si la trouva à Sans en Ber- 
gognie. Icele istoire meismement que Turpins li bonsarcovesques 
de Reins escrit en Espagnie qui avoec le bon empersor Karle- 
mames fu. E tot les miracles et tot le conquest qu'il fit; per 
so quil sot que vers fu, si les escrivoit par nuit et par jor quant 
il en avoit lisir si cum il. li avenoient le jor. 

Dont on feit: mieux cil à croire qui i fu, qui levit, queme 
font cil qui riens n'eu sevent fors quant par oir dire. Lä ces 
au bon comte Baudoin contrescrit l’estoire e Ason segner l’aperta 
qui most la tint en grant cherte tant que il vesqui. E guest il 
sot quil dit morir, si envoia son livre à sa seror la buune 
Yolent la comtesse de Seint-Pou. E si li ınanda que par —* 
de ini gardast le livre cum ele vivroit, 

La bone comtesse ha garde le livre jasqu’ä ore, Or si me 
proie que je le mete de latin en romans sans rime; por co que 
teus set de lettre qui de latin ne le zeugt eslire. E por ce que 
par romains sera-il mieus gardes, or si ores que li bomg aree- 
vesques en raconte,‘“ 


Anmerkung. Gier ifl der Ort, eine Sage anzuführen, welche mu 
Petrarca Epist. famil. I. 3. berichtet, nehmlich Daß Karl der Große & 
feinem hoben Alter im Walde bei Aachen einſt ein Mäpchen getroffen, 
fich in fie verliebt habe, beftändig bei ihr geblieben fey una auh 
als fe geftorben, ihren faulenden Körper nicht verlaffen Habe, w 
Turpin im Munde des Körpers einen Ring gefunden, dieſen bevamlı _ 
genommen und zu fich geftedt habe. Hierauf habe fh Karl mi“ 
eben folcher auffallenden Anhänglichkelt an Turpin angefchloffen, 88 
biefer ven Ring in einen See geworfen, worauf denn nun wiederum dir 
Kaiſer dieſen nicht mehr verlaffen wollte, fondern ein Schloß und’ Klofler 
an na aufbauen ließ und bis an feinen Tod die Stadt Aachen 
nicht mehr verließ. Die Sage ift nach Grimm Veillees Allemazdes 
T. Il. p. 158. sq. nacherzählt von L Ye Abendl. 1001 Rai De. 

p. 70. sq. — 















2. 


Nachdem wir jetzt bie angebliche Hiftorifche Brundlage ber X 
fage angegeben haben, wollen wir ganz Eurz die Hauptfchriften 
führen, welche von Karl d. Gr. -felbft handeln. Hierher g 
infofern fie daB fagenhafte Element feiner Befchicgte mit 


| 
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rzüglid: Gaillerd Hist, de Charlemagne, Paris 1784. IV Voll. 
®. A. Tippoltt Leben Kaifer Hard des Großen. Tübingen 
10.8. G. F. R. James France iu the lives of her great Men. 
ol. L The history of Charlemagne.. Lond. 1832. 8. Bredom 
al der Greße, wie Eginhart ihn befchrichen. Wltona 1814. 8. 
8% Ideler Leben und Wandel Karls des Greßen, bifchrieben von 
jindard. Lanıburg und Gotha 1839. FI Be. 8. Mehreres über 
n fagenhaften Karl f. b. Regis Gloſſar zu Bejardo p. 411. ag. 
ndere mehr rein hiſtoriſch gehaltene Schriften über ihn f. b. Fa- 
ic. Bibl. med. et inf. Latin, T. 1. p: 346. 8Qe Dippoldt IL. I. 
Vs. ng. u. oben Bd. IL 1. p. 186. lleb. ihn u. f. Zeit f. 
1. Capefigue Charlemagne. Paris 1342. Bruxelles 1842. 11 Voll. 
. Enden Geſch. d. Deutſch. Volks Bd. IV, p. 265. 40. Philipps 
fe Geſchichte Bd. II. p. 33. sy. leber bie Gefchichte der 
tratur zu feiner Zeit f. meine Liter, Geſch. Ed. IL. Abth. 1. w. 
ı Er. F. Bähr Geſchichte d. roͤmiſchen Likeratug im Karolingifchen 
stalter. Karlöruhe 1840. 8. | 

Ueber die Hofchargen Karld des Großen ſ. Buri Erläuterung 
Ain Deutſchland übligen Lehenrechts p. 239 — 363. Mabi!lon de 
ste diplomatica II. 11— 13. p. 113. sq. Ideler zu Eginh. c. 9. 
&. I. p. 169. sq. 

Ueber feine freilich erſt in fpäterer Zeit vorzüglich durch die Chan- 
ns de geste heraus gebildeten Paird (d. h. pares Gleiche) und Pas 
Kine (v. comes palatii) iſt aber die Haupiftille bei Turpin c. 11. 
pa ed. Schard,, die fo lautet: Ilaec sunt nomina pugnatorum 
mijerum gui fuere cum eo: Ego Turpinus, Archiepiscopus 
Rhemensig, qui dignis monitis Christi fidelem populum ad bellan- 
dem ferien ei animalum et a peccatis absolutum reldebam, et 
Öerscenss propriis armis saepe expugnabam. Rolandus dux 

i comes Cenomanensis et Blavii dominus, nepos Caroli, 
E Ducis Milonie de Angleris, natus Berilae sororis Caroli 
am qustaor armatorıum millibus, Alius tamen Rolandus fuit, 
quo nobis nunc silendum est, Öliuerius dux exercituum 
scerrimus, bello doctissimus, brachio et mucrone potentissi- 
cum tribus millibus virorum bellatorum, Estultus comes 

is, filius comitis Odonis cum tribus millibus virorum 
. Arastagnus Rex Britennorun, cum septem milli- 
virorum bellatorum. Alius tamen Rex tempore ipsius in 
kaunia erat, de quo mentio nunc ad plenum non fit. Enge- 
kras dux Aquitaniae, cuın quatuor millibus virorum bellatorum, 
eraut docti omnibus armis, maxime arcubus et sagittis. Tem- 
we istius Engeleri erat slius comes in Aquitania, scilicet in urbe 
grum, de quo non est modo loquendum, Hic vero Enge- 
vs genere Gasconus dux urbis Aquitaniae erat, quae scilicet 
üs sita erat inter Lemoricas et Biturigas et Pictavos, quam 
om Caesar Avgnstus primum iu illis oris fecit et Aquitaniam 
MR, Geiq. Ik. Wd. 3. Old, 18 








272 Karlsſagenkreis. — Zurpin. 


_ nominavit, cui etiam urbi Biturigas, et Lemovicas et Pict 
Sanctonas et Engolismam cum provinciis sabjugavit, 
tota illa patria Ayuitania votatur. Haec vero civitas post’ 
glerii obitum viduata duce auo in vastitatem verlitur, eo 
cives ipsins omnes in Runtia valle gladio obierunt nec alio 
lonos habait aınplius. Gaiferus Rex Burdegalensiam cu 
bus millibus viroram bellatoram , cum Carole in Hispaniam 
fectusest, Galerus, Galinus, Salomon socius Estulti, 
duinus frater Rolandi, Galdeboduns rex Phrisiae cum 
millibus heroum, Oellus comes urbis, quae vulgo dicitur N 
cum duobus millibus heroum : de hoc canitur in centilena 
ia hodiernum diem, quia innumera fecit mirabila. Lambe 
princeps Bituricensis cum duobas millibus virorum, Sa 
dux Burgundiae cum deeem millibus heroum, Raineldu 
ulba apina, Galterins de termis, Vuilterinus Gar 
* Lotharingtae dux cum quatuor millibus virorum, Hego, 
bertus Burgundio, Berardus de Miblis, Gumar 
Esturinitus, Theodoricus, Juonius, Berengari 
Hata, Ganalonus, qui postea traditor exstitit. Eı erat 
eitus proprii telleris Caroli quadraginta millibus militum, se 
peditum numerus non erat. Isti praefati sunt viri faınosi 
bellatores potentibus, cosmi potentiores, fortiores, Christi 
Christianam fidem in mundo propagantes, Ut enim domimus 
Jesas Christus una cum duodecim apostolis suis et di 
mundum acquisivit, sic Carolas rex Gallorum et Im 
manorum cum bis pugnatoribus Hispaniam acquisivit ad 
nominis Dei, tunc omnes erxercitus in laudis Burdegale 
coadunanfur. Cooperiebant enim totam terram illam longi 
scilicet et latitudine duabus dietis, spacio duodeeim milliar 
audiebantur fremitus et sonitus illorum. Item Arnoldus 
Bellanda prius transmeavit portus Asereos et venit Pampil 
Statim insecntus est illnm Estultns Comes cum suo 
Deinde venit Arastagnus rex et Engelerus dux cum suo 
cita simul, postea venit Galdebodus rex cum suo ex 
deinde Ogerius rex et Constantinus cum zuig 
venerunt, Novissime vero venit Carolus cum ompibus aliis 
citibus et cooperuernnt totam terram a flumine Rume usqu 
montem qui distat ab urbe tribus leucis via Jacobitana.”) 


*) Rad) Regie Gloffar zu Bojardo p. 423. werden in Ciampi’s Yan 
die Pairs in anderer Meibenfolge und Sabl angeführt. Sie 5 
’ 
















Turpinus; Rolandus; Oliverius; Estulfus; Arastagnus 
rus; Gaiferus; Gelarus; Galinus; Salomon; Balduinus; 
bodus ; Arnaldas de Berlanda; Naman, dux Bavariae; 
dux Deniae; Oellus, comes urbis Nantas; Lambertus; Cons 
tinus praefectus Romanus ; Rainaldus de Albo Spino; Galtel 
Vuilterinus; Garinus; Rogus; Albericus Burgundio; Rerardi 
Nublis; Guinardus;, Estunutus; Federicus ; Berengardus ; Hi 
Ganalonus; Ivonus; Samson, dux Burgundiae., 
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Vlten Buche der gedruckten Reali di Frameia c. 49. werben Jedoch 
nur zwölf Raͤthe angeführt, denn es heißt da: Carlo prese la sig- 
noria fece dodici consiglieri: Il primo fu il duea Namo di Ba- 
viera, il secondo Bernardo di Chieramonte, il terzo il re di Un- 
pria, il quarto il re di Boemia, il quinto il marchese Berling- 
hieri, il sesto Aquentino, il seltimo Uggieri di Africa, Pottavo 
Bovo di Agramionte, il nono il duca Amone di Darbena, il de- 
imo Otteae d’Inghilterrs, l'undecimo Saloınone di Bertagna, il 
luodecimo Morando di Riviera. Uebrigens ift noch zu bemerken, 
ab die Zahl tiefer Paird, die zumeilen Franci heißen, im Gegen⸗ 
ihe zu den liberi (f. Ducange Gloss. Med. Lat. s. v. Francus.) 
urchaus unbefcheänft ift (f. Grimm Anmerk. zu d. Rolandslied p. 
14. sq. du Meril Hist. de la po&sie Scandinave p. 477. sy.) 
ad die Ungaben hierüber bei den einzelnen Dichtern durchaus von 
nander abweichend unb widerfprechend find, fo daß ed fogar im 
hanson de Roland str. XII. v. 10. heißt: Des Francs de France 
a i ad plus de mil. Web. d. Berzmeigung derfelben unter einans 
x f. die Tabelle. 


inmerfung. Hier if zu bemerken, daß man ſich hüten muß, einige 
ſagenhafte Geſchichten von Karl V. mit denen feined großen Vor⸗ 
fahren Karl d. Gr. in Verbindung zu bringen: denn auch ber 
Teutiche Kaljer Karl V. hat feinen Babelfreis ſ. Reiffenberg Sou- 
venir d’un pelerinage en I’honneur do Schiller p. 455 — 468. 
u. Bullet. do l’acad. de Bruxell. 1838. T. V. p. 455 — 469. 


6. 3. 


Wenn wir nunmehro zu den einzelnen den Karlöfagencyeluß 
Etreffenden Gedichten und Romanen gelangt find, fo haben wir vors 
ügliy eine dreifache Eintheilung derfelben feftzuhalten, nehmlich : 

0) in Memame, welche in die Geſchichte Karld d. Gr. einleiten, 
alfo die Sagen über feine Vorfahren ıc. begreifen; 
M) in birjenigen Romane und Gedichte, welche feine eigenen Bes 

gebenheiten und Thaten umfaffer, und , 

7) in ſolche, weldye theild die Geſchichte feiner Nachkommen, theild 
feiner Pairs und Kampfgenoffen ſchilbern. 

Hierdurch gewinnt man eine foͤrmliche Deduction der Fraͤnkiſchen 
Seſchichte im Gewande der Sage bi6 herunter auf Hugo @apet, 
mit welchem die Deutſche age abſchließt und es ift dann die Sache 
neh bloßen Hiſtorikers, aus dieſem theilmeife auf gutem gefchichtlichen 
Wrunde bafirten chronologifhen Sagencyclus ſich herauszunehmen, 
08 ihm für feine Zweite geeignet erfcheint. Gewiß nehmlich iſt «8, 

fd diefe Romane und Gedichte hinſichtlich ihres hiſtoriſchen Werthes 

Wr cine ſolche Verachtung oder Vernachlaͤſſigung verdienen, als 

erſelben biöher wenigfiend von den Deutſchen een wibderfahe 
1 


274 Rarlefagenfreis. — 06 u. Blankflos. 


ven ift, welche eb vorgogen, lieber die alten Deutichen und Latein 
ſchon vielmal benugten Sefchichtäquellen immer wieder von N 
audzufchreiben oder abzudruden, ald die gar nicht To unbedent 
Staliänifchen, Altfranzöfifchen und. Spanifden Sarläromıone: ? 
zugehen und fie mit den alten Chroniften zu vergleihen, Km 
manche zweifelhafte Data der Karlögefchichte ind. Klare zu lau 
was weit müßlicher. feyn würde, als die zuwelles magern 
einfältigen Annaliften durchzugehen, deren Abdruck die Derami 
der Monumenta Germaniae gleichfalls bewerkſtelligt haben. 


$. 4. 


Unter den die Vorfahren des mythifchen Karls begreifemben 
manen, ftcht aber oben an die Gage von Flos und Blanki 
die beinahe ganz Europa durchzogen hat, ob fie gleich Lud, 
De christiana feminua Lib, I. cap, qui nom legendi Scriptom 
ſchaͤdlich zum Lefen für Frauenzimmer verdammt. Fragt man 
aber, in welcher Sprache zuerft diefe in Spanien fpielende Be; 
heit einen Bearbeiter gefunden hat, fo fcheint die Altefte Med 
den Provensalen anzugehören, bei demen fich ſchon im 12ten 
unter andern eine Unfpielung darauf in den. Gedichten der. ( 
von Die vorfindet (f. Raynonard Choix de poes. d. Try 
II. p. 26. cf. ib. T. II. p. 204 — 305. WarteaT.I,p.C% 
Diez Poeſ. d.! Troubad. p. 213.), infofern erſt bei einem 8 
des 14ten Ihdtd. in Spanien, dem Arcipreste de Hita c. | 
eine Erinnerung daran vorfommt („Ca nunca fue tan leal Bi 
flor & Flores‘ f. Wolf Ueb. d. altfrang. Heldenged. p. 69. | 
in d. Wien. Jahrb. Bd. LVII. p. 199. sq. LVIIL p. 22 
252. Anmerk. 2.). Vorhanden ift jedoch hiervon nichts mehr, 
wenig von einer nordfranzöfifchen dem 13ten Ihdté angchörige 
arbeitung diefer Sage mehr ald einige Auszaͤge bei Hoguefort 
saire T. Ill. Paulin Paris Romancero frangais p. 57 — 99, Ba 
berg zu Ph, Monskes T. I. p. CCXLIX. u. elf in ı 
Altdeutſch Blaͤtt. Bd. J. p. 19. 2q. (f. Roquefort Glessaise : 
p- 776. Paulin Paris Mas, frauc., de la bibl. roy. T. Il 
215. »q.) gedruct, ſodaß und nur noch zwei kurze R 
bem 13ten Ihdt in diefer Sprache übrig find bei P. Paris 
Berte p. 193. sq. Leroux de Lincy Recneil de chants I 
fraucais. Paris 1841. 8. pı 186. 9. U Wolf l. L P« 7 
Aus dem Franzoͤſiſchen Original ging dab Englifche Sedicht 
and Blancheflour hervor, dad früher nur in einer Analyfe bei 
Spec. of engl. metr. Rom. T. IL p. 102 — 141. befannt 
—jetzt vollfiändig gedruckt ift in Ch. H. Hartshorne Anciess 
tales, printed chiefly from orig. sources. Lend. 1829. 8, | 
— 116. Gleichfalls aus dem Franzoͤſiſchen ſchreibt ſich her Di 


Rarlöfagenfreis. — Flos u. Blankflos. 275 


Ihe Bearbeitung in 8978 Berfen aus dem 14ten Ihdt. von 
le van Uffenede gedichte (f. Hoffmann Hor. Belg. T. I. p. 
HE p. X. q. Mone Niederl. Bolkdlitt. p. 52. cf. p. 229.), 
no@ vor und haben (Floris ende Blancefloer door D. v. 
es. Mit einl. Anmerk, u. Glossar. herausgeg. v. Hoffmann 
ursleben. Breslau 1836. 8. [if T. III, ſ. Hor. Belg. P. 
» bildete Ach das Volksbuch derfelben Sprache: De Historie 
wis en Blancefleur; dewelke nadat zij lang van elkander 
lem wares, en hoevele gevaren zij uitgestaan hebben, eer 
tot den nuwelijken staat konde komen. Zeer aangenaam 
sakelijk om te lezen. Amsterdam 1817. 4. [f. Van den 
De nederlandsche Volksromans. p. 1 — 5.]. Gleichfalld 
er Srangofifhen Quelle, nad) einem gewiffen Ruprecht von 
oder Mupert von Drlandt (der Ort Orbant bei Weißenburg 
5 wird genannt in einer Urkunde von 1275, die Klaufe Or⸗ 
r in einer andern vom Jahre 1310, letztere liegt in Baiern 
rofl), wie er felbft v. 142. ag. fage („Es hat Ruprecht von 
Setihtet in Welfchen Mit rimen [und] ungevelfhen Das 
üſchen willen Han Alſus will ich vohen an), dichtete im 13. 
a gewiſſer fonft unbekannter Conrad Flecke, den Udelung 
Bo. I p. 72. grumdlod für eine und diefelbe Perfon mit 
aanten Minncfinger Conrad Schenken von Lande anficht. 
eigens nicht eben aubgezeichneted Gedicht, beftchend aus 7885 
Mn. d. Berlin. Hdfchr. ungenau abgedruckt in d. Müllerfch. 
altd. Ged. Sb. II. (ſ. darüber Hagen Gidr. p. 159. 4q. 
Seh. d. Heidelberg. Bibl. p. 444. Roſenkranz Geſch. d. 
Borkı p. 2310 — 314. Gervinus Bd. I. p. 494. 4q. IA. 
Wi. q.] —). Sonſt giebt ed noch eine kuͤrzere Bearbeitung 
Ingenannten in Niederdentſchem Dialect, gedruckt bei Bruns 
veutfche: Gedichte. Berlin 1798. 8. p. 217 — 288. (f. deil. 
ag p. ALT. 0g.), welche in Profa umgearbeitet iſt in Buͤſchings 
Dichtungen. 1814. Bd. I. p. 151— 213. (f. Scheller Platts 
SBüdhrrfunde p. 59. sy.). Aus dem gleich zu ermähnenden 
po Boccaccioꝰs dagegen ift bearbeitet dad Deutſche Volksbuch: 
eſchone newe hifkort der hochen lieb des Funiglichen fürften 
onnd vom ſeyner lieben Bianceffora. Metz 1499. fol. ſſ. 
Deutfche Aanal. Bd. I. p. 248.] ebd. 1500. fol. [f. Pan⸗ 

p- 2507 und im Buch der Liebe. Frfft. 1587. fol. BI. 
179., welches Hand &acyd dramatifch bearbeitet hat, in |. 
Bo. 1. B. 3. Wahrſcheinlich unabhängig von dem Trans 
Borbilde, wiewohl er und feldft L. 3. p. 6. [ed. 1723] 
het, daß die Geſchichte dereits lange im Echwunge fey, dich⸗ 
m’ aber Boccackio feinen profaifchen Roman Philocolo, 
se 6der Philocopo (Incomencia, illibro primo: di Florio: 
Zismzsflore chiameio-Philocolo. V’enez. 1472. fol. Fior. 
[1492] fol. Milano 1476. fol. 1478. fol. Napoli 1478. 4. 
1481. 1488. 1497, fol, Milano 1520. 4. Venez. 1538. 
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8. 1551. 1554. 1575. 8. — II Filocopo di nuovo rivedufi 
corretio e alla sua vera lezione ridotto. Firenze 1594. 8. 
1542. fol. f. Ginguene Hiat. li. d’Italie T. III. p. 645. 2q. 
terweck Bd, I. p. 198, 20. Mazzucchelli T. U. 3.p. 1854. ( 
gel Characrerift, u. Critiken Bd. II. p. 327.09. Paulia Pars 
frauc. T. Ill. p. 827. sq.), der jedoch nicht etwa zu verw 
iſt mit einem Gedichte ded 15ten Ihdts. in 137 Strophen be 
Dio damore Bianchifore Florie. 3. I. [Rom] et a. 4. [f. Aus 
Catal. edition. Romen. p. 419.] s. |. 1485. 4, La histo 
Florio e Biancihiore Bologna. 1480. 4. Milano 1505. : 
inamprasnento di Florig e di Biancifiore s, I. et a 4. O 
aber der Spaniſche Roman: Flores y Blancaflori. La bist 
los dos enamorados Flores y Blancaflor rey y reyna de I 
y_eınperadores de Roma s. |. 1512. 4. Alcala 1612. 4. [? 
in d. Bibl d. Rom. 1777. Fevrier p. 151 — 225. u. T 
Corps d’extr. de Rom, de cheral. T. 1. p. 207. sq.] nad 
caccio gearbeitet, oder vielmehr wie Tressau 1.1. annimmt, nach eu 
tera Spanifchen Gedichte gemacht ſey oder dem Provengalifchen, if 
wis. Nach diefem Spaniſchen Roman ift nun aber gefertigg: H 
amoureuse de Flores et Blaychefleur samye, avec la complain 
fait un amant coufre amour et sa dame. Le tout wis dl 
nol en Francais par maistre Jaques Vincent, Paris 15. 
Lyon 1570. 8. Rouen 1597. 12. Ganz modern iſt: Am 
de Flores et de Blauchefleur, tirdes de l’Espagnol par m 
Gendre de Richebourg. Paris 1735. II. Voll. 12. &edf 
ed noch von Lodovico Dolce in Dttaven L’amore di Fk 
Biancafiore, Venez. 1532. 4. Nach welchem Muſter, 0 
einem Staliänifchen oder, was weniger wahrfcheinlid ift, nad 
Branzöfilhen die Neugriechifche Bearbeitung in politifchen 
efertigt ift, von der Lawmbec, De bibl. Vindob. T. V. p 
Nessel T. I, p. 342. sq. u. Fauriel Chants popul. de la 
T.1 p XVII- XIX, ſprechen, läßt fi), da dad Buch ncı 
gebrucht ift, nicht angeben. Es bleibt nunmehr. blod noch 
mis einigen Worten der Nordifchen Bearbeitungen zu gedenke 
zwar haben wir eine Iöländifche Profabearbeitung diefes E 
die freilich noch ungedruct ift, zu nennen (f. Nyerup Wi 
Mordfabl. p. 113. Anm.), ferner hieraus eine Dänifge © 
überfegung (Flores og Blantfeflor. Köthen. 1509. 154%. 
1745. 8. f. Nyerup 1. I. p. 112. 2q. u. Danske Digtefunftd 
rie. ebd. 1800. Bd. I. p. 105 — 114. Altdeutſch. Muf, 
p- 349. sq.) und endlih eine Schwediſche in Werfen, vielleid 
dem Deutſchen, zwifchen 1299 — 1312. auf Beränftaltung ber 9 
Eupbemia gefertigt w. höfche. noch erhalten (Petersen Det D 
Norske og Svenske Sprogs Historie. Kjöbhvn. 1830. T-II.p. 
Aus dem Deutfchen ging hervor dad Böhmifche Volfdbudy: Krems 
neb Historia wo welike ınilosti knieczete a kraal« Floria a gehe 
paunie Biantzelorze, w Praze. 1519. fol. 1600, 8. Im AUllg. f. ! 
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franz p. 301 — 304. Warton T. II. p. 186. 4q. Mel. üir. d'une gr. 
Bivl. T. XIV. p. 334. Reilfeuberg 1. I. p. CCXLIX — CCLVI. 


Anmerfung. Bei Le Grand d’Aussy Fabl. et Contes T. I. p. 
306. sq. findet fi unter dem Titel Hueline et Eglantine ou le 
Jugement d’Amour ou Florence et Blancheflor eine Analyſe 
zweier altfranzöflichen Fabliaux bei Barbazan Recueil T.II.p 354. 
sq. u. Meon Nouv Rec. T. I. p. 353. sq., die ven Titel nach 
hierher zu gehören ſcheinen. Allein dieß ift nicht ver Ball, fondern 
das Gedicht enthält nur die Schilverung des Streited zweier Frauen⸗ 
zimmer mit einander, von denen cine cinen Ritter, vie andere einen 
elero liebt, über den Vorzug berjelben vor einander und ihre Bes 
refung auf ein Cour d’Amour. 


$. 5. 


Bir kommen jeht zu einem Roman, der feiner Abfaffung nad) 
heili einer der ſpaͤteſten dieſes Cyclus ift, der Meihenfolge der Bes 
gebenheiten mad) aber in die erftz Claffe der Karlsromane gehört, eBift 
dieß le roman de Valentin et Orson oder die Geſchichte der 
beiden Neffen Pipind von feiner Schweſter Beliffane und dem Gries 
qiſchen Kaiſer Alegander, in weldyen feine eigenen Thaten mit hins 
eingewebt find. Wabrſcheinlich iſt dieſer Rman In Zranfrei uns 
tee Kari VII. zuerſt in Profa aud andern Karldromanen, z. B. 
aus_den Enfances de Charlemaigne, dem Octavianus, Eleomaded 
x. zufanımiengefgrichen morden. Audgaben fiad: Ed. Pr. Valentin .. 
et Orson. Lyon 1489. fol. ſſ. Bruuet T. IV. p. 410. sq.] — 
L’histoire des deux nobles et vaillants chevaliers Valentin et Or- 
son, filz de l'empereur de Grèce ei nepveux du très vaillant et 
redonbte ray Pepin, jadis roy de Frauce. Lyou 1495. fol. 1526. 
fol. Paris =. a. [vor 1550) 4. Lyon. 1605. 8. Audzug in d. 
Bibl. d. Bom. 1777. Mai p. 60— 215. Hicraud gingen nun aber 
Kıuer eine Italiäniſche Ueberſetzung (Ilistoria de i due nobilissimi 
ei valerosi fratelli Valentino ei Orsone, figliuoli del magno im- 
peraiore di Constantinopoli et nepoti del Re Pipino . .. » fra- 
detia di liagua francese. Venez. 1558. 8. ib. 1612. 8., ferner 
eine Riederländifcye (Een schoone historie van de I\wee gebroeders 
en vrome ridders Valentyn en Ourson den wilden man, zoonen 
van Alexander keyzer van Konstantinopulen en neven van Pi- 
pisus koning van Vraukryk. Nieuwen druk, van nieuws over- 
zien en op vedle plaeisen verbeierd, vercierd met plaeten. Ant- 
werpen s. a. 8. — Een schoone en wonderlijke Ilistorie van 
Valentijin en Ourson, de iweo Edele vroome Ridders, Zoouen 
van den Klogeuden keizer van (irieken, en Neven van den Edelen 
koning Pepijn, toen ter tijd kouiug van Vrankrijk. Uit het 


| Fransch in ’ı Nederduits overgezet. Van nieuws overgezien eu 
verbeterd met eeuige schoone Figuren. Deventer. 1791. Amster- 


dam 2. a. 8. f. Van deu Berg De nedcıl, Volksr. p. 6 — 9.) 
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deögleichen eine Engliſche (The hystorie of the (wo valyante bre- 


thern Valentyne et Ürson. -Lond. Coplande s. a. 4. Valentine % 


and Orson, ihe txwo sounes of the Emperor of Greece. Lend,, 


1637. 4. 1649. 4. 1688. 4. 1694. 4. f. Douce Hllustr. of -Sha- 
kesp. T. II. p. 240. sq. Brydges Bibliogr. T, L p. 469: #q.) 
Auch nach Jtland fand diefe Sage einen. Eingang (f. Halfdan- Ei- 
nar Hist. litt, Island. p. 102.) und in Spanien verbreitete fie Lope 
de Veja in feinen Comedias T. I. dramatifch, wiewohl fie im ers 
ftered Land aud Deutfchland, in Ichtercd aus Trankreich gekommen 
feyn mag, In Deuſchland haben wir zwei Bearbeitungen ftbrig, 
nehmlich eine in Nicderdeutfcher Mundart und in Verſen (b. Stap 
hotſt Hamburg. Kirchengeſch. Bd. IV. p. 231. sq.), vielleicht aus 


. dem Nicderländifchen Sedicdyte Nameloos ende Valentija, von weis 


dem Hoffmann in d. Alıd. Blatt. H. Il. p. 204. 2q. 92 Beiſe 
mitgetheilt bat, entfprungen, da ed auch denſelben Namen Valentu 
und Namelos führt, und dann wieder zurüc ine Hochdeutſche übers 
feßt (52 Verfe ald Probe im Deutſch. Muf. 1784. Bd. 11. p, 91 
— 93.), und cine andere weit längere und umſtaͤndlichere nach dem 
Franzbſiſchen Profaroman durh Wilhelm Ziely von Bern gleichfals 
in" Profa (Ed. Pr. In difem buch werden begriffen vab gefunden 
zwo’Hiftorlen. Die erft Hyſtori von zmeyen treumen gefellen, Dis 
wier und Arto. Die ander Hyſtori jagt von zweyen brüderm Bas 
Ientino und Orſo. Gezogen vss Frantzöd. zungen in Duͤtſch burch 
W. Ziely. Bafel 2521. fol. Al. LVII— CLXXXII. — Bor 
Valentino und Orſo. Welche Keyſer Alexanders von Conflantinspd 
Söhne doc) durch falfche perretherey eines Erzbiſchoffs am Hof Vie 
Keiferin che fie jrer Geburt entlcdigt, vertrieben ward. ehr auffd 
newe gebeffert, Sorrigirt und gemehret. Frkft. a. DM. 1672. 8. — 


- aM 0 PER HM 3 aM ı€E° 


Hiftoria von Valentino vnd Urſo zweyen Gebrüdern, aus deni Frans 


zöfifchen verteutſcht. Baſel 1604. 8. Frkft. 3. a. 8. Leipj. 1607. 8.) 
Nach letzterem Volksbuche dramatiſirte endlich Jacob Ayrer das ESr⸗ 
jet in feinem Opus iheatricum Bf. 261 —323. ſ. a. Hagen Sidr. 
p- 163. 2q. 533. u. Muf. Bd. Il. p. 330. uq. 388. . 


Anmerkung. Der vorhin erwähnte roman de. Gleomades 
wurde ton dem unten noch zu erwähnennen Adenez 30 zoy in 
19000 achtiylbigen Verſen auf Bitten der Branzöftichen Königin 
Marie und ibrer Couſine Blanche, deren Namen er zulege im einen 
Heroftichon angiebt, gedichtet, nachdem ihm dieſelben das Sujet, wel⸗ 
ches offenbar orientaliſchen Urſprungs iſt, da es als Hauptpointe 
jenes Zauberpferd, mittelſt deſſen man überall hinfliegen kann, ent 
hält, vorerzäblt hatten (ſ, Jubinal zu Rutebeuf T. I. p. 852. sq.). 
Es ift übrigens eine reine Liebeögefchichte und fpielt unter dem Kai⸗ 
fer Diocletianus. Erhalten bat fi) dieſes Gedicht hoſchr., jereh 





bis jetzt kennen wir es nur aus Proben bei Reiffenberg Ph. Mous- | 
kes T. I. Introd. p. CLXXXVIIL u. Van Hasselt Mem. sur la f 





Rarlefagenkreis. — Kaifer Octavianus. 279 


oesie franc. en Belgique p. 85— 91, Mebrigend war es das 
este Werk feined Verfaſſers ) (j. Paulin Paris zu Berte aux 
gr. pies. p. xivij.sq.), über welches nachzufehen find FranceLilt. 
1834. T. XIL p. 419. Journ. d. Sav. 1834. Juin p. 345 — 
847. Keighiley Tales and popular fictions, their resemblance - 
and (ransmission from country 10 counlry. Lond. 1834. 8, 
p. 41 — 89. Sinner Catal. mss. Bernens. T. III. p. 395. ®olf 
Web. d. neueſt. Heldenged. d. Franz. p. 32.). Uebrigens halte ich 
Die Bemerkung der Verfaffer des Catal. de la Vall. P. I. T. II. 
p. 220. für eine Verwechſelung, melche fagen, daß Girard d'A⸗ 
wien benfelben Stoff gleichfalld metrijch behandelt habe. Wahre 
ſcheinlich Hat zu Ende des 15ten Ihdts. ein gewiſſer Branzofe BE le 
lipp Camuz oder Camus, ven Andere für einen Spanier gehal⸗ 
ta haben, weil er lange in viefem Lande Iebte (ſ. Biogr. Univ. 
T. VI. p. 666.) dieſen metrifchen Roman in Spanifche und Frans 
zoſtiche Proſa überfegt, denn wir haben jetzt nocd beine Re⸗ 
keetionen vor und. Ausgaben: Cy commence le livre de Cla- 
mades fils du roy despaigne et de la belle Clermonde, fille 
du roy Carnuant. s. 1. et a. [Lron 1480] fol. Cy finist Cla- 
mades ung livre tres excellent et piteux. Lyon 1488. 4. Pa- 
ris s. a. 4. Rouen S. a. 4. (f. a. Aventures de Clamades et de 
Clarmonde, tirees de l’espagnol par LeGendre de Richebonrg. 
Paris 1733. 12.) u. La historia del muy valiente y esforcado 
cavallero Clamades, hijo del rey de Castilla et de la linda 
Claramonda, hijo del rey de Toscana. Burgos 1521. 4. Le- 
rida s. a. 4. Alcala de Henarez. 1603. 4. Ausg in d. Bibl. 
d. Rom. 1777. Mai T. I. p. 168 — 225. u. Tressan Corps d’extr. T. 
I. p. 293. sq. u. Oeuvr. chois. T. VIl. p. 271—316. Gin an« 
derer Anzug in d, Bibl. d. R. 1785. Fevr. p. 3 — 64. 


6.6. 


Ein anderer vorkarefingifcher Roman ift aber die Gefchichte vom 

Kaifer Dctavianus, der feine trene Gattin Dufolina, überredet 

son feiner Mutter, wegen angeblichen Ehebruchd verftieß, worauf fie 

in die weite Welt fliehen mußte und ihre Kinder Florend und Otta⸗ 

van gerade wie im Roman von Valentin und Urfon verliert, indem 

wie bier Urfon (Ourson, d. i. fleiner Bär) von einem Bären, fo 

Octavian von einem Löwen **) aufgezogen wird, der ihm fodann 

"> Er fogt von ih: 

Cil qui fil d’Ogier le Danois 

Et de Bertain qui fu au bois 

Et de Buevon Je Cosmarchis 

Ai un aufre livre entrepris. 

"NH d.R. diFr. L. I. c. 53. ift jedoch der Löwe, welcher Detavian 
19 Yahıe beienäßt und begleiter bat, der Evangelift Mascus felbft, über 

deflen Verbindung mit den Lömen zu vergleichen ift Fabric. Cod. 

Apoer. N. Test. I. p. 383. 559. u. Heuschen. Act. 88. Antverp. 

25. Apiil T. 1 


’ 
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überoll hin folgt, wie der Loͤwe Im Iwain oder Chevalier au lion. 
Da Schluß ift natürlich gut, ſodaß Ichterer König von Spanien 
und zömifcher Kaifer, Florens aber König von Eugland wird. Die. 
Seſchichte fpielt nach dem Deutſchen Volksbuche unter Dagobert und 
feheint aus einer und derfelben Quelle mit dem Roman von Maus 
gis und. Vivian’ zu feyn (ſ. Besli di Francia Il, c. 46. 48. 53, 
Schwidt in d. Wien. Jahrb. Bd. XXXI. p. 108. 24). Mas. 
würdig iſt cd übrigend, daß in der gleich zu nennenden Dramatifggen 
Bearbeitung deb Band Sacht der Kaifer Dctavianus, der beiläufs 
in b. Resli di Fr. 1, 1. König v. Frankrelch u. Fioravante heißt, da 
eömsifche oder orientalifche Kaifer Heraclius ift. Nach den Reali di Fr, 
aub denen die ganze Gage beramögeriffen iſt, iſt aber die Genealogie 
folgende: | | 


Fieravante heirathet Dossolina, u des Koͤnigs v. Scondia Balante 


. Octavian von Loewen, König v.IGiberte fler vi 0 
Scondia heiramhes die Tochter des Sibiha, Königin von 





Galtans dv. Darin Angaria m, 
Boveto Dahl 
| Constantin 
Pipina | 
Carl d. Grosse 


“ Die ältefte Bearbeitung ſcheint nun aber die Franzoͤſiſche Hanke 
ſchrift in Verſen zu feyn, welche Barreis Not. sur le rem, du opmte 
d’Artois p. 205. sq. unter dem Titel: Klorence et Otevien de 
Rome, Livre des haulx fais et vaillances de l’empereur Ottemen 
ot de ses deux fils anführt. Daraus ging fpäterhin das Fragjo⸗ 
ſiſche Proſavolksbuch: Lhisteire de Florent z Lyon, enfants de 
Pompereur de Rome (ÖOctavien) Paris ». a. 4. Troyes s. a. 8. 
hervor, in deffen Prolog gefagt wird: ce liure a este tramaiate de 
latin en frangois, exiraict des croniques et pour ce que plusieurs 
se delectent a lire en prose a eie tramslate de rithume ea prose 
einsi qni sensuit. Gleichfalld aus dem Franjoͤſiſchen Reimzedichte 
ging ater hervor dad Englifche Gedicht Octeuian Imperator (b, We- 
ber Metr. Rom. T. III. p. 155—239. Auszug jen. altfr. Hoſchr. IR Bo- 
maunce of Octavian, eınperor of Rome. Oxford. 1809.8. Im Ag. ch. 
Warton T. I. p. 201.59. u. Weber T. 1.p. LVIII), welches ſich v. 405» 
(The frensch seyd he was of heghtl Ten foot of lengıh) auf eine 
Sranzöfifcye Duclle und v. 1359 (Be Seyne water, seyd ibe La- 
tya) auf cine Lateinifche bezieht. Daſſelbe gefchleht in dem Beuts 
fen Vollöbuche von Kaifse Octavianus (Eine ſchoone vnnd Furt 


m Dctavianus, ein Lufifpiel in zwei Xheilen. Jena 1804, 
Nereb Dentfäe Bellibücder p. Iaı — fowie audy 
chem -gleieh Namens (En ffiorm Hiforie em Leyfer 
mus Wrwe 09 ts Gönner. Kjöbhen. 1597. 1658. 1662. 
„ 1785- 8. f. 0. Nyerup Almiad. Mordfablääe. p. 
, fowie in dem Sqwediſchen Voltkabuch (f. Lenstroem 
es. Hist. T.1.p. 116.29.), und endlich aud) Hand Bahr 
tückz Ein Gomebi, die vertrieben Keplerin mit den jweyen 
‚bhmem (in d. Kemptn. Ausg... Werke Wh. I, 3, 86. 
5 Deusich. heat. Balin 1817. 8, Bd. I.p. 184. 09.). 
dp eim ungedrudteb Branzöfliäed Mysiöre d’Octavien 
le "Fiburtise (fj. Hist, univ. d. Theätres. T. XI. p. 
allein dieſes gehört offenbar nicht hierher, - Es giebt auch 
öndifi Voltsbuch „Elorent und Lion’, ed 1021 
redict des Biſchoffs vom Matwerpen mit verboten wurde, 
‚ Zitel kasa ich nicht gemauer angeben, da ich daffelbe 
nahabe. Ebenfo kann ich nur vermuthen, daß Hans Eachs 
nutten Kaifer Eraclind bed Deutichen Minnes oder Meifterfänger 
Dite, (1. Bragur Bd.IV.2.p.197. Hagen Muf. Bd. I. p. 190.) 
naht habe. Achalich iſt ebenfald das Sranzöfilche „Bliracle de 
Dame au sujet du rei Thierry, à qui ss möre fit enten- 
Osanne sa femme, avoit eu reis chiens, pendant qu’elle 
n trois file; par suite de quoi il la condemna d mort; et 
pi durent la punir la mirent en mer et depuis le roi 
ses enfans et sa femme, welches gedruckt if in Monmar- 
Michel Theätre frangais au moyen Age, Paris 1839. 4. 
— 608. 


rlung. Es värfte Hier der Det fehn, einige fehr verbreitete 

uud Volkebacher anzuführen, deren Bafis ebenfo wie im 
am de Valentin et Orson und de Florent et Lion vie un» 
dia verfannte Treue einer Gatlin gegen ihren Mann If, die jes 
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a) bie Seſchichte von ber Heiligen Genoveva, der Gemahlin 
Siegfrids, Pfalzgrafd von Dfftendind und Herrn’ von Eimmes 
ren bei Trier um. 732 gur Zeit der Känıpfe Karl Märtelld 
mit den Garacenen wird zuerft erzählt von einem Carmeliter⸗ 
moͤnch zu Boppard, Matthiad Emmi, um 1272 (als Histo- 
riola de exordio capellac Frawenkirchen, in: M. FEuamich 

“ Geneviöre de Brabant, trad. du Latin p. M. E. de la Be- 
dolliere. Paris 1841. 8. [auch nr. IV. von La Plejade] p. 
16—24.), ging dann Über in Freher Orig. Palat. P. II, p. 
1254. und wurde Franzoͤſiſch bearbeitet von dem Jeſuiten Pater 
Cerisier in ſ. Buche: L’innocence reconnue, Paris 1647. 8., Nies 
berl.in: De historie van Genoveva, huisvronm van Siegfried, 
Graaf van Trier. Tweede verbeterde druk, Rotterd. s. a,4. 

[I van den Bergh De nederl, Volksom. p. 55. sg] und in 
dem Deutfchen Volföbuch: Eine ſchoͤne Hiftorie von ber Genoveva. 
&ilin.s. a. 8. (fe Goͤrres Deutſche Volkob. p. 246. aq.) u. in Mars 
bady’s Voltob.Leipʒ. 1838. 8. nr. VIII. Hieraus ging Äbrigend dab 
Boͤhmiſche Voikebuch gleiches Namens hervor (Hlystorye trpeliwe 
Hraböace z Brabantu gmenem Genowefd. Y" Olomanci. 
1767. 8. W Praze. 1789. 8. W Giblaws 1805. 8.). Uch, 

dv. Schwediſche Volkab. f. Lensiroem T. I. p. 118. 

P) Die Geſchichte der Griſeldis, der Frau des Markgrafen 
Walther von Saluzzo hatte Petrarca lange vorher, che der Des 
cameron ded Boccaccio ihm zu Geficht gefommen war, ik wels 
chem diefelde G. X. nor. 10. erzähle if, angeblich nad im 
Paremeut des Dames (ſ. Galland Discours sar quelg. anc. 
poöt. franc. mas., in d. Meın. de l’acad. T. Il. p. 743.) 
mündlich gehört (f. Ejd. Opera. 1581. p. 540. Sade Vie de 
Petrarque T. III. p. 797.), fie aber nachher. doch ins Latei⸗ 
niſche überfegt, ald: De obedientia et fide uxoria (Op. I. 1.) 
und fie Boccaccio gewidmet. Diefe Lateiniſche MWearbeitung 
(Epistola dri. Francisci Petrarche. Laureati poete. Ad dim 
Johem. Florentinn pootam. De Historia Griseldis. mulieris 
maxime cöstanlie et patiötie. 4. |. et a. [Colon. 1470.]4.— 
Incipit epistola Francisci Petrarche de insigni obedientia el 
fide uxoria Griseldis ia Waltherum. Ulm. 14783. fol, ». b. 
Manni Illustraz. del Bocc. p. 607. sq.), wurde balb nachher 
ind Sranzöfifhe (La patience de Griselidis, Brehan Lodeac 
[en Bretague] 1484. 4. s 1. [Vienne] et a. 4. — La pr 
tience de Griselidis marquise de Saluces. Paris a. a. 4. — 
La grande et merveilleuse patience de Griselidis, hille d’ua 
pauvre homme appell& Janicolle, du pays de Saluces, Lyoa 
1525. 4.) u. Deutfche (Ain epiftel francifi Petrarche von groffer 
fätifeyt einer frumen Gryſel gehaiſſend s. 1. et a. [lm Zaine 
1473.) fol. s. 1. et a. [Uugtpurg Sorg 1480.) fol. — Hit 
endet ſich die Epiſtel Francisci Petrarche ud latin zeteuſcht ge: 
macht von einer tugentreichen frowen geheiſſen Griſeldid. Augb⸗ 


— — —— 
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yurg Zainer 1471, fol. — Diff ift ain cpiftel francifi Petrarch⸗ 
von groffer Hätikayt ainer frawen Gryſel gehaiffen. Hugdpurg. 
Baàmier 1472. fol. 2. 1. [Straßburg] 1478. fol. Niederdeutſch: 
de bifterie. van der Duldicheit der vrumen Geifeldid van der 
Franciscus petrarda fhrifft. =. 1. et a. fol.) überfert. Wahrſcheinlich 
diente Petrarca auch dem ungenannten Staliänifchen Lichter 
sum Morbilde, der die Begebenheit in Octaven befang, bei Manni 
l,. 1. p. 621. Uebrigend erzählt Phil. Forest. De plerimis 
elaris scelestiaque mulieribus c. 145., daß fich bie Begebene 
heit im J. 1025 jugetragen habe. Bon Altern Branzbfifchen 
Sabliaug über diefen Gegenftand ift nody Feind gedruckt, wes⸗ 
yalb auch mur wach einer Profaerzäplung ein Auszug gegeben 
it bei Legrand d’Aussy Fabl, et Count, T. 15. p. 297. sq. 
ef. App- p. 16. aq., dagegen findet ſich eine fehr alte Hoſchr. 
eimed dergl zu Chartred (f. Duplessis in d. Catalogup des. 
mas. de la bibl. de Chartres 1840, 8. ar. 411,4.) und zwei 
auf der Waticanbibliothet (fr Grejih Spicil. Vatican. p. 85.), 
wogegen das Franzoͤſiſche ſchon 1395 gefchriebene Miyfere Le 
mystöre de Griselidis, marquise de Saluces (4 85 peraonna- 
ges. Paris s. a. 4. 1832. 8. ſ. Brunet T. III. p. 357. Hit. 
univ. des theätres T. XJ. p. 48. »q.) jedenfalld _nuf eine 
Nachahmung einer Franzöfifhen Profabearbeitung if. Bon 
der Marie de Trance haben wir eine ganz ähnliche Erzdhlung 
erhalten in iheem Lai del Freisne (Oeuvr. p. Roquefort. T. 
l. p 198. 4q.), die auch ald englifche Ballade Lord Thomas and 
Fair Anne nachgeahmt ift bei Scott Scot. Blinstrelsy T. 111. p. 37. 
sq. [Paris 1838. T. 33. p. 113. sq.], allein Chaucer hat dagegen feine 
Cierkes Tale unmittelbar nad) Petrarca gearbeitet (f. oben Bb. 11. 
2. ps 1033.). Nach demſelben MWiufter haben au die Englis 
(hen Dramatifer Dekker, Chettle und Haughton (The plea- 
seunt comodie ef patient Grissill by Th. Dekker, H. Chettle 
and W. Hauglıten. Lond. 1603. 4. 1840, 4. u. in Dod«- 
ley Old Plays, 1816. T. Ill, p. 7. »q.) gearbeitet, fowie des 
Dexutſche Dieter Hans Sachs (Die geduldig und geborfam 
Marggräfin Srifelda, in f. Werk. Bd. I: p. 246. 29.). Weiter 
wurde die Geſchichte auch behandelt von Pauli in feinem: 
Schimpf und Ernſt. f. 25. und in dem Deutfhen Volksobuch: 
Schöne anmuthige Hiftorien, von Marggraf Walıhern (darinnen 
deſſen Leben und Wandel und mad fich mit ihm gugetragen, 
dem Leſer kuͤrzlich vor Augen gefiel wird. =. 1, et a, 8. Aufs 
neue mit ſchoͤnen Figuren geziert und verbeffert. Gedr. in dies 
ſem Jahr) 8. Uudzug in Meihardt. Bibl. d. Romane Bb.1ll. 
p. 58—68. (®. a. Goͤrres Deutſche Bolföb. p. 148—151.). 
Aus dem Deurfchen ging diefe Eage über in dad Holaͤndiſche 
VBolksabuch gleihed Namens (De vrouwe peirle ofle dry vou- 
dige histerie van Helena de Verduldige) Griseldis deZagt- 
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"moedige, Hlorentina de Getrouwe, alle dry aanzienelyke 
- is vedle deugden, maer meest in Iydıaemheyd, diezy in te- 
"m gemspoed, overlast em beproevinge getsont hebben. Gemomen 
"dt de oude Historie, ende nieuwe lüjks tet profijt der Jong- 
heyd oversien, byeen-vergederd ende seer verbeterd. Ende 
'vergierd met yerschyte schoone Figueren. Autwerpen 1621. 
8.:-— Een schoone Historie van de geede vrouwe Griseldis, 
: welke zeer zuiverlijk is om te leezen, ende spreekt wat 
een mensch door patientio em gedald al verweroem mag, 
die hem in tegendspoed geduldigliik draagt. Ammierd, s. a, 
Koene. 4. [. van den Bergh De nederl. Veiksrom. p. 48. . 
sq.), in das Däntfhe (Kjöbhen. 1597. 1697. 1700. 1783. 8. 
(van. Amind. Mordlabläön. p. 140. q), In dns Schwe⸗ 
ſche (s. 1 1654. 8. cf. Lenstroem Svenske Poes. His. T. 
5 p. 121.) und in dad Idslaͤndiſche ald Gaga af Briöhilt 
Aholeamodu (udi nogle) Af Waltara Bestaya (f. Nyerapi.i.p. 
141.), vermuthlich endlich audy in dab gedrudte Böhmifche Bolfös 
buch (Walter a Griselda. W Praze 1520. 8. W Olem. 1770. 8. 
— Kratschwilnä Kronyka o ırpäiiwe Kryzelde kterdıte 
ackol z chudeherodu pochäzela, wsak ale w kräse, einssiech 
& trp@li wosti muohe prewysowala, W Kume 1808. 


8 —) 
7) Die Geſchichte von der geduldigen Helene aber dar 
gleichwantigen Prinzefiin von Eonftantinoyei um 890@ m. Ehe. 
in- welche ſich ihr eigner Vater verliebte, fodaf fie flüchten mußte: 
fie heirathete, nad) Britannien gefommen, dert einen Abnig, 
Namens Heinrich, allein der Untrene befchufldigt, mußte fie mit 
ihren beiden nachher heiliggeſprochenen Soͤhnen 23 Jahre lany 
tm Elend leben, bis ihre Unſchuld an den Tag kam. Natuͤr⸗ 
lich laͤßt ſich dieſe Geſchichte Hifterifch nicht erweiſen, alla im 
Matth. Paris. Hist, Maj. p. 565. wird dieſelbe Seſchichee von 
Dffa, dem König der Weflangeln erzähle. Wie dem amp feyn 
mag, es eriftiren mehrere fehr alte Verfionen diefer Legende, 
die bioß in einigen Nebenſachen von einander abweichen, J. B. 
hat der Nordfranzöfifche Trouvere Philipp de Reimeb 18. 
Ihdt. über eine ſolche Begebenheit einem verfificirten Retea de 
ia Manekine verfafft, der davon feinen Namen bat, weil mchs 
rere Male eine Puppe ftatt der tugendhaften Pringeffie vers 
braant wird (f. de la Rue Bard. et Jongl. Anglo- .T 
I. p. 366— 374. Wutjüge b. Monmergae |. I. p. 842 — 
550. Gedruckt als: Roman de la Manekine par Piilippe 
de Reimes, trouv&re du 13. siecle publ. p. Fr. Michel. P= 
ris 1840. 4.), nur daß hier der Vater ein König von Ungam 
it. Hiernach arbeitete der Berfaffer de6 Miracle de MNosire 
Dame, comment Ia fille du roy da Hongrie se copa ie maia 
poar ce que son pere la vonloit espouser et un eutargen 
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ia garda vij ans em sa mulete, welches abgedrurft ift in Mon- 
merque et Michel Tiheftre franpeis au moyen Age p. 481 
—542. Eine andere Quelle ıfl aber das altengliſche Gedicht 
Emare (bei Rison Auc. Engl. meitr. Ron. T. II. p. 204 
247.), bnußt (f: Warton T. I. p. cLxzxx. cxcı. excr. Il. 
p. 109. 123., wo Proben gegeben find) von Gower Confemsie 
Amentis L. II. p. 38.2q. u. Chaucer in f. Man oflaw’s tale 
(j. oben Sb. 11. 2. p. 3032.) und nachgeahmt von dem Italiaͤ⸗ 
nifchen Novellendichter Eer Giovanni in feinem Pecorene I. 
10. Ungewiß ift es aber, wornad) unmittelbar dad Franzoͤ⸗ 
fifde Profavolfitud: Le roman de la belle Helaine de Con- 
stentinople, ınere de St. Martin de Tours et de saint Brice 
sen fröre. Paris =. a. 4. Paris. 1586. 4. Troye s. a. 8. 
(Audjug in d. Melang. tir. d’une gr. Biblioth. T. VIII. p. 
182.29.) Rammt. Aus biefem ging aber daB Deutfche hervor: Ein 
ſchͤn anınuthige und leſenſswuͤrdige Hiſtorie von der gebuldigen 
Helma, Tochter ded Kaifer Antonii, welche in aller Gedult 
fosicte Trangfalen und Widermärtigfeiten mit hoͤchſter Leidſam⸗ 
keit und Etärke ſowohl bei Hofe als bei ihrer 22jährigen Wan⸗ 
derfchaft audgeflanden. Allen Weiböperfonen zum Beifpiel, des 
nen Puridfen Liebhabern aber zum Schröcken in Drur gegeben. 
Kılla am Rhein u. Nürnberg. 8., welches Goͤrres 1. 1 p. 137 
— 145. ald Profabearbeitung eined verlorengegangenen altdeuts 
ſchen Sedichtes, warum fagt er nicht, anficht. Offenbar meint 
er aber ein Werk ded Hand von Bühel oder ded Büheler’#, 

ver um 1412 am Hofe des Erzbifchoffd von Köln, Friedrich 
son Earwert, lebte (f. Wackernagel ltd. Leſebuch p. 862. u. 
im f. Leben Diocletianus. Herausgeg. v. U. Keller. Quedlinburg. 
1841. 8. v. 3477. sq.) und wahrſcheinlich Herr zu Boppel⸗ 
Forf war. Ihm gehört cin noch vorhantened Gedicht Bon 
einee Abnigstochter in Frankreich: Ben eined Kuniges Zochter . 
yon Frankeeich, ein huͤbſches Leſen, wie der Künig fie felb zu 
d @e welt ben, des fie doch got vor im behüt und darumb 
fie vil trübfal und not erlidt zuletſt ein Künigin in Engellant 
wart. 2. Let a. Ne Grüninger 1500.] 72 . 4. [f. 
Panzer I. p. 251.) ebd. 1508. 4. — Auszüge in Wald) II. 
Eixrladungeſchrift Shleuſingen 1772. 4. p. 3— 14. Eimert im 
Deatfh. Muf. 1764. Bd. Il. p. 286276. Echrift. d. 
Unbaltfy. Deutſch. Bel. &t. 1. p. 86— 87. Uebrigent ehts 
halt eined Unbekannten noch nicht gedrucktes Gedicht: Graf 
May u. Belaflor a. d. 13ten Ihdt. denfelben Etoff (f. Hardt 
im Bragur IV. 2. p. 196. Docen in d. Yen. Pitt. Zeit. 1810. 
sr. 109. p. 270—271. Hagen Muf. I. p. 339 — 331. u. 
Ordr. p. 200. ne.). Und dem Franjoͤſiſchen dagegen ging here 
vor dad Miederländiihe Volksbuch, von dem vorhin p. 283. sq. 
ſchen eine Ausgabe angeführt und das fonft noch gedrurtt ift, als: 
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Een schoone Historie van de geduldige Helena van Kon- 
siantinopolen; een. Konings Dochter, die 27 jaren achter 
Land doolie; in groole armoed» Brood biddende, Zeer aan- 
genssm om te lezen. Amsterdam 1830. 4. ([. van den Bergh 

De nederl. Volksrom. p. 10. sq.), vielleicht auch bad Dis 

niſche Volkbuch gleihed Nanıend (En underlig og dog meget 

ſtjoͤn Hiftorie om den taalmodige Helena, en Kongedatter af 

Conſtantinopel, fom i langfemmelig Tid lidte ftor Armod, Sorg 

og Bedroͤvelſe; thi der hun var ved 16 Aar, maatte hun roemme 

fin Faders Gaard, fordi hendes egen Fader vilde tage. hendt 

tilaͤgte. Den er meget lyſtig, men derhos og —8 laͤſe, 
og man fan i den rettelig fee Lykkens uftadige Löb. Kijöbhen. 

1677. 1703. 1714. 1729. 8. f. Nyerup Almindl. Mordlas 

blaͤsn. p. 138. sq.), ſowie dad Schwediſche (s. a. 1667. 8. 

Gothenborg. 1683. 8. Gefle 1799. 8.), wogegen die Jslaͤndiſche 

Ueberfebung. wiederum ihre Entfichen dem Dänifchen verbaafte 

(f. Nverup 1. 1. p. 140.) — 

Die Geſchichte von .der guten Florentia von Rom obt 

Gattin eined Roͤmiſchen Kaiferd (Menelaus), der während der 

Abweſenheit ibred Mannes im gelobten Lande der Bruder des 

felben nachſtellt und weil fie fi ihm nicht hingehen will, ihr 

Ehebruch andichtet, worauf fie aud dem Lande gejagt wird, 

durch einen Zufall ein Kraut zum Heilen bed Ausſatzes findet, 

womit fie zulept auch jenen böfen, Verlaͤumder, ber mit der 

Krankheit befallen ift, zum Geſtaͤndniß zwingt und fe ihrem 

Manne zurücgegeben wird, wird ald wirkliche Begehenkeit von 

Vinceut, Bellovac, Spec. hister. VII. 90. aq, erzählt, ‚findet 

fi mit mancherlei Ausſchmückungen in der Englilchen ebers 
tion der Gesta Rom, ald c. 101. wieder (ſ. b. Ausg b- 

Douce Illustr. of Shakesp, T, II. p. 416. 4q. u. Swen Geste 
Ron. T. I. p. CXIV. sq.), wurde metriſch behandelt in des 
Ultfranzöfifchen Conten devots ald La dit de Fiorenes de 

Romme (bei Méon Nounv. Rec. de Fabl. et Contes. T. I. 

p- 50. 29. Eine andere Redaction bei Jubinal Nouv. Contes et 

fabl. Paris 1839. 8. T. I. p. 88— 117. Audzug a. erfier be 

Legraud d’Aussy Fabl. et Cont. T. V. p. 164. ep [ed. 

III. p. 125. sq.]) und war audy fonft als Franzoͤſiſchet Res 

man im Mittelalter berühmt (f. Michel Rom. de la Visletie 
v. 819. p. 43. or. 2.). Wahrſcheinlich ging er amd dies 
Sprache ind Englifhe über, denn erſtlich haben wie ein Alte: 
englifhed Gedicht Le bone Florence of Home bei Bitsen: 
Engl. Metr, Rom. T. III. p. 1— 92. (f. Ritson ik, T. L. 
p. cLv. u. T. II. p. 340. 2q.) und dann finden ſich au 
Ynflänge daran in Gowrer’s Constance oder Confensio Amen: 
L. UI. f. 32 u. &haucer6 Man of Law’s Tale vor. Ebenlo 
ging die Sage wahrſcheinlich aus dem Ftanzoͤſiſchen ind Gypanifce 
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über, Denn in Timoneda's Patrafias findet fie ſich ald nr. 21. 
Uebrigens ift audy nach dem Branzöfifchen gedichtet dad Miracle 
de Notre-Dame touchant l’imperatrice de Rome, que le fröre 
de l’empereur accusa pour la faire perir, parce quelle 
navait pas voulu faire sa volonté Depuis il devint lepreux 
et ia dame le guerit apr&s qu’il eut confesse son ındfait bei 
Moumerqu& et Michel T'heätre franc. au moy. äge p. 365 
— 416. Wohl aber ift zu bemerken, daß durdaus ein andereß 
Buch, eine Art Zamiliengefhichte iſt dad oft damit verwech⸗ 
felte Niederlaͤndiſche Volksbuch: De Historie van Florentina 
de getrouwe Huys-vrouwe van Alexander van Metz, de- 
welke haeren Mau met groote behendigheid verlost heeit 
uyt de slaeverny. Antwerpen s. a, 4. Die Geſchichte ſpielt 
um 1210 zu Meß und bezieht ſich auf die damals mährend 
der Krenzzüge häufig vorkommenden ®efangennehmungen ber 
Kreuzfahrer durdy die Earacenen (f. Van den Bergh De ne- 
derlandsche Volksrom. p. 52—54.). Dagegen Ift gar nicht 
zu verfennen, daß das Deutfche Volksbuch von der Hirlanda 
(unter Marbachs Volksb. Leipz. 1840. 8. ar. XXL) in mans 
der Dinficht große Wehnlicykeit mit der Bonne Florence de 
Rome hat, obgleich es ſich hin und wieder auch den Englifcdhen 
Gedichte The erle of Tolous bei Ritson T. IH. p. 93 — 141. 
(f. Warton T. IL p. 307— 310.) wenigftend hinſichtlich deö 
Sottesurtheild durch den Kampf auf Leben und Tod megen der 
Unfcyuid einer Frau nähert. Görred Deutfche Volksbuͤch. p. 146. 
sq. führt eine Coͤllner Ausgabe s. a. 8. an, aud deren Titel 
bervergeht, daß dab Deutfhe Buch aus Cerizier Inuocent. 
sgaita genommen ift, und meint, daf Lepterer fie einem Breto⸗ 
nifchen Bedicht entlehnt Habe. Erftercd hat mit L’histoire de 
Palanus comie de L,yon (publ. p. la prem. f. Paris 1835. 8.) 
eine und diefelbe Duelle (f. Wolf Ueb. d. Lais p. 217.), über 
welche wnb ihre verfchiedenen Merarbeitungen nachzufehen ift 
Reif in d. Berlin. Jahrb 1835. Decbr. nr, 118— 119. 


8. 7. 


Benden wir und nunmehto zu den einzelnen ſich ſchon mehr 
x wirklichen Gefchichte anfchliegenden Romanen des Karlöfagens 
rifeß, fo werben mir Bier zuerft zu nennen haben, als noch unter 
ari Martell ſpiclend (f. Mone Unzeiger 1834. p. 208— 222.) 
na Reman de Girard de Roussillon bereitd im 12ten 
at. won einem Provencaldichter in 10ſylbigen gereimtenBerfei ge⸗ 
chtet, fphter auch ind Liltfranzoͤſiſche uͤbergegangen, allein in beiden 
ıDactiemen blos wech hdfchr., wie eb fcheint, vorbanden (ſ. Dies 
ef. d. Xroub. ps 201. sg. Raynouard Pocs. d Troubad. T.il. 
284. Fauriel T. VII. p. 570.), obgleich in der ſpaͤtern Bears 
iEa Gerd, u. pb. 3. Abth. 19 
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beitung bie Wegebenheiten bis auf Karl den Kahlen herunterg 
find (f. Art de verifier les detes T. X. p. 393—394.). Yu 
anonymes Staliänifched Heldengedicht in Dttaven giebt eb, Diel 

riode berührend, Carlo Martello et Ugo Conte D’Alvernia (3 

1507. 4 — Incomincia una fanıoss et anlicha historia chis 

Carlo Martello et molti gran Signori come uederiti apertaı 

in questo Libro. Venez. 1506. 4. f. Melzi p. 18. sq.),. 

wir weiter fort zu Pipind ded Kurzen Zeitalter, fo haben wir 
zöglich zwei Romane audzuzeichnen, nehmlich: 

. 0) Le roman de Garin le Loherain. Dieſes if ein 
ölteften verfificirten Romane des Carolingiſchen Sagenk 
der eigentlich duch und durch hiftorifch gehalten iſt und bi 
mantifchen Elemente beinahe ganz ausgeſchloſſen bat. E 
ſcheinlich ift dad Gedicht in Lorhringen ſelbſt von Auflraf 
Dichtern gefertigt worden, wohl mehr aud mändlicdher Het 
ferung als nad) dem angeblih im Dome zu Cola aufbeı 
ten Buche, auf welche v. 10776. 29. bingewicfen wird, 9 
vertritt darin die Stelle der Pippiniſchen Haudıneier um 
fortwährender Zufammenhang zwiſchen Metz und Eile. trit 
verkennbar überall hervor, wie denn auch der ganze Roman 
blos auf Sränfifcher Sage, fondern auch auf Deutfchen R 
beruht, Seine Ubfaffung fällt beinahe zwiſchen De Zeit 
10 — 12ten Ihdt. (f. Paulin Paris I. 1. T. I. p & m 
Man ann den Chanson de Loherens in 4 Theile «intl 
({. Paulin Paris T. J. p. XVIII), nehmlich erſtlich in dir 
ſchichte des Herzogs Hervis von Metz, zweitens in Die Geld 
feinee Eöhne Garin le Loherene und Begoe de Belle | 
Begue, Graf von Chateau de Belin), in bie Erzählen 
Begebenheiten Birbertö, ded Sohnes Garins, und dr € 
Begons, Hernauft und Birbert, und endlich des Ereiguifl 
auf Guerin de Miontglave. Im Allgemeinen find eb deeil 
sons von drei verfchiedenen Berfaflern, deren Ichter aber Jı 
de Flagy aus der Ehampagne iſt (f. Paelin Pasis LL 
p. XIX. u. in d. Histoire et ouvrages de Hugues Midi 
Fortia d’Urban, Paris 1839. 8. Mone in Auffeß Anz. | 
42. sq. Im Allg. f. über ihn Hist. litt. de ia Framcı 
XVI. p. 282. XVIU. p. 738. sq. Dinaux Les mem 
Cambresiens p. 46—50.), nicht Samelain de Eami 
oder Dugued Metel, wie Calmet in d. Hist. de Leu 
1. L- p. 122. behauptet bat ( p Hist, list. de * 

VI. p. 18. XI. p.495 — 510.). Nicht ganz vollaandig 
Gedicht herausgegeben in: Li romans de Girim ie Lebe 
publ, p. la prem. fois et prec. de l’examen du zystön 
Mr. Fauriel sur les romans Carlovingiens p. P. Paris 
ris 1833. 11 Voll. 8. [f. Raynouard im Joura, d. Sav. 1 
Aoät p. 450 — 468. Septbr. p. 513—515.] Uuszüge 
Brüffel, Höfer. b. Mone Deutfche Deldenfage p. 192 — 
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w. Aufſeß Binz. 5. Kde. d. Deutſch. Worzeit Jahrg. IL. p. 
211. sq. 1835. p. 338. sq. 1838. p. 408. 2q. Ueb. d. Hiſtoriſche 
ſ. R. de Wassebourg Les antiquites de la Gaule Belgique, 
royanme de France, Austrasie et I.orraine. Paris 1549 fol. 
L. 1. fol. CI. L. 11, fol. CLVII. Grimm ind. Heidelb. Jahrb. 
1813. 9. IX. p. 849. Capefigue Charlemagne T. 1. p. 95. 
aq. Roquefort Etat de la poesie frang. p. 165. sq. Uhland 
p. 70. Beiffenberg Ph. Mouskes T. Il. p. CCLXXII. sq. 
Im üg. ſ. a. Le Glay Un mot sur Garin le Loherain, ın 
ſ. Fragın. d’Epopedes romanes du XII siöcle. Lille 1838. 8. 
Leroux de Lincy Analyse crit, et litt. du rom. de G. le 
Loh, Paris 1835. 8. 

P) Le roman de Berte au grand pie.*) Diefer rührt 
won dem befannten Hofdichter Ubenez le roi (f. oben Bd. 
il. 2. p. 1066., wo bemwiefen ift, daß er ald Zührer einer Ge⸗ 
felfhafr von Jongleurs biefen Beinamen führt) her, der 1240 
in Brabant geboren war und nad) dem Tode Heinrich III. deffen 
Tochter, welche Königin von Frankreich gemorden war, nad 
Paris folgte, wo er ſich vorzüglich mit bem Studium der Fran⸗ 
zöfıfchen Geſchichte beſchaͤftigte. ein Zodetjahr ift unbekannt 
(ſ. Bist. litt. de la Erauce T. VII. Avertiss. p. XXXIII 
— LXXIII. T. VII. p. 594. X. p. 67. XVI. p. 175. 233. 
Melang. tir. d’une gr. Bibl. T. VIII. p. 206. sg. Reiffenberg 
Arch, hist, des Pays-Bas T. ll. p. 156 — 159. Wolf Alts 
franzdf. Deldenged. pe 29 — 37. Fdeler 1. I. 89. 2q.). Ge⸗ 
drudt if der Roman ald: Li romans de Berte aux grans 
pids; preeedd d’une diss. sur les romaus des douze Pairs p. 
P. Paris. Paris 1836. 8. [daju Fr. Michel Exam crit. du 
Bom. de Berte. Paris 1832, 8.] YUuszjug b. Gaillard Hist. 
de Charlemague Paris 1782. 12. T. Ill. p. 353 — 368. u. 
Bibl. d. Romans 1777. Avril T. I. p 141.39. Fine Ana⸗ 
Infe des nad dem Gedichte ded Adenez gemachten franzöfifchen 
Proſaromans auf der Berl. Bibl. giebt Schmidt Roland 
Üpenteuer Bd. II. p. 3— 42. Ueb. d. Hiftorifhe |. Wolf 
Altfranz. Beldenged. p. 37— 72. cf. Capefigue Charlemagne 
T. I. p. 102. aq. Uebrigens criftirt auch ein ſehr altes Deuts 





9 Nicht Berte aus graus pies f. Grimm Deutſche Mythologie p- 173. 
Speler 1, L p. 89. Anm. 1. Sie ift die beruͤchtigte Reine Pedauque (f. 
sir. 56. I) welche nicht wir Lebeuf in d. Meın, de l’ac. des 
inser. T. XXlil. p. 227 — 235. [ed. in8. Hist. T. XI. p. 894—409.] 
für die Königin von Java zu halten ift, f. Paulin Paris1.1.p.iij sq. Ray- 
mouard im Journ. de Sav. 1832. Juin p. 343 — 345. Grimm in d. 
Stedeuifh. Wild. Bd. HI. p. 43—48. u. über ihre Verbindung mit 
Seuı Maährchen vou der Gpinnerin f. Grimm Kindermaͤbrchen Bd. IM. 

„161 — 162. 228. Die Seſchichte, welche Lyſer Abendl. 1001 Nacht 
d. 1.p- 14. 2q. als „Bertha die Spinnerin” erzählt, fpielt unter Kat: 


fer Keinrig IV. 19% 


290 Karlsfagenfreis. — Philomela. 


ſches Gedicht von Geſchlechte Karl des Großen (f. Hoffmann 
v. Fallerbleben Altd. Hdfchr. d. Wien. Bibl. p. 5b. * Muſ. 
f. altd. Pitt. Bdo. I. p. 576—578. Perp Archiv. f. dit. Bes 
fchichtöfde Bd. III. p. 586 ), aus welchem ein Auszug geliefert 
it von Wolf 1. 1. p. 73 — 97. Uebrigens ift bie hiermit vers 
bundene fonderbare Gage über Karld d. Gr. Geburt, von der 
übrigend Einhard, wie er felbft Vita Caroli M. c. 4. auts 
druͤcklich fagt, nichts weiß (ſ. Paulin Paris Chr. de St, Denis I. 
p. 58. Raynouard im Jonrn. d. Sarv, 1832. Juin p. 343 — 
345. Aretin Aelteſte Gage Ab. d. Geburt u. Tugend Karld 
d. Er. z. erſt. Mal bekannt gemacht u. erläutert. Wiönden 
1803. 8. p. 64—80.), bereit® nacherzählt v. Henr. Wolter 
(um 1460) Chronica Bremensis de S. Carolo et S. Wille 
hado, in Meibom. Script, Rer. Germ. T. Il, p. 20—21. u. 
b. Ideler Eginhard Bd. IT, p. 6. aq., in d. Reali di Franc 
Venezia 1821. 8. L. VL. c. 1—17. p. 378 — 400., in be 
fogenannten Weihenftephaner Chronik cap. 1 — 5. [: Eins fühs 
liche Hiftorie von König Pipinud von Frankreich und son fr 
«nem Suhn den man nennt den groffen Kaifer Karl] b. Aretin 
l.L p. 15 — 53., biernady von Ulridy Zürterer, von dem ber 
reits mchrmald die Rede war, Vom Herkommen ded Haufe 
Baiern d. Uretin J. 1. p. 108— 124. und endlid) in des Nas 
tonio de Eſsclava Noches de Inuierno. Brusselas. 1610, 12: 
(Pampeloua 1609. Barcellona 1609. Cordoba. 1626. 8 [. 
“ Antonius Bibl. Hisp. Nova. T. T. I. p. 81.) F. L «10.: 
Se cuenta el nacimiento de Carlo magno Rey de Erascia 
5 Emperador Romano p. 399— 430. (audgezogen b. Greillard 
Ps 369. 2q. u. Schmidt 1. L, p. 38. aq.), wie deun and) im 
Valentin und Namelos cap. 1. ganz kurz diefelbe Seſchichte 
recapitulirt wird. 


8 


Gehen wir aber nunmehro zu Karld deb Großen Begebenheiten 
felbft über, infofern diefe Gegenftand der romantiſchen Wenrbeitung 
geworden find, fo haben mir zuerft zu nennen den noch ungehmeten 
Profaroman dee Provengalen aud dem 12ten Ihdt. Philamena 
oder Philomela, welder die Thaten Karls d. Gr. im ſuͤdlichen 
Branfreidh gegen die Saracenen fchildert und die Gruͤndung des Elefters 
La Graſſe bei Carcaſſonne verherrlichen ſoll. Proben ded Originals im Dias 


lect von NiedersLanguedoc in d. Bibl. d. Rom. Octbr. 1777. T.l. ; 


2 170. aq. Im Allg. f. Raynousrd Choix des poös, d. Trouh. 
II. p. 293. Gaillard Hist. de Charlemegne T. IN. p. 384. Hist. bit, 
de la France T. IV. pP» 211. VI. P» 13. vi. P. LXXI. Bibl, d, Rom. 
Lip. 116. 156. Lebeuf In Hist. de l’ac. d. inser, ed. in 8. T.X.p 
254. 29. Die, Poef. d. Troub. p. 205. 2q. Hist, de Langued. p, 404. 
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409. 547 — 566, Diefelbe Geſchichte iſt noch In einer latein. Bear: 
beitung vorhanden, die und flatt ded Provengalifchen Originals vor⸗ 
liegt (Gesta Careli M. ad Carcassonaın et Narbonam; et de ae- 
dißcatione monssterii Crassensis ed. ex cod. Laurent, et observ. 
philol. illustr. S. Ciampi. Florent, 1823, 8. dazu Raynouard im 
Journ, d. Sav. 1824. Novbr. p. 668— 675.). Rochegude Gloss. 
Decit. p. LIV. feßt ch erft ind 14te Ihdt., weil darin ſchon von 
dem erſt 1317 geftiftete Biothum Caſtres die Rede ift. 

Ein zweites ſehr alted Gedicht diefed Sagenkreiſes ift von dem 
oben Bb. 11. 2. p. 1125. 2q. [yon befprocdhenen Dichter Jean Bodel 
aus Arras der berükmte Chanson des Saxons oder de Guitecliun 
(Wittelind) de Saissogue aus ohngeführ 5650 vr. befichend und 
um 1200 gefchrieben, tie Kämpfe Karld gegen die Sachſen ſchil⸗ 
dernd (La Chanson des Sdxons; publ. p. la prem. f. p. Fr. Mi- 
chel, Paris 1839. Il Voll. 8.) und wie der Tichter felbft fagt, nad) 
bereitö Altern Befängen der Trouvered gedichtet.”) Mon diefem Ro⸗ 
mane findet fi eine Epanifhe Romanze ald Nachahmung bei Du- 
ran Romancere P. I. p. 207. sq. Im Allg. f. Michel Preface 
T. L P- nk. Sg. Bibl. d. Rom. 1777. Juillet. T. L p: 165. sq. 
Neichard Romanbibi. Vd. IV. p. 22. aq. Ueb. d. Fortfegung beds 
felben ſ. Geillard 1. 1, T. Il. p. 381. Bibl. d. Rom. 1777. 
Aodat p. 123. sq. 


Anmerkung Pod kann man in dieſe Zeit fegen: Li romans de 
Parise la duchesse, publ. p. la prem. f. d’apres le Mss. uni- 
que de la bibl. royale p. G. FE. de Marlonnc. Paris-1836. 8., 
ferner Li roman de Garnier de Nantuel ou de Dame Ayec, la 
bele d’Avignon, compose par Huon de Villencuve vers 1200., 
avec not. et complemen! p. de Martonne Paris 1837. 8. [Ein 
Stück varaud in d. Bullet. de l’acad. de Bruxelles. 1841. T. 
VII 2. p. 122. sq. Ueb. d. Roman überhaupt j. Martonne in 
dt. Mem. de la soc. des antig. de la France. Nouv. Ser. T. 
V. p. 398 — 434.] und Le roman d’Aiol et de Mirabel sa 
femme (ein Stüd daraus f. in v. Bull, de l’acad. de Bruxell. 
T. IV. p. 416. sq. und hinter Chalon Chroniques de Gilles 
de Chin. Muns. 1837. 8. Analyſe 6. Jubinal Oeuvr. de Rute- 
beuf. T. Il. p. 407. sq- i. a.Fauriel in d. Rev. d. deuxmond. 
T. VIL p. 565 —567.), die ich jedoch ſämmtlich nicht näher kenne 
G. a. Hist, litt, de la France T. XVII. p. 751. sq.), 


— A 


*) Cil bastart jugleor qui vont par ces viliaus 
A ces grands vielles en depecies forriaux 
Chanteut de Guiteclin . ...«. . 
Mais cil qui plus en scet ses dires n’est pas blaus 
Que il ne savent mie les riches vers nouviaux 
Ned la chanson rimee qui fisi Jehan Bodiaus, 
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Wir wenden und jeht zu einer dritten fabelhaften Epifode aus 
Karld ded Großen Echen, nehmlich zu feinem fo berühmt gemordenen 
mythiſchen Zuge nach Conftantinopel und Jeruſalem, welchen mar 
fälfchlich (f. Ideler zu Eginhard Bd. J. p. 43. sq.) für die Grunds 
Loge der fämmtlihen Karlöromane angeſehen hat. Die Sage felbfl 
ift, wie James History of Chivalry. Lond. 1830. 8. p. 319. v. 
Hist. litt. de la France T. XVI. p. 178. u. XVIII. p. 704 — 
714. glauben, aus einer mißverflandenen Stelle des Eginhard c. 16, 
I Aaron rex non solum quae petebantur fieri permisit, sed eiium 
sacrum illum et salutarem locum, ut illius potestati adscriberetur, 
concessit‘‘] entfianden. Die Sage felbft findet fi ſchon angebentet 
in der Chronik ded Benedict im Klofter gu St. Andread auf dem 
Berge Eoracte (f. Pertz Archio Bd. V. p. 148.), dann bei Petrus 
Tudebodus bei Du Ser. Gall. T. IV. p. 777. Bobert 
Hist. Hierosol, I, p. 33. [ed. Bongars Gesta D. p. Frene.] und 
Marini Sanuti Secrets fidelium crucis III. P. 8. c. 6—7. [on 
b. Ideler Eginlı. T. IL p. 155. sq.], wiewohl fie aller Hiftorifchen 
Grundlage entbehrt (f. Willen Ueb. d. fabelhaften Zug Karls d. Ge. 
nad Paläftina, in f. Kreuzzuͤgen Bb. I. Beil. 1. p. 3. aq. Cape 
figue T. I. p. 363. sq. Dippolt 1. 1. p. 242. Bredow Rad d, 
Gr. p. 201. Lebeuf in d. Meın. de l’ac. d. Inscr. T. XXI. His, 
p. 137. 149— 156. [ed. in 8. Hist. T. X. p.239—260.29.] —). Die 
Zeit deffelben laͤßt ſich auch nach dielen fabelhaften Anfuͤhrungen ame ia 
die Fahre 800 — 814 legen, aber einem einzelnem derfelben nit 
einmal bei den Romantikern beſtimmt zutheilen. Wir haben abes 
von diefer Sage ein altfranzoͤſiſches Gedicht betitelt: Ci commencs 
lo livere coment Charels de France voict in Jherusalem et 
parols sa femme a Constantinoble pur vere roy Hugon, wel 
zuerſt theilmweife in einem Audzuge mitgetheilt wurde in der Bibl. d, Rom. 
1777. Octbr. T. I. p. 134. sq. und jetzt heraudgegeben ift im Char- 
lemague, an anglo-norınand poem published by Fr. Michel, Lend. 
1836. 8. [Uudjug in Keller Ultfranzöf. Gagen. Tübingen 1840 — 
41. 8. Bd. I. p. 26— 58. f. a. Raynouard im Journ. d. Bavems 
1833. Fevrier p. 69— 73. de la Rue Rapport sus les karaıx 
de Tacad. de Caen p. 198-201. u. Bard. et Jongl. Ange- 
Norm. T. IH. p. 23 — 33. — Warton kennt fie noch nicht) Werfwürs 
dig bleibt uͤbrigens die Plattdeutfche Legende über diefen Gegenfland, 
welche Bredow 1. 1. p. 100. sq. mittheilt, obwohl biefe eher nad 
dem Lateinifchen gemacht feyn dürfte. Ueber die Gage f. a. Vincent 
Bellov. Spec. hist, XXIV. 4. p. 963. Gaillard T. UL p. 408 
Mel, tir. d’une gr. Bibl. T. VL. p. 64. sg. 











Anmerkung Die Erzählung über vie gabs der 12 Pairs, welcha 
eine SHauptparthel dieſes Berichtes ausmacht, ſteht auch, obgleich bei. 
weiten mehr ausgearbeitet, im Galien Restore (j. Chenier Oca- : 
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Paris 1820. 8. T. IV. p. 150. sq. [von ihm bearbeitet als 

des Miracles ib. T. Ill. p. 239-— 285.] Menagiana. Pa- 
15. T. L p- 93. sq. Oeuvres de Nivelle de la Chaussee, 
1777. 12 T. V. Suppl. p. 66— 71. — 
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qtiger ald jene age aber iſt jene von der Roncevalſchlacht 
; des Niederlage Karls des Großen und feiner Getreuen, fos 
der dabei bewieſenen Tapferkeit Rolands (Hruodlandus, 

„ Rollans, Rotland, Hutlaud, Orlando, Don Roldan.) 
eh kommt inbeffen aud einmal bei Eginhard Vita Caroli 
d. in den Worten: „‚in quo praelio Eggihardus regiae 
praepssitus, Anselmus comes palatii, et Hruodlandas bri- 
imitis praefectus cum aliis compluribus interficiuntur‘‘ vor. 
gentli nad) der Cage der Sohn Milo’d von Aglant, ber 
ns Liebfchaft mit Karld ded Großen Schweſter, Berta, ent⸗ 

iſt und zwar wird die Art und Weiſe feiner Geburt und 
mennung folgendermaßen in den Reali di Francia VI. 58. 
In capo de’ detii due mesi Berta partori un figliuolo 
wm di che Mlilone era andato alla cittä a trovar l’elemo- 
Berta, come l’ebbe pertorito, lo aveva su la paglia a 
N. Im questo ritornd Milone dalla cittd, e giungendo su 

della caverna il fanciullo, fasciata tondo, rotold, perch® 
‚ aven fasciale al meglio ch’ella seppe, e posiolo in zua 
a, Al venir di Milone il detto fanciullo cosi fasciato 
ratels giuso della paglia ed enir6 imsino all’ entrare della 
‚ e Milone, come vide rotolar quesia cosa, si fermd; ma 
A femciullo fa fermo, comiucio a piangere. Milone lo 
levemsele in braccio e portollo alla sua madre, dicendo _ 
weis: O Sigliuolo, in quanta miseria ii veggio nalo, non 
iso peceate ma per lo mio difetio e per quello di tua 
E pieagendo lo diede alla madre, ed alla lo allatıd, e 
se ia balia di Berta e del fanciullo per otto giorni, tan- 
erta si levö che poieva governarlo. Dlilone andava cer- 
pr mutrire la douma, il fanciullo o se stesso, e passati gli 
rai, disse Milone a Berta: Come porremo nome al nostro 
? Berta rispose: Come piace a te. Disse Milone: La 
olta ch’io te vidi, lo vidi che rotolava, ed in francese 
rotolare roolar; e però disse Mlilone: Io voglio per ri- 
ıza che abbia nome come io lo vidi, cioe Roolando: La 
vegnents Biileue lo portò a Sutri, e, Irovati due poveri 
ensero a batiesimo lo fece batlezzare e fu baltezzato per 
di Dio e postogli nome Roolando. Fu al quanto di 
ra guerdlo ed avova fiera guardatura, ma fu dotato di 
rth, cortese, caritatevole, fortissiino del suo corpo, onesto, 
gise & fa uomo senza paura, la qual cosa niun altro 
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francese non ebbe.“ Inbdeſſen behauptet Pauizzi T. I. p. 1083. 
Moland fey ein Name Walifchen Urfprungd, der foviel bedeute alt: 
rollende Fiuth, womit Davies Mythologie or Rites of ıhe British 
Druids p. 447. übereinftimmt. Eine fonderbare Erftärung finde 
fid) über den Namen Rolandus bei d. Contin. Turpini I. p. 631., 
wo er ald gleichbedeutend mit Rotulus scientiae angefehen wird, die 
freilid genug abſticht gegen die weit wahrfcheinlichere von Grimm 
Deutſche Gramm. Bd. II. p. 462., mo Chrodolant erflärt wird 
durch „‚Landedvertheidiger.”” No eine hiſtoriſche Etelle Über Dies 
lands wirkliche Eriftenz findet fi in Caroli M Praeceptum evin- 
dicatorium a. 776. im Chronicon Laurishamiense bei Freher Script. 
Rer. German. Freft. 1624. fol. T. I. p. 59., wo cd heißt: „Tune 
nos una cum fidelibus nostris, id est, Hagino, Rotllando, Wiehinge, 
Frodegario comitibun.“ Wad übrigens ben doppelten Roland ke 
Turpin angeht (f. oben p. 271.), fo find auch hierüber die Mes 
nungen getheilt, denn Ferrario T. I. p. 99. ſetzt den einen unte 
Karl Martsll, den andern aber unter Karl den Großen, allein Sie 
mondi Litterat. du Midi T. I. p. 181. und Raynouard im Joum. 
d. Sav. 1832. Juillet. p. 387. erkennen jenen ältern nicht an. 
erbichtet ift aber, was In den Spaniſchen Gagen erzählt wird, 
Roland im 3. 812. von dem berühmten Helden Bernard bel Fate 
pio In feinen Armen erftictt worden fey, worauf die Worte bei Cer⸗ 
vanted im Don Quixote J. 1. hindeuten, mo ed heift: Mejer e- 
ısba con Bernardo del Carpio, porqne en Roncesvalles hakia 
muerto à Roldan el encantado, valiendose de la industria de Her- 
cules quando ahog6 & Anteon el hijo de la Tierra entre les hro- 
zos.. Soviel iſt jedoch gewiß, daß diefer Dann und bie won Ihm 
bewieſene Tapferkeit frühzeitig nicht blod im Decident Veranlaffung 
zu mandherlei Volksliedern gab (Script. Rer. Hungar, p. 371. 
„De quo tot et tanta fabularum cantantur, ut in tota fere Es 
ropa plebejorum ora nihil alind resonent „ . . ita ut in tota Iu- 
lia Rolandus non proprium amplius viri, sed fortitudinis nomen 
esse censealur.‘“ Auctor chron, Mediolan. b. Roquefort Etat de 
la po&s. franc. p. 60. u. Ginguene T. IV. p. 118.: „‚cantebant 
histriones de Rolaudo et Oliviero: finito cantu bufoni et mimi 
in cytharis pulsabant et decenti corporis motu se circumrelre» 
bant‘*), fondern baß auch fogar fein Name im Drient befanat wurde 
([. Baldericus Dolensis, b. Michand Bibl. des Croisades T. 1. p. 
23. „‚jactitant tamen [Turcae] se de Francorum stirpe duxisse 
genealogiam“‘ cf. Heerkens zu Eginhard p. 23.: „Sed si saccule 





suo neglecius fuit, posteritali usque adeo inclaruit, ut Tuarcae Se- 


racenum et Turcam fuisse, fortissimum bellatorum, christiani ple- 


rimi [f. Gallicanum. Martyro), 38 Maj. p. 319. „Eodem die Re- 


landus, Comes Cenomanensis, aliique primae nobilitatis Gallias' 


equites . . . . . pro Christo adversus impios pugnantes gloriee 
agone occubuerunt‘* ſ. a. Acta SS. Antverp. 7 Januar. T. up 


| 


385. sy. De Sancto Reinaldo, Monacho ei Martyro] martyrum 
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ei ssucls annumeratum esse affırmaverint, In Asia ad arcis 
Prusiscae [Brussa] portam pendet et ostenditer a Turcis illius 
giadius,'“ welches jedoch Hammer Reife v. Coaftant. nach Bruffa p. 
57. für Berwechſelung mit dem hölzernen Schwert eines Derwiſch er⸗ 
flärt. Daß Moland auch bei den Beorgiern ald ein Wunderheld bekannt 
fey, verfichert Busbequius Leg. Turc. Epist. IIL. Oper. Basil. 1740. 
8. p. 192. Anderes hierher Gehoͤrige findet ſich bei P. Belom Obser- 
vat. de plus, singular. trouv. en Gröce, Asie, Judde. Paris, 
1555. 4. p. 204). Eine andere fonderbare Zufammenftcllung fins 
det ſich in einer Normännifchen Chronik, bie Reiffenberg Souvenirs 
dum pelerinsge en l’honneur de Schiller p. 64. anzieht, wornach 
Dieland mit Wolle, dem befannten Normaͤnniſchen Herzog und Hel⸗ 
dien des Roman du Rou gefochten haben fol, wie denn auch Du 
Mcril Hat. de la . Scandin. p. 480. n. 2. nachgewleſen hat, 
daß beide Helden häufig mit einander verwedhfelt werben, was ver⸗ 
muthlich wegen der oben p. 271. angeführten Worte Turpind 
„Hruotlandus, Britannici limitis praefectus‘‘, die Übrigend in den 
meiften Hoſchr. fehlen (f. Ideler Eginhard T. I. p. 35. 165. Pertz 
Mesum. German. T. II. p. 11.), gefchehen iſt. Was Übrigens die 
Berehrung, die man im Mittelalter gegen Roland hegte, beteifft, fo 
RM zu bemerken, daß ihn die romantifchen Dichter ded 18ten Ihdts. 
bdercits in dad Paradied verfeßt haben, wie denn auch Dante Para- 
üso e. XVII. str. 43. ihn in den fünften Himmel gefeht hat, f. 
% Inferno c. XXXI. str. 6. XXXII. sir. 41, Dieb ift auch der 
Grund, warum man in Stalien und Spanien, fogar in Deutfchland 
mehreren Plaͤtzen feinen Namen gegeben und ihn felbft oft gar haͤu⸗ 
fig in Stein, wie irgend einen alten berühmten Heiligen, abgebildet 
bat (diefed Alles findet ſich zufammengeftellt bei Michel Chanson 
de pP 206 — 209. du Meril p- 480. 84. Grimm zum 
Kolantöllet p. XCIII. Reid 1. L. p. 435. Reiffenberg Peldrinage 
p. 65-— 81. 617. sq. James Charlemagne p. 231 — 232. Luͤde⸗ 
mann Zäge durch die Pyrenaͤen. Berlin 1825. 8. p 158. Fauriel 
T. VIEL p. 178, Valery Curiosites et Anecd. Italiean. Paris 
1842. 8. p. 148. sq.). Einige freilich wicht auf reine Geſchichts⸗ 
quellen baſirte Nachrichten über ihn finden ſich bei Vincent. Bellov. 
Spee. His, XXV. 19. und einen Verſuch, ihn von ben mythiſchen 
Eiensenten Tefzumadhen, machte [hen M. G. Schumann [D. Blu- 
menroeder] Halandarr magnum variis fabularum involacris ex- 
plie. veritaigue restit. Lips. 1694. 4. Sehr viel hat über ihn ges 
fammelt Regt Bloffar zu Bojardo p. 433 — 440. und vorzüglich 
de Muse du bienheureux Roland, in d. Mem. de 
ia Sec. Roy. d. Antig. de la France T. L p. 145— 171. Web. 
Die Quellen, Eritit unb Erhaltung der Sage |. Grimm Einlelt. ;. 
Stolandöliet p. CVII — CCXXVIHI. — Wenden wir und nun 
aber zu den poctiſchen Wearbeitungen feiner Begebenheiten, fo haben 
wir zwerft zu berücfichtigen jenen Schlachtgeſang von Noland ‚. mit 
Weichem Die Normannen unter dem Borfingen ihres Barden Taille⸗ 
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fer daB Treffen bei Haffings eröffneten (ſ. Matih. Paris. ad a. 1066. 
ci. eben p. 21. de la Rue Bard. ot Jongl. T. II. p. 19— 22. de ie 
Borde Hist. de la Musiq. T. IL p. 143. Roquefort Etat de ia 
ös. franc. p. 204. 862. Wieland Melang. litt. polit. irad. p. 
eo Weimars. Paris 1824. 8. p. 292304. Anzusire his 
ter. p. la societe de l’hist. de France 1897. p. 217.), wie am 
die Stellen bei Guilielm. Malmesbur. L. IIL p. 101. [L. IL vo. 
11. p. 101. ed. Savile Script. Angl. Freft, 1501. fol.) Hana, 
Pelychron. L. 1ll. b. Gale Script. Britann. Hist. XV,. 
Oxon, 1691. fol. T. I. p. 286. Bedae Contiauat. b. Barılı Ask. 
medv. ia Philipp. p. 178. und vorzüglich die oben L. L. a 
@telle aus dem Roman du Rou v, 13149 — 18150. au 
(ſteht auch bei Ideler Geſch. d. altfranzdf. Nationallitt. Pr nd 
45. »q.). Ob nun aber diefed Rolandslied identiſch mit deihj 
ft, welches wir gleich nennen werden, ift eine andere Frage. (f 
Michel Preface p. XI. zq.). Es ift bicfed nehmlich: La haus 
de Roland ou de Roncevaux, publ. p. la „Prem: fois p. Fr. 
chel. Paris 1837. 8. [audgezogen in d, Kist. litt. de In Firancs 
T. XVIII. p. 719. sq.]. Diefed Gedicht am, wahrſcheiullch ber 
ältefte Chanson de Geste ter Rormännifchen Trouveres, iſt ſeknes 
letzten Verſes wegen: „Ci falt ia geste que Tureldus 
einem gewiffen Turold ald Dichter zugefchrieben worden, ebgleiqh 
du Meril p. 484. aus fprachlichen Gründen denfelben nur für chen 
Bihapfoden dieſes Ehanfond anfehen will. Diefer bezieht ſich mus aber 
p 87. str. CLIII. v. 13—16. auf einen aͤltern Ehronifte Glle, 
der felbft bei der Schlacht zugegen gewefen fen (‚Co dist In geste 
e cil ki el camp fut, Li ber Gilie por qui Deus fait vortm Et 
‚Sat ia chartre el muster de Loum Ki tant ne set ne Fad pred 
entendut‘‘), ſich nachher aber in ein Klofter zu Laon zurüdgegugen 
babe. Nach des Leptern Ausſage wird dann auch eraÄhls, daß Tun 
pin in ber Schlacht geblieben fey (f. Srimm 1, 1. p. .2q.) 
im Biderfprud mit d. Continust, Tarpini T. I. p. 630., wide 
berichtet, daß felbiger erft nad Karld ded Brogen Tode am feinen in 
der Schlacht erhaltenen Wunden geftorben fey. Wie denk aber auch 
feya mag, Du Meril I, l. p. 485. nimmt wegen bei ve de 
angeführten Stelle an, auch Turoldus habe den Chanson de 
‚nicht gefertigt, ſondern habe vielmehr den Bericht Silles Uteiniſch | 
aufgefchrieben, und nach diefer feiner Ehronif habe dann ein Xrous 
vere des 18ten Ihdts. den Chanson de Ronceraux gedichtet. Dar 
gegen hat nun aber de la Rue Bard. et Jongl. T. IL p. 47. : 
beinahe biß zur Evidenz erwielen, daß jener Turold mit lägen 
dem Eroberer nad England gefommen und fogar in der Schiatt 
bei Haftingd mitgefochten habe, worauf dann feine Famille in Enp 
land Ehrenftellen und Güter erwarb. Dagegen haben ih jet 
Duval in d. Hist. litt. de la France T. XVII. p. 714. 4. Bi 
Moniu Dissertation sur le roman de la batsille de a 
Paris 1832. 8. Raymouard im Journ, d. Sar. 1830. Fer. 
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Puuxcteb wird von DuMerilL1p- 484.481: 
wm Gteffe giebt eb aber num moch mehrere poetiſche Be⸗ 
und Berfionen aus verſchiedener Zeit (f. Michel Chanson 
£ p. LIEL sq. Menin 1. 1, p. 69. 29. Wolf l. L p. 


ellen —8 ſoweit fie uns befannt geworden find, 


de Ronceraux,, von der eben die Rede war; 
de höfchr. im d. König. Bibl. zu Pas 
1. 72278, en nalyfe ſich bei Monin 1. L findet, 
apiae © tücten mitgetheilt find p. 95. q. 43, sg. 
da Meril p. 493. ug. u. elf p. 168. 29.5 
= 2 — in einer Hdſchr. des Srafen Garnier 
a dam in die Viptiorpef eined gewiffen Herrn Bour⸗ 
und — bezaudgegeben ald: Roneis- 
L —— par J. L. Bourdillon. Paris 1841. 8. 
ie — eine Ubfchrift (ar. 254.) auf der Rbs 
yore aus der Droden pracben find beiMoniop. 
4. Welf p. 171. 04. Du p. 497. q. 
* Roscevaux als nr. 984. auf der Bibliothek zu 
reg weraud Yuszüge gegeben find vom Michel 


23 dleſes Gedichtes zu Cambridge auf der Biblio⸗ 
6 Dialy College (R. 3, 21.) Höfchr. vorhanden; 
Deman is Alexandriaern, von dem Galland Mem. de 
L d insee. T. Il. p. 736. [ed. & In Haye T. III. p. 
7 Werfe belanat gemacht hat, der aber identifch feyn koͤnnte 
r. 74 da — jmar zu Anfange und zu Ende jehnſvylbige 
enthält, ia Der Witte aber Ulerandriner hat; 
Danbfchriften auf der Marcusbiblisthel von Venedig, von 
aber aur bie eine, won dem Eopiften Romanus Honce- 
genannt, feibRRändig m feyn Keine, die, andere aber 
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die: Histoire des nobles prouenses et vaillances de Galieı 
staure. Troyes s. a, 4. biernady gearbeitet wurde (f. Michel 
lemagne, Anglo-normand Pole Dr XL, sg. Grimm Einl. 
Molandöliet p. LXXV. aq. XÄC aq.). 
eils einzelne Bearbeitungen nennen wir aber ein Lateiniſch 
Dicht (f. darüber Grimm 1. 1. p. LXXIII. ng.) deb 4ten 
in 479 elegifchen Werfen, welches ald carmen de Bello in F 
valle aus einer Hodſchr. d. Bibl. Cotton, zu Oxford heraudg 
it von Michel Chanson. de Roland p. 223 — 242. u. v. 
Orelli Index lection, in acad, .Turicensi 1889 habend, 4. p. 3: 
Aus dem Sranzöfifchen gingen aber zwei Deutſche Ei 
hervor, nehmlich: 
oe) das Rolandsliet von einem gemwiffen Pfaffen Ehrt 
. ber zwiſchen den Jahren 1173— 1177 aud dem Franjo 
ind Pateinifche und fodann ind Deutſche auf Befehl deu 
thilde, Herzogd Heinrichd des Löwen Tochter, den ber 
Stoff in 4714 Berfen überfegte (f. Grimm Eial. p. X 
sq.). Man hat unter ihm vorzüglich nach Mäler Sch 
Seſch. Bd. II. p. 138. 142. einen gewilfen Conrad 
Muren verftanden, der Ehorherr und feit 1250 Saͤng⸗ 
großen Wünfter zu Zürich war, allein er ift «8 fo weni 
Wolfram von Eſchenbach, den Bodmer Balladen U 
p. 205. u. Muf. Bd. I. p. 608. für den Verfaſſer atıgı 
bat. Dad Gedicht wurde zuerft herausgegeben won Sche 
Schilter 'Thes. T. 11. (4621 vv.), dann aber nach eine! 
ziſchen Pergamenihdfche. d. 12ten Ihdtä., verglidgen. u 
Straßburger Scherzens und einer dritten unvollfländigez, 
der Liſch in d. Jahrbuͤch. d. Mecklenburg. Vereins |. Gef 
Aiterth. Sd. I. p. 157 — 172. dad Morhandene meitge 
hatte, edirt als: Huolandes Liet v. W, Grimm. M.e 
simile u. d. Bildern d. Pfaelzischen Hdschr, Göttiegen 
8. Ued. d. Heidelberg. Hoſchr. f. Willen Gel. d. H 
berg. Bibl. p. 347. Hoffmann Fundgruben Bb. L > 
Ueb. d. Höfchr. Überhaupt f. Srimm 1. L p I — XXX 
d. Dichter und fein Verhaͤltniß zu dem Branzöfifchen M 
[. ib. p. LX. sq. CXV. aq. Gervinus Bd. I. p. 187. | 
sg. IN. A. p. 179. aq.] Roſenkranz Seid. d. Dei: % 
im Mittelalter p. 227. sq. Wolf L L p. 165. aq. 176 
P) dad Nolandsliet (in d. Wien, Hdſchr. IR d. Titel: 
puoch iſt von Ehonid Karl und von Ruoland gemacht, u 
Div heidenfchaft vberbomen) gedichtet nad Conrad weh 
Stricker, dem bekannten bercitd oben Bd. IL 2. = 
beſprochenen Deftreichifchen Dichter ded 18ten Ihdth. 
nur eine weitere MBerarbeitung ded vorhergehenden. 
nennt ſich ald BVerfaffer in der bei Jacobs Beite. a. d. S 
d. Goth. Bibl. Br. 1. p. 269. sg. angeführten Exll 
Docen im Mufeum Bd. 1. p. 209. 8, d. Hagen Atkaı 
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Gedichte Bi. I. Einl. p. VII). Gedrudt ift ed a. d. Etraß⸗ 

burger Hdſche. in Schilter Thes. T. Il. p. 1— 133. Ueb.d. 

Bien. Hdſchr. |. Kollar Anal, Vindob. T. I. p. 586—592. 

Hoffmann v. Fallersleben Altd. Hdfchr. d. Wien. Hefbibl. p. 

568. Web. d. Beibelberger |. Udelung Bd. I. p. 32. II. p. 69 

— 72. U.b. d. Dresdner ſ. Buͤcherſaal d. ſchoͤn. Wiſſenſch. Br. 

IV. p. 387 —411. Im Allg. ſ. Hagen Gridr. p. 165. sg. 

539. Ueb. f. Verhaͤltniß zu Conrads Gedichte u. d. Franzoſen 

ſ. Dippoldt L 1. p. 251. aq. Grimm L 1, p. LXV. sy. p. 

C. aq. Gexvinus 1. L p. 144. 152. IN. A. p. 478. sq.] 

Sofenfranz p. 230. aq. Ueb. d. Etricher, den Zeitgenoffen Rud v. 

Ems (f. Docen Mıidcel. Bd. U. p. 253.) um 1238 [. Grimm Reins 

hart p. CLXXXI. 

Wir wenden und nach dem ſuͤdlichen Eurepa, um hier die Bearbei⸗ 
ugen der Delandöfage zu verfolgen und zwar haben wir ed hier zu thun 
=) mit eimeb gewiſſen Soſtegno di Zanobi aus Florenz, der 

Sb im der letzten Ottave felbfi nennt, fonft aber völlig unbe⸗ 

kannt if, im Laten Ihdt. nad) einem Franzoͤſiſchen Buche, wahrs 

feheinlich der Chanson de Roland gemachten Epos in 40 Büs 
dern La Spagua betitelt (Ed. Princ. Questo e il libro chia- 
musse la spagna divisa in Irentaseite canlare doue ae coniene 
le betaglie fece re Carlo in la prouicia di spagma. Belogna 

1487. fel. — Iscomincia il libro uulgare decto laspagna in 

quarante cantare diuiso doue neiracia lo bataglie fe carlo 

magne in la preuincie de spagna. Venez. 1488. 4. — Mi- 

Ian 1512. 4. 1519. 4. Venez. 1514. 4. 1534. 1543. 1557. 

1564. 8. ib. 5. a, 8. ib. 1568. 1570. 1580. 1610, 1615. 

1670. 1788. 8. [hier find nur 39 Gefänge, weil durch ein 

Verſchen 8—9 in einen einzigen, in ur. 8. zuſammengeſchmol⸗ 

findL . lieb. d. Gedicht ſelbſt ſ. Quadrio T. IV. p. 549. 
—2* Ueb. d. Heldenged. a. d. Sagenkreiſe Karld d. Er. 
p. 83— ior. Ginguene Hist. liu. d'talio T. IV. p. 186 
199. ®rimm kl. p. LÄXXVII. q. Bull. du Bibl. 1838. 
160. 2q. Ueb. d. Uuög. |. Melzi p.42.2q9. P. A. Tosi Not. 

di nen ediz. scozosc. d. poemata Spagna, Milano 1835. 8.; 

FE, mit eines Anonymus Gedichte, betitelt: Storia del re Carlo 
U) de’ Saraceni. 8. l. et a. 4. (f. Nelsi 1. L P⸗ 24.); 

y) wir eines gewillen Leonardo Babriel, ber übrigens gleich» 
näs aönjlb unbetann: it, Nova Spagaa d’Amor et Norte 

de i Palsdiai. Vinegia s. a. 4. (|. Melzi p. 295. 362.), 
aciyeb in zwei Büchern (dad dritte iſt ber Verfaſſer fchulbig 
geblieben) vor und liegt, von denen dad 35, dad andere 
‚Bbcher ee alfo gerade wie mr. a. und ebenfalld in Otta⸗ 

geſchtieben if; 

Zeommale Montefuöco Le imprese di Carlo Mague 
ouei Paladiei, can la morte de’ Paladini, e con la venuta 
muovi Paladini, poema eroico, Diilano 1737, 4. 





| 
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e) mit eines Anonymus La Rotta di Rencisvalle (dove 
- Orlando con tviti li Paladini, Nuonamente stampata 
corselta, ». L et a, 4. Firenze s. a, 4. ib. 1590, 4. 
1607. 8. Venezia 1619. 8. 1626. 8. Trevigi 1652. 8 
logna s. a. 12. Pesaro 1706. 12. Lucca 1788. 8. 
1801. 1811. 8. f. Melzi L I. p. 218. 2q.). 
Bon den Gedichten über Rolands Schickſale wird umi 


Dede ſeyn. 

Diefelde Sage Finnen wie num aber auch in Eyanien ve 
und zwar find die Nomanzen von der Schlacht bei Nemcens 
Bernard del Earpie’d Kampf mit Roland geſammelt und abgı 
bei Michel Chausen de Roland p. 245 —275. u. Duran R 
cero de Romanc, caball. & hist. P. I. p. 136 — 168. ([Bie 1 
ten erft nad) Itallaͤniſchen Muftern gemachten ik. p. 166 
cl, Monin l. I. p» 78. Sq. Wolf FR pP 163. 80. Grimu 
p. XCHI. sq.), mit denen man in Verbindung ſetzen kaun bu 
reitd im 18ten Ihdt. gedichtete Lied der Escualdanacd eineb 
näifchen Gebirgövelfed, Attabicaren cantua genannt (bei Mid 
I. p. 225—227. u. d. E. de Monglare in b. Instit. Hinter. 
p. 176 — 179.). Unwichtig und erſt fpäterer Zeit angehörlı 
die auf Die Noncevalſchlacht freilich auch Bezug habendeu Epas 
Heldengedichte: 

a) des Don Bernardo de Balbuena aus Valdepennat, 
Priefters und Doctors der Theologie, ſowie Biſchoffs v. Yuerte 
1620 — 1627. (f. Antonius Bibl. Hiep. Nova T. I. p. 172 
El Berssrde & Victoria de Roncesvalles: Poome. ku 
Medrid. 1624. 4. f. Beladquez üb. vw. Dies p. 390. ng. 

P) ded Franciseus Sarribo de Villena aud Beja, der 
Wojardo’d Epos Ind Epanifche übertrug, Gedicht: EI vı 
dero suceso de ia Batalla de Honcesvalles, Toledo 1581 

y) ded Nicolaus de Espinofa unter Karld V. Btegh 
fallend (ſ. Antonies 1. I. T. Il. p. 121.) Bortfegung Ark 
unter dem Titel: Segunda parte de Orlando, con el vı 
dero sucessa de la batalla de Honcesvalles, fa y muer 
los doce Pares de Francie. Anvers. 1557. 4. Cempsı 
1579. 4. aud 35 Geſaͤngen beſtehend; 

5) des äbrigens unbekannten Dichterd Ag oſtino Aionfe 
zafas de Bernardo del Carpio. =; a, 1585. 4., welches 
damuf und vorzüglich auf Earpio’d Kampf mit Moland 


hat. 

* Niederlaͤndiſcher Sprache haben wir zwar das alte Biel 

Mb db. 13ten Ihdts., welches noch von Hocle HRymkroa.v.8 
zu. gefannt war, wicht ſeibſt mehr übrig, allein auf 25901 
deffelben find, obgleich aus dem Zufammenhang herausgeriffen , 
gerädt in dad Voltbuch: Hier beghint den droeflijken strii 
ten berch van den Ronceusle in Speengien gheschiet daer Rei 


Kadlöfagentreis, — Karl ber Große. 301 


s Olivier meiten Sieur van kerstenrijk verslagen waren. 
uswerpen 1576. 4. (f. Mone d. Niederl. Bolkölitt. p. 36. sq ) 
Wenden wir und nun aber gegen Norden, fo finden wir in 
w ſchen im 15ten Ihdt. die „Sagan af Karla Magnuſſe oc Hop⸗ 
⸗. Ryerup Almind. Mosölabl, p.90. Warten I,p. XLVE 
er Hist. Lit. Island. p. 103.), aus welder dann hervorging 
. Dinifge Beollätud: Krönite om Keyfer Karl Magnus; hvor⸗ 
' han ſtridde mandeligen for der hellige chriftelige Tro med de tefo 
—— (om vor Roland, Oliver, Turpin Erkediskop, og andre 
ſom herefte —FXF Kjoͤbenhavn. 1501. 8. [ſſ. Euhm GEritiäke 
—— p. 504. Worm. Monum. p. 380.] ib. 1656. 1695. 
wg. 1731. & u. db. Rahbek Bd. I. abgedruckt. Der Ueberfeher 
E Bearbeiter war. cin gewiſſer Chriſten Pederſen um 1480 
oenbborg geboren, der, nachdem er zu Roedkilde ſtudiert zu Lund 
5 Ganenilub. warb, fpäter um 1511 zu Parid Magiſter wurde, 
13 wieder nach Haufe ging, aber dans wieder nad Paris eilte, 
we bis 1517 blieb und hierauf in feinem Waterlande Epriftiand IL 
—— ward, mit ihm jedoch ſpaͤter landfluͤchtig wurde und 
za aid Probſt zu Stilling ſtarb (ſ. Dandle Maga, Bi. Lp 
Ab, Ryerup’s Litterat. Midbelolderen p. 475—480. eb. f. 
beiftem ſ. Styerup Dandl Neröle Lit. Ber. Bd. II. p. 454. 40. 
. jened Wellädud f. Michel Chans. de Rel. p. 297 — 208, 
a L L p. LXXXIL 00. Nyerup in d. Irid 1795. Bd. L 
235 + 246. u. Merölablädning p. A6 — 90.). ud dieſem Js⸗ 
Nilgen Buche ging aber auch faft gleichzeitig im 18ten Ihdt. eine 
yalike Bearbeitung hervor, nehmlich: Karl Magnus Konungds 
A * Iedach noch nicht gebeudt iſt (f, Leustroem. Svenake 
. 1. p. 110. sg. Efandin. Diuf. 1798. Wo. a p- 
Pi Almind. Mortkabl. 1. L p. 98. ag.» Genft 
noch in Dänemark und den Farder Infeln Gefänge 
Ehren —— (ſ. Worm Monum. hist, Den. 
*5 — Faeroeiske Ovaer T. III. p. 1. sq.), wie dean 
alter Deutfcher Meiftergefang oder Rolandslied exiflirt, der 
wit mehr vorhanden iſt (f. Grin Meiftergefang p. 136), 
der ſegenannte Rolands⸗Ton bei den Meifterfängern gleich⸗ 
i mis dem Hübebrandd sion (ſ. Hagen Brde, p. 573.). 












—F— 


4. 11. 


: te mäflen Hier uch einige ältere Deutſche Gedichte über Karl 
macqhtragen, welche einzelne Epifoben aus feinem Leben 
‚aud feiner Tugend behandeln. Unter dieſen ficht 
—— Den fernen Yferdeifa, 

t dieſem men 
ee bekanate Empärung Harrade gegen Karl im J. 
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785. und in einem fehr alten Nieberländifhen Gedichte befungen 
(Een ſchone vnde ghenoechlike Hiftorie van den groten konink karel 
unde den ridder Elegaft. =. 1. et a. [Delft 1480.] 4. 25. Æ — 
Die hiftorie van konink karel ende van elegaft =. 1. et a. 4. 26 Ei. 
[f. Hoffmann 1. 1. p. VI. sq.] — Caerl ende Elegast. Ed. et 
illustr. Hoffmann. Vratislav. 1836. 8. [in d. Hor. Belg. P.IV.] 
— Ftanzoͤſ. Ueberf. im Messag. d. Scienc. de la Belgique T. 
IV. p. 202. sq. — Bruchftuͤcke a. d. Franz. b. Mone Ungeiger Jahrg. IV. 
p- 832. sq. — Aubjug in van Wyn Histor. Avondat. Amsterd, 
1800. T. I. p. 308— 3811. Ueb. d. Eage felbft f. Brimm im Muf, 
f. altd. Litter. Bd. II. p. 226 — 236. Mone Unterfud. 5. Heltens 
fage p- 136 — 150. u. Niederl. Volkslitt. p. 34. aq. Hagen Grör. 
p. 171. sg. Hoffmann 1. 1. Praef. p. i. sq. Uebrigens gieht es 
noch einige andere Nieberländifche Gedichte von Karls des Großen 
Tugendieben: es find nehmlich Bruchſtücke mitgetheilt aus einem ſolchen 
von Lachmann UAbhandl. d. Berlin. Academie 1836. 4. Hiſt. phil. 
Cl. p. 172. »q. ef. def. Parzifal Einf. p- XXXVIIE sq., ferner aus 
einem andern von den Begebenheiten Karls nad, feiner Ruͤckkehr aud 
dem Drient in Epanien vor der Roncevalſchlacht hantelnden durch 
Karajan in Haupt’ Zeitſchr. f. Deutſch. Alterth. Leipg. 1841. 8. 
Ö. I. p. 91 — 111., ſowie endlih von jenem erften, dad and 
noch in einer niedercheinifchen Leberfegung egiftirt und da „SRarl 
und Galiena’’ betitelt if, 279 Berfe duch Maßmann Denfmälr 
p. 55. sq. cf. p. 149. und 194 andere daraus in Bencke Betr 
1. Kenatniß d. altdeutſch. Sprache Th. II. p. 600 — 618. 
Bon den Deutſchen Gedichten gehören hierher folgende drei: 
a) Ban Kayſer Karolo ut der ſylbigen Levent unde Lydent. Lübed 


1494. 4. 
A) Dad ift die loblich legend von keiſers Paris || fireyt vor regenb⸗ 
purg gefchechen. ». 1. [Ir. Ereufzner. Nürnberg] s. a. 4. Dal 
ift die loblich legend von bed groffen Kayfer Karls fireyt ver 
der fiat Btegendpurg geichehen. Nürnberg 3%. Stucdhd a, a, 4. 
[f. Panzer Deutfche Annal. Bd. I. p. 47. Bd. IL ar. 19.) 
y) Bon keiſer Barld recht. Wie || er ein kauffmann vnd ein inden 
| macht ſlecht. Bon eins pfunds ſchmerbs wegen das er sub 
fei|| ner feitten vm. M. gl. vfeht het. Bamberg 1498. 4. — 
Mon keifer Parld recht. Wie er ein kauffmana vñ din iudẽ 
machet ſchlecht Vm eined pfund ſchmerbs wegen, Dad es auf 
finer fyten folt geben. Gar ein hübfch lied in fröumen Iopözüg 
wyß. Gtraßburg. 1494. 4. [[. Hain Repert. Bibliogr. T. L 
2. pe 48. Panzer Deutfde Annal. Bd. I. p. 207. 237. 
Man ficht fchon aus dem Titel, daß diefes baffelbe Sujet 
mit dem einen Xheile von Shakeſpeare's Meorchemt ef 
Venise, wo der Kaufmann ebenfalld einem Yuden ein Pfund 





ſeines Fleiſches verpfändet bat. Offenbar hat aber rn 
ten - 


das Deutſche Gedicht nicht gefannt, fondern feinen 


| 
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entlehnt aus ded Ger Giovanni Pecorone Giorn. IV. nor. 
welche aufgenommen iſt von Buͤlow Novellenbuch BL. lt. p 
437. 29. u. Eimrock Quellen d. Ehafcfpeare Bb. I. p. 141. 
sq. Lesterer hatte aber wiederum aus der Englifchen Redaction 
der Gesta Romanorum gefhöpft, In welcher diefe Begebenheit 
tat cap. 48. außmacht, welches Douce Illustr. of Shakespeare 
T. I. p. 281. sq. aud einer englifchen Ueberſetzung mitgetheilt 
hat. Indeſſen finder fich derfelbe Stoff fon im drei ähnlichen 
Schichten des Orients, von denen die erfte mitgetheilt ifk von 
Malone in Steevens Sliakespeare T. III. p. 247.sq., tie ans 
dere enthalten ift in d. Persian Moonshee st. 13, und cine 
dritte in dem British Magaz. 1800. p. 159. Uebrigens fin= 
Det ſich der andere Theil jener Geſchichte der Englifhen Gesta 
Romsn. auch a. ce. Arabifhen Erzählung mitgetheilt in d. 
Bibl. d. Rom. 1778. Janvier T. 1. p. 104,8q., morauß mies 
berum der orientalifche Urſprung derfelben erwieſen waͤre. Cine 
wicht ganz unaͤhnliche Scfchichte fteht auch bei Vincent Bellov, 
Specul. histor. f. 181., wie denn auch in: Life of Pope 
Sixtus V., translated from the Italian of Greg Leti by 
Ellis Farneworth. Lond. 1754. fol. dieſelbe Begebenheit alß 
unter Drake auf Hißpaniola vorgefallen referirt wird (f. Percy 
p. 55. sq.) und eine ähnliche Geſchichte ald in Rußkand paſſirt 
in der Zeitfehrift Janus St. I, erzählt if. Hierauf gruͤndet 
ſich auch die englifhe Ballade Gernutus the Jew of Venice 
bei Percy Reliq. of anc. Eugl. poetry p. 56. sg. [ed. in 4.]. 
‘m Allg. ſ. Dunlop. T. II. p. 318. sq. Decen in Hagens 
Muf. Bd. I. p. 276— 283. Eimrod 1. 1. Bd. IN. p. 183 
— 201. 


$. 12. 


Auch Italien hat fein Volksbuch von Karl dem Großen, gerade 
wie der Norden Europas, ich meine nehmlich den Heldenroman, wel—⸗ 
Gen wir unter dem Namen der Reali di Francia (d. h. Fran- 
cse Regales, alſo = die Fraͤnkiſchen Königsföhne) fennen (Ed.Princ, 
Qui se cömenza la hystoria e Real di franza cömenzando a Con- 
siätino impaiore secondo molte lezende che io ho attrouate e ra- 
colte insieme: 3 e ptito questo volume in sei libri. Lo primo 
tracta de Fiovo e di Rielieri primi paladini di franza. Il se- 
condo de Fioraväti e parte de Ritieri primo paladino. ale terzo 
tracta di Octariano de Leone come ando in egipto. q Lo quarto 
tracta de Buouo de Antonns. Lo guto tracta de la vendelta 
di Buewo de Antonna facta per Guido e Sinihaldo e per lo Re 
Guilelmo de Ingliterra suoi fioli. q lo sexto tracta del nascimeto 
di Carlo Magno e de la scura morie de Pipiuo da dui suoi fioli 

eit. Brig. 1.0. 3. Abth. 20 
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bastardi. Modena 1491. fol. [ſ. Dibdin Bibl. Spencer T.IV. p. 
167. sg. Gamba Serie di testi di lingua p. 247. aq.] Fiorenze 
1496. fol. Venezia 1499. fol. — Real de Franza cum figure 
nouamente stampato. ic. 1511. fol. 1515. 8. — Libro chiamato 
Reali di Fräza Nelquale si cötiene la generatione de tutti li Re: 
Duchi: Principi: & Baroni de Fräza: 3 de li Paladini: eö le 
hattaglie da loro fatte. Nuouamente hystoriato Z co somma dili- 
gentia corretto. ib. 1532. 4. — Li sei libri de lireali di Franza, 
novamente historiati, revisti o correfti. ib. 1537. 8.u.4, 1561.8. 
1566. 8. 1604. 8. 1582. 1590. 1616. 8. Bressa. 1569. 8. — 
A reali di Francia. In questa nuoua impressione purgati diligen- 
temente da infiniti errori si della staınpa come della lingua e 
ridotti alla vera lettione, Salo 1647. 8. Venez. 1694, 8. — Li 
reali di Francia. Ne’ quali si contiene la Generazione degl’ Im- 
peradori, Re, Duchi, Principi, Baroni, e Paladini di Francia, ton 
le grandi Imprese e Battaglie de lor fatte. Cominciando da Cor 
tantino Imperadore sino ad Orlando Conte d’Anglante. Edis. 
novias. da molli errore purgata e per la prima volta ridotta ad una 
lezione intelligibile. ib. 1809. Luccas.a, 8. — I reali di Francia, coala 
bellissima istoria di Buovo di Antona, [publ. da Gamba] Vene- 
zia, 1821. 8. [f. über diefe Ausgabe Benci in d. Antologia di 
Firenze. T. IV, p. 98. sq.] Ueb. d. Audgaben f. Melzi p. 1.2q.). 
Dieſes Word ift in Profa gefchrieben, aber in den gedruckten Muse 
gaben, wie fchon der Tıtel der Editio Princeps zeigt, nur Bid auf 
Pipind Tod fortgeführt, nochhalb man, da im L. VE. e. 57. aus⸗ 
druͤcklich geſagt wird, daß die Nückkehr des Agolant nach Africa und 
fein Zug nady Italien noch fpäter werde berichtet werden („‚(Queste 
buffone fu cagione che ’] re Agolante fece il passaggie im Kali 
co’! auo figliuolo Almonte come la historia tocca seguendo‘), 
angenommen hatte, dad Buch fey nie vollendet worden Dich 
ift jedoch falfch, denn neuerlic hat 2. Ranke zur Gefchichte der ite⸗ | 
liänifchen Pocfie. Berlin 1837. 4. p. 6— 19. nicht allein gezeigt, 
daß die Fortfegung (L. VII — VIII.) auf der Bibliothek Wlbani 
zu Rom egiftire, fondern auch den Inhalt derfelben angegeben. Gi 
iſt aber alfo betitelt: Inchominciasi. Ja honorata storia che 

“mata Aspramonte, che fue dopo el libro chiamato el Mainette | 
che fue el .sezo libro de reali di Francia si che seguende TAr- 
pramonte, nel qual si trattera el passaggio che fece lo ra Ap 
holante prima nelle parte di Chalavria, onde ne segui la zua de 
strazione sechondo Turpino nel suo francioso libro‘“*, woraus felgl, 
daß dieſes Buch erftlich die ganze Geſchichte Karls des Großen m 
feinen Xorfahren an bi auf feine wegen der bei Nonceval Gefals 
nen genommene Rache und Vekehrung Epaniend zum Chrikenthun 
enthält, dann aber audy nad) der Chronik Turpind, freilich mit p 
Hölfe genommenen alten Traditionen gefchrisben if. Es fragt BET 
nun, wer ber Derfafler fey und bier wirb denn nun von 















» U. p. 66. 2g., daß das Driginal bereitd im I1ten Fhpr. 
ſh egiftirt habe, dann aber ind Franzoͤſiſche und von da ins 
aiiſche übergegangen fey, twofür einige ſcheindar dem Franjoͤſi⸗ 
wilehnte Redeweifen (j. B. I. 22. „‚e posete nome Magonza 
Regno che avea cambiato, cio& a dire, io ho mal caso“, 
firabar darauf hindeutet, daß Magonza aus dem Franjoͤſiſchen 
Mechance abgeleitet feyn ſoll) und die Erwähnung der Ori⸗ 
t oder Orofiamma (L. I. ch, 9.), die doch befanntfidh erſt 
unter Ludwig VI. ald in der Schlacht vorgetragen hiſtoriſch 
dige IR, ſprechen dürften. Wein was den erften Punkt ans 
fo finden ſich audy bei vielen andern Ftalidnifhen Claſſikern 
bern Zeit Franjoͤſiſche Worte und Redensarten recipirt, was 
8 dem oben bereits beiprodyenen Zufammenhang der Proven⸗ 
@ Poefie mit der Italiaͤniſchen leicht erklären läßt, und Letzte⸗ 
ınte ein fpäter Ginzugefommener Zufag feyn. Daher bin ich 
ber Meinung von Fr. Henrion Istoria de’ Romanzi di Ga- 
a. Firenze 1794. 8. p. 54. q., der da annimmt, daß das 
oleich anfangs in Italiaͤniſcher Sprache geichrieben und an und 
q̊ veineb Original ſey, womit auch Gamba Prefszione u. in 
came Operette, Blilano 1827. 12. p. 301 —308. äbereins 
t, dee für dem Verfaffer cher einen Römer oder Lombarden 
wen Lobcaner oder Wenetianer aus ſprachlichen Gründen ans 
» Wa die Zeit der Entfichung diefes Buches angeht, fo muß 
eit6 vor 1848 erifirt haben, denn Villani Storia Fiorentina 
at eb fon und Salviati Avverüimenü. P. I. L. II. c. 12. 
fagt, daß er eine Hoſcht. derfelben ©. I. 1360 gefchen habe. 
% Buch ſelbſt ſ. Echmidt in d. Wien. Jahrb. Bd. XXXI. 
5. 5q. u. Uebd. d. Italiaͤniſchen Heldenged. a. d. Eagenfreife 
d. Gr. p. 61— 72. Bibl. d. Rom. 1777. Octbr. T. L p. 
177. Ginguene T. IV. p. 164. »q. Regis Bloffar zu Bos 
p. 424—428. Panizzi T. I. p. 147. q. 

Bon dieſem Nomane nun haben wir noch zwei portifche Bes 
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fällt zwifchen 1480 bis nad) 1514,. in welchem Ichteren Jahre ihm 

der Buchdrucer Filippo Giunta feine Ausgabe von Sannazars Ar⸗ 

cadia widmete (f. Tiraboschi T. XVII. p. 34. sq. Mazzucchelli 

T.1.P. 1. p. 539. Crescimbeni T. Ill. p. 309. »q. Lancetti 

Mem. ai poeti laureati p. 196. sg. Ferrario T. 1. p. 170. 

Paitoni Bibl. degli Volgar. T. IV. p. 138.). Ausgabe ift: U 

primo libro de Reali de M. Christoforo Fiorentino detto Altissi- 

mo poeja lavreato: cantato da Ivi all’ improvigo, nuovamente 
venuto in luce. Vineggia 1534. 4. Opera dell’ Altissimo, Poeta 

Fiorentino. Firenze 1572. 8. 1599. 8. Dad andere Gedit enthält 

nur 84 Gtanzen und führt den Titel: Schiatta de’ Reali di Fran- 

cia. s. 1 et a. 4. — La Geonologia e discendentia de Reali e 

Paladini di Francia. Et de Nerbonesi, discesi del sangue di 

Chiaramonte et di Mongrana E la achiatta di Gano di Maganza 

traditore Nuouamente Ristampata, Fivrenza 1557. 41. (fa Meki 

6. 8q.). — 

p ei) Darftellung von Karls ded Großen Liebedabenteuern gicht 

aber das von einem unbekannten Verfaffer herrührende Heldengedicht: 

Innemoramento di Carlo Magno (Ed. Princ. Incomenza el prime 

libro del in amoramento de Carlo Mano Imperatore de Roma e 

dele sui Baladini Orlando e Rinaldo, 3. I. [Venezia.] 1481. fol. 

ib. 1491. fol. Bologna 1491. 4. [enthält nur 9 Gefänge und al ' 

Zuſatz wurde vom Buchhändler Bazaliero di Bazalerii ein usterges 

ſchobenes Gedicht in 10 Geſaͤngen hinzugefügt unter dem Titel: EI 

“Libro di Salione et de tutti li Paladini e piu del conte Orlando 

et ancora del principo Rinaldo Signore di möte Albano, Belogna 

1491. 4. f. A Pezzana in d. Bibl, Italiana, 1836. Maggio.] Ve- 

»etia 1541. 1533. 1553. 4. 1556. 8. Milano 1519. 4. ſ. Meki 

L 1. p. 19. sq.), welches aus 72 Geſaͤngen beficht, ‚aber wit der 

oben p. 270. erivähnten Sage (f. n. Reichardt Rom. Bibl. Ab. IV. 

p- 38—41.), die auch der Ztaliänifche Novellendichter Erizzo G. J 

avr. 2. berichtet, nicht zu thun hat (f. Ginguene T. IV. p. 547. 2q.). 
Es ift nun bier nody zu bemerfen, daß noch einige Gedichte 

nad) den Reali di Francia gearbeitet find oder vielmehr einzela 

Theile derfelben weiter audführen, nehmlich: 

4) Soſtegno di Zanobi in feinem Epoß La Spagne, wadım 
oben p. 299. die Rede war, gab. eine Bearbeitung des Vlllten 
noch ungedruckten Buched derfelben. 

P) Der Berfaffer des Gedichte Buovo d’Antona, der den in dra 
Reali IV. c. 1 — 80. gegebenen Stoff näher behandelt. Wer 
dieſer geweſen fey, wiffen wir nicht, alein da er in der wer 
letzten Strophe von Dante fagen fonnte: „‚Dante, che serisse, 
non come bisogua““ fo ift anzunchmen, daß ed nach 1313 vrr⸗ 
faſſt ift, obgleich Ginguene T. IV. p» 182, es auch ned ww 
Billani fegen möchte, da diefer L. 1. c. 55. gefayt babe: La 
citta di Volterra prima fu chiamata Antonia, e fu mole 
antica, fatta per li descendenti d’Italo, & pero, secondo che 
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si leggi in Romanzi, quindi fu il buono Buovo d’Antona‘‘ 
was jedoch gar nichtd beweiſt. Wie dem auch feyn mag, gta 
wiß ift ed, daß das Gedicht fehr alt iſt und zwar felbfiftändig 
nad) ben Reali gefertigt. Ausgaben find: Buovo d’Antona. 
Bologna. 1480. 4, [enthält nur XX Gefänge und 940 Dttas 
ven, während die fpätern Ausgaben XXI Gel. und 1365 
Ditaven enthalten. cf. Brunet Not. d’une edit, inconnue da 
Buovo d’Antona, imprimede à Bologna 1480 et rectific. d’une 
metprise de Mr. Dibdin dans son Voyage bibliogr. en France 
[T. 11 p. 331.), im Bullet du Biblioph. 1835. nr. 14. p. 
13. sq.] Venezia 1487. 4. 1489. 4. 1491. 4. Milano 1497. 
4. 1520. 4. Venezia 1518. 4. 1521. 8. 1534. 1537. 1549. 
4. 1560. ‘1562. 1576. 1580. 1587. 8. Milano 1579. 4. 
: Piscenza 1599. 12. Venez. 1612. 1615. 1617. ». a. 12. 
Padova s. a. 12. Lucca s. a, Bologna.s.a. 12. (f. Melzip. 
10— 17.) Ueb. d. Gedicht f. Quadrio T. IV. p. 541. zq. 
Schmidt Ueb. b. Italiaͤn. Heldenged. p. 75—82. Hiermit ift 
zu verbinden ein andered Gedicht, gleichfalld anonym, welches 
den Zitelführt: La morte de Bovo d’Antona e la Vendecta 
fata per li Figliol sue Zoe Sinibaldo e Guidone (Milano 
1500. 4. s. 1. [Rom.] et a. 4. Firenze 1568. 4. ib. s. a. 
4. Bologna s. a. 4. Orvieto. 3. a. 4. ſ. Melzi p. 17. zq.) 
und nach dem Unfang ded Vten Buches der Reali gedichtet ift. 
Neben dieſem Staliänifchen Gedichte, das alfo die Thaten und 
den Fall Buovo's d’Untona feierte, welcher der Urgroßvater, 
Miles von Aglante, Rolands Waterd, war, giebt ed jedoch noch 
eine zmeite Bearbeitung beffelben Stoffes, weldhe von Nords 
frankreich außging. Er ift nehmlich auch zu gleicher Zeit ein 
Englifher Held, der mit gewaffnetee Hand Hamptonfhire in 
England in Beſitz nahm, obwohl fein Vater Guido bereitd den 
Beinamen d’Antona führt, unter welchem Namen man nad 
den Reali III. 17. einen Hafen Englands in der Nähe von 
London fi) zu denfen hat, alfo vermuthlid Eouthampten. 
Die Engliſchen Gelehrten haben nun aber die Exiſtenz eines 
ſolchen Mannes zwar zugegeben, allein ihn darum noch nicht 
für den Helden des Staliänifhen Epos angefehen: daher hatihn 
Samden bei Ritson Dissert. vor fe Anc. Meir. Rom. T. I. 
p. XCIII. für einen Sachſen Bovo oder Beavofo und Grafen 
von Windefter, der in Echlacht von Fardöff in Wales gegen 
die Normannen gefochten habe, cin ungenannter Gelehrter bei 
Warton T. I. p. XXX. gleichfalls für einen Sachſen unter 
König Edgar lebend angefehen und endlich haben Selden Not. on 
Drayton’s Polyolbion T. IH. p. 37. (Ch. II. p. 702.) und 
nad ihm Warton T. 1. p. 1483. die Behauptung aufgeftellt, 
daß man unter ihm einen Saͤchſiſchen Grafen von Southamps 
ton, bei welcher Etadt heutzutage noch ein Hügel den Namen 
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Bevy Mount führt, der ſich beim Einfalle der Normannen zu 
Downton in Wiltſhire aufhielt, zu verſtehen habe. Genug der 
Anglonormaͤnniſche Trouvere Pierre du Ried aus dem 13ten 
Ihdt. verfaflte einen verfificirten Roman unter dem Titel Beu- 
ves d’Antone oder d’Hanstone et de s’amie Josianne fille du 
roi d’Armenie in 18515 ®erfen (ſ. dela Rue Bärdes et Jongl. 
T. IH. p. 172. sq.), wahrfcheinlid nad) dem eined frühern 


‚Irouvered in 10800 Verſen, von dem Catal, de la Vall. T. 


II. p. 215. Nachricht giebt, bearbeitet und erweitert, welde 
noch hoͤſchr. erhalten find und von denen vermuthlidy einer bad 
Gedicht ift, welches 1380 abgefchrieben aus der Bibliothek der 
Königin Ehriftine von Schweden in die des Vatican unter mr, 
1632. überging und altfrangöfifch gefchrieben ift (fr Ranke LL. 
p. 14.), nicht Provengaliih, wie du Verdier Bibl. Fram, 
T. III. p. 266. geglaubt hat. Aus jenem Ichtern altfranzds 
ſiſchen Gedichte, wenn audy nur ald fehr abgefürzter Audzug, 
ging nun aber ein Englifhed Gedicht Sir Bevis of Hamptoun 
bervor, deffen Analyfe Ellis Spec. of early Eugl. metr. Rom. 
T. I. p. 95— 168. gegeben hat. Aus demfelben Driginal 
hat man herzufchreiben den Zranzöfifchen Profaroman: Le livre 
de Beufues danthonne et de la belle‘ Josienne samye. Pa 
ris A. Verard. s. a. fol. ib, Michel le Noir 1502, fel. ib. 
Jean Bonfonds s. a. 4., aus dem dann vermuthlich dab Ries 
derländifche Volksbuch: Beuvya und Susiame =. a 1552. 
1556. 4., aus welcdyem in der Bibl. des Rom. Jaurier T. l. 
1777. p. 6. 42q. [cf. Mel. tir. d’une Gr. Bibi. T. XI. p. 
879. Reiffenberg Ph. Mouskes. T. II. p. CLXXXIIL His. 
list. de la France T, XVIII. p. 730.] ein Uusjng gegeben if, 
und der altenglifche Profaroman: Syr Beris of Hampten, 
London 4. a. W. Coplande, 4. Sir Bevis of Hampton, new- 
ly Corrected and amended. ib. Rich. Bishop. 4. ib, a, 8. 
W. Stausby. 4. (ſ. Bibl. Heber. T. IV, p. 16. 2q.) bes 
vorgegangen find. 

Der unten noch näher zu befprechende Staliänifhe Dichter Bes 
dovico Dolce bichtete nach einem Theile ded VIten uud im 
noch ungedructen VIIten Bude der Reali in 25 

und Dttaven: Le prime Imprese del conte Orlande, Vine- 


gia 1572. 4. ib. =. a. 4. Rom. 1716. 1784. 4. f. BblLd | 


Rom. 1777. Dechr, p. 188. sq. 


Der unbekannte Verfaffer ded epifchen in 23 Gefänge einge 
theilten alten Gedichted Aspramonte (Ed. Princ; Inceminde 


El libro chiamato Aspramonte nouuamete rivedutte et rat | 


concio le su& rime et riductole al volgar fiorentino : nel queis 
si contiene di molte battaglie: maxime dello aduenimöte A 
Orlando et di miolti altri Reali di Francia, coıne leggends 


chiaro poira ciascuno intendere. Fiorenza s. a, [1487 —M}: 


fol, ib. 1504, 4. Venezia 1508. 4. Milano 1516. 4. u. & 
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Venezia 1523. 1558. 4. 1594. 8. 1615. 1620. 8. f, Meki 

p. 57. sq.), welches jedoch nicht zu verwechfeln ift mit dem 

gleidynamigen, aber nur in zwei Geſaͤnge eingetheilten eined ges 

wilfen Siovanni Mario Verdizotti (Dell Aspramonte, 

Canto primo. Venezia. 1591. 8. Cauto secondo ib, 1594. 4. 

ſ. Mekzi I. 1. p. 61.) oder einem gleihnamigen noch hdfchr. 

erhaltenen Romane in Profa (f. Melzi p. 58.). Wahrfcheins 

lich ift jedoch das Ftaliänifche Gedicht nicht erft aus dem VII. 

Buche der Reali gefloffen, wie man angenommen hat, fondern 

vielmehr wie auch der Titel der Edit: Princ. andeutet, aus 

einer andern Sprache hervorgegangen und mie ich glaube, auß 
dem Ultfranzöfifhen Gedichte Aspremont genannt, das auch 
gewöhnlicher Agolant heißt, da es Karls des Großen Kämpfe 
gegen diefen und Rolands Jugend fdyildert. Gedruckt iſt diefes 

Sedicht noch nicht, wohl aber Bruchſtuͤcke mitgetheilt daraus 

ron Bekker im Roman von Fierabras p. LIT — LXVI. 151. 

152. 163. 170. 178. 181. 184. sg. u. in d. Abhandl. d. 

Berlin. Acad. Hift. phil. Claſſe. 1839. p. 252. aq. 

Sehen wir nunmehro nah Epanien hinuber, fo haben mir über 
Karl den Großen zwei fcheinbar verfchiedene offenbar aus dem Frans 
zeſiſchen heribergefommene Bücher zu nennen. Dad eine if} von 
einem Anonymus gefchrieben und betitelt: Ilistoria del emperador 
Carlo Magno en la qual se trata de las grandes pruezas y ha- 
zenas de los doze Pares de Francia. (Barcelona s. a. 8. — His- 
toria del Emperador ÜOarlo Magno: en la qual se trata de las 
grandes proezas y hazafıas de los doce Pares de Francia, y de 
como fueron vendidos por el traydor de Ganalon y la cruda ba- 
talla que hubo Oliveros con Fierabas hijo del Amirante Balan, 
ib. s. a. 8. ib. 1711. 8. Auch ind Portugieſiſche uͤberſetzt als: 
Historia do emperador Carlo Magno e dos doze Pares de Frange 
por Jeron. Moreiro de Carvallıo. Coimbra 1732. Lisboa 1784. II 
Voll. 8. Historia do iınperador Carlos magno e dos doze Pares 
de Francia; e as gloriosus acgoes e victorias de Bernardo del 
Carpio e de como venceo em batalha aos doze Pares de Francia. 
ib, 1814. 8.) und ded Nicolaus de Piamonte, über beffen 
Baterland Anton, Bibl. Hisp, Nova T. II. p. 155. ed. IH. ſelbſt 
ungewiß ıfl: Historia del Emperador Carlo magno y de los doze 
Pares de Francia y de la batalla que hubo Oliveros con Fiera- 
bras Rey de Alexandria. Sevilla 1528. fol. Cuenca s. a. fol. 
Barcelloua 1696. 8., worin er fagt, daß er dad erſte Buch aus 
dem Latrinifhen ind Franzoͤſiſche und dann erſt ind Epanifche, dad 
jmeite aus eincın Sranzöfifchen in Verfen, bad dritte aber aus des 
Bıncentius von Brauvaid Speculuumn historiale (offenbar Buch XXIV. 
c. 6—22., wo der Zurpin eingeruͤckt iſt) überfept habe. Offenbar ift aber 
dieſes Buch mit dem vorhin angegebenen identifch und die Quellen dürften 
fern für das erfte Buch: La cögste du grant roy Charlemeigue 
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des espaignes, Et les vaillances des douze pers de france. Et 
aussi celles de Fjerabras. Lyon. 1501. 4. Paris s. a. 4. La con- 
queste du graut roy Charlemaigne des Espaignes. Auec les faictz 
et gestes des douze Pers de Frauce 3 Ju grand Fierabras 2 le 
combat faict par luy contre le petit Oliniet, lequel le vaingait. 
Et des trois freres qui fireut les neuf espees, dont Fierabras en 
auoit frois pour combatire contre ses ennemys, comme vous pour- 
rez voir cy apres. Paris Bonfons. s. a, 4., welches, wie ber Bew 


faffer im Prologue fagt, von demfelben gefchrieben wurde, da ra” 


ete excitE A Ecrire cette histoire par messire henry bolomier cha- 
noine de lausaune et qu’il en a tir& quelgque chose du mireie 
historial, was, da hiermit. der Prolog des wirklichen Fierabras®) 
woͤrtlich übereinftinnmt, beweifen würde, daß dieſes erft aus dem 
wirklichen Profaroman Fierabras hervorgegangen ift.: Was nun dab 


zweite Buch angeht, fo Fönnte ed zwar aus einem felbfiftändigen 
frangöfifchen Gedichte herrühren, wie ſich denn aud jener Zeit miche . 


rere erhalten haben (3. DB. Les faicts et gestes de Charlemagas, 
Roland et autres braves Gaulois contre les infidelea decreis em 
vers fraucois. Paris s. a, 8.), allein dieß ift nicht der Fall, fon 
dern der zweite Theil rührt gleichfalld aud dem Fierabras her, de 
ja, wie wir vorhin. gefehen haben, aus einem Gedichte herserges 
gangen iſt. Die Spaniſchen Romanzen auf Earl d. Sr; f. b. Deppiag 
p. 284 — 291. Grimm Silva p. 1 — 234. 

Wenden wir und herüber nach England, fo haben wir auch 
hier eine Urt von cyclifhem, wenn auch aus dem Franjoͤſiſchen abs 
gekuͤrzten Roman unter dem Titel: The Iyf of Charles the grest 
Fynysshed in the reducyng of it into englysshe by W. Caxien, 
Westmestre 1485. fol. (f. Dibdin Bibliogr. Antig. T. I. p. 258. 2q.). 

2) Stier beißt es in d. Ausg. v. 1496 zu Unfange fo: ‚Saint Pol dee 
teur de verit&E nous dit que toutes choses reduites en eseript 
sont à nostre doctrine escriptes .. . . souventes fois iay es% 


excit& de la part de venerable hoımme Messyre Henry Bolomier, 
chanoyne de Lausanne, pour reduire à son plaisir aucunes his 


toires tant en Latin comme en Romınant et en autre facım ee ' 


criples, cest assavoir de celluy tres puissant vertuenx et nebie 
Chärles le grant, roy de Frauce et empereur de Romme fiz da 
grant roy Pepin et des ses princes et barous . . . „ et pour c& 
que le dit Henry Bolomier a veu ceste matiere desiolsete saus 
grant ordonnance, A sa requeste et selon la capacite de men 
petit engin et selon matiere que jen ay peu frouuer, iay or 
donne celluy livre. et peutestre que se je eusse est£ bien ie 
fortune & plain, que ieusse mieulx fait. car ie nay en inte® 
cion de deduire la matiere que ie n’en aye este informe pr® 
„mierement tant par ung livre autenticque qui se dit 


historial coınme par les cronicques et aucans autres livres E ; 


font ınention de l’oeuvre suyvant — Ebenfo beißt es denn weilitt. 
£t la matiere suivante qui fera le second livre est d’ung re. 
mant fait en l’ancienne facon sans grant ordonnance dont 
estö incilE & le reduire eu prose par chapitres ordonnez . . .> 
en cestuy livre ensuyvant ie n’entens si non seulement rel 
la ryme ancienne en prose et diviser la maliere par i 


— 
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In Franz oͤſiſcher Sprache haben wir noch einiger Gedichte über 
Karl don Großen zu gedenken, die wir an feiner paflendern Drte 
ald gerade bier anführen Ponnten. Diefe find aber außer dem bis 
jept nur bdfchr. bekannten größeren cycliſchen Gedichte uber diefen 
Sagenkreis Charlemagne (f. Reiffenssrg T. II, p. CXCVIII.) 
Les chansons des hauts faits des douze Pairs de France en Perse 
(analyjiet in Fr. Michel Charleinagne Pref. p. LXII — CVIII. u. 
Deſſen Le Chanson des Saxons T. I. p. XXVII. sq. Bibl. des 
Rom, 1777. Octbr. T. I. p. 134. sq.), fonft auch hoſchr. ald La 
chansen de Charlemagne et de Simon de Pouille verzeichnet (f. 
Paulia Paris Mas, franc. de la bibl. du Roi T. Ill. p. 112.2q.), 
feraze La Cour de Charlemagne, ein Gedicht jened oben p. 222. 
ſchon emähnten Fortſetzers des Chevalier au Cygne (f. darüber 
noch Grimm Deutfche Heldenfage p. 43. Reiffenberg zu Pl. Mous- 
kes v. 16024 — 16045. Ideler p. 124. sq.) Gandor oder 
Graimdor, jedoch nur noch höfchr. befannt (f. Roquefort Etat 
p. 162. Glosssire T. II. p. 769. Archives du Nord de la Frauce 
T. 13. Liur. VI. p. 205.), und des Girardin d'amiens Ro- 
man de Charlemagne, fils de Bertbe in drei Büchern und Alex⸗ 
andrineen als Fortſetzung der oben p, 289. erwähnten Histoire de 
Pepin et de Bertlie sa feınmmö dienend, gleichfalld noch ungedruckt 
(fe Gaillard Hist, de Charlemagne T. Ill. p. 368. lihland 1. 1. 
p. 65 — 67.), jedoch analyfirt in d. Bibl. d. Romans 1777. Octbr. 
T. I. p. 119. sq. In legterem Gedichte und zwar im Iften Buche 
findet fih auch die Eage von Karls Aufenthalt bei Galafras, dem 
Almiratdud Toletaͤ, ald er noch jung aud feinem MWaterlande vers 
trieben mar, die auch Turpin c. 20. fur; andeutet und auch in den 
Reali di Francia L. VI. c. 18— 51. ſich vorfindet. Es ift dieß 
diefelbe Gage von Karl und Galiena, die in dem oben p. 302. ans 
geführten miedercheinifchen Gedichte befprochen ift und bie Lope de 
Vega in feinen Comedias P. XXIII al: Los Palacios de Ga- 
Iasa dramatifirt hat (f. Wolf 1. I. p. 25. sq. Grimm in d. Götting. 
Gel. Anz. 1831. p. 801 — 807. Ideler zu Eginhard T. I. p. 210.). 
Daſſelde Eujet, nur ftatt Karl auf Karl Diartell bezogen, befang Chars 
let Carel, ald Geoßalmofenier zu Parid 168-4 verftorben in Buch II 
—IIl. f. &po8 Childebraud ou les Sarrasins chasses de France (Pa- 
r5 1667. 1668. 1669. 8.) ſ. Bibl.d. Rom. 1777, Avr. T.]. p. 126.2q. 


z. 13. 


Machdem wir nun die Karl den Großen felbft betreffenden Ges 
ihre und Romane durchgegangen haben, wenden wir und zu den 
fine Paladine allein angehenden Arbeiten und befchäftigen und zus 
erft mit feinem tapfern Kämpen Roland, über den vorzüglich die 
taliänifchen Dichter in ihren Dichtungen mit einander gemettcifert 
haben. Es find aber vorzüglich folgende hier anzuführen: 

o) Matteo Maria Bojardo, Graf zu Gcandiano, wo ct 

1434 geboren wurde (f. Tiraboschi Bibl. Dloden T.l sv. 
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“ verace chronica d Turpino Arciuescouo reımense per Il mag- 


X le grädisime bataglie e mirabil möte di paladıo 
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p: 287. 29.), nicht 1430 zu Fratta bei Ferrara (nad) Mazzucchelli 
T. I. P. Al. s. v. p. 1436. sq.) oder gar zu Ferrara felbfl, 
welches Barotti Mem. degli illustri Ferraresi T. J. p. 59. sq, 
angenommen hat. Er ftudierte unter Gocinö Benzi zu Ferrara 
Humaniora und die Rechte, befam dann dafelbft die philofophis 
fe und juriftifhe Doctorwürde, begab ſich an den Hof dei 
Herzogs von Modena und Reggio Borfo von Efte, bei welchen 
ee fich hohe Bunft erwarb, noch mehr bei deffen 147T zur Res 
gierung gelangten Etiefbruder und Nachfolger Hercules I. von 
Eſte, der ihn ald feinen Brautwerber 1473 nad) Neapel um 
Könige Ferdinand I. Tochter fendete und ihn aud 1476 zum 
Statthalter von Reggio machte, als welcher er auch, nachdem 
ee mittlerweile 1481 und 1486 auch Gouverneur von Modems 
gewefen war, den 2%. Dechr. 1494 dafelbft ftarb und begraben 
wurde, obgleih A. Vallisnieri Mem. ed iscriz. sepolcrali 
Conte Matteo Maria Bojardo e della sua casa in Scändiane, 
in A. Calogera Racc. d’opusc. scientif. Venezia 1728 — 57. 
T. UL p. 351. sq. behauptet, fein Grabmal fey zu Eafd - 
Urceto errichtet worden. (Im Allg. f. Tiraboschi Storia della 
Lett. Ital. T. XVII. p. 71. 4q. u. Bibl. Mod. . Lu T. 
Vi. p. 35. sq. Crescimbeni T. II. p. 326. sq. Bouterwtk 
Bd. I. p. 308. sa. Modcoe Leben Leo's X. Bd. L p. 94 
11. p. 49. sq. Ginguene T. IV. p. 284. sq. Hl. p. 540. ı 
sg. Müller in Erſch Encyck. Bd. XI. p. 344. 3q. u. im Hermeb 
©t. XIV. p. 55. sg. Schmidt 1. I p, 178—197. Ferrario 
T. Il. p. 201. sq. Ranke 1. J p. 29—36. Mei L.L 
Gloſſar p. 378— 399. Liter. and scient. men ef Htaly I. 
E p. 181. sq. Panizzi Life of Bojardo, I. I. T. IL p. IL 
sg... Bir haben nad fein unfterblicdhed Gebicht in drei Bis 
bern, 69 Geſfaͤngen und Dttaven Orlando inamorato, welde 
jedoch nicht geendigt Ift, da er in der letzten Strophe felbfk fagt, 
daß der Einbruch der Sranzofen in Stalien unter Karl 

ihn daran bindere. Ausgaben find Ed. Princ. EI libre prime 
de Orlando samorato: e nel qualle se contiene le diwie 
aventure e le cagione di esso inamoramento: "Tradutie dala | 
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nifico conte matheo maria Boiardo: Conte de scandiane. Als 
illustrissimo signor Hercule: Duca de farrara.. — Libre se- 
condo de Orlando Inamorato Nel quale seguendo la comes 
ciata Historia: Se trata dela Impresa Africana contra Care 
Mano E la inueutione de Rugiero terzo Paladino Progesi 
tore de la Inclyta ‚casa da Este — Libro Tercio De Or 
laado Inamorato oue sono descrite le maravigliose avötwe | 






e cöe la nobeltade ela cortesia ritonarno 1 Italia depe ie. 
edificajoe de Möcelise. Venezia 1486. 4. [f.. Venturi LE; 
P» 284. Uebrigens enthält diefe Ausgabe nur II Buͤcher ie 


Karlsſagenkreis. — Roland. 313 | 


60 Selängen, denn daB dritte bilden Canto 22 — 31. des zweiten] 
Dazu als Libro Terzo [menn ed nehmlich nicht ein ganz frem⸗ 
des Sedicht ift, von einem Anonymus als Fortſetzung gefertigt, 
was fo fcheint, da die beiden erfien Verſe deffelben verſchieden 
find von den je erſten Bojardo 8 f. Melzi 1. I. p. 72. 2q.] 
EI Fin del Inamoramento Dorlando. ib, 1495. 4. [f. Hain 
T. L P. I p. 469.] — Orlando innamorato. Scandiano s. a. 
4 [alle drei Bücher] Venex. 1506. 4. 1511. 4 — Tutti 
libri de orlando inamorato del conde de scandiano matheo 
maria boiardo tratti fidelmente dal emendatissime exemplare 
movamente siampato, Blilano 1513. 4. ib. 1518. 4, Venezia 
1522. 1525. [f. Doll. Litt. Zeit. 1834. nr. 45.] 1527. 1528, 
1532. 4. 1539. 4. Milano 1539. 4. — I tre libri dello in- 
mamoramento di Orlando di Matt. Mar. Boĩardo, conte di 
Scandiano, tratti dal suo fedelissimo esemplare, nuovamente 
con somma diligenza revisti e castigati, con molte stanze 
aggiunte dal proprio, quali negli aliri mancavano; insieme 
con gli altri ire Jibri compidi. Venegia 1544. 4. 1543. 8. 
Iſ. Regis 1. I. p. 390. Im Allg. Melzi p. 69—91.] Or- 
innamorato di Boiardo, Orlando furioso di Ariosto with 

an essay on ihe romantic narrative poetry of the Italians; 
memoirs and notes by A Panizzi. Lond. 1830. 8. T. I — 
V. Schlechte Recenfion im Paruasso Italiano continuato.‘ Lips. 
1833. 4. Da nun in biefem Gedichte Archaismen, Provincias 
Ubmen unb eine überaus rauhe Diction bereits frühzeitig Ans 
Reb erregten, fo fiel ed mchreren Dichten ded 16ten Ihdts. 
eis, denſelben umzuarbeiten und Iedbar zu machen. Dieſes 
thaten Teo filo Folengo, der ald Maccaronifcher Dichter den 
Namen Merlinus Coccajus führt (f. Crescimbeni T. V.p. 31.) 
und Lodo vico Dolce (f. Crescimb. T. I. p. 410.), allein 
beider Arbeiten find verloren, was jedoch nicht der Ball ift mit 
den ähnlichen Berfuchen des Francesco Berni und Lodos 
vico Domenichi(f. über fie Negis p. 392. sq. Panizzi T. I. p. 
XIV.sqg. Ranfe p. 48.54. Wagner Introduzione j. Parn. Ital. 
p- X. sq.), Bon erfierem, über den Pietro Aretino in feiner 
Comedia dell’ Ipocrito im prologo fagt: „Io non ho pensato 
al casiigo ch’io darei a quegli, che pongono il loro none 
wei libri che essi guastano, nella foggia che un non so chi 
ha guasto il Bojardo; per non mi credere, che si potesse 
irevare cotanta temerita nella presunzione del mondo“° giebt 
ed folgende Ausgaben: Orlando innamorato nyovamente com- 
meto da M. Fr. Berni fiorentino, Venezia 1541. 4. Or- 
ende immamerato composto gia dal signor Matteo Blaria 
Beiardo conte di Scandiano et rifatto tutto di nvovo da M. 
Fr. Beri. ib. 1544. 4. 1545. 4. Firenze [Napoli] 1725. 4. 
Venezia 1740. II Voll, 12. 1760. 1775. ll Voll. 12. Pa- 
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- zigi 1768. IV Voll. 12. Londra [Livorno] 1781. IV 
4. Venezia 1785. V Voll. 12. 1782. 1799. II Vell 
1812. V Voll. 12. Milano 1806. IV Voll, 8. 1825 
Voll. 12. 1828. V Voll. 12. Pisa 1817—19. VI Voll 
Firenze 1827 —28. Il Voll. 12. aud) in Keil Bibliot. 
liana. 1805. T. HI — IV. [lleb. d. Ausg. f. Gamba ! 
di testi p. 50. sq.]. Don der ded Lodovico Domenichi 
zu Piacenza 1520, geftorben zu Pifa 1564), die übrigene 
unabhängig von der Bernifchen Redaction ift, haben wir 
gende Uudgaben zu nennen: Orlando innamorato del si 
Matteo Maria Boiardo Conte di Scandiano, insieme co : 
libri di Nicolo degli Agostini, nouuamenute riformato peı 
Lod, Domenichi, con gli argomenti, le figure accoms 
al principio d’ogni Canto_et la Tauola di cid, che nell’ 
sicontiene. Vinegia 1545. 4: ib. 1546 — 47. 8. ib, 1641 
1550. 8. 1553. 4. 1554. 8. 1559. 4. 15860, 1565. 1566. 1. 
4. 1574. 8. 1576; 4. 1580. 4, 1583. 8. 1584. 4. 158 
1602. 1658. 1623. 4. Dublino 1784. IH Voll. 8. [üel 
Ausgaben beider Redactionen ſ. Melzi p. 91 —97.] Ein 
Textſtellen nad) den alten Ausgaben ded Originald und Tri 
zios Höfchr. (Über diefe fe Melzi 1. 1. p. 389.) auch in Po 
di Matteo Maria Bojardo, Conte di Scandiano etc, scelte 
illastrate dal cav. Giamb. Venturi. Modena’ 1820. 8. $ 
Ueberfegungen find zu nennen die Zranzöfifchen: Les treisp 
miers Livres de Roland l’amoureux ınis en Italien paı 
Seigneur Matthieu Marie Bayard, Comte de Scandias 
trad. en Francais par maitre Jacques Vincent de Crest. 
naud en Dauphine, secretaire de M. l’Evöque du Puy 
Paris 1549 — 1550. Ill Voll. 8. Roland l’amourenx c 

ose en Italien par Messire Matiheo Maria Beya 
Conte de Scandiano, et tradait fidelement de nouveme 
Frang. de Rosset et enrichi de figures. Paris 1609. 8. A 
velle Traductiion de Roland l’amoureux de Matthes-M 
Boyardo, comte de Scandiago p. Alain Rene le Sage, P 
1717. 8. [über diefe Ueberf. ſ. Goujet Bibl. Frang.: T. V 
p. 3441 — 350.] In Epanifcher Sprache haben wir meh % 
von dem Martinud Abarca de Bolca et Gaftre 
Antonius Bibl. Hisp. Nov. T. IL p. 89.) ein Gedides | 
lando enamorado eu otava rima. Lerida 1578. 8., we 
offenbar wenigftend eine Nachahmung ift, und eine $ 
unter dem Zitel: Orlando determinado. Saragoga 258% 
Wichtiger aber ift des bereitd oben p. 300. angeführten Ieı 
ce6co Barrido de Villena Los tres libros de- Mi 
Maria Boyardo llamados Orlando enamorado, traduciden 


tastellano. Toledo 1581. 4. und endlich des Pedro F 


noſa Espejo de cavallerias, auf den bereits Cerrantes 
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eben p. 17. mitgetheilten Stelle aufmerffam gemacht (Es- 
pejo de Cavallerias; en el qual se trata de los hechos del 
Conde Roldau y de Don Reynaldos de Nlontalban. Sivielia 
1535 — 36. II Ptes. fol. — Primera, segunda y tercera 
parte de Orlando enamorado — Espejo de cauallerias, en 
el qual se tratan los hechos del conde don Itoldan, y del 
muy esforgado cauallero Don Reynaldos de Montalusn y 
de otros muchos preciados Caualleros. Por Pedro de Rey- 
nosa, vezino de la muy noble Ciudad de Toledo. Dirisido 
al muy magnifico seior don Berunardino de Ayala. Medina 
1586. fol.), dad in feinem erften Iheile cine ſchlechte Profas 
überfogung Bojardo’d, dann eigene Fortſetzung ded Berfaffers 
ift und durd feinen Titel eine fonderbare Verwechfelung mit 
einem der Amadidromane*) herbeigeführt hat (f. Panizzi |. 1. 


) Dieß iſt nehulich die ebenfo betitelte Spanifche Redaction des foge- 
nannten Sonnentittere, welche ich bier nady den Exemplar des H. Hofs 
rath ©. Ticck genau befchreiben will, da bisher noch fein Bibliograph 
daſſelbe getban hat. Das Titelblatt deſſelben ſtellt in Holzſchnitt 
einen geharniſchten Ritter zu Pferde, vor dem cin gleichfalls gaͤnzlich 
gebarnifchter Knappe einherſchreitet, vor und bat dann dic Unterfrift: 
EI Espejo de Principes y, Caualleros, en el qual en tres libros, 
se cuentan los immortales hechos de Cauallero del Febo y de 
su herinano Rosicler, hijos del gräde Emperador T'rebacio. Con 
las altras cauallerias y muy estrannos amores de la muy her- 
ınosa y estremada Princesa Claridiana y de otros altos Princi- 
ven y Caualleros, Dirigido al muy illustre Sennor don Martin 

‚uries ,„ Marques del Valle, Por Diego Ortunnez de Calahorra, 
de la cindad de Nagera. En Medina del campo, Por Franeisco 
del Canto. M. D. LXXNI. fol. Run folgen 5 Seiten Prologo 
und eine Seite Privilegio. Dann folgt auf f. 1. oben derfelbe Titel, 
zur daß zwiſchen caualleros — Dirigido eingeſchoben find die Worte: 
„Agora nueuarnente traduzido de Latin en Romance‘ und nad 
Nagera uch 'Alinea folgen: Yan annadidas en esta vltima im- 
pression, La qnarta y quinta parte que hasta agora no han 
sido intpressas. Der crfte Theil bar 301 gezeichnete Blaster und zu 
Ende ficht: En Valladolid en casa de Diego Fernandez de Cor- 
doua. Aumo de 1586. Der zweite Theil har 141 Blätter und zu Ende 
Acabose a siet@ dias del mes de Febrero. Anno de 1586 Der 
dritte it von einem geriffen Diego Fellpe de Bouilla gemidmer Alex- 
cellentissinno sennor Don Rodrigo Sarmiento de Silua y de la 
Cerda Villandrando, Conde de Salinas, Duque y Senuor de 
: Yxar etc., bat dann gleichfalls einen Prologo und 172 ger. Blätter. 
Yuf f. 1. ftchr oben: Libro Primero de la Tercera Parte del Es- 
pero de Principes y Cavalleros donde se cuentan los altos y 
soberanos hechos de los hijos y valerosos nietos del inclito Em- 
perador Trebacio y de los demas sublimados Principes y Ca- 
walleros, con Ins altas cauallerias de las belicoras y bizarras. 
damas, f. 102. ftebt oben Libro segundo de la T. — da- 
mas, con los amores de Claridiana y Acchisilora y los del 
belicoso Don Heleuo-Principe de Dacia. f. 172. zu Ende Ift durch⸗ 
ons Fein Drodort und Jadr angegeben. Der vierte Theil endlid 
emmbält 161 gez. Blaͤtter, jedoch zu Ende nichte als bus Wert FIN, 
foaft weder Drudjahr noch Drudort, aber auf f. 1. din Zitel oben an: 
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T. VII. p. [45]. »q. Ferrario T. III, p. 206. sq. Regis 1. 
l. p. 395. 2q.). QAußzüge enthalten nur nebft Analyſe: The 
Orlando Innamorato, translated into prose from the Italian 
of Berni by W. S. Rose. Lond. 8. V. Schmidt Roland# 
Übenteuer in hundert romantifchen Bildern. Berlin u. Leipzig 
1819. II Bde. 8. Tressan Roland amoureux de M. M. 
Bojardo. Paris. 1796. II Ptes. 8. u. in b. Bibl. d. Rom, 
1777. Novbr, p. 114 — 235. Bald fanden ſich jedody auch Beute, 
welche eine Fortſetzung dieſes Gedichte unternahmen umd zwar 
bereitö zu Anfange bed 16ten Ihdts. ein noch unten vorkoms 
mender Dichter Niccolo degli Agoftini, weder aus Forll, 
(f. Quadrio T. VI. p. 555. cf. Mazzucchelli T. I. P. 1. p. 
216.) ftammend, noch auß Ferrara, fondern ein geb. Veneziane 
zu Florenz lebend (ſ. Ap. Zeno Note al Fontanini T.I. p. 357.), 
ber drei neue Bücher in 33 Gefänge abgetbeilt binzufügte (Ed 
Princ. Il quarto libro dell’ Ianamoramento di bei 
d. Ausg. Bojardo’s. Venez. 1506. 4. Milano 1513: 4. — 
Nicolo degli Agosiini Veneziano. Il quinto libro dello in- 
namoramento de Orlando. Venesia 1514. 4. I libri quarts, 
quinto e sesto dell’ Agostini, bei d. Audg. d. Boj. Vinegia 
1527. 8. 1528. 4. 1532. 8. 1532— 33. 4. 1534—35. 4. ° 
1538. 8.sq. ſ. Bibl. d. Rom, 1.1 p. 235.34 ). Außer diefem giebt ed 

noch ein fünfted Buch von einem gewiffen Raphael (Balkciece) 

aud lirbino, einem Zeitgenoffen des Buchhaͤndlers Niccels Zoppino 

zu Venedig um 1528, der fich zuletzt felbft nennt, hinzugedich⸗ 

tet ([. Melzi 1. 1. p. 77. sg.) unter dem Titel: EI Quinto e 

Fine di tutti li Libri de lo Innamoramento de Orlando 

Nonamente composto Hystoriato (bei Bojerdo Orl. Inuam. 

- Milano 1518. 4.). Weiter wurde dann chenfalld von eincm 
Unonymusd, ber aber zwifhen 1511 — 1520 gedidhtet haben 
muß und fich felbfi nur El Conde Scandio nennt, mahrfcheiss 
lich abſichtlich Bojardo's Geburtdortönamgn verdechend (f. & 
Quadrie T. VI. p. 5883.) hinzugefügt: EI sexte libre del’ 

‘ Innamoramento di Orlando, nel qual si tracta le mirabil 
Prodece, che fece il giovene Rugino figliuol de Bugler da 
Risa, et di Bradamente sorella di Rinaldo da Meute albeno 
intitolato Orlando Furibundo (Ed. Princ, bei Bojerde Orl, 
Ion. Milano 1518. 4. Venezia 1532. 8. — Einzeln: Mi- 
lano 1544. 4. ib. s. a, 4.). Bon diefem Gedichte, dab die The⸗ 
ten Rüdigerd III. oder Rugino’s, des Gtammeata de 
Familie Efte ſchildert (f. Negid Gloffar L 1. p. 441. 94) 


— . 1. 


.. u 


Quarta Parte del Espeio de Principes y Caval do necue® 
ian los altos y soberanos hechos Jde los hijos y valerosos mieles 
del Iuclito Emperador Trebacio, y los demas sublimados Pris- 
cipes y Caualleros con las altas cauallerias de bizerras Damas, . 
N del fin que tuuo el encantamiento de Liriana y de la cei® . 
rada y herinosa Lindabrides, Princesa de los Scitas. — = 
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giebt eß mun abermals eine große Menge Fortfekungen, nehm⸗ 
id a) des Bartolomeo Horinolo Il Ruggere in 44 Ges 
füngen (Di Ruggero Bartolomeo Horivolo canti quattro di 
beutaglia. Venezia 1543. 4. 5. 1. [ib.] 1544. 8. ib. 1546. 
8. ib. 1618. 8.); b) des Sefare Saluzzo aus Ferrara M 
valoroso Rvggiero primo Marchese dell’ antica cittä d' Ateata 
libro primo. dove si contiene le graude imprese Di Ruggiero, 
Fatte per Amor della Leggiadre Donna Luciana, Cötro i 

i (Ferrara 1550. 4.) in 11 ®efängen; c) des Toms’ 
male Coſto (f. Tiraboschi T. XXIII. p. 335.) 11 pianto 
di Rrvggiero (da Ivi medesimo corretto migliorato et aın- 
plisto, con alcrne stanze del signor Don Scipione de’ Monti. 
Napeli 1582. 4.), wie er ſelbſt fagt, nad) dem Leſen des 
Orlando Furioso entflanden; d) des Giovambattiſta Pets 
catore aud Ravenna (f. Tiraboschi T. XXIV. p. 292. 
Bibl. d. Rom. 1777. Dechr. p. 167. sq.) La morte di 
Ruggieroe (Venezia 1546. 8. 1548. 4. [enthält 40 Ge⸗ 
fünge] ib. 1556. 4. 1557. 8. [41 Gefänge] —) und La 
Vendetta di Ruggiero (Vinegia 1556. 4.) in 25 Gefängen 
und dem Principe von Ferrara Alfonſo da Efte gewidmet; e) 
Gabrielle Chiabrera's, der auch fonft noch aus Bojardo 
den Etoff zu feinem La conguista di Rabicano betiteltem Ge⸗ 
dichte entichnte (geb. 1552 zu Savona u. geftorden 1637 an 
demfelben Orte, während feines Lebens hodyaeehrt von ben Ita⸗ 
fiänifchen Bürften, vorzuͤglich von Urban VII. f. Crescimb. T. 
U. pe 482. oq. Tiraboschi T. XXIX. p. 128. sq. Vita di 
G. Ch. da lui stemso descritta, in f. Amedeida. Genova 1654. 
12. p- 22. ag. Menage Antibaillet T. I. p. 267. Bouterwek 
3. II. p. 365. sg. Millin Voy. en Savoie T. I. p. 153. 
Lerdner Live of scient. men of Italy T. II. p. 163 — 
168.), 11 Rouggiero (in d. Poemi eroici postumi di Ga- 
briello- Chiahrera al. serenissimo Francesco d’Este Dyvca 
di Modena. Geneva 1653. 12. 1656. 12.), der in 10 
Gefänge eingetbeilt, aber aus dem Orlando Furiose entichnt 
is f) des Don Eefare Cittadella Il Ruggiero, poema 
eroicomico in ottava rima (Ferrara 1775 — 76. Il Pies. 8.) 
wand endlich 5) ded Panfile di Renaldini Innamoramento 
di Ruggeretto (Vinegia: 1554. 4.) in 46 ©efänge abgetheilt 
und dem Principe di Firenze Francesco Medici gemidmet, jedod) 
nicht Muggier ſelbft, fondern feinen Sohn betreffend, aber wie 
Ve andern fämmtlich nicht viel werth (f. Panizzi T. VI. p. 
CXXIL sq. 1I. p. LXXX. sq.).- Unter allen Nachahmern 
und Wortfepern Bojardo's bleibt aber der wichtigfte und vors 


—— 

N lobonise Arioſto. Dieſer Mann war 1474 zu Reggio im 

Gebiete des KHerzogd von Ferrara als Sohn des dafigen Feſtungs⸗ 
(ommandanten gebeten, in der Schule zu Serrara, vorjuͤglich 


\ 
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im Lateinlſchen durch Gregorius von Gpoleto unterwieſe 
fiudierte vom 18 — 23. Fahre daſelbſt die Rechtsgela 
Obgleich er bereitd frühzeitig fi) in Verfertigung von Eon 
und dergleichen verfucht hatte,. fo fing er doch erft feit 
in welchem Jahre fein Vater geftorben war, fi vorzug 
an, mit der Poeſie zu befchäftigen, und als er 1503 
Dienfte ded Cardinals Hippolyt von Efte, des Sohnes Sercu 
Herzogd von Ferrara, getreten war, fo begann er dann, 
anlaßt durch Bojardo's Arbeit, Hand an fein unfterbliched 
den Orlando Furioso, zu legen. Er beendigte ed verm 
1514, ging dann 1517 aud Hippolytd Dienften in d 
Herzogd von Ferrara Alfons I. über und ftarb 1533 an 
Blafenübel (f. Frizzi Memorie della famiglia Ariosti, 
Race. ferrasese d’Opusc. scientif. T. Ill. p 80. sq. J 
Elogia vir. doctor. p. 197— 199. Matih. Toscani P 
ltaliae p. 437. sy. Giraldus de Poetis Dial. T. I. p. 
Op. B. Pigna Vita di L. Ar., vor Deff. Orlando Fu 
Venez. 1558. fol. Gir. Garofalo La vita-di Lod. A 
Ferrara 1807. 4. u. vor defl. Orl. Fürioso. Venez. 158: 
S. Fornari La vita di L. Ariosto descritta, vor beff. 
sitione sopra l’Orlando furioso. Firenze 1549. 8. u. v 
Orl. Fur. Venez. 1589. 4. [Uudzug aus diefen iſt: G. 
bieri Vita di L. Ariosto e dichiarazione al Furioso. Fe 
1773. 8. J. A. Barotti Vita di L. Ariosto e dichiare 
all’ Orlando Furioso con li Testi del Poäma: zeris 
edir. Ferrara 1741. 1774. 4. Account of the life o 
Ar., in The present State of the Republ. of Letters 1 
Novbr. Vol. XIV. p. 898—395. The Univers. Mi 
1778. Februar. Lifes of most emin. men of Italy T. 
196 —258. Deutih. Muf. 1776. ©t. VII. p. 732 — 
Modcoe Leben Leo's X. Bd. J. p. 97. 1. p. 17. III. p. 
485. Ediuburgh Rev. T. XXIV. p. 5ö.sq. u. Select. 
the Edinb. Rev. T. 11. p. 93. sq. Baillet Jug. d. Sav. T. N 
47 —50. Bibl. d. Rom. 1777. Decbr. p. 5. aq. Schatz in Rı 
zu Sulzer's Encycl. Bd. III. p. 180. 2q. v. Humboldt Aeſthet. 
ſuche p. 71.2q. Bouterwek Bd. II. p. 21.2q. Sons hifter, Cd 
Neue Samml. p. 43. sq. Müller im Morgenblatt 1815. me 
> .— 808 u. in Erfh Encycl. Bd. V. p. 247. aq. Ging 
T. IV. p. 345. sq. Sismondi Litt. du Midi T.Lp. : 
sg. Crescimbeni T. Il. p. 343. sq. Mazzucchelli P. L 
ll. p. 1060. sq. Tireboschi T. XXIV. p. 274.29. Arie 
Leben v. K. 2. Fernow, herausgeg. v. 2. Hain. Leipp 181 
Schmidt L 1. p. 214. sq. Ranke J. I. p. 36—48.2q. Pas 
Life of Ariosto, 1, L T. VI. p. III. sg. Ueb. ſ. Verdi 
mit @inevra und Uleffandra Strozzi f. Jameson The R 
of biography or mem. of women loved and celehr. by pı 
Lond. 1837. T. I. p. 198—218.). Sein Orlando Fari 
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wilden welchem und den Innamorato Bojardo’d Toryuato 
Taffo (Discorso del poema eroico. L. II. p. 61.) felgende 
Parallele zieht: L’Orlando Innamorato e’ | Furioso non sono 
intieri, e sono difettos: nella cognizione di quel che loro 
appartiene. Manca al Furioso il Principio; manca all 
Innamorato il fine; ma nell’ uno non fu difetto d’arte, ma 
colpa di morie nell’ aliro non ignoranza, ma elezione di fi- 
nire ciö che dal primo fu cominciato, Che l’Iunamorato sia 
imperfeito, non vi fa mestieri prova alcuna: che non sia in- 
tiero il Furioso, & parimente manifesto, perocch®, se noi 
vorremo, che l’azione principale di yuel poema sia l’amor di 
Rusgiero, vi mauca il principio; se vorremo che sia la 
guerra di Carlo e di Agramonte, pariinente il principio & 
desiderato „ . . . Na si dee, come ho detto, considerare 
l’Orlando Innamorato e’! Furioso, non come due libri dis- 
ünli, ma come un pocına solo, cominciato dall’ uno e con 
le medesime fila, beuch& meglio annodate e ineglio colorite 
dali' altro poeta condotta al fine: ed in questa maniera ri- 
guardandolo sarä intiero poema, a cui nulla manchi per iu- 
telligenza delle sue favole‘‘, und das ihm das Rorbeerreid der 
Dichterfrene zu Mantua durch Karl V. zu Wege brachte (f. 
Lancetti Mem. ai poeti laur. p. 402. sq.), exiſtirt nun aber 
in vielen Ausgaben (f. Panizzi Bibliogr. notices of some early 
editions of the Orlando innamorato and furioso. Lond, 1831. 
8. u. m. f. Ausg. d. Bojardo T. Vi. p. [1] ag. Mekil. I. 
p. 100— 183. Gamba Serie di Testi di linzua p. 15. sq.) 
Diele find: Ed. Prince. Orlando Furioso de I,vdovico Ariosto 
da’Ferrara. Ferrara 1516. 4. ib. 8.1521. 4. Milano, 1524. 
4. Venezia 1524. 1525. 4. 1526. 4. Milano 1526. 4. Ve- 
nez. 1526. 8. 1527. 4. u. 8. Firenze 1528. 4. Venezia 
1530. 4. Ferrara 1532. 4. Roma 1533. 4. Vinegi 1533. 
8. 1535. 4. u. 8. 1536. 4. u. 8. Turino 1536. 4. Vinegia 
1537. 1539. 4. u. 8. Milano 1539. 4. Vinegia 1540. 8. 
u. 4. 1541. 8. u. 4. 1542. 4. u. 8. 1543. 8. u. 4. Boın. 
1543. 4. Venez. 1544. 4. Firenze 1544—46. 4. Veuez, 
1545. 8. u. 4. 1516. 8. 1547. 4. u. 8. 1548. 4. u. 8. 
1549. 4. u. 8. 1550. 1551. 4. u. 9. 1553. 8. 1554. 8. u. 
4. 1555. 4. 1556. 8. u. 4. Lione 1556. 8. u, 4. Venez. 
1556. 4. Lione 1556. II Voll 12. ib. 1557. IL Voll 32. 
Venez. 1557. 24. ib. 1558. 4. u. 8. 1559. 4..1560. 4. u. 
8. Lione 1561. Il Voll, 12. Pesaro. 1561. 4. Venez, 1561. 
8. 1562. 4. 1563. 4. u. 8. u. II Voll. 12. 1564. 1565. 4. 
1866. 8. u. 4. 1567. 1568. 4. 8. u. 12. Lione 1569. 
1570. 12. Vinegia 1570. 4 u. 12. u. 16. ib. 1571. 8. 
1572. 4. 1573. 4. u. 8. 1574. 12. 1575. 1576. 1577. 4. 
u. 24. Lione 1579. 12. Venez, 1579. 4. 1580. 4. u 12. 
fit, deiq. IL MR. 3 And. 21 
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1581. II Voll, 16. 1582. 4. 24. u. 64. 1583. 8. 1 
15856. 4. 1586. 8. 1587. 4 uw. 24. 1588. 8. 16 
1595. 8. 1596. 8. u. 24. 1597. 4. 1598. 8. 166 
1602. 4. 1608. 8. u. 4. 1604. 24. 1606, 8. 1608 4 
234, u. 4. 1612. 4. 1613. 8. 1617. 4 8. u. 24. 16 
u. 8. 1620. 1626. 4. 1629. 4. u. 24.1630. 12. 1641 
8. 1653. 1656. 1664. 1665. 8. 1668. 11 Voll. 24. 
1725. 8. 1730, II Voll. fel. 1739. III Voll. 12. 17: 
Voll, 12. 1745. 1746. 1753. IV Voll. 12. 1756. 1 
12. 1756. U Voll, 4. 1760. IV Voll. 1%. 1766. V. 
12. Parigi 1768. IV Voll. 13. Bassano 1771. IV V 
Venez. 1773—75. IV Voll. 4. Birmingham 1773. I 
8. Parigi 1777. IV Voll. 12. Venez. 1780. Londra 
1783. 11 Voll. 12. Venez. 1783. VI Voll. 12. Orleanı 
III Voll. 8. Nizza 1785. V Voll. 12. Venez. 17 
Voll, 8. Parigi 1786. V Voll. 24. ib. 1788. V Ve 
1788. JV Voll. 8. Cambridge 1789. IV Voll. 8. 
1794. V Voll. 12. Parigi 1795. IV Voll.8. Livora: 
IV Voll. 12. Bassano 1798. Vi Voll. 12. Veonez. 1' 
Voll, 12. Londra 1801. IV Voll. 12. Parigi 1808. 1 
8. Jena 1805. V Voll. 8. Roma 1807. V Voll. 8 
1809. V Voll. fol, Venez. 1811. Vi Voll. 16. Basen 
IV Voll. 12. Milauo 1812 — 14. V Voll. 8. Piaceez 
— 13. Venez. 1813. VI Voll. 16. Londra 1818. IV 
12. Pisa 1815. VI Voll. 16. Londra 1815. VI Ve 
Prato 1816. V Voll. 12. Avignone 1816. VHI Ve 
Firenze 1818. VI Voll. 82. Parigi.1818. VI Na 
Milano 1818. 4. 1819. III. Voll. 16. Firenze 182 


V Voll. 8. 1821. VI Voll. 8. Firenze 1821. 8. 


1822. VI Voll. 16. Milano 1822—23. V Vell ı 
renze 1823— 24. VIII Voll. 8, ib. 1823-24. IH \ 
ib. 1823— 24. III Voll. 16. Lucea 1824. HE V. 
Cremona 1824. IV Voll. 16. Firenze 1825. XU V. 
Milano 1825. VII Voll. 38. Parigi 1826. VII. Vi 
Padova 1827. 4. u. in Panizzi’s Audg. b. Bejarde- 
— IX. Von ältern Weberfegungen haben wir gu am 
Sranzöfifhen: Roland furienx, composs premierem 
ryme Thuscane par Mewir Loys Ariosto, noble Pa 
et maintenant traduit em prose Frangoise partie say 
phrase de l’Autheur, partie aussi le style de cesta 
langue [p. Jehan de Gouttes] Lyon 1543. fol.“ Le ı 
volume de Roland furieux, premierement compesé w 
can par Loys Arioste, Ferrarois, et meintensut mais ı 
Frangoise par Jean Fornier de Montaulban em Q 
avec les argumens au commencement de chaque ches! 
prenant sommairement tout ce qu’y est aprs amplem 
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duiet par PAnteur et avec les alldgories des chants & la fin 
d’un chacun. Paris 1555. 4. L’Arioste frangois [en vers] 
par J[ean] Dfe] B[oessieres de Montferrant en Auvergne]. 
Lyon 1580. 8. [nur die erft. XII. &ef.] Roland, Furieux 
par Messire Louis Arioste, Gentilhomme de Ferrare: ira- 
duit naifvement de l'Italien en Frangois, enrichi de figures 
et d’argumens sur chaque chant pour le plaisir de la vue 
p. Gabr. Chappuys, Tourangeau, Historiographe du roi. 
Lyon 1576. 1582. 8. Rouen 1617. 8. Dazu: La suite de 
Reland furieux, contenant la mort du tr&s-magnanime et 
tres-vaillant Roger, fleur de Paladins de France et tous les 
succts, haules et genereuses entrepriuses proposdes et non 
fournies par le divin Arioste, mise d’Italien [de Jean Bap- 
tste Pescatore] en Frangois par le m&me, Lyon 1582. 16. 
Rouen 1616. 8. Le divin Arioste ou Rolaud le furieux, 
tradaict nouvellement en Francois par Franc. de Rosset: 
ensemble la suite de ceite histoire continude jusqu’A la ınort 
da Paladin, Rolaud, conforme à l’intention de l’auteur. Le 
tout enrichi de figures et dedie & la grande Marie de Me- 
dis, reine de France et de Navarre. Paris 1643. 4. 
L’Arioste moderne ou Roland le furieux [par Mad. Poisson]. 
Paris. 1685. Il Voll. 12. Roland furieux, poeıne hist. de 
P’Arioste, tred. nouv. p. M. M. [J. Bapt. Mirabeau]. & la 
Haye [Paris] 1741. IV Voll. 12. [Ueb. diefe Ueberf. f. Goujet 
Bil. Fran. T. VII. p. 357.5q.]*) Es giebt auch einige ziem⸗ 
üb alte Spaniſche Ueberſetzungen in Profax nehmlich von 
Sernando de Alcazer aud Toledo (f. Antonius Bibl. Hisp. 
N. T. I. p. 280.) Orlando Furioso de L. Ar. traduzido en 
Castellauo. Toledo 1510. fol. und von feinem Landömann 
Diege Badquez de Sontrerad Orlando el furioso de L. 
Ar. traduz. en Castellano. Madrid 1585. 4., die jedoch beide nicht 
fehr gelebt find von Aayans Vidade Cervantes n. 113., u. in Berfen 
von Gersnymo de Urrea, hart beurtheilt von Cervantes 
Dom Quixote I. 8. (Orlando furioso, traducido en romance 
esstellauo por D. Jeron. de Urrea. Anvers 1549. 4. Leon 
1650. 4. Venez. 1553. 4. Lyon 1556. 4. Anvers 1554. 
1658. 4. Biledina del Campo 1572.4. Salamanca 1577. 1578. 





®) Es glebt zwar noch mehrere Berarbeitungen oder Ueberfehungen einzelner Ges 
fänge Dieles Gedichtes, allein diefe zu erwähnen, ift hier nicht der Ort: nur 
erinnern wir, daß aus C. XXVIII. 4. sq. Jean de la Fontaine das Su: 
ju feiner Joconde (in ſ. Contes et nour. L. I. nr. 1.) entlehnt 

. Diefe Stelle aus dem Arioſt Hat auch In Franzoͤſiſche Verſe übers 

de Bonikon in f. Oeuvres. Paris 1663. 12. [f. Goujet1.1. p. 386. 
ag] ſ. a. Boileau Despreaux Diss. sur les deux Jocondes, in f. 
rd. 1717. 12. T. IV. Paris 1837. 4. p. 288. sq. 

DB Urioft den ganz ähnlichen Anfang d. 1001 Naht oder die Geſchichte 


von Sqhachſenau und Schaächriar kannte, weiß ich N 
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Toledo 1583. 1586. 4. Bilbeo 1583. 4.) Dazu gehörtbed Nico: 


(a8 Espinofa aus Valencia um 1568 verfertigte Fortſetzung 
(f. Rodriguez Bibl. Valent. p. 353. Ximeno Escrit. del 
Reyno de Val. T. l.:p. 139.): Segunda parte del Orlando 
furioso con el verdadero successo de la famosa batalla de 
Roncesvalles por Nic. Espinosa. Zaragosa 1555. Anrvers 
1656. 4. Alcala 1579. 4. In genauem Zufammenhange nun 
mit Arioſto's Gedichte ftehen außer Arioftd eigener fragmentarifcher 
Fortſetzung, den fogenannten J cinque canti, die in den meiften Aut⸗ 
gaben angehängt find (ſ. Ginguené T. IV. p. S08. aq. Bibl. d. Rom, 
1777. Dechr. p. 152. sq.), mehrere andere Gedichte, unter denen 
wir zuerft eind nennen wollen, welches man dem Arioſto ſelbſt zuges 
ſchrieben hat. Es heißt: Historia del Re di Pauia, il quale harendo 
ritronata la Regina in adulterio se dispose insieme con vno 
compagno di cercare piu paesi et far con le femine d’al- 
trui, quel che le loro haueano fatto ad ambedui. m, |, et a. 
4. Venezia s. a, 4, [f. Melzi I 1. p. 183. 2q. ]. Ebenſo ſchrieb 
der Notar und Mobile und conte palatino Gigiömunde 
Pauluccio Philogenio aus Spoleto um 1843 — 15% 
am Leben (f. Crescimb. T. IV. p. 60. sq.) in 63 Gefängen 
eine Continuazione di Orlando Furioso (Vinegia 1543. 4.% 
ferner unbefannte Nachahmer die drei Gedichte: Cawalier dal 
Leen d’oro (Brescia 1537 — 38. 8. Vinegia 1541. 8.); von 
welchem jedocy nur der erfte Geſang gedruckt ift, dena: Or- 
lando bandito (s. |, et a. 4.) und Romano detto il Feestino: 
Una morte d’Amore. Faenza 1543. 8. Ferner gehört hierher 
Dietro Uretino wegen f. Gedichte De le lagrime d’Angelica 
in zwei Büchern (De le lagrime d’Angelica di M. Pietro 
Aretino due primi canti. s. |. 1538. 8. Geneva 1538. 8. 
“Veenez. 1541. 1543. 1545. 1555. 8. Unter dem Ranıen Ki 
Partenio Ctiro, bei f. Sirena u. Marfisa. Venez. 1630. 24.) 
u. Orlandino (Li dui primi canti di Orlandino del Divino Messer 


: Pietro Aretimo s, 1. et a. 8.), der jedoch nicht vollendet if, 


da der erfie Santo 46 Etanzen, der zweite nur 6 enchalt zad 
übrigend nicht allein Karls d. Gr. Hof und Paladine, fondern 
auch die Dichter deffelben, Bejardo, Ariofto und Pati lächtre 
lich machen foll, fernee Giambattiita Marcitellfs Con | 
tinuazione dell’ Orlando Furioso (di Messer Lodovico Arioste. 
Poema di Giamb. Marchitelli . . . In cui deserirensi is 
Avventure e le nueve Imprese del Co. Orlaudo per difem 
d’Angelica e in fine la coronazione di Medoro. Vene 
1785. 8.), dedgleichen de8 Don Ercole Didoine Orlande 
in 21 Geſaͤngen (L’Orlando del signor Prevosto Don Ercele 
Oldoino dedicato a Filippo terzo Principe di Spagua, ıp 
giunti a ciascun canto gli argomenli d’incerto antore., Ve- 
uez. 1598, 4.), ded Federico AUfinari conte di Camerm J 
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(L über ihn, der zu AUfi 1527 geborm mar, 1570 Cefandter 
in Sodcana wurde und 1576 farb, Mazzucchelli T. 1. P, II. 
p- 1161. sg. Tiraboschi T. XXIV. p. 353. sq. Ati dell’ 
accademia di Torino, T. XXIL p. 121.) drei Bücher Dell’ 
ira d’Orlando, jedoch nicht ganz vollendet (Dell’ ira d’Orlando 
libri tre composti da Fed. Asinari conte di Camerano. To- 
rino 1795. 12.), des Biulio Cornelio Gratiano (} 1594) 
Di Orlando Santo Vita et Morte con venti mila Christiani 
uccisi in Roncisvalle, cavata dal Catalogo de’-Santi, libri 
otto (Trevigi 1597. 12. Venezia 1609. 1639. 12.), de 
Ermolao Barbaro La morte di Orlando (ottare di E. 
B. Venezia 1807. 12.), deögleichen ein anonymes Gedicht in 
113 Dttaven, betitelt Le gran battaglie del Gigante Malossa 
fatta con Orlando (et come Orlando conquisto lui con dieci 
suoi fratelli tutti Giganti et feceli fare Christiani et fu fatto 
Signore del lor Castello. Et come il Re Carlo gli uenne 
a campo et Orlando strauestito contra lor combattete et prese 
tuttı,i Paladini et anche Carlo con loro. Firenze 1567. 4. 
— Libro nouo de le battazlie del Conte Orlando le quali 
bactaglie fece contra il Gigante Malossa. s. I, eta. 4. Fi- 
renze 1575. 4. — Le grandissime guerre e gran battaglie 
del Gigante Blalossa fatte contra il Conte Orlando et come 
conquisto lui con dieci auoi fratelli oguuno Giganti. s. |, et 
a. 4.), ferner des Buchdruckers Trancedco Tromba da 
Gualdo de Nugea La Dragha d’Orlando in zwei Büchern noch 
nit vollentet (Opera nova chiamata la Dragha de Orlando 
innamerato dove si contene de molie battaglie: innamora- 
menti: e come Rinaldo si concio con Plutone in lo Inferno, 
Perusia 1525.4. — Incomincia el secondo libro della Draglıa 
de Orlädo doue tracia de wolte aspere bactaglie 3 como Or- 
lando passo li monti caspi 3 ando a una cita di Giudei 
burbäza 3 felli cöuertire alla fede christiana nouamõte his- 
toriate. ib. 1527. 4), welches vermuthlich daſſelbe Wer ift 
mit dem von DoniSecondaL.iibreria, Venezia 1551. 8. 8. v. wohl 
nur nach einer Hdſchr. angeführten La Tromba d’Orlando di 
Messer Andrea Bojardi da Parma (f. Affo Scritt. Parmig. 
T. 1. p. 104.), ferner ded6 Marco di Guazzi aus Mantua 
oder Padua, in welcher Stadt er 1556 fiarb, von dem unten 
noch die Dede feyn muß (f. Papadopoli Ilist, Gyınn. Patav. 
T. Il. p. 205. Vedora. Scritt. Padoy. T. L p. 482. sq. 
Zeno Note al Fontanini T. IL p. 229.), Al Belisardo (fra- 
tello del Conde Orlando del strenvo milite Marco di Guazzi 
Mantvano, Venezia 1525. 8. 1533. 4.) in 3 Büchern und 
29 Geſaͤngen und dem Vten Marchefe von Mantua Bederico 
Gonzaga IF. gewidmet, und La Fede, cine fortfegung dee 
vorbisgehenden Gedichtes (Opera noua di Marco Guazzo dd 
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Antiqui Cauallieri d’Armi e d’Amore intitolato Ia Fede. 
Venezia 1528. 8.), des ®rafen Vicentio Brufantine 
aus Ferrara, wo er 1570 nach einem berumfchweifenben Leben, 
ald Freund und Schmeichler ded Pietro Aretino, ftarb (f. 
Mazzucchelli T. IV. P. IV. p. 2134. Ginguend T. IV. p. 
540.5q.), Angelica Innamorata (Venez. 1550. 4. 1553. 4. 
u. 8.), dem Herzog von Ferrara Ercole IL gewidmet, und dei 
Lodovico Dolce Le prime imprese del Conte Orlando 
(Venez. 1572. 1784. 4. Ron. 1716, 4.) in 25 Sefängen, u. 
Sacripante in 10 Selängen, aber noch unbeendet (Cinque primi 
canti di Sacripaute di Messer Lvdovico Dolce. Venez. 1585. 
8. — Dieci canti di Sacripaute di messer Lodouico Dolce, . 
quai seguitano Orlando Furioso nouamente ristampaüi, his- 
toriati et con ogni diligentia corretii. ib. 1586. 1837. 4. 
1539. 8. 1541. 1548, 8. 1587. 32. 1604. 1608. 1611. 
1625. 8.), eine weitere Ausführung (f. Ginguene T. IV. p 
533. sq.) des ſchon von Bojardo erfundenen Charakters * 
Könige von Circaſſien, der auch in Corteſe's ſicilianiſcher Epopoͤe, 
die Eroberung von Gerriglio, eine Hauptrolle fpielt. Endlich fann 
man noch ded Teofilo Kolengo, ded befannten Macaronis 
fhen Dichterd unter dem Namen des Limerno Pitocco gefers 
tigted burledfed Gedicht in VIII Geſaͤngen hierher ziehen Orlandino 
(Venez. 1526. 8. 1527. 1530. 1539. 1550. 8. Correito ed 
arricchito di annotazioni. Londra (Parigi) 1774, 12), wels 
ches jedoch ein Stuͤck des berühniten Gedichtes beffciben Bers 
faffer8 Chaos zu feyn fcheint. 

Auf Roland beziehen ſich noch folgende Stafiänifepe Gediäte: 

a) ded Antonio Fenio Salentino in 3 Bücher von 16, 18 
und 6 Geſaͤngen in Ottaven eingetheilted Gedicht Oroute ne 
gante (de leximio poeta Antonino Lenio Salentine, 
nento le Betiaglie del Re di Persia et del Re de —* 
fette per Amor de la figliola del Re de Trojs. Capitssi 
de Perse Rinaldo et de Scythe Orlando, Vinegia 1534. 4), 
worin erzählt wird, daß, während Roland und Reinheld die 
Urmeen der Könige von Perfien und Scythien Fommanbirme, 
ber Niefe Orontes in Frankreich einfällt und dort enbäid derch 
den Grafen von Angers faͤllt; 

P) eines Anonpmus Falconeto de le bataglie in 4 Gefängen (Fal- 
coneto de le bataie che lui fece con li Paladini di Premms 
et de la sua morte. Venez. 1500. 4. 1511. 4 151% & . 
Milano 1521. 4. Bressa 1546. 8. Milane 1572. 8, Vene. 
1605 8. Padova 1669. 8. Trevigi ed Pisteia, = a, & 
Verona. #, a, 8.), worin befchrieben if, wie dee Geha bed 
Königd von Dardanien, Falconet, nad Italien kömmt, sm,. 
feinen Schwiegervater, einen Perſiſchen König, der dort Re, 
zu rächen, aber durch Roland fält und ihm dann feine Gattin 
Dufolina nachſtirbt. Damit hängt zufammen ein andered Gedicht 
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Vendetta di Falcdueto (Incomenza la uendela de Falconeto 
historista novamente stampata. Milano 1512. 4. — Libro 
di Mirandi Facti di Paladivi Imtitulato Vendetta di Falcho- 
netto. Nousmente historiato. Venez. 1513. 4. Falconetto 
tutto Hystoriato. 3. |. et a, 4. Ueb. beide Ged. ſ. Melzi p. 
62. sq.), in deren letzter Stanze eine Zortfegung, Tiburge 
betitelt, verſprochen iſt, deſſen Thaten aber ſchon in der Mai⸗ 
länder Ausgabe v. 1612. ſich finden, ſodaß fie alſo kein bes 
fonbered Gedicht ausgemacht zu haben ſcheinen3 
eined Anonymus Antafor de Barcsia (Opera ınolto delecteuole 
a leger: doue se contiene como Rolando bandito da la corte 
de Carlo in seracinio amazo Antafor de barosia homo poie- 
üssime si de stato como anche de forze de corpo, Et si- 
snelädo poi lei esser quello con la autoritate del suo noıne 
cogregati multi Principi saerracini Z obsidiato Parisi foco 
presoue Carlo con tutıi li Paladini excepto Renaldo: el 
quale hebbe in suo aiuto: Dapoi restituta a futti la liberta 
in habito de peregrino andando pel el mondo fece cese stu- 
issime: de le quale lectore pigliarsi grandissimo piacere. 
Antsfor de Barosia. Milano 1519. 4. Venez. 1535. 4. 
1550. 4. 1567. 1583. 8. 1590. 4. 1615. 1621. 8. Firenze 
1727. 12. s. I. et a. 8. Vener. s. a. 8. Venez. e Padova. 
». a. 8. Venez. 1651. 8. ſ. Melzi l. I. p. 67. sq.) In 42 
©tefängen (f. Ferrario T. Il. p. 207. 246.). Diefelbe Perfon 
kemmt ſchon im Orlando Inuamorato I, 9, 73. 19, 39. zg+ 
20, 39. II, 2, 35. 54. 58— 62. vor. 
In Epanifcher Sprache haben wir hier, da einige andere unten 
bei Reinald mit vorfommen müffen, nur anzuführen des Pedro 
Lopez; Euriquez de Catalayud Historia del nacimiento y 
primerss empresas del Coude Orlando. (Valladolid. 1585. 1594. 
4.) nad deb Enid Barahona de Eoto Las lagrimas de Ange- 
lica Primera yerte de la Angel. Granada 1586. 4.), fehr ges 
lobt von Geruanted im Don Ouixote I. 6. (ihn felbft führt er 
old ben Histen Paulo in d. Galatea auf f. Ideler T. V. p. 
210.), is 12 @®efängen (f. Anton. Bibl. Hisp. N. T. Il. p. 
17.), wojn wir nech ziehen Fonnen diejenigen Gedichte, welche ſich 
auf Rolands Geburt und bie Liebfchaft ſeines Vaters Milon von 
Uglant mit der Berta beziehen. Bon diefer handelt aber gleichfallß 
in Spaniſcher Sprache Antonio de Edclava aus Sangueſſa in 
Navarra im feinen Roman Los amores de Milon de Aglaute con 
Berta y ei nscimiento de Roldan y sus nikerias, von dem ſich ein 
Yung in d. Bibl, d. Rom. 1777. Novbr. p. 11 — 27. vorfindet, 
fewie in feinen eben p. 290. ſchon angeführten Noches de Invierne 
(f. Antonius Bibl, ‚N. T. I. p. 116. Bibl. d. Rom. 1777. 
Ocbr. p. 192.). Diefelbe Begebenheit enthält audy die Spanifche 
Xomanje vom Cente Grimaldos (f. Panizzi p. 63.). In Italiänis 
iger Eptache haben wir zu nennen dad Gedicht Innamoramenio di 


St 
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Milone d’Aglanie (Ed. Pr. Questo sie el libro delo inamoramento 
de Melone danglaate e de Berta sorella de re Carlomagno: au- 
chora el nascimento dOrlando: anchora le discese di Paladini de 
Franza. Milano 1539. 8. Milano s. a. 8. [von nun an beginnen 
die mutilirten Ausgaben] s. 1. et a. 4. — La Historia del nasci- 
mento di Orlando Doue si cantiene. lo innamoramento di Milene 
suo padre con Berta sorella di Carle Magno. Et come furso 
banditi di corte et delle loro disgratie e della puerizia di Orlando 
e sua prodezze. a. 1. et a. 4. Historia di Milon e Berta marite 
e moglie. Venez. 1548. 8. Piacenza 1602. 8. \Venez. s. a, 8. 
Bologna s. a. 12. Padova e Bassano s. a. 8. Bassano s. a. 8. 
— La Storia del nascimento di Orlando. Firenze 1612. 4. Siem 
1628. 4. Firenze e Pistoia. s, a. 8, Dlilano a. a. 8. cf. Meli. 
p- 52. sq. Quadrio T. IV. p. 550. sq.) fowie dad komiſche Ge⸗ 
dit Folengo's, welches ſich auf dicfen Gegenſtand bezieht, aber 
den Guido von Montaldan zum eigentlihen Helden hat, allein ned 
nicht ganz vollendet ift (Maccherone dieci di Merlin Coccaje tn- 
dotte in ottave volgari da Jacopo Landoni Havennate. Milam 
"1819. 8 — 


6. 14. 


Unter den Kitten ded Sarolingifchen Hofed fliehen neben Keland 
oben an die vier Haimondfinder Rinald, Alard, Guidart, Nie 
hard (im Deutfchen Volkbbuch heißen fie: Reinhold, Adelhatt, Ritſart 
und Writfart), zu denen noch bei Bojardo und einigen fpätern Ge⸗ 
dichten Bradamante oder Brandiamante fommt. Ein Neman, dt 
noch im 17ten Ihdt. Außerft verbreitet war, da Bolland in d. Ad, 
SS. Jan. T. I. p. 386. ſchreiben konnte: Miror toleratos hactesus 
eos libros, qui Madelgisi Viviani filioruimqgue Haymonis fies 
bella coımınemorant, ita ad oblectationem legentium ingeniose, # 
interim superstiliones varias ac magiae studium aniınis instillest.* 
Wir haben zwei fihr alte poetifche Bearbeitungen diefed Stoffes ia 
Srangöfifher Eprache zu nennen, nchmlich eine anoayme, die Quatre 

Aymon, von der Bekker zum Fierabras p, XI. 1044 m. 
befannt gemacht hat, wozu nech einige bei Mone Anzeig.. 1837. p. 
201. sg. 328. sy. u. Sahrg. VI. p. 89. aq. heraudgegebene foms 


men müffen, und ded Huon de Villeneuve Reguault deMen- 


Michel ju d. Chanson d. Sazons T. IH, p. II. Reiflenberg pe | 


auban um 1200 gedichtet (f. Kauchet p. 562. Roquefort p. 148. 


Ph. Mouskes T, Il. p. CCIII. sq. Hist. Litt. de la France 

XVIII. p. 721.59. Uhlend p. 58. Tief Edhrift. Bd. II. p. XLV. 
Valliöre Catal. T. IL p. 211.), aud welchem lebten vermulhlich 
die „Listoire du noble et vaillant cheuallier regnault de men 
auban a. 1. et a. fol,“ gefloffen ift, welche identifch Aft mit: Las 
Quatre filz Aymon. s. I. et a. [Lyon 1480] fol. [f. Branet T. 
il, p. 627. ag. Panizzi T. I. p. 83.] Lyon 1493. fol, 149% 


— —— — in 2. I Ser B 
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1497. fe, Paris 1506, fol. Les quatre filz Aymon. Paris 1521. 
4. Histoire singulitre et fort rdcreative, contenant les failz et 
gestes des quatre filz Aymou et de leur cousin Maugis, lequel 
fat pape de Rome, semblablement la chronique du chevalier Ma- 
brian roy de Jerusalem. Paris s. a. 4. ib. 1525. fol. ib. s. a 
4. Les quatre filz Aymon duc dordonne , „ „ . contenant vingt 
kuict chapitres, Lourvain s. a. 4. Dieſe alte Profabcarbeitung des 
Sranzöfifdyen Gedichtes arbeiteten aber die unten noch anzuführenden 
Kedacteren bed Diabeinn Guy Bounan und Sean le Euer in 
mederned Sranzöfifch zur Zeit des Königd René um und in diefer Res 
dactien blieb cd von nun an Volfäbudh. Ausgaben find: La belle 
et plaisante histoire des quatre fils Aymon, duc de Dordoue. De 
nouuesg reuue, Corrigee en plusieurs passages corroınpuz, et em- 
bellye de nouveau langage. Traitant des gestes et hauts faitz 
d’armes de Renaut de Montauban, et ses trois freres, scavoir 
Alard, Guichard et Richard avecques leur cousin Dlangis. An» 
vers 1561. 4. Histoire des quatre fils Aymon — rdduit de vieil 
lengsge corrompu en bon vulgaire frangois, compilt par Guy 
Bounay et acheve par J. le Cueur, seigneur de Nailly. Lyon. 
1573. 4. 1581. 8. 1583. 4. L’histoire des quatre fils Ayınon, 
irts nobles et vaillans chevaliers. Troyes s. a. [1625.] 4. Le 
mariage des quatre fils d’Ayınou et des filles Dampsimon, avec 
toat l’ordre qni a été gardd au hanquet. Rouen, Cousturier. 5. a, 
8. Auszug in d. Reichard. Nom. Bitl. Bd. VII. p.7 — 36. Bibl, 
d. Rom. Juillet 1778. T. I. p. 60— 102. 1777. Novbr. p. 29. 20. ®örs 
1#1.12.99-118. ch. Echmidt l. 1. p. 110.3q. Ginguene T. 1V.p. 173. 
Unmittelbar aus dem Frangöfifchen ging hervor das mittelsnicderländifche 
Sedichts von den Ssaimondfindern Beinout genannt, welches von 
Hoffman Hor. Belg. T. I. p. 57. einem gewiffen Claes Ver⸗ 
brecdten, einem Dichter bed 13ten Ihdts. zugetheilt wird. Bruch⸗ 
flüde daraus finden fi bei H. Hoffmann Bonner Bruchſt. v. Dits 
hied. Sonn 1821. 4. p. 21— 23. Bilderdijik Nieuwe tael-en 
dichtkundige verscheideuheden, Botterdam 1824. Bd. I. p. 113 
—198. und am volftändigfien bei Hoffinann Horae Belg. T. V. 
p. 45 — 98. Rad diefem Gedichte, dad bereit6 NMlaerlant Spiegh. 
His. IV, 1, 29. gelefen zu haben verfichert, wurde nun auch ein 


"Heßändifdyed Molkäbucdy fabricirt, dab jedoch mohl richtiger für eine 


Ucherſetzung deö Branyöfifchen zu halten feyn dürfte, unter dem Titel: 
Historie van de vier vrame ridders, genaemt de vier Hemskin- 
deren, Heynhout en zyne broeders, zoouen van Haymo of Henıon, 
traeve van Dordoen. Den laesten druck op een nieuw overzien 
en van veel kıraed gezuyvert, en tot verinaek der jongheid toe- 
gelten. Gend by van Remel s. a. 8. Een schoone Historie van 
de vier Heemskioderen, waarin verlaald wordt alle baar vrroome 
dauden. van WWapenen die zij bedreven hebben ten tijde van den 
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grooten koning Carel, zijnde zeer geuoeglijik om te leezen. Van 
nieuws overzien ende verbeierd met schoone Figuren. Amster- 
dam Koene 1802. 4. [f. van den Bergh De nederl. Velksrem, 
p. 12 — 20. ſ. a, Mone Niederl. Volkslitt. p. 46. sq.] Aus weis 
eher Sprache aber zunächft dad Deutſche Gedicht von den vier Hei⸗ 
mondlindern gemacht ift, aus dem ſich Proben bei Adelung Bi. IL 
p- 64— 68. u. in d. Heidelberg. Jahrb. 1808, Et. XL, p. 416 
— 410. Mone Anzeig. 1837. p. 189. 2q. u. in Echlegel Deutid. 
Muf. Bd. IV. p. 298 — 320. finden, läßt ſich ſchwerer beſtimmen, 
da in dem Gedichte ſelbſt zmar auf welſche Quellen, aber auch auf 
Deutſche Sagen verwiefen ift (ſ. Mone L. 1. p. 46. 09.). Daneben 
aber audy noch ein Deutfched Volksbuch unter diefem Namen (Eyn 
ſchoͤn luſtig Geſchicht, wie Keyfer Earle der grods vier gebrüder Ders 
gog Aymons Eöhn 16 jar langk befrieget. Aus franzöfifcyer Sprad 
in Teutſch trandferiert. Siemmern 1535. fol. — Luftige Histeria 
Bon den Bier Heynond Kindern, Ihren Nitterl. Vater gegen Be 
Heiden zu Beiten Caroli M. Colin 1604, 8. — Echoͤne Hiſterie 
von den vier Heymonskindern Adelhart, Nitdart, Writhart und Reis 
old famt ihrem Roß Bayart, mad fie für ritterliche Thaten gegen 
Die Helden zu Zeiten Caroli Magni König in Frankreich umd erfien 
sömifchen Kayſer begangen haben. Dem ift beigefügt dab leben beb 
heiligen Reynoldi ded jüngften von den vier Gebruͤdern, was er fir 
Bunderzeihen und Mirakeln durch Zulaffung Gottes gethan hat, 
- Köln a. Rhein. 8. Nürnberg s. a. 8. u. in Marbach Beifäbud. 
@ripj. 1838. & or. 9. 10. pe 1— 146. [f. Börred Deutſche Belläh 
p- 99— 131.]—), welches feiner erſten Redaction nad aud dem 
Sranzöfifhen gemacht, aber in den fpätern Bearbeitungen. ein Kind 
bed Niederlöndiichen Volksbuchs ift (I. Hagen Grdr. pe 174. a), 
welche vermuthlich 1474 durch Johannes Brumellur ade 
Sobanı von Soeſt (f. uͤber ihn Fichard Frankf. Arch. WS. L 
p: 184. Hoffinann Hor. Belg. T. V. p. 102.) in dad Hochden⸗ 
fehe Übertragen wurde, von dem wir übrigend wiſſen, daß er auf 
den Malagid, Ogier und die Kinder von Limburg in dad Dextſche 
überfeßt ‚hat (j. Hoffmann 1. I. T. I. p. 58.). Ebenfe ging der 
Franzoͤſiſche Roman auch in Staliänifche Profa über, alles diefe 
Ueberfegung eriftirt nur noch höſchr. (ſ. Farsetti Bibl. Miansser, 
T. I. p. 299. Ferrario T. Il. p. 194. »q.). Dagegen iſt Die Enge 
liſche Ueberfegung noch im Drud erhalten (The fonr sonnes ef Ay» 
mon, printed by Caxton. fol. [f. Dibdiu Aedes Althorp. T. 
ar. 1295.] Lond, Wynkyn de World. 1504. fol. — The right 
plaisant and goodiy historie of the four sonnes of Aimen. Lead, 
1554. fol.), wogegen wir die Epanifchen Ausgaben unten p. 331. 
mit anführen werden. " 
Bei den Staliünern wird nun aber vorzüglich ber eine Haimende 
fohn Reinald oder Rinald, der bei Turpia c, 11. Raineldus de 
Alba Spina heißt und nach c. 29, nebſt Roland bei Pencevang 








‚: VEBEEIR A0ZD. + — Nussice sppamieuuıo a DEMagUS 
sera. Firenze 1533. 8. Vimegia 1538. 8. 1554. 8. 1560. 
ma 1576. 12. Perugia 1578. 8. Venez. 1586. 8. Milano 
& Firenze =. a, 8. Trevigi 1613. 8. Firenze 1628. 8. 
mn. a, 12. Luce s. a. 12. Bassanon.a. 8. Lucca 1797. 
829. 8.), fernee von Marco Eavallo aus Yincono, 
€ Eguld getödtet (j. Tiraboschi T. XXV. p. 82. 
“Po 8. q.), obwohl bereit6 von Ariosto im Or- 
XL. hodgepriefen, einen Rioaldo Furioso (Vinegia 1625. 
jedoch auch dem Franceſco Tromba zugefchrieben wird, 
iefena mehmlichh haben mir in zwei Büchern gleichfalls einen 
o Furiose (Venes. 1530—31. 8. 1542. 8. 1550. 8.), von 
jedoch das erfe identiſch mit dem eben erwähnten Cavaflo's 
mer gehört hierher deb berühmten unten zu erimähnenden Dich⸗ 
orquato Zaffe Rinaklo (Ed. Pr. Venez. 1662. 4. 1570. 
umtova 1581. 4. Venezia 1582. 12. u. in Torg. Tasso Rime 
„ Aldo. 1583. 8. Ferrara 1583. 12. Mantova 1584. 12. 
= 1589. 12. Voenez. 1608. 1621. 12. in Rime dei Tasse 
© 1619. 18. T. VI. Venez. 1637. 12. ib. 1630. 24. 
ze 1784. fol. [T. IL der Opere] Venez. 1722 — 42. 4. 
‚ IV. d. Opere) Pisa 1820. 8. (j. darüber Panizzi T. I. p. 
mm. Ferarie T. Il. p. 269. UI. p. 234. so. Emitt 1. 1. 
7. 24. Gi T. 
de’8, Dis ex um Clariffend Beſitz deſteht, geſchildert werden, 
: gehört hierher des Birolamo Forti aus Teramo, an den 
mus Eridaner. Lib, 1. ad Fortem Teramanım ridtete und 
189 farb (ſ. Melzil,1.p. 228), einem Franjoͤſiſchen Romane 
terbeiteteö®) Inmamoramento di Rinaldo da Monte Albano 
prine. s. L et a. [Napoli. Riessinger 1474.] fol. [f. Catal. 
kibl. da eomte Boutoarlin. Florence 1831. 8. ar. 774, 
ieden von den felg. Ausg. [. Melzi 1. L p. 224. 29.1 Venen, 
. 4 1538, 4 1537. 8. — Rinsldo Inamorato nel qual ai 
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© pı 463. 29.), worin die Abenteuer 
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eontiene il suo nascimento et futte le Battaglie che lui fece. ib, 
1540. 8. 1547. 8. Inamoramento de Rinaldo di BMiont’ albano 
in nel qual si contiene tutie l’aspre battaglie, ch’egli fece contra 
gli pagani, si come occise il Re Mainbrino e molti altri gran sig- 
nori, e capitani: 3 come conquisto per sua virta molte Citu, 
Castelli e Ville, della Pagania: del nascimento de- Guidon sel- 
usgio suo figlinolo: come conquisto Baiardo quel buon causlie: 
z come fa morto nella Citta di Cologna isconoscinto. Nounments 
fatto, reforımato, correito, historiato e stampato. ib. 1533. 8. 1578. 
1615. 1625. 1640. 8. Etwas verfchieden und nur in VI @efäng 
eingetheilt ifi: Inamoramento de Rinaldo de Monte Albano, Tr» 
rino -1503. 4. [j. Melzi p. 229. q. ). Fuͤr eine andere limarbei ' 
tung bed vorhergehenden Gedichtes hält aber Melzi p. 23 1.mq. dei 
unter dem Namen ded Klorentinifchen Dichterd Dino gleichbetitche _ 
Gedicht (Tutte le opere de l’innamoramento de Rinaldo da Meat _ 
Albano, poema elegantissimo novamente Istoriato, o composiepe 
Misser Dino, Poeta Fioreutino; nel quale si traita delle bausgle - 
del potente e gagliardo Paladino Rinaldo, et altri Baroui diFresm. 
Milano 1521. 4.). Hierher kann man nun auch noch ziehen db _ 
gewoͤhnlich, wiewohl mit Unrecht, dem Buchdrucker Sramcedce | 
Tromba da Bualdo di Nocera um 1530 zugefchriebene Gedicht 
Trabisonda (Edit. Princ, Bologna 1483. fol. Venez. 1488. 4.— i 
Qui comincia el libro chiamato Trabisonda: Nel qual se track . 
de la vita 3 morie di Rinaldo. ib. 1514. 4. Blilano 1815 —21. 
4. Vinegia 1535. 4. u. 8. 1549. 8. 1554. 8. 1558. 1868. 1575. 
8. 1616. 8. 1623. 8. 1682. 8. f. Melzi L 1, p. 236, ag). We 
biefem ging aber wieder hervor ein Franzoͤſiſcher Profarsmap: Cen- 
suyt la oonqueste de l’empire de Trebisonde fsite par 

de Montauban, fils da duc de Dardayne. Paris s. a. T 

4 ib. s. a. Alain Lotrian. 4. [Auszug in d. Bibl, des 
Juillet 1775. T. I. p. 161. sq.], in welchem nad Schwidt l. . 
115. 4q. nicht allein viel Yon den SHeldentbaten von Beinaiiet 
Schweſter, Bradamante, aufgenommen ift, fordern and) berichte 
wird, bei melcher Gelegenheit Philipp, Herzog von Caveien, Minds 
do's Freund, den Orden de l’Annonciade geftiftet habe, Bir 
erſt 1362 .vom Grafen Amedde VIE, dem fogeraunäh 
Verd geftiftet wurde (ſ. Moreri T. L p. 480.29.; des DeaWlenfe 
de Caſtillo Solorzane feinem Noman Gardufia de Serila y:Am. 
zuela de la Bolsas eingewebte, ebenfo betitelte Novelle [bare 
Buͤlew Nov. Bud Bd. I. p. 191. aqy.] hat gar nichts hiermit gie 
mein und fpielt in Spanien). Mehe üb. erſt. Ged. f. 5b. Quadi⸗ 
T. IV. p. 569. Gingueue T. 1V. p. 551. 49. Sewifferuaße . 
laͤßt ſich als Fortſetzung anfehen ein anonymed Gedicht unter den 
Titel: Tradimento di Gano contra Rinaldo (Perngia 1598, L 2. 
I, et a. 4. Venez, 3. a. 4. Firenze 1566. 4. Siena 1 m 
Trevigi 1639. 4. Bassanp 1668. 4. Trevigi et Pistola.‘s mM 
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l. 1. p. 239. sq.), ſowie ein andered von Pandolfeo de 
ffi, Kammerheren ded Fürften von Piombino, Jacob V., 
ı itel Tradimenti di Gano (Libro Apellato et nominato 
nenti di Gano di Blagauza Composto in Octaua Rima 
lolfo de Bonacossi habitaute Nella Terra di lPiombino et 
e delio Illustriss. Signore Jacopo Quito de Aragonia de 
. Signore del Preftato Piombiuo: EI quale Volume Decto 
ha Sua Illustriss, Signoria ha Aplicato Et titulato Ne- 
lella Salate, Firenze 1525. fol. Web. diefen ®anelo, der 
a Griffond von Poitierd dad Oberhaupt der Mainzer ift und 
te Inferne XXXII. 22. in die Hölle gefegt wied, f. Res 
W. zu Bojardo p. 414. aq.). Die ganze Gage von den 
Mindern im ihrer verfchiedenen Ausbildung ift aber endlich 
h Epanien gewandert, indem diefelbe aud dem Staliänifchen 
roſauberſetzung des Franzoͤſiſchen Romans, welche im zwei 
ſah Quadrio T. IV. p. 566.) von Luis Dominguei (ſ. 
s Bibl. Hisp. T. Il, p. 32. Schmidt in d. Wien. Jahrb. 
Bd. 31. p. 116. ag.) ald: Libro del noble y esforgado 
) Beynaldos de Moutalvan, traducido del Toscano en len- 
ſtellana por L. Dominguez. Sevilla 1525. fol. Historia 
e y eflorgade y invencible cavallero Renaldos de Mont- 
iraduzido de la lengua toscana et castellana por L. Do- 
J Salamanca 1526. fol. La trapesonda que es tercero 
ı dö Renaldos: y Irato como per sus cauallerias alcanco 
smperador de irapesonda: y de la penitecia 3 fin de su 
Bevilla 1513. fol. Toledo 1558. fol. A qui comiöca el 
libre del esforgado cauall’o reynaldos de mötaluan 4 trata 
hechos del inuecible cauall’o Baldo. y las gracio- 

iss de Cingar. Sacado de las obras d'l Mago Palagrio en 
nu Castellauo. Sevilla 1542. fol. [f. Ebert Bibl. Lex. Bd. 
‚99. mr. 18789.] Libro de Don Reynaldos. Perpitian. III 
>85. fol. Theile dieſer Sage find audy in dad oben p. 314. 
te Buch Neynoſa's, in den Espejo de cavallerias, über- 


Ro 
er den jüngfien Bruder Rinaldo's, den [Nichard] Ricciardetto 
. ebenfalls mehrere Italiaͤniſche Gedichte, nehmlich ded Bios 
Pietro Eiveri Quattro canti di Ricciardelio innamorato 
B argementi et allegorie, et le sue figure di Biemer Ci- 
Fortebraccio. . Venes. 1505. 8. Piacenza 1602. 8. 1605. 
18. 8. Verona 1619. 8. Trevigi 1674. 12. Viterbo 1683. 
db Nicelo Fortiguerra, der aber den Pfeudonamen Cars 
ace annahm (geboren zu Piftoja 1674, frähzeitig von Cles 
XI. zum Canonicus erhoben und endlich 1735 als Cardinal 
Yemend XIII verftorben ſ. Fabroni Vi. ill. Ital. T. IX. p. 10. 09. 
wet Bd. II. p. 459.29. Echmidt p. 242. sg. Zachariae Bil. 
s. v.) Ricciardeito in 30 Geſaͤngen, eigentlich mehr launig und 
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wihig, ald ernſt gehalten und in der Manier des Usioft (Ricciar- 
detto di Niccolo Carteromaco. Parigi [Venezia] 1738. 4. Londra 
[Livorno] 1780. VI. Voll. 12. Venez, 1789. lll Voll. 8. Milane 
1813. 1ll Voll. 8. Firenze 1828. 12. Parigi 1763. II Voll. 12. 
Lucca 1766. Il Voll. 8. Parigi 1767. III Voll. 12. Venez, 
1774. II Voll. 12, Orleans 1785. Il Voll, 8. Venez. 1789. II 
Voll. 12. Dresda 1797. II Voll, 12. Pisa 1812. IV Voll. 16. 
Livorno 1819 Ill Voll. 12. Milano 1828. IV Voll. 32. Uussus 
v. Deinfe im Deutſch. Mercur 1775. Bd. IV. p 15 —41. X. p 
88—61. XIL p. 242— 263.) und ded Luigi Tadini komiſch 
Gedicht in 12 Befängen und Ottaven HRicciardetto ; 
comico di Luigi Tadini, Crema. anno. 11. [1803] IH Voll. 12.) 
Mit den vorhergehenden Arbeiten ftehen aber noch einige andere 
Staliänifche Gedichte in Verbindung. Diefe find: 

a) Dama Rovenza dal Martello (Libro chiamsto Dama Rouenza 
del Martelo Elqual tratta delle battaglie de Paladini. Vene- 
zia 1541. 8. ib. s. a. 4. Brescia 1566. 8. Milano s, a. 4. 
4580. 4. Venez. 1584. 4. 1620. 1625. 1671. 4. Bassase 
». a. 4.) aus 14 Gelängen befichend und ten Eieg Reinhold 
über die bis vor Paris vorgedrungene Tochter ded Königs von 
Eyrien, Rovenza, feiernd (ſ. d. Auszug b. Schmidt L. J. p. 

- 193 —186.), wahrſcheinlich ziemlich fpat entftanden (ſ. Echmidt 
LL p. 137. sg). Den letzten Gefang bildet aber die Seſchichte 
ded Ruſſiſchen Kaiferd Ecapigliato und feine Befisgung durch 
Dleinhold (f. Schmidt 1. I. p. 139.), welche aber auch beſon⸗ 
derd unter dem Titel La gran Guerra e Rotta delle Scapi- 
gliato (Brescia 1533. 4. Firenze s. a, ib. 1568. 4. ib. >. 
l, et a, 4.) eriftist, alfo nicht mit Quadrie T. IV. p. 870. 
für ein ganz befondered Werk zu halten if. 

P) Eined Anonymus Battaglie del Cavalliero dell’ Orsa (Inc- 
mincia le crudele et aspre batiaglie del Caunliere deli’ Orss, 
come tolse Luciana al Re Marsilio al dispetto di imtia la 
baronia di Carlo o di Marsilio, se non Rinaldo, che nea Hi 
era, oe come Rinaldo uccise e) detto Carlo. s. L et a. 4. 
Firenze 1520. 1566. 1585. 4.), aus 64 ©tangen beflsfend. 

y) Des Siovannandrea Narciffo, eined faft unbefennten 
Dichter, Il Passamonte (Libro di bataglia chiamıase Passa- 
monie nouamete tradutto di prosa im rime. Venen, 1506. 4. 
1514. 4. f. Melzi p, 244. sq.) und die Fortſetzung beffelben 
Di Fortanato (Libro chiamato Fortunato, figliei da Passe- 
monte el qual fece vendeta de suo padre cnılira 
Venez. 1508. 4. 1519. A. Brescia 1549. 4. Vinegia 1588. 
8. 1597. 8. 1620. 8. ſ. Melzi p. 246. 2q.). 

5) Des Dusante da Bualdo, eined Dichterd, der zwiſchen 1453 
— 1494 fällt (ſ. Schmidt 1. 1. p. 126— 132.) angeblich art 
Turpin gezogened und aus 24 Geſaͤngen in Geflinen beſtehendes 
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Gericht Leandra, welches die Begebenheiten Neinholdd und 
feiner Brüder vor Ierufalem, in Indien und Griechenland und die 
ESchickſale der Tärkifchen Gultandtochter Leandra, weiche Reins 
beld Tiebt, aber ſchon C. VIII. ftirbt, ſchildert (Libro chiamato 
Leamdra, Qual tracta delle bataglie 3 gras facti deli baroni 
di francia. composto in sexta rima, opera bellissima 3 di- 
lecteuole quanato alchuna altra opera di bataglie sia mia 
stata stampata. Venez. 1708. 4. 1517. 1521. 4. 1534, 8. 
1556. 8. 1562. 8. 1568. 4. 1569. 8. 1587. 8. 1669. 8. 
1683. 8. Verona. s. a. 4. Lucca s. a, 8. |. Mekil. 1. p. 
248. sq. Les aventures de Leandre, trad, en frauc. p. Ner- 
veze. Paris 1608. II Voll. 12. Autzug b. Schmidt 1. 1. 
p 109 — 125.). 

) Des BSiovanni Battifta Dragoncino aud Fano Inne- 
moramento di Guidon Selvaggio (Innamoramento di Guidon 
Selvaggio che fu figliuolo di Rinaldo da Montalbauo, qual 
tratta le gran Battaglie, che lui fece, di Giambattista Dra- 
goucino da Fano. Milano 1516. 4, Venez. 1618. 8. Tre- 
vigi 1637. 8. Bologna 1678. 16. ib. s. 4. 12.). Diefelben 
Begebenheiten diefed unehlichen Sohnes Reinholds befchreiben 
auch in 33 Sefängen Pietro Michiele, ein Venetianifcher 
Mobile um 1640 (f. Crescimb. T. V.p. 189 ), im: Del Guidon 
Selvaggio (Venezia 1649. 12.), nicht aber in 4 Büchern und 
26 Selängen Siovanni Battiſta Corteſe aus Bagna⸗ 
cavallo in feinem Il Selvaggio betitelten Gedichte, da dieſes die 
Thaten Eonftantind mit dem Beinamen Il Selvaggio, des Ge⸗ 
fährten Reinholds, ſchildert (Tl Selvaggio di M. G. Cortese 
da Bagnavallo in coi si trattano innamoramenti, battaglie, 
et altre cose bellissime, con somma diligenza ridotto ei nvo- 
vamente stompato et non piv per lo adrieto venvto in Ivce.. 
Vinegla 1535. 4.). 

d Des Francesco de Ludovici aud Venedig (f. Crescimbeni 
T. V. p. 107.), der längere Zeit in Frankreich lebte, dem Dos 
en von Venedig Undread Gritti feine gleih zu nennenden 
Triomphi widmete, aber auch am Hofe ded Herzogs Alfons I. 
von Ferrara beliebt war, auf deffen Gattin, Lucrezia Borgia's, 
Befehl er den unten zu nennenden Antdo Gigante verfaflte, 
Triomphi di Carlo, weldyed Gedicht er in zwei Theile abtheilte, 
von denen jeder hundert Sefänge enthält und jeder wieder funfs 
zig Terzetto (150 vr.) und in Terzinen gedichtet ift und «le 
gentlich nur Reinholds Züge und Siege Im gelobten Lande und 
feine Reiſe zum Xempel der Tugend ſchildert, jedoch nebenbei 
dereits den Uebergang zu den ſpaͤtern allegorifchen Dichtungen 
bilder, indem er ftatt der Zauberer und Feen die Perfonificationen 
der Natur, Liebe, des Lafterd, der Tugend, ded Gluͤckes u. ded Vulcans 

auftreten und von ihnen meralifche Kehren vortragen laͤßt, die jedoch 
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den Verlauf der Handlung ded &ebichteb allzuoft unterbrechen 

(Triomphi di Carolo di Messer Francesco D'i Lodovici Vi- 

nitiano. Vinegia 1535. 4. 1550. 8. ſ. Melzi p. 33. aq.) |. 

Ginguene T. IV. p. 557 — 578. 

n) Eined Unonymud La regina Anchroja (Libro della Regiu 
Ancroia. Venez. 1479. fol. 1485. fol. 1494. fol. 1499. fol. 
1516. 4. Milano 1510. fol. Venez. 1533. 4. 1537. 8. 
1546. 1556. 1589. 8. f. Melzi p. 29. sq.), eind der Als 
teften Staliänifchen Heldengedichte in 30 Geſaͤngen und gleiche 
zeitig nıit dem Buovo d’Antona, weiches die Geſchichte dei 
Buido Selvaggio von feiner Geburt dur die Saracenenkoͤni⸗ 
gin Conſtanze bid auf feine Unfunft und Taufe zu Parid und 
dann die Gefchichte der Kämpfe der Saracenenfönlgin Ancroja 
vor Parid mit Karld Heer unter Roland und cndliche Befie⸗ 
gung und Tod berfelben durch diefen ſchildert, mit Einmifcyung 
von ſcholaſtiſchen Erflärungen der Griftligen Dogmen |. Gi 

ene T. IV. p. 205. Echmidt 1. I. p. 103 — 108. Quadrie 
. IV. p. 546. Dumeril Hist. de in poes. Scand. p. 423. »q. 

9) Li facti di Carlo Magno et de’ suoi Paladini (\ inegia 1481. 
f0l.), meldyed auch den Titel führt Innamor. de R& Carlo (I. 
oben p. 306. 313.): denn nur der Anfang handelt von Karls Liebe 
zu Belifandra, dann aber von Neinheldd Kämpfen mit den 
Mainzern. Diefed Gedicht ift das eigentlihe Original des oben 
p. 314. angeführten Spanifchen Nonıand Don Reineldes, Eis 
niged Hiſtoriſche daruber f. auch b. Alberic. trium font, e. a. 763. 
T. J. p. 100. 

Als Anhang der ganzen Gage läßt ſich noch das Itallaniſche 
—8 Bradiamonte Sorella di Rinaldo (s. I. 1489. 4. Brescia 
sa, 4. m. |. et a. 4. n.1.[Venez.]eia.4. Bressa 1549. 8. Firenze 
1651. 4. 1558. 4. 1615. 4. Pistoja. a. a. 4. Lucca, s. a, 8. 
f. Melzi p. 254. sq.) betrachten, welches aber in den einzelnen Ani« 
gaben eine ungleiche Zahl von Stanzen enthält, fowie ein zweites vor 
—W Tarentino Bradamante gelosa (Venez. 1552, 1609. 
1619. 8 
Es giebt noch einen Bruder Haimond, Gerhard von Hauke 
fillon, den Bojardo 11, 6, 21. aber Wilhelm nennt, der uhim 
Rolandsliet vorfommt (f. Grimm Ein. p LXXII.), allein wiät 
von ihm, fondern von dem oben p. 287. angeführten aleichaamiges 

errn handelt eine Urt von romantiſcher Legende in 27 Capitin: 

nauyt Ihystoire de monseigueur Gerard de Rousilon iedie des 

et cöte de Bourgongne et Dacyuitaine. Lyon Arnoullet a, a. 4, 
die Brunet T. Il. p. 201. für den Uuszug einer Legende vom Hei⸗ | 
gen Gerhard, von der Lelong nr. 4476 mehrere Hdfchr. anfüht, 
halt, aber nicht für identifch mit dem gereimten und der Jehanna 
von Burgund, Gemahlin Philipps ded Langen gewidmeten gleich 
namigen Roman, von dem Duverdier T. U. p. 168. eine Kants 
ſchrift citirt. 
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kommen nunmehre zu den übrigen Gedichten, welche die 
Carolingiſchen Sagenkreiſes befingen, und wir beginnen 
zuerft mit zweien, die gewifferniaßen mit denen ded vori⸗ 
twandtfchaftlicher Verbindung fichen, nehmlich mit MWaugis 
legisd, dem Better Reinaldd von Montalban und Sohn des 
Uigremont oder Buovo von Untona, der und jedod we⸗ 
Held, ald ald Zauberer und Gelehrter dargeſtellt wird, als 
auch in ber Islaͤndiſchen Jarls Magus Saga dargeftelit ift 
wf auch fein Name Maugid — Wagus [don hindentet, 
ht daB ganze Verhältniß zwifchen ihm und feinem Bruder 
as der griechifchen Mythe von Dielampus und feinem Brus . 
entaommen if. Geine Weiöheit foll er im Palaft der 
in ©lorianda, feiner Pflegemutter, und zu Zoledo *), der 
Lehrſtadt der Schwarzkuͤnſtler gelernt haben. Zuerft 
ne Gedichte In einem ſehr großen Franzoͤſiſchen Gedichte 
‚a de Billeneuve dargeftellt, welches jedody nicht mehr 
Aus biefem ging aber hervor der Franzoͤſiſche Profaroman, 
noch befigen (Edit. Princ.: Sensuyt la tresplaisante 
de Maugist Daygremont et de Vivian son frere 
le est contenu cöment Maugist a layde de Oriunde la 
re alla en Iysle de .Boucault, ou il se habilla eu dyable 
somment il enchanta le dyable Raouart et occisit le ser- 
gardoit la roche, par laquelle chose il conquist le cheval 
Et aussi conquesta le grant Geant Sorgalant. Paris s. 
27. 4. Lyon 1538. 4. 1551. 4. Paris 1584. 4. Troyes 
‚, Reuen s. a. [1620] 4. cf. Brunet T. III. p. 201.) 
faffer im Prologue f. premier Folgendes ald Urſache feis 
witung angiebt: „et pour ce que plusieurs cueurs ver- 
de noble courage sont enclius et appetantz de scauoir 
rir des haulx faictz et gestes des anciens roys, ducz, 
; aulires seigneurs desquelz la prouesse et grande re- 
court a present et especiallement les vngs plus daulcune 
que danlire, pour ce quilz sont yssus et descendus de 
ancienne souche dont ilz desirent scauoir les tres victo- 
etz et.affin de plus en plus sesuertuer a croistre et aug- 
eur fame et renömee en plus grand conualescence, et 


deſer Heißt es bei Pulci, Morgante Maggiore Canto. XXV. 
, 81. 259 Weber.l. 1. T. Ill. p. 3%. (0: 
" Questa citt& di Tolletto solea 
enere studio di Negromanzia 
uivi di Magica arte ai 1 
bblicamente e di Ceromanzig 
B molti Geomanti sempre avea 
Esperimente assai de "T'etremanzia. 
I, 8% 3. a0. 2 
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pour ceste cause a .la requeste et commandement de messire 
Estienne de Aygremont cheualier treffameux et tres affectueux 
en ceste hystadfre a celle fin que plus a son ayse et plus enten- 
diblement il puisse congnoistre g enteudre les faictz et processes 
de ceste presente hystoire et de ses tresnobles (euanciers et pro- 
geniteurs ay- eutreprins de trauslater et rediger ceste presente 
hystoire de rhime ancienne en prose en plus cler & eutendible 
laugage que ladicte rlime ne porte: selon ce que ınon petit en- 
tendement scaura comprendre et faire: car mouueau appreniy 
(comme om dict communeıent) nest pas maistre.‘“ Uebrigend if 
auch die Geſchichte von Maugis und feinen Vettern, Den Heimoni⸗ 
kindern eingeruͤckkt, wenn auch zuſammengezogen in die Hiatoire de 
Mabrien, von der unten die Rtede ſeyn wird, chap. I—XVIL 
Ein Auszug d. Franzoͤſ. Romans Maugis in d. Bibl d. Rom. 1778, 
Juillet T. L p. 1—59. Aus dem Granzöfifchen jedoch bereitd ver 
1270 ging die Sage in ein altniederländifches Gedicht eines gewifkn 
Willem von Utenhove über (f. Willems zum HReinaert p. 
AXIX.), von dem bid jetzt aber nur obngefähr der 2Ofte Theil bes 
fannt gemncht ift (118 vv. gedr. b. Bilderdyk Nieuwe tzel ee 
dichtk. versch. T. IV. p. 153 — 176. [f. Mone Unzerg. Fahıy 
Al. p. 197.] — 176 vr. b. Bormans Notae in Reinard, valp. 
fasc. I. p. 16— 18. — 182 vv. gedr. b. Mone Unzeig. Jah. 
VI p. 62. sq.). Aus diefem Gedicht, dad übrigens nur die Ju⸗ 
gend des Maugid fchildert (f. darüber Mone Niederl. Volfslitt. p. 42. 
8q.), ging nun aber hervor (ſ. Van den Bergh De nederl, Volks- 
rom. p. 21.) dad Niederländifche Volksbuch gleiches Namend: Een 
schoone historie van den ridder Malegys, die het verraariyk 
paard ron Bayard wan: en die veel wonderlyke en avontueriyke 
dingen bedreef, in zyn leven met 2yn konsten, gelyk. de histe- 
rie, verklaart, en is zeor genoegelyk te lezen voor jeng eneed. 
Van nieuws gecorrigeerd en 'verbeterd naa de Fransche mal. 
Amsterdam. s. a. 4. Gleichfalld.aus dem Franzoͤſiſchen ging aber 
auch ein Deuiſches Gedicht hervor, welches beinahe 25560 vr. enie 
bält und in der Heidelberger Hdfche. nr. 340. und bee: Eapie: ders 
felben nr. 315. erhalten iſt. Nur Proben haben wir bid jagt bare 
aus bei Adelung Bd. II. p. 55—63. ck I. p. 21. 24. u. u Püs 
terich p. 10. Willen Geſch. d. Heidelberg. Bibl. p. 407. 417. 
Hoffmann Hor; Belg. P. I. p. 59. Endlich ging daffelbe Gujet 





aud ins Italiaͤniſche über ald cin ſehr alted Gedicht, betitelt: Sale 


di Maligigi (»..1. et a. 4. und hinter ded Fr. Cieco . Deserisiene 


della Giosira fatta in Bologna 1470. 4. — ». 1. [Firenze] ei a 


[1483 Jac. de Ripoli] 4. =. I. et a, 4. — Questa sie ia kisterla 
di Lucretia e Malagise, Milano 1501. 4. — La sala di Mek- 
gigi. Fireuze 8 a, 4. 1585. 4. Siena 1606. 1614, 4. Fire 
1616. 4. ib. s, a. 4. Trevigi s. a. 4. cf, Melzi p. 50. su) 


welches Quadrio T. VI, p. 567. dem Francesco Eiece au‘ 


= _ u. 
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lern; zuſchreibt, von dem unten noch weiter die Rede ſeyn wird. 
Im Aßg. f. über diefen Stoff Quadrio T. IV. p. 566. Dunlop 
T. I. p. 384 — 387. IEd. Il. p. 461 —463.] Reiffenberg zu 
Phil. Mouskes T. Il. p. CCXIV. sq. Schmidt in d. Wien. Jahrb. 
Bo. XAXXL p. 113. Panizzi T. I. p. 69. sq. Regis L. 1. p. 
416. 29. 


$. 16. 


Wir kommen jegt zu einem andern Roman diefed Sagenkreiſes, 
uchmli zu dem Roman de Mabrian, eines Helden, über wel⸗ 
den der Zitel der Ausgaben deffelben am Beten Auskunft giebt. 
Er lautet fo: Chronique et histoire singulitre da Mabrian che- 
valier, lequel par ses prouesses, fut roy de Hierusalem; reduit 
du rieil langaige en bon vulgaire francois. Paris 1530.. fol. ib, 
sa fol. ib. s. a. J. Boufous. 4. La cronique et heroique hys- 
tsire da preux et vaillant chevalier Mabrian, roy de Hierusalem, 
Paris. s. a. 4. Histoire’ fort plaisante et recreative de Mabrian. 
Costenant le reste des faicts et gestes des quaire fils Aymon, & 
scauoir, Alard, Guichard, et le’ petit Richard et de leur consin 
ls subtil Mlaugis, leqnel fut Pape de Rome. Semblablement la 
Chronique et histoire du cheualereux et redoubte Prince Mabrian, 
roy de Hierussiem et de l'Inde Majour, fils de Yuon Roy de 
Hierusslem: lequel fut fils du vaillant Reynaut de Montanban, 
Lyon 1625. 4. Les prouesses et vaillances du redoute Mabrian, 
le quel fut Roy de Jerusalem et de I’Inde la Majour, apres la 
mort da Roy Yvon son Pere, fils de Regnant de Montauban, 
Semblablement les Faicts et Gestes des quatre Fils Ayınon Reg- 
seulı, Alard, Guichard et Richard, et de leur cousin Maugis. 
Ensemble la mort et martyre d’iceux. Troyes 1625. 4. Histoire 
fort plaisante et recrealive: contenät le reste des faicts et gestes 
des quatre fils Aymon: Assauoir Regnauld, Alard, Guichard et 
la petit Richard et de leur cousin le subtil Maugis, lequel fut 
Pape de Home. Semblablement ‚les cronique et histoire du che- 
elereux et redoubte Prince Mabrian Roy de Hierusalem et de 
Isde ia Mejour, filz de Yuon de Hierusslem: lequel fut fils da 
veillant Regnault de Montauban. Lyon 1581. 8. Ob nun diefer 
NReman anfänglich verfificirt geweſen ift, läßt ſich eigentlich mehr 
vermuthen ald beftimmt nachmweifen. Es beißt nehmlich im Prolo- 
ges (d. Muög. Lyon 1625. 4.) fo: „‚Lisez döcques ce liare di- 
recisur et conducteur de toutes verfus, honnestetez et autres cho- 
ses a vous nmecessaires, si vous appetes estro ınis au rang de vray 
beuit immertel: le quel liure parle du preux Mabrian, fils du 
soble Yuom Roy de Hierusalem, lequel Yuon fut engendre du 


preux Cheualier Regnaut de Montauban. En ce liure pourrez 
- 22 
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coguoistre le reste de V’'histoire des quatre fill Aymon et da 
subtil Maugis, qui depuis fut à Rome. : Ensemblement les faicts 
merueilleux des enfans faez dudict Mabrian, Et a est& ce pre- 
sent liure nouuellemet reduit du vieil langage corrompu, en ben 
vulgaire Francois, pour la delectatiö et passetemps de plasieurs, 
qui ce liure liront, car il contiet plusieurs histoires et nouueaux 
propos, subtilitez et de beaux faicts d’armes. Et qui vondra 
sgauoir les noms de ceux qui ont ainsi dresse ce present liure et 
cöpile, Maistre Guy Bounay, Licentiez &s Loix, Lieutenast 
du Baillif de Chastelleraux l’a cömence et a este acheud par 
noble homme Jean Je Cueur, Escnyer, Seigneur de Nalliy 
en Puysaye estant à Paris pour les affaires de noble et puissent 
Seigneur Messire Rene d’Aniou, en son viuant Cheualier, Seig- 
neur de Nailly en Frigon et autres lieux.“ Hieraus folgt alfe 
nur, daß zur Zeit ded Königs René die beiden genannten Ders 
‚angeblich den Roman aud dem Altfranzoͤſiſchem umgearbeitet haben, 
soräber fie denn felbft noch 1. 1. hinzufügen: „quo si aucunes che 
ses sont dedans mal couchees ou partrop dur langage redressoss ete.?, 
wenn nicht dad Ganze eine Finte iſt, um der modernen Eompefitien 
den Diantel ded Alterthums umzuhaͤngen. Uebrigens bezieht ſich ber 
Moman gleich im erften Gapitel auf andere frühere Buͤcher dieſes 
Sagenkreiſes, z. B. heißt ed da p. 5.: „Neant moins 'peer abre- 
ger, comme vous auez leu en l’histoire des quatre ſils 

und p. 6.: „comme vous verrez par l’Autheur de l’Histeire, de 
la conqueste de Trebisonde‘® und weiter: „apres ces trä 

‚ eonquestes que je n’ay voulı amplifier de peur d’eutreprendre 
sur Ja matiere d’autre Hysterien‘‘ und überhaupt fan man zwei 
Integrirende heile deffelden annehmen, nehmlich I. . 1—18. 4 
p. 336.) und von da bid L. II. chap. XXII., von welchem eins 
boldd Sohn Yvo von Terufalem und Mabrian die Helden find 
Uebrigend find in den zweiten Theil mehrere Meifeabentewer nach It 
der Urabifchen Mähren und der wunderbaren Begebenheiten des 
Herzen Ernft,. des Mandeville eingeflochten und dee Beſchiuß fait 
binüber in die Artusfage in Bezug auf dad nach Inbiem werbueitete 
Ehriftenthum, denn es heißt p. 208. „et firet tellement par lsurs 
prouesses, que tousiours depuis en Inde la masjeur, qu’ensppelle 
la terre Presire Jean, ont este tous Chrestiens, comme enceres 


sont à present‘‘ und weiter oben wird auch der heilige Themad er | 


waͤhnt („en vne chasse d’argent fut’enleue anpres de ia ches 
de ssincte Thomas d’Inde la majeur, ou il estoit encore a pr® 
sent‘). Uebrigens kommen die fonderbarften Zuſammenftelungen 
in diefem Roman vor, wie z. B. L 37. ein Luftkampf zwiſche 








den Winde Notus und den Ciclopiens befchrieben wird; allein went 


Schmidt imd. Wien. Jahrb. I. I. p. 115. meint, daß I. chap. 2% 
der gute Urtud zu einer ee gemacht ſey, fo iſt dad ein Jerihc 
dee aus oberflaͤchlichem Anſchauen der Stelle entftanden if. S 
beißt aehmlich fo: „Artus, Gloriam et Ydam la courtoise, gi 
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smena auec elle Gracieuse Ia belle, et Gloriade““ und weiterhin 
iR chen dieſer Artus ausdruͤcklich le gentil genannt und was die 
ade ganz Flar macht, iſt ch. 34. p. 108., wo es heißt: Sire, 
dist le Cheualier, au dessus de laiemöt*) en la vallee y a un 
chasteau nompareil q'on appelle Fae, parceque Artus et les Fa- 
yes y habitent, abondance y a de viures qui y pourroit entrer: 
mais antant que paruenir & l’entree il conuient durement com- 
bare, non pas à deux ny ä trois escuyers, mais à quinze ou 
vingt meilleurs Cheualiers du monde, que par Faerie ont lä este 
mis pour garder ledict chasteau Fae& cf. ch. 35. p. 109.: Artus 
apres avoir hautemet exaucd le chef de cheualerie Mabrian, ap- 
pela ia soeur Gloriande, Dain et autres Fayez u. p. 111. „La 
Fıye Marge (Morgane? kommt auch ch. 23. vor) desarma Ma- 
briaa et le mena en vne salle nompareille en triomphe en la- 
quelle esioit Artus et les Fayes‘‘ — Mabrian qui serui fut à 
dsaer de l’esu du fleuve de Lethez, de laquelle il mist en son 
via, eublia son père, mere et Gloriande l’amie.‘* Ueb. d. Roman 
(.im Allg. f. Dunlop T. I. p. 465. [ed. I. p. 387.] Schmidt in 
d. Wien. Jahrb. Bd. XXXI. p. 113. sq. Andzug in d. Bibl, d. 
Rem, Juillet 1778. T. I. p. 102— 159. _ 

Dem Ramen nad hat Aehnlichkeit mit diefem altfranzöfifchen Ro⸗ 
man, aber auch nur dem Namen nad), nicht Ama daraus entichnt 
ft, wie Quadrio T. IV. p. 567. meint, der erftern nicht gelefen 
baten kann, das Staliänifche Gedicht II Mambriano, der hier 
König von Bithynien und. ein Heide ift, ja fogar nicht etwa Ver⸗ 
wandte Neinholdd von Montauban, fondern deffen Zodfeind, an 
welchem er den Tod feined Oheimd Manbein zu rächen hat, obgleid) 
such hier eine Fee, Carandina, die Beide, Mambrian und Reinhold, 
in ihren Feſſeln gefangen hält, die Hauptrolle fpielt. Der Verfaſſer 
diefed in 45 Geſaͤnge eingetheilten Gedichtes war ein gewilkr Frans 
ctöco wegen feiner Blindheit Cieco genannt, aud dem Haufe Bello 
m Ferrara, der zuerfi um 1490 am Hofe der Gonzaga’d zu Mans 
ina lebte (f. II, 2.), wo er eine Urt von anftändigen Luſtigmacher 
gegeben zu haben fcheint, fich fpäter aber zum Cardinal Hippolys 
ws von Efte zurücgegogen haben mag, der ihn auch wie der 
Pr * feined Gedichted auf einer Leeilera dedicaforia an dens 

ſagt, freigebig unterftügt haben dürfte, da er fehr arm war. 
*, Iſt die beruͤchtigte Geſchichte von dem Magnetberge, die aud in der 

1001 Nacht der dritte Kalender der Prinezeffin Sobeide auftiſcht (als 

n. 57. Dagen Ueberf. IVte 4. Bd. II. p. 91. sq.). Diefelbe fteht 

eh im Huon de Bordeaux T. J.p. 118, u. im Volksb. v. Herzog 

Eruſt p. 39. cf. Hagen Altd. Muſ. ar. 1. p. 288. Vergleichen könnte 

may dis Gelhichte von den Eymplejadifchen oder Cyaneiſchen Zelfen am 

Ein ange. bes ſchwarzen Meeres, die bein Urgonautenzuge vorlonmt 

(f -Orp vV. 666. 1q. Apoll. Rbod. I. 178, 309. sq.). Diefelbe Sage 

jedoch mit einem Mittel gegen die Anziehungsfraftdes Magnetbergs vermebrt 

ebt andh in MI jours nr. 171—172. u. im Roman. du chev. Berinus (1. 

er d. oben Bd. II. 2. p. 1039. u. Mel. fir. d’anegr. Bibl. T. VIII. p. 225 

—277.ch, 71.1. Loiseleur Desiongchamps Mille et uu jours p. 216. 5q. 
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Die Zeit feiner Compoſition diefed Gedichte muß umd Jahr 1495 
fallen, da er im c. 24, 2. den nach Italien eingerüchten Zranzöfis 
fchen. König Kari VIII. mit Lobfprüden überhäuft. Die Quellen 
feined Gedichtes fcheinen von ihm mit ziemlicher Gewandtheit zus 
famntengewürfelte Sagen und Volkslieder gemefen zu feyn, obgleich 
er ſelbſt in der letzten Stanze vorgiebt, er habe nur Turpins Mam- 
briano in. Staliänifche Reime gebracht und dann feiner Urbeit den⸗ 
felben Titel beigelegt, denn er fagt: „„Che simil titol da Turpin gli 
& data, Scrittor famoso, il qual non scriveria Per tutto l’or del 
mondo una menzogna; Echi il contrario lien, veneggia e sogna.'‘ 
Ausgaben find: Libro darme e damore nomato Mambriano com- 
‚ posto per Fraucisco Cieco da Ferrara. Ferrara 1509. 4. Vener. 
1511.4. Milano 1517. 8. Venez. 1518. 8. ib. 1520. 4. 1528. 
1527. 1532—88. 1549. 8. (f. Melzi 1. 1. p. 220. sq.). Web. Kiefe 
Dichter, der übrigend nicht mit "einem gleichnamigen Dichter Fran⸗ 
cedco Cieco aus Florenz um diefelbe Zeit zu verwechfeln iR, deſſen 
Gedichte in d. Catalogo della libreria di Capponi p. 120. . 
verzeichnet find und über den Roscoe Leben Leo's X, Bd. I. p.-98, 
nachzufehen ift, cf. Crescimbeni T. III. p. 325. sq. Zeno Note 
al Fontanini T. I. p. 259. Borsettii His. Gymn. Ferr. T, Il. 
p. 3841. Panizzi T. I. p. 3083. sq. Tiraboschi T. XVII. p. 76. 
aq. Schmidt 1. 1. p. 208. »q. Auszug «ebd. p. 198— 207. 6 
guene T. IV. p. 257. 2q. 


$. 17. 


a) Doolin von Maynz,- der in die Jugendzeit Karl b. &. 
| fädt, allein jegt nur noch in einem Franzoͤſtſchen Profareman 
eriftirt (La fleur des batailles Doolin de Maience, cheralier 
preux et hardi, fils du noble et chevalereux Guy, comie 
de Maience. Paris 1501. fol. ib. Bonfons. s. .ar fel. — Me⸗ 
dernifirt: L’histoire dn preux et vaillant Doolin de Mayenc 
en son temps la fleur der chevaliers frangois. Fetterdem 
1604. 4. Aubzjug v. Tressan in d. Bibl, d.. Romans, 1776 
Fevrier p. 1—70. u. Tressan Extr. d. Rom, T. I. 7 
— 55. Neihard Bibl. d. Rom. Bd. IV.p 5 —M I. 
a. Schmidt in d. Wien. Japıb.-Bd. XXXI. p. 126. se) 
und wahrfcheinlich (f. Dunlop T. I. p. 445—44,. ſp. 873— 
874. ed. I. ) unter Kari VIIL gefchrieben, da Sprache, Character 
und Ihaten Doolind ganz auf dad Weſen und die Wegebenheis 
ten diefed König hinzudeuten fcheinen. Doelin hatte nun Im 
Roman zufolge von feiner Gattin Flandrina einen Sohn Geu⸗ 
fried, der ihm als König von Dänemark folgte, und deſſen 
Sohn war wiederum: 
P) Ogier le Danois. Dieſer war [den in feiner Jugend ein 
Liebling der ‚Geen, ward fpäter von feinen Water ald Geiſel 
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an den Hof Karld d. Gr. gefendet, diente mit ben übrigen 
Paladinen gegen bie Garazenen, ward aber zuletzt Karld Feind 
und Rebell gegen ihn, mworguf ihn endlich Morgane, ded Koͤnigs 
Arthurs Schwefter, entführte, mit fi nach Avallon nahm und 
dort mit ihm herrlich und in Freuden lebte. Einft aber wird 
er, wenn dad Chriftenthum in Gefahr ift, zurückkehren und 
feine alte Zapferkeit von Neuem bemähren.*) Ueber feine Pers 
ſönlichkeit gehen jedoch ganz verfchiedene Anfichten, indem ihn 
nehbmlih ein Theil für eine wirklich hiftorifche Perfon anfieht, 
achinlicy für den gleichnamigen Dux Daniae, der bei Chroni- 
con Martini in Pertz Monum. T. Il. p. 214. Albericus 
Triam Fontium Vol. I. p. 144. u. Vincent. Bellov. Spec. 
Bist. XXIV. c. 13. vorfommt, und für den Sohn jened Königs 
Gottfried hält, der bei Einhard Annales s. a. 817. tei Pertz 
T. II. p. 450. genannt ift (hier ift er aber Otkerius Garmentria- 
censis), welcher ſich nad, der kirchlichen Tradition (f. Ideler zu Egins 
hard Bd. I. p. 192. sq.) in das Benedictinerflofter Et. Jaron 
zu Meaug zurückgezogen haben u. dafelbft begraben worden feyn foll, 
wie Mabillon Acta SS. Ord. S. Beuedicti Saec. IV. P. I. 
p. 656. sq. berichtet, ein anderer ihn aber für den Nordiſchen Hel⸗ 
den Helgi erflärt, mit deffen oben Bd. II. 2. p. 913. noch ere 
haltener Heldenfage allerdings feine Geſchichte manche Aehnlich⸗ 
keit hat (ſ. vorzüglih Keightley Tales and popular fictions 
p. 2833 — 293. du Meril Hist. de la po@sie Scandinave p. 
376 — 388.). Wie den aber auch feyn mag, fein Name 
wurde bald ebenfo berühmt, mie der Rolands, denn ed heißt 
bei Turpin c. 12. „Ogerius dux Daniae: de hoc canitur in 
cantilena usque in hodiernum diem, quia innumerabilia fecit 
prodigia‘“ u.b. Metellus, mon. Tegerns., Quirinalia bei Ca- 
nis, Lect, Antiq. ed. Basa. T, 111. P. Il, p. 117— 196.: 
Quem gens illa canens prisca vocat nunc Osigerium‘‘, und 





) 60 erzählen die Dänifhen Volksſagen bei Thiele Danske Folffage. Bd. 
Il. p. 23. 168. Wlein Pulci Morgante Magg. c. XXVIII. fpottet 
darlider und lagt : „E del Danese che ancor viva sia Dicono al- 
cım [ma non la istoria mia] E che si truova in certa grolta 08- 
cura E spesso armato a caval par che stia Si che chi il vede 
Fü nette paura.““ Doffelbe erzählt die Sage vom Sigurd oder Sieg⸗ 

ed (f. Philanderv. Sittewald Geſchichte p- 32.), von Karl den Großen 
(. Monin s. le roman de Roncevaux p. 7.3.), von Friedrich Barbaroffa 
(KBechſtein Thüringer Sagenfhag Bd. IV. p. 12—46. Kornmann 
de Miraculis mortuor. p. 122.), von den drei Befrciern der Schweiz 
(f. Grimm Veilldes Allemandes T. I. p. 464.) und von König Ars 
thar ſelbſt ({. oben p. 162. Petrus Blaes. ep. ur. 57. Notic. et Exir. 
d. Mss. T. VIII. p. 306. Holinshed ChronicleL V.c. 14. Grinm 
I. p. 23. Pellicer ju Don Quixote I. 113), fowie von der der Infas 
ta Ger (f. Ideler zu Egiahard Vita Car. M. Bd. II. p. 352. sq.) 
und von den Apoſtel Johannes su Epheſus (f. Hippolytus De con- 
summatione mundi, bei Fabric. Op. Hipp. App- T. I. p. 4. s4.). 
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Gulart Branches aux royaux Lignages T. I. v. 1909. cf. 
Not, et Extr. d. Mss. T. V. p. 150. fagt geradegu, Daß man 
feinen Namen und die Erinnerung an feine Heldenthaten vor 
der Schlacht in Gefängen zu feiern gepflegt babe. Unterſu⸗ 
dungen über ihn findet man angeftellt bei Eckhart Commeat, 
de reb. Franc, Orient. XXXIV. S. 135. T. I. p. 632. sq. 
u. Orig. Guelf. T. I. p. 44. sq. Reiffenberg Nour. Arch. 
d. Pays-Bas. T. II. p. 21. »q. Pasquier Recherches p. 601, 
605. 611. 701. Mone Duell. u. Forſch. p. 99. u. Anjeizg. 
1836. Jahrg. V. p. 63. 4q. 314. u. Niederl, Volksl. p. 40. 
sq. Bullet Rech. sur l’orig. d. cartes à jouer. p. 49—57. 
Bartholin. Diss. de Holgero Dano. Hafn. 1677. fol, u. ia 
Oelrichs Daniae et Suetiae litter. opusc. hist. phil. theol. 
Brem. 1774. 8. T. II. Panizzi T. I. p. 97. Ferrario T.L 
p. 181. 2q. Regißl.1.p. 421. 2q. Ideler zu Eginh. Bd II. p. 37. 
Ueb. |. Verbindung mit Dietrich von Bern in den alten Dräntfchen 
Kämpevifern f. Dandle Viſer fra Middelalderend Bd. I.-p. 85. . 

Wenn wir nun bie einzelnen Bearbeitungen dieſer Gage 
durchgehen, fo haben wir ed zuerft mit zmei Zranzöfifchen vers 
fificirtten Romanen hierüber zu thun, die jedoch beide noch uns 
gedruckt find. Dad erfte Gedicht, welches mehr denn 21600 Berfe 
enthält, rührt von einem gewiflen Rimbert oder Raymbert 
be Paris aus dem Anfange des 13ten Ihdts., der faͤlſchlich 
in d. Hist. litt. de la France T. VIII. p. 594., in das IIte 
Ihdt. zurückverfept ift, her (fe Michel Exam. crit. de la dis. 
de Monin sur le Roman de Roncevaux p. 12 — 16. Reil- 
fenberg T. II. p. CCXXV. de la Rue Essai hist. T. 1 p 
137.), dab andere aber von dem bekannten Udenez le roi 


(f Bist. litt, de la Fr. T. VII. Avertiss. p. L .T.X. 


p. LXVII. Roquefort Etat p. 139. Reiffenberg T.-L p 
CLXXXVII — CXCHIL T. U. p. CCXIV. aq. Wolf p. 35. 
sg. Unfang b. Ideler 1. 1. p. 101. ag. Audjug v. Tresen 
in b. Oeuvr. chois. Evreux 1796. 8. p. 48—126.) und it 
dem 1805 geftorbenen Grafen von Slandern Buy be Dem 
pierre gewidmet. Aus Iepterem ging dann wahrſcheinlich natır 
Philipp IV., mie man aus den übeln Zügen, die wen den 
Templern mitgetheilt werden, fchließen fann (f. Tressan Extr, 
T. II. p. 3.8q.), der Franzoͤſiſche Profaroman hervor, der jes 
doch erſt in den [pätern Ausgaben die Begebenheiten Ogierd im 
Teenreihe enthält (Le rommant nomme6 Ogier le Damys 
parlant des belles victoires et grandes prouesses geil ed 
enseinble plusieurs nobles princes francois contre les Bern 

sing et infidlles [trad. de rime du roi Adents em prose] 
Paris. Verard. s. a, fol. ib. N. Chretien s. a. 4. — Oxier 
le Dannoys, duc de Dannemgrche, qui fut lung des doum 


, 
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pers de France, lequel avec le secours et ayde du roy 
Charlemagne, chassa les payens hors de Romme et remist 
le Pape en son sitge et fat long teınps en Faerie, puis re- 
viat comme vous pourrez lire cy après. XLI. ch, Paris 
Al. Lotrisn, s. &. [1520.] 4. ib. Bonfons s. a. 4. — 
Ogier le Dannoys duc de dänemarche: qui fut lug des douze 
pers de France. Lyon 1525. fol. 1579. 8. Paris 1583. 4. 
Troyes 1610.4. Wusjug in d. Bibl. d. Rom, Ferrier 1778, 
p. 71— 167. u. Tressan Exir. d. Rom. T. II. p. 55 — 146, 
[. a. Melong. tir. d’une gr. Bibl. T. VII. p. 178. Neidards 
Rem. Bidl. Bd. V. p. 7—86. ck. IV. p. 42 —48.), jes 
dech verfchleden ift von einem gleichfalls ziemlich alten französ 
ſiſchen Sedichte in III Büchern Visions d’Oger le Danois au 
royaame de Feerie (Paris 1542. 12. 1548. 8.), welches 
ebenfalld noch erhalten if. Hieraus fcheint der Stoff ins 
Niederländifche übergegangen zu feyn, obgleih man in dieſer 
Eprache jetzt nichtd mehr davon übrig hat. Wogegen aus dem 
Niederländiihen Gedichte ded San de Clerk wieder eine halb 
hochdeutſche Ueberfegung hervorging, von der bid jeßt nur Bruch⸗ 
Rüde gebruct find bei Adelung Altd. Ged. Bd. II. p. 92 — 
97. u. Mone in d. Adcania. Deffau 1820. p. 423 — 429. 
u. Niederl. Volkslitt. p. 38. sq. (f. Hoffmann Hor. Belg. 
T. L p. 60. Docen Miscell. II p. 135. Sagen Grdr. p. 
175. 2q.) Uebrigend hat auch der Deutfche Ueberſetzer der Reis 
fen ded Johann de Mamderille feiner Verſion die Thaten Dgierd 
dit nad Indien eingefhoben (f. Goͤrres Deutſche Volksb. p. 
70. Sagen im Muf. f. altd. Litt. Bd. I. p. 269. sq. cf. 
Melang. tir. d’une gr. Bibl. T. V. p. 242.) Gleichfalls 
aus dem Bramzgöfifchen ging aber hervor die von Ehriften 
Pederſen, von dem oben p. 301. ſchon die Rede war, ber 
forgte Bearbeitung bdiefed Romand unter dem Titels Olger 
Danskes Krönike. Paris 1514. 8. Malmd 1552. 8. Kjöbens 
havn 1665. 1695. 8. u. in Rahbek Norsk Nationalvaert Bd 
1. 9. U— ID. (f. Nyerup Almindelig Morskabl. p. 99 — 107. 
u. in d. Iris 1795. Mär p. 246 — 253.), welche wieder 
von Konrad Eggenberger von Werthheim (Eranff. 1571. 8.) 
ind Deutfche Übertragen wurde (ſ. Hielmftjerned Bogfaml. Ilter 
Del. p. 829.), wie denn auch ein Islaͤndiſcher Olgele Danske 
sorfommt. In Englifcher Sprache giebt ed zwar fein befons 
deres Gebicht über ihn, allein er fpielt in der Fortſetzung des 
unten zu nennenden Englifchen Ferragus bid auf die Ronce⸗ 
valſchlacht, dem Sir Otuel (bei Ellis Spec. of early Engl. metr. 
Bem. T. IL p. 83198— 355.) die Hauptrolle, wie er denn au) 
in der Perſon ded El Marques de Mantua in ®erenimo Tre⸗ 
vino’8 Spaniſcher Remanze (Alcala 1598. 8, u. b. Duran 
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Romancero P. I. p. 51. f. Pellicer zu Don Quaixote I. 5.) 
wiederkehrt. Das lateiniſche Leben Ogiers, welches, ob in Vers 
fen, weiß ich nicht, ein Frieſiſcher Geiſtlicher Cappidus Stau⸗ 
rienfis verfafft hatte (f. Suffrid, Petrus De script Fris. Dec. 
VII. c. 3.), ſcheint verloren. In Italiaͤniſcher Sprache ends 
lich haben wir zwei Gedichte über ihn (ſ, Ginguene T. IV. 
p. 552.), nehmlid von Girolamo Tromba da Nocera 
dad Libro de le Battaglie del Danese (Milano 1498. 4. 
Venez. 1511. 4. 1515. 4. — Libro del Danese Ugieri 
Opera bella e piacevole darmi e damore nuouamente ristam- 
pata e correita con la morte del gigante Mariotto la quale 
nelli altri non se ritrouana, Venez. 1544. 4. 1553. 4. 
1588. 8. 1599. 8. 1611. 8. 1638. 8. f. Melzi p. 24. 29.) 
in 47 Geſaͤngen und ded Caſſio da Narni in drei Buͤcher 
von 9, 16 und 7 Gefängen abgetheilted und dem Herzog vor 
Efte, Herculed, bdedicirted Gedicht La wmorte del Danese (Fer- 
rara 1521. 4. Milano 1522. 4. Venez. 1534. 4. f. Meki 
p- 26. sq.); Im Wüg. f. Dunlop T. I. p. 449 — 459. [p 
374— 383. ed. I.] Schmidt in db. Wien. Jahrb. 1. 1.p. 126, . 
sq. Gaillard T. III. p. 444. sg. 

y) Le roman de Meurvin. Hierin werden die —— 
bed Sohnes Ogiers von der Morgane, Meurvin erzählt, der 
ald Vater ded Driant, von dem wicder Heliad der Schwanritter 
abftammte, deffen Tochter Ida nachher den Grafen Euflade von 
Boulogne heirathete, Urgroßvater ded Gottfried von DBonillon 
war. Diefer Roman ift fpät entflanden und führt den Titel: 
Histoire du preux Meurvin, fils d’Ogier le Danois; lequel 
par sa pronesse conquist Hierusalem, Babylon etc. Paris 
1540. 8. ib. Bonfons s. a. 4. u. ib, 1539. 4. Yutzug in d. 
Bibl. d. Rom. Eevr, 1778. p. 168—179. u, b. Tressa 
Exte. T. II. p. 146 — 160. f. Schmidt 1. I. p. 129. og. ° 

9 le roman de Gerard d’Euphrate oder von dem britien 
Sohne ded alten Doolin von Mainz, urfpränglich in Wallenis 
fen Reimen gedichtet und während einer Zeit von 80 Jahten 
von einem Anonymus nach 1539 in's Franzoͤſiſche und .zwer im 
Profa uͤbertragen, jedod) in den frühern Ausgaben bis 1783 ohne 
Schluß, da zu Ende derfelben, die nur ein Buch enthalten, zwiif ver⸗ 
ſprochen find (Le premier liure de l’histoire en ancienne crenique 
de Gerard d’Euphrate, duc de Bourgongne, traitant pour la glas 
part son origine jeunesse, ampurs et cheualereux faits d’ar- N 
mes: avec rencontres et auentures merueilleuses de plusiears | 
Cheualiers et grans seigneurs de son temps: mis de nou- 
uean en nostre vulgaire Francois. Paris 1545. [?] 1549. 
fol. Lyon. 1580. 16. f. Contant d’Orville Ancienne chresi- 
quede Ger. d’Euphrate, remise en ftraug. moderne ei angm. 
de la conclusion de ce roman. Paris 1783. II Voll, 1% 
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a Ag. Bibl. d. Rom. 1778. Ferr., p. 136. Daunlop. 
p- 460. Schmidt 1. l. p. 182. *) 
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«bt außer den beiden vorhin genannten einzelnen Bamiliens 
Karolingifchen Heldenfage noch einen dritten, deffen Selb 
in de Montglave und feine Söhne Birard, Regnier, 
> Urnaud, ganz nad dem Muſter der Haimonskinder. Es 
von dem alten Herzog von Aquitanien, Guerin, der zu 
: wohnt (d. h. in Lyon), feine Eroberung diefer Etadr aus 
Kl der Soracenen und feine Heirath mit der getauften Toch⸗ 
figen Sultans erzählt und wie er feine Soͤhne Girard und 
n Karla Hof, Milon nah Pavia und Arnaud nach Aquitas 
ka, um fih da in ihrem Gluͤcke zu verfuchen. Uebrigend 
der Gefchichte ein Pendant zu Malegis, nehmlich der Ere⸗ 
igon vor, und durch ben Krieg zwifchen Karls Haufe und 
ird die nachher fo berühmte Freundſchaft zwiſchen Dlivier, 
Bohne, und Roland herbeigeführt. **) Diefer Koman ward 
Berfen nach einem angeblich zu Denis befindlichen Buche 
ou Bertranz, un gentil clerc, der um 1308 zu Paris 
in fein Gedicht zu Bar fur Aube beendigte (ſ. Michel Descr. 
ia roman de la Violette p. Ixij sq.), unter dem Titel 
Vianne (d. h. Vienne an der Rhone, wo Girart opm 
arl belagert wird). Lebtered ift jedoch noch nicht gedruckt 
igige Zaufend Verſe, welche ald Proben einverleibt find in 
fierabras p. XII—LIII. 166. sq. 173. u. Reiffenberg 
skes. T. Il. p. CCXAXXIX. Hieraus ging dann «in 
an hervor, den wir noch befißen (La tres-plaisante histoire 
et vaillant Gutrin de Nloniglave [traduite de rime en 
aris Al. Lotrien. s. a. 4. ib. J. Bonfons. s. a. 4. — 
ontena les deux très plaisıntes hystoires de Guerin de 
e et de Maugist daigreinont, qui furent en leur temps 
3 et vaillans cheualiers en armes et si parle des terri- 
ıerueilleux faictz que firent Robastre et Perdigon peur 


r Eplire aux lecteurs fagt derlicherfeger: Memis, trente ang 
t plus a traduire en nostre uulgaire un poete Yuallon trai- 
des d’un grand seigneur apell& Gerard d’Enphrate 
Mais le de recueil que Von faisoit adoneyg’ des iraduc- 
de M. Seissel ef illustrations de Jan le Maire, oeuvres 
ı dignes de louange et merite, m’en decouragea, fit cacher 
!ttve en layette mes mynuleds, juaques a lan mil eing cens 
‚ neuf que le gentil Des Essars fit reuiure son Aınadis. 
n kommt übrigens auch im Roman des Philomela und Doolins von 
y als einer der größten Helden Karls vor |. Bibl. d. Rom. 1777, 
T. L. p. 1%. 1778, Ferr. p. 53. 
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secourir le dit Gluerin et nes enfäs, et aussi pareillement d 
du dict Maugist. Paris 1518. fol. Auszug in d. Bibl. d 
1778. Octbr. T. 1I. p. 1—90. u. Tressan Extr, d. Rom 
1782. T. IL p. 315 — 453.) cf. Dunlop T. I. p. 420 
[ed. I, p. 354 —360.] Schmidt 1. 1. p. 123. sy. Uhland 
68. sq. 101. Gaillard T. III. p. 479. sq. Roſenktanz p. 
Mone Niederl. Volkbl. p. 51. Uebrigens ging diefe Sa, 
ind Niederlaͤndiſche über und fo haben wie denn zwei Bri 
von 192 und 360 -vr. aus einem Guerija von Montgl 
Bilderdyk Verscheidenheden T. IV. p 126, 8q. u. AR: 
Denkmäler p. 149 — 154. 


6, 19. 

Bon diefem Romane wenden wir and aber zu einem 
eigentlich weit wichtigern diefed Sagenkreiſes, nehmlich zu I 
Huon von Bordeaugr, worin bie Begebenheiten diefed 9 
Karls, ald er von dieſem ausgeſchickt ift, fich zur Strafe 
Vergehen vom Admiral Gaudiffe in Babylon 1000 Sperber 
Bäre, 1000 Geier, 1000 junge Diener und 1000 Jungfrau 
zubitten, ihm eine Handvoll Haare aus feinem Bart umd viı 
zaͤhne audzureißen und endlich bei Tafel deffelben, nachdem er de 
Großen, den er habe effen fehen, niedergehauen, fi) vor ben 
deffelben mit feiner Tochter Edclarmunde zu verloben amd i 
Käffe zu geben, erzählt werden, dann auch des berühmten 2 
und Eifenfönigd Oberon, welcher der Sohn ded Julius &äf 
der Frau ber verborgenen Inſel (Eephalonien) und Gtiefbru 
mythifhen Waterd Alexanders ded Großen und identiſch m 
Eiberich der Deutichen Heldenfage ift (ſ. Dobeneck d. Deutſch. 
alters Volkoglauben Bd. II. p. 201. sq. Keightley Mythol 
Elfen und Teen Bd. I. p. 68. sq.), obgleich derſelbe im letzte 
ded Romans von Dgier Morgane'd wirklicher und Arthurt 
bruder genannt wird (f. Bibl.d. Rom. 1778. Fevr. p. 151.), & 
Tod, von dem dann Huon bad Feenreich erbt, fowie die Wi 
bee Nachkommen Huons berichtet werden. Wichtig iſt Letzte 
zügli) darum, meil von jhm und Esclarmunden eine Tod 
rette gezeugt wurde, bon ber nachher die Capetinger abftamı 


) Daher gehört Hierher noch das altdeutfche Volklstch von Hui 
2 ler, Hu —X welchen die —* na —— 
Graͤfin von Naſſau 1437 aus dem Franzoͤſiſchen Texte, den 
Johann in der Dionyskirche in Paris abgeichrieben hatte, & 
fpäter ein gewifler Conrad Heidörfer abkuͤrzte [Ein lieplichs 
ein warbafftige Hyſtory wie einer (der da biefe Ang — 

meggers geſchlecht) ein gewaltiger kuͤnig zu Frankreich wa 
1500, fol. [f. Panzer Deutſche Unn. Bo. I. p. 251.] 1508. 46 
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ı aber diefer Roman zuerft in Merfen und zwar von Huon 
leneuve audgegangen fey, vie Dunlop T. I. p. 394. ans 
ift fraglich. Wie dem auch feyn mag, nad) einer frühern Arbeit 
in Stronzöfifher Profaroman, den wie noch befigen, bearbeitet 
rouesses et faictz merveilleux du noble Huon de Bor- 
per de France, duc de Guyenne; rediges en bon francois, 
616. fol. — Sensuyvet les proesses et faitz merueilleux 
le Huon de bordeaulx per de France, duc de guyenne, 
ement redige en bon francois et imprime a Paris. Jeh, 
rel =. a. 4. ib. J. Bonfons, s. a. 4. Lyon 1586. 4. Pa- 
6. 8. — Huon de Bordeaux, Pair de France, Duc de’ 
e. Troyes 1634. 4. — L’histoire et faits du tres preux 
et vaillant huon de Bordeaux, pair de France ei duc de 
se histoires comprinses en deux liures, contenäs autät 
et recreatif discours et gestes memorables que l’on aye 
ques a present. Le tout de nouueau reuen et corrige & 
Rom. de Beauusis s.' a. 8. Auszug in d. Bibl. d. Rom. 
Avril T. II. p. 7— 163. u. Tressan Extr. d. Rom. T. 
161 — 814. Hist. de Tristan et de la reine Iseult et de 
de Beurdeaux, extraites par de Tressan. Paris an VII, 
ME Voll 18. Deutiche Bearb. v. Lyſer in d. Abendi. 1001 
Bd. XIII. p. 3— 40.). Am Schluffe ded Proſaromans er⸗ 
wir, baß er auf Berlangen bed Charled, seigneur de Roche- 
fdhrieben und am 29. Januar 1454 vollendet wurde. Diefer 
‚ wurde auch von dem bekannten Lorb Bernerd auf Bere 
ng des Grafen von Huntingdon ald Sir Hugh of Bordeaux 
t und gehört nady Warton T. III. p. 64. unter die belied⸗ 
kagliſchen Volksbuͤcher. Aus diefer Bearbeitung fchöpften nun 
ermuthlich Chaucer in ter Merchant Tale feine Gage von 
und Preſerpina, ſowie Shakeſpeare feinen Oberon und Titania 
| nights dream, obgleich weder für Proferpina noch 
a ein Verbild im Huon von Bordeaug exiſtirt, fondern diejer 
cter amd ber dchtenglifchen Gage von der Zee Morgane ent⸗ 
u if, wie denn wiederum nach Shakeſpeare noch ein unbefanns 
ichter feile: A. pleasant Comedie, presented by Oberon, 
F Faeries, London. 1594. 8. und fpäter noch Ben Jonſon 
Oberen, the Fairy Prince; a masque of Prince Henry’s 
[. Werks by Ed. Gifford. ‚Lond. 1816. T. VII, p. 179. 
$m Uli. f.- Dunlop. T. I. p. 894 — 419. [p. 336 
4. ed. 1] Schmidt 1. 1. p. 118— 123. Niederländifh muß 
Bage erikirt „haben, denn «in fo betitelted Volksbuch wurde 
som Biſchoff von Antwerpen verboten (fe Mone Niederl. 
itt. Po 61.). j 
. Bearbel In Baͤlow's Neu. Novell. Buch. Braunſch. 1841. 8. 
a f. Dentih. Muf. 1784. Octbr. p. 327. sq. Gervinus Bd. IL 
sg. R. %. . 
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Weit wichtiger aber als die vorhergehenden beiden Romane 
ein dritter, der die berühmte Sage von den beiden treuen Freund 
Amiles und Amys oder Milles und Amys bewahrt hat. 
it diefe aber fehr alt und war frühzeitig mit den verfchiedenartigf 
frembartigen Ingredienzen verfegt, ſodaß ſchon Albericusl.). davon fa 
mußte: Quoniam Amicus. et Amelius hoc anno passi sunt ]] 
Ydus Octobris, videndum est, si de historia illorum aliqua reg 
riri possint concordia — — Licet igitur praediota narratie ı 
deatur in aliquibus apocrypha, ea tamen quae sequuntur authe 
tica sunt.‘“ Wie dem auch ſeyn mag, bereitd Albericus trium fe 
tum, bei Leibnitz Access, histor. P. I. p. 108. und nad if 


-_ Vincent, Bellov. XXIII. 169. erzählen diefe Gefchichte, obgleich « 


T 


ſterer die Zeit derfelben unter Karl d. Gr. ums Jahr 774, letzeer 
‚aber fie unter Pipin verfeht. Beide erzählen aber, daß Miled « 
Sohn ded Grafen von Elermont Anceaume, fein Freund Amis ab 
der Sohn ded Seneſchalls feined Baterd, mit dem er wie e 
zweitee Oreſt mit” Pyladed oder Damon mit Pythiad einen unse 
Khölichen Bund gefchloffen habe, geweſen fey und beide 774 11 
October in der dreitaͤgigen Schlacht Karld gegen die Lo ir 
ter Deſiderius den Maͤrtyrertod geſtorben ſeyen ſ. Acta SS. An 
verp. Octbr. T. VI. p. 124. sg. Eine ähnliche Geſchichte ſich 
num aber auch in den Gestis Roman. c 116; und lateiniſch wurd 
der Gtoff in Hexametern von dem Dichter Radulphus Tertumzin 
bearbeitet, deffen Urbeit noch hoͤſchr. ald nr. 3550. w. 3708. au 
der Pariſer Bibliothek liegt (ſ. Hist. litt. de la Pr. T. 2 
p. 85. sq. de la Rue T. I. p. 194.) und deffen Aufang abi 
druckt iſt b. Monmerque 1. 1. p. 217. [b. Mone Anzeiger 180 
p. 145. sq. fteht zwar auch ein lat. Profatert, allein dieß IM 
Stelle aus dem Vinc. Bell.] Uebrigens eriftirt nun auch ned 
— Bearbeitung in Verſen Amys et Amilion 
Michel zu Tristan T. L p. CII. Warton T. I. p. 92. 
la Valliöre T. II. m. 4055 — 4057. u. Weber . L RL 
LI. sq. IL p. 364. Neu, Litt. Un; 1807. p. 568. Lore 
Lincy zum Brut T. I, p. LXXXij.), aud der Peoben geybel 
find von Michel Chanson de- Roland p. XIX — XXXT. Wale 
ſcheinlich unabhängig davon mar le roman d’Amys et Amdiie Ü 
Monorimen, welchen Mone 1. 1. p. 353. sq. befanat gemacht hat, Ki 
gegen ging aus ihm hervor eine altfranzöfifche .Prefaerzäßtung,. WM 
Mone gleichfalld 1, 1. p. 161. sq. mitgetheilt hat, und endlich Def 
noch vorhandene Franzoͤſiſche Volksbuch unter diefem Titel (Ge 
maut est nommd Milles et Amys lequel racompie les gentes 
kaulz fais du chevalier Milles tres renomme et de Amya. Pauli 





Bi 


A. Verard, s. a. fol, [f. van Praet Catal. d, Hvres impr. ser 


—8D 


. s 
Rulkepenbenit, — Brespbicsaftsfage. Amiles u. Amye. 349. 
=. T..IV. p. 261.] — L’bisteire des mobles et vaillants che 

- vers. Milten ‚et Amys. Paris Boafoms. s. a. 4. ib. s. a. Ak. 

4. Lyem 1831. 4. Rouen, s. a, — 4. —RE 

4. Bem. 1778. Dochr. p. 8—50. u. b. 

ı @—-46l. Ted. I. pe 364— 370.]—), obglei der Berfaffer a 

it en vers ds uingearbeitet haben will, weis 

Ab wicht zu verwechſeln iſt mit dem Dit des trois pommen (galık 

® p: 6. S. Trebutien, Paris 1837. 8.) * 

das denſelben Gegenſtand ee. Dt 

abitung ging aber wiederum ind Sraliänifche über ( [) Me 

le zei e gli altei fatti del Cavalier Millen 
‚*. tradotto dal francese in italiano, Venez. 1508: 3 
Misso 1513. -4. 1530. 4. ſ. Ferrario T. II. p. 282%: »q.), in 
en Gedicht Amis and Amylion (b. Weber Mair. Ber 
maine. 1. p. 369— 473. analyfirt b. Ellis T« Ul. p. — 
419.) und fogar ind Bretoniſche (ſ. Grimm I. 1. p. 180.) 
eine Englifche Ballade (b. Evans Old ballad #7. 
I Prag. Verſchieden davon ift mohl die von Scott ju Sir Trietrum 
p 95.,ermwähnte), Ganz nach der Latelniſchen Legende wurde Die 

Eoge — —— Buche „der Seele nr 

sch Tucher Auffck inzeig. re el noſehen 
diernach — gemacht von 5 W. Carovs im Yan 

end. f. Freunde altd. Zeit und Kunſt. 1816. p 348: m: und 

Badernagel Deutfch. Lefeb» Bd. I. p. 757. sg. Te pP. 964. 

2.], wie fie denn auch Konrad von Würzburg in ein eben Sdð. R 
2. p- BES mr. v. bereitd beſprochenes Gedicht- ;‚Engelbard und Ems 

a welches nody in einer Bearbeitung Bed: 16H. 

Iddis. wor und lic t (Ein don Hiſtoria von Engelhert aut Bur⸗ 

gunt, Dierheriden von Brabant feinem Gefellen, nad: Ce 

gelrun, ded Rönigd Tochter aufs Dennmarf, wie cd jhnen ergamgen 
mad was janmmerd und. mot fie erlitten, gang luſtig und kr 

„ — nie in Druck auſzgangen. Frkft. a. M. 1578, 


ı 


Hi 


b; 


| Genthe Deutſche Dichtung. d. Mittelalt. Bd. L p. m 
— Die Deutſche Bearbeitung von Simtock Armer Heſerichk 
— 8: pe 57— 76. ift frei nad) den VII weiſen Moiferm, 
v. Beauvaid gemacht). Uebrigend Lüfte: Mh . 
re der arme Heinrich und Lorher und Mahler ziehen: 
die in den Norden drang dieſelbe Sage vor und fe haben wis 
dem ein Dänifched Volkslied darüber (f- Nyerup Almind. Merdlate 
| ee — aa fie ta Mine 
iger‘ 1, und Il [@ fie 
ac ae rim (f. Grimm 1. 1, p. 189. A end 
Bd, I. p. 480), wie fie fi) Dann. auc) in Drm..Aehen 
‚und tin angehängt findet (Reit. 
‚4743, #4. 4794. sq. analyfirt b. Loiselem 
| ——— Iaditun, 9: 168 — 168. fa —8 
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Deutſche Volks. p. 160.) und von dem Niederländifhen Dichter 
Klerk in ſ. Brabant. Yeesten. Tweede bock v. 23— 632. (ia 
Ausg. v. Willems. T. I. p. 67. sq.) eingerüdt if. Gonft wu 
dad Sujet auch dramatifch verarbeitet zu einem Franzoͤſiſchen 9 
ade, welches den Titel führt: Cy tommence i. Miracle de Nost 
Dame, d’Amis et d’Amille, lequel tua ses ij. enfans«pour gai 
Amis son compaignon, qui estoit mesel; et depuis les resus 
Nostre Dame und abgedrut ift b. Fr. Michel Theätre frang. 
Moyen Age p. 219 — 264. Ueb. d. Eage |. Grimm zum Aru 
Heinrich p. 187. sg. Schmidt in d. Wien. Zahrb. 1, L p. 1 
aq. Mone 1. 1. p. 420. sq. Reiffenberg Bull. de l’ac. de Bruxel 
T. IV. or. 5. p. 246. u. zu Ph. Mouskes T. II. p. CCLVI 
CCLVI. CCLXII. Monmerqué 1. l. p. 217. sg. Keller ;u. 
roman des VII Sages. CCXXXiiy— CCXLVj. da Roure A: 
lectabiblion. Paris 1836, 8. p. 120. sq. Piers in d. Mem, « 
antig. de la Morinie T. III. p. 144 — 146. - 
Aus diefem Romane ging aber wahrfcheinlich die Nachahm 
hervor, welche unter dem Namen Dliviee und Artus befanmt 
und zuerft Seanzöfifh von den oben bereitd erwähnten Phili 
‚&amuz bearbeitet und wahrſcheinlich auch ind Spaniſche Übertrag 
wurde. Uuögaben find: Cy commence le liure de Olivier ı 
Castle et de Artus d’Algarbe, son très royal compaigmen [trea 
ist€ de latin en frang. p. Ph. Camus]. Genesue. 1482, el, a 
et a, fol. Lyon 1546. 4. L’histoire d’Olivier de Castillo ı 
d’Artus d’Algarbe, avec les prouesses de Henry fils d’Olivier ı 
. de Helaine fille du roy d’Angleterre. Paris 1587. 4. L’hystek 
de Oliver de Castille et de Artus d’Algarbe et de Helsine M 
au roy d’Angleterre et de Henry filz deDlivier, qui grags fe 
d’armes firent en leur temps. Paris s. a. 4. [Auszug in d. Mejang. 6 
d’une gr. Bibl, T. V. m 78—102. Bibl. d. Rom. 1781. Jaur. T. I. 
87. 2q4.] Gpaniſch als: La historia de los nobles caualleres Oliveres: 
Castilla y Artus dalgarbe. Burgos 1499. fol. Valladelid 184 
fol. Sevilla 1506. fol. Libro del noble y esforgado camallı 
Oliuero -de Castills, y de su ben amigo Artus de Algerue. A 
cala de Henares. 1604. 4. Historia de los muy nobles y valles 
caballeros Oliveros de Castilla y Artus de Algarve, y des 
maravillosas y grandes hazaüas. Madrid. s. a. 8. Yus dem &g 
niſchen ging nun aber eine Ttaliänifche Ueberfepung hervor (Klinteg 
de’ valorosi cavalieri Olivieri di Castiglia ed Artus di Dalgesi 
o « . Tradoito dalla liogua Spagnola nella Toscana per Frenegf 
Portonari. Vinegia 1552. 8. 1612. 1616. 1622. 8.), aus M 
Franzoͤſiſchen Terte dagegen dad Englifche (Te historye ef Olyıi 
of lie and the fayre "Helayne. London. W. de W 
1518. 4. [. Dibdin Typogr. Antiq. T. II. p. 225 — 233.) 
buch, ſowie endlich auch dad Deutiche (In difem buch werden 
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griffen end gefunden zwo Hiftorien. Die erft Hyftori von zweyen 
teamen gefellen Dimier u. Arto. Die ander Hyftori fagt von zweyen 
Inka Balentino u. Drfo. Gezogen v86 Frantzoͤs. zungen in Duͤtſch 
m W. Ziely. Bafel 1521. fol. — Ein fchöne und kurtzweiliche 
Hier, die da fagt vonn zweien Königs Kindern Olwyer u. Artus, 
Ft. © M. Weygandt Han. a. a. [1560 — 70] 8.), in welcher 
Erde endlich aud Hans Sachs dad Eujet zu einer Eomedi 
vom Jahr 1556 benußte „die trewen Sefellen und Brüder zweyer Königs 
Ela, Olwier und Artud, in fieben Uctus (Th. 11,3. BI. 58. ed. 1650.)”. 
Seqfalls aus dem Branzöfifchen ging hervor” dad Niederländifche 
Xeitteuh (Hier eyndet die hystorie van olyvier van castillen: 
ade vun sineın getrouwen gheselle Artus van Algarben. Ende 
va die schone Helena dochter van den coninc van Enghelant. 
Esde van heynrick soue van Olyvier. Die in haren tijden ende 
lerea grote vromicheden ende groten fayten vau wapenen deden. 
Ale als ghi hier voer gehoort hebt God wille harer sielen 
et fermen ende geduchtich wesen ende alle kersten ghelouigen 


. Sen Ameo,. Tantwerpen. s». a. fol. Een seer schoone ende 


MN.” 


neerlike bystorie van Olyvier van Castilleu. Eude van Artus 


: va Algarbe synen lieuen gheselle eude oelk ınede van die schone 


Helena des conincs dochter van Enghelant. ib. s. a. fol. [f. van 
da Berg De nederl. Volksrom. p. 43. sq.] —). 

Ganz ähnlich ift daB altengl. Gedicht Sir Amadas (f. Weber 1.1. 
T. 1. p. LX. sq.), welches wir noch, jedoch mit einer Luͤcke zu Ane 
fange, vor und haben (b. Weber Early Engl. metr. Rom. T. Ill. p. 
240—275.cl.Ritson T. III p.324.5q.). Altfranzöfifch eriftirt ed auch (f. 
Panlio Paris Mas. franc. T. III. p. 244.54.) [.a. Warton T.11.p. 242. 

Fa diefem Romane liegt ferner an der Stelle, wo Ameliuß, 
der damald Truchſeß ded Kaiferd war, ſich heimlich mit deffen Tochs 
ter Belitenda verbindet und erft lange nachher des Kaiſers Eins 
wiligung erhält, eine befondere Uchnlicyfeit mit der Gage von 
Eginbard und Emma, die bereitd oben Bd. II. 1. p. 725. ans 
gedeutet wurde. Cie ficht bei Du Chesne Scr. Rer. Gall. T.IN. 
p. 490. Freher Scr. Ber. Germ. T. I. p. 62. Bouquet T. V. 
p. 381. und wurde lateinifch befungen in Casp. Barlaei Virgo an- 
drepephoros [c. sponso Eginardo in conspectum prodit] auct. G. 
P Freebel. Rudolphopoli. 1821. 8. u. bei Ideler Eginhard Bd. 
IL Beil, ar. 78. p. 210.29. ©. im Allg. Ideler 1. Bd. I. Einl. p. 
15. ng. Gtun im Deutſch. Muſ. 1776. Et. VIII. p. 709. sq. 
Srimm Deutfhe Eagen Bd. II. p. 125. sq. [Veillees Allem. T. 
IL p. 147. sq.] Cepefigue Charlemagne T. II. p. 255. q. Gail- 
lard T. Il. p. 854. Ill. p. 407. Eine ähnliche Geſchichte findet 
man and) macherjählt von einer Schweſter Kaifer Heinrich's ILL: bei 
Ideier . 1, Bd. I. p. 31. 4q. II. p. 188. 2q., wie denn auch Daß» 
felbe Gujet [chen behandelt ift von der bekannten Dichterin Mari: 
de Stance in ihrem Lai des deux Amaus (Oeuvr. p. Koquefort. 
Lit. Gr. U. WPD. 3, Abth. 23 
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‘ T. I. p. 252. 2q.) und miederfehrt in der von unferm Bürge 
‚_ fungenen Sage von den Weibern von Weindberg, welche ald unter K 
dem Hohenftaufen 1140 vorgefallen, Hiftorifch nachgewieſen ift auı 
Chron, reg. =», Pantal. ad a. 1140. bei Eccard Corp. Histor. 
aevi. T. I. p. 931. von W. Schmidt Taſchenbuch Teutſcher 
manzen. Berlin 1824. 8. p. 24 — 28. 

Endlich findet fi im Roman von Amelius nod cine 
Gage vor, die vorzüglich in Frankreich eine bedeutende Popul 
gewonnen hat, ncehmlid die vom Hunde des Aubry. Imi 
zöfifchen Volksbuch wird nehmlich erzählt, daß Milled zwei K 
Anceaume uad Florifell hinterlich unter Obhut eined Affen. Rai 
nun Pubiane, die Wittme ded Amys, die Mutter derfelben ge 
und jene ind Meer geworfen hatte, fo rettet fie der Affe nicht « 
fondern kämpft auch fiegreich in einem Gottedgerichte gegen % 
nend Ritter und bid 1618 war diefer Kampf nod) in dem damald 
brannten Palais de justice zu Parid an der Wand atgemalt zu fch 
Gaillard. T. III. p. 490.), wie denn überhaupt bie ganze Begebenheil 
fig auf Teppichen aud jener Zeit dargeftelt wurde ([. Monmergak | 
218.) Diefelbe Geſchichte nun, wo jedoch ſtatt ded Affen ein. 
die Rolle ded Unklägerd und Kaͤmpfers fpielt, berichtet und / 
ricus trium fontium s. a.770. in Leibnitz Access. hist. P. 
105. sq. auf folgende Weife: „Sequitur secandam Alcwüı 
Cum matris hortatu fillum Desiderii Longobardorum regis Ka: 
magnus duxisset uxorem incertum qua: de causa, gest, an 
repudiavit, et Hildegardem Alemannam daxit de gemere Se 
zum praecipnae nobilitatis foeminam, de qua trea files ge 
Karolum, Pipinum et Ludovicum et filias tres. Super rep 
tione praedictae regisae, quae dicta est Sibilia, a canie 
gallicis pulcherrima contexta est fabula: de quodam meme 
pissimo, cujus oratione dicta regina fait expulsa; de AU 
milite Montis Desiderü,. qui eam debuit conducere, a Mee 
proditore occiso; de cane venatico ejusdem Albrici, qui di 
Maecharium in praesentiae Karoli Parisiensis duello mirabili 
cit. De Gallerano de Bachare et eodem Macharie (ractis I 
ter. et patibulo aflıxis; de rustico asinario Warschero ze 
qui dictam reginam mirabiliter reduxit in terram sunm; di 
trone famoso Girimardo in itinere invento; de heremita et { 
ejus Richero Constantinopölitano Imperatore dictae reginse } 
de expeditione in Franciam ejusdem Imperaioris cam Ges 
et de filio ejusdem Sibiliae Ludovico momine, cui Dux He 
filium suam Blancafloram in uxorem dedit et de Karelo q 
in monte Widomari a dicto Ludovico et Graecis obsemo; d 
conciliatiose ejusdem reginae cum Karolo, qued omnine & 
est; de sex proditoribi:s de genere Ganalenis occisis, qui 
duo supra dicti Macharius et Galerannus perierunt Perisiis, 
ente portam montis Wimari, quorum unus fuit Almagies, e 
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in ipeo castro et caelera isli fabulae annexa ex parte magna fal- 
sem, (Juae omnia, guamvis delectent, et ad risum ınoveant 
ıdientes vel etiam ad lacrimas, tamen a veritate historiae com- 
pobantur nimis recedere, lucri gratia ita composita.‘* Dieß ift die 
angebliy 1371 unter Karl V. von Frankreich vorgefallene Gefchichte 
son dem Kunde ded Aubry de Montdidier, der den Mörder feines 
Hherrn, Robert Macaire, Öffentlich befämpfte ; welche zwar auf einer Wand 
des großen Saales im Schloſſe zu Montargis abgebildet ift (f. b. 
Moatfaucon Monum. de la monarchie franc. T. Ill. p. 68— 72. 
Indere Stellen bei Wolf 1. I. p. 137. sq.), allein jedenfalls her⸗ 
wrgegangen iſt aus dem Epanifchen Profaroman bed SKarolingifchen 
Eagenfreifed: Hystoria de la reyna Sibilla.. Sevilla 1536. 4. 
Burges 1551. 4., der analyfirt ift von Wolf Ueb. d. altfranz. Hel⸗ 
kaged. p. 124 — 158. 

Mit dem Romane von Milles et Amys hängt nun aber zuſammen 
fie Fertſetzung deſſelben, der Sranzöfifche roman de Jourdain de 
Blayes, worin die Ihaten feined Enkels gefchildert werden. Zur 
aft wurde derfelbe in ohngefaͤhr 22000 Werfen gedichtet, ift aber 
sur noch böfchr. vorhanden und aus Proben befannt (f. Reilfenberg 
a Pl. Blouskes T. 11, p. CCLVI. u. im Bull. de l’acad. de 
Bruxelles 1838. T. V. p 300-313. T. IV. p. 243 — 251., 
Bo Proben aud der Heberfegung deffelten durch einen Belgier, mite 
geibeile find), die fich bei Michel zum Chanson de Roland. p. 
XXXI— XXAXV. vorfinden (f. a. Raynouard im Journ. d. Sav. 
1833. Juillet p. 389.). Hieraus ging nun aber cin Profaroman 
hervor (Les faitz et prouesses du noble et vaillant Chevalier Jour- 
daia de Blaves, fils de Girard de Beuves, lequel conquesta plu- 
sieurs Royaumes barbares; les peines quil eut à obtenir l’amour 
de la belie Driabelle, fille au fort roi Richard de Gardes, Paris 
1520. fol. ib. Alain Lotrian. s. a. fol. Auszug in d. Bibl. de 
Rom. 1778. Decbre. p. 51 — 91. Dunlop T. I. p. 441 — 445. 
[p. 371— 372. ed, 1.] —), über den nachzuſehen ift Schmidt 1. 1. 
. 135. 

? Sa entfernter Verwandtſchaft zu Dlivier von Caſtilien ficht 
aber der Roman ded Galien Rhetore, d. h. Restaure, wie ed 
in Der Borrede heißt: „Le dit Roman est appell& Gallien Re- 
staur€ à cause qu’il resiaura toute la Chrestient& apres la mort 
des douze Pairs de France,‘ nur noch in Profa vorhanden (Ed. Pr. 
Cy fine le romant de Galyen rletore avec les batailies faicten 
a rencesaulx per la trahison de Gannes per de France avec sa 
miserable execution faicte de par lempereur Clharlemaigne. Paris 
1500. fol. ib, 1521. 4. ib. Al. Lotrian s. a. 4. ib. J. Bonfons 
s. a. 4. — Les nobles prouesses et vaillances de Galien restaure 
Gls de noble Olivier le marquis et de la belle Jaqueline fille du 
rei Hugon empereur de Üonstantinople. Lyon 1525. fol. — 


Galien rhetore noble Z pulssant cheualier: filz du conte ‚Oliuier 
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de Vienne per de France; contenant plusienrs nobles victoires, 
tant en Espaigne que en Grece. Paris 1527. 4. Troyes 1606. 
1622. 4. [f. Brunet T. II. p. 266.] Auözüge in d. Bibl. d. Rom. 
1778. Octbr. T. Il. p. 90— 114. Dunlop T. II. p. 426 — 430. 
[ed. I. p. 361—364.]—), allein faft ganz aud Turpin genommen, 
da erftend bie Reiſe Karls nach Jeruſalem, die auch Albericus triam 
fontium a. 803. P. I. p. 137 — 141. berichtet, oben p. 292. bes 
. rührt und von Bruce Whyte Hist. d. lang. Rom, T. III. p. 1 — 
37. in einem: Auszug mitgetheilt if}, darin eine Hauptpartie des 
Ganzen ausmacht und ebenfo auch die 12 Paird den 12 Upofteln, 
wie dort (f.p. 272.) gleichgeftellt werben (f. Echmidt 1. 1. p. 124. 
sq,)., Mit dem Romane von Galien li restore hängt aber enge jüs 
fammen ber altdeutfche von Lot her und Mal ler (erfterer ift König 
Karls Eohn, letzterer der Galiend), der angeblich aus dem Lateini: 
. fen ind Deutſche überging, denn cd heißt (f. Gervinus Bd. IL 
p- 240. NR. A.) fo in der Vorrede der Ed. Strassburg. 1514. 
„Die wolgeborne fraw die da genannt waz Margret grevia 
Widmunt und fraw zu Genweile Hertzog Friedrichs v. Lothris- 
‚gen — haussfrau, die hat diss buch erstmals uss latin in welsche 
sprach thun schreiben in dem jar der geburt Chr. 1405 und is 
danach fürbass von welscher sprach zu teutsch gemacht durch 
‘die wolgeboren fraw Elisabeth von Lotringen grevin, witwe zu 
Nassow und Sarbrücken, des vorgenannten herizog Fr. und 
- Fraw M. tochter, die es durch sich selb also schlecht geseutschi 
hat, wie es an im selber ist beschehen‘‘. Ausgaben find: Gtroßs 
burg 1513. 1514. fol. — Aus einer ungedructen Hoſchr. bearbeitet 
u. heraudgeg. v. Fr. Edhlegel. Frkft. a. M. 1505. 8. f. daruͤbe 
Schmidt I. I. p. 138. sq. Dad Eujet ift uͤbrigens, wie bereits bes 
merkt wurde, aͤhnlich mit den zur Karolingifchen Freundſchaftſog 
gehörigen Romanen, 
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Wir wenden und nunmehro noch zu einigen Fleineren Gebichten 
und Romanen diefed Sagenfreifed, und zwar . 

a) zu Fierabras Die Ihaten diefes Helden wurden zuerfl ia 
einem Provengalifyem Gedichte von 5084 z3woͤlfſylbigen Werfen 
oder Alerandrinern im 12ten Ihdt. gefchildert, welches wir ned 
befißen (Der roman von Fierabras provenzalisch herassgeg. 
v. H. Bekker. Berlin 1829. 4. p. 5 — 150. u. in d. Abs 
handl. d. Berlin. Acad. Hift. Ppilol. MI. 1829. 4..f. day 
Raynousard im Journ. d. Sav. 1831. p. 129. sq.), dam 
gingen fie in einen Franzoͤſiſchen Profaroman Aber (Le romet 
de Fier-a-Bras, le geant. Gendre 1478. fol. Lyon. 1488 
1486. fol. ib. s. a. fol. 1489. fol. 1496. fol. 1497. 4. Yuhı 
jug in d. Bibl. d. Rom. 1777. Novbr. p. 89 — 67. cf. Mel 
ür. d’une gr. Bibl. T. VIII. p. 176. Schmitt in d. Wien 
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Jabrb. Bd. XXXI. p. 136. Roquefort Etat. p. 132. sq. 
Dunlop. T. 1. p. 368. sq.) und wurden deögleichen auch in 
die Conqueste que fit le grand roi Charlemagne (f. oben p. 
309. 2q.) eingerüct. Hieraus ging der Deutfche, Roman gleiches 
Namens hervor (Eyn ſchoͤne kurtzweilige Hiftori von eym maͤch⸗ 
tige Niefen auss Hispaniẽ Fierrabrad genannt . . . newlich 
auss Franpöfifcher ſprach in Teutſch gebracht. Eiemern 1533. 
fol. Irtft. m. a. 8. ebd. 1594. 8. Auch in Büfching u. Hagen 
Bud) der Liebe. Berlin 1809. & p. 143. aq,). Ganz felbfts 
fändig aber und feinen Eujet nad) vermuthlich aud dem In- 
samoramento di Rinaldo hervorgegangen, ift das alte Italiaͤniſche 
Gedicht ohne Namen deö Verfafferö: El cantare di Fierabraccia 
et Vlivieri. », I. et a, 4. [f. Melzi 1. I. p. 232. sq.] Aus 
dem Spanifchen Romane Historia del Einperador Carlo Magno 
y de los doce Pares de Francia y de la batalla que hubo 
Oliveros con Fierabras, Rey de Alexandria, Sevilla 1528. 
fol, nahm Calderon dad Sujet zu feiner Puente de Mantible 
(. Schmidt in d. Wien. Jahrb. Bd. XVII. p. 6.) Nies 
derländifch fcheint gleichfalld ein Gedicht über dieſen Gegenftand 

‚ egiftirt zu haben (f. Mone Niederl. Volkslitt. p. 56.), allein 
vorpanden ift nichtö mehr davon. Endlich criftirt diefed Sujet 
gleichfalls in Verſen ald Sir Ferumbras (analyfirt b. Ellia 
Specim. of early Engl: metr. Rom. T. ll. p. 357 — 404.) 
und wird auch von Barbour (f. oben Bd. II. 2. p. 1028.) in 
fin Eped Bruce fo eingerüct, daß diefer die Schickſale des 
Fierabrad von Douglad den Eeinigen beim Hebergang über den 
Loch Lomond erzählen läßt (Bruce ed. Piukerton. Book III. 
v. 435. 2q.); 

M zu Richard sans paour, eigentlich einem Normännifhem 
Romane, der aber in foweit mit dem Karolingifchen Sagen⸗ 
treiſe zufammıenhängt, ald cd darin D. 111. v. heißt: „Avec- 
ques charlemaigne oulire les mous passa, Et fist de grans 
proesses ea tant comme il dura‘* und er überhaupt in den 
Carolingiſchen Romanen und Gedichten durchgängig eine, wenn 
auch nicht fehr bedeutende Rolle ſpielt. Er ift der Sohn did 
„ben Bd. 11. 2. p. 628. ſchon erwähnten und befprochenen 
Mobert ded Teufels (daö Dict de Robert le Diable publ. p. Mar- 
tonne, fieht in d. Meın. de la soc. d. antig. de la France T. XI, 
p- 318. sq. ſ. auch Hist. litt. de la France T. XVIII. p. 
751. sg. Revue German. 1835. T. IV. p.191.sq. Reilfen- 
berg ;u Pl. Mouskes T. I. p. LVI. Das Englifche Volks⸗ 
bu f. b. W. J. Thoms Collect. of early prose romances. 
Lond. 1828. 8. T. I. p. 1. sq.). Geine und feined Waters 
Begebenheiten find eingeruͤckt in: Les chroniques et excellenis 
faite des Ducs, Priuces, Barons et Seigueurs de la noble 
Duche de Normandie, Paris s. a. 4. (f. Melaug. ir. d’une 
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gr, Bibl. T. X. p. 195. sq.). Indeſſen weicht die Ehronofo: 


. gie und Genealogie ded Romans und der Chronik bedeutent 


» 


von einander ab (f. Echmidt in d. Wien. Jahrb. Bd. XXXI. 
p. 136. sq.).. Tranzöfifch exiſtirt derfelbe fomohl in Alexandri⸗ 
nern (Richard sans paour, in d. Collect. de Poesies, Romans, 
Chroniques publ. d’epr&ös anc, mas. et d’apr&s des editions 
des XV et XVI siecles. Paris Silvestre 1838. 12. T. IV. 
Audzug in d. Bibl. d. Rom, 1777. Octbr. T. 1. p. 140. sq. 
Ein Stück a. in Leroux de Lincy Livre d. leg. p. 240.2q.) 
ald auch in Proſa (Sensuit le römant de Richard sans paour 
duc de normädie, leql fut filz de Robert le dyable et fat p 
sa prudence roy Dangleterr lequel fist plasieurs nobles cõ- 
questes et vailläces, Baris Al. Lotriau, s. a, 4. ib. S.Cal- 
varin. 8. a. 4. ib. Den. Jeannot, s. a. 4. "Histoire du Redoute 
Prince Richard sans Perr, duc de Normandie: lequel fuit 
fill de Robert surnomme le Diable et par sa proösse ei 
prudence Roy d’Angleterre. Paris. Bonfos. .... 4. Hi- 
toire de Richard sans Peur dnc de Normandie. Troyes s. 
a. 8. Histoire de Richard sans peur, duo de Normandie, 
fils de Robert le Diable. gei par prudence fat Roi d’An- 
gleterre et fit de belles Conquötes et vaillances. ib. ». a. 
1715. 8. Auch in d. Biblioth. Bleue. Paris 1769. -. 1775. 
8. T. I. cf. d. Mel. tir. d’une gr. Bibl. T. VII. p. 325.), 
obwohl er in andere Sprachen meined Wiffend nice äberges 
gangen iſt; oo. 

ju Anseis de Carthage, einem angeblichen Neffen Rarld 
d. Gr., von dem aber nicht einmal Turpin etwas weiß, der 
fi fo in Spanien hervorgethban haben fol, daß ihm Karl nit 
allein die Pyrenäifche Halbinfel, fondern auch dad gegenüber 
liegende Ufer Africa’d Übergab, um daraus ein Königreich Cars 
tbago zu bilden. Man hat über feine Thaten einen -verfificirten 
Moman in 10850 Berfen von dem bereitd angeführten Angler 
nermännifchen Trouvere Pierre de Ried (f. de la Rue Bard, 
et Jongl. T. III. p. 170. sq. In e. Hpfchr. d, Parifer Bibl 
bei Paulin Paris Mss. franc. de la bibl, du rei T. IL > 
172. beißt der Dichter Pieron du Ryer), ber auch, wiewehl 
faͤlſchlich, dem bekannten Graindor von Douay zugefchrichen 
wird, aber noch nicht zedruckt iſt. Wahrſcheinlich IM dieſer 
Roman, der uͤbrigens noch darum merkwuͤrdig iſt, weil baris 
durch Verwechſelung der Namen Anzegisus und Anchises Ni 
fonderbare Fabel von ber Ankunft der Franken von den Troja 
nern vorfommt (f. Reiffenberg ju Ph. Mouskes v. 5181. T. 
I. p. 89. Ideler zu Eginhard Bd. IL. p. 287. 0q.), auß einm 
ältern Gedichte ded 10ten Ihdts. entftanden, melde Hacsdl 
Catal. codd. p. 196. als Rouman d’Anseis de Carthage ei 
d’Isord, in der lingaa romana gefchrieden, zu Lyon aufgefunden 
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bat. Proben a. d. verfif. Mom. b. Mone Anzeiger 1835. p. 
77.0. Analyſe v. Leroux de Lincy in d. Revue Franc. 
et Etrang. 1837. p. 30. 40. 
d) zu Wilhelm von Orange, gemöhnlidh weil er einft in einem 
Kampfe ein Gtüd Naſe verloren hatte Guillaume au Court 
[oder Courb] nez, oder nad dem Wappen der Fürften von 
Drange Guillaume au Cornet, d. h. mit dem Horne genannt. 
Hiftorif weil man ihn nad ald Sohn ded Grafen Theodos 
ri (um 782) und der Tochter Karl Martelld Aldama, als Mers 
jog von Aquitanien unter Karl d. &r. und den 28ſten Mai 
812 in dem von ihm erbauten SKlofter Guillaume le Desert 
in dee vallis Gellonis bei Lodeve geftorben (f. Ord. Vitalis 
Vita S. Guilielmi, in d. Act. St. Maj. 28. T. VI. p. 808 
—828. Deutfh b. San Marte Wolfe. v. Eſchenbach Bd. TI. 
Rn 25. s»q. cf. Mabillon Acta SS, Ord. Bened. Saec. IV. 
P. I. p. 70 — 90. P. II. p. 556 — 561, Undere gefhichte 
liche Gtellen über ihn finden fi) in der Vita Ludorici Pii 
e 5. 13. Ermold, Nigell. I. p. 137. 273. 372. 402. Al- 
beric. trium font. a. 806. P. I. p. 146. sq. [a. b. San 
Marte L 1 p. 83. sq.]. Wie dem auch feyn mag, frühzeitig 
dienten bie Thaten diefed Helden und Heiligen den Jongleurs 
um Stoff ihrer Lieder X denn abgefehn davon, daß fchon im 
roman de Gerard de Nevers ein ſolcher ein Stüc daraus abs 
fingt (f. oben p. 267.), Drdericus Bitalid ſagt fehon in feiner 
1141 geentigten Hist. Eccles. L. VI. bei Du Chesne Hist. 
.‚Nerm. Script. Paris 1619, fol. p. 598.: ‚„Vulgo canitur a 
j ibes de illo cantilena, sed jure praeferenda est re- 
iatis autlentica, quae a religiosis doctoribus solerte est edita‘“, 
wie denn audy de la Rue Bard. et Jongl. T. II. p. 98 — 
103. noch Mehrereb hierüber zufammmengeftellt hat. In Trans 
zöfifcher Sprache eriftirt noch hoſchr. dad wahrſcheinlich auf jene 
Mordfranyöfifche cantilena bafirte Gedicht eined gewiffen Wils 
beim von Bapaume aus FSlandern (alle Branchen find nicht 
von ihm, auch nicht aus einer und berfelben Zeit, nur im 
Moniage Reuouart nennt er ſich f. Paris J. 1. p. 167.), wel⸗ 
ches die Legende von Wilhelms Kämpfen gegen die Heiden in - 
Epanien und Südfrankreich im Oten Ihdt. und deffen Lebens⸗ 
ende im Klofter darſtellt. Es beftcht aus 8 Theilen, dem Cou- 
ronnement du Roi Looys (eigentlich die Illte Chanson des 
enfans d’Aimeri de Narbonue f. Paris 1. 1. p. 123. 20.), 
denn Charroy de Nismes (audy in Wolfr, v. Eschenb. Wilh. 
v. Oranse 298, 15. berührt und Wilhelm’d durch Wagen be= 
werffielligte Eroberung dieſer Etadt betreffend T[cf. Vaisselte 
"Hist. de Languedoc T. I. p. 445. 463. Hist. de l'ac. d. 
inser. T. I. p. 432.] f. Paris 1. I. p. 130. sq.), Les En- 
fans Vivienz, die Gefangenfchaft Gayind nad) dir Ronceval⸗ 


398. 


Karlefagenkreis. — Wilhelm v. Orange. 


fchlacht befchreibend (f. Michel zum Chanson des Saxons T. 
I. p. XXXIII. 2q. Paris p. 137. aq.), L’Adoubement Vi. 
vien und La batailled’Arleschaus (f. Paris 1. l. p. 140. 2q.), 
la bataille de Loquifers et de Renoars et comınent Henoars 
le conquist (f. Paris p. 157. 39.), Le Moniage du Reuouart 
[Rainiez — ift der Uchergang zum Reinecke Fuchs ſ. Echmidt 
in d. Wien. Jahrb. Bd. XXXIL. / p. 113. sq. Paris p. 166. 
sq.] und Le Moniage de Guillaume au Court Nez (f. Parigp. 


169. sq.). Aud diefem- Gedicht har aber Catel Hist. des con- 


tes de Toulouse p. 50. u. Hist. de Languedoc p. 549. 
567 -—573. Siuner Catal, mass. Bern. T. III. p. 339—344. 
Van Praet im Catal. de la Valliere T. Il. nr. 27386. p. 
224. Reiftenberg ju Ph. Mouskes T. I. p. CLIX.aq. Mel. 
ür. d’une gr. Bibl. T. VI. p. 190— 194. Leroux deLiscy 
Livre des leg. p. 246 — 259. Proben, und eine Analyfe Paalin 
Paris Mss. frang. de la bibl. du Roi T. Ill. p. 113 — 172. geges 
ben. 3m Allg. |. Raynouard im Journ, d. Sar. 1832. Juil- 
let p. 391. ng. Beiffenberg |. l. T. I. p. CLVLs»qg. Roque- 
fort Etat p. 163., der aber ohne ®rund Adenen le Rei 
für den Verfaffer hält, Buͤſching Waͤchentl. Nade. Bd. I. p. 
174. Hist, litt, de la Fr. T. VII. p. 494. Gaöparfon 
1. 1. Vorrede p. V— VI. Grimm im N. liter. Anz. 1807. 
nr. 12. p. 181. nr. 21. p. 334—335. Ritson T.I p. 
XXXIX. 

Uus dem Franzoͤſiſchen Gedichte ging jedoch noch durch Claes 
Verbrechts aus Harlem ein Gedicht Grav Willem van 
Oringen hervor, welches bereitd Maerlant im Spieg. Hister. 
IV, 1, 29. anführt, aber noch nicht gedrudt, oder voßfländig 
aufgefunden iſt (fe Mone Niederl. Volfölitt. p. 52. sq.). 

In dad Deutfche ging jedoch die Sage gleichfalls dber und 
fo hat denn ſchon vor Efchenbachd Gedicht ein ſolches daruͤber 
eriftirt, da Efchenbah im Wilhelm v. Or. str. 7, 22. 44. 
p- 426. auddrücdlih fagt: „Ihr habt auch e wol vernomen 
(Es endarf iu nu niht märe komen) Wie daz mit dienfie fid 
gezoch, Des manec hoch herze freude vloch. Arabeln William er⸗ 
warp, darumbe unfchuldic vole erflarp‘” und fo darf ed und 
auch nicht wundern, wenn K. Roth, Denkmäler d. Deutſchen 
Sprache. Münden 1840. 8. p. 79. aq. die Bruchſtuͤcke einct 
Vor⸗Wolframiſchen Bearbeitung davon unter dem Titel „Gwil⸗ 
lalm mit der Purzen Nafe’’- bereitd mitgetheilt hat. = 

Weit wichtiger für und ift jedoch des berühmten Deutfchen 
Dichters Wolfram’d von Eſchenbach Wilhelm v. Ocanſe, 
welcher ihm in einer Franzöfifhen Quelle mitgetheilt war von 
dem Landgrafen Hermann von Thüringen (f. Wilh, v. Or. sır. 
125, 20. u. Hagen Minnd. Bd. IV.’ p. 203.). Wem das 
Tranzöfifche Original gehört, laͤßt ſich aus Eſchenbachs Worten 
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nit abnehmen, vorzüglich da er einmal str. 125, 10. heftig 
den Ehretien de Troyes tadelt. Er behandelt jedoch nur einen 
Theil der Züge Wilhelmd gegen die Hriden (f. San Matte 
Li p. 137.) und beendete fein Gedicht 1215 (f. ebd. p. 63.), 
allein ſowohl was er, ald was Ulih von Tuͤrlin mittheilen, 
läßt auf Wilhelm von Bapaume ald Driginalquelle fchließen 
(. Fauriel in d. Revue d. deux mond, T. VII p. 572.). 
Ta nun alfo fomohl der Unfang ald dad Ende des in den 
Sranzöfifchen Roman de Guillaume au Gourt Nez Erzäplten fehlte, 
fo übernahm ed ein gewiffer Ulrich von Turlin, der Cohn des 
detannten Werfafferd der Abenteuer Krone um 1242 Heinrich 
von Surlin (ſ. oben p. 228.), zwiſchen 1283 — 1278. die Jugends 
geihichte Wilhelms für den König von Böhmen Dttocar zu befingen 
(. Hagen Minnefinger Bd. IV. p. 206.) und den dritten ſetzte 
1250 (ſ. Lachmann 1. 1. Vort. p. XLII kg.) Ulrich von 
Turheim oder Tuͤrkheim hinzu (f. Docen in d. Mitcell. 
8% I. p. 71. II. p. 104. 115. 133. Neu. litt. Anz. 1808. 
er. 21. p. 335. u. in Hagen’d Muf. Bd. I. p. 214. Bodmer 
Bollad. Bd. Il. p. 221. sg. San Marte 1. I. p. 76—82.) 
ebwohl Hagen Grdr. p. 176. aq. beide Fortfegungen erfterem 
allein, und Püteridh 1. 1. p. 13. (f. Grimm im Neu. litt. Ang. 
1807, hr. 47. p. 746., dagegen blos letzterem zufchreibt. 
Ja Hoſchr. find alle drei Xheile vorhanden (f. Hagen ®rdr. p. 
177. 2q. Gotifched in d. Hamburg. Unterhalt. Bd. VIII. p. 
314— 320. 518 — 529. Sasparfon Borr. p. L. aq. u. Unfüns 
digung e. Deutfchen epiſchen Gedichtes d. altſchwaͤbiſchen Zeit 
Wilhelm d. Heilige. Caffel 1780. 8. p. 6. 2q.), allein gedruckt 
nur Turlins übrigend nicht einmal beendigte Fortfegung und 
Eſchenbachs eigened Gedicht (Wilhelın der Heilige von Oranse. 
Aus einer [der Casselschen] Handschrift herausgeg. [durch 
Unterstützung -des Landgrafen von Hesseukassel] durch W. 
d. Ch..G. Casparson. Bd. I. [Arabelens Eutführung vou 
Turlin oder Heinrich Turheim, einem Dichter des schwä- 
bischen Zeitpunkts] Cassel 1781. 4. Bd, Il. [der Markgrat 
von Narbonne v. Wolfr. v. Eschilbach] ebd. 1784. 4. [f. 
dazu Leffings Beitt. St. V. p. 79—154. u. Eſchenburg Denfs 
mäler p- 63— 78. cf. a. Mone Anzeig. 1836. p. 177. 2q.] — 
Eſchenbachs Gedicht bei Wolfr. v. Eschenbach herausgeg. v. 
C. Lachmann. Berlin 1833. 8. p. 421 — 638. Auszug a. 
erfterem b. San Marte Wolfe. v. Eſchenbach Bd. II. p. 30— 
35. aus lehteren: ebd. p. 36 — 75. Mobdernifirung deb letzte⸗ 
sm v. J. 5. Bodmer Wilhelm der Heilige von Dranfe. E. 
Seide d. Schwaͤbiſchen nachgeahmt. Fikft. u. Leipzig 1774. 
4. Auszug a. in f. Ballad. Bd. II. p. 214 — 221.), nicht 
aber der langweilige dritte Theil, der auch den Titel „der ftarke 
Renncwart (Renouari)” führt, von dem ſich nur Bruchſtuͤcke 
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finden bei Grimm im Neu. Litt. Anzeig. 1807. ar. 47. p. 7. 
sq. Adelung Bd. Il. p. 54. 2q. Roth 1. I. p. 68. 73. 
Mione Quell. u. Forſch. Bd. 1. p. 170.59. Merkwuͤrdig bi: 
übrigens der Verſuch eines Anonymus des 18ten Ihdts., 
Anfang des Eſchenbachſchen Gedichts in lateiniſche Hexam 
zu überſetzen, welchen Lachmann 1. 1, Borr. p. XLIIII. mit 
theilt hat. Ueb. d. Gedicht ſelbſt ſ. Hagen Minnefinger 9 
IV. p. 203. aq. Gervinus Bd. I. p. 432. sq. [p. 370. 
Ifte A.] Außerdem giebt es noch eine ſehr alte niederrheinif 
Bearbeitung diefed Stoffes, von der Bruchftücke mitgetheilt fi 
in: Fragmente eined altdeutichen Gedichtes von den Heldent! 
ten der Kreuzfahrer im heiligen Lande, im Urdive der Ste 
Kipingen aufgefunden v. F. A. Neuß. Kikingen 1889. 8. u 
über die zu vergleihen it San Marte in d. Neu. Mittheil. 
Thüring. Saͤchſ. Bereind. Bd. IV, 9. III. p. 133. sq. 

In Staliänifcher Sprache ift Wilhelm der Heilige nicht H 
eined befondern Gedichted oder Romans geworden, jedoch weil 
auf feinen Mater, den Ameri le Meschino, die Beali di Fram 
VI, 46. 50. hin. 


Anmerkung Wohl muß man fig in Acht nehmen, ſich nicht du 
die Achnlichkeit deg Titeld verleiten zu lafien, zu glauben, daß d 
bekannten Rudolf von Montfort (fo genannt, weil er vo 
Dienftmann war, denn er flanımte eigentlich von Hohenems), d 
von feinem Gönner Johannes von Ravensburg das gleich zu nenyen! 
wälihe Gedicht Wilhelm u. Amelie erhielt (f. Hagen Minnefing: 
Bo. IV. p. 347. sq. cf. p. 133. sq.) und es Deutſch umgedicht 
1241 feinen zweiten Goͤnner Konrad von Winterflätten wiomete ( 
Hagen 1. 1. p. 547. sq, Wadernagel Verdienſte ver Schweizer u 
bie Deutſche Litteratur. Baſel 1833. 8. p. 12, 28. u. Alto. Leſe 
buh Bo. I.p. XIV.) Wilhelm von Drleans, wie e& in deſſe 
im Berbältniß zu feineni Original etwas veränderten Titel heißt, ent 
weber zu Wilhelmd von Orange Gefchichte oder zum Karolingiſche 
Sagenkreife gehöre. Es ift das Gedicht bis jegt nur aus Probe 
bei Hagen Grbr. p. 192. sq. bei. Gadparfon 1. 1. Bo. L p. M 
— XXI. Bragur Bo. IV. 1. p. 132 — 148. [w. 1 449.] ü 
Deu, litt. Anz. 1807. or. 11. Hagen Muf. Br. I. p. 662. sc 
Adelung Sb. J. p. 46— 86. Docen Miscel. Br. L p. 76. 1 
p. 150 — 156. Aurora 1804. nr. 99. Done Unzeig. 1837. | 

- 50. sq. u. Wadernagel Deutfch. Lefeb. p. 471. 3q. [R. U. p. 601 
5q.] und einem Audzuge von Mone Anzeiger 1835. p. 27 — 3 
u. Geuthe Altveutfche Dichtungen des Mittelalters. Eisleben 184 
8. Bd. I. p. 223 — 232. bekgunt, die jedoch Gervinus DB. I. 
497. sq. [p. 465. sq. Iſte A.] nicht etwa hochſtell. Das Su 
ward auch won Hand Sachs dramatisch bearbeitet als: Der Fü 
Wilhelm von Drlieng mit feiner Amaleg, des Königs Tochter a 
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jageland, in |. Merken 1559. Bd. IV. B. III. Natürlich Hat diefer 
ine Frofaarbeit vor fich gehabt, unter der Gottſched Nöthig. Vor⸗ 
ath. ®o, I. p. 109. eine in Feyerabends Buch der Liebe gedruckte 
Kihichte verſteht. Auf alle Bälle Bat er den dort p. 44b. sq. 
shenden Hitter Galmye (auch allein als: Eine fchön und liche 
che Hiſtory von dem eveln und theuern Ritter Galmien. Straßburg 
540. 1888. 4. Mobemifirt von Pellegrin [d. h. F. de la Motte 
touqud Geſchichte vom edeln Ritter Salmy. Berlin 1806. II Boe. 8.]) 
edruckt gemeint, welcher fich auch in Reichard's Buch ver Liebe. p. I 
- 358, vorfindet, deffen Original mir aber Bandellos Novelle von 
der Herzogin von Sacoyen [P. II. nr. 44. Auch Spanifch in Timos 
ura’s Patrasas nr. VIII] zu ſeyn fcheint, melche allerdings beide 
mit dem Wilhelm von Orleans Achnlichkeit haben. Indeſſen meint 
Cacparſon 1. 1. Vorrede p. VII. XXIL sq., daß dem Wilhelm 
von Orleans vie GBefchichte Wilhelms des Eroberers zum Grunde 
liege und allervings hat Gottſched inſofern fich veriehen, als Hand 
GSachs auch noch beſonders den Ritter Galmy dramatifirt bat ale: 
Ritter Salmiant der Herkogin auß Britanien, in f. Wert. Bd. IL, 
ſedaß alfo wenigftend dieſer noch ein befonvered Profabuch hierüber 
vor fich gehabt haben muß. 


) zu Morgaut dem Rieſen. Es ift diefed ein von bem gleich 
zu befpreddenden Dichter erft erfundener Character, ein 

von Roland befiegter Briefe, der Kaappendienfte bei ihm vers 
fieht und ein Gemiſch von Heroidmus und niedriger Spaßma⸗ 
qherei ia ich enthält. Nicht er, obwohl das Gedicht feinen Namen 
führt, IR der Hauptheld ded gleich zu nennenden Gebichtes, ſon⸗ 
dern vielmehr bie Dauptperfonen bed Romans der Haimonskin⸗ 
der, Kelaud, Reinhold und Karl d. Er. Diefes Gedicht ift 
aber der Berähmte Morgante Maggiore ded Staliänifden Didys 
ters Luigi Pulci. Diefer Mann war 1434 zu Blorenz ges 
deren und lebte bid an feinen 1487 dafelbft (Ap. Zeno Note 
al Fontanini T. I. p. 260. »q. erzählt jedoch, er fey zu Padua 
im Eiende gefterben) erfolgten Tod beftändig am Hofe bes Dies 
dicid mit wiffenfchaftlichen Arbeiten befcyäftigt (f. Ginguene T. 
III. p. 536. sq. rio T. VI. p. 568, Rlogi de’ ill. 
Tescami T. 1, pP: VI. 00. Tiraboschi T. XVIL P. 68. 8. 
Creseimb. T. Ill. p. 273. q. Schmidt Ital. Heldenged. p. 168. 2q. 
Penizzi T. I. p. 180—232. Roscoe Life of Lorenzo de Me- 
dieis T. IL. p. 383. 337.). Er verfoffte, wie er ſelbſt C. 
XXVII. str. 181. ag. fagt, Epos auf Weranlaffung der 
Druster Lerenzo's von Medici, Eucregia Tornabuoni, mad) deren 
Tode 1482 er ed jedoch erfi vollendete, und Born. Taszo Let- 
tere T. I. p. 147. T. 11. p. 307. verfichert, er habe daſſelbe 
an Lorenzo’d Tafel, wenn auch mit abzuſingen, doch wenig⸗ 
Kend verjuleſen gepflegt. Del der Adfaſſung ſeines Gedichten 
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unterftüßte ihn vorzüglich fein Breund Angelo Politiano, indem 
er ihm eine hierauf bezügliche „Urbeit des Provengalen Arnauld 
Daniel, von dem oben Bb.NII. 2. p. 1147. die Rede war, mis 
teilte, fomwie die angeblidye Chronik Karls ded Großen von Als 
cuin (Morg, Magg. c. ÄXV. str. 169. ,Onore e gloria di 
Monte Pulciano Che mi dette d’Arnaldo e d’Alcnine Netizis, 
e lume del mio Carlo mano‘‘), unter der man jedoch weh : 
nur die Reali de Francia zu verftehen bat. Won andern Duck 
erwaͤhnt er oft. den Tutpin (4. B. XXVII, 257. 79.), eb. 
jenen Arnaud (XXV, 115. XXVIII, 26.), jenen Alcun 
(XXVI, 47. XXVII, 79. XXVII, 50. 67.), einen gewiſſa 
Dımanno (AXV, 78. XXVIII, 50.), den angeblich Piete 
Aretino fchon gelobt haben fol (IL 5.), und einen Pattanjie 
(XX VI, 56), letztere beide völlig unbefannte Leute, wahrfcheis 
ih nur aus Offtentation fingirt. Man hat nun aber aus obs 
gem Grunde den Angelo Poliziano felber für den Verfaſſer Kb. 
Bedicyted angefeben (f. Crescimbeni Comment. Vol, IL P. 1. 
L. 111. or. 88.), allein ohne Urfache und nur darum, weil man 
feine eben angeführten Worte mißverftanden hatte, worüber and 
ſchon Teofilo Folengo in feinem Orlandino. C. I. str. 21. 
ſpottet. Ebenſowenig ift aber dem Torquato Zaffe in feinm 
Lettere poetiche nr. 6. p. 68. beizutreten, welcher meint, daß 
Marfiliud Ficinus der Verfafler oder doch wenigfiend der Mits 
arbeiter ded Morgante gemwefen fey (Neil Morgasnie, Rinaldo 
poriato per iucanto va in un giorno da Egitto ia Remcisvalle 
acavallo. E cito il Morgante perché questa aua parte fa fatta 
da Marsilio Ficino e di piena di ınolta dottrina teologica‘), 
wozu die häufigen theologifchen und phyficalifchen Bemerkungen, 
welche in dad Gedicht eingeflreut find, Weranlaffung gegeben 
haben (f. Panizzi T. I. p. 216. sq.). Ueberhaupt ift dad Ge⸗ 
dicht ſelbſt halb heroifch halb Fomifch*) gehalten, welchen Ion 
nachher Arioſto nachahmte, und Pulci felbft ſcheint abſichtlich 
bie Altern Gedichte des Karlöfagenfreifed vorzüglich La Spagaa 
(1, 4. XXIV, 16. 24.) haben karrifiren zu wollen. Das Ges 
dicht enthält 28 Gefänge von 60 — 200 tanzen und eifint 
in folgenden Uudgaben: Pulci Morgante Maggiore. Vene. 
1481. fol. [nur 23 ®efänge] — Finito illibro appellato Mergaste 





) Seine Abfich bierbei ergiebt ſich aus C. XXVI. sir. 2, wo er fogt: 


io par commeldia pensato avea. 
Iscriver del mio Carlo finalmente, _ 
Ed Alcuin cosi mi promettea; 
Ma la battaglia crudele al presente 
Che s’apparecchia impetuosa e rea 
Mi fa pur dubilar drento alla mente 
E vo colla ragion qui dubitando, 
Perch’ io non veggo da salvare Orlando. 
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Maggiore ſacto come e decto al principio da Luigi Depulci 
‚ad petizione della excellentissima mona Lucrezia di Piero 
di .Cosimo de medici gittato in forma p me Francesco di 
Dine di Jacopo di Rigaleito cartolaio giouine fioretino. Imps- 
so nella cipta di Firöze Adı septe di Febio a nsso. al mu- 
nister di fuligno: nel Anno MCCCCLXXXII. Ritracto dallo 
eriginale nero et riueduto et correcto dal proprio auctore 
che iddio felicemente conserui et dıa piacere a chi legge 
eö salute della anima et del corpo. Amen. 4. [f. Bibl. Pi- 
nelli T. IV. p. 291. Audin Osservaz. bibliograf. liter. in- 
terne ad una edizione sconosciuta de. Morg. Magg. Firenze 


4831. 8.] Morgante Maggiore. Venez. 1489. 4. 1493. 4. 


1494. 4. s. 1. et a. 4. Firenze 1500. 4. Venez. 1502. 8. 
1507. 8. 1515. 4. Milano 1517. 4. Venez. 1521. 4. 1522. 
8. 1525. 8. 1530. 4. 1531. 8. 1532. 4. 1534. 1585. 8. 
1539. 4. 1541. 8. 1545. 4. 1546. 4. 1549. 8. 1550. 4, 
1552. 4. ib. s. a. 4. Firenze 1574. 1606. 4. Napoli 1732, 
4. Torino 1754. 11 Voll. 12. Parigi 1768. III Voll. 12. 
Londra [Livorno] 1778. II Voll. 12. Cagliari 1778. III 
Voll. 16. Venez. 1784 IIl Voll. 8. 1801. III Voll.8. Mi- 
lsno 1806. Ill Voll. 8. Venez. 1812. IV Voll. 16. Milano 
1828. IV Voll. 32. [leb. d. Audg. f. Melzi p. 200— 213. 
Gamba Serie di testi di lingua p. 241. sq.] Aus diefem Ges 
dichte find nun aber vier andere Fleinere Gedichte in befondern 
Abdruͤcken und Titeln beraudgezogen, nehmlich aus C. XVIII. 
str. 112. — XIX. str. 155. Die Geſchichte eineb zweiten Ries 
ſen Margutte unter dem Titel Mlorgante Margutte (s. J et a. 
4 s. a. 4. Venez. 1523. 8. Firenze 1535. 4. 
Brescia 1547. 8. Firenze 1612. 4. Firenze e Pistoia. =. a. 
8. Firenze 1638. 8.), zu dem von dem bekannten Biovanıs 
battiſta Dragoncino aus Fano no ein Belang hinzuge⸗ 
Diehtet worden If} unter dem Titel: Vita del solazzevole Ba- 
racchio figliuolo de Margutte e di Tanunago suo Gompagno 
Cemposta da mi Giovambattista Dragoncino da Fauo. s 1. 
1647. 8. (f. Melzi 1. 1. p. 211. sq.), und aud C. XVIII. 
se. 1 — 111. u. C. XIX, 156 — 180., groifchen denen alſo 
dad obengenannte Gedicht in der Mitte liegt, La Rotta di 

„ qrando Morgante e Orlando et Rinaldo presono 
la Ciuta di Babilonia. Firenze 1582. 4. ib, s. a. 4. ib. 1608. 
4. Firenze et Pistoie. s» a 4. s. |. et a. 4. (ſ. Melzi p. 
215. 29.), fowie aus C. XXVI— XXVII. str. 153. die bes 
reits oben p- 800. erwähnte Rotta di Roncisvalle und aus 
C. XX1V. La regiaa Antea (s, 1. et a. 4. — Le batta- 
glie che fece ia Regina Anthea per vendetta de suo Padre 
coatra Ra Carlo et li Paledini, cö Falabachio et Catabriga 
suoi Gigenti, cose bellissime, Brescia 1549. 4. Piacenza 
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„nym in einer freien Bearbeitung mit WBeglaffung aller auf \ 
enforuado gi 


Mit Luigi Pulci find feine Altern Bruͤder nicht zu verwedgfeln, nchw 


) 


1699. 8. Venez, 1627. 8. Trevigi 1672. 8. Ueb. d. Ge⸗ 
dicht u. d. Inhalt f. Gimguene T. IV. p. 210— 206. Bous 
termet Bd. I. p. 296— 308. Sismondi T. I. p. 302 sa. 
Panizzi T. 1. p. 234 — 302. Schmidt Ueb. d. ital. Heldens 
ged. p- 143 — 165. Diefed Gedicht ging nun früßzeitig ind 
Srangöfifche über, wie es denn zu Ende der Franzoͤſiſchen le 
berfegung ed. Lyon. p. 218. alfo heißt: Plusiears autres che- 
ses ie pourrois escrire des oeuures et hauts faits de Char- 
les le grand, tant de sa corpulence et de sa force, comme 
de sa maniere de viure: mais ie m’en deporte, pource geil 
se trouue- aux Chroniques de France et mesmement encels 
que composa maistre Robert Gaguin, minisire de l’ordre de 
la saincte Trinit6, Historiographe du Roy de France Loyı 
onziesme: laquelle C'hronique a estd depuis peu de temps 
translatee de Latin en Frangois et nouuellement imprimee: 
Parguoy qui voudra voir les hauts faicts de PPEmperesr | 
Charlemagne et de tous les autres Roys de France, qui : 
voye la dicte Chronique: parguoy ce seroit vme chose rediu 
d’escrire cs qui est contenu en icelle. Il me auffit d’anoi ', 
acheu& ce que j’ay trouud en rithme Italienne, que aut ; 
V’aide de Diea i’ay mis en prose Frangoise, au meins mil F 
que mon pefit entendeıment a peu comprendre. Et ft 
acheuee la translation le dernier jour d’Aoust, lan de [In 
carnation de nostre Seigneur, mil cing cens dix sep“. Dice 
Franzoͤſiſche Ueberfegung führt aber den Tıtel: Semsmit Phistoire 
de Morgant le geant lequel avec ses fröres persacuioiest 
toujours les chretiens. Paris Al. Lotrian =. a, 4. ib. Ni. . 
Chretien s. a, 4. Histoire de Morgant le geamt, Paris. J. 
Bonfons, 3. a, 4. Troyes. 1618. 1625. 4. Histeire de Mer- 
gant le Geant Lequel auec ses freres persecuteisnt zousel 
les Chrestiens et seruiteurs de Dieu: mais finslement faral 
ses deux freres occis par le Comte Roland ei le Uen fil - 
Chrestien, qui depuis aida grandement à augmenter la saindt 
foy Catholique, comment eniendrex cy apres. Le tont re 
weu, corrige et augmente de plusieurs figures em casio der- 
niere edition. Lyos 1619. 4. Auszug in db. Bibl. d Rem. 
1777. Novbr. p. 67— 113. Cbenfo ging bieled War al 
Spaniſche Über darch Jeronymo Diiverio [Auncr?], Jeded an 


Bigen Etellen ald: Historia del valiente y ge 
cuyo nombre es Morgaste, y Roldan, y Heinaldes. Velad ı 
1533. Libro segundo de Morgante ib. 1535. fol, Ser 
1550..1l Pres. fol.*) Verſchieden von Pulcis Gedicht iR akt ; 


ih Bernardo Pulci um 1460 von defien Gedichten ſchon oben BR}: 
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des eincd Anonymus in 4 Geſaͤngen: Libro del gigante Mo- 
raste e del re Carlo Magno, con tutti i Paladini e del con- 
qeisto che fece Orlando della citiä di Saunia: il quale tor- 
sando de Gierusalem doue lıauia seruito certo tempo allo 
santo Sepulchro uenne al porto de Sipanto et irouato nuona 
che Carlo Maguo Re de Fräza et il Papa stauano a campo 
alla Citta de Sannia: la quale hoggi e chiamata Beueuento 
e ando alla delta Citta: et conquisto il Gigante Nlorante et 
la detta citia de Sannia, e la dono alla Santa Madre Chiesa 


IL 2. p 1210. bie Rede geweſen ift und von dem Roscoe Life ofLo- 


renzo di Medici T. III. p. 234. sq. einige Sonettis miirgerheilt hat 
U. Crescimb. T. III. p. 283. u. Roscoe T. 1. p. 327. sq., der nach⸗ 
gewirfen bat, daß die angebli von ihm gefchricebenen Eclogen nur feine 
Ueberfegung von Dirglis Bucolica find) und Luca Pulci um 1363, 
der gleichfalls oben Bd. 11. 2. 1% 1234, bereits erwähnt wurde (f. a. 
Crescimb. T. Ill. p. 293. sq. Roscoe I. 1 T. I. p. 125. 132. 329.). 
Bon [epterem eriftirt noch ein Hirtengedidyt in IV Theilen und Ottaven 
Driedeo d’Amore,, meldyes die Schickſale einer der Begleiterinnen der 
Ceres auf ihren Zorfhungsreifen nach ihrer Tochter Proferpina, der 
Rywyhe Lora und ihre Liebe zu dem Satyr Severe auf den Apenninen, 
den Tod deflelben dur ihre Hand und ihre Verwandlung in einen 
Siuk ſchildert Ul Driadeo composto in rima octava per Lucio Pul- 
cro. Firenze 1479. 4. 1481. 4. 1483. 4. 1387. 4 1500. 4. 1546. 4.), 
ſewie ein Epos in einem Buche und VII Sefängen, aber unvollender, 
welches jedodh Luigi Pulci Morg. Magg. XXVIH. str. 118. u. 124. 
fi zw vindiciren ſcheint, weehalb es ihm auch in einigen Ausgaben u. 
v. Panizzi T. I. p. 193. sq. zugefchrieben wird, zu dem auf Lorenzo's 
von Medici Geheiß Bernardo Giaubullari noch drei Bücher binzufügte, 
Die jedoh nur in d. Ausg. Ronı. 1514. 4 Venez. 1518 1535. 4 
mit aufgenommen find, unter den Titel Ciriffo Calvaneo, worin die 
Schickſale dieſes fo genannten Baftards aus dem Seſchlechte des Guido 
Grafen von Narboune, und feines Milchbruders und gleihfals Baſtards 
li Povero Avveduto und ihre Känıpfe gegen die Saracenen geſchildert 
werden, angeblih nad einen 150 Sabre Altern Mfer., welches als 
Liber pauperis prudentis von Bandini Catal. Bibl. Laurent. T. 
V. plant. XIV. cod. 30 citirt wird. Ausgaben find: Luca Pulci Ci- 
riffo Calvaneo. Venez. 1479. 4. 8. I. et a. [ib. 149% ] 4. Firenze 
1509. 4 Cyfiffo Caluaneo z il Pouero adneduto Coınposto per 
Luca Pulci la Prima Parte: La Seconda, Tertia et Quarla Parte 
eöposta Per Bernardo Jambulari Cittadino Fiorentino Ad honore 
et Laude Del Magnifico Lorenzo de Medici. Roına 1514. 4. Ve- 
nez. 1518. 4. Firenze 1522. 4. Ciriffo Caluaneo et il pouero ad- 
wedato composto per Luca Pulci et parte per Luigi sno [ratello. 
Vinegia 153. 4. Ciriffo Caluaneo. Libro intitolato C. C. et il 
Povero Aveduto: nelqual si tratta il loro nasciımento: et tutte 
l’aspre battaglie da loro fatte: e gli loro innamorams3ii, fortune 
e disgrade: e tulte le guerre fatte al tempo di Re Luigi figli- 
wole di Re Carle Maguo Re di Franza eontra a l’infedeli. Com- 
Pesto il primo libro per Luca Pulci: il resto p Bernardo Giam- 

leri Fiorentini. Di muouo futlo riformato. Venez. 1535. 4. 
Firenze 1572. 4. 1618. 4. 1534. 8. f. Audin Bibliogralia delle ediz. 
del Ciriffo. Firenze 1834. 8. Melzi p. 28?— 291. Gamba p 238. 
sq. Im Yang. f. Ginguene T. II. p. 350, sq. Bouterwek BD. 1. p. 
82. sq. Ouadrio T. Vi. p. 584. 
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Romana. Venez. 1534. 8, 1544. 8. 1557. 4. Napoli s, a, 
4. ib. 1584. 8. Siena 1583. 8. s. |, et a. 4. Venez. 1591. 
8. 1605. 8. 1629. 8. Padova e Bassano s, a. 8. Trerisi 
1651, 8. Trevigi e Pistoia 8. a. 8.; 

9) zu des oben p. 333. erwähnten Lodovici's Gedicht in Dis 
taven und 30 Gefängen, betitelt Anteo Gigante, werin tie 
Niederlage diefed Abkoͤmmlings von jenen Untäud, mit dem 
einft Hercules zu thun hatte, und Könige von Lybien durd 
Karl d. Er. und deffen zu Parid gehaltener Triumph gefdiltert 
wird (f. Quadrio T. VI, p. 546.). Ausgabe ift: L’Antheo 
gigante di Francesco de Lodovici da Venetia novamente per 
lui composto ad 'istauza della magnifica madonna Lucrecis 
et cetera Signora sua. Vineg. 1524. 4. (f. Melzi p. 32. sq.); 

7) zu eined-Unonymus Altobello e Rè Trojano, werin die Thaten 
diefer beiden Brüder und Wfricanifhen Prinzen in Franfreid 
und ihre Niederlage durch Karls Paladine gefchildert werben, 
in 35 ®efängen (Ed. Princ. Fin della bistoria de altobelo 
et di Re troiano suno fratelo: in laquale seleze ligran faü 
di Carlo Magno: et di Orlaudo suo nipote: et similmente 
de Rinaldo et deli altri paladivi liquali fezeno gran guers 
cötra la bestiale secta di ımacometo et deli altri imfedeli per 
exaltare la integra et perfeta fede dela republica christiana: ' 
La utilita de la quale cognosciuta il prudente homo Anto- 
nio pasqualino da san german di campagna di Roma: su- 
bito ha facta- imprimere nela zitta di vinieza regräte lo in- 
elyto principe Messer Andrea Vendramiuo nel 1476. fol. 
— Incomeza il libro delle battaglie delli baroni di francia 
sotto il nome de lardito et gagliardo giouene Altobello nelle 
quale molte belle et degne cose seglie può vedere. Milss 
1480. fol. Venez. 1481. 4. Vicenza 1491. fol. Venez. 
'1499.4. Milano 1511.4. Venez, 1534. 4. 1547. 4. 1553. 
4. 1556. 4. ib, s. a. 8. 1578. 1583. 15885. 1598. 1611. 
1621. 8. f. Melzi p. 34. sq.). Bon diefem Gedichte hat man 
nun aber außer der Fortfegung Im Orlando innamorato, mweris 
Trojano's Eohn Agramant gleichfalls feinen Water zu rächen, 
nah Frankreich fommt, noch eine andere unter dem Titel Per- 
siano, figliuolo de Altobello, worin diefer Sohn Altebelles 
zu gleichem Zwecke nach Frankreich kommt, aber ebenfo unglädid 
ift wie fein Water. Lebtered Gedicht wurde, wie der Werfaffe, | 
ein gewiffer Srancedco da Fiorenza in ben vier khin : 
Dttaven felbft fagt, von ihm 1483 gedichtet (ſ. Melzi p. 9. - 
sq.). Ausgaben find: Persiano Figliuolo di Altobelle. Ve 
nez. 1483, 1493. 1506. 1522. 1536. 4. 1556. 8. 1570. 8. 
1587. 1611. 8. s. L et a. 8. f. a. Ginguend T. IV. > 
546. 239.; 
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$) zu eines Anonymus Il Padiglione di Re Carlo Magno. Ve- 
zez. 1598. 4., einer Uebertragung der Homeriſchen und Heſio⸗ 
deiſchen ESchildbefchreibungen auf Karl den Großen; 

ı) zu der Marfifa ded unten zu befprehenden Pietro Aretino 
(Al gran marchese del Vasto dvi primi canti di Marphisa 
del divino Pietro Aretino. s. L et a. 8. s. l. et a. 4. Tre 
primi canti di battaglia del Diuino Pietro Aretino. Venez, 
1535. 1587. 8. 1540. 8. 1544. 8. u. h. Partenio Etiro Si- 
rena e Angelica. ib. 1630. 24.) Diefelbe Dame haben zum 
Segenftande ihrer Dichtungen noch gemacht Siovambattifta 
Dragoncino da ano in feiner Marfısa Bizarra in 14 Ge⸗ 

(Marfisa Bizarra di Dr. da Fano. Venez. 1531. 8, 
1532. 8. 1545. 8. u. 4. Verona 1622. 8. Padova s, a. & 
Padova e Bassano s. a. 8.) und Daneſe Eataneo auß 
Carrara oder Venedig, aber zu Padua 1573 verftorben (f. Cres- 
amb. T. V. p. 84.), ben Torquato Taſſo in feiner Lettera 
a’ Lettori, vor f. Rinaldo. Venez. Aldo. 1583. ziemlich hoch⸗ 
fielle (j. aber Ginguene T. IV. p. 579.), in 24 Gefängen 
Dell’ amor di Marfisa (Venet. 1562. 4.). Indeffen ift dieſe 
Geſchichte lächerlich gemacht von dem befannten Grafen Earlo . 
@03;3i in La Marfisa bizarra (poema faceto. Firenze. [Ve- 
nezia] 1772. 8. it T. VII. f. Opere). Nach den Staliänern, 
d. h. vorzüglid nach Bojardo Orl. Inam. L. Il. C. I. str. 
70. sq. und nach Wriofto Orl. Fur. XXXVI, 59. sg. hat 
nun aber auch der Epanifche Dramatiker Ealderon fein allers 
Iepteb Stuͤck Hado y divisa de Leonido y de Marfisa (in f. 
Opere ed, Apontes T. IX. p. 61. sq.) gedichtet (f. Schmidt 
L L p. 260 — 280.). 

x) Bon dem gleichfalld fchon bei Bojardo und Uriofto vorkommen⸗ 
den Lembardenkonig Aftolf giebt ed ebenfalld einzelne Gedichte, 
die ihn ſaͤmmtlich als einen fonderbaren, jedoch allezeit tapfern 
Bramarbad darftellen (f. Regis zu Bojardo p. 376. ag. Pa- 
aizzi T. I p. 364. sq. II. p. 184. sq. 199.). Diefe find 
son Antonio Legname aus Padua um 1532 (f. Vedora 
Ser. Padov. T. I. p. 507.) in 11 Geſaͤngen Astolfo Inna- 
morato (Astolfo inamorato de Antonio Legname padoano 
d’arme et d’amore. Venez. 1532. 8. 1616. 8. Veronas.a. 
8. Lucca s. a. 12. Verona e Padova s. a. 8.), zu welchem 
fein oben p. 333. erwähnte Gedicht Guidon Selvaggio die 
Fortſetzung bildet. Berner gehört hierher Pietro Aretino 
wegen feiner Astolfeida (opera dilettevole da leggere, che 
csutione la vita oe fatti di tutti li Paladini di Francia. =. |. 
et a. 8.) und endlich Marco Guazzo wegen feinem in 28 
oder 32 Befänge abgetheilten Gedichte Astolfo borioso (Ed. Princ. 
Venez. 1523. 4. Astelfo borioso di M. G. tutto riformato Et per 
Pauttore nouamento aggiunto, con somma diligentia ristampato 
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a) über eine anbere erft von Bojardo erfundene und dann in den 
Karlöfagenfreid hineingebracdhte Perfon, den berüchtigten Eifens 
freffer und Poltron Rodamonte (fe Regis 1. 1. p. 432.24.) 
baden ebenfalls mehrere Italiaͤniſche Dichter ihre poetiſche Laune 
ergoffen: diefe find Daniele Eontrario aud Trevigi (1560 }) 
in den Doi canti dei successi et delle nozze dell’ orgoglioso 
Rodomonte dopo la repulsa ch’egli hebbe da Doralice (Ve- 
netia 1557. 89, Marco Bandarini aus Piove de Sacco 
bei Padua und zu Padua um 1550 Ichend (f. Melzi L. 1. p. 

-270. Mazzucchelli T. II. P. I. p. 200. Vedova T. I. p. 
66.) in feinen Dvi primi canti di Rodamonte innamors% 
(Padova 1551. 8.), ein Anonymus in feiner Opera nova del 
auperbo Re di Sarza Rodomonte che volse signorezare Lio- 
ferno, cosa bellissima (s. I. 1532. 8, f. Melzi p. 270. sq.); 
von Sriftoforo Scanello mit dem Beinamen Il Cieco auf 
Forli haben wirnod) ſ. Stenze sopra la morte di Rodomonte (Nelle 
ali si contiene le prove che fece quell’ anima disperate 
 mell’ altro mondo. Inventione poetica di Christoforo Scanelle 
detto il Cieco da Forli posto in luce ad instantia di curiosi 
ingegni. Fermo 1562. 8. Orvieto 1582. 8.) und von Maris 
Zeluccini mit dem Beinamen il Bernia um 1566 noch Le 
pazzie amorose di Rodomonte secondo (composte per Maria 
Teluccini, sopranominato il Bernia. Parma. 1568. 4.) in 20 
©efängen und dem Fürften von Parma und Pincenza Aleſſandro 
Farneſe gewidmet, worin jedoch nur die Liebe, Thaten und Fall 
eined Neffen Rodamontd, NRodamontd II. wegen feiner Luce⸗ 
fiamma, der Tochter eined reihen Edelmannd bei Beaua ger 
fehildert werden, fowie endlih von Antonio Legname ned 
eine Schilderung der -Thaten von Rodamonted Bohne Rode⸗ 
montine (Le Prodezze di Rodomontino figlinole di Rode 
monte, Libro d’Arme e d’Amore con le valorose 
fatte da Guidon Selvaggio e da altri della corte del Re 
Carlo, chiamato Secondo Libro d’Astolfo Innaniorato, e x- 
guita dietro a Guidon Selvaggio, novamente composie 
Antonio Legname Padovano. — a. a. 4. Venez. 160. 
8. 1608. 8. Piacenza 1612. 8. Trevigi 1641. 8. Verm 

—8. a. 8. Venezia e Bamano m. a. 8.) Db dab von Ze 

chariae Bibl. Pistor. p. 172. angeführte Gedicht des Polfent: 

Brunozzi Lo spirito di Rodomonte, welches diefer 1542 

dem Cosmud I. von Medici dedicirte, gedruckt ift, weiß ich niht; 

von dem Abkoͤmmling Buovo's von Antona duch feinen Gebr 

Sinibald (die Genealogie diefed Geſchlechts giebt Panizzi T. 

p. 418. sq.), dem Guerin von Durazzo, einem Fuͤrſten 

. von Tarent und Sohn Miles, Königs vor Albanien, mit dm 

Beinamen il Meschino ber Ungluͤckliche, handelt num abet 
ein altitaliänifcher Profaroman gleiches Namens (Hd. Pr. In 
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quaio libro Vulgarmente setratta al una ystoria breve de re 
Imperatore poi del nascimeto et opere di quello mag- 
aiico caualieri nominsto Guerino et prenominato Mesclhro 
per lo qualle se uade la narratioe de le prouintie gsi di 
tstto le mödo e de la diversita de li homini e gete de loro 
diversi costumi. de molti diuersi animali e del habitatione 
@’ la Sibilla che se troua uina in le montagne in mezo Ite- 
ia et anchora del inferno secondo dechiara la ystoria seg- 
. üitande lo exordio. Padova 1493. fol. ſſ. Dibdin Bibl. Spen- 
eer T. IV. p. 122.] — Finisse la uita de magifico e fräco 
awlier Guemo cognomssto meschio da durazzo di casa 
reale de fräza nella quale uita si maıfesta quäto la aduersa 
fütsa gloriosamte sia supata dalla uſtu mediante la quale 
messe alfodo molti ualorosi e potöti signori. Bologna 1475. 
fol. Guerino Meschino: in questo libro vulgaramente se tratta 
sl una ystoria breue de re Karlo Imperatore poi del nasci- 
möts et opere di quello magnifico caualieri nominato Gue-. 
rino et prenominato Meschino. =. l, et a. 4. EI libro de 
lo infelice Guerino dito Meschino. Magnifico et Generoso 
Capitano : qui felicemente finisse. Venezia 1477. fol. 1480. 
fol. Milano 1480. fol. 1482. 4. Venez. 1482. fol. 1483. 
5.1 fol. Venez. 1498. fol. 1503.4. 1512. 4. Milano 1518. 
4, 1520. 4. Venezia. 1522. 1525. 4. 1530. 4. 1534. 4. 
1555. 8. 1778. 1802. 1816. 8. f. Melzi p. 275. sq.), worin 
deſchrieben ift, wie diefer ald fahrender Nitter Sonftantinopel, 
die klelae Sartarei, dab Caspiſche Meer, Indien, Perfepoliß, 
Serufslem, Bethiopien, den Priefter Johann, Ufrica, Calabrien, 
Kom, dad Fegefeuer Patricks auf Irland beſucht und endlidy 
nach Albanien fommt, wo er, nachdem er feine vertriebenen - 
Eltern wiedergefunden und die Princeffin von Perfepolid geheis 
rathet, endlich König wird (t. Dunlop T. III. P⸗ 30 — 42.). 
Dieſer Roman in 8 Büchern und 253 Capiteln iſt offenbar 
nur zur Erbauung, nicht aber zur Ergoͤtzlichkeit gefchrieben *) 
9 Etwas über den Zweck und die Abfaffung dieſes Romans laͤßt fi abs 
schmen aus dem vorausgefdidten Prologo f. 1. v. [ed Venet. 1530. 
14 Novbr. p. Fr. Bindoni et Maph. Pasini]. Es heißt nehmlich da 
ſo⸗ Kæa te piace a ciascaduno autore nouello et b& che 
alcani siano antichi e non siano siati usali, pare a cui le 
n0u8 e non vecchie scritture, e maximamente a quelli 
quali pia non le häno vedute, per questo me sono delettato 
cercare molte historie nouelle et ho hauuto grä piacere di molte, 
tra legie «ste molto me piacque. Vnde io non voglio essere in- 
del beneficio riceuuto da Dio e della humana natura. 
—— la mia persona dalli cieli riceue pia che lo deno merito, 
pere che ia conditione mia e bassa, ma io me cöforto ch’io 
veggio muelti di maggiore nalide ſore peggio di me, © che sia 
loro peccati, ouer di loro parenti, questo non iudico 10, 
24 * 
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Et historiato. ib, 1532. 1539. 4. 1539. 4. 1549. 4. 1623. 8.); 
und hat man früher geglaubt, er rühre von einem Blorentiner 
Andrea Patria her, fowie daß Dante mehrere Züge oder 
gar daB ganze Eujet feines Inferno hieraus entichnt habe (f. 
oben Bd. 11. 2. p. 1195.), bis Bottari Lettera ad uno acad, 
della Crusca, in Dante Ed. Padov. T. V. p. 137 — 157. 
nachgewielen hat, daß jener Florentiner, der Übrigens Andrea 
de Barberino geheißen habe, erft nach Dante's Tode den 
Roman aus dem Franzöfifchen ins Italiaͤniſche Übertragen, alle 
nicht felbft gefertigt habe, fondern nur aus Dante die die Hölle, 
dad Paradied und Fegefeuer betreffenden Partien VI. c. 166 
— 186.. entlehnte. Aus dem Stalidnifhen ging nun aber wie 
der eine Franzoͤſiſche Nücküberfegung dur Jehan de Cucher⸗ 
moid, Echevin von Lyon, um 1480 auf feiner Pilgerfahrt nad 
Serufalem hervor (Ed. Pr. Histoire des faits, gestes, triom- 
phes et prouesses du Chevalier Guerin, anparavant nomme 
Mesquin fils de Millon de Bourgogne, Roi d’Albanie, le- 
guel en son temps eut plusieurs grandes aventures, tant ea 
allant aux arbres du aoleil et de la lune qu'an milien des 
montagnes d’Italie oA il trouva 1a belle Sibille en vie et 





solo lasso indicare aDio, dal quale siamo originalmenfe creafi, 
da quello solo lattore ei quale infonde le sue gratie a chi pie 
e meno secondo che per noi acquista. cui in vna a, cal In 
vnaltra e dotato dalli super in cieli. — — — Vnde ie chiomo 
il nome de laltissimo e tutte le forze da lui ordingti melli cieli 
che me concedano non per drilta ragione ma per 'gralia seguire 
esta opera ne la qnale intendo scriuere la natione e gran 
atti d’uno caualiero nominato el Meschino et diaederla in oti⸗ 
libri. Et Nel primo trattar di chi fu figliolo et dome nacque & 
da chi fu nutricato et come fu fatto caualliere nö sapendo ess 
di chi fusse figliolo. Nel secondo come cerco la 'Tartarıa, © 
Larmenia, e diuerse battaglie da lui fatte. Nel terzo come ando 
ne L’india, et Persia, et le cose da lui viste et fatte, Mel ęru 
come lui ädo al grä Soldano et come benignamente da lui fa 
veduto et allo che apsso Iui opero. Nel quinto come Ido al 
Sibillä et le cose da lei vdite et viste. Nel sesto come cer® 
la italia, la Spagna, e molte puineie et Ado al purgatorie di 8 
Patritio doue sepe chi era suo padre. Nel settime cöe Irow i 
padre ip „gione et le batteglie p lui fatte. Nel ottauo come 
essendo fatio capitanio, le prouintie e citta che lai cöquiste d 
le grä battaglie e fatti che lui fece.‘“ ls andere Beigen für ; 
Mbfoflungszeit diefes Buches dürfte man noch L MH. c. M. f. 17. 
men, wo Städte auf Griechenland genannt werden, die erſt auter ME 
Herrſchaft der Venetianer die ihnen bier beigelegte Wichtigkeit erbiclitk, 
ferner Libro V. c. 142. f. 74. v., wo der Verfaffer ga 
aſtronomiſche Kenntniffe an den Tag legt, und endlich wird L. VII. & - 
200 f. 104. sq., two überdieß noch auf die Ubficht, die Türken aus gem 
Oriechenland und Romanien vertreiben zu wollen durch einen a 
wen Aufftand aler Einwohner, hingedeutet ift, durch den Husdrad ‚‚ch® 
lui era götilhö e di reali de fräcia‘ offenbar dargerban , da ve 
Buch nad) dem oben erwähnten fo genannten Roltsbndye gefchrichen wurd, 
da in legterem zuerſt reali in der Bedeutung „„KRönigekinder‘ vorkommt. 


3 


Karlsfagentreis. — Guerin Meschino. 371 


fet transportö par les Diables en Purgatoire; traduit d’Ita- 
bien en Francois par Jean de Guchermois, en accomplissant 
le saint voyage de Jerusalem. Paris 1490. 4. La tres 
joyeuse, plaisante et recreative histoire des faictz, gestes etc. 
du tres preux chevalier Guerin, par advent nomme Mesquin, 
translateo du vulgair italien en langue francoise. Lyon 1530. 
4. Paris s. a. Nic, Chrestien. 4. ib. s. a. Jelh. Janot. 4. 
Lyon Romain. Morin. s. a. 4. Troyes 1620. 8. Yudzug 
ia d. Bibl. d. Rom, 1777. T. II. Janvier p. 5—51.), fos 
wie auch eine Niederdeutfche oder Holläntifche, wenn nehmlidh 
Ebert Bibl. 2er. Bd. 1. ar. 9064. p. 721. Recht hat, daß er 
Ye eben p. 302. nr. a. angeführte Legende für eine Uebertras 
gung derfelben hält. Den Italiaͤniſchen Roman, nicht aber, 
wie fie in der Vorrede fagt, einen Spanifchen”) über dieſen 
Gegenſtand arbeitete nun die berücdhtigte Tullia D’YAragona 
" fie uncheliche Tochter des Erzbifchoffs von Palermo und Cars 
dinals Tagliavia d'Aragona, die zu Nom, Bologna, Ferrara, 
Benedig ein hoͤchſt lockeres Leben führte und auch ald Geliebte 
des unten zu ermwähnenden Dichterd Muzio (f. Deff Lattere 
L. UI. p. 197.), fowie des Bernardo Taſſo merkwuͤrdig ift 
(f. Corniani Secoli della Lett. Ital. T. V. p. 158. sy.), aber 
endlich zu Zlorenz unter dem Schutze der Eleonore von Xolebo, 
Cosmud 1. Medici Gemahlin, im Geruche der Frömmigkeit 
farb f. Ginguens T. IV. p. 582. sq. V. p. 48. 39. Tira- 
boschi T. XXIV. p- 184. 8. Crescimb. T. IV. p: 67. . 
Mazzucchelli T. 1. P. Ni. p. 928. sq. Roseoe Leb. Leo's X. 
>. 1. p. 41.) in ein Gedicht um, dad in Dttaven gefchries 
ben und in 36 Geſaͤnge eingetheilt, aber faft noch erbaulicher 
angelegt ift ald fein Original um den Ernſt ihrer Zerknirfhung _ 
und Reue defio beffer an den ag zu legen (ll Meschino, al- 
tremente deito il Guerino falte in ottava rima della signora 
Tullia d’Arsgona opera nella quale si viggono et intendomo 
parti priacipali di tutto il mondo et molte altre dilette- 
wolissime cose, da esser sommamente care ad ogni sorte di 
persona dibelloingegne, Venezia 1560.4. 1593. 4. 1547. 1549. 
1560. 8. Venet. ei Bassano s. a. 8. s. h. 1778. 8. — Ebert 
L 1. ar. 9063. führt als Ed. Pr. Ei libro de Guerino chia- 
mato Mesquino [da Tullis d’Aragona] Ven. J. Aluixio Mi- 
lanesi da Faresi. 1. Febr. 1498. fol, und dann noch Milano. 
Bern. da Castello 1520. 4. Venez. 1534. 4. an, allein dad 
iR ein angeb Berfehen, denn alle diefe Ausgaben find die bereits 





*) Die Spanier haben war eine eberfegung, die Cervantes Don Quixote 
I. 48. chitt, allein ie iſt erſt aus dem Staliänifchen gemacht von Ulonfo 
Hernandej —— del noble caballero Guarino Mez- 
qmino 6 prohezas en armas de Guarino 6 Gueriuo Rlezgüino, 
Sorilla. alas. fl. - - - 


372 Karlsſagenkreis. 


obengenannten des Proſaromans). Außerdem giebt eb noch ein 

kleines ſpaͤteres Gedicht in 93 Ottaven: Jstoria della vita di 

Guerrino detto il Meschino il quale fece molte battaglie 

contro Turchi e Sarazeni e come trovö suo padre e madre 

prigioni nella cittä di Durazzo. Veuer. 1689. 8. Rom. 

1815. 12., welched nur ein Auszug ded oben genanuten if. 

Im Alg. ſ. Panizzi T. I. p. 377.2q. Ferrario Il, p. 288. 

oq. Ill. p. 329. 2q. 

Außer diefen genannten giebt 18 aber noch eine bedeutende Uinzahl 
unbedeutender Stalianifchee Gedichte, welche in diefen Kreis gehören, 
nehmlich das früher für anonym gehaltene Gedicht Drusisne dal 
Lion (Drusiano dal Leone el quale tratta de le battaglie depe 
la morte di Paladini nuovamente con le sae dichiaratione stam- 

to et corretto. Milano 1516. 8. ib. 1521. A. Venex. 1555. 8. 
2.2.8. Venez. 1576. 8. 1580. 8. 1604. 8. 1616. 162%. 

8. Verona 1627. 8. Venez. 1669. 8. 1670. 8. Venez. e 
ns a 8. ſ. -Melzi L. I. pP 291. sq.) in 15 Gefängen, deſſen Ver⸗ 
faſſer aber jebt Marsand Catal. degli Mes. Ital. della bibl. diP.»- 
rigi p. 150. in einer bort befindlichen Hdfchr. nachweiſt: Drasiane 
Janamorato con la vendetta di Gano composto da M. Mario Bas- 
ainsegni di Siena nato nell’ alma citta di Fiorenza dedicste al 
Christionissimo Henrico IV. Re di Francia et Navarra, ferne 
Ajolfo. del Barbicone, nad Melzi L 1. p. 19 u. 298. von dem 
Verfaſſer ded oben p. 288. angeführten Gebichted Carlo Martelle 
berrührend, in 12 Sefängen (Aiolpho el Barkicone dissese della 
nobile stirpe de Rainaldo: el quafe tracta delle bestegiie dapei 
la morte de Carlo magno: et come fu capitanie de Venstiami et 
eome conquisto Candia et moltre altre cittade : et comes Mirabelle 
. sae figlinolo fa facto imperatore de Constantinopelis et cetera. 
Venez. 1516.4. Milano 1518. 4. 1529. 8.), ferner von Chriſte 
foro Altiffimo, dem oben erwähnten Dichter ber Reali di 
Francia (f. Melzi l, I. p. 297. sq.), ein Libre che tratta di Be 
teglia: chiamato Fioravante (Venet, 1506. 4.), wahrſcheinlich nad: 
dem zweiten Buche der Reali gedichtet, ferner von Michel Augelt 
aus Volaterrüu La incorenazione del Re Aloysi (La incerenazien 
del Re Aloysi figliuolo di Carlo Magno Impadore di Freuds, 
di Michelangelo di Christophano da Volterre. a, L. d 
a. 4. |. Melzi p. 298.), deögleidden ein anonymed Gedicht Copitsle 
overo Prolege di Feraga Bravo (s. 1. et a. 8. Weber Diefen Spe⸗ 
nifchen Dtiefen, der nad, Turpin c. 1. mit Moland kaͤmpft und mil 
ihm über Mehammedanidmus und Ghriftenthum dioputirt f. Rd 
1. 1. p. 407. Als Iriſcher Rieſe erfcheint er in dem Engliſchen Ge 
dichte Roland and Ferragus, bad analyfist if b. Ellis Spec. ef early 
metr. Rom. T. IL p. 291 — 312. cf. Ellis I. L p. 288. 
fowie von Pietro Marla Franco aus Benedig ein Gedicht 
12 ®elängen, Agrippina betitelt (1 primo libro de Agrippisa 
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Bügberto. da Ms mel quale se contigne dueni 8 * 
rue r f. Melzi u —* eg den 
na 8 pP: 268. 19), ei 
den p- ‚568. erwähnten Marco Bandarini einen 
se Inzamorato (Li dui primi canti di Mandricardo ina- 
Marco di Bandarini, Vinegia 1535. 8. 1542. 8. 1620, 
Trevigi 1668. 8. Padova e Bassano s. a. 8.) oder bie 
Atem Wlandeicard’s, eined Gohnes Ugeicans, der König der 
mar, eimed von Bojardo erfundenen Charakterd, welched jes 
sacchelli T. II. P. I. p 96. ohne Grund einem gewiffen 
Baldafini beilegt, ferner von dem gleichfalls oben p. 368. 
22 Mario Teluccini ein Artemidoro, Der angebtißhe 
weh Railerd son Umerica um 220 n. Chr., aber in Werl Indung 
mit Karld d. Br. Paladinen (Artemidoro di Mario Telvecins 
mimeso il Bernia. Done si contengono le grandesze de gli 
ü Venex. 1566. 4.) in 45 Gefängen, Behgleichen vonMis 
Saulinen aus Slorenz (nit aus Perugia) ein Argen- 
3 Bädern (Ed. Pr. Libro primo de Argenüno: nel male 
ia della liberatione di Terra santa fatta per Carlo 
we pex Michela Bonsiguori Fioreptino: opera molto Hier 
DK: —— pid wsta. Perugia 1521. 4. — Michiele Bon- 
Firentino, La liberstione di Terra sante per Re Carlo 
"= Argentino figliuolo di Rinsldo di Monialbano. Venez. 
4), werin die Befreiung des gelobten Landes, Trebiſonds, 
er ind N Sen Sad a wird, 
in Dalmatiſch · Benetianifgem Dialect geichriebeng 
8 Sf abgetheilte Sedicht de Juan Paulavidio 
bel lizuxo (Venezia 1538. 4.), der zu einem Enkel, 
Bund Paladin Karls d. Sr. —D le wird, wozu noch eine 
ug deffelden Berta i in 12 Libero de le ven- 
be fese i fioli de Rado Stizoxo (2. Let a, [Venez. 1533.] 
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assalti e le ladre imprese, e porci abbattimenti, e ladri gesti, gli 
scostumati vitii e le porche nomee. Nuonamente composte. Con 
alcune stanze d’Orlando alla Birresca. Firenze 1568. 4. 1597. 
4.) und endlih von Bartolomeo Horivolo aus Trevigi Le 
Semplicita over Gofferie de ’Cavalieri Erranti contenute nel Fu- 
rioso et raccolte (tutte per ordine per B. H. Trivig. et descritte 
per ini in lingua di contado. s. 1. et a [nady 1557.] 8. f. Mekzi 
p- 300. 2q.). — Dem Titel nach müßte nod in diefen Kreib zu 
zieben feyn dad Gedicht Libro di S. Giusto Paladino di Francia 

d. Pr. =. 1. et a. 4. — Qui comincia el libro de facto Justo 

aladino di Fräza e de la sua uita e come a elo li apparue la 
fortuna del mödo e come parlaua co esso: e come lo fu intemp- 
tato dal demonio da diuersi modi de la nostra fede christiana, 
Vicenza 1485. fol. Venez. 1487. 4. 1490. 4. Parma 1498, 4. 
Mileno 1493. 4. — Istoria del forte e santissimo uomo Giusto 
Paladino, il quale dopo molte calamitd4 di questo mondo, mirs- 
colosamente spirö alla vita beata 2. 1. et a. [Bologna s.a.] 4. — 
Comincia la digna: et excellente disputatione facta tra Justo 
palladino e la Fortua nellaquale si dimostra la uarietade: et 
instabilita delle prosperitade mundiale: et como in quelle ns sl 
deue ponere alcuns speranza: Ma solo in dio: et nele virtade 
le qusie sum via ad acquistare eterna felicitade s. I. et a. 4, 
Milano 1501. 4. f. Melzi p. 304. sq.), für deffen Verfaſſer Qua- 
drio T. VI. p. 172. einen geroiffen Leonardo di Monte Velo bäft, 
allein es ifk leicht einzufehn, daß diefed Wert höchftend ein geiftlis 
her Roman zu nennen ift, nimmermehr aber in den Carolingiſchen 
Sagenkreis gehört. Welchen Heiligen jedoch, den H. Juſtusd, Erz⸗ 
biſchoff von Lyon, oder den H. Juſtus von Auxerre, beffen Feſt 
den dten October fällt, jener Dichter befungen hat, kann ich nicht 
angeben.. ’ | 


5. 2 


Sehen wir nunmehro wieder nach Frankreich zuräd, fo finden 
wir hier moch einige Romane, die, wenn auch nicht in den Caro⸗ 
lingifhen Sagenkreis felbft, doch gewiß in die Fortſetzung deſſelben 
gehören. Unter diefen fteht oben an der Roman de la Vie- 
ette oder Le roman de Gerard de Nervers. Derfdbe 
wurde von Bibert de Montreuil 1225 v. Chr. gedichte (f. 
Michel 1, 1. p. 286. n. 2.) und wie er felbft v. 6636. aq. fagt, 
wo er ſich auch ald Merfaffer bekennt, von ihm der 1251 als Frar 
des Matthieu de Montmorency verftorbenen &räfin von Ponthien 
Marie dedicirt (fe Michel Notice p. ijsq. Hist. litt, de ia France 
T. XVII. p. 760. sq. Journ. d. Sav. 1835 p. 208. de ia Rue 
Bard. et Jongl. T. Ill. p. 152. sg.). Ob diefer Roman eine wirk⸗ 
U Hiftorifche Begebenheit zum Gegenſtande hat, täßt fich ſchwer 
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befimmen, foviel ift aber gewiß, daß Panlin Paris vor dem Roman 
de Berte p. XXXij irrt, wenn er meint, die Handlung fpiele un⸗ 
ıe Louis le debonnaire, denn v. 6136. iſt offenbar auf Ludwig 
VIII. Hingerwiefen*) Diefer verfificirtte Woman ift noch erhalten 
(Roman de la Violette ou de Gerard de Nevers, en vers du 
XIHe sitcle p. Gibert de Montreuil, publ. p. la prem. f. p. 
Fr. Michel. Paris 1834. 8. cf. Raynouard im Journ. d. Sav. 1835. 
Avril p. 202. ng.) und hieraus nicht allein ein freilich nur noch 
aid Hdſche. erhaltened Miracle (f. Michel 1. 1. p. XIX. sq.), fons 
dern andy eine Profahberfegung eined Anonymus Carl I. Grafen 
von Nevers dedicirt un 1415— 1424 hervorgegangen, die zwiſchen 
1451 —67 ein gewiffer Guiot Dangeraud Auf Befehl Philipps 
eb Guten umarbeitete, die wir noch befiten (f. Michel 1. I. p. 
XXV. sqg. Van Praet. Catal. de la Vall. T. I. P. II. p. 638, 
or. 4107.) unter dem Titel: L’bistoire de tres noble et chevale- 
reux prince Gerard, comte de Nevers et de la tr&s-vertueuse et 
trös chaste ‚princesse Euriant de Savoye, sa mye (trad. de rime 
de Gibert de Montreuil en prose) Paris 1520. 4. 1525. 4. Lyon 
1586. 4. [2.] avec des notes par Gueuleite. Paris 1727. 8. — 
Histeire de Gerard de Nevers, extraite par de Tressan. Paris 
1792. 18. u. in der Bibl. d. Rom. 1780. Juillet p. 3. sq. u. in 
Tressan Corps d’extr. d. Rom. T. III. p. 346 — 494. u. in ſ. 
Oeavr. T. 1X. p. 295 — 422. cf. Melang. tir. d’une gr. Bibl. 
T. V. p. 156. sq. u. Euryanthe von Savoien, a. d. Muſer. d. 
koͤnigl. Bibl. in Parid: Hist. de Gerard de Nevers et de la 
belle et vertueuse Euryanthe de Savoye, sa mie. überf. v. G. von 
Ehen Berlin 1823. 8. Bearb. v. Wolff ind. Maja. Gtuttg. 1834. 
Bd. IV. p. 161 — 274. f. a. Reichard. Bibl. d. Nom. Bd. VM. p. 
157. 2q. VIII. p. 139. 2q. Eine Grundlage diefer Erzählung ſcheint 
abzugeben Le roman dou roi Flore et de la hielle Jehane (f. 
Michel Rom. de la Viol. Not. p. Vj. sq.), der gleichfalld noch 
erhalten ift (Le roman du roi Flore et de la belle Jeanne, publ, 

ar la prem. fois d’apres un MS. de la bibl. Roy. p. Fr: 
Michel, Paris 1838. 8.), forie ein Pendant dazu zu feyn, der erfte Theil 
(der zweite enthält die Thaten Guys, ded Sohned bed Grafen von 
Meitierd) von Le roman du comte de Poitiers (publ. p. la prem, 
f. p. Fr. Michel. Paris 1831. 8. f. Michel jum Rom. de la 
Violette p. Vij. sq. u. Raynouard im Journ. d. Sav. 1831. 
dJeillet. p. 385 — 394.), Wie dem auch feyn mag, diefe Gage, 
weiche die ungerecht angegriffene Treue einer Frau darthun foll (der 
Graf von RNevers ruͤhmt fich die treuefte Geliebte zu befiten, fein 
Geind Liziard Graf von Boreft weiß fie durch Beflechung ihrer Dies 


®) Eine Urt Zortfehung iſt des Honore d’Urfe Roman Astree, von dem im naͤch⸗ 
fen Abſchnitt die Rede ſeyn wird, denn jene Diana de Chateaumorant, 
welche in dieſem Romane unter der Astree dargeftellt iſt und die Urle, 
der bier der Coladon ift, nachher Heirathete, ſtammte angeblich Yon dies 
fem Gerard und feiner Eurmmanıhe ab. 
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nerin nackt zu erbliden, und erkennt fo ein Ruttermaal, ein Beils 
chen [violette], dad fie auf der Herzgrube unter dem Buſen bat, 
lt dick dann und macht fomit wahrfcheinlid, daß er mit ihr 

e zu thun gehabt: indeffen wird durch ein Gottröurtheil zuleht 

dee wahre Hergang der Sache bargethan), ging auch zu anbera 
Völkern über und fo erzählte fie wiewohl unter anderm Namen 
Boccaccio Decamer. II. 9. (f. Michel I, I. p. XV. 2q.), der fie 
jedody wohl aus einer alten Hoſchr. entlehnte, welche theilmeife bes 
tannt gemacht ift yon Lami Novelle letter. 1756. p. 673. 1705. 
1769. und fpäter wieder von Sansovino Novelle Il. 3. benugt wurde. 
ieraud nun ging die zweite Erzählung in dem Engliſchen Bude 
estward for Swelts. Lond. 1603. 8. hervor, die Benda in f 
Ueberſ. d. Shakefpeare Anmerk. z. Cymbeline überfegt hat und für 
die alleinige Quelle ded Ehakefpearifchen Cyınbeline anfieht, wos 
gegen jedody Dunlop T. Il. p. 255. sq. Michel 1. I. p. XVij. sg. 
u. Simrock Quell. d. Shakefpeare Bd. III. p. 205.29. mit Recht 
für Boccacciod Novelle ald unmittelbare Duelle diefed Stuͤckes ſtim⸗ 
wien. Edenſo ſcheint der englifche Dramatiker Heymood fein Chal- 
lenge for Beauty (bei Dodsley Old Plays T. Ill. p. 323.) hieraus 
entiehnt zu haben, allein der ungenannte fogenannte Englifhe Bears 
faffer einer in d. Bibl. d. Rom. 1781. Janv. T. L p. 2. sq. 
mitgetheilten Geſchichte Cassibelan ift durchaus ein moderner Edhrifte 
fleler und hat vermuthlih nur Shakeſpeare's Stuͤck ausgtzogen. 
Diefelde Eujet ward auch nad) Deutfchland hinubergetragen und da 
unter dem Titel: „Von zmwein Kaufmann’ durch dem befannten 
Conrad von Würzburg in Werfen bearbeitet (heramdgtg. v. 
Stimm in d. Altd. Waͤld. Bd. 1. p. 35—66. ausgezegen im 
Genthe Altdeutſch. Dichtung. Bo. II. p. 256— 272. Wahrſchein⸗ 
lich ſtammt hieraus das alte Deutfche Volksbuch: Ein lieplich Hiſtery 
un Varheit von vie kaufmendere =. I. et a. 4. Ain lieplich Hiſtoerie 
von fier faufleutin. Nuͤrnberg s. a. 4. ſ. Panzer Deutſche Uinnel. 
p- 55. u. p. 237.), nachher auch von Hand Sachs in feine 
Comedia von der unfchuldig Frau Genura (ed. Kempten Bd. II. 
2. ps 21— 34.) verarbeitet und von Pauli in feinen Schimpf u 
Eenſt f. 10. ausgezogen. Eine ähnliche Begebenheit warb in Was 
led von den alten Barden befungen (|. Jones Reliets of the ame. 
Bards. T. II. p. 19. sq. f. Stimm 1.1. p. 70, sg.) und eb flimmt 
diefe wieder mit einem Neugriechifchen Volksliede ziemlich überein, melde 
aud Bartholdy's Bruchftid. z. Kenntni Griechenlands. Merlin 
1805. p. 430 — 440. mitgetheilt ift von Grimm LL Beh IL . 

" 81— 84. Auch die Dänen haben diefe Gefdhichte in einem SBolfde 
buche, dad jedoch erſt aus dem Deutfchen überfeht if, übrig als: 
„En ſtjoͤn Hiftorie om toende Kjoͤbmaͤnd og om en aerlig og bys 
delig Quinde; og boorleded det gif den ene Kjoͤbmands Hufe wi 
hand Bravärelfe; og hvad Falſt og Svig dem baade vederfaret et. 
Ru nylige af Tydeke paa Danske udſat. Kjöbenhaun, 1599. 8. 






Karlitagenfreid. — Le roman du.oomte d'Artois. 377 


1738. 8. f. Nyerup Almindelig Morskabl. p. 171. sq. Hierher 
fan man endlich noch die bereitd oben beſprochene Geſchichte ber 
guten Slerentia von Rom ziehen, mit der wiederum: die Bd. II, 
2, p 940. ſchon erwähnte Legende von der Sredcentia ftimnıt (um 
Relorzaee Eoder. p- 241. sq. [Uudzug b. Genthe Bd. Il. p. 310. 
u] m. bearbeitet in Lyſer Abendl. 1001 Naht Bd. V. p. 150. 
g.), weiche wiederum eine große Aehnlichkeit mit der Gage von 
Didegard, der Gemahlin, Karld d. Gr. (bei Schreiber Rheiniſche 
Zagen p. 63.), mit dem Volksbuch von dee Genoveva und dies 
5 wieder mit der Geſchichte des Koͤnigs Dabdyn, feiner Wizire 
ud feiner Battin in der 1001 Nacht mr. 445 — 448. (b. Hagen 
Br. X. pe 138. sq. IVte U.) hat. 


Anmerlang Einige Aehnlichkeit mit ber vorhergehenden Gage, 
wenn auch nur twegen der Anſicht von der Treue der Brauen bat 
aber die Nonelle des Boctaccio Decam. IH. 9., worin erzählt wird, 
wie ein Graf genöthigt if, ein Mädchen zu Heirathen, das er weder 
liebt noch ihm auch fonft ebeubürtig fit, wie er dich zwar thut, aber 
voch ſchwort, daß er fie nie als fein rechtmäßiged Weib erkennen werde, 
bis He beweiſen Lönne, daß er freiwillig ihr feinen Siegelring ver» 
ehrt und fie aus feiner freiwilligen Umarmung ein Kind geboren 
babe, wie dann dieſe unglüdliche Frau liſtiger Weife unter fremden 
Namen ihren Mann veranlaßt, bei ihr zu .fchlafen, fie ihm ale 
Wahrzeichen feinen Ring abzufchwagen weiß, von ihm ſchwanger 
wird und nachher, da fie fich auch fonft allgemeine Liebe und Ach⸗ 
tung zu erwerben gewußt bat, ihn auf dieſe Weife nachher gewiſſer⸗ 
mayen beſchaͤmt und ihn nöthigt, ihr ein treuer, liebender Batte zu 
fm. Berwantt hiermit iſt in Straparola’s8 Piacevole notte. VIL 
1. unb Italiäniſch Hat dieſen Stoff Bernardo Accolti in feinem 
Drama Virginia verarbeitet (La Virginia Commedia di Bernardo 
Aceolti. Firenze 1513. 8. Venez. 1515. 8. Firenze 1518. 8. 
Venex. 1553. 8.) und Pauli ihn durch feinen Schimpif und Ernſt 
[. 8. nach Deutkhland übergefuͤhrt. Nach England brachte dieſes 

Painter als Giletta of Narbon in feinem Palace of Plea- 

sare. Lond. 1566. 4. T. I. p. 88. sq., wornach dann Shakeſpeare 

‚ Alls Well that end's Well (v. i. Ende gut, Alles gut) vice 

(. Dunlop T. IL p. 267. 8q. Simrock LL Bo. IL p 
sq.), Eds fragt fh Daher nur noch, nach welcher Duelle 

Boetaccio arbeitete, und es freut mich, hier wiederum ben feis 

Tact d. V. Schmidt in |. Beiträg. 3. Romant. Poefle p. 20 

en, der da meinte, es müſſe ihm ein altfranzöfiihe® 

iſches Fabliau vorgelegen haben. Diefes nchmlich 

Meinung und obgleich ver hierher gehörige altfran⸗ 

roman, den bis jetzt noch Niemand als Typus vieler 

Hat, angeblich eine Bamiliengefchichte unter Ludwig 

en fol (j. Chabaille im Bullet. du Biblioph. 1837. 
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p. 443. sq.), fo halte ich doch auch ihn nur für die Umarbeitung 
‘eines weit ältern Romans in Verſen und biefen für die Grund 
lage "ver ganzen Geſchichte. Brüher Eannte man auch ben Proſa⸗ 
roman nur aus dem Auszug in vd. Bibl. d. Rom. 1783. Janvier 
T. Lp. 112—148, cf. p. 107— 112. ver aus e. Hoſchr. ent 
nommen war, und ber Notiz barüber in Mercier de St. Leger 
Extrait d’un Ms. Paris 1783. 8., jegt aber hat man auch ben 
Text gedruckt vor fich ald: Le livre du res chevalereux comte 
d’Artois et de sa femme, fille du comte de Boulogne, publi6 
d’apres les Mss. p. la prem. f. p. M. J. Barrois et preoed. 
d’une introd. hist, et litt. Paris 1837. 4. Der Held veffelben 
heißt eigentlich nur Philipp de Bourgogne, geboren 1323 und nad 
feiner 1338 geſchehenen Verheirathung 1346 bei ver Belagerung 
son Aiguillon gefallen, und tft nur durch feine Mutter Jeanne, bie 
Tochter eined Grafen von Artois war, zu diefen Titel gekommen (f 
Barrois Introd. p. IX.). Nichts Hat jevoch hiermit zu thun ver 
aus den Branzöflichen überjegte (f. Warton T. I. p. 146.) R 
man des Sir Eglamour of Artoys (analyjirt b. Ellis Spec. of 
“early Metr. Rom. T. Ill. p. 257— 280.) Werkfwürbig' id es 
übrigens, daß faft viefelbe obige Gefchichte wiederkehrt in ver I 
diſchen Erzählung von der Safontala und ihrem Ringe, die alt 
Epifode im Mahabharata fteht und mit einigen VBeränberungen in bab 
nach ihr bekannte Trauerfpiel des Kalidas (überf. v. Forſter und 
herausgeg. v. Herder. Heidelberg 1810. 8. Das Liter. Blerüber 
ſ. oben Bd. I. 2. p. 588. sq.) übergegangen iſt. 


Ebenſowenig wie dee vorhergehende roman de Gerard de Ne- 
vers unter Ludwig le debonnaire zu feßen ift, ebenfo gehdet mit 
Mecht hierher le roman de Raoul de Cambray, der in bie Ge 
ſchichte von Sambray ums Jahr 940 fällt (f. Bullet, da Biblioph, 
1840. p. 156. sq.) und früher nur in einer Epifode daraus [L'i=- 
cendie de l’abbage d’Origny] in d. Mem. de la soc. d’dmulation 
de Cambrai 1832 — 33. ib. 1835. p. 145 — 178. und einer as 
dern [Le combat et mort de Raoul de C.j in Le Glay Ery- 
ments d’Epopees romanes du Xllie siecle trad, et annot. p, K 
le Glay-Lille 1838. 8. p. 1. sq. befannt war, jept vollfiändig 
beraußgegeben ifi ald: "Raoul de Cambray et de Beraier, rem 
de XII siöcle publ. p. la prem. f. d’apr&s un Ms. unique de 
la bibl. Roy. p. Ed. le Glay. Paris 1840. 8. Gleicyfalid hier⸗ 
bee gehört als Fortſetzung ded Guillaume au Court-Nez ned de 
rorhan de Buevon de Comarchis, von dem ſich bie erſte Abtyeilung 
hoſchr. zu Paris vorfindet, wie auch le roman d’Aimery de Nar- 
bonne (ſ. Fauriel T. VH. p. 568. sq. Reiffenberg ;z Ph. Meus- 
kes T. I, p. CLXXUI). Weiter unter Ludwig III. fpielen Les 
aventures d’Isambart et de Gormont, in des Picazdie entflanden 
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und die Begebenheiten Gormonts *), eined Normannen, und Iſam⸗ 
barraee), eined Franken und Herrn von La ferte in Ponihien 
ſchildern, welcher letztere bei den Soͤhnen Ludwigs des Stammlers 
in Ungnade gefallen war. Ludwig III, Sohn dieſes Fuͤrſten ſchlug 
Sermont bei Saucourt in Bineu 881. und der Normanne fiel in 
der Schlacht, wie fich ald hifſtoriſch begründet aud mehreren Stellen 
der alten Ehronifen bei Pertz Monum. Germ. Hist. T. I. p. 464. 
11. p. 303. 613 — 615. 752. erweift (f. Depping Hist. des ex- 
peditions muritimes des Normands, T. 3. p. 232. 236 Willens 
Note sur les Einonensia de Hoffinann de Fallersleben. Gand, 
1837. 8. Reiffenberg 1. 1. T. U. p. VII. CCCXXIII. 80. 741. 
Mene Anzeiger 1825. p. 347.) und deffen Alter auch durch Stellen 
der Traubadourd bewiefen ift (f. Raynouard Choix d. Tronb. T. 
L p. 295. 297.). Gleichfalls gehört hierher der Deutfche Roman 
sen Herpin ([Herpin] Der weiß Ritter wie er fo getrumlich beis 
fund ritter Leuwen, des Herkogen fun von Burged, dad er zuleftt 
ein Künnigreich deſaſſ. Straßburg Srüninger 1514. fol. Im. Holzfchn. 
u. 182. BI. in 2 Col, auf d. Dredd. Bibl.] und im Bud) der 
tie. Frkft. 1587. fol. Bl. 347b. sg.) oder einem gleichnamigen 
Herzog von" DBourgeß, der von Karl d. Er. verbannt war, weil er 
in Gegenwart deffelben fi) an dem Berräther Clarion gerächt hatte, 
mit feiner Gemahlin nad Stalien floh, und diefe in einem Walde 
mit ihrem neugeborenen Rinde: zurücklaffen mußte, welches von drei 
Iren begabt, von einer Loͤwin aufgezogen wird und nad) mancherlei 
Echickſalen und Kämpfen gegen die Saracenen die Tochter des Koͤ⸗ 
nigd von Sicilien beirathet und zu Bourged ein Horn hinterließ, 
welches nur feine Nachkommen blafen konnten (wie Roland und 
Huon), während feine Mutter, die bei jener Belegenheit von Räus 
bera entführt werden war, und in Epanien zu Zoledo in der Küche 
des daſigen Sultans diente, bei dem Erſcheinen eined Miefen, der 
bie Tochter jenes zur Frau begehrt, durch göttliche Eingebung ald 
eine zweite Johanne von Urc ſich waffnet und. ihn tödtet. Won 
dieſem Romane fannte man bid heutg die Duelle noch nicht und 
Echeller Plattd. Bücherkde p. 472. erräth nur bei feiner Bemerk⸗ 
ung, daß ſich zu Braunſchweig ein Saffifched Gloſſar a. d. 14ten 
Spdt. zu dem eben da befindlichen Lewenbuch oder Herpin -von 


” er muß fi hüten dieſen Gormunt mit einer gleichfalls beinahe my⸗ 
essordenen Perfon, Fromund Graf von Bruges, dann von Pons 
on, | en, Ereuenne und Tournay 33 verwechſeln (von dem nachzuſehen iſt 
Paris Mss. franc, de la hibl. du Roi T III. p. MWS. 2q.), 
Sehen, erifen, gan Kr geleugnet r von Reiffenberg im Bullet. Ya 
Vacad. de Bruxel . p. 175. sq. u. Reiffenberg An- 
musire 1841. p. 55. 7. Min 
”) ad die Engländer baten einen fo betitelten verfificirten Roman Sir 
Isumbras, ter fih aber auf die Kreuzüge bejiebt und anatfirt | 
von Ellis Spec. of early Engl. metr. Rom, III. p. 193—179. 
fe Warton T. IL p. . 
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Burges in Berry und fein Sohn Lew, daß diefed Buch aus dem 
Sranzöfifchen zuerft ind Niederdeutfche und dann ſchlecht ind Ober⸗ 
deutfche überfeht werden iſt. Jenes Franzoͤſiſche Original aber, dat 
Bid heute noch Niemand gefannt hat, ift nun dad Branzöfifge 
Chasson de geste du duc Lyon de Beurges, von dem Paslia 
Paris Mss. frang. de la bibl. du Roi T. Ill. p. 1 —4. eine m 
weiterte Nedaction in mehr ald 40000 Mlerandrinern (dad Original 
hat nur ohngefähr 20000) befchrieben hat, -ohne nur im -&eringfen 
den Zufanmenhang deffelben mit dem Deutfchen Profaroman ps 
abmen. Noch koͤnnte man hierher ziehen Lie angebliche Hoſchr. dis 
ned Sranzöfifchen Romans Dusolinde file du peladin Beland, 
der die Gefchichte diefed Maͤdchens, welches nur in dem Alcuai 
fetti de Paladini di Francia vorfommt, erzählt, zugleich aber and 
den Beweis der Abſtammung der Familie Montd’er von ihr führen 
ü, von der Auszüge gegeben find in d. Bibl. di Rom. 1782. 
m. T. I. p. 8. sg. cf. p. 78. aq., aber gewiß modern ſeya 
dürfte, wie denn auch die von einem gewiffen Loret angeblich aus 
dem Pateinifchen ded Turpin überfepte und dem Connetable vom 
Bourbon bdedicirte „„Chronique de Pepin second fils de grand 
Empereur Charlemague et de Gisele fille de ‚Didier rei de Lom- 
bardie. Paris 1522. 8°, von ber gleichfalld in de Bibl. d. Rom. 
1780. Dechr. p. 65. sq. ein Auszug gegeben if, nicht Alter alt 
. ber Anfang ded 16ten Ihdt. ſeyn kann, da die Geſchichte Königs 
Michard Loͤwenherz und feined treuen Blondels bereitö bariamen vor⸗ 


kommt. 


63, 


. Wir haben bereit oben gefehen, daß der Roman de Fierem 
et d’Octavien auf die Megierungdcpochen ber Merowinger, verzäge 
lich auf Elodwig und Dagobert hinwieß, bier tragen wir ned 
ebenbahin gehörige Romane .nach: der eine it Cyp-eoris de Vi- 
moaux (Siparis de Vineaus), der auch ald Profaroman verkemmt 
(f. a. Reiffenberg zu Ph. Mouskes T. II. p. CCXI. net. 1. - 
T7Bistoire plaisante et recreative, faisant mention deg - 
et vaillances du noble Siperis de Vinevaulx et de dix-sopt 
Bis, . Paris =. a, 4. Mudug in d. Melang. tir. d’me gr. 
Bibl. T. VIII. p. 207—223.), vermuthlich zuerft aber in Werfen 
von Huon de Villeneuve gedichte wurde (f. Hlist. ii. de ik 
France T. XVIIL p. 780.), und im Anfange ganz beinahe der 
Geſchichte Herpins aͤhnlich iſt, dann aber bie Begebenheiten dei , 
jungen Ciperis im Walde von Vinevauilx und feine enbfiche Wer 
beirathung mit Dagobertd Tochter Drable und ihre Wefteigung dei 
Branzöfifhen Thrones fehildert, der andere aber der beräfmte Be- 
man de Partenopex de Blois, Diefer wurde von dem Aagle⸗ = 





RK von — und einer —— — Diefeb Se⸗ 
me mas iber nur aus der Analpſe von ind d’Aussy 
tCemt. T. IV. p. 261—400. [Ed. 11. T. V. p. 205 - 
&. Apps 25—350. old Probe 505. vr] und dem weite 
mAüuszuge von Roquefort in den Notic. et Extr. d. Mas, 
wi. En Roi T. 1X. P. I. p. 1—84., jegt ift es mit 
ae einer micht audgefüllten Lücke von gegen 1400 Verſen 
geben als: Partonopeus de Blois publ. pour la prem. ſ. 
ı ie Mas. de la bibl. de l’Arsenal, avec trois fac-simile p. 
Crapelet. Paris 1834. II Voll. 8. [f. darüber Martonne 
la Soc. Roy. d. Antig. T. XI. p. 400. sq. 
journ. d. Sav. 1834. Dechr. p. 725 — 735.] und 
Keller Ulrfranzöfiihe Sagen Bd. II. p. 198 — 
. 0. Boquefort Etat. p. 166—168. u. Dulanre in d. Mem, 
Sec. Prog. d. Antiq. de France. T. I. p. 398 — 410. XI. 
0. Paulin Paris Mass. franc. de la bibl. du Roi T. II. 
B—87. Die Gage ging nun aber frühzeitig ohngefähr im 
n Shot. "bereitd ind Catalonifche über und murde bafelbft als 
ioreman bearbeitet, den wir gleichfalls noch beſitzen (Historia 
conde Partenoples. Tarracone 1488. 4. 'f. Antonius Bibl 
Nora T. p. 338.), aus der wieder ein Caftilianifcher 
beroonging (Libro del esforgado cavallero conde Parti- 
ss que fae emperador de Constantinopla. Alcala de Henares 
3. 4. — Libro del muy noble y esforgado cauallero el conde 
muples. E de Ins grandes auöturas que passo: por alcan- 
el ‘Ymperio de Constantinopla. Toledo 1526. 4. — Libro 
eauallero cöde Partinuples que fue emperador de 
1, Burgos 1547. 4. Alcala 1547.4. — La hystoria 
been cavallero Partinuplea conde Castillo de Bles, que .des- 
fme emperador de Constantinopla. .Serille 1548. 4. 1648. 
Histeria del muy noble y esforzedo cavallero el conde 
emperador de Constantinopla. Madrid 1556. fol. 
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über und wurde dafelbft in einem Parthous betiteltem Gedichte vers 
arbeitet (fe Mone Niederl, Volfdlitt. p. 73. sg.), von dem ein 
Bruchſtuͤck in 148 Werfen gedruct iſt bei Bilderdyk Merfcheidens 
beden. Rotterdam 1822. 8. Bd. III. p. 123. 2q. Gleichfalls ging 
daffelbe auch um bdiefelde Zeit ind Deutfcye über und wurde aud 
bier von einem Anonymus in einem „Partinopier und Meliure” 
benannten Gedichte befungen, von dem fi Bruchſtuͤcke in Müllers 
Samml. Altd. Gedihte Bd. II. p XU— XIV. u. Bodmeall 
Sammlung crit. Schriften &t. VII. p. 36— 48. vorfinden. Uns 
welcher Spradye aber, ob nad dem Deutichen Gedichte, im 15ten 
Ihdt. ein Daͤniſches Gedicht Diefed Namens verfertigt wurde, wel 
ches noch vor und liegt (Perfenober. En lyſtig og fliön Hiſtorie 
paa Rim om Konning Perfenober og Dronning Conftantianobiß, 
iyſtig at höre og laͤſe, nu nyligen overfect og corrigeeret rettere cm 
hue vaar för prentel. Kjöbuhn. 1560. 1572. 8. |. Nyerup in 
Sid og Hebe 1796. Ocibr. p. 81 — 34. Dandfe Dichtek. Hifterk 
Bd. I. p. 271— 276. u, Ulmindelig Moröfabl. p. 145 — 148.) 
ift weniger gewiß. | 

Da der Name Partenoper nicht etwa vom Griechifchen rag 
Heros, Jungfrau, deswegen herzuleiten ift, weil diefer Ritter in Folge 
feiner Berbindung mit der Fee Melior unverheirathet bleiben mußte, 
fondern vielmehr von feiner Burg Partenay herkommt, deren Bas 
milie mit der von Lufignan verwandt mar, fo entficht nun - sermits 
telft diefed Namens, wie auch rücfichtli der Gage wei Wirlinds 
ung beider Ritter mit Seen eine Verwandiſchaft mit dem berühmten 
Beenromane von der Melufine, wie denn nud zu Ende dei 
Deutſchen Volksbuches die Worte fichen: „Einer aud dem Ges 
ſchlechte Lufinia, Wilhelm von Portenach (verderben aus „Parte⸗ 
nal’) Hat auch zuerft diefe Geſchichte in welſcher Sprache geſchrie⸗ 
ben”. Gie war nehmlid die Tochter ded Königd Helmas, von 
Aragonien (im Deutſch. Volksb. heißt da6 Land „Norheim““, im 
Niederlaͤndiſchen aber: Albanien, d. h. Schottland) vom einer Get 
Perfine, welche fie und ihre Schweſterne) Melior und Plan 


) Diefe Melior Tönnte nun zwar mit der vorigen verwandt e⸗ 
aber nit mit einer — en Heldin der Histoire de a ae 
de Palerme et de la belle Melior sa Mie (Paris s. a. 4. 
ps in d. Mel. tir. d’une gr. Bibi. T. IV. p. 119--150, vnd 
ouv. Bibl. d. Rom. an I. T. IL p. 42. sq.), angeblich 
In Profa von dem nachberigen Kaifer von Eonflantinepel (F. 
Balduin von Flandern gefchrieben, dann auf Befehl feiner Taute 
ande, in Verſen umgearbeitet und hierauf ‚wieder in Profe 
edt. Sie if bier Tochter eines Römifhen Kaifers_wnd 
bier F en bem als Kind Don nm —— 
aniſchen Prinzen, geraubten und am RRömifchen He 
Prinzen von Gicllien piederum mit Dülfe dieſes —— — 
wolfs, der fie fogar Aber das Meer trägt. Endlich wird lepimer wicher 
ein Menfc, heirathet die Schweſter Philipps Slorenyia uud mid Als 
nig von Spanien, diefer aber von Gicilien. Diefer Wehrwolf, (de 
gentlih „Werwolf” von Wer d. i. Mann) od. loup garom fpklt ddr 
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ne geboren hatte. Als nun jener dad feiner Frau gegebene Mers 
erechen, fie niemals waͤhrend des Kindbetts befuchen zu wollen, 
af gebrochen, Darauf ihre Trennung herbeigeführt worden war, 
ne dreı Töchter aber, um ihre Mutter zu rächen, ihren Water in 
a Berg Avalon (im Niederl. Volksb. ift es der Berg Brunbeliois 
Nerthebelen d. h. Northumberland) verfhloffen hatten, fo ‚wurde 
telufine deswegen fo von ihrer Mutter geftraft, daß fie allemal 
'onnabend halb Menfh, halb Ecylange feyn mußte. Sie wurde 
ıa mit dem Grafen Raimund von Poitierd befannt, heirathete 
a, gebar ihm mehrere Kinder, baute ihm Qufignan, La Rochelle, 
efier Malliert, Meerſent ıc., allein mußte ihn, da er das ihr 
benfold gegebene Berfprechen, fie an jenen Tage nie fehen zu wol⸗ 
en, ein dennech gebrochen hatte, verlaffen und fehrte ſodann nur 
a die Naͤhe des Schloſſes Yufignan zurück, wenn diefed einmal 
inen andern Herrn durch den God ded vorigen befommen follte. 
Siefed fell auch, wie mehrere Hiftorifer bezeugen, "wisflich immer 
di dem bevorflchendem Tode eined Herrn von Luſignan gefchehen feyn 
ſ. Debeneck d. Deutſch. Mittelalt. Volköglaube Bd. I. p. 8— 27. 





hier eine fehr freundliche Melle und es feine faſt, ale wäre der 
enıan mit deshalb gefchrieben, ums eine befiere Meinung über biche 
fenderbaren Gefhöpfe zu verbreiten, die fon’ bei Herodot IV. 105. 
unter den ZNergo: benannten Weſen zu verftchen fenn dirften (f. a. 
Plin. Hist. N. VIII. 3%. Pomp. Mel. II. 1. August. de civ. Del 
xyın. 17. Virg. Ecl. VII. 97. Ueber d. Gedicht des Marcellus 
Sideres unter Dadrian f. d. oben Dd. I. p 756. angeführten Schriften). 
Belt ſchliumer eriheinen fie dagegen in dem Lan der Marie de 
öramce von ihnen, Bisclaveret (dich ift ihr Name in Nordfranfreicdh) 
genanat (In ihren Oeuvr. T. I. p. 182.sq. Analnfe b. Ellis Spec. of 
earl +. Meir. Rom. T. I. p. 142. sq. f. a. Scott Scott. Min- 
streify «IE p. 112. 30. Wolf in d. Berl. Jabrb. 1834. Bd. I. 
ar. 31. p. 254) und in den Lai du Melion et du Trot a d. 13ten 
Ibdt. (bei dem Lai d’Ignaur&s p. Renaut publ. p. Fr. Michel, 
Paris 1832. 8.) fowie In den altengliſchen Gcdihre Willyam and the 
'erwolf (The ancient English Rom. ot Williaın and the Wer- 
weif, edited from an unique copy in the King's College Library 
Cambridge, with an Introd. by Fr. Madden. Lond. Roxb. Cl. 
832. 8. w. in Ch. H. Hartshorne Ancient metr. Tales. Lond. 
48270. 8. p. 256. sg.) und einer Romanze Kempion (bei Scott 1. 1. 
T, IM. p. 108. 2q.). Bon. diefen Seſchoͤpfen criftiren in Polen nıebe 
tere Sagen (f. Woncidi Polniſche Voltsfagen. Berlin 1839. 8. 
sq. 65. 29.), ſowie in der Ultmark und Pommern (f. Tenme d. Volls⸗ 
v. Pommern und Rügen. Berlin 1830. 8. p. 308. u. deſſ. die 
elfsfagen d. Altmark. ebd. 1839, 8. p. 56.), wie denn auch die Bes 
eiten eines ſolchen im Harz erzählt find von Lyſer 101 Nacht. 
eifen 1840. 12. Bd. IV. p. 12. sq. Andere Nachrichten über Wehr⸗ 
wöätfe eheilt mılt Dobenet des deutſch. Mittelatt. Voltsgt. Bd. 11. p. 
163179. Grimm. Deutſche Mythol. p. 620. aq. Schauplap Unge⸗ 
reimt. Meinang. Berlin 1738. ®d. II. p. 572—592. W olfeshusius 
Orstio pro Lycanthropia. Lips. 191.4. Ueb.d. Verwandlung Bigs 
munds u. Ginfidtlis In ſolche f. Dagen Lied d. ätt. Edda p. XXXIV. 
Ueber Cirvanteo Aberglauben hierüber |. defl. Persiles y Sigiſsmunda L. 8. 
%ıı %fg. cf. Du Bieril Hist. de la po&s. Scand. P, 115. sq. 
5 
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Keightley Mythol. d. Feen und Elfen p. 338 — 847.). Diefe 
Bee oder Zauberin aber hat nun von jeher den Hiftorikern viel zu 
ſchaffen gemacht und endlid) hat de Ste Hermine im Echo da 
Monde Savant 1839. nr. 461. p. 496. heraus zu bringen gewußt, 
daß ihr Name Melusine eigentlidy zu nehmen fen — Merkusine d 
b. Märe Lusiguan und man unter ihr die 1229 verlorbene Gate 
tin Gottfried I. von Lufignan, ein frühere Ftdulein Cafe 
Chabot, Fräulein von Wouvant, Roche, Ferriere und de ta Grm, 
au verftehen habe, nach Andern aber ift fie die Mutter des König 
von Cypera und Terufalem Guy Lufignan und Gemahlin Bed: Gier 
fen von Foret Raimondin (f.a.Moreri T.V.p 304.29.). le deminud 
feya mag, im Jahre 1987. erhielt nady Einnahme der Burg Eon 
geroiffer Sean d’Uread vom Herzog Tohann von Berry, bei 
al Gecretäe in Dienften fland, forie vom König Karl V. im 
Befehl, Alles, was er über die Geſchichte Diefer Frau fltadta Fünme, _ 
eigentli) wohl nur zur Unterhaltung der Schweher feine 
der Gräfin v. Bar, ju fammeln, welches Diefer and thar | Pe 
Meiwoir. T. Il. p. 403.), worauf nod Stephen, ein’ 
nitaner des Hauſes Lufignan, diefe Arbeit wiederum fie 
feft ſtellte und biefer Fee einen folden Glanz verlich, dak Die Far 
sulllen Luxemburg, Rohan und. Gaffenaye freinillig 
bäume verfälfgen Teßen, um nur die Ehre zu haben, 
auf diefed übernatärlihe Weſen zuräcjühren, zu 
Unterf. über ihre Geſchichte [. b. Bullet. Dissertal. 
frang. Paris 1771. p. 1—32). Diele Gefdichte ur nom 
eihaltenu. wohl jener noch ungedructte Romau de Pärienay in 
weldem F. J. Rive Notice de denx ımss, de la Dh. 
la Vallitre; un a pour titee: le roman d’Artus; 
zomen de Partenay. Paris 1779. 4. eine Hdfdye. Di 
ierauß, wienohl angeblich auß dem Lateinifhen ging der Wrar 
faroman gleiches Namens hervor (Jean d’Arras Le 
Melusine en fräcoyi. Geneve 1478. fol. .Lyon.s. au B 
roi fol. ib. s. a. Maistre Mathien fol. Paris. P. Te, Carom =, 
fol. ib. Jeh. Petit. s. a. fol. ib. N, Bonfons =. =. 4. I AL 
Lotrian et denis Janot. s. a. 4. Lyon 1500. -4. "ib, — 
Rouen J. Crevel 2. a. 4. Troyes. Oudot 3. a. 4. Modemifit 
als: L’bistoire de Melusine fille du roy d’Albanie et 
Pressine, reveue et mise en meilleur langage que 
Lyon 1597. 8. Le roman de Melusine par M. I Mi. 
Paris 1637. 4. L’Histoire de Melusine, princene de 
avec l’histoire de Geoffroy, surnommnd ä la Grand. 
Nodot. Paris 1700. 11 Ptes. 12, Yußjug ind. Bibl, d, Ri 
Jeillet. T. II. p. 138. 29.). Sieraus ging nun aber. ein 
Bearbeitung hervor Historia de la linda Meloayna. 
fol. [f. Santander Dict. Biblioge. T, II. p. ION] 
de la linda Melosins, Sevilla 1526. fol.), eine 


















. Karlefagenfreis. — Melufine. 385 


(Eaa san sonderlinghe schone ende wonderlike historie, die men 
warschtich hont te syne ende amctentick sprekende van eenre 
wonwen gheheeten Melusine van huren kinderen ende ghbes- 
lachte ende van haer alre wonderlike werken. Thantwerpen 
1500. Sal. [. Done Niederl. Volkslitt. p. 74. nq.), eine Böhmifche, 
wohricheinlid) aus dem Deutſchen (Krouyka Kratochwilna o cine 
a siech meins Pannd Meluzijuö. Z nem. prälozenä od Duryuka 
a Byngolw. W Praze. 1760. 8. W Olomauci 1764. 8. W Gih- 
Jawe 1805. 8.), vielleiht [don um 1579 gemacht, eine Dänifche 
(Didisfine. Kibbenhaun, 1667. 1702. 1729, 8. |. Nyerup Almin⸗ 
del. Meröfabl. p. 135. sq.) und aus diefer eine Schwediſche (Dies 
Infıned Biftorie overfat of Dansken paa Svensk. =, I. et a, 8. f. 
Lenstreoem Svenska Poes. Hist. Deel I. p. 117. aq.) und endlich 
Die Muster Der drei legten, eine Deutſche Uebertragung im Jahre 
1456 Aurdy Ihüring von Ringoltingen gefertigt (e. Hoſchr. befchries 
ben im .Bragur Bd..IV. Ubıh. II. p. 176. sq.) und noch erhalten 
(Ed. Pr. Hiſtorie der Melufine. Yugdp. 1474. fol. — Dis ouens 
tärlih Buch bemwifet wie von einer fraumwen genantt Melufina die 
eia merfeye was =. 1. et a. [Straßburg 1477.] fol. a. 1. et a. 
Sl 5. L 1478. fol. — Melofine Geſchicht Mit den figuren, Hei⸗ 
delberg 1491. fol, [fr Heidelberg. Jahrb. d. Litt. Jahrg. I. Abt. 
V..& 421. aq. J. — Die Hiftoria von Melufina. Straßburg 1506. 
4 [lieb diefe Ausg. ſ. Panzer Deutſche Unnal. I. p. 53]. Die 
Hiſtori ober geſchicht von der edle vnnd ſchoͤnen Melufma. Augs⸗ 
1547. fol. Gtraßburg 1577. 8. u. im Buch d. Liebe DI. 
202b. sg. — Girafburg 1624. 8. — Wunderbare Geſchichte 
vom der edein und fchönen Melufina, welche eine Kochter ded Koͤ⸗ 
aigs Heſmus und ein Meerwunder geweſen if. Nürnberg =. a. 8, 
. in Marbachs Volksbuͤchern Leipz. 1838. 8. nr. 3. Neue Bes 
ubeitung in. 8. W. Zachariaͤ hinterlaſſ. Schriften. Braunfchweig 
1781. 8. p. 40—59. f. a. Goͤrres Deutſche Volksb. p. 234. nq. 
Maetipifew’5 Erinnerungen Bd. II. p. 388. aq. Lenglet da Fres- 
ney Bibi. d, Romans T. Il. p. 278. sq. Berlin. Monatsſchr. Bd. 
Vi. p. 300.). Merkwuͤrdig iſt übrigens die Anſicht ded Hiſtorikerd 
Gsmrad. Bereriuß von’ der Abſtammung Kaifer Heinrihd VII von 
der Melufine in feiner Lebensbeſchreibung deflelben, wo ed (b. Ursti- 
ins Script. Germ. T. Il. p. 63.) alfo heißt: Quamguam non me 
praeterit, circumferri jampridem libellum vernacula lingua con- 
'suykptum, de foeminae Melyssinse praestigiis, altero quoque die 
stsnus im anguem commutari solitae, quam inter mejores 

ich VII. connumerare mituntur . . .. Quin et in Oceani 
iagla quadam novem Gallicenes illas fuisse iradunt auctores, cum 
sis artibus praeditss, tum vertendi se in quas formas liberet. 
Quibes ex lecis ortamı fuisse Melyssinam non est absurda con- 
jocteilo. Webrigend findet ſich auch in dem Volksbuche ber Melus 
fine p. 11. die Gage von der Kuhhaut der Dido wiederhelt, die 
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auch von dem Etammpvater bed Manndfeldifchen Srafenhaufed 1113 
unter Heinrich V. erzählt wird in Lyfer 1001 Naht Bd. IV. p. 
107.sq. u. Otmar Nachtigall] Bolfäfagen. Bremen 1800. 8. p. 201.2q. 
An wunderbaren Begebenheiten fteht ber eben befchriebenen 
Geſchichte nicht weit nach die Gefchichte von der Magelone, Bis 
ren Namen nody heute eine Infel dei Marfeille führt, wo fie aud 
beöraben: ſeyn fell. Die Abfaffung ihrer- Gefcyichte geht wohl bis 
ind 12te Ihdt. hinauf und nach Einigen (f. P. Gariel Idee de la 
ville de Montpellier. P. II, p. 113. Millin Voyage en Franz 
T. IV P. I. p 354. Muͤller's Bekenntniſſe merfw. Männer Bd. 1. 
p. 260.) ſoll Petrarca fetbft diefelbe zuerft verbeffert niedergefchrieben 
haben, nachdem Bernard de Treviez &tiftäherr von Maguelene 
bereitd vorher in Provengalifher Sprache diefe Begebenheiten bes 
fungen hatte (f; Raynouard Poes. d. Troubad. T. 11. p. 817.) 
Hieraud wurde nun 1457 eine Profauberfegung gemacht, von der 
dee Merfaffer fagt: „Ordonnée en cestui langnaige . » . 'et fut 
mis en cestui Janguaige l’an mil CCCCLVINI.“ dDieſe Profaübers 
fegung Tiegt noch vor ald: Cy commence listoyre du vaillant 
cheualier pierre fils du comte de pronence et de la belle meg- 
welöne fille du roy de naplen. Lyon, s. a. Guill, le roy fel, 
». I. 1490. 4. Paris 1492, 4. Rouen le Forstier =. a, 4. 
L’histoire da noble et vaillant cheualier Pierre de prousdence, 
Et aussi de la belle Maguelonne fille da roy de naples. z I. et 
a, 4. L’bistoire des denx vrais et parfaits amans Pierre de 
Provence et la belle Maguelone fille du roi de Naples, Arig- 
non. 1524. 8. L’bistoire de Pierre de Provence et de la belle 
Meguelonne. Troyes s. a. 8. L’histoire du noble et vailient 
chevalier Pierre de Provence et de la belle Maguelonne,. Lyon 
1625. 8. (Auszug in d. Bibl, d. Rom. 1779. Aom p. 91 — 
160.) Hieraus ging nun dee Spanifche Profaroman, den bereitd 
Cervantes im Don Quixote IL. IH. c. 8. im Ginne hatte, herver, 
den wir ebenfalld noch befißen (La hystoria de la lindea Megulem 
hija del rey de Napoles; y del muy esforcado causllero Pier- 
res de Prouenca hijo del conde de P’roueca y de iss fertanasy 
trabajos que passaron. Toledo, 1526. 4. Seviglia 1533.4. 1542. 
4. — Libro de la linda Magalona hija del rey de Napdies y; 
del muy esforgado cavallero Pierres de Prouenga, y de las 
fortnnas y trabajos qne passaron. Caragoca 1602. 4. —), abet 
auch ind Cataloniſche überging (La historia del cavaller Pierres 
de Provenga fill del conte de Provenga y de ia gentil Magelssa 
flle del rey de Napoles, traduyda de llengna castellane en Mi 
llengua catalana por Honorat Comalda, Barcelona, 1650. 4) 
Ebenfo ging er um 1520 mit Einwebung vom vielen Werfen, weis 
aus Mone Niederl. Volkslitt. p. 62. aq. ſchließt, daß er urfprängs 
Kh bier in einem Gedichte eriftirt haben müffe, ind Niederlaabiſche 
über (Die historie van Peeter van Provencan ende die sches 
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Marhelone van Napels. Gheprent Thantwerpen op die Lom- 
baerde Veste, teghen die Gulden hant over. By nuy Claes van 
dan Wouwere. [um 1521.] 4. Ebenſo ging bdiefe Sage ins 
Dentſche ber ald: Die ſchon Magelona .... durch Magifter Beis 
ten Warbeck aus Frantzoͤſiſcher ſprach inn Teutſche verdolmetſcht, 
mit einem ſendbrieff G. Spalatini. Augspurg Steiner 1535. 4. 
Fifft. a. M. 1549. A. u. im Bud». Liebe f. 31b. sg. Ein 
fo furgweilige Hiſtory von der fchönen Magelona. s. 1. 1593. 8. 
Leipzig 1611. Nürnberg 1678. 8. Hifteria von der fhönen Mas 
gelona, eined Königd Tochter von Napoli und einem Nitter ges 
nauat Peter mit den filbern Echlüffelen, eined Grafen Sohn von 
Yrriada aus franzöfifcher Epradye in dad Teutſche uͤberſetzt durch 
M. Vitum Wardeck fanıt einer Vorrede Georgii Spalatini. Nürns 
berg. =. a. 8. u. in Marbahd Volksb. Leipz. 1838. 8. nr. 5. 
[l. Börred 1. 1. p. 152. aq.]. Auszug in Reichards Roman Bibl. 
8. XIV. p. 75—97. [Neue Bearbeitung von: J. F. Morgen⸗ 
rei. Peter Graf von Provence oder der Ritter mit den filbernen 
Eyläffela. Leipzig 1829. 8. u. Lyfer Abendl. 1001 Nacht Bd. 
IL p. 123..q. Beſſer von Tiek in Leberechts Volksmaͤhrchen. 
Berlin 1797. Bd. IE). Aus dem Deutfchen ging auch hervor das 
Daͤniſche Volläbuh: „En mieget ſmuk Hiftorie om den ffjönne Mas 
selena en Konges Datter af Neapolid og cn Ridder fom blev kal⸗ 
det Peder med Soͤlvnoͤglen, en Greves Eon af Provincia. Af det 
franföfisfe Sproͤg foͤrſt paa Tydſk. udjat og fıden derefter paa 
Tautl. Kjöbnbann 1690. 1731. 1734. 1783. 8. (ſ. Nyerup 
l. I. p. 134. sq.), fowie vermuthlich auch dad Böhmijche (Hystorye 
0 Krasnd hnöznd Magelon@ a vdatnéem rytjri Petrowi. Waem 
milowajkäm k prjgemnögsjum etenj zrjzenä a oprawend. Wy- 
tstena w Kralowe Hradcy. 8. Tez na Horäch Kutnäch 1805. 
8. W Olomanc. 1767. 8. W Praze 1793. 8.), Ruſſiſche (übers 
hör im Dietrichs Ruſſ. Volfsmährchen p- 192. sy.) und Polnifdye 
(Historya o Magielonie Krölewnie Neapolitanskey. W Kra- 
kewie. 1701. 8.), nicht aber das Neugriechiſche in politifchen Diftis 
den (Terogia ToU "IUunegiov Tivoi ur Baoıkeow Ti; Ilgoßerıges, venori 
nmwdece za ver Erieleus Öioo9wgeisu ’E NLTIMEIN, aus [1806.] 
8.), welches Fauriel Disc. prelimin. vor f. Chauts popul. de la 
Grece p. XIX. und Etruve in d. Königdberg. Abhandl. Bd. III. 
p. 65. fr etwaß ganz anders hielten, da fie nicht verftanden, daß 
"Upms, == Peter und Mayyunar; — Magelone fey, auch das 
Buch, deſſen Durchſicht ich dem großen Jacob Grimm verdanke, 
wohl nie gefehen hatten. Wie der Roman übrigend in Vielem mit 
dem Drient zufammenbängt, ift oben p- 191. angedeutet. Def 
au der berühmte Element Marot daſſelbe Sujet in feiner Epitre 
I. und Cervantes in Dom Quixote Il. 40 — 1. behandelt hat, 
ſetze ich ald bekannt voraus. Hierher kann man cndlic) noch zichen 
dem cbenfalls vortarolingiſchen Roman de Blanchardin, der urfprüngs 
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lich in Verfen eriftirte (f. Pasini Cod. Taur. I. p 496. Reiffeuberg ju 
Ph, Meuskes T. II. p. CCXI. not. 1.), da ihn auch Peros de Nebie is 
feiner befannten Analyfe der Altern Nitterromane mitberuͤckſichtigte (. 
Paul. Paris Mss. franc. de la bibl. du Roi T. Ill. p. 217. aq ), jcht 
aber nur noch in eisen Auszug erhalten ift b. Legrand Fabliaux 
T. V. p. 319—354. ed. Il. Ein vierter Roman, der als Lie 
beögefchichte mit dem vorhergehenden etwas verwandt If, ift ab 
der angebli” aus dem Provengalifhen ind Franzoͤſiſche durch eis 
nen gewiffen Pierre de la Sippade übergeführte roman de Paris 
ei de la belle Vienne, gewiß nicht identifh mit ded Berk 
rand le Clerc, Girard de Vienne (f. Dibdiu ju Herbert T'ypogr. 
Antiq. T. I. p. 261.), jedody auf alle Fälle fehr alt, weil er [yes 
1308 aus dem Deutfdhen, dad wiederum aus Wellen Quellea 
gefchöpft war, auf Befehl der Königin von Schmieden Euphemia 
in diefe Sprache übertragen wurde (f. Wartou T. I. p. 146., ix 
ihn jededy mit dem Roman von Herzog Zricdrich von der Notmass 
die zu vermwechfeln fcheint, denn Leustroem Svenska Poes, Hit, 
Deel I. p. 134. feunt nur eine zu Ende des 15ten Iddts. ges 
machte und s. I. et m. gedruckte Schwediſche Heberfekung ded „Rid- 
dar Paris og Jungfen Vienna‘). Deutfk findet fi) Ber Öteff 
in der unter Konradd von Würzburg Namen befannten Wientt 
Hdſchr. von einzelnen Gedichten und Erzählungen ald: „Won Yarld 
und ziveien Lieben‘ (ſ. Hagen Grdr. p. 323. Hoffmann v. Fateri⸗ 
leben Deurfche Hdfchr. d. Wien Hofbibl. p. 96.) Die Mubgaben 
des Franzoͤſiſchen Profaromand find aber: Cy commence isteire 
du ires-vaillant chevalier Paris et de la belle Vienne, file du 
Daulphin, lesquels pour loyaulınent amer souffrirent moult d’ed- 
versitez avant qu’ilz peussent jouyr de leurs amours. Auves. 
1487. fol. — L’bistoire du tr&s vaillaut chevalier Paris et de la 
belle Vieune lesquels pour loyamıment aimer sauffriremt äleell 
d’adversitäs, avant qu’ils pusseut jouir de leurs amours L 

1520. 4. Hiystoire da chevalier Paris et de ia heile Viesse 
fille du Daupbia de Viennois. Paris. J. Boufons =. 8. 4. ib. 
Deuis Meslier s. a. 4. Paris Sim. Calvarın s. a. 4. Histeire 
du noble et vaillant chevalier Paris et de la belle Vienne, file 
da Dauphin de Vienuois. Lyou 1554. 4. 1596. 8. L’histelre 
da chevalier Paris et de la belle Vienne, fille du Dauphia de 
Vjennois, Troyes s. a. 8. Derfelbe Stoff wurde auch in Frafide 
niſcher Sprache behandelt ald: Historia de li nobilissimi Amamfı 
Paris et Viena. Tarviso 1482. fol. Venez. 1504. 4 Ins 
moramento de Paris e Viena novamente historisdo., Vase. 
1611. 4. 1512. 4. Mediol, 1515. 4. Venez. 1534. 4. 1549.8. 
Paris e Viena: inamoramento delli nohilissimi amantı Parü a ' 
Viense, correito. Milano 1547. 8. Innamoramento delli mehr 
Ussimi amanti Paris et Viena. Venez 1578. 8. lIansmor- 
mento de i nobilissimi amanti Paris et Viena. ib. 1622. 8. Usb 
dieſem Proſaromane gingen nun aber drei Gedichte hervor, das eine und 









ün, translated out of french into’ Engliäh by W. Caxten, 
Anister. 1485. fol., ſowie außer einer armeniſchen nody unges 
Nläeberfepung v. 1581 (f. Neumann Geſch. d. 9. Litt. p. 232.) 
Mändifche Voltebuch: Die historie van den vromen ridder 
ünde van die schone Vienna, des Dolphyns duchter. Ant- 
2487. Sal. Die Geſchichte jeldſt fchildert die Abenteuer der 
üm der Dauphind, Vienne und ihreß Geliebten, eined Ritters 
wie bigfer fie entführte, aber unter Wegs entflichen und fie 
ı mußte, da fie von den Rittern des Dauphind eingeholt was 
a Doris an den Hof des Sultans von Alerandrien fanı, dort 
Köckidye Euren ald berühmter Arzt ſich hoͤchſt wohl befand 
legenheit hatte, unerfannt dem gefangen genommenen Vater 
Beliebten zur Sreiheit zu verhelfen, worauf er dann nad 
guchetlchren und jene heirathen Fonnte. (f. 8. Auszug dief. 
in b.-Bibl. d. Rom. 1781. Avril. p. 148. 2q. u. Nouv. 
.. T. IX, p. 210. sq, und Melaug. tür. d’une gr. 
V. pı 143 — 165.). Der Zweck diefed Romans ift zu 
wie die Herrſchaft ber die Dauphine von einem Zweige 
Hugo Capet abſtammenden Burgundiſchen Hauſes durch 
hei 9 Humberts de la Tout du Pin mit Unna von 
Tochter des Jean Dauphin und der Bona von Savolen 
dab Haus diefer Barone fam (f. Melanz. 1. 1. p. 155. 
Ähnliche Befchichfe berichtet die noch ungedrudte Histoire 
veöllena Princes Monseignear Jehan d’Avennes, Comte, 
mthien, de son fils le Comte Jehan, de son bean fils Mon- 
-Tiipeüt de Dommart, et du preux et vaillant Ture lo 
Salsdin, qui d’eux et de leur lignse descendit“‘, worin 
wird, wie die Gräfin von Ponthleu und Urtois den ganz 
geezeaen Cohn ihred Haudhofmeifterd Jehan d’Adennes durch 
mangen wad mütterliche Liebkoſungen allmäplig zu einem tüchs 
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einft ein Särkifcher Eorfar Malaquin gefangen nimmt und mit ihr 
den Gultan Galadin zeugt, beffen Reifen in Europa beſchrichen 
werben, fowie feine Liebe zur Elconere von Guienne, welde ige 
auch fogar zu Damaseus aufzuſuchen weiß, aber von ihrem beige⸗ 
gebenen Chevalier d’honneur Ehauvigny duich Gewalt wirder jum 
Künig von Frankrelch zuruͤckgebracht wird, worauf. aber erſterer wine 
der Saladind Frau Sloriande in ſich verliebt zu maden weiß, ſo⸗ 
daß fie mit ihm aus Damaskus nad Frankreich flieht (f. Meng. 
fir. June gr.. Biblioth, T. V. p. 195— 217. Nour. Bui. 
d. Rom. an II, T. V. p. 164. 2q.). Um Diefelde Zeit faͤlu Die, 
Geſchichte vd BSiltion de Teafigny (Histeim, de Me. 
lion de Trasigey et de dame Marie sa femme... Witfranzik 
Kittercoman a. d. einzig. auf d. Univerf. Bibl. a Jena befindk, 
befamat. Mier. heraudgeg. v. D. &. B, Wolff. . Keipzig .1839. 8. 
Fruͤhere Proben und Inpalt in Wolff's Altfranzöf. Welkälicier. 
feipj. 1831. 8. p- 167 — 200. Indeſſen giebt «6 allerdings meh 
andere Hoſchr. diefed Romans f. Le livre du Baudoyn, canteide 
Elandre, auivi de fragmens du roman de Trasignyes ..puhl. ps 
Serrure et Voisin. Bruxelles 1836. 8.), werin in Profa ‚nemieis 
nem Unonymus, der zwifhen 1396— 1467 gelebt haben mama, dm 
er fein Buch Philipp III. von Burgund dedicirte (f. Wolff Ulf. Betdte 
lieder p. 181.), angeblich aud einer Italiänifchen Hoͤſcht. überfegt. 
iR, wie Bilion von Xrafignyed, der Marie, eine Verwandiis dei 
Brafen von Hennegau zur Frau hatte, auf einer Baflfehee aach 
Serufolem in die Hände des Gultand von Eairo und Baglen. fäRt, 
bei dieſem in hohe Gunſt durch feine Tapferfeit kemmt und mel m 
ehe, dab a Demagtin geftorben, ee Tochter Gase. 
cıenne heirathet, wie er dann aber dur. e auffu herden 
Soͤbne hört, daß dieß wicht der Fall nach — 

—* 





feine beiden Frauen ind Klofter gehen und er ſelbſt 
zuräctlepet und daſelbſt fliche (f. Wolff Vorrede p. Vıng. > 
fenberg Archiv. Hist. T. VI. p. 216— 320. Brunet. Netica me 
Gilion de Trasignyes roman du XV Siöcle sniri de :quelqu 
aufres fragmens. Paris 1889. 8.). Diefelde age aber har fele 
ber [dem Marie de Srance in ihrem Lai d’Elidue (Obuvnes pi 
Requafort T. I. p. 480. sq. Deutfd in Wolff’s Erzähl: €; Deufd.. 
Improvifaterd. Gera 1828. Wb. II, p. ꝛi mug 
daß da juletzt die exftere Frau der zweith. Bund) ihren Bere 
Kiefer Play macht, allein in der deutſchen Gage von dem, Graf 
von leiden, dem eigentlichen Pendant der des Bil, v. 
giebt gar der Papft Dispens, beide Weiber zu behalten. - 
ver wirklich der ia Urkunden vorfommmende Graf ‚Eemfk 
1. von Sleichen 1316—1220 (f. Spangenberg. 
-Chronit Bud II, Cap. 26.) gerefen und die Eaae überh 
fey, fe. Pauli Jovii [&öge) Chronicon Scliwariburg., 2. 
Srändt. u. ausfüprl. Hiftoria d. Grafidh. Gteichen. Krkit. as 
1782, B. 1. Cap 5. P. 51. ag. Gudeni His(, Erfurt. - Be, I 
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18:29. Tenjel Wenätl. Untere. 1696. p. 599-— 1620. Grimm. 
es. T. II. p. 443. sq. Die zwei, Eagen von 
er But 3. Gi. Fa 5. Behfcin Capejdap d. Shkring: 
®». HI. p. 109. q. 113. 29. 
andere abfdeinend —8 Begebenheit ſchildert der Dion 
"Zohannvon Paris,.welder angeblid) von Peter. de 
Gippade ‚E80° Senmphftfche Überfcpt ift: und. [düdert, wie ein König 
aie ein gewöhnlicher Parifer Bürger, ‘Jean de Paris 
ibet imcogmilo zu feiner ehemaligen werlobten Braut, der 
Iinseffin von Gpanien mad) Burgos mit großem Gepränge reift, und 
a Nebenbuhler, den alten König vom Engelland, der zu eben 
Geile dahin reift, fogar begleitet, myfificitt und nachdem er 
54 Wrteanen 1, .bei feiner Braut audflicht, dieſe aber nach 
Yarilı fügen, : Ausgaben find Le Romant de Jean da Paris, rey. 
de Franie;,- — son pre eul remit le roy d'Es; 
@ min Toysıme, ‘sa prouesse, &pousa la fille dadit rey 
[02 frang. p. 73 de la Sippade.]. ‚Paris. veuve J. Bonfons, 
[2 3 —— un trös beau et excellent roman, nomınd Jean 
de Paris. ‚Lyon 1554. 4.. Le roman de Jean de Paris, roy 
de France. Bochelle, de Gouy. s. a. 8. Paris 1600. 4. 
Trees: 1618.-8: ib. s. a. 8. utjug in d. Melang. fir. d’une 
g. BE. T. VOL. p..279 — 325. Nouv. Bibl. d. R. a 
LT. ir 1. 29. Goͤrres Deutſche Wolksbächer p. 1 
„Sbebertbuhjfge lcbefehung iR: Een schoone, Histe- 
ra van de edele-Jan van Parys, koning van Frankrijk; die 
der Ik ad Vroombeid, Geschikiheid eu Subtielkeid ver- 
de Dochier van den koning van Spanjem, 
de wahr üblertrouod was met den koning van Engeland zer 
sungesiehe oin ie lesen. Amsterdam. W. Koene s. a. 4. II. 
Por Kg De nederl, Volksrom. p. 45.24.) ib. J. Th; 
3 Unfiheinend biloriſch begelndeter Roman ift Le 
—8 Flandres (Cy cogmaeuce le livra de Bau- 
deya da Flandres et de Ferrant, filz au roy de Portingal. Lien 
E im. Bayer — [i474.] fol, Chambery 1484. 
'oit..s. a 4. Lyon Arnoullet s. =. 4. L’Histeire 
('hoble et; vaillant ‚Baudoym cente de Eiendres, 
lequel le Diable, — 1 et a. 4. Wudjug is d, Mel 
—— T. V. p. 102— 126. u. Bit. d. Bom. za. 
Fever. p. 88. 0. Dunlop, Bist. of het. T. I. p. 388. 0. ed. I. 
bez maie Uußg., [..p. 390.), worin berichiet wird, wie dee 
- kon Flandern zwölf Jahre, mit einem Teufel: in 
N biefer endlich derch einen Eremiten 
ınd., gran. bleramf zum Buße feiner Günden 
vom kw), nach. dem gelobten Lande zu ziehen, 
wie, ——— Kaifer von. Tonftantinopel wird, aber auf jeinem 
Zuge mad) Terufalem indie Hände der. Garacenen geräth, aub des 
um er Erf mac) 25 Jahren befreit, aber in Flandern angelangt, 
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auf Befehl feiner Tochter Johanna (ihr Mann war ein Portugies 
Aicher Prinz, deffen Leben in e. altfranz. Hdſcht. Ferrana de Per 
tugal, welche Leronx de Liucy vor d. C nouvell. neuv. T. I. p. 
nennt, beſchrieben geweſen ſeyn mag) ald Betrüger hingerichtet wir, 
worauf dean noch die Megierang feiner zweiten Tochter Margarethe 
nad dem Tode Jehannas und die fabelhaften Schickſele des Cube 
mes Ludwigs ded Heiligen Jean Triftan völlig der Befchichte zum 
der erzäptt werden U. Melang. 1. 1. p. 126. aq.), über 22 
jafchen ift Petrus d’Outreman Constansinopolis Belgica ajwe 

. zohes gestis a Balduino. et Henrice, imperatöribss Coı b: 
erta Valentianensibus Libri V. Tornsci 1643. 4. @ime u 
fegumg- dieſes Romand bietet nun aber der zweite Theil des Algen 
fügen Vrofaremans. Historia de Eurrique, fi de Olius, Hay ds 
Jhorusalem, Enperador ‘de Consiantinopla. ‚Sevilla 1408. 4. I, 
1533. 4., indem die Schickſale diefed Don Enrrique geradezu Venah 
von Balduind Bruder und Nachfolger auf dem Briedifchen 
threne Heinrich refpondiren, obgleich) der Unfang oder die Gefhihhl 
feiner Diutter Oliva, einer Schweſter Pipint, und ihre MWerko| 
vom Seiten ihres Gatten, dem Herzog von La Roche [How 
angeblicher Untreue wegen wiederum bie größte Aehnlichkein mit be 
bereiis defpeochenien Gefchichte vom Kaiſer Octavianus hat (fe WE 
Ueb, d. altfrangöf. Heldengeb. a. d. Karel. Gagenfreife p 86— 
128. nt 


ü anf weit unſichererem hiftorifchen Grunde ficht ng 
dad Niederländifche -Wollituh de Kinderen van Otto van 
Lemborch, wehded: eime höchfk abenteuerliche Geſchigte, in der 
Seiechifche und Deutſche Eagen, die Gage vom NWewuäberge, wad 
die alten Eageu über die Indier bei Herodot ohne Meiteitd vers 
mifcht werden, allein durchaus auf feine beſtimmte Zeit der Wege 
benheit, alb höchftend auf die Kreugpige und den oben 

Kaifer Heinricy von Corfantinopel (liefen laſſen. db 
Profaveltöbuched war ein Niederländiidhed Gedicht, 1357 von, 
gewiffen Dichter Heinrijc aus dem Franzöfiichen gezogen (f. Mil- 
Un Mag. Eacydop. VII, an. T..VI. ‚pP. 20. Hoffinans 
Horee Belg. T. 1. Pı 67. van Wyn Avondıt. T, I pr his) 
aber ned nicht gedruds (f. Mone Michzrl. Molkölitt. p. 88. my) 
Derdud machte num der bereits erwähnte Gingerheifter de 
grafen Philipp des Aufrichtigen Johann von’ Snch 1470— 
eine ſchlechte Hochdeutfpe mad uieberdeutichelleberfepumg im met 
alt 25000 BVerſen und Al Büceen, ‚deren. Inhalt vom 
Unzeiger 1885. Jahig. IV. p. 164-180, u. © 
Diptung. d. Mittelalterd Bd. I. p. 181— 196. angegeben it. 
Daher ging aber auch em niederländifches Profanolläbudg im 118 Eapiki 
bervor, in deffen cap. I. Die Zeit.der Begebenheiten fon) 
1310 unter Karl den Kablen gefepi ift („Moe men sereef dus 
drie hondert ende ihiene in des Keysers Kaerlo des 
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—— — Freie esse —— 

von muB: vaa 

—— haer breeder 
Thantwerpen 1516. fol. Een schoene Historie 

TIrgoreie, vun Dinburpk, on Hin bar Brad, die 
# Ywenderlifke ‚arusturen gehed hebben: want Margereiba 
WKonfingiude var Armenion en Hendrik door zu greots 

Xeizor van Grieken, en nog andere Kristen. Hee- 

medeheipers waren tegen de Sarazijuen. Amsier- 

IE Kmer @ 4. If. van den Bergh De nederlandsche 
— p. 31-42]. 

"Wigeigeintich von feinen: angeblichen Profabrarbeiter - Pierre 
Geh eh beiciti iſt endlich der Bercarolingifje Romans Hliisteire ot 
denke "de Gui d’Hantome, Chevalier du Baore et de I’Her- 
die neuvell. refakte de rimes en prose Hrangsise p. P. Des- 
vr Eye. 1879: 8. |. d. Wubjug in d. Bibl. d, Rem. 1788. 
Fi 8. ng. u. Reicyard Bibi. d. Rem. Bd. XVI. p. 1. 29 

1. 29. 

Se Erst dieſes Krelſes mögen nun aber noch ziwei Bücher 
sen, die zwat nichtE mit Carl d. Großen und feinen Paladinen 
leupt 2 — haben, aber doch die Geſchichte ber Bramzöfilden 
** auf daB Ende bes Mittelafterd Himabführen. Ss find 


©) db bertitd oben Wh. IT. 2. p. 1104. erwähnten Antoine de 
la Gute ſaus Burgund gebürtig, beſuchte dann alien, 
wars gt 1428 Landrichter zu Arles und Erzieher Luds 
wigb ERL Srofen von Unjou, Provence und Königs von Si⸗ 
ken, Begleitete nachher den Grafen von Gt. Pol nach Flan⸗ 
tra * Dhiltpp dem Guten und muß 1459 in Brabant noch 
"haben, da er injden C mouv. nouv. nr. 51. als einer der 

deb dert senden Dauphins verfommt f. Mel. 

fe Cenie gr. Bibl. T. V. p. 41.2q. Leroax de Liacy l. l. 
T. I. p. HI. 0q.) roman da Petit Johan de Soin- 
"erde de ia Dame des belles Cousines wahrſcheialich zu 
Genappe um 1459 zur Ergoͤtzung des Dauphind gefihrieben 
0}  Bıfange beichhe wie I dem oben p. 389. beſproche⸗ 
wen £ du ‚Jehmn d’Avennes die Begebenheiten eines 
Ben a Hofe Ichanned deb Suten von Frankreich, feine 
jäfe' mie einer Wittwe, einer Yrinzeffln von Ge⸗ 

dann feine abenteuerlichen: Züge und "Kämpfe 

er Geliebten und endlich feine Rache an derſel⸗ 
ee BUfon ie Buage berdbope, en, mb 
et J je aber, er 

ei i Manch Ihre Ectegrlgtet I Ir Orgenmart 
1 gr —— Königin Bana ven dexemdetg erzählt und 
ſie um atheil beftagt, beeſede entfguligen wid, öffentlich 
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blamirt und zum Geftändniffe zwingt. Uebrigens enthält die 
ſes Buch noch die wichtigen Nachrichten über den Stand dei 
Mitterthums jener Zeit und ift alfe dedhalb ebenfo wichtig alb 
der befannte Perceforest. Ausgaben find: L’bystoire et plsi- 
sante chronique du petit Jehan de Saintre et de la jowune 
dame des helles cousines, sans aufre nom nommer, avet 
Phystoire de Floridan et de la belle Ellinde*) et TVextrait 
des chroniques de Flandres par Ant. de la Salle. Pers 
1517. fol. 1523. 4. L’bystoire et cronicque du petit Jekä 
de Saintre et de la ieune dame. des belles Cousinen zess 
autre nom nömer. A vec gs deux aufres pelites histeires 
de messire Floridan, la belle Ellinde Et lextract des: ır=- 
nicques de Flandres, Paris s. a. 4. Histoire du petit Je 
han de Saintre. Paris Jeh. Bonfons. s. a. [1553.] 4. e- 
richi d. not. d’une preface sur l’origine de la chevaleris 


. ei des anciens töurnois et d’un avertiss, pour I’ie 
. de P’bistoire p. Gueulette.e Paris 1724. 1il Voll. 12% 


ß) 
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Hystoire et cronicque du petit Jehan de Saintre et de la 
jeuue dame des belles cousines, saus aulire nom mommer, 
collationuee sur les ınes. de la bibl. foy. et sur les ediiem 
du XVle siecle. Paris 1830. 8. I.’histoire du Petit J. de 
$. extraite par de Treasan. Paris 1791. 18. Wudzug and 
in d. Bibl. d. Rom. 1780. Janv. T. Il. p. 71. ag. u. Near. 
Bibi. d. Rom. VI. an. T. XV. p. 15. sg. Melang. ür. 
d’une gr. Bibl. T. V. p. 42. sg. Menagism T. I. p. 
237. ug. Deutfhe Bearbeitung von DO. 2. B. Well. ' 
Dad Novellenbuh d. Jongleurb. Gtutigart 1834. 8. pP. 
41—147. ck. Reichard Bibl. d. Rom. Tod. Vi. p. 89.9. : 
Uebrigend hat diefer Eaintre wirklich unter Karl V. geleht 
und fich ald Seneſchall von Anjou und Maine gegen dir Eng " 
länder audgezeichnet. 
Dad von einem Anonymus unter Earl VIII. gefdhriebene fen 
derbare Buchs Le triumphe des neuf preux, auguel sei 
contenus 4ous les faits ei prouesses quilz ont acheues de 
rant leur vies avec Iystoire de Bertrand de Gueschin. Ab 
berille 1487. fal. Paris 1507. fol., worin die Thaten bicia 
Leute (Joſua, David, Judad, Maccabaͤus, Hector, U 
Julius Caͤſar, Arthur, Karl d. Gr., Gottfried v. 
und Bertranb b. ©.) von Hector bis auf Bertrand de i 
cin hinab befchrieben werden (f. d. Auszjug in d, BALL : 
! 


{ 





Diefe Gefchichte, welche au in d. Ausg. 1724. T. TIL p. 680. 
fiebt, let die Gchidfale zweler Xiebenden dar, die, weil fh Ihrer CM - 
bindung Hinderniffe entgegenfteien, mit einander entfliehen, aber iM . 

cinem Bafthofe von Räubern überfallen werden, durch weiche 8 ' 
fälle, worauf fi Efinde felbit den Dolch ins Herz t, und 
ſuchenden Eltern nur Beider entſeelte Körper finden. 
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Rem. 1775. Juillet T. I. p. 141. 42q.). Dieſes Buch ward 
aud von einem gewiffen Antonio Nodriguess ind Spaniſche 
übertragen als Cronica Ilamada el triüpho de los nueue 
peiados de la fama : en la ql se cütiene las vidas de cada 
uno y los excelentes Irechos en armas y grädes proezas 4 cada 
uno hizo en su vida. Co la vida del muy ſamoso caual- 
lero Belırs de Guesclin cödestable qg iue de Francia y 
Daque d’Molinas. nueuamente trasladada de linguage fräces 
en nuestro volgar Castellano por el honorable varö Anto- 
sie Rodriguez. Lixbona 1530. fol. Chronica Ilamada el 
twiampho de les nueue mar preciados varones de la Fama. 
En ia qual se cötiene las grandes proezas y hazanas em 
arms por ellos hechas, La qual es un de chado de ca- 
wileria. traduzida en nuestro volgar Castellano por Ant, 
Rodriguez Portugal. corregida y emendada con mucha dili- 


göcia en esta ultima impression. Barcelona 1586, fol, [f. 
Branet T. IV, p. 389.]. Etwas Uchnlicyes f. unten: Uns 
tiker Sagenkreis. $. 1. Unmerkung. 


Inmertung. Cine große Partie Carolingiſcher Nomane finden fich 
ewaßmt in einer von Pasini God. Taurin. T. I. p. 471. mitge- 
theilten, Stelle eines mir aber fonft unbefannten Roman de Rich- 
art le Biel. Sie lautet alfo: 


igneurs J. petit m entendes 
En entendant ceus aprendes 
Car chils qui ot et riens ventent 
Chest chils qui cace et riens ne preut 
Mes propos est dont je vueil dire 
Teils com ne puet de millow lire 
‚ Ains li Coutes de Lanselot 
D Erec ne de Biellienyort 
De Maden ne de Piercheval 
Direubain de beu le Sencescal 
Ne de Cliget ne de Clipris 
Ne valurent pas. J. Liegois 
Ne li Rois Mars. ne dans Tristans 
Que ceste ve vaille. X. tans 
ur uient ories de Charlemannie 
Dei en Espaigise ot mainte panuie 
e de Rollant ne d’Olivier 
Ne den Duch Namlou ne d’Ogier 
No de Gerart le Vienois 
Ne dou Berart Lardenois 
De Bauduin ne de Sebille 
D Alixaundre le Roy nobille 
Ne d izembart ne de Gillaume 
ui fant payen fri sour hyaume 
e d Ayımmery le Sien Chevalier pere 
D Orson ne d Vghe son compere 
De Parise ne d ghechon 
Ne de Dame aye d Avignon 
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Tout chil je vous ai conte 

Nont de valour ne de bonte 

Vaillant. Il vois en viers chestui 

Dont vous morres conter ancul. 

D un enfant dirai laventure 

9 pieusine fu pieline et moult dure 
ais puis fist il tout sans avoir 

Par son sens et par son savoir 

Le mariage de sa mere 

Si le donna a son chier pere 

Puis fist cascun porter couromne 

Sicom le dist et ript Sonne 

IL, enfes ot nom Richars li biaus 

Moult partu gentils damoisiaus etc. 


Der Spaniſche Sagencycelus 
oder 
ber Sagenfreid von Amadis und Palmerin zc. 


&1. 


Bir fommen jebt, nachdem wir den Deutfchen ober halb my⸗ 
thelogiſchen, Halb politifchen, den Bretoniſchen ganz religisfen und 
Eorolingifchen oder religidöspolitifchen Sagenkreid befprochen haben, 
n dem Epanifchen Cyckus von Amadis, den man füglidy den eros 
tiſch⸗ phantaftiſchen nennen koͤnnte, da er auf gar feiner hiftorifchen 
Vaſis ſteht, fondern feiner erften Entftehung nach wohl nur darum 
serfaffe wurde, um die Unfichten feined erſten Urhebers über die 
Mit eines wahren Nitterd, ın der Zelt herumzuziehen un? Zaus 
derer und Ungeheuer zu befämpfen und ungluͤcklichen Gefangenen, 
derzäglich geraubten Schoͤnen aus der Noth zur Freiheit mit Verachtung 
jeglicher Gefahren zu verhelfen, zu entwickeln. Daß aber der erfte Grund 
je diefem Buche nur in Gpanien gelcgt morden feyn fann, zeigt 
effendar dad Bild der in demfelben dargeftellten Ritter, die durchaus 
did Gepraͤge jener Nitterlichkeit und mannhaften Todedveradytung 
an ſich tragen, durch welches fich die Spaniſchen Helden von jeher 
oußzeichneten, ferner die ganze Scenerie und dad zauberhafte Bei⸗ 
wert, welches deutlih auf die damaligen Mauriſchen Zuftände und 
vie gegen diefe fremden Eroberer fo oft von &panifcher Seite unters 
rommenen Züge Spaniſcher Ritter hinweift, endlid aber audy die 
hin und wieder auftauchende fanatifche Meligiofität feiner Helden, 
Die nur auf der Pyrenaͤiſchen Halbinfel in foldyer Gluth angetroffen 
merden dürfte. Damit nun aber die in diefen Romanen vorfommens 
den fonderbaren Begebenheiten und Wunder beffer verbunden würden 
und bie fo ins Blaue hinein in der Welt herumzichenden Helden 
verfelben , wenigftens einen beffimmten Anhaltepunct hätten, durch 
yeffen endliche Erreichung ihren Abenteuern ein bequemed Ende 
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gemacht werden koͤnnte, haben die Verfaſſer fletd ihren Helbden die 
ſchwierige Erringung irgend einer verzauberten Prinzeffin oder dergl. zu 
Aufgabe gemacht, weldye nun die Iriebfeder und das befeelende Prias 
cip ihrer fämmtliden Unternehmungen und Handlungen ift. Ohne 
eine ſolche Tame läßt fi aber durchaus fein Spaniſcher irrender Ritter 
denfen, wie dieß denn auch fchon Cervantes im Don Quixote I. 13, 
gefagt hat, wo er im Allgemeinen über die Entfichung der irrenben 
Hitter aud dem Inftitut der Tafelrönde Arthurd ſpricht und ihre 
Pflichten und Geſchaͤfte durchgeht, was er dann noch weiter l, 47 
— 50. verfolgt, „Digo que no puede ser (respondid Don Quixete) 
que hay a cäballero andante sin dama, porque tan proprie y 
tan natural les es & los talos ser enamorados, como al cielotener 
estrellas, y 4 buen seguro, que no se haya visto historio, dende 
se halle caballero andante sin amores, y por el mesmo caso que 
esiuviese sin ellos, no seria tenido por legitimo caballero, sine 
por bastardo, y que entrô an la fortaleza de la cabelleria diche, 
»o par la puerta, sino por las bardas como aaltender y laden“, 
Jemehr nun aber dergleichen Fortſetzungen ded alten Amadis erſchie⸗ 
nen, jemehr Nachahmungen deffelben gefchrieben wurden, befte riefen 
bafter und Fühner werden die Thaten der Helden deffeiben, deſto uns 
überwindlicher erfcheinen bie Hinderniſſe, welche ſich ihnen bei der 
Aufſuchung ihrer Geliebten entgegenftellen, defto verfchlumguer wird 
‚der Knoten der” ganzen Sompofition, aber defto unwehsfheinlider 
andy die Auflöfung deffelben und, was nicht zr leugmen:it, deſto 
bandgreiflicher zumeilen auch die Ausmalung der piguanteften Ficheis 
cenen, die oft den equivoqueften Franzoͤſiſchen Nomanen Bed 1Bten 

ded. die Wage hält. Nichts befto weniger aber muß ſich der 
Geſchmack an diefen wunderlihen ritterlihen Mißgeburten wide. vers 
mindert, fondeen vielmehr erhöht haben, da der große Cervanied af 
im ‚Stande mar, durch feinen Don Quixote, in welchem er bie ne 
kehrte Ritterlicykeit und dad vage finnlofe Ringen um eine bins eine 
gebildete Geliebte, die, bei Lichte befchen, zu einem höchft profaifden, 
derben und unempfindlichen Bauermädchen zufamımenfchrumpft, um 
Kämpfe mit den nur in dem verbrannten Gehirne feined Delden erjerz⸗ 
ten Rieſen und Zauberen ıc. auf den hoͤchſten Sulmingtiendgund, 
alſo ind Laͤcherliche getrieben hat, diefe ganze Geſellſchaft ven wars 
wandten Übenteuern aud den Händen und Köpfen ber gebildeie 
Welt zu verdrängen und ihnen die Ulbernheit foldyer Lecture hand 
greiflih zu deduciren. Darum konate er au 1. c. 49, fage; 
Y; come es posible que haya entendimiento humane, que se & 
& entender, que ha habido en el mundo aquella infinidad de 
Amadises y aquella turbumulta de tanto famoso caballere , „SR 















Emperador de Tropisonda, tento Felix Marte de Ircania, wel : 


palafren, tanta doncella audante, tautas sierpes, lantos endriegen, 
tantos gigantes, tanlas inaudilas aventuras, tanto genero de e% 
“antamenios, tantos batallas, tantos desaforados encuentrog, tan 
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ria de trages, tantas Princesas enamoradas, tantos escuderos 
es, tamtos ensmos graciosos, tanto villete, tanto regniebro, 
‚ mugeres valienies, y finalmente tantas y tan disparatadas 
came los libres de caballerias contienen? — mas puesto 
sucede que estä alli, no por eso me obligo & creer lashis- 
‚, de tawtos Amadises, ni lss ‘de tanta turbamulta de caballe- 
como per ahi nos cuentan, ni es razon que un hombre como 
m merced, tan honorado y de fun buenas partes y dotado 
a been entendimiento se de & entender, que son verdaderas 
s y tam exiralas locuras, como las que estän escritas en los 
«stados libros de caballerias. cf. 11, 1.: Habia, enhoramala 
mi que moqguiero detir para ofro, de vivir hoy el famoso 
wis 6 algune de los del innmerable linage de Amadis de 
. Merkfwuͤrdig bleibt ed übrigens, wie auch in dem verhälte 
ig weit aufgeflärtern und verfländigern Frankreich die Sucht, 
isremane zu lefen, fo ſtark werben fonnte, daß nicht blos alle 
Bücher überfept wurden, fondern auch bie fpätern Romane 
Urfſe, Calprenede, Gomberville, Ecudery ıc. eine offenbar nur 
niftete, aber noch geſchmackloſere Nachahmung derfelben verras 
ſebaß —* hier eine Parodie derſelben nothwendig wurde, die 
wide wit dem GSeiſte und ber Gewandtheit unſeres Cervantes 
enn Datpimamı Slegeton, einem Mitgliede der Soeiété des 
mashle’-uarfischt wurde, in feinem Buches La Cryselia de Li- 
„male y verdaders historia de varios acontescimientos 
key: wrınas con graciosas digressiones de encantamientos 
Isgalau:penteriles, das ich in einer Spaniſchen Ausgabe nicht 
OT wahrf@eintich|?] jur beffern Perfiflirung feiner Mufter 
fr Sprache geſchrieben war, wie denn jene ganze Soc. d. Enfl. 
Zwect hatte, aber Franzoͤſiſch exiſtirt als: La Cryselie de 
et veriteble Histoire pleine de divers dvdne- 
de guerre; avec d’agreables digressions d’en- 
«* eonversations pastorales par le Capitaine Fle- 
' Secidt des Enflanmes. Paris 1609. 8. (Uubjug in - 
‚1785. Juin p. 3— 68.) Merkwuͤrdig ift es 
WBerfaffer die Amadiſromane foweit parodirt, daß 
auch Leine Aufloͤſung oder genügenden Schluß zus 
bei dieſen gewoͤhnlich mangelt. Ein aͤhnliches Älteres 
Sud it noch: Les fantastiques batsilles des grands 
Hedilerdes ä Croacus, transl. de latin en francois. Lyon. 
* Bekanntlich (re auch im 17ten Ihdt. gegen „das ſchand⸗ 
»und „die Amadisſchuͤtzen“ der im naͤchſt. Bde. 
— Seutſche, U. H. Buchholz feine Romane „Hercules u. 
%, Hund und Herkuladidia“,, wie er in den Vorreden 
agt 
—— — oder vielmehr die Zeitgenoſſen des 
dieſes Remans darüber gemheut haben, davon 
bq. Di. DB: A 
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haben bercit® Placcius Theatr. Anonym. et Pseudonyın. nr. 2497. 
p- 616. 2q. Frisius zu Gesneri Bibl. Tiguri 1583. fol. p. 38. sg 
u. Machado Bibl, Lusit. T. Ill. p. 775. bie nöthigen Zeugniſſe 
zufammengebracht, ich ermähne hier nur, daß Gervanted ım Dem 
Quixote I. 6. bei dem berüchtigten Inquifitiondgericht, welches Der 
Pfarrer, der Barbier, die Bafe und Haushälterin Aber Don D.uigote’d 
Bibliothek anftellten, denfelben als den beften. und einzigen feiner Urt 
—Cnehmlich din Amadis de Gaula) vom Verbrennen erretten lift. 
Noch höher ftellt ihn eigentlich von feinem Gtandpunfte aus ers 
quato Taſſo in feinem Discorso del poema eroico L. II, p. 46, 
aq. indem er fagt: Qualunque fosse colui che ci descrise Am» 
digi amante d’Oriana, merita maggior lode, che alcuno degli 
Scrittori Francesi, e non traggo di questo nuumero Arnalde De. 
niello, il quale scrisse di Lancilotto, quantunque dicesse Dante, 
„Rime d’Amore, e prose di Romanzi Soverchio tutti, e lascia dır 
gli stoli, Che quel di Lemosi credon che avanzi.‘* Ma n'egli 
avesse letto Amadigi di Gaula o quel di Grecia, o Primaleene, 
per avveniura aurebbe mutata opinione, perch& pih nobilmente, e 
con maggior costanza sono descritti gli Amori da’ Poeti Spag- 
muoli, che da Francesi: i se pur non merita d’esser tolto da 
questo numero Girone il Corsese il quale castiga cosi gravemenie 
ia sua amorosa incontinenza alla fontana, Merkwuͤrdig firche biers 
von das Urtheil Poffevins in feiner Bibliorh. Selecta L. I. S.HL e 25. 
p- 113. ed. 1593. ab, welcher meint, daß nicht allen durch das 
Lefen diefed Buches, ſowie ded Lanzelot, Perceforeft, Trifan, Siren 
la Coartois, Boccaccio und Ariofto, Primaleon die Höfe ber Fuͤrſten 
in Europa feit den Ichten fünf Jahrhunderten vergiftet werben feyen, 
fondern daß auch Luther dadurch, daß er fich eine Sranzöfıfhe Le 
berfegung des Amadis verfchafft habe, veranlaßt worden ſey, den 
Catholicismus anzugreifen. Hiermit ftimmt mit gewiffermaßen and) 
Lipsius Epist. IV. 76. überein, der jedoch mehr Die in Dem folgen 
den Tahrhunderten hervorgehobene Eucht, Gold zu machen, him 
deducirt. Im Ulg. f. noch über dad Weſen dieſer Momane W. 

Scott Miscell. Prose Works T. VI. p. 201. sg. Echmidt ia l. 

Wien. Jahrb. Bd. 33. p. 16. sg. Bouterwek Geld. d. Em 
Poefie I. p. 48. aq. lich. d. Genealogie der einzelnen Romane ua 
ter einander f. Biblioth. d. Momant. Wunderbaren. Leipzig 1806 
Gd. II. pP» 41. sg. . } 


Wenden wir und nun, nachdem wir die Urtheile über diefen 
cyclus überhaupt Furz zufammengefafft haben, zu demfelben fe, 
baben wir zuerft zu fügen, fomeit es dargethban werden kann, 
denn ber eigentliche erfte Werfaffer .ded Amadin de Gaula, 
Vaters der übrigen, geweſen fen. Leider find aber hieräber die Ads 
nungen hoͤchſt verſchieden, die wir jedoch hier einzeln anführen well 
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mptanficht ift bis jege noch bie, daß ein Portugiefe Vaſco 
»a, deffen Eterbejahr man bald 1403 annimmt, bald 1326 
vas ſetzt, Der erſte Verfaſſer deffelben war. Hieruͤber drückt 
tonius Bibl. Hisp. Vet. T. 11. p. 105. fo aus: „sub Dio- 
’ortugslliae Rege; qui exeunte hoc XIII. seculo vivebat, 
: dicitar Vascus Lobeira Lusitanus, Portuensis (1290 — 
primus auctor, ut fama est, prosaici poeinaüis, seu fabu- 
storise de Amadis de Gaula, a qua caeterae hujnsmodi 
m surculi prodiere. Houjus autographam Lusitanum ex- 
enes dynasias Aveirenses notatum inveni in quadam no+ 
mae post Antonü Ferreirae Lusitani poetae opera edita 
u Ferreira duo epigrammata (sonetos vocant) composuit ie 
Lebeirae eodem stilo antiquo usus, quo ipse scripsit, sci- 
metos AÄXXV et XXXVI. Confirmat Antonius Au- 
(, Latinis Andreae Schotti verbis, qui Dialogos ejus ea 
interpreiatus fuit, loquens: Quarum fabularım primum 
uctorem Vascum Lobeiram Lusitani jactant.‘* Nicht ganz 
hiermit die Nachrichten bei Machado Bibl. Lusit. T. III. 
u. Summario de la bibl. Lusit. T. III. p 362., nad 
zwar auch aud Porto geweſen ſeyn fol, aber ald Nitter uns 
an 11. von Portugal fich aufzeichnet hätt. Ziemlich trifft 
überein der Bericht des Gomes Eannes de Zurrara in d. 
a di Den Pedro de Menezes, ſowie theilmeife Montalvos 
in feiner Ueberſetzung, wogegen noch der Portugiefifdye Diche 
befe Hinzufügt, daß Lobeira den Amadid auf Befehl ded Ins 
Don Pedro, eined Sohnes Johanns I. aus dem Franzöfifchen 
: Babe, womit wiederum auch Tasso in feinem Amadigi ſtimmt. 
ne zweite Unficht hat Zope de Veja in der oben p. 20. ans 
ı Gtelle außgefprochen, wo er die erfte Abfaffung eined Pors 
ven Amadis einer Dame diefer Nation zufchreibt. Wogegen 
ver ein Anderer dem Infanten Don Pedro, dem Eohne Kös 
bann I. zutheilt ſ. Couronne in d. Memoir. de l’acad. des 
et lettr. de Rouen 1781. 4. Eine dritte Anſicht haben Huet. 
es Romans p. 75. cf. p. 89. Bodin. Method. hist. c. IV. 
u. Salmuih in d. Nov. Rep. Panciroll. Tit. XII. p. 566. 
Ir, da Tie dDiefeß Werk dem berühmten ® orä u 8 zufchreiben, wo⸗ 
ieber Andere den Don Hernando, zweiten Herzog v. Bras 
. Pellicer I. 1. p. -LIII. sq.), Jacquin Eutretiens sur les 
p. 206. aud einer mißverfiandenen Stelle ded Rodr. Ce- 
ida de Santa Teresa de Jesus L. I. c. V. gar die Heis 
zefa de Jeſus für den Verfaſſer erflärt, Sarmiento bei Pel- 
kp. LI. aq. einen heil dem Bilchoff von Burgos Alonſode 
ageno, einen andern dem Don Pedro Lopez Ayala um 
em Betfaffer des oben Bd. II. 2. p. 1162. angeführten Rimado 
che, worla er auch copla 162. zuerft den Roman anführt 
wese oiresi oir muchas vegadıs Libros de devaneos € men- 
26 
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tiras probadas Amadis € Lanzarote '€ burlas 4 sacadas Eı 
perdi mi tiempo & muy malas jornadas“‘) zufchreibt, ja Gr. M. 
y Siscar Vida de Mig. Cervantes. Haya 1744. p. 20. beh: 
„Yo he observado che Amadis de Gaula es anagrama pu 
la Vida de Gama. De donde mis amigos los Portugueze 
dran inferir otras muchas may provables conjecturas‘‘, u. I 
Laurenberg Acerra philol. Cent. V. hist. 87. cf. Quadrio ! 
p- 520. sq. erzählt, ter Werfaffer fey ein Spaniſcher Earacen: 
Hofe und erfahren in der Magie gewelen, wie denn in der Hi 
de la Vie et des Ouvrages de la Croze. Amsterdam 174 
219. sq. gar die Entftehung nach England der Anfangeworte 
verfegt wird, da doch ſchon B. Tasso Lettere Vol. Il. p. 250. 
richtiger wegen der vielen darin vorfommenden halb verdorbenen 
lifchen Namen diefelbe Behauptung aufgeftellt hatte (f. Paniz 
l. p. 390. sq.) und Tressan Discours prelimin. vor f. Cor, 
Extraits des Romaus T. I1J. p. 4. behauptet gar wegen ber 
zu nennenden Stelle aud der Vorrede Herberay’s, daß die € 
ihren Amadis aud Franzöfifhen Manufcripten in Picardifcher € 
übertragen haben, wogegen ſich jeboch Panizzi T. I. p. 38 
mit Recht erflärt, und hölt einen Troubadour zur Zeit Ruftici 
Piſe für ten erften Dichter deffelten, meint auch, daß fid 
‚ Urbeit mit unter der Chriftine v. Schweden Höfchr. im Batica 
finde, obgleih Herberay zu Unfang v. B. V. auddrücklich 
Non celuy qui d’Espaigne autres foys est yssu, Mais 
que la France a n’a guerre Iyssu, Richtig bleibt uͤbrigend 
mal, was Pellicer 1. 1. p. LVII. aq. fagt, daß jedenfalls eine 
gabe ded Amadis de Gaula vor dem 1490 gedruckten Tirs 
Blanco eriftirt haben müffe, weil fonft Cervantes, der Ichtere € 
nicht hätte‘ fagen Pönnen, baß jener der erfte Spaniſche ge 
Mitterroman ſey. E. im Allg. Pellicer in Idelers Ausg. ®. 
Quixote T. V. p. XLVI—LIX. cf. Clement Bibl. Cu 
T. I. p. 238— 248. Brunet Man. du Libr. T. I. p. 60 - 
Im Buche ſelbſt finden wir nun aber eigentlich Beine weitere 
richt über die Entſtehung deffelben, nur daß fein lrheber im | 
folgende Babel aufgefonnen hat, die ich nad) der Franzoͤſiſche 
berſetzung, welche mir gerade zur Hand ift, hier anziche; ei 
da nehmlich fo: Parquoy considerant ce que dessus, vonlan 
tost laisser de moy quelque memoire que d’estre oysif, m 
adresse aux ühoses faciles, en imitant les moindres orateurs, 
estre mon sgauoir au leur plus conforme, Et pour ce faä 
suis mis à corriger les trois premiers liares d’Amadis, les 
(par la faute des escriuains, on iraducteurs trop corremg 
vicieux) ont este jusques à maintenant de peu de fruit 
translatant anssi le quart liure suyuant, anec les feitz FE: 
dien filz d’iceluy Amadis, lesquelz iusques adone n’ont ests 
-de nul: car Ion les à trouuez par cas fertuit en vn hers 
pres Constantinople, souz vne tumbe de pierre escriiz en lei 
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‚ıemin si antigue, quä grande peine ilz se pouoient lire, Puis 
ez en ces pais d’Espaigne, par vn marchand d’Hongre. Or 
ste ces cinq liures tellemẽt traduitz, corrigez et enrichiz de 
exemples, et bonnes doctrines, que combien que iusques & 
ıt ils ayent este profanez, comme fabuleux, maintenant on 
are comparer par raison‘‘ etc. Hiermit muß man aun aber 
naue WBerbindung bringen, was Nicolaus Herberay in der 
atien feiner Branzöfifchen Ueberſetzung an Karl, Herzog von 
ad mad Ungouleme weiter hierüber ſagt. Es heißt nchmlid im 
ier Livre d’Amadis de Gaule f. + 2. fo: „me suis mis — 
& plusieurs sortes de liures, tant uulgaires qu’estraugers, 
kesquelz m’estant tombe es mains celuy d’Amadis de Gaule 
mgue Castillane, lequel mainies foy plusieurs Gentilz-homınes 
wigse ım’auoyent loué et estime sur tous leurs Ilomans et 
wsant el qu’ilz me l’auoyent asseure tant pour la diuersite 
Inisantes matieres, dont il traite, que de la reputation sub- 
at descrite, qu'il faict des persoues suyuans les arınes ou 
s: ay prins plaisir & le communiquer par franslation (sons 
‚ auctorite) & ceux qui m’entendront le langage Espagnol, 
faire reulure la renommee d’Amadis (laquelle par l'iuiure 
tHguil da temps esioit estainte en ceste mostre France) 
si pour ce qu'il est tout certain, qu’il fust premier mis en 
: langue Francoise, estant Amadis Gaulois et non Espagnol. 
"alnzi soit: J’en ay trouue encores quelque reste d’un vieil 
eserit à la main en langage Picard, sur lequel i ’estime 
les Espsgnolz ont fait leur traduction non pas du tout suy- 
‚le vray original, coınme lon pourra voir par cestuy: cur 
= ost ebmis en aucuns endroitz et augnienfe aux aufres, 
wey sapliant à leur obmission, elle se trouuera en ce liure, 
lequel ie n’sy vouln coucher la plus part de leur dite aug- 
tion, qu’ilz nomment en leur langage Consiliaria, qui vault - 
t & dire au nostre, comme Auis, ou couseil, me semblant 
jermons mal propres & Ja matiere dont pürle l’histoire, la- 
ı Pay expressement mise en lumiere, non pour esperance 
raporter louange (estant l'oeuure de trop peu de merite) 
seulement etc.“ Uebrigens haben unglicklicher Weiſe die auf 
Ligel der Zranzöfifchen Ucberfegung ſtehenden Worte Acuerdo 
o, d. h. Uederlegung — Vergeffenheit, Die doch offenbar nur 
wuderderife find (f. Pellicer 1. 1. p. L. aq.) mehrere Perfonen 
aßt, anzunehmen, wie z. B. Frisius I. I. p 4, diefer Roman 
erſt in Niederländifcher Sprache gefchrisben gewefen und duch 
gewiffen Acuerdo Dliva ind Epanifche überfept worden. Dieß 
ena auch nody Mone Niederl. Bolfdlitt. p. 76. sq, vermogt, 
ehmen, daß der in mehreren Altern Niederländifchen Gedichten 
nmende Namen Aınidas oder Amadas unfern Amadis bedeute, 
erfelbe in dieſer "Sprache wirklich verfificiet worden fey, allein 
meiner Meinung ift hierunter nur der bereitd oben p. 351. 
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amgeführte Neman von Amadas zu verfichen. Ebenfo hat man 
®arcind Ordonnez de Montalvo (f. Antonius Bibl. I 
Nova T. I. p. 395.), von dem es £. Il. v. alfo beißt (ed. 16 
„El qual fue corregido y emendado por . . . Garei ordoßie 
Montsluo: regidor de la noble villa de Medina del Camp« 
corregiole de los antiguos originales que estauan corruptos ı 
compuestos en antiquo estilo; por falta de los diferentes yı 
escriptores. Quitando muchas palabras superfluas, y pos 
otras de mas polido y elegante estilo: tocantes a la caualleı 
actos della‘ heißt, wiederum ebenfalld für den eigentlichen 
Berfaffer gehalten, obgleich er nicht einmal in den Ausgade 
1531 ald Medacteur einer Ilmarbeitung ded alten Styls erf 
und ſich überdem nody an mehreren Etellen auf ein älteres 
bezieht, denn er fagt L. I. c. 40. f. 82.: „Aungque el see 
. fante Don Alfonso de Portugal aviendo piedad desta fermesa 
zella de otra guisa lo mandasse poner. En esto hizo lo q 
merced fue, mas no aquello que en efecto de sus amer 
escrivia. De otra guisa se cuentan esios amores, que con 
razon a dar fe se deve“‘, ferner L. I. 3. f. 7. „El Autor 
. torna a contar del rey Perion“ u. 5. f. 12. „El aucter 
dexa de fallar del Donzel del mar, e tornar a coutar de 
Galaor su hermano, que el gigante ovo llerado“. Won ? 
Umadis de Gaula nun oder den IV erſten Büchern der g 
Umabdisfippfchaft giebt e8 denn aber folgende Uudgaben: Les gı 
libros del muy esfarcado cavallero Aınadis de Gaula, zmevamı 
emendados y historiados. Salamanca (1510) 1519. fel. [tab 
vilegium auf der Titelrhchfeite ift von Leo X. an Antenie M 
von Salamanca und geht auf VI Yücher des Amadis . 
Bibl. Heber. T. II. p. 14. or. 201.] Sevilla 1526. fel. A: 
de Gaula. Los gro libros de Amadis de Gaula nuoıamöt 
pssos & hystoriados & Seuilla. 1531. fol. Amadis de Gaula 
yuatro libros de Amadis de Gaula nueuamente im ) 
toriados. Venecia 1533. fol. [auf dem letzten Btatte find 
nad Brunet T. I. p. 61. die Worte: „Fue renisto corrigu 
de las letras, que tröcadas de los impressores er&, por el ı 
del valle de cabeguela -fräcisco Delicado, natural de la pe 
Martos‘‘) Los quatro libros de Amadis de Gaula. Sevilla 
fol. Sevilla 1539. fol. Amadis de G.:ula. Los quatro libn 
inuencible cauallero Amadis de Gaula, en que se tractan su 
altos hechos d’armas y apalazibles cauallerias agora nucea 
impressos. Medina del Campo 1545. fol. Sevilla 1547. fel 
quatro Libros de Amadis de Ganla. Lovayaa 1551. Il Va 
Sevilla 1552. fol. A qui comienga los quatro libros priızen 
inuencible cauallero Amadis de Gaula, Salamanca 1575 fel 
villa 1575. £o: Aınadis de Gaula. A qui oemiencan los 4 
libros primeros de inuencible cauallero, Amadis de Gauls, ı 


.. u" - 
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ı 
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quales se tratan sus altos hechos de armas y canallerias, nueua- 
mente impressos en Alcala de Henares 1580. fol. Los quatro 
kürss de Amadis de Gaula. ib. 1586. fol. Hicraud ging nun 
aber eine Branzöfifche Ueberſetzung hervor, die, wie e8 in der bereite 
engeführten Dedicationdfchrift des Verfaſſers an den zweiten Eohn 
Brong 1. beißt, gefertigt wurde von dem Seigneur des Essars Ni- 
tlsa de Herberay Commissaire ordinsire de l’artillerie du Roy 
& Lieutenant en icelle, es pais ei gouueruement de Picardie, de 
Meusieur de Brissc, Cheualier de l’ordre, grand maistre et Ca- 
pitsine general diicelle artillerie‘, ald Friede zwiſchen Karl V. und 
Yraaı I. nad der Schlacht bei Pavia eingetreten war, aus der ſpaͤ⸗ 
wer Ve übrigen Ueberfegungen in andern Europärfchen Staaten hers 
sorsingen, die wir aber unten zufammen nennen wollen.“) Ueb. d. 
abet ſ. Danlop T. Il. p. 6— 20. Schmidt 1. 1. p. 23 — 30. 
Simesdi Litt. du Midi T. Il. p. 136. sy. Wolff Geſch. d. Ro⸗ 
wa p: 92. sa. Quudrio T. IV. p. 516. #4. Gruber Wörterbuch 
b. Ifpeti? DBb. I. p. 184.594. Edinburgh Rev. T. Ill. p. 109. sy. 


6.3. 


Ben diefem Amadis nun, der ein Baftard von Perion, König 
von Wales, (der Granzöfifche Ueberſetzer und Taſſo haben faͤlſchlich 
unter Gaula ba6 alte Gallien verſtanden) und Eliſena Prinzeſſiin 
von Bretagne if, ſtammt nun aber durch feine Gattin Driana fein 
Een Eiplandian nnd die Thaten deffelben hat nach Antonius 
BL Hiep. L 1. jener Garcia Ortonnez de Montalvo im Vien 
Bude des Amadis befchrieben unter dem Titel: Las sergas del vir- 
isese causliero Esplandiauo hijo d’Amadis de Guula (Toledo. 
1521. fel. Salamanca 1525. fol. [f. Catal. Bibl. Heber. T. II. 
p- 14. er. 203.] EI Ramo que de los quatro libros de Amadis 
sale; llamado Las Sergas de Esplandian hijo de Amadis de Gaula. 
Les quales fueron escriptas por mano del ınaestro Helisabad ; 
porque fuessen magnifiestos los grandes hechos que en arınas hizo ; 
segun que em el presente libro se cuenta. Burgos 1526. fol. 
[.- Cat. Heber. 1. 1. nr. 204.) Sevilla 1526. fol. Las Sergas 
del may virtuoso y esforcado cavallero Espladian hijo de Amadis 
de Gaula. Seuilla 1542. fol Kl ramo que de los quatro libros 
de Amadis de Gaula sale. llamado Las Sergas del muy enforgado 
eauallero Esplandian, hijo del excellente rey Amadis de Gaula, 
sera uuevamenie emendadas en esta impression, de muchos er- 
reres que em las impressiones passadas avia. Caragoca. 1587. fol. 


2) Aus diefem Amadis de Gaula bat nun aber Spencer in feiner Arcadia 
die Selmare und in der Faery queene die Masque ul Cupid, fowie 
Shakcſpeare In der Winter-Tale den Florizel enilchnt. 

%“ 
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Burgos 1587. fol. Alcala 1587. fol.), obgleich er zu Anfange 
des Buchs im Prologo ausdruͤcklich ſagt: „que fueron escriptas en 
griego por mano de aquel gran Maestro Helisabad‘‘, woruntes 
jener im Amabid ſchon vorfommende Zauberer, Wundarzt und 
Sprachmeiſter gleiched Namens zu verftehen ift, und aus dem gan⸗ 
zen Buche nady hervorgeht, daß er überhaupt nur wie bei den vier 
erften Büchern der Redacteur oder Wearbeiter geweſen feyn mag, MM 
noch überdieß aus c. 15. f. 39. (ed. Anvars 1573) hervorgeht, 
daß er eine doppelte Recenfion vor ſich hatte, indem er fagen fonate: 
Tel fut le combat entre les deux Cheualiers, que vous auez & 
tödu. Jacoit qu’aucuns ayent escrit qu' Amadis auoit este si mal 
mene par Esplandian, que finablement d’vn coup de Jance quili 


a _. . Pe 


perga l’espaule droite (et. spres maints autres coupe d’espee) Ü 


demoura mort sur le champ. Dont Oriane auertie, #’estoit pre 
cipitee du haut en bas d’vne fenestre. Mais tout cela est faux 
‚et contround: car ils reguerent depuis es royaumes de Gaule ei 
de la grand’ Bretaigne, et eurent vn autre filz nomme& Perion c 
vne fille non moins belle que la mere, laqudle Arquisil filz de 
VP’Empereur de Rome eut & femme. Et ne sgay penser on les 
controuneurs de mensonges leur ont inuente vne si malheureuse 
fin, s’ilz ne veulent prendre pour mort’les tenebres qu’Esplae- 
dian mit aux hauts faits de son pere, par la lumiere et älestra- 
tion des siens qui amortirent fellement les autres em Ja fesse 
d’oubly que l’on n’en parloit non plus que de chose ns amenus““. 
Diefe V Bücher zufammen, über deren letztes noch Edmitt I. J. p. 
30—36. zu vergleichen ift, find nun aber eigentlidy die beiten Ib 
ganzen Kreifed und wir wollen baher hier gleich einen Thell Ver 
Ueberfegungen derfelben mitnehmen und zwar zuerft Herberay's Mes 


berfegung der erſten V Bücher, von denen I—IIl. fat wertli ed 


tsen, IV aber und V abgekürzt und entftellt übertragen find (Le 
premier Livre d’Amadis de Gaule, mis en franoois per le Seig 
neur des Easars Nicolas de Herberay. Paris 1540. fol. ib. 1568. 
fol. Anvers 1574. 4. Le second Livre d’Amadis de Geis 
Paris 1541. fol. 1550. fol. Anvers 1573. 4. Le troisieme km 
d’Amadis de Gaule. Paris 1542, 1547. fol. Anvers 157&, 4 
Le quatrieme livre d’Amadis de Gaule. Paris 1548. 1558. fl, 
Anvers 1573. 4. Le cinquiesme livre d’Amadis de Gaule, c#= 





um 


tenant partie des faicts chevalereux d’Esplandien son filz et ech 


tres. Paris 1544. 1550. fol. Anvers. 1573, 4.). Hieraus gi 
nun aber aber aldbald eine Niederländifche Ueberſehung herver, SR 
dee Van den Berglı De nederl. Volksrom, p. 70. aq. nur fest! 
Het vierde boeck van den Edelen ende seer Vromen 
van Gaule. Nu eerst ouer gheset in onse Nederlandtsche spreak® 
genuechelijk om te_lesen. Thantwerpen. 1574. 4.“, allein is 
Catal. Bibl. Heber. T. I. p. 14. nr. 253. findet man angefößt: 
 „Amadis vau Gauleh. Ein schoone Historie. Antwerpen 154: 












U 
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fel m, Holiſchn.“ u. b. Ebeit Bibl. Lex. Bd. I. p. 46. ur. 489. 
ned: „Hiſtorie van den doorluchtig en vromen ridder Amadis von 
Easle. Amſterd. 1596. 4. und weitere Audgaben find dann: Amedis 
vaa Gaule, wi de Fransoysche in onse Nederduytsche tale over- 
Rotterdam. 1619. XXI Voll. in VII Pıes 4. m. Holjfchn. 

if. Cal. Heber. T. XII. p. 9. or. 163.] Dordrecht. Waes- 
bergben s a. VIII. Voll. 8. [ſ. vau den Bergh.1.1.p’71.] Deds 
gleigen eine Englifdye unter dem Titel: The aucient, famous and 
hensursble History of Amadis de Gaule. Discoursing Ihe Ad- 
venteres, Loves and Fortunes of many Princes, kuights and La- 
&e as well of Great Britiaine as of many other kingdomes 
beide. Written in French by the J.ord of Essars, Nicholas de 
Herbersy and translated by Ant. Munday. Lond. 1619. fol. [f. 
Brydges Bibliogr. T. Il. p. 561. sq.]. Wozu nody dad Vre Buch, 
ig weh nicht ob ebenfo wie das VIte von F. Kirfham überfept 
hepfemmen muß: The fifil aud sixth Books of the History 
of Amadis of Gaule. Lond. 1664. II Voll. 4. [f. Catal. Heber. 
T.V. p. 8. nr. 185— 186.]. In die Italiänifche Sprache gingen 
ua aber diefe Romane unmittelbar aus dem Spaniſchen über und 
jver old: I quattro libri de Amadis di Gaula. Venezia. Tra- 
mezzine s. =. [1546] 8. ib. 1552. 1558. [im Catalog Bibl. 
Heber. T. VI. p. 3. nr. 87. heißt der Titel: Amadis de Gaula. 
I quattro libri con la Aggiunta.] 1559. 1576. 1581. 1584. 1589. 
1594. 1601. 1624. 8. [it Vol. I. d. ganz. Sammlung] Aggiunta 
ıl quarte libro deli’ historia di Amadis di Gaula . „ . ridotta 
nel idiema Italiano per Maınbrino Roseo de Fabriano. Venez. 
1563. 8. 1594. 1609. 1624. 8. [ift Vol. II.] Le prodezze di 
Splandiese che seguono ai quattro libri di Amadis di Gaula suo 
Padre. Venezia 'Iramezzino. s. a. [1550] 8. 1557. 1559. 1560. 
1564. 1592. 1599. 1609. 1612. 8. [ift Vol. III.] Il secondo 
Libre delle prodezze di Splandiano Imperator di Constantinopoli 
aggiemte al Quinto Libro di Amadis di Gaula. Venez. 1564. 8. 
1582. 1592. 1599. 1609. 1613. 8. [ift Vol. IV.] Hier erfchien 
übrigend auch bie einzige verfificirte Bearbeitung dieſes Stoffes, 
welche wir aoch befiben, Bernardo Taſſo nehmlih, von bem 
um nächften Abſchnitte die Nede feyn muß, machte in feiner Zuruͤck⸗ 
gezogenheit zu Sorrento 1540 in 100 Geſaͤngen eine freie und mit 
eigener Erfindung ausgeſchmuͤckte Bearbeitung diefed Stoffs, welche 
nach vorliegt (Bernardo Tasso L’Amadigi. Vinegia 1560. 4. 
Venezia 1581. 1583. 4. Bergamo 1755. IV Voll. 12. analyfırt 
b. Hist. Litt. de Plelie T. V. p. 62 — 109. f. a. 
Penizsi 1. 1. T. 1. p. 388. sq. Bonterwek Bd. 1]. p. 158. sq. 
Siemeadi T. 1. p. 325. sq.), wogegen Cantari VIII di Amadio 
von einer Staliänifchen, fonft unbefannten Dichterin Camilla 
Bella blos noch hoͤſcht. auf der Laurentiana zu Florenz liegen (I. 
Melzs p. 339.). Aus dem Branzöfifchen ging zeitig auch die Deutſche 
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Ueberſetzung hervor, welche Ich unten anführen mwerbe, hier nenne ich 
nur nody ald neuere Bearbeitungen: Mile de Loubert Extrait des 
IV libres d’Amadis de Gaule. Aınsterdam [Paris] 1750. IV 
Voll. 12. Dazu: Les hauts fails d’Esplandian. Paris 1751. II 
Voll. 12. de Tressan Amadis de Gaule [Traductiou libre des 
V prem, livresj. Paris 1779. ll Voll. 12. Evreux 17986. Ill 
Voll. 8. w in f. Oeuvr, T. I. et II. [fe Revue des Rom. T. U, 
p. 852. — hieraus wieder ein Auszug in d. Bibl. d. Rom. 1779, 
Juin p. 3. sq ], Amadis de Gaule, potme faisaut suite aux Che- 
valiers de la table ronde p. M. Creuze de Lesser. Paris 1813. 
8. Amadid von Gallien neu überl. v. Treffan a. d. Franı. v. W. 
CEhr. Som. Mylius. Leipz. 1782. II Bde. 8. Amadis the Gaal. 
By Vasco Lobeyra. From the spanish version of Garciordoßez 
de Montalvo by R. Soutley. London 1803. IV Voll. 12. Ams- 
dis de Gaul, a poeın in three books. Translat. from the fre 
vers by W. Stewart Rose. Lond. 1802, 12. | 


5. 4. 


Die Fortſetzung bildeten nun als Buch VI. bie Begebenheiten de 
Lifuarte de Grecia, eined Eohned Esplandiand und. der Pros 
norina und des zweiten Sohnes ded Amadis, Perion, in der Brans 
söfifhen Ueberſetzung Herberay's, weldye aber eigentlicy wer eine des 
Vllten Spanifdyen Buches iſt, denn dad eigentliche VIte Duch des 
Spaniſchen Amadis hat er abfichtlidy Üübergangen und im Amadıs 
de Greöce P. Il, f. 181. ed. Paris 1548.*) die Gründe angegeben. 
Der Spaniſche Roman alfo oder daB eigentliche VIte Bud dei Dris 
ginald handelt von Floriſando, einem ohne Floreftans, ii 
Dalbbruderd unſeres Amadis de Ganla, der von deffen Bater Perien 
und eine Gräfin von Geeland außer der Ehe gezeugt worden waP 
(. Amadis de Gaule I. c. 42.), und foll nach der Debicatien an 
den Herzog von Medina Eeli von einem gewiffen, fonft aber unbe 
kannten Spanier Paez de Ribera gejchrieben werden feyn (ſ. a. 





) Rd. 1550. f. CCCI. sq.; Et en cest endroit fine !’oenure du 
Alquif, et la vraye cronique d’Amadis, encores qn’sucans 
fectionnez à luy et à l’einpereur Esplandian, ayent compess le 
liure de dom Florisando qui semble & bien parler plus —— 

ne veritable: car en toute l’histoire de ce grant roy A 
il ne se trouve point Florestan auoir eu enfans de Torisande, 
et qui pis est, aloustans fable sur ınenterie aucuns depuis eu! 
fait auire liure de Lisuart ou ilz font ınort le roy Amadis. Ce 
qui est clairement faux et faintz d’antant qu’il eut vie longve 

e deux cens ans et plus et lors qwitz le diet expire il nen 
eust peu auoir soixante, chose tro ealongnde du viey: ei 
qu'il ‚puroistra mesınes par la grande croniquo de dem Fiorisel 
et d’Anaxarles. , 


£ 
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©dhmidt 1, 1. p. 36. sq.) und zwar was auffallend iſt, mie es in 
d. 4. v. 1526 im Prolog an Juan de la Cerda heißt: „‚Iuesacado 
de lengua toscana en muesira castellane por Paez de Ribera‘‘. 
Ausgaben find: EI sexto libro de Amadis de Gaula en que se 
caenian los grandes hecos de Florisando principe de Cantara su 
sebrino fijo del rey D. Florestan. Salamanca 1510. fol. Florisando. 
Sexte Libro De Amadis. El Qual Trata De Los Grandes Y 
Hazannosos Fechos Del Muy Valiente Y Esforcado Cavallero 
Fierissndo Priucipe De Cantaria Su Sobrino: fijo del rey Don 
Fierestsn de Cerdenna. Fue sacado este libro de lang du toscana 
en Is nuestra castellana por paez de ribera. Sevilla. en casa de 
Jusn Varela de Salamanca. 1526. fol. [f. Catal Bibl. Heber. 

T. VI. p. 15. or. 205. Die Ausgabe v. 1510 eriftirt wahrſchein⸗ 

Ü gar nicht und ift durch ein Mißverftändnig des Druckortes ent⸗ 

fanden] Dieſes Buch iſt aber nichtö deftomeniger im Staliänifchen 

sit übergangen worden, denn erſtlich eriftirt davon ald Vol. V. 
[Libro VI] eine Profaäberfegung: L’Historia et gran prodezze in 
Arme di Don Florisandro. Venez, 1550. 8. 1551. 1600. 1610. 
8., ald hat auch Bernardo Zaffo in 19 Gefangen den Gegen⸗ 
fand befungen, von denen jedoch die erften VIII. aus feinem Amadigi 
sogen find, und felbige6 Gedicht nach feinem ode fein Sohn Tors 
quato Taffe edirt: Bernardo Tasso. Il Floridante. Mantova. 1587. 
4 Bologna 1587. 4. u. 8. Mantova 1588. 12. Jenes bereitd 
eben genanntes fechftch Buch Herberay’d (Le sixiesme livre d’Amadis 
de Gaule, qui traicte amplement des grands faitz d’armes et 
aventures estranges tant de Perion son filz, que de Lisuart de 
Grese, filz d’Esplandian, Empereur de Constantinople, Paris 1557. 
fel.) ii sun aber genonimen aud eincd Anonymus Epanifchem Dris 
ginal des Vilten Buches, weldyed einem Erzbifchoff von Sevilla, 
Diege de Tea, dedicirt ift (EI septimo libro de Amadis. En el 
qual se trata de los graudes hechos en arına de Lisuarte de 
Grecia fijo de Esplandian y de Perion de Gaula. Sevilla 1565. 
fel. EI septimo libro de Amadis. En el qual se tracta de los 
erandes hechos en armas de Lisuarte de Grecia hijo de Esplan- 
dian e de Perion de Gaula. Toledo 1539. fol. Sevilla 1548. 
fel. Libro septimo de Amadis, en el qual se trata los grandes 
hechos em armas de Lisuarte de Grecia hijo de Esplandian, y 
de los grandes bechos de Perion de Gaula. en el qual se hallera 
el estrafie asscimiento del causliero del ardente espada. Lixboa 
1587. fol. Saragossa 1587. fol. Tarragona 1587. [ol.), aber wohl 
unterfchieden werden muß von einer Bearbeitung deffelben Stoffes 
derch einen Gansnicus Juan Diaz, weldye derfelbe angeblid) aus den 
Grichifchhen und Toscaniſchen unter dem Titel eined achten Buches 
bed Amadid unternahm (El octavo libro de Amadis: que Irsta de 
las estranuss aventuras y grandes proezas de su uleto Lisusrie 
y de ia muerte del iuchto rey Amadis. — Feuece el oclavo 
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Hbro de Amadis etc. fue sacado de lo Griego e Toscano en 
Castellano por Juan diaz bachiller en canones. Sevilla 1526. fol, 
f. Catal. Bibl. Heb. T. VI. p. 15. nr. 206 ), welches jedoch Hers 
beray aud dem bereitd angeführten Grunde zu Üüberfeßen unterlaffen 
hat. Eine modernifirte Bearbeitung dee andern von ihm-übertragenen 
Bedaction liefert de Mayer Lisuart de Gr&ce. Amsterdam et Paris 
1788. V Voll. 12. Auszug daraus in d. Bibl. d. Rom. 1789. 
Mai p. 13 — 204. u. b. Paulmy Chevalier du Soleil T. Il. p. 
261 — 277. Davon giebt ed auch eine Ttaliänıfche Leberfepung 
(L. VII. d. 9. ©.) Lisuarte di Grecia, figliuolo dell’ Imperator 
Splandiauo (Venez. 1550. 8. 1557. 1559. 1567. 1570. 1573, 
1678. 1581. 1599. 1610, 8.), wozu no ein Lisuarte: di Grecia 
libro secondo (Venezia 1564. 1599. 1610. 1630. 8.) hinzufoms 
men muß. Im Allg. ſ. Schmidt l. l. pP» 87 — 41. Dunlop T. IL 
p; 20 — 23. 


$. 5. 


Ein neued oder neuntes Buch ded Amadis machen nun aber 
die Begebenheiten ded Sohnes Liſuartes und der Onoloria von Tras 
pezunt oder ded Amadis de Grecia aud, wahrſcheinlich (f. Schmidt 
p. 48. sq.) von dem gieidy zu nennenden Verfaffer de6 Floriſel ges 
fchrieben, aber eind der ſchwaͤchften Producte der ganzen Amabisfa- 
milie. Spaniſch haben wir es ald: EI noueno libro de Amadis 
de Gaula que es la chronica del muy valiente y esforgede prin- 
cipe y cavallero de la Ardiente espada Amadis de Grecis. Bar- 
gos 1535. fol. EI noueno libro de Amadis de Gaula que es la 
cronica del muy valiente y esforgado principe y cauallere de la 
Ardiente espada Amadis de Grecia, hijo de Lisuarte de Grecis, 
emperador de Constantinopla y de Trapizonda: y rey de Rodas, 
que tracta de los sus grandes hechos en arınas, y de los zus al- 
os y estrafios amores. Sevilla 1542. fol. Amadis de Grecis. 
Chronica del muy 'valiente y esforgado principe y cauallero de 
la Ardiente espada Amadis de Grecia, hijo de Lisuarte de Grecis, 
emperador de Constantinopla y de Trapisonda y derey de Rodss. 
que tracta de los sus grandes hechos en armas, y de los- zes 
altos y estralios amores, y es el noueno libro de Amadis de 
Gaula. Lisboa 1596. fol. Hieraus hat nun aber Herberay ger 
zwei befondere Buͤcher gemacht, welche den Titel führen: Leo sep 
tiesıne livre d’Amadis de Gaule, Histoire tres excellente d’Amz 
dis de Grece, surnomme le Chevalier de l’ardente espde, fik 
de Lisuart de Grece et de la belle Onolorie de Trebisonde. Ps 
ris 1546. fol. u. Le huitiesme livre d’Amadis de Gaule, auquel 
sont reciices les hautes prouesses et failz merveilleux d’Amads 
de Grece, surnommd lo Chevalier de l’ardante espee. Paris 
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1548. fol. und aus benen Paulmy Hist. du Chevalier du Soleil 
T.IL p. 277 — 317. einen Uuszjug geltefert hat. Italiaͤniſch exiſtirt 
bie Roman gleichfalld (Libro IX. d. ganz. Samml.) al# Historia 
di Amadis de Grecia Cavallier dell’ ardente Spada. Venez. 1650. 
I Voll. 8. Dazu no: La Terza Parte di Amadis di Grecia 
iattolata Apgiunta di Amadis di Grecia. ib. 1564. 8. Alle zus 
jammern ib. 1574. 1580. 1585. 1586. 1592. 1606. 1615. 1619. 
1629. 8: Ins Engliſche ging endlich diefe Geſchichte gleichfalls über 
et: "The most excellent and faınous History of Ihe most re- 
wwned knight Amadis of Grece, surnam’d the knight of the 
Bersing sword son to Lisiard of Greece and the fair Onolaria 
Ad Trekisond. Lond, 1694. 4. ſſ. Brydges Bibliogr. T. IV. p. 
157. 99.] Ueberhaupt ſ. Schmidt 1. 1. p. 41 — 50. 

Mit diefem Romane bricht nun aber der Franzöfifche Ueberfeßer Her⸗ 
kran, der gegen 1552 ftarb (ſ. Biogr. U. T. XX. p. 228. Niceron Mem. 
XXX. p. 203. q.) ab, bat aber vorher noch vermuthlich aus eigener Er⸗ 
findung einen andern Roman edirt, der gewiffermaßen mit den vorher 
shenden in Derbindung fteht, nehmlich die Geſchichte des zweiten 
Eohnes Eöplandiand oder ded Flored von Sriehenland, von 
kr ex fagt in der Dedicace au roi Henry II., baß cr bis zu dem 
dede des Vaters deffelben, Franz J., auf deffen Befehl ce die ganze 
Nıbeit untenommen habe, V Bücher von Amadis vollendet und ges 
genwärtiged endlich auch angefangen habe „„qu’un gentil homme grec 
de nstiom . . . Jui apporta l’original du liure qu'il Ini dedie éerit 
en um francois tant ancien et dans un parchemiu si use qu’& 
peise il y pouvait lire.‘° Ausgaben find: Le premier livre de 
la erenigue da tres vaillant et redoute don flores de grece, sur- 
nommd le chevalier des Cignes second filz d’Esplandian, empereur 

de Constantinople. Histoire non encore onye, mais belle entre 
les plus recömanddes, mise en frangois par le seigneur des Essars 
Nicolas de Herberay. Paris 1552. fol. 1555. fol. Anvers 1561. 
4. La chronique du tres-vaillant et redoute don Flores de Gröce, 
surnomme le chevalier des Cignes mise en Irangois par le seign. 
des Essaris, Nic. de Herberay. Lyon 1572. Il Voll. 16. Paris 
1573. 8. Hiermit bat jedocdy nichts zu thun ded Fernando Bernal 
fonderbarer Roman: Historia del valeroso Caballero Polisman Flo- 
risio, que por otro nombre se Ilamo el caballero del Desierto, el 
cual por su gran esfuerzo y mucho saber alcanzö ä ser rey de 
Bebemia. Valencia 1517. fol., mozu Fernando de Bafurto de Zar 
ragoza eine Bortfegung lieferte ald: Libro agora nueuamente hallade 
meble y muy esforcado cauallero don Florindo, hijo del buen 
dugee. Floriseo. =. I. 1626. fol. 

Hierher gehört ferner ald Einfchiebfel ber berühmte Roman vom 

Gonnenritter oder der Cauallero del Febo (Ed. Princ. oben p. 
8315. sq. beſchrieben — Espejo de principes y caualleros. en el 
qual, en tres libros se cuentan los iminortales hechos del cauallero 
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del Febo y de su hermano Rosicler, hijos del grande emperador 
- Trrebacio. con las altes cauallerias, y muy estraios amores de la 
muy hermosa y estreniada priucessa Claridiaua y de otras altos 

incipes y cavalleros . . . por Diego Ortufez. Caragoga 1617. 
I Voll, fol. Dazu noch: La seconda parte compuesta por Pedro 
de Sierra. ib. 1617. fol. u. Tercere y quarta parte por el licens 
ciado Marcos Martinez. ib. 1623. Il Voll. fol.), da er die Bege⸗ 
benheiten der Gebrüder Moficlair und ded Eonnenritterd enthält, 
welche wicderum beide Brüder Periond find. Diefed Buch murde 
auch von François de Noffet und Louid Douet ind Franzöfifche übers 
febt ald: L’admirable histoire du chevalier du soleit trad. de 
V’Espegnol. Paris 1620— 26. VII Voll. 8. Auszug als: Hist. 
du chevalier da Soleil par Tressan [Paulmy]. Paris 1780. Il 
Voll. 12. Geſch. d. Sonnenritterd a. d. Franzoͤſ. Leipg. 1781. II 
Bde. 8. Ebenſo ging ed ind Staliänifche Über ald: Lo Specchie 
de’ Principi et Cavalieri nel quale in tre libri si raccontano le 
immortali prodezze del Cavalier del Febo e Rosiclero figliueli 
del gran Trebatio Imperator di Constantinopoli . . . . tradotio 
di lingua Castigliana in Italiana per Merchior Escappa Villaresl 
Gentiluomo Spagnuolo Lionese. Vinegia 1610. III Voll, 8. ib. 
4601. Ill Voll. 8. (Il cavaliere del Sole che con l’arte militare 
dipinge la peregrinazione della vita umana . . tradotto’di Spag- 
muolo in, Italiano per Messer Pietro Lauro. Vinegia. 1857. 8. 
1584. 1590. 1620. 8. aud dem Libro Intitulado Peregrinaden de la 
Vida del Hombre, puesta en batalla de baxo de los trabajos que su- 
frio el Cavallera del Sol. Medina del Campo. 1552. fol. ift ın Yrofa 
und Verfen und ein ganz andered Buch, welches Brunet nedy T. 
1. p. 390. mit dem vorhergehenden verwechfelt hat.) Uls urfprüngs 
liche Verfaffer nimmt man gewöhnlich vier an, nehmlich den Diego 
Ditunnez, den Pedro Sierra, den Marcod Martinez und Yeliciane 
de Silva. 


$. 6. 


Nunmchro wird aber die Nahahmungsfucht der Altern Amadiſſe 
immer flärfer, aber die Kräfte derfelben auch immer ſchwaͤcher, und 
fo kommt cd denn, daß die Begebenheiten ded Floriſel von Nifäe, 
eined Sohnes ded Amadis von Briechenland und der Nifda, melde 
ein gewiſſer NHiftoriograph Kaiſer Karls V., der nach Pellicer zu 
Dos Quixote I. 1. b. Ideler T. V. p. 170. sq. auch Werfaffer der 
Segunda Comedia de la famosa Celestina war, Don Felicianode. 
Silva aus Eiudad Rodrigo niederfchrieb (f. Antonius Bibl. Hisp, 
Nora T. I. p. 365.), im hoͤchſten Grade geſchmacklos erzählt find. 
Die ganze Geſchichte oder dad Xte Buch d. ganı. Sammlung if 
in vier Bücher eingetheilt, deren beide lebten noch die Geſchichte 





es: bijos del muy excelente principe Ama:lis de Grecia, 
a del estilo anliquo segun que la escrinio Cirfea reyaa 
ses por el noble causllero Feliciano de Silua. — emen. 
| estilo antiguo segun que la escriuio Zintea reyna Dar- 
er el grande amor que a sus padres tiito que ſue tra- 
ie griego en latin y de latin en romance castellano por 
moble cauallero Feliciano de Silus. Sevilla 1546. fol. 
a 1568. fol. Lisbona 1566. fol. Taragona 1584. fol, 
ı 1584. fol. [find Theil I. II., die Theile III. u. IV. bile 
Alte Buch der ganzen Eammlung:] Parte tercera de Is 
del muy excelente principe don Florisel de Niquea en 
trata de los grandes hazatios de los excelentissimos 
a Rogel de Grecia y el secundo Agesilao hijos de los 
issimos priacipes don Florisel de Niquea y don 
Astra. — la qual fue corregida por Feliciano d’ Silna, 
208 yerros que en la träslacion que se hizo del griego 
por el gran hystoriador de Falistes campaneo auia. Ne- 
‚46. fol. Evora s. a. fol. Don Fiorisel de Niquea. La 
de la qı de la chronica de el excelentissimo principe 

ea, que fue escripta en griego por Galersis, 
da en latin por Philastes Campaneo y traduzida en ro- 
„stelleno por Feliciano de Silva. goga 1568. fol, 
«a 1551. fol. Libro segundo de la quaria y gran parte 
Ae⸗ie principe D. Florisel de Niques en que se trata 
ılmente de los amores del principe D, Rogel y de lamuy 
ı Archisidea. Salamanca 1551. fol. Die beiden erften Büs 
rfegte auch Elaude Colet (fonft ziemlich unbefannt, obgleich 
let für einen andern Ueberfeger aus jener Zeit Gille Bois 
Bulion gehalten hat f. Biogr. Univ. T. V. p. 2. sq. IX, 
Baillet Jugem, d. Sav. T. V. P. Il. p. 513.) als 91c6 


es Bud, und das dritte ald eilfted Buch Jacques Gohorry 
Maeia ncharansr mh hafolhft IATR acftarhener Dichter. Portar 
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62.) Ind Franzoͤſiſche. Zufammen bilden fie folgende Guite: Le 
neuhesme livre d’Amadis de Gaule, auquel sont contenuz les 
Gestes de Dom Florisel de Nique&e surnomme& le Chevalier de 
la Bergere, qui fut filz d’Amadis de Grece et dela belle Niquee. 
Ensemble de deux autres filz et fille eugendrez insciemment par 
iceluy second Amadis en la tres excelleute royne Zahara de 
Caucase : lesquelz elle pensoit estre enfans da Dieu Mars, & came 
de leur force Supernaturelle, par laquelle ilz acheverent plusiears 
aventures et enchantemens impossibles à la commune puissaues 
des hommes.- Reveu corrige et rendu en nosire vulgaire Freu 
ys mienx que par cy dervant par Claude Colet Champeseis, 
Ports 1558. fol. Le dixiesme livre d’Amadis de Gaule, auguel 
(continuant les haultz faitz d’armes et prouesses admirables de 
Dom Florisel de Niquée et des invincibles Anaxartes et la pe 
celle Alastraxerde sa soeur) est trait€ de la furieuse guerre qui 
fut entre les princes Gaulois et Grecs pour le recouurement de 
la belle Helene d’Apolonie. Et des aventures estranges qui sur 
vindrent durant ce temps. Traduit nouvellement d’Hespagnel au 
Frangoys contenant les entreprises chevalereuses et aventures & _ 
tranges, tant de luy que des Princes de son sang: ou reluysent 
priucipalement les hautz faitz d’armes de Rogel de Grece et csux 
d’Agesilan de Colchos, au long pourchas de l’amonr de Dinze, 
la plus belle Princesse du monde. Paris 1559. fol, Le’dem 
ziesme livre d’Amadis de Gaule, contenant quelle fie prindrent 
les loyalles amounrs d’Agesilan de Colchos et de ia Priacemws 
Diene et par quel moyen la rayne Sidonie ze repaise,. aprekaveir 
lonpguement pourchasse la mort de Don Florisel de Niguse eis. 
Traduyt nouvellement d’Espagnol en Frangoys, Paris 1556. Seh 
Staliänify macht diefe Geſchichte Buch X. und AL der 
@ammlung aus ald: La Historia degli strenui e valeresi 
wallier Don Florisello de Nichea et Anassarte Gglimeli del geai 
Priscipe Amadis di Grecia. Venez. 1551. II Voll. 8. ib, 150% 
1575. 1593. 1594. 1606. 1608. 1619. 8. Aggiunta al sesseik 
libro di Don Florisello, chiamato libro delle predezze di Bau. 
Florarlano. Venez. 1564. 1594. 1606. 1608. 1619. 8. Des 
kistoria di don Florisel di Niches, doue si ragiona de’ grengult - 
di don Rogel di Grecia e del secondo Agesilao. Libro fer ..; 
Venez. 1551. 8. 1566. 1594. 1606. 1608. 1619. 8. m, 
al secondo volume di don Rogello di Grecia che & in erdine # 
quarto libro di don Florisello. Venez. 1564. 8. 1584. 8. 159%. . 
1599. 1806. 1608. 1619. 8. lieber diefen Heman f. Dunlop T. ; 
ll. p. 30— 34. 34—40. Schmidt 1. 1. p. 60 - 61. | 
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6% 7. 
Befhluß der Spaniſchen bis jetzt bekannten gedruckten 
macht nun aber der Ällte Theil derfelben, der von den 
n des Silvis de la Selva oder eined Sohnes bes 
ı Griechenland und der Feniſea handelt und wahrfcheinlich 
mn Beliciano de Silva verfafft if. Ausgaben find: Cao- 
dozena Parte del invencible Amadis de Gaula. Que 
los grande. hechos en Arınas del efforcado Cavallero 
de la Selra. Sevilla. 1546. fol. [f. Catal, Bibl, He- 
. p. 15. sq. or. 209.] Comienga la Dozena Parte del 
gauellero Amadis de Gaula, que tracta de los grandes 
arınas del esforgado cauallero don Silues de la Selua, 
de las guerres ruxianas junto con el nacimientos de 
caualleros Esferamundi: y Amadis de Astra: y assi 
los dos esforgados principes Fortunian y Astrapolo. 
serenissimo sehor don Luys Ponce de Leon duque de 
zilla 1549.fol. Diefer Roman ging nun aber ind Frans 
: 6 fcheint in zwei Ueberfeßungen, über, von denen die 
piffer Antoine Iyron, die andere Jacques Gohorry uns 
enn man nicht mit Niceron Mem. T. XXXIX. p. 210. 
oil, Daß Lehterer die Urbeit bed Erftern nur mit neuem 
mung und Vorrede verfchen hat. Sie bildet das XIIIte 
: Buch der Sranzöfifhen Suite ald: Le treizieme liure 
wGaulle traittant les hauts faits d’arme du gentil che- 
re de Selue . . . traduit nouuellement d’Espagnol en 
w d. G. P. [Jacques Gohory, Parisien] Paris 1571. 
torzieme livre d’Amadis de Gaule, traittant les hautz 
es et amaqurs exiremes du prince Sylves de la Selve 
unges aventures etc. — Avecques la naissance des deux 
beramonde et Amadis d’Astre. Chambery 1575. 16, 
scher Sprache macht diefer Roman dad Allte Buch der 
samlung aus ald: De la Historia del Principe don Sil- 
jelva Kglinolo di Amadis di Grecia. Venez. 1561. 8. 
1592. 1607. 1629. 8. u. De la Historia di don Sel- 
Belva libro secondo, Venez. 1568. 8. 1581. 1592. 
.8. Im Allg f. Dunlop. T. II. p. 41— 42. Schmidt 


6. 8, 


Beſchluß der ganzen Geſellſchaft machen nun aber die 
en ded Shaͤramundi (fo genannt, weil er eine Welt⸗ 
Ruttermaal auf der linken Bruft mit zur Welt brachte), 
8.3 208. - 27 
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eines Gohned des Rogel und der Leonide, und des Amadid vom 
Seftirn (fo nad feinem Großvater Falanges v. Geflirn genannt), 
eined Eohneb des Ageſilaus von Kolchos und der Diana, welche 
jedoch, obgleidy fie der oben p. 20. angeführten Stelle des Lope ik 
Wega wegen gedruckt worden ſeyn müffen, doch gegenwärtig wit ; 
mehr Spaniſch vorhanden find. Dagegen erifiiten fie Ttahänii . 
und machen in diefer Eprache dab 13te Bud der ganzen Garım 
hung aus ald: Sferamundi. La prima parte del terzodecimolhre 
4 Amsdis di Ganla, nel quale si tratta delle ma; ro - 
ot gran casalleria di Sferamandi figliaolo di dom Rogello di Grech, 
Venen, 1558. 8. 1574. 1582. 1600. 1610. 1619. 8. Eamwcstle : 
Parte del libre di Siersmundi. Venez. 4. a. [1559] 8. 150 | 
1574.-1582. 8. La terza Parte dell’ historie dello imvidieiie 
principe Sferamundi di Grecia. Venex. 1568. 8. 1569. 187% 
1682. 8. La quarta parte della historia del Principe Siersmemdl | 
di Grecia. Venez. 1563. 8. 1569. 1574. 1587. 8. Le gi | 
Parte dell’ historia del® inuitfissimo principe Sferamundi di Gradi i 
Venez. 1565. 8. 1569. 1574. 1563. 8. Laer sent et vilkun Pate, 
della historia dell’ innittiissimo Prencipe Sferamundi di Gradi . 
Venez. 1565. 8. 1569. 1574. 1583. 8. Auch hiervon’ if der ni | 
med) zu ermähnende Rofed Mambrino da Babriane, au Gehrke | 
. in der Dark Ancona, deffen Blärhe zwifhen 1544-1570 FENE (N | 
Bayle Dict. Hist. T. IV. a. v. Roseo.) der Leberfeger) mir aber, 
wie man früher geglaubt hat, der Merfaffer, wie fü der ges 
warmten Stelle des Lope de Vega genugfam ergicdt. ed Sram: 
filcde ging das verlorene Gpanifche Original gleichfalie und 
mar ald AV—XXlfte6 Bud der ganzen Sammlung burk On 
el Ehappuid, der .1546 zu Amboife geboren mar und Mm 
Paris ald Königlicher Gecretär und Hiftoriegraph wen’ 
farb (f. Niceron Mem. T. XXXFX. p. 97.9: Bioge: Yaivs' 
VIE. p. 69) Ausgaben find: Sferamond et za mulie aller air frame) 
p- Gebr. Chappuis. Lyon 1577— 1582. VI Volk, 76: DEN 
‚gebt eb aber noch einzelne Ueberſehungen ©. Bud MV AR 
met: Le live, XV d’Amadis de ‚Gaule eu 6 
jpheramond trad. p. A. Thory. Anvers 1577. 4. Kr 
v. L. XVI. 1— 38. d. Gehorryſch. Ueberf.] ee 4 
dis de Gaulo mis en Iumiöre par Nic. deMentreux. Paris } 
16, ſſchrieb dieſer Edelmann aus Mans in feinen + 
auch nachher nody unter dem Namen Olenix du Mont Sewe 
were Romane verfaffte, vorzüglich für Adepten, weshalb andy 
als felbfterfundene Schwärmerei darin vorfommt [. Lengiet da Pr 
noy Hist. de la philos. Hermet. T. IIL p. 88.] Le XIX Im 
@’Amadis de Gaule trad. d’espagnol p. Jacg, Charlot. Lyen. 1! 
16. Le XX livre d’Am. de Gaule fait d‘ Hagi 
Ian Berton. Lyon 1582. 16. Im U. x % 








wu um nun ge me man ame neun vn 
ie erften XIf, u. Ed. Anvers 1572. ur über d. erfi. XIV 
ſ. Schmidt 1. 1. pe 73 —75. Epiftirt auch deutſch als: 
e ſchoͤner zierliher Orationen, Gendbriefe ꝛc. Aus den 
Adern bes Amadis. traf. 1597. 1608. 1624. 8. Zu 
XXI Büchern find aber vermuthlich durch die WBuchhändler 
amd, ©. Robinot und Olivier de Varennes noch das XXIE 
I Vfte hinzugefügt worden, welde bie Thaten des Sohnes 
mundi, Gaphiraman und ded Hercules vom Geftirn, 
Bohned dei Amadis vom Geftirn darftellen, aber auch noch 
voüftändigen Schluß baden, fondern auf einen Unhang vers 
9 (Les XXI. XXIll. et XXIV livres faits d’espagnol 
s. Paris 1615. III. Voll. 8.) und find, wie wir gleich 
werden, nur ind Deutſche, nicht aber auch ind Italiaͤniſche 
angm. Den Schluß ded Ganjen findet man endlich im: 
ı des Romans, ou on verra la suitn et la conclusion de 
Zelianis de Gröce, du chevalier du Soleil et des Amadis 
ı Verdier. Paris 1626—29. VII. Voll. 8. 
Bir daben jegt nur noch die ganzen Sammlungen ber Amadiffe 
atſchen und Franzöfifhen Ausgaben nachzutragen, um eine 
ıdige Ueberficht zu gewinnen: Les livres I— XII. d’Ama- 
rad. d’Espagnol en frangois. Paris. 1540 — 56. 
’ges. ed. VI. [IV] Voll. fol. ih. 1548—60. XII Voll. 8. 
XU Voll. 16. — Anvers 1561. XII Pies. 4. 1572— 
XI Pie. 4. Dazu L. XII. ib. 1572. 4. XIV.rib, 
4 d. Silves de la Selve trad, p. Gohorry u. Suite 
Ives de la Selve trad. p. A. Tyron.]. Le XV livre trad, 
Tbory. ib. 1577. 4. — Livres I— XII. Lyon. 1575— 
2 Vol. 16. ib. 1577. XI Voll. 16. Le XII livre 
1571. Anvers 1571. 16. 1572. 12. Lyon. 1575. 16. 
el 1576. 16. Le XIV livre. Chamberry 1576. 16 
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Lyon 1577. 16. Paris 1577. 16. Le XV. livre [suite de Sil- 
ves de la Selve] mis en franc. p. G. Chappuys. Lyon. 1577. 
16. Die folgenden find fchon erwähnt f. a. Brunei T.I. p. 64. 
sq. Debure Bell. Lettr. 1, 171. Die Deutſche Ueberſetzung aus 
dem Franzoͤſiſchen [in d. Vorr. d. Ueberf. zu Buch XIV. p. 4 
ſteht jedoch noch: „weil vor etlich Iaren ein Buch zu Augepurg ge⸗ 
trucht, auß Stalienifcher Sprach trandferiert, vnder dieſem Tierel 
aufgangen, welches doch in warheit nicht der rechten Hiſtory, fers 
dern eigentlich dauon zu reden, nur ein anhang deß vierdten Tui 
Amadid gewefen iſt.“ Iſt doch wohl nicht: Des Anhangs zu bei 
Buchs Gplandiani weitere Audführung. Augspurg 1578. 8.7] & 
wahrfcheinlih 1569 — 74. zuerft heraudgefonımen, da Teyerabendd 
Borreden zu der gleich zu nennenden Ausgabe von dieſem Jaher 
find. Allein aufgefunden ift bis jegt ald Edit. Princ. nur: De | 
Ötereitbaren Helden Amadis auss Frankreich fehr fchöne Hifteriem . 
Auss Franz. in unfer allgemein Deutfhe Sprach trandferiet 
Irkft. a M. Sigm. Teyerabend. 1583. IT Voll. fol. m. Helen 
Ein vollftändiged Eremplar der Treddner Bibl.. in 12. iſt folgenbei: 
Das erfte Buch von Amadis vß Frankreich, [ehr lieblich und fur . 
weilig, auch den jungen nüglicy zu leſen, mit vil angehefften gut - 
Lehren, newlich auß Frantzoͤſiſcher in vnſer allgemeine geliebte Iemte 
fhe Sprach gebracht Liurh E. 5. ©.1 FTıfft. a. M. 159. Da. 
ander Buch, der Hiltorien vom Amadid auß Frankreich, viel hi 
ner ald daR erſte: zu ehrlicher Kurtzweyl, und nüplicher Erinnerung 
vieler menſchlicher Gebreche vnd mühfeligen Lebens, verträglich. 
Newlich auß Frangöfifcher in vnfer angebohren Teutſche Eprach 


. trandferiert. ebd. 1617. Dad dritte Buch der Hiftorien, von Ame⸗ 


did auf Franckreich, auß welchen zu lernen, wie das glüd fe was 
felbar, darumb fich Peiner zu vil darauff verlaffen folle, jetzt newäh 
durch 3. V. V. V. L. auß Stangöfifcher Sprach verteutſcht, wer 
mald nie außgangen. Ullen Frauen und Jungfrauen gang nügf 
ond. furgweilig zu Iefen. ebd. 1595. Das Vierdte Buch der He 
dien vom Amadid auß Franckreich. Darinnen neben vielen mes 
würdigen Geſchichtẽ, auch zu Ichrnen, welcher maſſen man.fih i 
dad Gluͤcke ſchicken, vnnd des erwuͤnſchten ende gemarten fol. 
Ulen Ehr und Tugend liebenden Perfonen zu lieb auß den Frau⸗ 
ſiſchen verteutfchet und in truck verfertiget duch 3. W. VB. E 1506 
Das fünffte Buch der Hiftorien vom Amadis auß Frankreich, | 
welchem zum theil Eöplandiand feined Sohns, beyneben and 
elden ritterliche thaten, adelige vnnd mannliche Tugenden, 
eit vnnb Zucht befchrieben werden. Allen ebrliebenden vom Wie,’ 
ond fonft anderer Ehreftänden Perfonen zu hoͤchſtem Rup vad dm 
licher Ergetzung auß dem Frantzoͤſiſchen verteutfchet duch G. BZ 
8. 2. 1595. Dad Sechſte Buch der Hifkorien vom Amabis uf 
Frankreich, au feinem Nachkommen vnd Böhnen: - ganz will: 
von guten Lehren, vnnd lieblich von Geſchichten zu Iefen : "auf Zranpbe | 
















* 





Amabisjagenfreis, 419 


er Eprady newlich in Teutſche durch &. 5. W. G. gebracht. 
m Ehrlicebenden vom Adel, züchtigen Frawen vnd Yungfrawın, 
auͤtzlich vnnd Furgmeilig zu Iefen. 1595. Das Siebend Bud, 
rn Amadid auß Zranfreih. Ein fchöne vnnd fürtrefflihe Hiftory 
Amadis auß Griechen, der Ritter vom Brennenden Schwert 
nat, deß fireitbaren Helden Lifuartd auß Griechen, vnb der 
nen Onoloria von Trapezunt, Sohn. Auf Tranpöfifcdher in 
re aligemeine Teutſche fpra duch 3. W. V. L. transferiert, 
a — zu leſen. 1596. Dad achte Bud vom Amadid auf 
afreih, Eine ſehr fchöne vnd fürteefflihe Hiftory, in welcher 
hand Mitter vnd Kampfffpiel, wie dır von Amadid — Gohn, 
pt andern feined gleiche gleichen, gehalten, befchrieben merden. 
$ — zu Icfen. 1617. Das Neundte Buch vom Amadis auf 
mfreichs In weldhem die hohen Thaten Herrn Florifel auf Nis 
a, genannt der Nitter der Schäferin, welcher Amadis auß Brecia, 
der ſchoͤnen Niquca Sohn geweſen, erzehlt werden: Defgleichen 
dem Son und Tochter, fo biefer ander Amadis mit der Durchs 
htigen Zahara, Königin auf Saucafe, doch ihnen beyden vnwiſ⸗ 
gezeugt, welche fie von wegen jrer vbernatärlichen Etärf, deß 
tes Martid Kinder zu ſeyn vermeynte, dieweil fie viel Aben⸗ 
men vnd Zaubereyen, fo gemeinee Macht der Menſchen vnmoͤg⸗ 
waren, ju end brachte. Auß — zu lefen. 1618. Dad Schende 
ch, der Hiſtorlen vom Amadis auf Zranfreich, in welchem nod) 
er befchrichen werden die Ritterliche vnd Mannliche thaten Herrn 
ed auf Niquen, vnd deß fireitbaren Helden Anaxartis, fampt 
1er Echweſter, Jungfraw Alaſtraxarea, gleichfald auch der heffs 
e vnd erfhreckliche Krieg, fo ſich zmifchen den Fürften auß Frank⸗ 
H ond Griechenlandt, von wegen eroberung der ſchoͤnen Helena 
j. Apolonia erhob?, darinnen auch angezeigt wirdt, was wunders 
licher ſachen mitler weil ſich zugetragen haben. Jetzt newlich 
— leſen. 1518. Das Eylffte Buch, der Hiftorien Vom Ama⸗ 
auß Frankreich, in welchem noch ferner beſchrieben wirt die Rit⸗ 
ichen vnd Mannlichen thaten, vnd frembde gefehrliche Abenthew⸗ 
beyde fein, vñ der Fuͤrſten ſeines geblütd, In deme denn auch 
aemlich die heben trefflichen geſchichte Herrn Rogels auß res 
deßgleichen Herrn Ageſilaus auß Colchos, in langwiriger nach⸗ 
unge Diane, der allerſchoͤnſten Princeſſin der Welt, herfuͤr ſchei⸗ 
de begriffen werben. Seht erftlih auß Frantzoͤſiſcher in vnfere 
bgelobte Teutſche Sprach bracht und trandferiert durch E. C. V. 
Allen — zu leſen. 1618. Dad Zwoͤlffte Buch der Hiſtorien 
n Amadis auß Frankreich, In welchem begriffen wirdt, was bie 
vewse Lieb Ageſilani auf Colcho und der Princeſſin Diana für ein 
)» genommen hab, vnd durch was mittel die Königin Sidonia 
widerumb verfühnet worden, nachdem fie cin lange Zeit Herren 
wifel auf Niquen nad dem Leben geftellet heit, vnd ihn ben 
„6 geſchworen, fampt vielen andern wunderbarlichen und felgamen 
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Abentheroren, welche nicht weniger kurtzweilig vand außerlefen, fons 
dern auch viel kuͤnſtlicher feyn, dann die andern alle, von denen in 
ben vorgehenden. Büchern gehandelt worden iſt. Allen — leſes. 
1618. Dos Dreyjehende Bud Vom Umadid auf Frankreich, dars 
innen die Ötreytbasen thaten, dei Geflzengen vnnd Edlen Mitterb 
Syluis vom ‚Wald, Keyferd Umadis auf Griechen und Königin 
Finikee von Thebis Sohn, beneben den Mannpaften Kriegs rü 
beldfeligen geſchichten, die ficy mit Rogeln auß Griechen, Ageſilaud 
von Colchos und ander, In zeit König Balthafard auf Neuffes 
angefanghen vñ wehrenden Kriegß, wider die Ehriften jugetragen sad 
begeben haben, begriffen und beſchrieben werden, Bad letztüich du 
vermählung der Srämlein Diane, Leonide vnd anderer ıc. Jetzt kuͤc⸗ 
U durch 3. W. ®. 8. auß Frantzoͤſiſcher ſprach in Teutſch tranfs 
feriert. 1598. Das Viertzehende Buch der rechten Hifterien vom 
Amadis auß Frankreich, In melden befchrieben werden die heher 
Ritterlichen Thaten, vnnd vberſchwenckliche getreme Lieb deß fhreils 
baren vnuerzagten Printzen Silues vom Walde. Sampi J 
frembden felgamen wunderbarlichen Abentheuren, fo aicht allein 
ihm, ſondern auch andere Rittermeſſige Pringen auß Grieches, amd 
viel aamhaffte Ritter, in dem fie der geraudten Grichijchen Pelis 
ceſſia vnd ihrer Erlöfung hin vnd wieder in.der Welt nadhfe \ 
glücklichen zu Endt gebracht worden, wie au er Dan Gi 
Faſonis bezauberte Waffen Ritterlich erobert. Zu -fampt Be 

bung. der Geburt beyder jungen Pringen Spheramonde is 
vom Geftirn. Erft aewlich auf Franhoͤſiſcher in one 

Sprach gefertigt durh I. R. V. S. 1610. Das füni 

Bud) der rechten Hiſtorien vom Amadis auß Frankseic, Continuis 
sent die Nitterlihe Mannliche Ihaten, und beftändige trewe Lich 
dei onuerzagten Fuͤrſten Suͤues vom Walde, und anderer berigdr 
tem "Mitter feiner zeit, mit vielen angehendten herrlichen Bleiczunfies 
vnd Erempeln, auß welchen dad warbaffte Esenbild eineb tugenspaßß 
rechtliedenden Fürften und Regenten kiaͤrlich abzumerden üillen — 
dur J. R. ®. ©. ». a. [1610]. Das ESechzehende Bud ie 
Hiſtorien vom Umadid auß Frankreich Tractierend von der 
keuſchen Lieb, hohen Ritieruchen, vnnd wionnhafften shasten, der 
Durchleuchtigſten, Tugentreichen Pringen, Gpheramonpis, vñ Maid . 
vom Gefirn, auch anderer darinn benanter tapfferer Särften, su 
unuerzagte berümbten Mitten felbiger Zeit. Aden — vnd maplider 
Kurgiweiliger jeitvertreibung. Wuß Sranpöfifcher im die Teui 
feradı vertiert duch J. 8. V. ©. 1591. Das ſibenehend⸗ 

der rechten — Frankreich. Darinnen die zuͤchtige keuſche Lieb 
Dannpafte hohe Nitterliche Thaten, der Durdleuctigken Prima 
©pheramendis und Umadis vom Gefien, auch amderer mamıhe| 
Sürften und Nitter jener Zeit continuirt werden. (rt mewiih 
dem Franhoͤſ. ind Teutſche gebraht Durch J. I. B. ©. 181' 
Das Ugigchende Buch der Hiſtorie — Branfreig. In weldem h 
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ige Liebe vñ Hohe, Ritterlih, Mannliche Thaten, beyder füre 
mlichen Prinzen, Gpheramondid vnd Amadis vom Geſtirn, 
; artli, luſtig, vnd kurtzweilig, continuirt vnd befchrieben were 
Allen — 3. NR. B. S. 1617. Das neunzehende Bud Bon 
dis auf Franckreich Darinnen bie hohe, mannliche, ritterliche 
en vnnd züchtige Lieb, der Durchleuchtigfien Pringen — aud 
er namhaſter fürtrefflicher Fuͤrſten jener zeit gang artlich Iuftig 
weilig continuirt vnd befchrieben werden. Allen Ehr vnd 

at liebenden Perfonen zu fonderm gefallen newlich auß der 
wöfilchen in vnfer Teutſche Sprach vbergefegt: 1593. Das 
spigfle Buch der Hift. — Franckreich Don züchtiger Lich, mann⸗ 
u vod ritterlichen Thaten und Tugenden vieler. nanmıhaffter, von 
geblüt und Etamme Amabis ablommender Fürften und Hel⸗ 
auch anderer weitbermpter Herrn vnd Mittern, deren in ber 
en Hiſtory meldung geſchieht. Allen Adelihen und Tugendreichen, 
Zucht vnd Tugend liebhabenden Perſonen zu nutz vnd ehrlicher 
ung vnd belüftigung in form einer Kieblichen Hiftory auß dem 
zaͤſiſchen newlich in Teutſch gebracht, durd 3. E. V. B. 1598. 
Ein vnd zwentzigſte Buch der Hift. — geftrengen Rittern vnnd 
a fe mit enngeführt werden. Allen — 3. C. V. 8. 159% 
Zwey vñ zwepigfte — ©, ©. D. 3, 1594. Das Trey vnd 
bisfte Buch — C. D. B. J. 1594. Dad Vier vnd zwentzigſt 
, — ablemmender Fürften, fonderlich der hochberhümbten Prins 
Saſiraman vnd Hercules vom Beftirn, auch andre geftrengen 
EB. D M. 1595. 16. — Fine andere Ausgabe Miümpels 
w. Irkft 1590— 95. XXIV Bde. 8. fcheint nur durch Miß⸗ 
and angenommen, ta auch vom XVII. Bde. der befchriebenen 
zabe, die freilich aus verichicdenen zufammengefcht fcheint, an die 
händiertebicatienen größtentheild von Mümpelgard aud datirt find, 
eufenöwerth ift, daf häufig in den Worreden und Titeln von einem 
ya Amabis“ die Rede ift, ſodaß es fcheint, ald hätten noch uns 


qqebene Nachahmungen criftirt. 
$. 9. 


‚Wir Formen jetzt zu einer neuen Jamilie von Spaniſchen Bits 
ern, welche in derſelben Manier und zu derfelben Zeit wie 
Emabdis gefchaffen wurde, aber doch nicht den Erfolg hatte, wie 
. Der Etammvater derfelben ift ein gewiffer Palmerin de 
va, ber natürliche Sohn bed Blorendod Yon Macebonien und 
Beiana, einer natürlichen Tochter ded VIIIten Kaiſers von Eons 
mopel nad Eonftantin, Reymicio, dem er, nachdem er mancher⸗ 
Segebenheiten aubgeftanden und die Tochter des Deutſchen Kais 
VHolinarde geheirathet hat, auf dem dortigen Throne folgt. 
e Thaten find befchrichen in einem alten Profaroman: Pal- 
a de Oliva y sus grandes hechos. Sevilla 1525. fol. Pal- 
a de Oliva, A qui comienpe el libro del famoso cauallere 
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Palmerin de Olina que por el mundo grandes fechos en armas 
fizo: rin saber cuyo hijo fuesse: mas la su gran bondad le 
fizo alcangar grande honrra e venir en graude alteza despaes 
de auer passado grandes trabajos e a fanes. Venet. 1526. fol, 
Libro del famoso cauallero Palmerin de Oliua e de sus graade 
hechos. — fue corregido y enmendado este libro ... . per juan 
matheo da villa espaiiolo. Venecia. 1533. 8. Nueramente restam- 
pato y corregido por Juan Matleo da Villa Espafolo. ib. 1534. 
8. Palmerin de Oliva. — a qui haze fin la hystoria del pris- 
cipe Palmerin de Oliva. Sevilla 1540. fol. 1547. fol. Medim 
del Campo 1562. fol. Toledo 1555. fol. Libro del Samen 
cauallero Palımerin de Oliua que por el mundo grandes heches 
en armas hizo sin saber cuyo hijo fuesse. Toledo. 1580. fel. 
Derfelbe Roman ging nun aber audy ind Franzöfifche, mahrfchelss 
ich zuerft durch Fcan de Voyer, Vicomte de Paulmy und Herm 
von Argenſon (f. La Croix du Maine Bibl, Franc. =. v.) übe 

ald: Lhistoire de Palmerin d’Olive fils du roi Florendos de 
Macedone et de la belle Griane; traduit du castillan en framgeys 
par Jean Maugin. Paris 1546. fol. L’histoire de Polmeria 
d’Oliue filz du roy Florendos de Macedone et de la belle Gri- 
ane . . .„ traduit jadis par un aufeur incertain de csstillan es 
frangoys, mis en lumière et en son entier, selon nostre vulgaire 
par Jean Maugin dit le petit Angerin: reuen et emende par le 
ımeme auteur. Paris 1553, fol. 1573. 8. L’histoire de Palme- 
rin d’Olive trad. jadis par un auteur incertain de casüillan en 
frangoys, ınise en lumiere par Jean Mangin. Anvers 1572. 4. 
L’histoire de Palmerin d’Olive, fils da roy florendos de Mace- 
done et la belle Griane, fille de Remicius empereur de Co» 
stantinople. Discours plaisaut et de singuliere recreation, ce# 
tinae par l’Histoire de Primaleon de Grece: Lyon 1619. II. 
Tom. 16. 1576. 1593. 16. 1676. II Voll. 16. Ebenſo teng bie 
fen Roman der befannte Manıbrino Roſto ind Italiaͤniſche über, 
ſodaß wir ihn gleichfalls noch befißen: Historia del volorosissimo Caval- 
liere Palmerino d’Oliua, Di nvovo tradotio nell’ idioma italisze. 
Venez. 1544. 8. 1552. 1558. 8. Il secondo libro di Palmer 
di Oliva Imperadore di Costantinopoli Novamente ritrovato nelle 
historie Greche, et tradotto nella lingua Italiana et aggiante al 
primo libro. Venez. 1560. 8. [von nun an zufammen] La biste- 
rie, dove si ragione dei valorosi et gran gesti et amori, dell’ 
invitto caualiero Palmerin d’Oliva, tradotto del spagauole nelf 
idioma italiano, da ınolii errori correita e ristampata, Vens. 
1573. 1581. 1585. 1592, 1597. 1602. 1611. 1620, 8. Exꝛdꝛliq 
arbeitete auh Ludovico Dolci dad Eujet in ein Gedicht von 
32 Geſaͤngen um, welches wir gleichfall® noch befißen (Lod. Del, 
II Palmerino. Venez. 1561. 4. 1597. 4). Daffelde Werk ging 
auch aus dem Zranzöfifchen noch über ind Engliſche (Palmerim 


Die Sortfegung diefed Romanes bildet nun "die Geſchichte des 
8 Palmerind, ded Primaleon, mit der wiederum die Tha⸗ 
imeb Halbbruders Polendos und des Englifcyen Königs Duar⸗ 
% % Edward) verknüpft find. Ueber die Ubfaffung dieſes Acht 
den Romaneb heißt ed aber in d. Ausg. v. 1534. £. CCLXM. 
„fue trasiadado y iraduzido este libro de Primaleou de 
© em auestro romäce castellano en la muy noble et impe- 
indad de Toledo atio del... . mil et quiuientos et ueynie 
»0 afios. — Estos ires libros como arriba vos diximos fue- 
örregidos y emendadas de las letras que tras trocadas eran 
I uicario del ualle de cabecuela. Francisco delicado natu- 
» ia pefia de martos‘‘ woran nichtd weiter haltbar ſeyn mag, 
aß jener Franzitro Delicado der wahre Verfaſſer war. . Aus— 
find: Primaleon: Libro segundo de Palmeria que trata 
s grandes fechos de Primaleon y Polendos sus fijos: 
mismo de los de dö Duartos principe de Yoglaterra. Cs 
istros buenos caualleros de su corte y de los que a ella 
rom. mueuamente emendado y impresso — fue trasladado 
segundo libro de Palmerin llamado Primalev: y assimesmo 
‚imero Ilamado Palmerin de Griego en nuestro lengusje 
lsno y corregido y emädado en la muy noble cibdad de 
ıd redrige por Franciesco Vazquez 'vezino de la dicha cib- 
Seuille 1534. fol. Los tres libros del muy efforgado ca- 
ro Primsleen, y Poleudos su hermano, fijos del emperador 
ıerin d’Oliva. Toledo 1528. fol. Los tres libros del muy 
vædo cauallero Primaleon et Polendos su hermano hijos del 
srador Palmerin d’Oliva. WVenecia. 1584. fol. Primaleon: 
> secunde de Primaleon. Lisboa 1598. fol. Bilvan 1585. fol. 
etwa für ar und für cin Werk von Tr. Moraes zu halten 
amet T. III. p. 588.]. Daffelbe Buch ging nun- wie bie vori⸗ 
uch ins Statlänifde iber ald: Primaleone nel quale si narra 
sun Phiatarin da’ enni walarasi fatli at di Palanda ana fra- 
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rärovato et ridotto mello idioma Italiano] 1573. 1584. 1597. 
1608. 8., wo ed noch in einer zweiten metrifchen Redaction von 
Qudovico Dolce vorhanden ift ald: Primaleone figliuolo di Palme 
sino. Venezia 1562. 4. 1597. 8. und barin 39 Geſaͤnge fällt (£ 
Ginguene T. V. p. 6. sq.). In Sranzöfifcher Sprache bat mau 
den Roman ebenfalls in 4 Bücher abgetheilt überfept ald: Hlisteire 
de Primaleon de Gr&ce continnant celle de Palmerin d’Olire .., 
naguère tirde tant de !’Italien comme de l’espagnol et mise au 
mostre vulgaire par Francois de Vernassal. Paris 1550. fel 
1572. 8. Lyon, 1580. 1600. 1618. 16. L. Il. alö: Histein 
et poursaite de’ Primaleon de Grece . . . trad. de l’espagndl 
on {rancoys par Guillaume Landré d’Orleans, Paris 1577. 8. 
und in einer zweiten Ueberſetzung von G. Chappuis ald: Le m. 
cond livre de Primaleon de Gräce, anquel les faits heroiques ei 
merveilleuses amours d’iceluy sont proprement depeintes et Bei 
vement exprimees par une histoire autant belle, prefitable' et 

ire comme elle e.t plaisante et aggresble. Lyon 1577. 
8. 1588. 1612. 16. L. III. als: Le troisitme livre de Pri- 
meleon de Grèce auquel les faits héroiques, mariages et mer- 
veilleuses amours d’icelay sont fant bien deduites ut exprimdes 
que le lecteur, ouire le profit, n’en peut recueillir si son plaisir 
et- oontentement, tradais de l’espagnol en francoys. Lyen. 15:9. 
6. 1587. 1609. 16. Le quatrieme livre . . . augnel jes faicks 
beroiques et merveilleuses ameurs da prince Darihel de Gröce 
et celle de la belle Richarde de Paris sont propremem depeis- 
tes. Lyon. 1583. 8. 1597. 16. [beide leßteren Buͤcher ſind ver⸗ 
mutbli von ©. Chappuis überfept, das Ate aber aud dem Ite⸗ 
liänifgen] Histoire de Primaleon de Grece: continuamt le di» 
caurs de Palmerin d’Olive, tradnit en francois par Fr. de Ver 
messal (G. Chappuys et Guill. Landre) Paris 1572 — 63. IV 
Vell. 8. Lyon. 1600. 1618. IV Voll 16. Gnblich übern 
der bereitö mehrfach ermähnte Anton Munday dieſelbe Geſchiche 
auch ind Engliſche als: The famous and renowned histery « 
Peimaleon ef Greece, Translated out of french and italien by 
A. Mundsy. Lond. 1589. 1595. 1619. 4. Im Uli. ſ Ne 
lang. tir. d’une Gr. Bibl. T. XVI. p. 209. sq. Dunlop, T. Il. 
p 58-56. 

Reben diefem Romane beftcht aber noch felbfifländig eim prei⸗ 
tee von den Ihaten bed Halbbruders Primaleond, bed Yalinds 
und zwar juerfi Spaniſch, jedoch wohl verfchieden von Der: Kliste- 
ria del inuencible cavallero Don Polinde hijo del rey de P» 
ciguo, rey de Numidia, y de sus amores de la princema Bei 
eis. Teledo 1526. fol, da hiermit die Staliänifche Lcherfegung 
durchaus nicht ſtimmt: Historia delle glöriose imprese di 
figlinole di Palmerino d’Oliva et di Pempide figlisele di Den 
Dusrde Re d’lughilterra. Pur hora tradotia dal Spagumeie in 
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ıgua Italiana per N. Pietro Lauro, YVeneiia, 1566. 8. 4609. 
. Ebenfo wenig ſcheint wiederum hieraus der Engliſche Roman 
macht zu ſeyn: The honorable, pleasaut aud rare comceited 
sterie of Palmeandos. Sonne of the famous and fortunate Prince 
imerin of Oliva, Emperour of Coustantinople and the Queen 
Tharsus. Translat, out of french by A. Munday. nd. 

89. 4. Ef. darüber Brydges Bibliogr. T. l. p. 225 —2835.]. 

on dieſem Romane giebt «ed nun aber durch Erieiterung der Ge⸗ 

alogie eine doppelte Fortſetzung: nehmlid) 

5 Die Begebenheiten ded Platir, eined Sohnes des Primaleon 
von Ber Bridoino, einer Tochter der Herzogin von Oemedet, 
wer von einem Anonymus Spaniſch dargeitilt und dem 
Doa Pedro Alvarez Dforio und der Donna Maria Pimentel 
de Aſtorga gewidmet (f. Antonius Bibl. Hisp. N. T. II. p. 
395.) ald: Chronica del muy valiente, y esforzade Caval- 
lere Platir hije del Emperador Primaleon. Valladolid 1533, 
fol. Bon hier aus ging dad. Werk nicht ins Branzäfifche, 
fondern nur ind Staliänifche über ald: Historia del inrvitto 
eavaliero Platir figliuolo dell’ imperasore Primaleone dove 
si veggomo i suoi chiari e generosi gesti e gli alti auoi 
amori con la hella Florinda figlivola del bon Re de La- 
cedsmonia, parte prima, Venet. 1548. 1558. 1558. 1673. 
8. La seconda partie et aggiunta movamente ritrovato al 
bibro di Plstir ... . tradotta nella lingua italiana degli an- 
aali entichi di Grecia (da Mambrino Roseo) Venez. 1554. 
1560. 8. Della historie del invitto cavalier Piatir, figliuolo 
del Immperador Primaleoue, Parte I. Dove si veggone ..... 
Lacedemenia. Venfk. 1611. 8. Aggiunta alla historia del 
ipväte cavelier Platir, figliuolo del gran Primeleone Impe- 
reder de Gred, Parte ll. Di nuouo ritrousto negli An- 
zeli aufichi di Grecia et tradotta nella lingra italiana. ib, 
ı611. U Vell. 8. ib, 1564. 1578. 1582, 1598. Al Voll 
8. Hierven iſt wiederum eine Bortfegung: Ei cavallier Flor- 
sir. La historia dove si ragiena de i valorosi © gran 
gesti.e$ ainori del cavallier Flertir. Venez. 1534. II: Ptes. 
8. ib. 1665. Il Pies. 8. ID cavalier Flortir, figliuole dell’ 

Immperster Platir trad. mella liogua italiana, Venez. 1573. 
8. com libre seoundo, di nuovo ritrorato negli annali. delle 
eavallerie de’ Greci et tradotto nella lingus itelians. ib. 
1608. II Vell. 8., welder Roman aber nicht im Spaniſchen 
Original, fondern aur in ber Italiaͤniſchen Ueberſetzung eriftirt. 

H Die Begebenheiten deb Palmerin von England, . eineb 
Sehnes des Duartos von England und der Tochter Palgıerind 
un es BY Neman, von dem —— im 

i 6. p. 57° ſagt „porquo es fama que le com- 
weso un discrete Roy de Portugal“, worunter Faria de 
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Sousa Europa Port. T. III. P. IV. e. 8. den König Don Yuan 
II. verfieht, Antonius aber in feiner Bibl. Hisp. N. T. 11. 
. 47. ihn dem Infanten Don Luis, Bater deb Don Antonio, 

rior von Ocrato zutheilt, ift mit Recht für einen Spani⸗ 
fhen Originalroman zu betrachten, denn erfilih beziehen fi 
der Englifche und Franzoͤſiſche Ueberfeßer geradezu auf eine 
Gaftilianifhe Duelle und anderer Seits hat au Brunet T. 
JIT. p. 420. 4q. geftüßt auf Salva Catal. nr. 3656. wadhges 
wiefen, daß nicht allein ein gedruckter Roman in diefer Sprache 
erhalten ift (Libro del muy es forgado cauallero Palmerin 
de Inglaterra hijo del rey dö Duartos: y de sus grande 
proezas: y de Floriano del desierto su hermano: con al- 
gunas del principe Florendos hijo de Primaleon. Tolede. 
1548. fol. Libro segundo . . . . on el qual se prosigues 
y han fin los muy dulges amores que tauo con la Ynfanta 
Polinarda, dando cima a muchas. auenturas y ganando im- 

‘ mortal fama con sus grädes fechos, Y de Fioriene del 
desierto su hermano, con algunas del principe Fiorendos 
hijo de Primaleon. ib. 1548. fol.), fondern daß, wie aus eis 

. nem Mcroftihon zu Anfange ded Buches hervorgeht, ber wahre 

- Werfaffer ift: Lui Hurtado (autor al lector da salad), nicht 
aber der bloße SKeraudgeber Miguel Ferrer, der nichts defle 

“weniger öfterö fagt: „este mi pequelio fruto, este mi trabajo‘, 
Hieraus gingen nun hervor die Franzoͤſiſche Ueberſehung (Le 
premier et le second livre du preux vaillant et tres victo- 
rieux chevalier Palmeria d’Angleterre, filz da rey dem 

- - Edoard auquel seront recitdes ses grandes € 

. et semblablement ia cheuslereuse Sonte de Fierien 

- sert, son frere, avec celle da prince Florendos, fülz 
maleon . . . traduit da castillaa en frangois -par 
Jaques Vincent du 'Crest Arnauld en Dauphine. 
1858. li Ptes. fol. Histoire du preax vaillaut es 
-  sorienx Chevalier Palmerin d’Angleterre, fils du 
:  . Edoard, contenant plusieurs fails d’armes et 
estranges aduentures par hıy mises a fin: ensemble 

‘  &sses admirables des Prinoes Florian da desert,. sen 

et Florendos fils de Primsleon. Premiere partie, - 
du castillan en frangois et reuend et corrigee mieuK .: 
auparavant. Paris 1573. II Voll. 8. [dabei aud- 
— Primaleon. Seconde partie etc. ib. eod. 8.] Lyon: 
1558. fol.), die Staliänifche (Palmerino d’Inghilterre Sgliwle 

“ del Re Don Duardo, mel quale si raccontane .melte Ans 
prodezze. Venez. 1554 — 55. II Voll. 8, 1553. Il. Ve. 
8. Venez. 1584. II Voll. 8. 1559. 1560. 1600. 1488. 

89 durch Mambrino Roſeo, Me Portugiefliche durch Fraucck 
Meaxraes aus Braganza, der 1572 als Schatzmeiſter Ichaeni 
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II. zu ‚Evera verſtarb und den man früher für den eigentlichen 
Berfaffer hielt (Chronica de Palmerin de Inglaterra, parte I 
et 1l. Ervora 1567. fol. Chronica do famoso e muito esfor- 

gado cavalleiro Palmerin de Inglaterra, filho del rei D. 

Duartes, por Fr. de Moraes. Lisboa 1592. fol. Chronica 

de Peimerin de Inglaterra, primeira e segunda parte, por 

Fr. de Morses, a que se ajuntio as mai obras do mesmo 

autor. Lisboa 1786. III Voll. 4. Ueberſetzt ald: Palmeria 

of Eugland translated from the portuguese of Fr. de Me- 
zaes, by Rob. Southey. Lond. 1807. IV Voll. 12. Nach⸗ 
geahmt und audgezogen ald: Palmerin d’Angleterre, chroni- 
que portugaise par Fr. Moraes, trad. p. Eug. de Menglave, 

Paris 1829. IV Voll. 12.) und enblicy die Englifche von A. 

Munday (The history of Prince Palmeria of Eogland trans- 

Ist. by A. Blunday. Lond. 1602—9. III Ptes. 4. The no 

less rare then excellent and siately history of Palmerin of 

England and prince Florian du Desart his brother, iransl, 

by A. M. Lond. 1639. II Ptes. 4.). Epäter wurden noch 

dem Portugieſiſchen Originale vier neue Vuͤcher hinzugefuͤgt, 
nebmlid: Tercera, quarta Parte por Diego Fernandez de 

Lisboa. Lisboa 1587. fol. u. Quinta e sesta Parte (Clari- 

sol) por Balılıssar Gongalves Lobato, ib. 1602. fol. Im 

Aug. ſ. Mel. tir. d’une gr. Bibl. T. XXVIIL p. 27. mq. 

Dunlop T. Il. p. 57 — 71. 

In einiger Verbindung fichen hiermit noch zwei Romane, nehm⸗ 
ſich ded Antonio de Torauemada Don Olivante de Laura (Historia 
del invicikle caballero Olivante de Laura, Principe de Macedonia, 
que vino & ser Emperador de Constantinopla. Barcelons. 1564. 
fol.) und des Melchior de Drtega, eined Mitterd aus Ubeda Floris- 
marte (eigentlich Felix Marte |. Bowle bei Ideler Don Quixote 
T. V. p. 195.) de Hircania (Primera parte de la Historia del 
muy emimese y esforcado principe Felixmarte de Yrcania y de 
su esirsme mescimiento. Traduzida de lengua Toscana en nuesiro 
vulger per M. Ortega, Valladolid. 1556. fol.), auch Staliänifh 
vorhanden (Historia di Don Florismarte d’Ircania, tradotto dallo 
Spagnusle. s. 1. et a, 4.), welcher wohl zu unterfcheiden ift von 
der Italiäniſchen: Historia del nobile et valoroso Cavalier Felice 

„ üigliuelo del Re Falangre della gran Brettagna et della 
‚Cleriste . . . tradotta di Spagnnolo iu lingua Italiana. 

- Veroag 1587. 8., welche von dem Urſprung der Bretonen handelt, 
isiefen der Felice Magno identiſch ift mit jenem Felix Magnus, 
weiber 458 zum Praͤfect von Ballien und 460 zum Eonful vom Majes 
zianud gemadt war, jedoch hervorging aus der Epanifchen Geſchichte: 
Los cuatro libros delmuy noble y valeroso calıallero Felix Mlagno, 
kije del rey Falangres de la Gran Bratafia y de la reina Clarinea. 
illa 1548, fel, Ueberhaupt handeln noch mchrere ältere Romane 


F 
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don der Engliſchen Geſchichte, z. B. Cronica del vallente y es. 
torcade Principe D. Florando de Inglaterra hijo del noble y er 
fore. princ. Paladiano en que se cuentan las grandes y mars 
vMlosss aventurss, a’ que Dio fin por amores de la hermosa prisc, 
‚Roselinda hija del Emp. de Roma. Lisboa 1545. fol. La prima 
Purte deli’ Historia del valorosissimo cavallero don Florambells 
a Eucen, figliuolo del Re Florineo de Escoria. Trad. novamente 
Wi. Spagnuolo nella lingua Italiana, Venez. 1560. 8. 1609. V 
Voll. 8. nach der Chronica del inrencible y magnanimo cavallere 
Don Fiorambel de Lucea: hijo del efforc. rey Florineo de Escocia, 
Sevilla 1549. fol. Die Statiänifche La famosa historia di Stella 
duro Prencipe d’Inghilterra . . . di lingua Gothica ed Ihglese 
tradotta in questa nostra liugua da Lodovico Ferrari Parmigisze, 
Venez. 1606. 8., ferner ber Eingang zum Florando oder Histeire 
Palladienne, traitant des gestes et faits d’armes et d’amours de 
Pallıdien fils du Roi Milanor d’Angleterre, trad. de l’Espagael 
p. Cl. Collet. Paris 1555. 8. (Auszug in d. Nouv. Bibl. & Rem, 
eu II. T. XI. p. 1. sq.); Libro primero del caballero Lydamer 
de Escocia por maestro Juan de Cordova. Salamanca. 1539. fel, 
(f: Biegr. Univ. T. XX. p. 576.) und endlidy der berühmte Res 
Man von Tirante il blanco, der angeblid um 1430 (f, Percy 
Ballad. T. Hl. p. 100.) als die@anarifchen Infeln (frit 1409) in Europa 
befannt werden waren (f. p.431.) und nad) dem darin citirtka Bud 1390 
gefchriebenen Arbre des Batailles aus dem Engliſchen (Niet kann 
Aut der Guy of Warwick gemeint feyn, über den eben p. 255. 
4.d, Auszug in d. Nour, Bibl. d. Rom. an I. T.V.p 1. 
e dergleichen if), wenn nit aus dem Bretoniſchen (f. Werten 
. Hi. p. 583. oy.), ind Portugieſiſche und von ba ind Tonifge 
soH Johann Martorell, einem Mitter aud Valencia überfeht (d. 
aut Ihe I— II, denn da er ftarb, fügte der Ritter Yehanıa 
Calvo die Ueberfegung ded vierten hinzu) und gegen 1490 dem’ Des 
Gerdinand, Prinzen von Portugal und Herzog von Bifen, 
7 Alphons V. gewidmet wurde (Tirant lo Blanch. Gomeuta Lad 
tera Dfel Present Libre Appellat Tiranut Lo Blanch. Diele 
per Mossen joanot Martorell cavaller al serenisaimo Print. 
Ferrando de Portogal. Valencia 1490. fol. Iſ. d. Beidirikumg 8. 
Heber. Catal. Bibl. P. VI. p. 284. nr. 8920.], Caſtiilanijch Bi . 
Tirsöte el Blanco. Los cinco libros del esforcado ee iur a 
caüsllero Tirante el blanco de roca salada, causllero de In gab 4 
rotera el qual por su alta caualleria alcango a ser griniye J & 
Cesar de Fimperio de Grecia. Valladolid. 1511. fol.), Yeruufi® 
Itatiänifche uͤberging (Tirante IT bianco vulorosissime eavallaraf 
zief quale si contiensi del priacipio della caualeria: del stess dl 
MNeio suo: dell’ essamine, che debbe esser fatto al geiifile ⸗ 
mertso homo, che dell’ ordine di caualeria decerar ai venle: € - 
come dee: emser fatto Si verd caualiere: delle gniicsiiune GR 
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coei offenniue, come difensiue: e quali akt, e costumi ap- 
one ai nebil cawsliere: e dell’ honore, del quale è degne 
u konerato: con ia morte di Abrain Re, e Siguore della 
ınerra, e reita delle sue geti. Di lingua spagnola nelle 
» mestre per Messer Leiio di Manfredi tradotto. Neuantente 
im lace: o com accwrata diligentia castigata. Vineg. 1538, 
66. Ill. Pres. 8, ib. 1611. IH Vol. 8.), aber Franjoͤſiſch aur 
wm ſehr modernem Auszug (de Caykis Histoire da vaillant 
ker Tiran le Blanc. on s. a, II Voll. 8. f. a. Bibf, 
wm. 1783. Octbr. T. 11. p. 3—68.) eriftirt (f. Danlop. T. 
T8—88. Pellicer u Don Quixote I. 6. T. V. p. 202.29 % 
diefen giebt es noch einige andere Romane im Geifie 
nasunten, die wir. hier jedoch nur dem Namen nad) aufführen 
2, ehe und auf weitere Unterſuchungen über diefelben einzu⸗ 
à. ®. Libro del esforzado caballero Alderique traducide 
ngwa espeiela. Valencia 1519. fel.; Libro del muy esfor- 
eabellere Claribalde, nuevamente verido a esta lengua ca- 
ua por Gemzale Fernandez de Oviedo. ib. 1519. fol.; His 
Gresil y Mirsbella con la disputa de Torrellas y Barre- 
a de Flores. Toledo 1526. fel.; Libro primero del 
Here de Clariä de l'andasis, hijo del noble rey 
Seecia en q se tratan sos muy altos bechos de armad 
enuallerias: y la may espantosa entrada em la rote ' 
s que fue um hecho marauilloso que parece exceder 
hamanes, por Geronimo Lopez. Serila- 1528. 
del esforz. caballero D. Clarian de Landanis y de 
Pleramante de Colonia por. Ger. Lopez. ib. 1550. La 
. Clarian en la cual se tratan los grandes hechos 
Riramon de Ganail y de la princesa Daribea. 
el.; Los euatro libros del valeroso caballero D. 
racie, hijo del noble rey Elesiron de Macedoniu 
i6 Novareo en griege y Promusis en latin ps 
Sevilla 1545. fel.; Chronica del famoso en- 
hijo del empersdor di Grecia Solismundo. 
Histerie de los amores de Clereo y Florisex com 
sea per Alonso Nufiez de Reimoso. Venecia 
fi alö: Lea plaisante histoire des amours de 
et aussi de la peu fortunde Ysea, trad. de 
. Vincent, Paris 1554. 8.); Libro se- 
allero de la Cruz Lep. Prince. de Ale- 
los gradides hechos en armas del alto prin- 
Leandro el'Bel au hijo. Y del valiente 
hbermano. Y de los marsvillosas umores 
. hermesa Prinoesa Cupiden de ('oustantinepla. 
sable rey Artidere en lengua griega. To- 
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ballero Lepolemo, hijo del emperador de Alemannia y de los 
hechos que fizo, llamando se el caballero de la Cruz. Serilla 
1534. fol. 1548..fol. Toledo 1562. fol. (au Italiaͤniſch als: 
Historia del Valorosissino Cavalier de la Croce, che per le me 
gran prodezze dopo varie imprese fa a l’Imperio de Alemagss 
sablimato, Venez. 1544. 8. 1550. II Voll. 8. 1559. 8. 1560. 
UI Voll. 8. 1562. 8. 1580. II Voll. 8. 1581. 8. 1606. 11 Vell, 
8. ſ. a. Il secondo libro del Cavalier della Croce detto Lepeleme 
Principe di- Alemagna: Done a pieno si narra le valorose im- 
prese del Prencipe Leandro il Bello et Floramour suo fratello ... 
tradolta nuovamente da l'Idioma Spagnuolo in lingua Italiana, 
Venet. 1592. 8.); Selva de arenturas por Geronimo de Contreras. 
Leon de Francia 1580. fol.; Libro primero de los famosos heches 
del principe Celidon de Iberia por Gonzalo Gomez de Laque. 
Alcala de Henares. 1584. fol.; Floranda de Castille, lauro de 
caballeros por Geronimo de Huerta. ib. 1588. fol.; Corenica di 
muy efforcado y esclarescido cauallero Cifar nueramente i 

En la qual se cuentan sus ſamosos fechos de caualleria. Dorias 
qies y por su muchas y buenas viriudes vino a ser rey de 
reyno de Menton, Assi mesmo enesta hystoria se contien® mu- 
chas y catholicas doctrinas y buenos enxeplos: assi para c#- 
ualleros coıno para las otras personas de qualquier estade y esso 
mesmp se cuentan los seialados fechos en caualleria de Garfin 
y Roboan Sijos del cauallero Cifar. En especial se cwenta la 
histeria de Roboaun, el qual fue tal cauallero que vine a ser m- 
persdor de imperio de Crigida. Sevilla 1512. fol.; bie nur in 
Staliänifcyen Leberfeßungen vorhandenen Romane: Dell’ histeria di 
Valeriana d’Ongaria libro primo secondo e terzo: Nella quele 
si irattano le alte imprese di Pasmerindo Re d’Ongaria „.. di 
nuovo iradotta dalla lingua Spagnuola nella Italiana. Venez. 1558. 
N Voll 8. 1611. II Voll, 8. u. Historia del valoroso Caraller 
Polisman . . „ . Novamente tradotie di Jingua Spagauola in In- 
liana da M. Gior. Mirandoleni. Venez, 1578. 8., ferner Hyst- 
ria de los invitos y magnanimos caballeros D. Cristalian de Espels, 
principe de Trapisonda y del infante Luzescaniosu hermano, hijosdel 
emperador L.indelel, [corr. emendada de los ant. origin. por dos Bes- 
wiz Bernalj. Valladolid 1545. Alcala de Henares 1586. fol. (and) Jtas 
liänifch als: La famosa et degna historia de gli invitti Caualieri den eris- 
taliano di Spagna et Lucescanio suo fratello, figliuoli dell’ Imperztere 
di Trabisouda. Trad. in lingua Ital. Venez. 1557. 8. Venez. 1688. 
IV. Voll. 8.) und endlich ded Madrider Advocaten Geroninie Bere 
nande; Libro primero [e segondo] dal valeroso € invencible Pris- 
cipe Don Belianis de Grecia hijo del eınperador don Belanie de 
Grecia. En el qual se cuentan las estrafas y peligrosas auente- 
res que le sucedieron con los amores que tenne com la pri 
Florisbella, hijo del soldan de Babilonia. Y como fue “ 
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lapriscesa, sacado de lengua Griega, en la qual le escribiö el sabio 
Trstoa por un hijo del virtuoso varon Toribio Fernandez. Es- 
tell. 1564. fol. Burgos 1587. fol, Tercera y quarta parte del 
imbencible principe Don Bel . . . conpuesta por el Licenciado 
Ger. Fernandez assi mismo autor de la primera y segunda. ib, 
1579. fol, (Staliänifd) ald: Historia del ınagnanimo et invincibil 
Principe don Belianis, Figlinolo dell’ Imperator D. Beliauio di 
Grecia „ . . tradotta di liugua Castigliana in Italiana da Oratio 
Rinaldi Bologuese. Ferrara 1586. 8. La seconda Parte. Verona, 
1587. 8. Branzöfiih ald: L’hist. de Don Belianis de Grèce 
trad. en franc. p. Cl. de Beuil. Paris 1625. 8.) — 


Anmerfung. Ueber ven fonverbaren Abenteurer Sean de Bethens 
reart aus der Normandie, Kanımerberrn von Karl VI., der fi) 1402 
ber Cinariſchen Infeln bemächtigte, 1406 wieder in fein Vaterland 
zurüdfehrte und daſelbſt ftarb (j. Meusel Bibl. Hist. T. TIL. 1.p.213.sq. 
Biogr: Univ. T. IV. p. 400.5q.), giebt e8 einen modernen Roman, 
der feine Abenteuer erzählt, jedoch angeblich von feinen Begleitern, 
dem Franziscaner Bontier und Priefter Jean le Verrier bereits ver« 
fertigt worden war als: Jean de Beihencourt Roi des Canaries 
et Isabelle la Canare sa Gente Amie. Paris 1630. 8., und 
auögezogen ift in d. Bibl. d. Rom. 1783. Octbr. T. IT. p. 69. 
sc. E wird diefer Roman die erſte eigentliche auf biitorifchem 
Grunde beruhende Meijegefchichte feyn, wenn man bie bekannte Reiſe⸗ 
kiimeibung Mandeville's abrechnet, da Bücher wie ber Herzog Ernft 

u. Guerin Meschino nicht unter viefe Rubrif zu bringen fein dürften. 
Uch, d. Gudeckung ſelbſt |. Erich Encycl. Bo. XV. p. 75. sq. 
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Der antite Sagenkreié. 


4. 1. 


Nachdem wir biöher von denjenigen Cyclen gehandelt $ 
die im eigentlichen Mittelalter, wenn auch theilmeife and d 
biftorifchen Grundlagen entiprangen, wenden wir und jeht zu 
jenigen, was dad Mittelalter von dem Alterthum überliefert iz 
ufnapm und nad) feiner Weiſe verändert und verziert M 
hragıre. Allerdings fteht im Allgemeinen diefe Partie 
Adrigen fehr zuruͤck, infofern bei den hoͤchſt mangelhaften Pranta 
diefer Zeit in Bezug auf Äftere Gefchichte, die faft 
aud Quellen zweiten und dritten, ja vierten Ranges 8 | 
den, im Uligemeinen kaum an eine gehörige Benukung der | 
Hifteriker, nody weniger aber an ein Studium der griedgifdgen 
ter ıc. zu denken war, fodaß alfo die Fabeln der Alten im & 
genommen dem phantaftifchen Geiſte der Ritterzeit groͤßtentheilt 
borgen blieben und diefe fi vielmehr theild mit ihren di 
Echöpfungen, theild mit den feit den Kreuszügen aus dem 4 
bergegogenen Maͤhrchen und Mythen befcyäftigen mußten. Ta 
wurden body früher ſchon einzelne Verſuche gemacht, water 
ich hier nur an ded Deutſchen Dichters Albrecht's von Hal 
Fade 1212 am Hofe ded Landgrafen Hermann von Abd 
auf dem Schloſſe Zechenbach gefertigte, gereimte Weberfepumg 
Ovids Metamorphofen erinnern will, von der ſich jedoch mus 
der Prolog vor Georg Wickrams aud Colmar Profaumack 
erhalten hat (Metamorphoseon Jibri XV. verdeuticht Durch | 
tum von Halberſtadt um dad Jahr 1210 auf Befehl Derm 
Landgrafen in Thüringen vnd gedrudt zu Maynz. 1545. 2 
Ovidii Naſonis deß aller Sinreichſten Poeten Me | 
von der smwunderbarlichen Veränderung der Geflalten und ten 
Thiere und anderer Kreaturen. Jedermann luͤſtlich, beſender 
allen Malern, Bildhauern und dergleichen allen Kuͤnftaern nk 
von wegen der artigen Invention und Dichtung. Fiwann | 
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a Wolgelarten M. Albrechten von Kalberftatt in Reimeweiß vers 
itſcht, Icht erftlih gebeßert und mit Figuren der Fabeln gezist, 
ich S. Wickram zu Colmar. ebd. 1551. fol. Frkft. a. M. 1551. 
4581. fol. 1609. 1625. 1631. 4. f. darüber Beitr. z. crit 
ſch. d. deutfch. Sprache St. lI. P. 28. 50. 118. Bq. Utelung 
hr. I. p. 20. 74. 162. II. p. 3. sq Joͤrdens Ler. Deutſch. 
dt. Bd. Ill. p. 611. 4.). Jadeſſen ſcheint dieſe Urbeit nur 
sig Anklang gefunden zu haben, und man findet überhaupt aus 
ı ganzen Üiythenfreife de6 Ovid faſt nur eine Epifode, die we⸗ 
fiend einigermaßen befannt gewefen ſeyn mag, nehmlich die Ge⸗ 
te von Pyramus und Thiöbe, welche z. B. Ehaucer in, feiner 
gend of good women p. 343. sq. [Works ed. Urry] wieder 
fifcht, Bernardo Taſſo in feinem gleichnamigen unter feinen übfis 
ı Rime mit befindlijem Gedichte befang und ein Anonymus In 
fa umarbeitete (Piramo e Tisbe, hintoria compassionevole, 
resa, anlichissime et esemplare. Milano s. a. 4.) ſowie audy 
badine degli Arienti in feiner noch ungedructten Hystoria di Pirame 
Fisbe (f. Petzholdt im Gerapeum 1840. p. 39. sq ), von Nar⸗ 
ı8 (f. d. Fabliau de Narcissus bei Barbazan et Meon Feabli- 
T. IV. p. 143— 175. Analyſe db. Legrand d’Aussy Feabl, 
I p. 258. sg. Proben ib. App. p. 25. sq.), von Orpheus 
Eurydice (dad engliſche Gedicht Sir Orpheo b. Ritson Engl. 
r. Rom, T. II. p. 248 — 269. Peoben a. d. Guillaume vom 
“aut [+ 1370. ſ. oben Bd. II. 2. p. 1093.] Hist. d’Orphee 
d’Kuridique b. Sinner Extr. de quelg. poes. p. 35. sq. fü 
sea T. Ill. p. 333. sg, Wolf Ueb. d. Laid p. 238. aq.). 
erdiazo dürfen wir ®occaccio nicht vergeffen, deflen Teseide, der 
e Verfuch in Dttaven mit drei Reimen, noch jetzt vorhanden ift 
Beccaccio, La Teseide [overo Amazonide.|, colle chiose 
. del Bassi. Ferrara 1475. fol. Gi. Böccnccio Inco- 
Theseo. a. I. et a. a. La Teseide revista da Tizzone 
& Posi. Veuez. 1528. 4. rived. pubbi. sopra una ceop. 
. da Montier. Milano 1819. 8. Firenze 1831. 8 La 
i in prosa da N. Granucci. Lucea 1579. 8. Ueb. 
. Gamba Serie di testi di ling. p. 60. sg. Im Allg 
®». I. p. 181. 29. Ginguend T. III. p. 45. 2q. 
. 129. sq. Uudjug in b. Bibl. d. Rom. 1779. 
. 3. ug. Ueb. verſuchte franz. Ueberſ. ſ. Goujes 
. VII. p. 340. sq), allein auch biefed erſte eigent⸗ 
aliänifchen Literatur, welches auch noch ind Neus 
t wurde (f. Sinner Praef. ad Longi Pastor. p. 
: Oneeog nel yauos Täs "kuullos. Venet. 1529. 8, 
von fingirten Rebenfachen, ald dem eigentlichen Vers 
Theſens zus Amazonenfönigia Hippolyta. Ein Profas 
Theseus de Cologne (Histoire irös-reerdetive, trai- 
et genten du moble et vaillant Chevalier Theseus 
28 
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de Co e, par sa prouesse Empereur de Rome; et aussi de 
son fils Gadiffer Empereur de Grece, pareillement des trois ea. 
fans de Gadiffer; c’est à savoir,. Reguault, Regnier ei Regnes- 
son, lesquels firent plusieurs beaux faits d’arımes comme poar- 
nex veoir cy-aprös. Paris 1534. fol. ib. =». a. Jeh Bonfem. 
4 Auszug in d. Melang. tir. d’une Gr. Bibl. T. XIV. p. 89 
— 214.) hat nichts ald im Namen etwas Antikes, fonft ſpielt & 
ums Jahr 632 in Frankreich und ift cine der vielen IImarbeituägen 
des Typus von der unfchuldig verfannten Tugend einer Ehefrau, der 
darin auftretende Gadiffer aber kehrt in vielen antern Nomaam 
wieder (ſ. Warton T. III. p. 130.). Mehr dagegen gehören hier 
ber Die Romane und Gedichte vom Jaſon und der Medea (Auszuz 
von Le Fevre's Livre du preux et vaillant Jason, in d. Mel. tir. 
d'une ger. Bibl, T. VIII. p. 5. sq.), vom SHerculed (f. ebd. p. 
51. sq.) und Dedipuß (f. ebd. p. 81. sq.), über welche fowie vem 
Srojanerfricge bereitd oben ald im Zufammenhange mit der Braald 
und Urtusfage $. 5. p. 111. q. berichtet worden iſt, und enblid 
ein anonymer Roman betitelt: Les trois Grands: saroir Alex- 
andre, Pompee et Charlemagne. =. I. et a. 4., worin zwar au 
von Alerander dem Großen und Karl mit bedeutender — * 
figkeit geſprochen, jedoch nur faſt daſſelbe, was auch in den uͤbrigen Buͤchern 
jener Zeit beſſer und genauer erzaͤhlt wird, vorgebracht wird, aber vor⸗ 
zuͤglich die Thaten und Feldzuͤge des Pompejus, ſowie fear Lieb⸗ 
ſchaft mit einer Roͤmiſchen Buhlerin Namens Flora hoͤchſt ergoͤtzlich 
und mit den ſonderbarſten Verſtoͤßen gegen Chronologie und Ge⸗ 
ſchichte berichtet werden (ſ. Mel. tir. d’une Gr. Bibl. T. Vill. p 
119 — 142.). Ludovico Dolce endlich (aus Venedig geb. 1508 =. 
gef. 1568. ſ. Zeno Note al Fontanini T. Il. p. 286. 29. Tin- 
beschi T. XXIII. p. 357. sq. Crescimb. T. IL. p. 398. m. 
V. p. 836. Libreria di Capponi p. 144. sq. Ginguene T. IV. 
p. 354. sq.) brach durch feine vielen Ueberfegungen und Bearbeis 
tungen der alten Dichter, von denen ich nur feine Umſchreibenz 
der Iliade, Aeneide und Odyſſee (L’Achille e l’Enea di memer 
Led. Dolce, dove egli tessendo l’historia della Iliada d’hlemere 
a quella dell’ Eneide de Virgelio, ambedue I’ha divinaments ri- 
dette in oltava rima. Vineg. 1572. 4. — L’Ulise di M. L 
Dolce da lui tratto dall’ Odissea d’Homero e ridotta in ettıre 
rima. Vineg. 1573. 4.) in 55 und 20 ®efängen (f. Gingume | 
T. V. p. 3. sq.), wohl zu unterſcheiden von einem ältern Gere ;. 
in 80 ©efängen, deffen Verfaſſer aber unbefannt ift (Incomimeis 5 
äl libro de lo famoso et eccellente poeta Virgilio Mantovano, chie 
‚mato la Eneida volgare, nel quale si narrane. li gran fach pe ji. 
ini descripti et appresso la morte di Cesare imperadore con I I 
‚ morte di tutti li gran principi e signori di gran fama li quali s 7 
"5 di nostri sono stati in Italis, come leggendo chiaraments pr 
tra intendere, Bologna 1491. 4.), fomwie der Wermandlunge | 
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Ovids (Le transformationi di Ovidio di L. Dolce. Venez. 1553. 
4. 1555. 1557. 1564. 4. — Le Transformszioni di M. L. 
Dolce in questa sesta impressione da lui in molti loghi ampliate 
con la giuuta degli argomenti et allegorie al principio e al fine 
di ciascun canto. ib. 1561. 1568. 1570, 4.) nennen will, bie 
Bahn. 


Anmerkung. Uebrigens mußte auch die Bibel herhalten tüchtige 
Helven zu liefern, und fo kam es denn, daß Gautier de Belleperche 
um 1240 ven Roman de Judas Machabee anfing, welchen nach⸗ 
ber der oben ſchon befprochene Trouvere Pierre du Mies beendigte 
(, de la Rue Bard. et Jongl. T. IL p. 178. sq. Fanchet T. 
IL p. ı22. sq. Reiffenberg zu Ph. Mouskes T. L p. CXEV. 
sq.), Diefen Haben wir zwar nicht mehr übrig, da es doch wohl 
niit ver von Pasini Cod. bibl. Taur. T. L p. 472. angeführte: 
Roumant d’Auberon*) ensi que ses aves Judas Macabeus fa 
assis a Macabe dou Roy Bandifort ift, allein Charles de St. 
Gelais, Archidiaconus zu Luçon machte daraus frühzeitig einem 

- Brojaroman, den wir noch befigen (Les excellentes, maguifiques 
et triomphantes chroniques de tres- valeureux prince Judas 

un.des neuf preux et aussi de Ses qualre frd- 
res, transl de latin en francais. Paris 1514. fol. Les Chro- 
niques et vertueux fails du preux et vaillant Prince Judas 
Maochabeus, Juif et de ses qualres freres. ib. 1556. 8.). 
Die Geſchichte des Judas Machabäus ſteht auch in dem oben p. 
394. angeführten Buche, wie er auch in ven ver plativeutichen @efchichte 
Aleexanders des Gr. (b. Brund p. 336.) vorausgeſchickten Verſen, 
worin Die berühmteften Helden des Alterthums Karl, Artus, Gott⸗ 
fried [von Bouillon], David, Judas Maccabaͤus], Joſua, Julius 
ICaſat]. Hector und Alexander redend eingeführt werben, vorkommi. 


4. 2. 


Bean wir nun aber von einer im Mittelalter gewiſſermaßen 
flereotgp gewordenen und nun verhältnigmäßig auch bearbeiteten ans 
tiken Mythe bier vorzugsweiſe reden wollen, fo haben wir ed nur 
lediglich mit Alex ander dem Großen zu thun, deffen Schick⸗ 
-jale und Thaten mehr ‘oder weniger verändert im Mittelalter faft 
bei allen Wölleen der civilifirten Welt ihre Bearbeiter gefunden 


0) Dicker iR übrigens verfieden von einem andern verſificirten gleichfaus 
B. Pasini 1. J. angeführten Romane in 22 Bücdern, Li roumans du 
Roi Auberon et de Huon de Bordele et du Roy Charlemaine, 
welcher wohl das Original in Werfen des oben p. 347. beiprocdenen 
Romans des Hnons von Bordeauz,. den man für einen DOriginalprofes 
roman gehalten bat, ſeyn mag. 
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haben. Daher kommt ed denn au, daß der Ebfauder bed Mor⸗ 
gemlandes dem Alexander ded Decidentd an Berühmtheit durchaus 
icht nachfieht. Ehe wir daher zum letern übergehen können, mäfs 
fen wie vorerft mit wenigen Worten der Drientalifchen Bearbeiter 
dee Uleranderfagen gedenfen. Diefe find aber theild ihrer GSprache 
nad) verfchieden, theild WUraber, theild Perfer, theild Türken, theils 
unterfcheiden fie fidy auch in Bezug auf den Unfang der Gefchichte 
Alexanders vwefentlih von einander. Ein Theil nehmlich, Firduß 
im Schahnameh an ber Spitze fagen, daß einft ein Perſiſcher Ki: 
nig Dara oder Darab I. (Darius). den Macedoniſchen König Pils 
Ilppud gendthigt habe, ihm feine Tochter, eine der ſchoͤnſten Briedis 
ſchen Prinzeffianen zur Gemahlin zu geben, er habe fie aber glei 
nach der erften Brautnacht, obgleich gefehwängert, ihres übeln Athent 
wegen ihrem Water zuruͤckgeſchickt und fle habe naher den Escan⸗ 
der Ben Filicod zur Belt gebracht. Ein anderer Theil aber, d. h. 
die erifflichen Urabifchen Hiftoriker, oder eigentlih nur Akulphe- 
reg. Hist. Orient. ed. Pococke. Oxon. 1672. p. 58. ng. (im 
Eutychius- Aunal, ed. Pococke T. I. p. 267. ag. finde ich bie 
Sache nicht) fheinen die gleich nachher anzuführende fabelhafte Bee 
ſchichte des Pſeudokalliſthenes zum Grunde ihrer Berichte ber Alez⸗ 
ander gelegt zu haben, denn auch ſie erzaͤhlen, wie die ſaͤmmtlichen 
occidentaliſchen Alexanderdichter ſagen, den einzigen Lambert (f. Gersinus 
Bd. I. p. 272.) und Nime de Varennes [f. p. 447.] ausgensmumen, Baf 
Alexander der Sohn eined vertriebenen aͤgyptiſchen Königs Nectancddus 
geweſen fey, den dieſer betruͤgeriſcher Weiſe ald Jupiter Ummen mit 
der Olympias, bei der er Aftrelogendienfte verrichtet habe, zu eryeus 
gen gewußt habe (f. Berger de Xivrey |. I. p. 172. og. Weher 
T. HI. p. 291. sq. Dunlop. T. Il. p. 124. sq. Jacobt LI. 
p- 387. 0q. 461. 29.) Uedrigens ift wohl zu merken, daß bie Orien⸗ 
talen aoch einen zweiten oder Ältern Alegander haben, nehmlid) de⸗⸗ 
jenigen, welchen fie für den Erbauer jener Mauer auf dem Cauca⸗ 
ſus halten, welche die mitternächtlien Nationen In ihre Grenz 
einfchließen und fie verhindern follte, in dad mittägliche Aſien einzus 
fallen. 8 ift diefe. der beruͤchtigte Wall bed Gog und Wageg, 
der aber in ben orientaliichen Aleranderromanen ald ein Werk dei 
Ieptern erfcheint (f. Weber Not. zu King Alisaundre p. 5968. in 
fe Engl. Metr. Rom, T. Ill. p. 321. sg. Leronx de Liney Livre 
d. legend. p. 152. 4q. Reinaud Deser. d. Menum. Musulm. de 
Mr. de Biacas 1. p. 174. Warton T. L p. XI—Xill Ar 
«hseol, Brit T. XVII. p. 263. sq.). ſ. im Allg. Gerbeiet © 
Il. p. 319. sq. [1. p. 640. sq. ed. in 4.] Bibl. d. Rem. 1777. 
daillet 3. p. 24. sq. Hammer Ulerander. nad d. Sagen d. Mer 
genlanded, In f. Nofendl. Gtuttgart 1818. Sb. I. p XV. m. 
267. sq. Dem. de Gobdelas Hist, d’Alexandre le Grand suivant 
Ies ecrivains orienlaus. YVarsovie 1822. 12. [blofed Plaglat die 
[ed Buches ift: Alexandre le Grand, d’apres lea autaurm erier- 












| 


seca I. Ill. p. 32. citirt ein ahnliches Wuc des Wbres 
m Pharıg Muffuli, Dr ‚seien, ju Münden liege, Eia 
ätirt anonym Mai ad Valer. Praef. p. XX. und zwei 
Catal. libri orient. Bibl. — T. I. p. 244; 258. 2q. 
Bertiänr Sprache haben wir erſtlich des Firduſi Schah⸗ 

a nennen, im weiches auch LAllexanders Geſchichte eingeruͤckt 
btres JFirduſſis Heidenbduch Bd. IL. p. 3658—365.), dann 

Mohammed Ben Juſſuf Scheich Nifami aus Geatſch 
Bedschr. = 1180 n. Chr.) Estandernameh, den — 
ier Chamse (d. i. Fuͤnfer) oder Pendsch Kendsch (d. h. 
Sqhaͤtze), wahrſcheinlich nicht vollendet (ſ. Hammer Geſch. 
Redekuͤnſte p. 117. 2q. Gedruckt iſt ein Theil des Se- 
Vameh b. Th. Lumaden Select. for the use of the Siu- 
ibe Pers. class. Calcntta 1809— 10. 4. Vol. IV, cin 
na: Erdmaen De expeditioue Russorum Berdaam versus, 
r. Nisamie. Casaui 1826. 1828. 8. u. F. B. Charmoy 
aa d’Alexandre le Grand contre les Russes: Extrait de 
Irdide ou Iskender - Namelı de Nizami irad. d’apres l’edit, 
Ma p. L. Spitzuagel. Petersbourg. 1829. 8. Bollfändig 
ı Sekander Nameh of Nizami with a select. from the 
£ tbe most celebr. comment. by Beder Ali and Mir 
Ali. Calcutta 1811. 4.), dann von Emir Ehodrw aus 
715 — 1315.) gleihfalß einen Chamse genannten Toms 
Eyepöen, unter denen fein Alexanderbuch oder der Epiegel 
®8 genannt, dad vierte ift (f. Hammer 1. 1. p. 280.) und 
ter mehreren Undern aud von Mewlana Dſchami, dem 
a Dichter (+ nady 893. Heg.) ebenfalld den fünften Theil 
Inferß oder dad Chireduameh Inkender d. h. das Weide 
Micganderd, mehr eine Art von moralifher Sittenlehre, 
Me Weaebenheiten Aleranderd zum Ynhaltenuaft dienen (f. 
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wis auch Herbelot Bd. II. p. 26. IT. II. p. 370. ed. in 4.], 
welche beide im Jahre 515 (d. 1. 1412.) verflarben (f. Hammer 
Geſch. d. Türk. Poefie Bd. I. p. 71. 2q. u. in Eichhorn Geld. 
v. Lirt. De. III. 2. p. 1129. sq.), von deren Ichtern Hammer in 
db. Wien. Jahrbuͤch. Bd. LVII. U. BL p. 1— 13. Nachricht ges 
geben und welches Cardonne in d. Bibl. d. Rom. 1777. Ocibr. T.L 
p. 17— 52. nach einem proſaiſchen Audzuge nıitgetheilt hat. Uebri⸗ 
gend wurde noch von Jeremias Tſchelebi (geb. 1635 zu Conftantis 
nopel und dafelbft 1695 ald Drageman verftorben) aus dem Yes 
menifchen das Leben Uleranderd ded Er. ind Tuͤrkiſche uͤberſetzt (f. 
Neumann Geſch. d. Armen. Liter. p. 252.), welches wiederum em 
vor dem fünften Jahrhbt. in diefe Sprache übergegangene getreme 
Verſion ded Griehifchen Pſeudocalliſthenes if, welde St. Croix 
Exam. crit, des histor. d’Alexsndre le Gr. p. 165. grunbloß bis 
umd Fahr 1000 berunterrücdt (f. Neumann |. . p 71. ng. A. 
Mai Praef. ad Philon, De Virtute. Mediol. 1816. Praef. p 
LXXI) - 


$. 3. 


Wenden wir und nunmehro aber dem Übendlande zu, fo mıkfe 
fen wir zuerft von den Griechen ſprechen, ald dem eigentlichen Va⸗ 
terlande der ganzen fabelhaften Sefdhichte von Uleranber dem res 
Ben. Bier ift nehmlich zuerft die fonderbare Gefchichte ven Alex⸗ 
anderd Abkunft vom Mictanebuß erzählt, welche bereitb Bieses 
Choren. Hist, Armen. I. 20. Georg. Syncell. Chron. p. 256. 
[T. I. p. 487.] Glycas Aunal. P. H. p. 141., wie St. Croix 
Examen des histor. d’Alex, le Gr, I. p. 162. sq. meint, nad 
dem Berichte de&, Julius Africonud in feinem Aarıoı betitelten Bude 
referirten (f. Berger de Xivrey 1. I. p. 169. 4q.). Diefe IR aua 
aber genau und weitläufig erzählt zu Anfange des biöber noch uns 
gedruckten Griechiſchen Textes dieſer fabelhaften Geſchichte Alexa⸗⸗ 
ders, Deren Hoſchr. von Berger de Xivrey p. 198. sq. beſchricbes 
werden, da fie größtentheild von einander abweichen und mancherlei 
Berfchiedenheiten in der Melation enthalten. Für den Merfaffer ders 
felden hält man nun aber gewöhnlid jenen Calliſthenes us 
Olynth, einen nicht unberähmten Sniftoriker, von dem oben Bb. 1. 
1. p. 351. sq. u, b. Fabric. Bibl. Gr. T. III. p. 36. u. B. de 
XAivrey 1. l. p. 184. sq. weitläufig die Rede gemein ift, der aber 
ſchon darum nicht Aleranderd vollftändiges Leben und Begebenheiten 
befehrieben haben kann, weil ihn derfelbe bereitd 328 v. Chr. töbten 
ließ. Man hat darum an einen andern Verfaſſer gedacht und eis 
nen foldyen in einem gewiffen Aeſopus zu finden gemeint, von dem 
man noch nicht einmal beſtimmt nachweiſen kann, ob er Sriechiſch 
oder Lateinifch gefchrieben hat. Für erſtere Sprache ſtimmt aller 
dings der Umftand, daß cr in einer Hdfchr. des Sriechiſchen Lertch 
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ariſer Bibliothek als Verfaſſer genannt wird (ſ. Catal. 
reg. Paris. T. IV. p. Il. or. 4880.), allein für das 
als feine Driginalfpradye fprechen die von Fabric. Bibl, 
. ps 44. u, Berger de Xivres I. L p. 188. angeführs 
Gelehrten. Fuͤr fein Vaterland hält A. Mai Praef. p. 
‚ Class, Auct. ex codd. Vatic. T. VII. Praef, p. VIL 
ırch zwei Stellen des Julius Valerius Res Gest. Alex. 
‚u. 35. die Stadt Ulerandria und feßt ihn p. 223. wegen 
im L. II. c. 88., die mit Seneca Suasor. IV. einige 
“dat, noch vor die Mbfaffungdzeit der rhetorifchen Bücher 
Wahrſcheinlich ift der ganze Name erfunden und baher 
weil die Handfchriften ded Fabeldichter Aeſopus oft mit 
fabelhaften Ulerandergefchichte zufammengebunden maren. 
ich der rund, warum J. Voss. Comment. ad Pomp. 
‚I. c. VII. und nad ibm Warton T. I. p. 132. sq. 
rführen laffen zu behaupten, der befannte Eimeon Ges 
welchem oben Bd. IE. 1. p. 354. bereitd gefprocdhen 
ve den Griechifchen Uleranderroman aud dem Perfifchen 
enn Berger de Xivrey 1. I. p. 171. sq. hat nachge⸗ 
5 eben der Griechiſche Roman dieſes Namend an feine 
Fabelwerkes Bidpais ind Griechiſche, die zu Leyden liegt 
or Hagen hatte, angebunden iſt und diefen veranlagt hat, 
Buch für ein Werk deffelben anzufehen. Endlich hat 
Allstios Syutagına de Engastrimytlio c. II, p. 423. 
fchen Text in einer Hbdfchr. unter dem Namen eined ges 
iſthenes gefunden, was jedoch vermuthlid nur eine vers 
jart für Caflıfthened feyn mag, und Favre 1. I, p. 327. 
eiß nicht aus was fir Gründen, den Verfaſſer ald einen 
ister citirt, was ich fir eine Entftelung ded Namens 
feosing halte, eines Griechiſchen Hiftoriferd, der zur Zeit des. 
s et über Alexander gefchrieben hatte (f. oben Bd. 
49. 2q.). _ 
Geſchichte nun ging, wie wir im nädhften $. meiter [chen 
uch Ind Lateinifche uͤber, allein in Griechifcher Sprache 
gleichfalls bearbeitet und zwar unter Andern (f. Fabric. 
83. 36. 37. Lambec. d. Bibl. Vindob. T. V. p. 647) 


ee 

nonymes Gedicht aus d. J. 1388. hoͤſchr. erhalten und 
mf der Gt. Marcusbibliothek befindlidy befchrieben von 
15 Bibl. me. T. 1. p. 277. sq.: der Anfang iſt: „ein 
borogıny zura Asmrov Slovva | 179 ydııcıy, dvauıyophr' 
rgateıs Alstardgov | ueyıora naropdesusta al Teils zul 
u | mug? 'Ayunılam en nulaı zul; nupadodrica“, ’ 
dent unten zu 'erwähnenden Demetriud Zenus aus 
: zu Unfange d. 16ten Ihdts. ein Gedicht in gereimten 
ſchen Verſen ’Aldtardgos ö Mexıdw. Venet. 1529. 8. 
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1620. 4. ch, Crusius Turco-Graeca. p. 372. Hiervon find 
jebody folgende zwei profaifche —— Bolkabuͤcher wohl 
zu unterſcheiden: lſoioe⸗ — roũ Mansdovos, nepıyps- 
govsa Tas ödoınoplas avıod, vous ve noksuous zei Ta Sartop- 
u sc ulla nistoru wayu neplsoya. Verst, 1810. & 
‚[wabriheinlig von dem oben p. 436. genannten Bobbelad] u. 
Karögov Tol Maxsdoros Plos, rolsuoı zul Oararos Zloge 
Have Osodoclov. 1814. 1820. 12. 

y) Bon einem gewiffen Moͤnch Johannes ein Lehen Wiegand 
aud dem Zonarad entnommen in: Diodori Sieuli Seripteris 
Graeci Libri duo, primus de Philippi Regis Ma 

“ alioramve quorundam illustrium Dueum, alter de 
Rlii rebus gestis. Utramgue latinitate donavit Aug. Cospes 
Bononiensis. — Alexandri Regis Vita, quom graoce 
a Joanne Menacho Ang. Cospus vertit in nostrem linguem, 
Viennse 1516. fol. Venet. 15817. fol. u. ia Cartü Hat 
Alex. M. aucta et locuplet. Lugd. 1584. 18. - 

8) Bon dem oben Bd. I. 2. p. 768. befprocdhenen Verſeſſer 
Romans von Jesmenias und der Iemene Euſtathins —* 
nach d. Melang. tir. d'uso Gr. Bibl. T. VIII. p. 96. gleiq⸗ 
falls nengriechiſch eine Ueberſetzung des Alexanderromans eder 

vielmehr eine freie Rebaction gemacht worden ſeyn, welche pr 

zu Ende einer Uusgabe ded Curtim von Graevios (ed giebt 

aber feine) oder wie Lenglet de Fresaey Bibl, & Rem. T. 

11. p. 228. sq. meint, binter der lebten Ausgabe der Tages 

bücher Edfard durch —8 befinde, die ich nicht nachfehn kann. 

Diefelde Geſchichte hat nun aber, angeblidy aus bem Grichi 
ſchen deb Ptolemaͤus Lagi am Todedtage Aleranders beendigt, unter 

dem Titel AYTTIN RO historia generatioaum Alexandri it 

Jaͤdiſche Hiſtoriker Joſehh Ben Maidatia Bea Gorion sder der 

Pſeudo⸗Gorionides in feine Geſchichte des Juͤdiſchen 

von ber oben Bd. I. 2. p. 1221. ng. die Dede war, « 

und zwar woͤrtlich aud einem Lateiniſchen Texte oder Dem * 

deſſelbden, den ——6 Codex der Pariſer Bibl. ng te 


aguier ser. u Josippon. s. Josephi Ben Ger. Hist. J 
ebr. lat. vers, Oxon. 1706. 4. II. p. 40. q. Bert fir 


Wert ı aachgewieſen hat (j. Wolf Bihl. Hebr. T. L p. 515. =: 
968. ag. Warton T. I. p. 134. Favre I, I. p. 334.. Buge io 
Xivrey 1. L p. 192. sg.). Auch Rossi Catel. Mine, . 
IL p. 56. or. 1087. führt eine anonyme hebräifche Meberfegung 

eines von Ptolomäus Lagi gemachten Gefchichte Alexauders an zb |. 
Favre 1. 1..p. 335. fagt, daß der Ueberſetzer fich zu Ente dei Be 
eb ald der berühmte Samuel Ben Tehuda ben Tibdas 
aus Granada, der im 13ten Ihdt. fo Vieles ind übte 
trug, zu erkennen gegeben habe. Hieraus ſchelat hernarzmgeben, dei 


























Ten, fo müflen wir biefe nothmwendig für eine lateinifche 
id pwae für eine hoͤchſt verbreitete, da bereitd im 1Sten 
Hrefeforen der Grammatik in den Gtatuten der Univers 
teuloufe angewiefen wurden, mit den Gtudierenden im las 
Wieranderbudy zu Iefen (f. Carpentarii Supplem. ad Du 
iless. Med. A. T. Il. p. 1255.) und wirklidy aud die 
ein des Bantier de Ehatillon bereitd um die Mitte des 
dta. öffentlich in den Schulen erläutert wurde (f. Henric. 
de script. occles. c. 20. p. 165. Oudin Ser. Eccl. T. 
566.). Dan kann num aber, was bıdher noch Niemand 
bat, drei verfdiedene Driginalrcdactionen bed griechiſchen 
romans annehmen, die von einander völlig verfchieden find, 
auch im Einzelnen mit einander übereinftimmen. Diefe 
aber vermuthiich ſaͤmmtlich im Hten Ihdt. catflanden 
' folgende: 
fogenannten Julius Balerius: Bes Gestae Alexandri 
desis transiatae ex Aesopo Graeco (Nusc prim. prod. 
meiq. illasır. A. Maje. Mediel. 1817. 8. Ilinerarium . 
zandri. Item Juli Valerii de rebus gestis ejusdem 
zandri lihri tres; edente nunc pr. c. not, A. Majo. 
® 1818. 8. a. in d. Class. Auct. ex cod, Vatic. T. 
.P 1-58. Itinerarium Alexandri u. p..59 — 320. 
ü Val. Res Gest. Alex. M.). Bon diefen behauptet nun Mai 
Praef. p. II. nq. diefeb Buch oder wenigftend das Original 
Urfepud ſey ver 389 verfafft, denn der Verfaſſer fpreche 
31.) vom Tempel des Gerapis und (I. 92) vom Srab⸗ 
Pie ui ee und der bei demfelben gewöhnlich gehaltenen 
enfeien (TIL. 98) als einer noch während feiner Zeit vors 
Denen und gefeierten Sache, während boch eiſterer 389 abs 
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Inun. Mediol,. 1817. 8. p. VIII. q., daß er nicht identiſch 
ſeyn koͤnne mit dem anonymen Verfaſſer des in den Hdiar. 
den Valerius gewöhnlich beigefügten Itinerarium, da dieſer 
nicht allein ein Heide, gemefen ey, wie aus c. 4. 12. 48. 50. 
51. 53. 97. 94. folge, fondern wie er felbft fage (c. 2. u, 
3.), fein Werk felbfiftändig nach mancherlei alten Autoren ges 
fertige und demſelben ben Titel Itinerarium beigelegt habe, 
Mit diefen Anfichten flimmt nun aber nicht der Necenfent dies 
feb Werkes, Letronne, überein in dem Joura. d, Sav. 1818. 
Octbr. p. 609— 620, der nachmeift, daß diefer Julius Vale 
sind höchftend im 9ten Ihdt. überfegt haben fünne und ihm 
ald Typus dad Griechiſche Mſer. ded Bfeudocallifibene a, 2. 


Pariſer Bibliothek nr. 1685. vorgelegen habe. Auf letztere Ans 


e 


ſicht laufen auch die VBemerfungen von Favre in ». Bibl. 
Usiv. de Geneve 1818. p. 209 — 219. 322 — 349. Geier 
in d. Zeitfchr. f. Alterthumswiſſ. 1838. nr. 51. Dfann in b. 
Hall. Liter. Zeit. 1841. Erg. BI. nr. 69. p 549. sq. und 
Comm, de columna Alexandrina, in d. Mem. dell’ imsiit. 
Archeol: p. 339. sq. hinaus. Uebrigens ift zu bemerken, daß 
in der erften Necenfion Mai’d zu Unfange eine Lücke if, we 
eben bie ganze Geſchichte von Aleranders Zeugung fehlt, 3 
dieſe aber zu Anfange der zweiten Recenſion von ihm ergaͤnzt 
iſt aus einer andern Hodſchr., die aber offenbar identiſch iR mit 
bem Driginale von nr. y. 

Das Liber Alexandri de proelits (Incipit liber alezandrı 
magni regis macedoniae de preliis s. l. et a. fol. [Traj. ad. 
Rhen. Nic, Ketelaer et Ger. de Leempt 1473, f. Ebert. 
Bd. 1. p. 38. or. 411.] — s. 1. ot a. 4. [Colen. Ara. 
Therhoernen ] — Historia Alexüdri magni regie — 
de prelijs. [zu Ende:] Argentins 1486. fol. ib. 138% ſol. 


- # 1. 1490. 4. Bom. 1490. 4. Argentia. 1494. fel. ib, 


"I 


1493. fol.), welche merfwürdiger Weife in d. Hall. !i. 
Zeitung 1824. Bd. III. nr. 242. p. 271. mit er. « fir 
identiſch angeſehn wird, differirt ganz von me. a, ‚indem ei 
eigentlich nur ein verfürzter Auszug deſſelben iſt, altia and 
die beiden erften gedruckten Ausgaben und die GEtraklengr 
weichen bedeutend von einander ab, Ucherhaupt find die Hbfer. 
auch meiftend von einander verfchieden, wie wir dich fm 
au6 Baudini Cod, lat. bibl, Med. Laur.. T. II, p. 408. 
cf. II. p. 25. 11T, p. 596. abnehmen können. e legen 
zu“ Wolfenbüttel völlig verfhieden die Cod. August. Traststes 
de vita Alexandri N. cum episiola. ejus ad 

40. 7, 4. membr. u. Historia de ortu Alex. M. 2 Peak 
Callistbenis graeco-lat. vers. per Acsspam Indicam. ‘Vale 
rium '8v0. 56, 16. membr. und ebenfo ‚befchreibt Zacheris 
Iter Ital. p. 30. u. Bruns in d. Aumal; litt, Helmst. 1781. 
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Bb. II. mr. 3. zwei ganz abweichende Höfchr. deſſelben, ſowie 
eine große Partie anderer Berger de Xivrey |. I. p. 205. sq. 
Ucbrigens wird auch hier der Berfafler bald gar nicht genannt, 
bald heißt er Julius Valerius, bald wie auf dein Titel der 
Teutſchen Leberfegung Eufebius, bald wie in d. Heſchr. nr. 
8520. d. Parife Bibl. Solinus historiographus (f. Berger de 
Xivrey 1.1. p. 191.), bald endlich ift ed dem 1150 verftorbenen 
Abt von Et. Albans in der Graffchaft Effer Rudulphes de 
St. Albano oder einem gewiſſen Galfredus Hemliugton (f. Pitzeus 
de script. Angl. c. 205. Fabric. Bibl. med. Lat, T. VL p. 
84) zugeſchrieben. Wie dem auch ſeyn mag, ſchon Girald. Cam- 
brensis um 1190 muß diefen Tert gefannt haben (f. J. Hearne 
Caji Vindic. Antig. Acad. Oxon. T. Il. Not. p. 802, 
Warton T. I. p. 135.). Ein Urtheil darüber ſ. b. Barth, 
Advers. Il. 10. p. 68. 

eine ziveite Urt von Auszug aud dem Briechifihen Pfeudocals 
tifihened gemacht, au welchem Mai, ohne ed zu willen, feine 
Lüden in der erſten Ausgabe des Valerius ausgefüllt hat. 
Diefer wird naͤchſtens nach einer Leydener Hbfchr. von J. Zas 
cher beraußdgegeben werden und ift beiläufig geſagt, wenigftens 
ebenfo alt, old dad Liber Alexandri de proeliis und in der 
zweiten Hälfte genauer und vollſtaͤndiger als dieſes. 


6. 5. 
Neben dieſen proſaiſchen Prototypen des lateiniſchen Alexander⸗ 


mand „giebt ed aber, abgeſehen vom Vincent. Bellov. Spec. 
ist. L: IV. cf. Spec, Nat, XII. 43. 67., dem Autonin. Flo- 
ut. Chreaic. Tit. IV. c. II., Godefr. Viterb. Panılı. P. XI. u. 
., weidye die Geſchichte Aleranderd nach jenen Quellen ihren 
ſtoriſchen Werfen einverleibten, noch zwei lateinifhe Dichter ded 
Rittelalterd, welche dieſen Stoff zum Gegenfland eined Epos ges 
aͤhlt haben. @ie find 

:) Philipp Baultier de Lille oder de Ehatillon, ges 


mwößnlih Gualterus Castellionaeus genannt. Er war aus 
Ryſſel und fällt vor d. 3. 1201, nennt ſich aber felbft nach 
Ber Stadt Ehatillon, indem er fagte: Insula me genuit, ra- 
pwit Castellio nomen, Perstrepuit modulis Gallia tota meis. 
Waluſcheinlich war er Probft an der Domkirche zu Dornick 
und muß bis 1201 gelebt haben, da er fein glei zu nennene 
des Bebicht dem in dieſem Yahre geftorbenen Erzbifchoff von 
Mheimẽe Buillamud zueignete, deffen Namen die Anfangsbuch⸗ 
faben der 10 Buͤcher deflelben bilden. Es führt aber diefed 
den ‚Titel Alexandreis und ift vorzuͤglich nad) Curtius gear⸗ 
beitet, fenft auch wegen feinen trefflihen Schilderungen und 
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Lebendigkeit, wenn auch micht hinfichtlich de Styls unb Mies 
trumd eind der beften aus jener Zeit. Ausgaben find: Ph. 
Galtherus Alexandreis s. Gesta Alexandri Magui. =. |. et 
a. [Lond. R. Pyuson] 4. =. I. et a. [Rotkomagi 1487.] 4. 
[f. über beide Hain Reper. Biblioer. T. 1. P. IL. p. 434] 
Alexandri M. regis Macedonum vita per Gusliherum epi 
pam Insulanum hereico carmine elegantiss. scripte. 
tor. 1518. 4. — Alexandreidos libri X n. prim. is Galin 
Gallicisque character, editi. Lugd. 1558. 4. — Alexandrei- 
dos libri X [ed. Osw. ab Eck e. Sb. Linch annet.]. Ingekt. 
4541. 8. — Alexandreis =. gesta Alexandri M. Kibris X 
csmpreh, ex vet. mass. bibl. S. Galli et Montis Angeler. 
in lue. ed. op. Ath Gugger. In monast. T. Galli, 1659, 
12. Im Allg. f. Henric. Gand. de ser. eccl c. 20. Vem, 
de poet. Lat. c. VI. p. 74. sq. Cave T. Il. p. 247. Ley- 
ser Hist. poet. med. aevi p. 764. sy. Fabric. Bibi. Lat. 
T. IH. p. 324. sq. Bibl. Gr. T. Ill, p. 42. u. Med. Lat, 
T. III. pP» 828. sq. Oudin T. II, pP» 16686. Bandiei Ced. 
Int. bibl. Med. Laur. T. II. p. 164. Bibl, Leopold. T. Il. 
P. 617. Sanchez l. l. T. III. p» VIII — XL Scheelber m 
d. Eharid 1824. ar. VI. p. 23. ng. Uffenbachs Beifen Br. 
Hl, p. 667. Million Mag. Encycl. 1796. T. L. & 31. Ill. 
8 181. Allg. Pitt. Anz. 1799. p. 84. 263. 1288. 1858. 
enebier Mas. de Ja bibl. de Genäve p. 235. Hist, litt. de 
la Fronce T. XV. p. 100— 117. Warton T. I p. CAXXI 
— CXXXI. 

P) des Willin von Arezzo, auch Qualichin genannt, eine 
Richters zu Gpoleto im 18ten Ihdt. um 1236 ia Dies 
gefchriebened Gedicht von Alexander dem Großen, wahrfbeiniih 
nad) ” Liber Alexandri de proeliis gemacht, zur is auf 
einige Proben noch ungedrudt f. Quadrio T. . 478. 
Bandini 1, 1. T. IH. p. 410. —2 Bibl. T. 
VI. p. 903. [ed. Mansi p. 325.] Endlicher 
Sahrb. 1832. Bd, LVII. Ynz. Bl p. 18—18, 














6. 6. 


Benden wir ımd nwamehro aber zu bewjenigen 
verfificirten Urbeiten, die aus den vorhergehenden 
terliden Europa gefloffen find, fo haben wir eb 
ju thun, wo ein Poema de Alexandro aus 2 
Schlußverfen befichend, vorhanden iſt (ift der T. I 
Cofleccion do poesias castellanas. Madrid. 1782. 
audy noch 2 Briefe Alexanders an f. Mutter in Proſa, 
fammen In d. IIten 9. d, Sanchez. Paris 1842. 8. p.288. 


m un muy &% aU00. m AUUm. Cm Wersge gFIUmem ji 
at. Er ſcqheiot nit vor 1176 gefchrieben zu haben und 
eis mach @ualterud von Chatillon, den er c. 1339. 225, 
ht allein anzieht, fondern c. 1659 auch fogar in einem 
atſtellten Verfe feined Gedichtes citirt, theild nach andern 
ſ.e. 1935. sq. 2303. sq.), wahrſcheinlich aud, wie and c. 
erzugehen ſcheint, nad) den Eranzöfifchen Aleganderromanen, 
m Tesoro de los Prosad. Espati, Paris 1841. 8. p. 4. 
in d. Wien. Jaheb. Bd. LVD. p. 169— 185. Moli- 
Bouterwek Hist. de la Litt. Espas. T. I. p. 3. 114. 
emwer Bd. I. p. 80. sq. Wahrſcheinlich hatte er auch noch 
namige Sranzöfifche Gedicht Le Voeux du Paon überfept, 
iſt aichts mehr davon übrig (f. Sanchez T. I. p. LVIL. 
ed. Il. p. 5. sg.) —) 

itallaͤniſcher Sprache haben wir ebenfalld einen fehr alten 
am von Alegander dem Großen, den Ebert Bd. I. p. 38. 
nach einer wie es fcheint unrichtigen Erklaͤrung einiger 
aadrio’s 1. 1. fär eine Umarbeitung bed oben genannten 
Sedichtes Qualichinos hält. Es ift dieß nicht aur nicht 
fondern dad Buch auch vermuthlich nady dem Julius Was 
sacht, ebwohl allerdingd nad) Cat. Bibl, Heber. P. VE. 
138. auf dem Titel d. Venet. Ausg. v. 1477. die Werte 
m: „eomposte da Qualichivo d’Arezzo.“ Yubgaben find: 
a el Libro Del Nöseimento. De la ui-||ta. con gren- 
6. Et della morte infortunata de Alexandre Magno, 
1474. 4. Venesia. 1477. 4. Neapoli 1477. 4. [f. Hain 
NT. 1. P. 1. p.87. f. a. Fonsi Bibl. Maggl. T. III. p. 
Dikdin Bibl. Spencer T. VII. p. 7.] Istoria di Alex- 
gao imperadore, libro de la sua nativitate, Venes. 1501. 
€ dieſem giebt ed jedoch noch einige Sedichte hierüber, une 
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Dttavante Barbucci aud Florenz, einem Dichter des I4ten 
Ihdts. (fe Crescimb. T. V. p. 1.) betitelt: Opera nova di Alessandro 
Magno, nella quale si contiene tntte le grandissime battaglie che 
kai fece; et come col suo ingegno conquisto tutto il munde, 
Nuer. con le sue fig. ristamp. Venez. 1574. 8., von dem I 
jedoch aur vermutben kann, daß es identifch ift mit der: Alm 
dreida in rime cavata dal latino: nela quale se fracia el nesd- 
mento,. puerilia, adolescentia et gioventu de Alexandro Magne, 
con tutte le soi fatiche, battsglie e guerre cosi danimali come de 
homini; et come Tonquisto tutiol mundo. Venez. 1521. 4. 1568. 
4 Milsno 1581. 4. Alessandro magne, ne! quale si tratta delle 
guerre che fece, e come conquistò tutio il mondo in versii di 
nuove aggiontovi le figure alli suoi canti. Venet. 1601. 8. Ve 
rona 1712. 8., obgleidy eind berfelben (Venez. 1521. 4.) von Tr 
‚rabeschi T. XVII p. 68. dem angeblichen Dichter des eben p 
180. sq. angeführten Trojano, dem bekannten Florentiniſchen Ports 
Jacopo di Earlo zugefchrieben wird. 





6. 7. | 


Gehen wir num weiter in daB mittägliche Europa Kerunser, f 
fommen wir nad Srankreich oder in bad eigentliche Watedland kr 
Alexanderſagen und finden denn bereitd bei den Provengalen Unfyits 
lungen auf foldye, da der Troubadour Guillaume de la Tour berrüd 
einen Roman von Alerander fannte, wie aus dem Fragmente bi 
Reynuuard Poes. d. Troub. T. V. p. 212. dervorgeht. Walt 
ſcheinlich muß das jener im Limouſiniſchen Dialect abgefaffte Heman 
d’Alexandre gemefen ſeyn, der nad) Feuchet p. 552. Mensgism 
T. 3. p. 45. u. Hist, litt. de la France T. VII. Pref. p. LAXIX. 
von einem gewiffen Elerc Simon gedichtet geweſen ſeyn fol, une 
dem man gewöhnlich einen Simon de Boulogne angenommen hat, 
Ideler Geſch. d. Altfranz. Nationallit. p. 137. aq. aber einen geroiffes 
Simon du Freſsne, der noch vor 1200 Kanonicus zu Derfedis - 
Sraffchaft Wales mar und auch als lateinifcher Dichter unter Km 
Namen Simo Fraxinus, Simon Ash befannt ift (f. Fabric. Bib. 
Med, Lat. T. VI. p. 582. Leyser Hist. poet. med. aerip. 760. 
Hist. litt, de la Fr. T. XVIU. p. 822. sq.) verficht, wogegen je⸗ 
doch ſchon der Umſtand, daß er in Limoufinifchem Dialect geſchrie⸗ 
ben babe, ſpricht. Uebrig iſt nichts mehr hiervon. 

Ehe wir jedoch zu den fpätern Alcxanderromanen übergeben 
muͤſſen wir nothwendig der chronologiſchen Aufeinanderfolge der Bw 
-gebenheiten wegen, einen andern Roman vorausſchicken, ber gewiß 
maßen ald Einleitung in diefelben dient, obwohl and, im ihm fen 








Gedicht machte, welches den Zitel führt Roman de Flori- 
Zu demfelben wird erzählt, wie die Schweſter der Gemahlin 
6 dem Brut wohlbefannten Gründerb ded Bretonifchen Neiched 
& den Admital von Aegypten Madian heirathete und ihm dad 
thum Griechenland ald Brautſchatz mitbrachte. Diefer hinters 
vei Edhne Seloc (Eeleucus) ald Admital von Babylon und 
pus Macemus-ald Griechiſchen Kaifer. Letzterer beirathet, 
m er mittlerweile fein Land von vielen Ungehzuern und frems 
äubern gereinigt, Mordaille, die Tochter ded Meneus, eines 
) von Mfrica und der Berberei und zeugt mit ihr eine Tochter 
iadaple, welche naher den Elencos oder Floriment, den Sohn 
:50g6 von Albanien Mataquad, der, nachdem ihn feine Muttec 
rer See, der Vefigerin der Ile Celde, mit welder er gerade 
nor mit der Pſyche und Partenoper mit der Melior (f. obın 
.) im einem geheimnißvollen Verhäftniffe gelebt hatte, getrennt 
), unter dem Namen des Pauvre perdu ald Ubenteurer here . 
heirathet und mit ihm den Philippuß zeugt, der wiederum 
8 Xochter des Admi von Carthago, mit der er fidy nach⸗ 
ibiadet, der Olympiad den Ulerander befommt. Das Gedicht 
RM mod) ungedrudt, aber in Unalyfen vorhanden in d. Hist, 
ı ia France T. XV. p. 486— 491. u. Paulin Paris Mas, 
de la bibl. du Roi T. III. p. 9—58. (f. a. Hist. litt, de 
T. XIX. p. 678. Michel Descr. des mss. du roman da 
satte p. Lxurj.ag. Catal. de la Vallitre T. IL p. 164, Pa- 
bei da nach Paul. Paris Mss. frang. de la bibl. du Roi T. 
® 
PR: nor je nai ausez de fl 
gu d’Ähxandre avez oi 
Mais ne savds encore pas 
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sini Catal. bibl. Taurin T. If. p. 468. Frisi Memor. ator. di 
Monza T. lil p. 214. Beiffenberg T. 11. p. CGOXIV.). Ws 
diefem Gedichte gingen nun aber zwei Profaromane hervor, nehmiid: 
a) von einem gewiffen Perrinet Du Pin aud Rochelle 1448 
ſein der Unna von Luſignan, Erbprinzeffin vow Cypern und Her⸗ 
zegin von Savoyen gewidmeter Roman de Badien, der freilich 
in feiner ganzen Anlage fehr vom Eingange des Bloriment ab⸗ 
weidht (La Conqueste de Grèce faicte par le res preux & 
redoubte en cheuslerie Philippe de Bladien aultrement di 
le cheualier a lesparuier bläc Hystoire moult recreatius ei 
delectable [par Perriuet du Pin]. Paris 1527. fel. ib. s. a. 
J. Bonfens. 4.), wie man aus dem Audzuge in d. Mlelang. 
fir. d’une Gr. Bibl, T. V. p. 186 — 1983. ficht (cf. Pesisi 
L 1. p. 467. sq.) und dem 

) eigentliyen Roman de Florimont (Hysteire et ancienne er» 
nicque de l’excellent roy Florimond, fils da noble Mataques, 
duc d’Albanie en laquelle est contenue comınent, em sa vie, 
mit & fin plusieurs aventares ei comment peur l’ameur de 
la demoiselle de I’IsleCelee, par trois ans mene vie si des- 
lonreuse qu’il fat appel€ pauvre perdu. Paris 1528. 4. 
Lyon 1529. 1555. 4. Rouen N. Muloz s, a. 4. h. Rich. 
le Prevost s. a. 4.), von dein gleichfalls ein Abzug gegeben 
it in d. Melang. tir. d’une Gr. Bibl, T. XIV. p 1— 13. 
Wenden wir und jegt zu dem eigentlichen Roman d’Alexandre, 
fo finden wir ein ungeheure Material von einer 5*8 Anal - 
Dichter Über diefen Stoff hinter einander und zwär At: Zujemmens 
hange mit einander verarbeitet und zwar laͤßt ſich die erfäd Apfaflungd- 
eit eined foldyen Gedichte bereitd vor 1155 annchwien, indem im 
oman de Rou brreitd auf dergleichen hingewieſen IE A. P. Paris 
* pP. 95.), Wir koͤnnen aber folgende Dichter hier namhe 

Rn: — 

e) Alexander de Bernay*) oder (de) Paels, fe nad fer 
nem Vater, nicht, wie man geglaubt bat, wegen deflän- 
digen Wufenthaltd in der Stadt Paris genannt (f: Gingemd 
in d. Hist. litt de la Fr. T. XV.p. 119.09. 161.2), Die 
tete von dem großen WUleganderromane die beiden Brauchen Les 
enfances d’Alixaudre (feine Jugend, geleitet durch Rectanebod 

. and Ariftoteled, feine Errichtung eined Tnftıtatd der gmdlf Yald, 
Eroberung von Athen, Raͤchung feiner Mutter, Krankheit, Krb 
nung des Abdolonymus und Belagerung son-Tyrus) und Le 
Fuerres de Gadres (Eroberung von Tycud, Gaza, Sehe R 

















| 


” —A rennt von dem ——— *** * 
we er Vers, obwo | gewöhnikh, : 
fichend wird ſ. Panlin Paris DL m m pP. 8. .. Mnssieu Hist 
de la poesie Irang. b- 112. Weber 1. 1. T.1.?. KXIU »g. Be 
quelort in d. Biogr. Un. T. I. p. 534. 
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Serufalem und Befiegung bed Dariud am Ganges und Gefan- 
geanchmuag feiner Familie); | 

P) Lambert Li Court, @lerc der Stadt Chateaudun, der un« 
mittelbar im Zufammenhange mit jenem vorhergenannsen Dich⸗ 
ter gearbeitet zu haben ſcheint, dichtete Les Enseignemens 
d’Aristote (Üchren des Ariftoteles über die von Bürken anzu⸗ 
wendende Borficht bei der Wahl und Erhebung ihrer Guͤnſt⸗ 
linge und Tod des Darius, forwie endlich dad Hinabfleigen des 
Alexanders in einer Urt von Taucherglocke auf den Boben des 
Weered und fein Emporfcyweben nit einem Weiſen in einem 
gläfernen Käfih, den 8 Greife mit ihren Klauen hielten, in 
‚ve Luft und Belaufchung der Bögelfprache*), um fich fo in 
allen Dingen über und unter der Erde zu unterrichten), La 
Bataille de Porus et les Merveilles de l’Iado (Befiegung und 
Wirderainfigung ded Porus und Einfchliefung des Gog und 
Mageg in eine Höhle [nach d. Ser Giovanni im Pecorone 
AX. 1. OCloß er Die Juden ein, fo auch im Titurel c. 40. 
und in der Meifebefchreibung Mandevilie'6 f. Weber L L. T. 
ill. p. 823. sq.], Ankunft an den Säulen des Urtu oder Her⸗ 
euled, Befiegung der Lotophagen,, Uuffindung der Eyrenen und. 
der drei Quslien der Unfterblichleit, Tugend und Todtenermedfung, 
Yowie des Arbre des Pucelles, der ewige Tungfraufchaft vers 
leift, und des Arbre sec, der die Zukunft verfündet, Ruͤckkehr 
nad) Babylon und Tod deb Bucephalus und Porus) und 
L’eutrde dans Babylone (Licheögefchichte zwifchen der Königin 
Gamdace, der Wittwe des Porud, und Alerander und Kampf 
ver Babylon); 

y) Qugues be Billeneuve wegen feinem Testament d’Alex- 





9) Bierte de St. Eloud wegen feiner Signification de la meyt 
@ „worin Untipaterd Berrätherei und Alexanders 


Weugiitung It werden; 
ı) Buy de Cambray wegen feinee Vengeanoe de in mert 
d’Alssundre 


"D Jean ieN ivelais (wahrſcheinlich aus Nevele in Flandern, 
ide aus Nivelle im Wallonifchen Brabant ſ. Gerard Mem. 
sur ia kihlisih. de Bourgogne p. 117.) wegen einer zweiten 
Vengemncs d’Alexandre dur deſſen Sohn Alier von ber 


Gandace 
8) Jacques de Longuyon aus Lothringen wegen feiner bem This 
baub II., Grafen von Bar, dedicirten Les vooux du Paon, 
weiche Branche auch Romen de Cassanus heißt, nad) dem fo 
" genannten Bruder Badifferd, eines der Ritter von Gaza; 


Dicke Veſchichte Aleran | . i (4) 
a al. 5 Unneliede, Scipk, on 


ee 29 * 
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:9) Jean Brifebarre aub Rouen um 1827 wegen feiner 
fetung ald: Le restor du Paon u, Seconde Branch 
Restor du Paon; 

) Sean de Motelec wegen feinem Beſchluſſe Le Parfı 
Paon, worin nad) damaliger Mitterfitte die Geluͤbde ded I 
feiner Ritter und Damen während eines Feſtes über einen 
Unvorfichtigfeit getödteten und. vor ihnen liegenden Pfo 
ferirt werden. _ 

Außer diefen werden noch ald Berfaffer einiger (jet ni 
beftimmenden) Branchen des Wleränderromand genannt im Ca! 
la Vall. T. Il. p. 160. ein gewiffer Eftace oder Euftace, 
jedoch de la Rue I. |. p. 344. sq. richtig für cine Veränderm 
Worted Stace oder Statius, bed bekannten lateisifchen Dicht: 
Mört, und Thomad von Kent, der um 1327 Ieftamentte 
ded Erzbiſchoffs von Canterbury mar und angeblid) aus dem 
nifchen feinen Alexanderroman uͤeerſetzte, in den er aber au 
Artus hineinbrachte und ihn darum Roman de toute Chevalerieu 
dabei aber auch Philipp Auguftd v. Frankreich Verherrlihung in 
hatte (f. Legrand 1. L. p. 122. »q. de la Rue I. |. p. 35 
Hagen Minnef. Bd. IV, p. 597. Madden Harelock the 
Pref. p. XVII.). Saͤmmtliche Romane und Branchen find nod 
druckt, aber gute Nachrichten darüber, die einander freilich. er 
und critifch zu fichten find, find gegeben von Legraud d’Auı 
db. Not. et Extr. d. Mss. T. V. p. 101-130. de la Rue 
et Jongl. Anglonorm. T. II, p. 341 — 356. Michel je Ls 
son des Saxons p. XXIV. sq. Catal. des lirr. da dee 
Vallire P. 1. T. II. p. 158— 164. Weber T. I. prXX 
-Paulin Paris Mass. franc. de la bibl. du Roi T. Ill. p. 87 - 
Ueb. e. Höfchr. ſ. a. Dibdin Decameron T. 1. p. 198. Rad 
Gedichten nun, theilweife auch nach dem lateinifchen Vorbilde: 
aber im 14ten Ihdt. bereitd eine ziemliche Anzahl Profabearbei 
gefertigt (f. Legrand d’Aussy 1. I. p. 121. 130. aq.), vos 

- wir bier jedoch nur auf drei aufmerffam machen, nehmlich: 

a) die anonyme L’histoire du noble et tr&s vaillant Rey 

- andre le Grand, jadis roy et seignenr de tout le u 

et des grandes proösses qu’il a faictes em sen temps, 

vous pourrez voir cy apr&s. Paris N. Benfens. 6. 

Lyon Ol. Arnoullet. 4. a. 4. ib. 1552. 4. 1579. 8., 

aber hoͤchſt ſchmutzige Eadyen vorfommen, wie 3. B. € 

pitel davon handelt: Comment Alexandre trouve fome 
tant font gesir les hommes avec elles que l’ame les 
du corps. Ein Auszug in d. Melang. tir. d’ane gr. 

T. VIII. p. 97 — 118.; | 

6) bie anonyme in 9 Bücher eingetheilte und vom Jacebb 

371 — 379. befchriebene Arbeit: Comment es hystei 

slexandre peut apparojr que les romains [log. royaumes] 


* 


Aleranderfagenfreis. 451 


sent par vertu et diligence et declinent par vicieuse lachete. 
et illec se preuve que alexandre a este et conquist tout 
orient. Hieraus wohl dad Capitel b. Berger de Xivrey 1.1, 
p. 439 — 568. Les proprietez des b£tes qui ont magnitude, 
force et pouoir en leurs brutalites, extr. da Livre IX du 
rom. d’ Alexandre; j 
) des Sean Bauquelin, der nad 1448 am Hofe Johann's 
von Burgund lebte (f. de la Serna Santander Bibl. de Bour- 
gogne p. 16.), 1415 auf Befehl des genannten Johann's vers 
fertigte Histoire d’Alexandre (f. Berger de Xivrey 1. I. p. 
X. XLII—XLIV. Hist. lit. de la Fr. T. XV. p. 168. 
Daulop T. II. p. 124. sq. [ed. T. p. 111. sq.], aus der 
Les merveilles de l’Inde mitgetheilt find in Berger de Xivrey 
Traditions teratologiques. Paris 1836. 8. p. 377 — 438. u 
vollſtaͤndig befchrieben ift in Jacobb Merkw. d. Gorh. Bibl. 
Bd. I. p. 379— 416. 
Uebrigens ift mit diefer faberhaften Gefchichte Alexanders nicht 
ı verwechfeln eine andere, melde Vaſsco de Lucena, ein Por⸗ 
gieſe, der in Dienften der Infantin Iſabella, Gattin Philipps des 
sten von Burgund ſtarb, durch feine Ueberfegung des Curtius, die 
and wirklichen authentiidhen Quellen, wie Demofthened, Plutars 
8, Sofephus sc. ergänzt hatte, zu Stande gebradyt hatte, über 
ide nacdhjufehen ift P. Paris Mas. fr. de la bibl. du Roi T. 1. 
49. sq. ef. Woarton T. I. p. 136. Wohl ift "jedoch noch hier 
t hinzuzufügen, dag die Geſchichte Alexanders im freilich noch nicht 
brachten Renard le contrefait eine Epifode von falt 7000 Berfen 
ıömadpt (f. Robert Fables inddifes des XII, XIII et XIV sis- 
2 T. J. p. CXL. 2q.). 


6.8, 


Obweohl, wie wir gleich fehen werden, der Franzoͤſiſche Alexan⸗ 
rroman auf den Norden Europad Einfluß genug gehabt hat, ſcheint 
doch in den Niederlanden keinen Erfolg gehabt zu haben, denn 
zleich bier eine Alexandreis egiftist, fo hat fie doch eine ganz andere 
elle ‚» nehmlich bad Gedicht ded Gautier von Chatillon, und was 
Verfaſſer, wie er felbft fagt (f. Hoffmann 1. 1.p.28.), aus Vincenz 
a Beauvaid und Franzöfifchen Büchern nahm, war nur unbedeutend. 
h meine bier des befannten Jacob von Maerlant Alexander, 
% dem bis jeht nur Proben gegeben find von Docen in Aretin's 
eitr. Bd. IX. p. 1087 — 1096. u. Mone Unzeiger Bd. IV. p. 
38. og. (f. Hoffmann Hor. Belg. T. I. p. 27 — 29. u. Mone 
iederl. Belkslist. p. 83. sq.). Ebenfo giebt ed eine Niederlaͤndiſche 
carbeitung ded Roman du voeu du paon, tiber die Willems zu 
an Heela p. 148. 271. Nachricht gegeben hat (ſ. a. Van Praet 
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Rech, s. Louis de Bruges p. 156 — 158.). Dad Proſavolksbuch 
vom Alexander hingegen (Historie van de grooten koninc Alexan- 
der. Deiff. 1488. 4. 1491. 4. [f. Panzer T. l. P-: 72, 32. 873, 
36. Ich weiß nicht, ob Folgendes im Catal. bibl. Roever. T. I. 
2. 126. or. 599. angeführte Buch daffelbe ift:] De hifterie vom 
Nteganber Magnus, deur broder Bincentius vom Beauuays. Yats 
werpen. 1515. fol.) iſt auß dem Lateinifchen gemacht (f. van den 
Bergh De nederl, Volksrom. p. 63. sq.). 


8.9. 


Auch nad) England fcheint bald von Wranfreich herüber der 
Geſchmack an Alexandermythen gezogen zu ſeyn, denn nach Ouseley 
I. 1. p. 20. not. 19. hatten fogar die alten Waliſer eine Alexandreit, 
nehmlich von Taliefin ein Gedicht Ahyfeddo dan Alexa oder 
Ye Wunder Alexanders. Zur Zeit Shaucerd muß dieſe Geſchichte 
fehr im Schwunge geweſen feyn, fonft hätte er in The menkes tale 
v. 656. [Works ed. Urry p. 165.] nit fagen fünnen: Allsses- 
dres storie y se commune That evvie wight that hath disere 
ecioune Haih herde somewhat oral of his fortune‘‘ und ähalıd 
foricht fi David Lyndfay in der von Warton T. Il. p. 472. ide 
dieſen Begenftand citirten Stelle aus feiner Monarchie (Chelmers 
Edit, Vol. III. p. 61.) aus. Als felbfiftändige Gedichte Aber ih 
bat man von einem Geiftlichen, unter dem man 
einen geroiffen Adam Davie and Stratford um 1312 wre (I. 
Warton T. II. p. 6. sq. Weber I. I. T. 1. p. XXXII 2g.), der 
jedoch fchwerli dee Merfaffer gemefen feyn mag, ein laugeb 
in 8034 Merfen Kyng Alisaunder (b. Weber Engl.. Metr. R«- 
monc. T. I. p. 1— 327.), wahrfdyeinlih nad dem obem angefhhes 
ten Buche des Thomas von Kent gedichtet und mohl zu unterſchei⸗ 
den (fe Weber I. I. p. XXXI. sq.) von einem alten alliterirenden 
Gedichte gleiches Namens, von dem Proben gegeben find von War- 
ton T. TI. p. 103. sq. cf. Weber T. III. p. 321. Wußedem 
fiote noch ®ower in feine Confessio Amantis book Vi. p. 137.90. 
ie Geſchichte des Verhaͤltniſſes 7 Nectanebud und der Olga 
piad ein (ed Chalmers. T. p. 197. oq.) und endlich Jiebt ed 
noch) eine Schottiſche Bearbeitung vom Jahr 1458 aus dem Bram 
zöflfchen gemacht und die Branden Les Fuerresda Gadres und Lei 
voeux du Paon begreifend, und noch erhalten (The romeunce el 
Alexander, containing the Forray of Gadderis. Edinburgh 1590. 
4. Auszug d. Weber T. 1. p. Lxxıu — LXXXVI.). 

Gehen wir nun’ herüber nad) Deutſchland, fo finden wir sul 
bier theild nach Branzöfifhen, theild aach Lateiniſchen Quellen We 
Alexanderſage bearbeitet ımd zwar Haben wir folgende Dichter derſe⸗ 
ben namhaft zu machen: 
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«) den fogenannten Pfaffen Lamprecht, der von ſich v. 4. alfo 
hridt: „iz tichte der paffe lamprecht | unde saget uns ze 
maere | wer Alexander waere, |, Alexander was ein listich 
man. | Vil manige riche er gewan. | Er zestorte manige lant 
Philippus was sin uater genant. | Daz muget ir wol hören| 
Ina libro machabseorum. | Elberich uon Bisanzun. | Der 
brabte ans diz het zv. | Der het iz in walischen getihtet. | 
Ih bee is uns im dutischen berihtet. | Nieman ne schuldige 
mih. | Alse daz buoch szaget, so sagen auch ih. | Do Albe- 
rich daz liet inhub. | ““ Die Duelle feiner bereit8 in einer 
Höfchr. von 1187 zu Gtraßburg fichenden Ulcrandreid war 
alſo jener fabelhafte Ulberih von Beſangon (od. Vicenza), den 
auch der Striker in feinem Daniel von Blumenthal ald Gewaͤhrs⸗ 
mann anführt, allein wahrfcheinlich ift der Name „Lamprecht“ 
aud dem Branzöfilchen Lambert li Cors entftanden, wie auch 
ſchon Grimm in d. Goͤtting. Bel. Unz. 1835. nor. 66. sq. p. 
659. ziemlich fücher erwicken hat, obwohl Maßmann 1. 1. p. 
4. ag. behauptet, daß Alles im Gedicht “elbft darauf hindeute, 
daß er ein Deutſcher Geiſtlicher geweſen fey. Dieſes Gedicht, 
bad übrigens von Gervinus Bd, 1. p. 221— 238. IIIte 9. 
p. 272 — 280.] etwad zu hoch zeſtellt iſt, beftcht aud 6952 
Aeimzeilen und ift ebist ven Maßmann Denkmäler Deutfch. 
Exprache. München 1828. 8. p. 16—75. u. Deutiche Gedichte d. 
Bittelalterd. Ducdlind. 1837. 8. Bb. I. p. 64— 144. Proben ay 
Hiſcht. b. Hoffmann Fundgr. Bd. I. p. 211. Graff Diutisfe 
®&. I. p. 308. sg. Roth Denkmaͤl. d. Deutſch. Spr. b. 5. 
14ten Ihdt. Muünchen 1840. 8. p. 105. sg. Im Allg. cf. 
©deriber in d. Charid Heibelberg 1824. or, 6— 9. und Comm. 
de m velustissima quam Lambertus clericus scrip- 
ut Alexasdreide. Friburgi 1818. 4. [f. Revue Eucycl, 1826. 
Mai p. 419. 2q.]; 

Did Ulrih von Eſchenbach, der in einer Hoſcht. zu Wol⸗ 
fenbättel a. d. 14ten Shörd. (Cod. August. Fol. 211.81. 1. ® 
Cel.2.) voh ſich fagt: ‚Ich bia genant von esschenbach Waz 
er wolfraur in gesprach Daz ist von gutem siune geschehen‘‘, 
weshalb Tenzels Unficht in d. Monatl. Unterr. 1691. p. 923. 
Kinderlingd im Bragur IV. p 165. u. Horn’ in |. Handbibl. v. 
Eachſen Sb. IL p. 769. sg. nicht fo unfinnig erfcheint, bie 
ihn fie Wolfram von Eſchenbach halten, Alexandreis in 
11 Buͤchern mit einem Unhange „wie ſich die Kunige halten 
(ullen’’ nad) dem lateinifchen. Gedichte bed Bautier von Ehatillon 
gemacht, aber noch ungedruft (f. Weckherlin in f. Beitr. 3. 
Gedichte altdeutſch. Sprache u. Dichtkunſt. Stuttgart 1811. 
8. p. 1 — 32. cf. Hagen Srör. p. 221. 2q. u. Muf. Bd. J. 
p. 590. Ucb. e. Hdfehr. a. Done Dur. u. Forſch. Bb. I. 
p. 176.) Proben b. Adelung Bd. 1. p. 24. II. p. 47—54,; 
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y) ded Rubolph von Montfort oder von Ems Wlerandreis 
in 6 Büchern nach dem Briechifchen Pfeudocalljfihened gemacht. 
Sie liegt höfchr. in Münden,  ift aber noch nicht gedrudt ([. 
Docen in Muf. Bd. I. p. 51. 164. 200. in d. Ten. Litt. 
Zeit. 1810. nr, 9. p. 264. Miscell. Bd. II. p. 51. 161. 292. 
sq.). Als frühere Bearbeiter nennt er darin den Pfaffen Lam⸗ 
precht (f. Servinus Bd. I. p. 273.), einen gewiffen Berchtold 
von Herbolgheim und der bereitd oben bei den Sängern 
des MWartburgkiieged mit vorkommenden Bieterolf (f. Dem 
im Muf. Bd. I. p. 187. 138. Hagen Minnefinger Bb. IV, 
p. 545. sq.); - ' 

5) des Deftreihifchen Dichterd Seyfrit, den Hagen Gebr. p. 
222. 23q. grundlos für identifch mit dem unter Albert I. falleas 


den Dichter diefe6 Landes Geifrid Helbling, von dem auch 
noch ein Junger Lucidarius eriftiet (f. Hagen Muf. ®b. I.p . 


582— 585. Karajan in Haupt Altd. BL. Bd. II. p. 2-17), 
anfieht, im 3. 1352 angeblich aus Eufebius und einer Alex- 
dreis ded Virgiliud (muß ‚‚Baleriud’ heißen) uͤberſetzted Leben 
Uleranderd, von dem bid jeht nur Proben bekannt gemadit 
find duich Wolf in d. Wien. Yahrb. 1832, Bd LVII. 48. 
p 19 — 24. f. a. Hoffmann v. Tallerdleben Deutſche Hoſcht. 
d. Wien. Hofbibl. p. 155. 232. Gervinus Bd. II. p. 62. 108. 
Uebrigend bar noch Hand Sachs aus der glei) zu memmenden 
Proſabearbeitung eine Tragödie gemacht, die in fe Werl. ed. 1558. 
Bd. III. 7h. II, feht. . | 
Wenden wir und nunmehro zu den Deutfchen Profabearbeituns 
‚gen, fo haben wir hier außer der zu Dredden hdfchr. liegenden Profas 
überfegung der Gefchichte Alexanders d. Gr. nad) einer lateimifden 
Duelle eined gewiffen Babiloth durh Nicolaus im Grunde». 
1470 (f. Hagen Grdr. p. 223. Falkenftein Befchr. d. Dresd. Bill. 
p. 386. sq.) vorzüglich anzuführen, die von dem bekannten Deter 
und Chiromanten Johann Hartlieb angebli ebenfalls aus Er⸗ 
febiud zu Ehren des Herzogs Albrecht von Baiern und feiner Galtis 
Anna von Braunſchweig 1444 gemachte Ueberfegung ded Wiegandırb 
aud dem Lateinifchen (f. ®ervinus Bd. Il. p. 250.), die wir ned 
befigen (Die nach volger die hiftori von dẽ grofje Alexander, wie die 
Eufebius befchriben hat. Augspurg Bämler 1472. fol. [f. Zapf Bocht. 
Geſch. v. Augsburg Bd. I. p. 23.] Hienach volget die bifteri »Ö 
dE groſſe Alf jexkand wie die Euſebis befchriben hat Zu dE|ferken 
doctor hartliebd võ muͤnchẽ vorred. ebd. 1473. fol. [f. Panzer Dertſche 
Ann. Bd. I. p. 74.] ebd. 1478. fol. ſſ. Zapf Sb. I. p. 46.] ed. 
14178. fol. [f. Heineden 1. 1. p. 112.] ebd. 1480. fol. 1483. fel. [I 
Panzer Bd. I.ip. 144.] 1488. fol. Straßburg 1488. fol. [f. Maid Ilix 
Einlad. Eche. p. 3 - 6.] chd. 1498. 4. [f. Panzer Bd. I p. 206] 
ebd. 1503. fol. [f. Heineken p. 114.) ebd. 1509. fol. ebd. 1514 
fol. [f. Panzer Bd. I. p. 369.] Ueb. d. aͤlt. Ausg. ſ. Hain Repen. 
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arbeitung deſſelben (fraͤher nur Bruchſtuͤcke b. Dobrewäly Geld. d. 
Böhm. Sprache p. 129. sg. Jungmann Hist. litt. Ceske p. 28. 
sq , fowie in Hanka Gtarobyla Sfladanie. Prag, 1818. Bd. II. 
p. 151. sg. jeht vollfidndig edirt durch Palady In Cas. cesk Mus. 
1828. &. Ill. p. 84. sq. u. Hanka ib. 9. IV. p. 100. aq.) und 
eine profaifche Lebertragung des Liber Alexandri M. de preeläs 
(Eniha © wiſech fkutzjech welikeho Alexandra. Pilfen 1513. 8 |. 
Deirowily 1. 1. p. 167. 39. Endlich iſt aud die Aleganderdfage 
noch als LUngarifched Volksbuch wiedergekehrt in Harmas i 
d. id. dreygetheilte Geſchichte aus dem Lateiniſchen uͤberſ. v. J. Haller 
von Hallerſtein. Herausgeg. v. D. F. Epaiſer. I U. Preßburg 
1751. 4., wie fie denn auch (nach Weber 1. 1. T. I. p. XXX.) 
in der Walliſchen oder Romanifchen Sprache 1688 und 1713 ges 
druckt worden feyn foll. 

Web. d. Alexanderſage im Allgemeinen f. Warton T. I. p 
188. 8Q« Goͤrres Deutſche Volksbduͤcher p- 57 — 60. 8 Eini. » 
Lohengrin p. XXV. 4q. Weckherlin 1. L p. 1. 2q. Docen in d. 
Fenaiſch. Litt. Zeit. 1810. nr. 94. u. in b. Oberdeuntſch. Litt. Zeit. 
1810. p. 295. Wolf L L 170. sq. Yacob6- Beitr. Bd. |. p. 
371. og. Hagen Einl. 3. Herzog Ernft p. VI. VIE X. XIII. 
Berlin. Yabrd. 1889. März. nr. 43. p. 344. Berger de Xivrey 
Netice de la plupart des mass. grecs. latins et en vienx fraueis, 
oontenant I'hist. fabul. d’Alexandre le Grand suivie de plusieurs 
[12] extreits de ces mas. ia d. Not, et Extr. d. Mes T. Alll. 
2. p. 162 — 306. — Geier Bergleicy. d. Alex. Mythen m. d. enangtlie 
fchen, die Figen’s Zeitfehr. f. hiſt. Theolog. 1838 H. III.p. 119—158. 
Ueb. Alex. b. d. Juden u. Orientalen f. Geſenius in Erich Eucycl. Br. Ul. 


26. »q. 

4 Bei dieſer Gelegenheit kann ich nicht umbin, medh zwei Ko 
mane zu beiprechen, die angeblidy aus antifen Quellen gefloffen fin, 
da der dritte und vierte, die anfcheinend hierher zu ziehen waͤren, un 
dcht find. Lebtere find nehmlich: 

1) der angeblih von dem Philofophen Athenagoras unter Has 
tonin verfaffte Roman, den eim gewilfer Martin Fumée Eirm 
de Genie, Bünfiling des Cardinals Armaignac (f. Biegr. 
Usiv. T. XVI. p. 182.) angeblidy aus dem Griedpifepen mb 
Stangöfifche Überfegt hatte, den er aber wie Huet. de orig. fahel. 
Bem. p. 44. 58. sg. 57. sq. ſchon gezeigt bat, feibfk fahris 
cirte (fe oben Bd. 1. 2. p. 942. Dunlop T. I. p. 92. sg); 
der Titel ift: Du vray et parfail amour, escrit em Gree per _ 

ras, contenant les amours de Thesgenes et de Ck- 
ride, de Pherecides et Melangenie, trad. em frang Paris 
1599. 1612. 12. Aus;. in d. Bibt d. Rom. 1775. Actt.p.3.041 

2) der angeblidy von der Griehin Pamphila aus Epidauik, 
über die Suidas s. v. Zauplin and Zurneiög. Phetius Bl. 
ed. 175. u. X. geſprochen haben (f. Kabric. Bibl, Gr. T.IL 
p- 742. VI p. 374. VII. p. 160. X. p. 701.), verfertigtt, 
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zu Göttingen angeblich noch vorhandene m. v. d. königl. Abvocaten 
d'Auriac, der ihn aber ebenfalls felbft gemadht hatte, edirte 
Roman: Les amours de Carite et de Polydore traduits du 
Grec. Paris 1760. 8. 

Aecht antiken Urfprungd dagegen find bie Heiden folgenden : 

e) Die Geſchichte des Königs Apollonius von Tyrus und 
feiner Übenteuer, von dem ſchon Guilielmus Tyrius L. XIII. 
< 1. fagtes (Ex Tyro urbe fuit) et Apollonius, gesta cujus 
telebrem et late vulgatam habent historiam. Diefe Erzählung 
ſel bereits im 11ten Ihdt. in griechifcher Profa eriftirt haben’ 
. Fabrie. Bibl. Gr. T. VIII. p. 658. IT. VI. p. 621.) —), 
if aber bi6 dato noch nicht wieder aufgefunden worden. Kurz 
barauf muß jedoch eine lateiniſche Ueberſetzung daven gemacht 
worden ſeyn, denn ed giebt bereitd Hoſchr. derfelben aus dem 
12ten Ihdt. (ſ. Douce 1. I. p. 140. Wolf in d. Wien. Jahrb. 
1831. Bd. LVI. p. 255.). Bon diefem giebt ed einen Abdruck 
ald: Iucipit hystoria epollonij regis. ». |. et a. 8. [um 1470 
gedr. f. Wolf I. I. p. 255. sq.] Narratio eorum quae con- 
tigerunt Apollonio Tyrio. Ex membr, vetustiis ed M. Vel- 
ser. August. Vindel, 1595. 4. u. in M. Velseri Opera. 
Nurab. 1682. fol. p. 681 — 704. Deutfdy bearbeitet. in €. 
v. Bülow Novelmbuh. Bd. IV. p. 832 — 364. Außer diefer 
Aedaction giebt es eine andere in d. Gestis Romanor. c. 153. 
(Eagliſch überſetzt b. Swan Gesta Rom. T. II. p. 232—302.), 
ſewie eine dritte in Leoniniſchen Werfen eingeruͤckt von Gottfried 
va Biterbo in f. Pantheon P. XI. bei Pistorius Scr. Germ. 
T. II p. 1765— 181. Ueberſetzungen und Bearbeitungen diefer 
Geſchichte wurden frühzeitig auch in andern Sprachen geliefert, 
wie 2. B. nad) freier Bearbeitung, wie der unbekannte Ver⸗ 
feffee aus dem 13ten Ihdt. copla 1. felbft fagt: „estudiar 
qseria, cemponer un romauce de nueva maestria Del buen 
rey Apolonie & de su: cortesia‘‘, jedody vermuthlich nach einem 
Lateinischen Mufter, ein Epanier in 656 coplas ein Gedicht 

“ Aber diejen Begenftand verfertigte, Libre d’Apollonio genannt, 
frößer nur aus einer Notiz darüber bei Castro Bibl. Eepon. 
T. IE, p. 504. u. @olf 1. I. p. 257. 2q. befannt, jegt voll« 
fündig gebruckt b. Sanchez Colleccion de poesias Castell, Ed. 
IL Paris 1842. 8. p. 531 — 561. Analyſe ebd. p. 525 — 
630. Dagegen hat der befannte Timoneda die Geſchichte zwar 
auch in feine Patrakas aufgenommen, aber die Gesta Rom. 
um Grund gelegt. Weit Alter iſt aber die Angelſaͤchſiſche Ue⸗ 
berfegung eines Unonymus, die auf ein noch höheres Alter des 
Originals fehliehen liche, bereitö von Hickes Thes. Soptentr. 
IL ». 146. angeführt, jegt aber auch gedrudt als: The Anzlo- 
Saxon version of (he story of Apellonius of Tyre, upon 
wbich is Stumded ıhe pley ef Perickes, attributed te Shak- 
speare; from a Ms, in the libr. of C. G. C. Cambridge 
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with a liter. transl. by B. Thorpe. Lond. 1834. 8. 
Probe in H. Leo Altſaͤchſiſche Eprachproben. Halle 183 
p- 32. sq. In Englifcher Sprache hat man verſchiedene 
arbeitungen und zwar auch nad verfhieden Quellen. 
lich nehnilih exiſtirt ein altenglifched Gedicht von The 
vicary of Wimbron in Dorfetfhire (f. Steerens zu SI 
speare T. XIII. p. 612. sq. 381. 609.), dann hat Gow 
f. Confessio Amantis L. VIII. p. 175 — 185. ed. 1556. 
Sujet aufgenommen, doch wie er felbft fagt („A cronik 
daies gone The which is cleped Panteone‘‘) nady Got 
von Viterbo und nad) ihm bat wieder Shakespeare fein Et 
fpiel Pericles gedichtet. (f. Douce Illustr, of Shakesp. T 
p. 135 — 144. Vergleich mit d. Pat. Gest. R. b. Swai 
II. p. 461 — 489.), dagegen ift nach dem Franjoͤſiſcher 
madt (f. Warton T. I. p. CLXXXII. sy. Swan T. | 
489. sq.) dad alte Englifche Proſabuch: The mooste pyı 
history of ibe noble Appolyn kyug of Thyre [transl. | 
the French by R. Copland.] Lond. Wyak. de Worde 1. 
4., fowie zmei andere Redactionen unter dem Titel: 
patterne of psinful adventures etc. thai befell unto pr 
“ Apollonius etc. trausl. by T. Twine. Lond. 1607. & 
The most excellent, plessant and variuble hystory ef 
strange adventures of Pr. Appolonius, Luciue his wife 
Tharsia his daughter publish, by W. Howe ib. 1576. 
Wenden wir und nun aber nad Frankreich, fo finden wir 
reits, von Andern gar nicht zu reden, bei den Dichten 
Provence Unfpielungen auf diefe Geſchichte (ſ. RaynouardP 
d. Troubad. T. Il. p. 301.), in Profa fie aber vermuthlich 
den Gest. Rom. erzäblt in: La chronigqua d’Apollin roy 
Thir. Gendve. Garbiu s. a. 4., eine andere Bearbeitung 
Plaisante et egreable histoire d’Appollonius, prince de 1 
en Affrique et roi d’Antioche traduite par Gilles Cen 
en ses jeunes ans. Paris. Al, Lotrian. 1530. 8. ib. 3.1 
fons s. a. 4., ferner Aventures d’Apollonius de Thyr pı 
B.*** [Aut. le Brun] Paris 1710. 12. Rotterdam 171: 
Paris 1707. 8. [in d. Bibl. d. Rom. Grecs] Auszug ia 
in Belleforest Hist. Tragiques. 1604. 12. T. VIEL p. 
sq. Melang. tir. d’une gr. Bibl. T. XIV. p. 265. « 
Nour. Bibl. d. Rom. an Il. Tom. I. p. 1. aq. Wk 
die altfranzöfifche Hdfchr., welche Duplemis im Catalogwe 
mas. de la bibl, de Chartres. Chartres 1840. 8. ur. 41] 
unter dem Titel: Lystoire de Apollonius 'qui apres les | 
tilences et fortunes quil ot en mer et ai fast 
Antioehs anführt, hierzu verhält, ann ich nicht angeben. Wehe 
Hollaͤndiſche Volkoduch: Die scheone en .die suzerlicke his 
van Apollinus van Thyrq. Delf ia Holland 1488. 4. if, eb 
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dem Deutfchen, wad am Wahrfcheinlichften ift, ober unmittele 
bar aus dem Lateinifhen, ift noch nicht entfchieden. Italiaͤniſch 
haben wir dad Bud; in Berfen La Storia di Apollonio di 
Tiro in otiava rima. Venez. 1486. 4. 1489. =. I. 4., fowie 
in einer Profabearbeitung ald: Historia di Apolonio di Tiro 
riformata per Paulo de Taegia in l’auno 1492 nel mese 
settembre a contemplazione della magnifica Madona S. da 
Ferrara e poi per piacer del popolo. Milano 1492. 4. (f. 
Paitoni Bibl. degli Volgarizz. T. I. p. 79.). In Deutſch⸗ 
land bearbeitete den. Stoff wahrſcheinlich nach den Gest. Rom, 
—8 auf eine lateiniſche Quelle bezieht ſich der Dichter ſelbſt 
. Reichard J. J. p. 262.), ein gewiſſer Heinrich von der 
Neuenſtadt (d. h. Wien), wahrſcheinlich ein Arzt, jedoch 
nicht mit Hagen Grdr. p. 206. und Gervinus Bd. Il. p. 238. 
[in d. IIte A. p. 108. bat er diefen Jrrthum behalten und _ 
feßt ihn noch ind 14te Ihdt.] um 1400 zu feßen, fondern ſchon, 
wie man aus der Sprache ded auch von ihm nach ded Ulanud 
ab Insulis Werke gedichtetem Anticlaudianus, der aber beiihm 
den Titel ‚‚Unfered Herren Zukunft“ führt (f. Gervinus Bd. 
p. 155. sq. IIte X. p. 251. s9.] Hagen Grdr. p. 460. Bräter 
Bragur II, p. 447. 2q. Jacobs Betr. II. p. 322. q.) fieht, aus dem 
43 Ihdr., da er fein lateinifched Buch von einem Pfarrer Niclas von 
Stadlaw erhalten hatte und diefer in Urkunden zwilden 1297 — 
1318 nachgewieſen ift von Wolf 1. 1. p. 257. Das Gedicht 
in 20748 Berfen ift in zwei Wiener (f. Hoffmann Altd. Hdfch. d. 
Wien. Bibl. p. 248. sq.) und einer Gothaiſchen Höfchr. (fe 
Jacebs Beitr. a. d. Echaͤtz. d. Goth. Bibl. Bd. II. 2. p. 
281. »q.), erhalten, aber nur Proben gedruckt in Meichard’s 
Bud der Liebe p. 363 — 396. u. Bibl. d. Romane Bd. XX. 
p. 258— 282. Grimm Altd. Wild. Bd. I. p. 72, mg. und 
Altdänifhe Heldenlieder p. 470 — 473. u. Hagen Muf. Bd. 1. 
p. 286 — 269. Früher müffen jedoch ſchon Deutfch die ber 
rũhmten Bächfel des Upollonius, die auch unter bed Eymofind 
Stächfelfemmiung fichen (f.„Barib Advers. LVIII. 1. p.2720 ), 
bereitö vorhanden gewelen feyn, da fie ſchon in Lamprechts 
Alexander v. 1054 (‚der kuninc apollonius, vom dem die 
busch sagen noch‘‘) vorkommen (f. Maßmank Denfmäler Bd. 
1. p. 10. sq, Ueb. diefelben ſ. Meinert in d. Wien. Jahrb. 
WB». XXL Un; Bl. p.62.59.). Aus weit fpäterer Zeit ſtammt 
bie nach Botifried von MWiterbo Übderfepte Deurfche Profaerzähr 
Inng: Ed. Princ. f. 2. Das ift ain vorred in die hijftori, des 
Tüniged|Jappelonij, dad man wiffe weñ er geregnicret hab, Reut⸗ 
Kingen Zainer 1471. fol, Das ift vorred in die hyſtorl dedl| 
Tüniged UAppolonij, dz man wiſſe wen || er geregnieret hab, jn 
weicher vorrede||dab chen des groſſẽ Aleganderd gar || fhier 
mit wenig werten begriff if. Augspurg Bemler 1476. 4 [f. 
Hain Repert, Bibl, T. I. 1. p. 152.] 1479. fol. 1480, fol, 
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Uim 1495. 4. 1499. 4. I[ſ. Panzer Deutſche Annalen Bi 
p. 61. 92. 115. 243. Zuſaͤtze p. 36. 42. 43. 79.] Ein fd 
Hiſtory, vom König Uppolonius, Wie er von feinem FÜ. 
vertrieben, Schiffdruch und mancherlei unglüc erlitten, umd | 
endlich durch Sick wider in fein Landt kommen ift. a. 1, 18 
8 (Darnach w. mad d. Gest. Rom. ie tie Bearbeitun: 
Simrtock Quellen d. Shakeſpeare Bd. p. 162 — 2: 
Wahrſcheinlich aus dem Deutfchen —8* it das Daͤn 
Volkebuch: En dejlig ſtjoͤn Hiſtorie om Kong Apollonie 
hoilken Lykkens Hjul eg Verdens Uſtadighed beffrived; I 
og fornoͤjelig at laͤſe og höre. prentet: dette Aar. 8. Kiökt 
1627. 1731. 8. BGleichfalls aus dem Deutſchen ging ha 
dad Böhmifche Wolfäbucdy (aͤlteſte Hödfchr. v. 1459. f. 9 
broweky Geld. d. Böhm. Sprache p. 303.): Kronykı 
Apollonowi Krali Tyrskem. W Gindrichow& Hradcy 17 
8. W Olomauci 1769. 8. W Preze 1761. 8. Endlich gi 
ed auch noch eine Ueberſetzung biefed alten lateinifchen Mol 
buchs aus diefer Sprache ind Griechiſche in politifgen Berf 
welche ein gemwifler Conſtantinos, der richtiger Babriel Co 
tianud zu nennen iſt, aus Creta im Monat Januar 15 
548. 39.)] Coray Ataxto T. 1. Migolay. p. 18. 20. Hrmid| 
Ueb. die polit. Verſe p. 132. sg. Warton T. IL p. 138. 
. weldye noch erhalten ift (Constantini cretensis A pellselü Tyı 
vita, graecis versibus exposila. Venet. 1534. 4. — 4lımıc 
Vinegia MDLIM. 4. [f. Wolf p. 256.] ib. 1688. 8. ' 
Leske Research. in Greece p. 72. sq.] 15683. 8. Iſ. Vo 
Catal. libr. rar. 1753. p. 345.] ib. 1696. 8. (f. Warten L 
Alle andern Audg. find unficher f. Brunet T. L p. 101.) I 
1. f. ee I. 8. IIL p. 263. sq. Charden Mel. 
Critig. T. III. p. 286.; 


B) der erähmte Seiffiche Noman von Barlaam mad Sofayf 


ober die Belchrungsgefchichte ded Indiſchen Prinzen Joſaph 
durch den Aſiatiſchen Eremiten Barlaam, der, wie ich 
oben BP. Il. 1. p. 351. 4q. nachgewiefen habe, weder dem} 
söhmten Kirchenichrer Schannes Damateenus nah de 
befannten Kirchenhiſtoriker Anaftafind Bibliothecari— 
zujufchreiben if}, ſondern richtig von Wartoa T. II. p. 

dab Werk eined meorgenländifchen, vieleicht Aethiopifihen Eyrife 
angefehen if. Das Sriechiſch Original oder bie Zuraplı Pays 
velisc ix vis drdorigas zw Adıomuy zeiges Tüc "Iröiie Asyepin 


N reo aoıdimem nal uamapler | Beine 
nee Auch T. IV. p. —— dam Oanben a 
Wim. Jahrb. 1889. ©. LXUE p 44 — 83. 1936. DB) 
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LXXII. p. 224 - 288. 1836. Bb. LXXIII. p. 176 - 202.] 
herausgegeden werben, nachdem er früher nur in einer lateiaiſchen 
Ueberfegung exiſtirt hatte (Ed. Princ. Incipit liber gestort bar- 
Iaam et iosıphat || servorü dei greco sermone editus a ichäne| | 
damasceno viro sancto et eruditö. ». |. et a. [Argentor. H, 
Eggesteyn.] 4. s. I. et a. [Spirae] 4. If. Hain Repert. Bibl. 
T. I. 2. p. 223.]. — Historie Indica s. Vita et conversatie 
SS. Barlaami et Josaphati =, duorum militum Christi, Lat, 
ex vers. Georg. Trapezant. in Jo. Damasceni Oper. ed. 
Billius. Paris 1609, fol. p. 828 — 911. — Jo. Damase. 
Opera nonnulla. Paris 1548. fol. App. p..i.sq. Rosweyd, 
Vie, Patram. Antverp. 1628. fol. p. 242. sq. [ed. I. p. 
186. »q.] Jacobi Jan. Hist, Lombard. c. 175. Norimberg. 
1481. fol. p. 155. sq. [Argentor. 1502. fol. p. 175. 2q.] 
P. de Natalibus Catal. SS. Argentor. 1518. fol. L. X. c. 
114. p. 220. sq.), die Vincen; v. Beauvaiß in f. Specul, 
His. L. LXV. c. 1 — 65. bineinarbeitete. Hieraus gingen 
nun mehreve Bearbeitungen in fremden Sprachen hervor. Hier⸗ 
von nennen wir zuerfi ein Vie de saant Josaphat (Meer. bibl, 
Cotton, p. 34.) wahrfheinli von dem Unglonormännifchen 
Trouvere Ehardry, Yon bem mehrmals fchon die Rede war, 
im 1Sten Ihdt. gedichtet (f. Michel Deser. des ms. du ro- 
man de la Violette p. XLVj. de la Rue Bardes et Jongleurs 
Anugleoorm, T. Ill. p. 127. sq.), ferner die ded Gui de@amıs 
brap, ber nach de la Rue 1. 1. p. 130. zugleich berichten 
(66, daß dieſe Geſchichte wirflih von Johannes Damascenus 
herrithee und durch Johann, Decan der Kirche zu Arras nad 
Frantceich gebracht ſey, und endlich nach Massien Hist. de la 
poes. iranc. p. 139. noch eine von Herbers, dem befannten 
Treuvere, der auch die franzöfifche Ueberſetzung des Syntipas eder 
der eben weiſen Dieifter unter dem Titel: Dolopathos gefere 
YUgt Yet (f. oben DB. II. 1. p. 464.). We dieſe find aber 
ned) ungeteuckt, weshalb wir ed blod mit einigen frangöfifchen 
ngen, die aber von einander mnabhängig find, zu 

then haben, aehmlich mit d.: Histoire de Barlaam et Josaphat. 
Paris 1514. 8. Histoire de Barlaam et Josaphat, compende 
8. Jesu Damascene, et trad. p. 3. Jean de Billy, aves 

vie de 8. Jean Damascene, intitalde de la comparaisom 
du rey et da isoyne. Paris 1574. 8. 1592. 12. L’Histoire 
de J , roi des Indes p. le P. A. Girard. Paris =. a: 
[1642] 12. Wudjug ia d. Bikl. d. Rom. 1775. Jaille T. 
28, p: 5. sg. Nus dem Franzöfilhen nun, aber nicht etwa 
aus dieſer Profsüberfehung ging hervor vor 1823, wahrſchein⸗ 
Bi nad) einem nordftanzöfifchen oder provengalifchen Originale 
eise Ytatiänifche Ucberfegung (. Gamba Testi di lingua p, 
280.) Steria de SS. Barlaam, Giosafat. 2. |. et a. 4. [ver 
2506] ridetia alle paa anticg puritä di farella, wol’ ajufe: 
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degli antichi tesii a penna. Rom. 1734. 4. ib. 1811 

Paitoni Bibl, de Volgarizz. T. Il. p. 116.). 

In Deutſcher Sprache wurde diefer Etoff nad) dem Pate 
bed Johannes Damascenud verarbeitet (f. Gervinus Bd. I. 
p. 515. »q.) durch ben befannten Ludwig von Hohe 
Dienftmann zu Montfert, nachdem ihn jener aud dem Grie 
dem vom König Barachias veranlafften Original ind Lateinifche 
tragen und Guido, Abt von Kappel 1220— 1233 denfelb 
Deutfchland gebracht hatte (f. v. 125 — 164. u. a. Schluſſe 
bee waren nur einzelne Gtellen gedruckt bei Schellborn . 
Liter. T. III. p. 110. Bodmer Chriemhildend Rache p. 251 
u. deſſ. Fabeln d. Minnef. p. 228 — 231. Gottſched Krit 
Bd. VII. p. 408°— 414. Hagen Deutſch. Muf. Bd. L 2. 
u. Groriß. p. 282 — 294., jetzt ift dad ganze Gedicht berami 
old: Barlaam und Joſaphat; von Rud. v. Montfort berau 
m. e. Wörterb. verſ. v. Dr. K. Koͤpke. Königöberg 1818. 8. 
die Wien. Jahrbücher Bd. XL p. 110. sq., wo auch p. 1 
die bei Köpfe 1. 1. p. 307. ng. befindliche Lücke ausgefuͤllt if] 
zug daraus b. Genthe Deutſche Bed. d. Mittelalt. Bd. 1. 
— 274. Uußer diefem Gedichte giebt ed aber auch nod ei 
demfelben gan; unabhängige Deutiche Profabenrbeitung dieſes 
nad) dem Lateinifhen: „(H)Je vahet an eyn gar lebli 
heylſam allen chriftglaubigen cros||nica. Sagend von eyarmı f 
Fünig mit .namen Joſaphat. wie || des ward beferet von eyarı 
ligen vatter vnnd aynfideln genant| | Barlaam. ». I. et a, [Us 
Zainer] fol. [f. Hain 1. I. p. 223..2q9. Zapf Buchdr. S 
Sundburg Bd. 1. p. 141.] =. 1. et a, [Augspurg Eors.] 
Heinecken Bd. I. p. 250.) Fingirt aud d. Ed. Pr. dur 9 
Rändnig ift die Ausgabe: 1477. m. 1. ſol., weldye Gottſched 
Bd. VIE. p. 657 — 668. befchreibt. Aus dem Deutfchen ging Di 
wohl aud) in den hohen Norden hinüber, da fich dort ein Schw 
Volfabuch Barlaam och Josephat (f. d. Tahelt bei Les 
Svenska Poes. Hist. T. 1. p. 114. sq.) und eine Ih 
Barlaams-Saga erhalten hat (f. Torfaeus Series reg, Den 
Halfdan Einar Hist. litt. Island. p. ?01.), wogegen nad d 
teinifhen gemacht wurde die Spanifche Bearbeitung (Hlipse 
Berlaam y Josaphat por S. Juan Damasceno, traducida pe 
de Arze Solorzano. Madrid. 1608. 8.), ferner um 1470 (f. 
mann Hist. litt. Geek. p. 145. Dobroweky Bel. d. Bühm 
P. 244.) eine Böhmifche (Raec o gednom kralewiczi gmenı 
zafet. Tisteen w Pizsi ‘u Mikul [kniha welmi näbezud 
slowe Barlaam kterauzto onen weliky docter Johaunes D 
cenus prelozil z rz cxkeho iezyka w Latinsky]. 1504. B. 
4. w Praze 1593. 8.), beögleihen eine Polnifche in Mech 
Matthias Ignaz Kulizjowsky, Archidiaconus zu Bakkowia (Kn 
Indyiski w Polsky stroy praybraay Historya o Swicaty: 
saphacie krolewics Indyiskim yoSwicatym Barlaamis Pustı 


en ei 
esaurug ser 
ihI der alten Heiligenfegenden, ja von ded Yetrub 
elericalis bereitd oben die Rede geweſen 
. sq.), nur am die von dem Ciffer \ 
der de Ceritona um 1180, den Tohann 
nennt (ep. 268.), ftinen bis Ri 


Be altes de sanctis (Paris 152 es 

de Visch Bibl. Cisterc. p. 252. Fabric. Bibl, 

466. Ondin Ser. Ecel. T. II, p. 1 
Herolt und andern Predigern 
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grand d’Aussy Fabliaux T. V. p. 33— 194. App. p. 1— 2. 
ed. III. gegeben (ſ. Dunlop 1, I, p. 12. »q.). Indeffen find bab 
alled nur kurze, oft etwad unzüchtige Erzählungen und ben Goeria 
Meschino, welchen Dunlop 1. 1. p. 30. aq. hierher rechnet, möchte ich weit 
eher zu dem Karlöfagenfreis ziehen, wie ich ed auch oben gethan habe. 
Weit mehr gehört hierher Wierre de Lurembourg, zu Ligm 
1369 geboren, mit 10 ohren ſchon Canonicus von Notre Dame 
zu Paris, dann Archidiaconus zu Dreux, endlih Biſchoff von Mes 
und 1387 ald Sarbinal zu Avignon geftorben und 1517 heilig ge 
fprodhen (f. Vie de S. Pierre de Luxembourg. Paris 1650. 1671. 
Avignon 1777. 12.) wegen feiner Diete de Salut (Le liure is- 
titale la dyete de salut fait par monseigneur sainct pierre de 

Lucebourg exortant une sienne senr a deprisement da monde 
des choses mondaines pour plus facilemt paruenir au roysulme ' 
de paradis. s. I. et a. [Paris 1487.] 4. Le livre de monseg- 
neur sainct Pierre de Lucembourg, lequel il enroya à une 8- 

enne soenr pour la retraite des dtats mondains ... et aim 
titule la Diete de Salut. Paris s. a. [1520.] 8. Le Veyp 
spirituel du Pelerin de Sainte Mere l’eglise romaine, saint Pi 
erre de Luxembourg, jadis illustrissime cardinal, avec sa vie 
Avignon 1562. 8.), wohl verfchieden von feinem Bude: Le he * 
min de peniteuce lequel chemin a trois journdes de long. Paris 
5. a. 4., gewiß aber nicht zu verwechfeln mit deB 1509 geflerbenen " 
Bifhoffs von Marfeılle Antoine Dufour ähnlichem Bude: La 
Diete de Salut contenant cinguante meditations sur ia pesien 
de nostre sauveur Jesus Christ. Paris 1557. 16. Das wiätigß: 
Bud aber diefer Urt, welches fpäter den unten im naächſten Vande 
zu befprechenden Boldwert und Bunyan vorleuchtete, iſt ded Beil 
laume de Builleville aus Paris, eined Eifterzienfermönde us 
wohl Priors in der Abtei Chalid bei Senlid Romant des treis Pe 
lerinages in Verſen und drei Ubtheilungen, nehmlich Io Pelfrinage 
de ’homme ou de la vie humaine, le Pelerinage de l’ame seris 
du corps u. le Pelerinage de Jesus Christ oa la Vie de Neun 
Seigneur, worin man die größte Frömmigkeit verfeßt mit allen Fe 
bein der heidnifhen Welt findet, indem wie Birgil dem Dante u 
feinee Divina Commedia, fo hier Ovid dem Sranzöfifcden Die 
fagt, was aus der menfchlichen Seele nad) dem Tode dei Kiel 
wied, ihn über dad Paradied und die Höfe belehrt und embli anf 
Chriſti Leben erzählt. Nichts deftoweniger iſt aber das Gedicht, wi 
‚aud einer Hdfchr. hervorgeht (f. Paris p. 241.), nicht nah Dass, 
fondern nad dem Mufter ded befannten Homan de la Boss 
macht, denn ed heißt da: „Cy commence le pelerinage de = 
main voyage de vie humaine, qui est exposs sus je romes # 
la Rose“, Uebrigens ift ed jet, wie es vor und llegt, effendet 
‚die ‚vom Dichter felbft gemachte zweite Nedaction feiner Arber ie 
53000 Verfen und die drei einzelnen Buͤcher zwiſchen 1330 — 1335 m? 
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1358. gemadt (Im Allg. f. de Visch Bibl, Cisterc. p. 186. 
Lebeuf in Mercure de France 1740. Juillet p. 1516 sq. Me- 
lang. tir. d’une gr. Bibl. T. IV. p. 56. sq. Catal. de la Val- 
liere T. TI. p. 258. Senebier Catal. des mss. de la bibl. de 
Gentve p. 438. sq. Paulin Paris Mass. frauc. de la bibl. du 
Roi T. IH. p. 239— 246. Bouterwet Bd. I. p. 43. Analyſe b. 
Goujet Bibl, Frang. T. IX. p. 72 — 96). Außgaben find: Guil- 
laume de Guilleville Le romant des trois pelerinages. Le pre- 
mier est de l'homme duraut qu’en est en vie; Je second de 
Vame separde du corps; le tiers de nostre seiglir iesus en forme 
de monotessoron (revu par P. Virgin). Paris maistre Barthole 
et Jean Petit. =. a. 4. Le pelerinage de l’homme nouuellemät 
mprime. Paris 1511. fol. [ıt nur L. 1}. Dad erfte Buch wurde 
sun auch in Proſa umgefeht auf Beranlaffung der Jeanne de Las 
al, Königin von Jeruſalem und Gicilien, Herzogin von Anjou und 
Bar und Gräfin von Provence (+ 22. Mai 1382.) durdy „son 
rös humble Clerc, serviteur et subjet demourant à Angiers‘* 
Jean Ballopez, wahrfcheinlid Diaconus zu St. Louis in Salſoye 
a der Normandie (Le pelerin de vie humaine. Lyon 1485. 4. 
1486. fol. Cy commence le tres prouffitable et utile liure pour 
ngnesire soy mesme appelle le pelerin de vie humaine. — 
»y finist ce liare intitule le pelerin de vie humaine par messire 
ierre Virgin diligentement veu et corrige iouxte le style de cel- 
«y [J. Gallopez] qui la tourne de rime en prose. Lyon 1499. 
eL), ſowie audy dad zweite Durch einen Anonymus (Le pelerinage 
ia Iame. Paris 1499. fol.) Dad erfie Buch ging endlich auch 
nd Epaunifche (Ei Pelerinage de la vida humana, compuesto por 

Guillermo de Guilleville, traduzido en vulgar Castellano, 
wor frey Vincentio Mazuello. Tolosa 1490. fol. f. Antonius 
bl. Hisp,. Vet. T. II. p. 311.), fomwie dad zweite ind Englifde 
iser (The Pylgremage of the Sowle translated oute of Frenmhe 
men Zauglisshe Full of devout maters touching the sowle and 
many quasjions assoyled to cause a man to Iyve the better writh 
summwechat el addicions., WVestmestre W. Caxton 1483. fol.), in 
welcher Bearbeitung eb in Profa 1413 nicdergefchrieben umd in 
Buchex abgetheilt it (f. Warton T. I. p. CLXXVIL I, p. 
19. 4.). Uebrigend muß man fi) hüten Lydgate's 1426 auf 
Beranlaffung ded Grafen von Sallsbury verfertigted Gedicht The 
ilgrimsge of Ihe World (bei Chaucer Works ed. Urry p. 376. 
u) für eine Nachahmung anzufehen, da ed ganz verſchieden ift. 
ichalicher Art iſt der oben p. 412. angeführte zweite Spaniſche 
Bennenritter, ſowie Spencer’d im naͤchſten Bande zu bdeſprechendeb 
Bebiht the .kuight of cross. Der lebte diefer hierher gehörigen 
temane ift aber der von einem gewiffen fenft unbefannten Ni⸗ 
yard Fohnfen, der mit der alten Mythologie und orientalifchen 
‚eaditionen R vertraut war, unter Jacob J. ( De Preface ad, 
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1824. p. XVI. sq.), oder etwaß fpäter, role Ritson bei \Varton 
T. U. p. 412. will, gefchriebene Roman: The renowned History 
of.the Seven Champions of Christendom St. George of England, 
St. Denis of France, St. James of Spain, St. Authony of ltaly, 
St. Andrew of Scotland, St. Patrick of Ireland and St. Darid 
. of Wales and Their Sons (Ed. Prince. s. 1. et a.4. [hier fehlt der Allte 
Theil] s.1. 1608. 4. Lond. 1755. 8. ib. 1824. 18.) in 3 Theilen, von 
denen aber der letzte vermuthlich aud fpäterer Zeit und von meder⸗ 
ner Hand hinzugefügt if. Im Buche felbft treten noch ald Neben 
perfonen auf Alexander, Turpin, Roland, Pedro (der Braufame?) 
von Epanien, Phelim von Irland, Emin von Schottland und Owmm 

von Waleb. 


$. 6. 


Den Uebergang von dem geiftlihen zum comifhen Re 
mane bildet aber der auf religidßs hiftorifcher Grundlage berußende 
Moman von Salomo und Marcolph. ES beruht derſelbe 
auf Spruͤche Salomonis c. 30, 31. ald Bafid und muß derſelbe 
fehr alt feyn, denn es wird darauf bereitd von Notker Labes in 
feiner Paraphrasis Psalmorum XVII. 85. bei Schilter Thes. T. 
1. p. 228. angefpielt, wo es heißt: Narrarerunt mihi inique fa- 
bulationes, sed non ut lex tua. Unrechte fageton mir adoleschias 
idem exercitationes delectabiles, niht fo din ea, an dere mir veri- 
tas Tichet nald verba. Soliche habent miffelidye professiones, Je- 
deorum litterae, fo gefchriebene heizent deuterosis, an dien milie 
fabularum find, ann den canonem divinarum scripturarum. © 
meliche habent haeretici an iro vana loquacitate. Habent oub fe 
liche saeculares litterae. Uunaz ift ich andered, daz man 
fum faget ſich ellenon uuider proverbiis Salomonis? Un dien aßen 
fint uuort fconiu ane wurheit”. Hiermit ftimmt überein Guiliel- 
mus Tyrius in f. Historia rerum in partibus transmar. gest. ki 
Bongars. Gesta Dei per Francos p. 834., welcher fagt: Ex hae 
nihilominus urbe (Tyro) fuit Abdimus adolescens, Abdsemosis 
filius, qui Salomonis omnia sophismata et verbo parabolarum 
aenigmalica, quae Hyram regi Tyriorum solvenda mittebet, mir 
solvebat subtilitate. De quo ita legitur in Josephi Antiguit. L. 
VIII. „Meminit horum duorum regum Menander, qui ex Phee« 
nica lingna antiquitates Tyrioram in vocem convertit Helladicke 
ita dicens: Moriente Abibalo successit in ejus regnum Alles ejw 
Hyram, qui cum vixisset annis quinquagiuta tribus, regnarit 
guinquaginta quatuor. Hujus temporibus erat Abdimus, Abdar 
ımouis filius in vinculis, qui semper propositiones, qnas 
set Hierosolymorum rex, evincebat‘‘, Et iterum infra adjecit sd 
hoc, regem Hierosolymoram Salomonem misisse ad Hyramı Tyri 
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regem figurss quasdam et petiisse ab eo solafionem ita, ut si 
mon posset discernere, solventi pecunias daret: cumque faterelur 
Hyram, se non posse eas solvere multaque foret pecuniarum 
detrimenia passurus, per Abdimum quemdam Tyrium, quae pro- 
posita faeerunt, sunt absoluta: et alia ab eo proposita, quae si 
Salomon non solveret, regi Hyram multas pecunias daret. Et 
Lic fortasse est quem fabulose popularium narrationes Marcolfum 
vocant, de quo dicitur, quod Salomouis solvebat aenigmata et ei 
respondebat, aequipollenter iterum solvenda proponens‘‘. Diefelbe 
Sache wird auch in den Spruͤchen des Deutichen Dichter Freidank 
(ed. Grimm. p. 81.) v. 3—8. berührt, wo ed heißt: „Salmon 
wige l&rte | Marolt daz verferte | den Ate hant non hiute | leider 
genuoge liute | Salmon hät doch wär gefeit | din werlt ift gar ein 
üppecheit | ”. Undere Stellen b. Hagen Grdr. p. 349. Hieraus 
folgt, wie ſehr Efchenkurg 1. 1. p. 173. sq. int, wenn er den Nas 
men „‚Marcolph‘‘ von den bekannten Formelſchreiber Marculphuß, 
deffen eben Bd. II. 1. p. 179. u. 632. Erwähnung gethan wor⸗ 
den if, ableitet. Wie eb mit der angeblichen Perſiſchen Bearbei⸗ 
tung, die nach heute zu Oxford liegen fol (f. Docen im N. Litt. 
Au; 1807. p. 757.), ftebt, kann ich nicht fagen, ähnlich aber iſt 
dad GBefpräcd bed Juͤdiſchen Könige Eedrad mit feinem Nathe Bil⸗ 
lere, dad im Bidpai der alten Weifen Erempel c. 10. ſich findet. 
Wie dem nun auch feyn mag, wir gehen jetzt zu den Druck⸗ 
werfen über, welche und die Unterredungen König Salomons mit 
dem groben Bauer Marcolpb oder Morolf und deffen Schwaͤnke und 
Spaͤße (bildern. Wir nehmen hier ald Grundlage tab Inteinifche 
Prefabuh (f. Hagen 1. 2. p. IV. Gervinus Bd. J. p. 106. [p« 
85.J—) Dielogus s. collationes inter Salomonem et Marcolpkuun 
(Lea. 4. fofts. I. et a. f. Hain Repert. Bibliogr. T. IT. 
2. p. 263.29. Krieber Catal. Uliraj. 1776. T.I. p. 362. sq.).— 
Incipinnt collatienss quas dicuntur fecisse mutuo rex salomen Sa- 
pientieckmus et marcolplus facie deformis et sapientissimus famen 
ut ferter elequentissimus feliciter s. |. ei a. fol. Salomomis es 
i Dislogus.x Antwerp. G. Leeu. s. a. 4. ib. 1487. 4. 

2. L 1482. 4. — Collationes quas dicuntur fecisse mutuo Rex Sa- 
lomon sepientissimus et MarcolpLus, facie deformis et turpissi- 
mus, iamen ut fertar eloquentissimus. s. 1. 1488. 4. u, in Epi- 
stelse virerum obscarorum, Freft. 1643. p. 573 — 604.). Hier⸗ 
aus ging nun in Deuticher Eprache nichf blos eine Proſabearbei⸗ 
tung hervor: Frag vnd antwort Galomdid vn marcolfj. Narmbergk 
1487. 4. [f. Panzer Sb. I. p. 168.] Reb und mwiderred &alomerd 
sum marcolfy. Yugdpurg 1490. 4. Marcolphi Hyſtory Ulm 14986. 
4 Iſ. Panzer Deutfh. Yan. Zuf. p. 83.]. Nürnberg 1520. 4 
[F Paonıe LL 2. I. p. 447. Bragur Bo. II. p. 457. IE. p. 
359.) Frag vud antwort König Galomenid vnd Dlarcolfi. ebd. 
[1560.]. 4. (ef. Gbrres p. 189. 191. sq. ſ. 0. Eſchenburg p. 172. 


[4 
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aq. Dagen Deutſche Geb. Einl. p. XIV. sq.), ſowie eine nieders 
Deurfde Profa: Marcolphus mit ſynem Wine 3. 1. et a. 4 [| 
Nyerup im Bragur Bd. 11T. p. 358. sq.], fondern auch mehrere 
verfificitte. Bon diefen gehört zuerft hierher die eined Ungenannten 
in 1876 Verſen (vollſt. b. Hagen Deutfche Geb. d. Mittelalt. Br. 
I. — früher im Auszug u. m. Proben v. Eſchenburg Dentmöle 
p. 162 — 171. u. Bragur Bd. III. p. 367— 396. [cf. ©». II. 
p. 456. sq. u. Litt. Anzeig. 1807. or. Vil. p. 98. 2q.] u. 

Deutſche Dicht. ded Mittelalt. &d. 1. p. 74 - 91.) wahrfcheisfid 
von einem Möndy gemacht, da derfelbe v. 7. sq. fagt „Ich ſaſt in 
der Zelle mein Da fand ich ein Buch dad war Latein’, dann eine 
gewißen Gregor Heyden Bearbeitung, der fein Gedicht dem Lande 
grafen riedrih von Leuchtenberg in ber Oberpfalz um die Mitte 
des 15ten Ihdts. zueignete, aber ebenfalld nach einer lateinifden 
Duelle arbeitete. Gedruckt ift fein Gedicht noch nicht, fondern le⸗ 
diglich aus Proben bekannt b. Docen in Hagen? Muf. Sb. IL 
p. 270— 276. u. Genthe 1. 1. p. 7. aq. ine dritte angeblide 
Bearbeitung in einer Hoͤſchn ded Vatican noch übrig, iſt nad Has 
gen Grdor. p. 553. u. Willen Beſchreib. d. Heidelberg. Bibl. p. 
314. identiſch mit dem ebengenannten gedruckten Gedicht (f. a. 
Dagen Grdr. p. 347. sq.). Bei letzterem hängt zufammen bab feis 
nem ganzen Inhalte nady mehr epiſch gehaltene, jedody keineßwegs 
aus dem Lateinifchen genommene Gedicht: Salomon uud Waralf, 
welches vermuthlich ein Meifterfänger oder Volksdichter (f. Kachmann 
Ueb. Singen u. Sagen p. 16.) ftrophifch nach niederländifchen Duels 
ien (f. v. 8182.) bdichtete und im Lothringifchen Tialecte verarbeitete 
(Ed. Princ. s. ]. et a. [Ötraßburg 1499.) 4. [cf. Hagen Grde. 
p 207. 29.] Proben im Bragur Bd. IV. 1. p. 173—176. Aube 
ju8 v. Efchenburg Denfmäler p. 147 —185. u. im Bragu Ba. 
I. p. 357 — 396. Bollftändig b. Hagen Deutfdye Bed. d. M. 
u. Bd. I. [vvr. 4215... Auszug b. Genthe Li p. 15—78). 
Heb. d. Merhältniß diefee Gedichte zu einander f. Hagen I. I Eins 
leitung p. XX— XXIV. Grimn in d. Heidelberg. Jahrb. 1809. 
p. 253 — 255. Mone Quell. u. Forſch. Bd. L p. 240 — U. 
Docen in Schellings Zeitfchr. Bd. 1. p. 361. ag. 368. q. Ger 
siaud Sb. I. p. 235. sq. [II. A. p. 183. 413. sg] ®d. I. p 
336. »q. [l. 9. p. 89. sq. 332, sq.]. Nicht nach den Gedichten, 
fondeen vermuthlih nad dem Deutichen Profabuche gemacht fied 
die dramatifchen Bearbeitungen von Hand Fol; (Uon dem Fünk 
Salomon und Marckolffo vnd einem narın ein huͤbſch Fafnachtipid 
nen gemacht. Nürnberg 1521. 8. f. Panzer Wb. II. p. 5182) 
und. Hand Sachs (Ein Ecmödi mit acht Perfonen zw reciiren, 
bad Judicium Salomonis. Hat 5 ct, und: Ein Faftnachröfpkl 
Mit vier Perfonen zu agiern, Ben Joſeph und Meliffo auch Künig 
Salomon, in f. Werfen Bd. UI, Th. J. Bl. 16b—Lıb. vw. &. 
II, Th. II. 81. 22b— 25a. f. Gottſched Noͤthiger Borrarh F- 
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2. 94.). Neue und theilmeife nad dem Tateinifchen veränderte 
ıd modernifirten Profabearbeitungen find: Der vifirliche Marcol⸗ 
us, befkchend In einem abentheucrlichen Geſpraͤch zwilchen dem 
Inig Salomon und diefem unberichtfamen und groben Menſchen. 
ang meu gedrucdt 4. 1, et a. 8. |f. Goͤrres Deutfche Volköb. p. 
9. 192 — 195.) Die Frag u. Antwort König Salomons und 
‚arkolft, in Dagen’d Narsenbuch. . Halle 1811. 8. p. 215-268. 
Salomon u. Morolf. Ein furzmeiliged Heldengedicht. Neu ges. 
mt v. 8. Simrock. Berlin 1839. 8. u. Salomon und Mos 
fe Eine gar ammuthige Hiſtorie. Zu Nug und Kurzweil ges 
wieben, daß man daraus abnehmen mag, was Liſte ein fündiger 
auerdmann gegen einen vorifen König geübet hat. Mach db. aͤtteſt. 
sögab. bergefl. v. K. Simrock. in deſſ Volksbuͤch. Berlin =. a. 
ar, I. Dad niederländifhe Gedicht, auß welchem, wie wir ges 
ven haben, ber Dichter ded Deutichen Epod dieſes Namens ſchoͤpfte, 
nicht mehr vorhanden (f. Mone Niederl. Volkslitt. p. 67.). 

ı Gramgbfifdger Sprache dagegen haben wir noch mehrere Bears 
tungen, ſo da de Lincy Livre des proverbes, I. I, 
LVI. fogar angenommen hat, die aͤlteſte Medaction diefer Spruͤch⸗ 
wter ſey wicht lateiniſch, fondern altfranzoͤſiſch geweſen. Diefe 
flirt denn auch noch jeht gedrudt aus dem 12ten Jahrhdt. von 
em gewiſſen conte de Bretaigae, von dem auch noch Proverbes 
i Crepelet 1. I. p. 169— 185. englifch kei Halliwell Reliquise 
üqeae mr. Ill. p. 109 — 116.) übrig find, uͤbrigens aber ganz 
befannt iſt (f. Leroux de Lincy 1. 1. p. XXX. sq.), unte 
u Zitef: „Ci commence de Marcoul et de Salomon qui li 
ons de Bretaigne fist“* (bei Crapelet Proverbes et dictons po- 
lsires p. 189— 200.). Hiervon machte zu Unfang ded 16tem 
bed. Jean Divery, ein Arzt zu Mante eine modernifirte, jedoch 
ichfals verfificirte Bearbeitung (f. Leroux de Lincy 1.1. p: 
TL) old: Les Dits de Salomon et aussi ceulx de Marcon, 
siensmt plesieurs joyeuseiez mises en rymes frangais. s. |. et 
36. Selsmon. et Marcon. s. ], et a. 8. Dits de Salomz 

ooques les respücen d’Marcö fort ioyeuses. s. 1. et a. 8., von 
son eine Unalyfe gegeben ift bei Du Roure Analectabibl. T. 1. 
182. æq. Außerdem giebt ed noch eine Diuputaison de Sale- 

a et de Marcon (abgedt. b. Mone Anzeiger 1836. p. 58—61. 
Seuthe 1. I. p. 9. sq.) fowie ein längered Gedicht De Marco et 
(bei Meon Nouv. Rec. de fabl T. I. p. 416— 

B.), wahrfcheinlich von dem hbfchr. erhaltenen Dielogue de Sa- 
som et Marcon (f. Van Praät Inrent. de la bibl. du Lonvre 
873. p. 73.) verfchieden, ſaͤmmtlich aber in verfchiedenen Berömianßen 
Srieben (f. Wolf lich. d. Lal’d p. 207. 4q.). Englifch Penne ich 
w Bearbeitung dieſer Sprüͤchwoͤrter, jedoch wird von Hickes 
es. Septeutrion. T. Ill. p. 149. 218. eine Ungelfächfifche Hebers 
ang angeführt. Dagegen gingen fie vermuthlich aud dem Deuts 
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ſchen ind Dänifche (Ed. Pr. Marcolfud. 1540. Kjöbhon. 8. ib. 1699. 
8. Marcolphus, det er: en lyſtig Samtale imellem Kong Galomen 
og Marcolfum, faare Portwillig at laeſe. ebd. 1711. 8. f. Nyerup 
in d. Iris 1796. p. 84. u. Almindel. Mordfabläßning p. 364. sg.) 
und 1544 auch ind Schwediſche über (f. Adlersparre Hist. Sam- 
lingar. IV. p. 1. sq. Lenstroem Svenska Poes. Hist. T. I. p. 
118. 4q.). Ebenſo giebt ed eine Bearbeitung in Polnifcher Sprache 
ald: Koniec wybräny z Salomond im Vocabular z rozmaitych 
y potrzebnych senteucey. W Krolewon. 1602, 12. f. P. 8, 
Natuͤrlich ging diefer Stoff auch nad) Italien Über, jedody bebiek 
er bier nicht mehr feinen alten Namen, fondern aus Marcolph wurde 
ein Berthold gemacht und Salomon in den Rombardenfönig Alboin vers 
wandelt. Hier murde denn der Stoff auch viel weiter autgebehat, 
denn erftlich verfaffte ein Bänkelfänger zu Bologna, Namens Gius 
tio Gefare della Croce um 1600 (f. Crescimbeni T. V. p. 105.) na 
den von ihm über dad Leben und Thaten deffelben verfertigten Gtons 
zen, die er zugleich auch abfang, dad glei zu nennende Profabad 
vom Bertoldo, fügte dann Furz vor feinem Tode noch die Geſchichte 
feined Sohnes Bertoldino hinzu und einige Zeit nach Eroce’d Tede 


fchrieb ein gewiſſer Camillo Ecaliggeri dalla Fratta noch ald dritten 


Theil die Begebenheiten Cacaſennos, des Sohnes Bertoldines (f. 
Meichard 1. I. p. 210.). Ausgaben dieſer Proſavolksbuͤcher find: 
Astuzie sottilissime di Bertoldo, dove si siorge un villane accorio 
© segace, il quale dopo varij e strani accidenti, alla fee per 
il auo raro ed acuto ingegno vien fatt'uomo di corte, a regie 
consigliero con l’aggiunta del sno Testamento, ed altri detti sea- 
tentiosi,. Opera di G. Cesare della Croce in Lucca, per S, A. 
G. D. Marescandoli, — La Piacevole e ridicolose semplicita di 
Bertoldino fi;liuolo dell’ astuto ed accorto Bertoldo, con se sel- 
tili ed argute risposte della Marcolfo sua madre, e moglie di 
esso Bertoldo, opera piena di moralita, e di spasso di G. Cen 
Croce. In Lucca ib. s. a. 8. u. Novella di Cacasenno figlie 
del simplici Bertoldino, divisa in diversi Ragionaınenti, opera 
onesta e di spassevole ratienimento. Nuovamente agginnta al 
Bertsidino del Croce. Dal Sig. Camillo Scalliggeri dalla Frasta. 
ib, 8. Audzug daraus b. Hagen p. XVIIT— XIX. Genthe LL 
p- 11. sq. Reichard Romanenbibl. Bd. I. p. 218. sg. Da am 
der berühmte Maler Joh. Maria Cretpi der Epanier zu WBeloges 
die merfwürdigften Scenen hier audmalte und Mattioli diefe be 
bildungen für eine neue Audgabe in Kupfer ſtach, fo unternahmen 





23 einzelne Dichter aud Bologna, Ferrara, Toscana und der fame 


bardei ed, diefen Stoff in der Manier Bernid ia einem H 


dichte zu bearbeiten und zwar 6 Geſaͤnge für Bertoldo, 8 für Bas 
toldinoe und 6 für Cacaſenno zu dichten und zwar fe, dag je 


Dieter einen Geſang fertigte, der Zifte vor jedem den Yahalt ie 
Berfen, der 22fte Allegorien und moraliſche Betrachtungen in Prof 


um muy ssrurie 
‘web zwar in Spaniſcher (Historia de la vida y hechos 
ke ‚Bartsldo. Madrid 1797. 8.), Sranzöfifcher (Histoire 
!hejde, contenant ses aventures, sentences, bons ınots, 
ı Ingdaieuses, ses laurs d’esprit, I’histoire de sı foriune 
istament, traduito et paraphresco de l'lialien de Giulio 
Groce et de messieurs les Acaddmiciens della Crusca. à 
» 1750. 8. 1752. 8.) und Deutſcher Sptrache (Der Italiaͤ⸗ 
Idfepus Bertholdd fatyrifche Geſchichte, darinnen Seine 
von 1, finnreihe Einföle und kluge Aufführung 
u xX. mebfk feinem Teſtamente enthalten. U. d. Franzöf. ind 
: Öberfeht. . Srkft. u. Leipj. 1751. 8. ine modernifiete, 
‚ı wenn. audı werfificiste "Bearbeitung if: Der Bauer am 
der Bertheidd Ubentheuer. Eine Urabeöfe von Peter Equenz. 
508. 8). Im Ulg. f. UNg. Deutfhe Bibi. Bd. XXXIX. 
. Ws. Litt. Zeit. 1797. nr. 405. p. 740. Panzer BD. I. 
Eſcqhenburg im Bragur Bd. II. p. 457. Nyerup ebd. p. 

Griemm im N. Litt. Ynj. 1809. or. 47. p. 750. 2. 
E p- 797. v. d. Hagen Deutſche Ged. d. M. U. Bd. L 
I—XX. u. Narrenduch 1. 1. p. 498— 513. Genthe L 1. 
» 1—14 


7. 


er pweite comiſche Roman, der hier zu nennen, ift aber bie 
U ichte oder Fabel vom Fuchfe und feinem Werbälts 
a Bolf und Bär (f. Srimm I. I. p. XIX-LVII.). 
dem bereitd oben Bd. II. 1. p. 366. aq. nah Grimm 1. I. 
VIEL. sq. dargethan, daß diefe Sage ſchon Im Ten JIhdt. 
en Zcanken aochgewieſen werden fann, auch vermuthlich deute 
xfprungs iſt, da die befannte Sage Kalilah ve Dimnah der 
tem (f. a. die verfiihe Stelle aus den Flowers ‘of Persian 
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daß unter dem Wolfe Iſengrimm ein gewiſſer Graf Iſanricus, ber 
mit König Arnulf in Streit vermidelt gewefen fey, unter dem 
Juchſe Reinhard aber ein gewifler Herzog Reinhald, der zur Zeit 
des Lothringiſchen Königd Zwentibold gelebt habe und Stammolet 
der Herzöge von Brabant und Landgrafen von Heſſen fey, deſſen 
Geſchichte ſchon Greger. Tur. s. a. 898. L. VII. c. 6. erzähle, 
verftanden werben müffee Ich habe ferner an demfelben O. bewies 
fen, daß dad aͤlteſte Gedicht hierüber ein lateiniſches iſt, nehmlich 

imas in Südflandern im 12ten Ihdt. und leoninifchen Wer⸗ 
fen gedichtet (Ed. Princ. b. Grimm Reinhard Fuchsé. Berlin 1834. 
8. p. 1—24. u, Varianten bei Mone Anzeiger 1837. p. 176.4 
Auszug b. Genthe Deutfche Dichtung. d. Mittelalter Bd. AL p. 
359— 372. ſ. a. Grimm l. 1. p. LVII—LAX.) und zwel Abenteuer 
der Thierfage, nehmlich die Krankheit bed Loͤwen und die damit in Verbin⸗ 
dung gebrachte Wallfahrt der Gemſe enthaltend, u. dann noch Heiserdes 
Vulpes (Carm. epic. Sec. IX et XlIl conser. Ad fid. coded. 








mes. ed. et amnot, iällustr. F. J. Mone. Siutigert 188%. 8. 


Barianten db. Done Unzeiger 1. 1. 1835. p. 456. sq.), wahrſchein⸗ 
lich "Umarbeitung eined weit aͤltern Reinardas und vermuchlich ia 
Nordflandern zwifchen 1148 — 1160 in leoninifchen Verſen gedichte 
(f. Srimm L L p. LAÄX— CH.) und zwölf Abenteuer (dab ge⸗ 





wonnene Schwein, Fiſchfang, Feldmeflung, der krauke König, Bew 
tilians Wallfahrt, Fuchs und Hahn, der Wolf wirb Mönd, das 





Pferd und der Wolf, der Wolf und der Widder, die geteilte Beute, 
des Efeld Haut und ded Wolfed Tod) berichtend (f. d. Uubug d. 
Senthe 1. 1. p. 373 — 378.). Außerdem habe ih neh Bd. IL. 
1. p. 367. u. 2. p. 980. 1109. verſchiedene Fabeln angeführt, die 
in den einzelnen Ländern Europas ziemlich hoch hinaufg und ins 
tegrirende heile der vorliegenden Thierfage zu feyn ſcheinen. Wir 
wenden und daher nunmehr zu Bearbeitungen diefee Gage bei andern 
Europaͤiſchen Wölkern des Mittelalterd und zwar unter biefen juaf 
nad Frankreich. Hier finden wie die Gage zuerft bei den Prosa 
galen genannt, denn die Dichter Pierre de Bulfignac und icher 
ve Taradcon u. Gui de Cavaillon jagen Folgendes darüber (f. May- 
useuard Poös. des Troubadours T. II. p. 310.). 





Auc Raynartz d’Isengri Jamais Renard_d 
No s’saup ton gen venjar Ne se sut si bien venger 
geant lo fetz escorjar d. h. Quand il le ft scercher 
il det per escarnir t iui donne pour railler 
Capel e gans Chapeau et gants' 


u. Que vas mi es de pejor art Vu qne vers mc! est de piro uri 
on fon vesN Esengrim Rainart d.h. Quenefutvers In neig men sn 
grim 


Ebenfo fpielt auch Richard Loͤwenherz in feiner Sirvente adrem 
au dauphin d’Auvergne en 1199 (b. Lereux de Liacy Hecseil 
de chamsons historig. frangais. Paris 1841, 8. p. 65.) heran 
an, wo es heißt: 
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Bt m’en portaates tiel fi Et m’en poriätes telle foi 

Com n’Aengris & Rainart: d.h. Comme Isengrim à Renart: 

Ebenfo citirt auch der bereitd genannte Gautier de Geincy in 
teen Miracle de Theophile (mis em vors au commencem. du 
Klfle sißele, bei Maillet Descript. Notic. et Extraits des Mas. 
ie la bibl. publ. de Reunes, Hennes 1837. 8. p. 128.) die 
Bage mis den orten; 


Plus delitont sont si fait conte 

As bone „gens par Saint Oiner 
ue de Renart ne de Roumer 
e do Tardiu le limegon. 

Aus ſolchen einzelnen Sagen entfiand nun dur bie Zuſam⸗ 
meftellung von 27 einzelnen Bearbeitungen, bie z. B. v. 6474. 
1265. 7186. 15309. Branches genannt werden, in 30962 Werfen 
von der Diem Dälfte ded 12ten bid zum 14ten Ihdt. der Franzoͤ⸗ 
Kite Remen Roman de Renard (Le Roman du Renert public 
deprös les Miss. de la Bibl. da Roi des XIIIe, XIVe et XVe 
siichs par D. Bi. Meon. Paris 1826. IV Volk 8. [f. Ray- 
sssard im Journ. d. Savans 1826. Juin p. 334 — 346.] T. I— 
I), zu welchem neuerlich noch einige frembdartigere Branches hine 
— find in: Roman da Réuerd, supplömens, varianies 
et correetions, pabl. d’apres les Miss. de la bibl, da Roi et de 


k bibl. de l’Arsenai p. P. Chabaille. Paris 1835. 8. Die 
Dichter der einzelnen Branches find verfchieden, namentlich kommen 
au vor Pierres de St. Eloor, ber bereitd erwoähnte Dichter 
einer Dranche des roman d’Alexandre (f. Legrand d’Aussy Not. 
et Extr. T. V. p. 296. sg. Raynouard im Journ. d. Sar. 1826. 
» 824. Griam L 1. p. CXXXIX. sq. Biogr. Univ. T. XXXIX. 
rn 638. sa. f. a. Du Verdier Bibl. Franc. T. I. p. 257. Catal. 
ie ia Vall. T. II. p. 232.), der 1208 ald ——— Greis au 
Yaris wegen K verbrannt wurde (ſ. Recueil des hist. de 

Fresss T. XVII. eo ba er fi felbft v. 4951. 6558. nennt. 
Reben dleſen wird re. 23. ein Normann Robert de Lifon 
aus ber * Bayeux vor 1204 (f. de la Rue Bard, et 


Jongl. T. II. p. 875 — 378.) und Br. 20. v. 15309. 
ein presüres de la Croix en Brie ald Berfaffer einer dergl. Branche 
ngefäßet. Uebrigens fommi bei dem Berfaffer der Branche bei 


dit Yesteire es premiers vers‘ ſ. a. v. 4938.) und äberhaupt 
berrfeht derchgaͤngig dad Rerdfranzäfiige Element fe vor, daß daB 
Standrifige dadurd ganz verdrängt wird (f. d. Yudıup b. Grimm. 
Hr " Tegrand d’Amay 1. 1. T. V V. p. 294 
— 580. — LL p , 39 — 391.). rüber hatte mon diefe 


Ateſte ge D in ei dem Niederlaͤnd⸗ 
iſchen ober *8 *3 * Bearbeitung übrig, (f. Le- 
grund d’Ausy Tv p. 827.) alö: Regnier le renard, histoire 
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irös-joyeise et recreative, contenant 70 chapitres en frascois 

et bas allemand. Anvers 1566. 8. Histoire plaisante de Rei- 

. mier. Lyon’ 1625. 16. Le Renard ou le proces des betes. 
Bruxelles 1739. 8. Intrigues du Cabinetis des Rats opologue 
national destine & l’instruct. de la jeunesse et à l’amurement des 
vieillarde. Ouvr. trad- de l’allem. en frauc. Paris 1788. 8. Le 
renard ou le procès des animaux,. Paris 1810. 8. [f. a. Barbier 
Dictionn. d. Anonym. T. III. p. 251.], von welchen Buche Mar- 
chand T. I. p. 278. grundloß behauptet, daß e6 aus dem Nieder 
laͤndiſchen Profavolföbuche: Reynaert de vos, in prosa. ’t Ant- 
werpen 1614. 4. tiberfeßt und diefed eine Nachahmung des gleich | 
zu uennenden Livre de Mattre Regnard jey. | 

Flandriſchen Elements dagegen find wieder und mehr ſatiriſch 
gehalten folgende vier denfelben Stoff behandelnde Gedichte: 
e) Le couronnemens Renars in 3398 Werfen gegew die Frira : 
- -" Menors u. Jacobins gerichtet, angeblid vor 1250 won ber 
-Pannten Marie de France gedichte, was jedoch de ia Rus 
1. T. IE. p. 178. leugnet, obgleich fie dad Gedicht ei 
- Grofen Wilhelm von Flandern widmete, ber den Gen 
- 1251 duch Verrath (f. v. 78. sq.) bei einen “Tureiere 
Trafignyed blieb, und Marie befanntlih auch ihre Yabeln 
nem gleichnamigen Flandriſchen Grafen dedicirte (f. eben Bd. 
2. p. 1109.), ja fich fogar v. 3362. »q. 3298. sq. (bei Ide⸗ 
ler Hobch. b. altfr. Liter. P- 144, sq.) auf diefe, Die damals 
noch nicht erſchienen waren, bezieht, uͤbrigens aber auch lehtere 
- faft immer in den Hdfchr. hinter dem Couronnemens felgen (I. 
Reiffenberg ju Ph. Mouskes T. I. p. CXCVIL sq.), j 
fogar aus v. 3258. 2q. 3802. sq. ihre eigene Flandriſche Ab⸗ 
kunft ſich ziemlich gut nachweiſen lift, ba man felbige deqh 
meift in die Bretagne ſetzt; ed ift abgedrudt bei Mdom T. IV. 
p. 1— 18283. 

4 Benart le nourel vor 1290 gebdichtet von Jaquemars Gie⸗ 
Ide aus Lille in Flandern (f. über ihn Reiffeuberg T.L 5 
-CCIIE. aq. u. Biogr, Univ. T. XVIL p. 334. ng. 

Mem. T. IV. p. 361. sq. Marchaud Dich, hise._T. L p 
. 274 — 281.) gedichtet und allegorifch »fatirifd Die. Welagerun 
gen und Kriege der einzelnen Theile zwiſchen einander fepildere), 
ia 8045 vv. juerſt bei Mdon 1. L T. IV. p. 135— dl. 
gebracht, früher mur in einer Profabearbeitung dei Jean Te 
naeſſax vorhanden, bie derfelbe angeblid an einem VOxete, Champ 
. diuers genannt fertigte (Le liure domaistre Regnard ot dame Her- 
sant sa femme liure plaisant et facdtieux oomtesiät maninls 
propos et subtilz passages conueris » cellez peur mem 
les conditions et meurs de plusieurs estatz et oflices, comme 
aera declare cy apres. Paris. s. a. Ph. le Neir. & [1677 
gedr. |. Fr. de Neufchateau Esssi sur In laug. franc. Feri 
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1818. 8. p. XXI.] Paris 1516. 4. Lyon 1528. 4. und 
ald: Le Doctenr en malice, maistre .Regnard, demoustramt 
les ruses et cautelles qu’il use envers les personnes. Rouen 
1550. 18. Paris 1551. 18.). Uuszug d. Gen. b. Legrand 
d’Aussy I i. T. V. p. 321 — 328, 

) BRenart le contrefaict (d. h. imite), von einem (?) nicht rs 
nannten Tichter(n) in der Champagne verfafft, von man 
für den erften der oben Bd. MH. 2. p. 1083. befprodene Mare 
tin Franc angefehn wird (ſ. Reiffenberg T. I. p. CLXXXIL), 
in der Gegend von Troyes heimiſch, der eine Theil. über 32000 
vr. ſchon 1330, ber a. 18000 vv., 1350 vollendet (f. 
Meon Arertissem, T. ]. p. XII. 29.). Gedrudt if id 
Gedicht noch nicht, fondern ur Auszüge darauß b. Legrand 
d’Aussy il. T. V. p. 330—357. u. Robert Fables iue- 
dites T. L -Essei p. CXXXII—CL. T. I. p. 319, und 
T. Il. p. 298— 807. 365 — 371. 

) Benart le bestourne (db. h. contrefait, mal tonrnd (. de 
V Aulnsye Gloss, de Rabelais T. Ill. p. 165. Legrend p. 328. 
»q.) gedichtet von dem befannten Dichter Rutebeuf, der gleiche 
falls oben 1.1. p. 1088. ſchon erwähnt ift, und (152 Reimverfe) 
abgedrudt in deſſ. Oeurres T.1. u. b. Grimm L. 1. p. 443. sq- 
Aus dem Sranzäfifchen ging num aber ein Niederlaͤndiſches Ge⸗ 

bt bervor, welcdhed aus zwei verfchiebenartigen Elementen beſteht: 

henlich ein gewiſſe Willam de Matoc (d. h. sociolus, pan- 
wcalus), der von fich felbft v. 1. fagt: „die vele boeke make‘ 
ad den- auch Miaerlant in feinee Rymbibel anführt (f. Hoff- 

wem 1. L. p. 21.), dichtete v. 1 — 3394 (aud bei Grimm p. 

5 — 234.) oder ben erften Theil, den zweiten aber aus 4432. vr. 

Nehend fügte um 1250 ein geroifler Willem von Utenheve, 

rieſter zw Werdenberg hinzu, in einer durchaus nach dem Franjzoͤ⸗ 

ar — ſchlechten compilirten Fortſetzung (ſ. Grimm 1 1. 

CLXVI Willems in d. Bullet. de la soc. de 

—— jap. T. III. p. 249. sq. Hoffmann Hor. Belg. T. 

‚, p- 125 — 128. —). Von letzterem fteht v. 1— 1038. aud bei 
— L LA 235 —267. Fruͤher auch, wiewohl ſchlecht abge⸗ 
—** Beiträge p. 126 — 151.) ein Bruchſtuͤck v. 

I”. N bei Sräter Odina u. Teutona 1812. p. 276 — 875,, 
MH if. auch das volfiändige Gedicht duch Willems bekannt gemadt 


ö: Reinsert de. Vos, episch Fabeldicht, van de twaellde en . 


srtiende eeuw met oenmerkingen en ophelderiugen van J. FE. 
Villems. Gent 1836. 8. \[j. dazu Mone Unzeiger Bb. V. p 
37 — 441. Messsger d. arts et scienc. en Belgiq. 1837. p. 67. 
I.J. Ueber dieſe Blämifche Bearbeitung „van den vos vennaerde”’ 
a. Graͤter Progt. üb. d. Merkw. d. Comburger Bibliothek. va 
B05— 6. 4. Tin Audjug d. Gedichte b. Genthe 1. 1. Du 
-488. Aufierdem ‚giebt eb aber au noch eine Niederlaͤndiſche 
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@rofabearbeitung: Die Hysterie van Reynaert die Vos. Geude. | 
1479. 4. [43 Capitel in Profa, mit Werfen untermifht fe Meer | 
maen Orig. Typogr. T. Il. p. 291. sq.] Die Historie vam Rey- . 
maert de Vos. Delif. 1485. 4. 1566. 8. Beinart de Ves ver- . 
makelyke Historien. Delft 1603. 8. Reynaert de von, of he _ 
'Dieren Ordeel. Antwerpen 1614. 4. ib. 1662. 4. Een ser 
genosgiyke en vermakelyke Historio van Reynaert de Ve. . 
Amsterdam 1710. 8. 1736. 12. Een zeer genoeglijke em ver- 
maaklijke Historie van Beynsart de Vos, met haare Merl 
sation, als ook Argumenten voor de Keapittdien, zeer plaisani a 
lustig om te leezen. Van nieuws overgezien en verbetert, me | 
sehoone Figuuren daartoe dienende. Amsterdam s. a. bi & 
Ervo J. van Egmont. 8. Die Hifterie von zennaert de vos. Rad 
d. Deifter Ausg. v. 1485 3. genauen Abdrude beförd. v. 8. Sch 





- 2übe 1783. 8. Im Allg. f. Ab. d. Niederl. Bearb. Willems |. :' 
1. Inleiding p. XIII. sq. van den Bergh De nederi. Volkarem, 
p. 94 — 127. Hoffmann in d. Konft en Letterb. voor 1822. hiad. | 
92. Mone Niederl. Bolfölitt. pe 319. sg. Gleichfals amd den I 
Sranzöfifhen ging aber eine Hoch⸗Deutſche verfificiete VBearbeitun 
des 12ten Ihdts. hervor, angeblid von einem gewiſſen Heinrid | 
dem Blichfenäre (v. gelichesen d. h. simulare, daher: Blei 
ner), wie er fidy ſelbſt v. 1786 u. 2250 nennt, ebruehl der Ram 
offenbar fingirt ift, vermuthlihd um 1153 in der Gegend des Stheimb |' 
abgefaſſt, jedoch in feiner umüberarbeiteten Beftalt ame nach km sin 
en Bruchftücden übrig (a. e. Hdfchr. d. XIL Ihdteẽ. 6. J. Grimm 
Sendfihreiben an 8. Lachmann. Leipzig 1840. 8. — 13—E8 
ef. Einleit. ebd. p. 3. 2q.), obwehl in einer u. 2366 vr. 
gefebenen Nedaction ſowohl in einer Heidelberger Hdſche. (204 Er 
zählungen f. Willen Geſch. d. Heidelberg. Bibl. p. 417 — 488), 
ald dem Koloczaer Eoder (darnach gedrudt [184 Erzählungen u 
2264 vr.] in Moilath Koloczaer Koder p. 381 — 420. ef. a Es 
kit. p. XI— AX. Vergleichung mit d. vorbergeb. Die. u 
1819. Gt. II. p. 1—26.), aud welden beiden eb gedreii | 
iM voüftändig bei: J. Grimm. Reinhart Fuchs, Berlie 18% | 
8. p. 25— 103. [f. dazu Haupt u. Hoffmana Altd. Blätter. Sl. 
p- 1—10.] u. audgez. b. Genthe L L p. 392— be. Ya ih 
f.e Grimm in Schlegel’ Deutſch Muf. ©. I. p. 891. ng. und ie. 
Einleitung zu [. G. p. CH—CXV. Hoffmann Sundgr. Bd. L p. 240. 
Gervinus Bd. I. p. 443. sg. [NR. U. p. 143. aq.]. Nchen die 
fer Hochdeutſchen Bearbeitung giebt ed aber auch ned eine wide 
teutſche, welche wahrſcheinlich aus der Niederländifchen U 
dutſtandea war. Selbige hat nun vermuthlich zuerſt ein 
Heinrich von Alkmar unternemmen, bean eb heißt 
in der Vorrede der Luͤbecker Ausgabe von 1498. Bb. 2. 
Manckt deſſen (fabeldigters) id eye gheweſt, de to antte unbe jet 
der mynſche geſchreven heft eym hufterye unde fabels man 








iĩ 








IIgEr Tprare goejomt um umegpejarp 1m Dooenme jptare Te 
me un to ber ere Sodes, undo heylfamer lere der, de hierpnne 
umbe hebbe dyt ſulve bock ghedeelet in veer part, un bebbe 
Ay capitel gefath, eyne Porte uthleyginge un meninge des 
x poetem, umme do verflaen den rechten fun des capitteld‘. 
hat aber Scheltema 1. I. p. XXIX. aus K. Burmans Ut- 
che jaarboeken T. III. p. 183. 873. nachgewiefen, daß ein 
= Henbrit von Alkmaar nach Urkunden v. 1477. u. 1481. 
trecht vermiefen und wieder aufgenommen vwourde, in welder 
er jedoch mit mieder vorkommt, foba ed wohl möglid 
daß er mit Philippa von Egmont, der Tochter Herzogs Adolph 
kefbern, die fi) 1485 an -Menatus II., Herzog von Lothringen 
bite, mit in das Sand ihred Semahls ing und den feit 1486 
en Kindern bderfelben zum Lehrer diente (f. Grimm 1. 1. p. 
KVL). Waꝛ aber Scheltema 1. 1. p. XXVII. nod welter 
daß Wilgelm di Matof gar die Urdeit Heinrichs von Ale⸗ 
wilder überarbeitet habe, iſt gänzlich unwahr und nur daher 
ıden, weil allerdingd die Niederdeutihe Bearbeitung fid ledig⸗ 
ud) unbedeutende Beränderungen von der Niederländifchen uns 
Det. Edenſo wuglädtich if Gottſcheds Vermuthung (in ſ. 
Einfeitung p. 27.), dag nehmlich Heintich von Allmar den 
3 docht — erfünden habe und unter ihm ſeinen Herra 
6 verfiche, unter dem Loͤwen den Kaiſer, unter dem 
aa ». Kühnen und unter dem jungen Fuchſe Neinarbie, 
Zögling den Prinzen Astonius. Nun Pann aber Heinrich 
Mkmar eigentlich nur der feyn, welcher um 1490 zuaft Hand 
Berk Teste und die erſte Borrede (BI. 2a) dazu ſqheieb, denn 
veite- (Bi. 3a) und der Haupttheil ded ganzen Gedichtes ruͤhrt 
306 von einem gewiffen Nicolaus Fhrmann der, was 
Scheller Plattdeutfche Buͤcherkde p. 111. ng. 454. ng. dage⸗ 
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son ihm Rollenhagen, Frofchemufeler. Magdeburg 1595. In der Vorrede 
Folgender: „daſſelbig Buch bat ein gelehrter, fdhasffinniger, Wir 
weifer Sachſe gemacht, mit Namen Nicolaus Baumann, beim Ile: 
ſprung bed Waͤſerſtroms bürtig: diefer als er bei den Hertzegen gu 
Fuͤlich ein zeitlang in der Cantzeley für einen Rath und Secretarica 
gedient, durch die Fuchsſchwaͤntzer böfflicy hintergangen und ia ss 
gnaden gebradyt wart, daſſ er ſich mit großer Gefahr von bannen 
an des Mecklenburgiſchen Hoff begeben mufte, da er dann an 


Herheg Magnuſſen Eecretarius und lieber Mann worden; ha 


aus fein feluft Erfahrung den Reinicken Zub, als wenn der im 
Hertzogthumb Juͤlich alfo ergangen waͤre, weiſſlich befchrieben un 
bem Buchdrocker zu Roſtock, Ludomwigen Ditzen, welcher ein Ober⸗ 


länder von Epeyer und ein guter Reimer war, verehret: berfelbige . 


bat die Gloſſen aud andern Reimbüchern dazu gefeht, und ihn da⸗ 
mit im Jahr 1522, ald wenn's zuvor ein altes Well und Yram 
zoͤſiſch gemacht worden, in Truc gegeben. Und iſt dieff Buch midi 
allein von Gelehrten und Ungelehrten mit Fleiſſ gelefen, ſonden 
weil der Löwe Reinicken König ift, und ſechs Gonfiantiaopelitanifde 
Kayfler auch den Nahmen Löme gehabt, beren doch fa ia 700 
Jahren Feiner gelebt, find etliche auff die Gedancken köommen, d 
koͤnte ſich diefe Gefchichte mit einem vornehmen Kayferlichen Hoff 
ſchrantzen zu berofelbigen Hofe alfo zugetragen haben, daB ſich dei 
mit derfelbigen Zeit, Orth, Epradyen und Sachen gar nicht zuſam⸗ 





men reimen läffet. Der Baumann aber it hernach zu Moto in 


©. Jacobs Kirchen ehrlich begraben (April 1526). Man fickt 
allerdings, daß Bieled mit der Wahrheit nicht flimmt, allein wens 
auch, nicht einmal die von Rollenhagen citirte Ausgabe 9. 1828 
mehr vorhanden ift, fo ſcheint Doc, etwas an der Sache zu fee, 
‚ebenforwie aud nicht blod dad Niederländifche Gedicht, ſondern des 
neben auch noch eine andere Quelle, wahrſcheinlich eine Sramssfiike 
” benupt ſcheint (f. Genthe 1. 1. p 492. sg), Uudgaben ed: 
Meynke de vos. Lübe 1498. 4. [f. Ebert Bibl. Lex. Se. ILr 
603. ur. 18834.]. Uom Reyneken dem vofle vnde deffulften mm 
nichuoldygher Inft myt anghehen gedems ſedelikem fynne unbe de 


guden lere Eyn hoͤueſch kortwylich leſent. Roſteck 1517. 4. Key 





aeke de Boll. Roſtock 1539. 4. 1543. 4. Reyake Wolf de ot, 
nyge gedruckte, mit ſidlikem vorftande vnd ſchonen figugen, eriadit 
vnde verbetert. ebd. 1549. 4. Vom Reygneken Voſſe dem Dies, 
foner mennichuoldig lyſt vnd behendicheut. Frkft. a. M. 1880. 4 
Meineke de Voſſ. Roſtock 1553. 4. Reynike de Verf nyge. gebeich, 
mit fydlifem verfiande vnd ſchonen figuren erluchtet omd .werbeink: 





Setft. a. M. 1562. 4. Reyneke Woſſ de elde, aye gebrude mt | 


fydlifem verftande vnbe ſchonen Biguren, erluchtet unde verbeink 
Noſtock 1592. 4. Reyaicke de Votz dab if; ein ſchͤn mund die 
gedichte, voll woyözheit, guter. Ichren, und läftiger epemapelen, amt 


(dönen figuren upt nye wedder an dach gegeven. Hamburg 1004.8. 
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Reincke der Voſſ. Dat yd: Ein fchön vnde nutte Gedichte vull 
Iinöheit, guder Leren vnde luftiger Exempele. ebd. 1606. 8. De 
‚de Reynike Voſſ, Feyzyrliken vp nyge gedruͤcket, mit ſydlykem vers 
tande, und ſchoͤnen Figuren erluͤchtet und vorbetert. Hamburg 1660. 

Reincke Vos mit dem Koker. Wolfenbüttel 1711. 4. Reineke 
e Voſſ mit eener Verklaring der olden Saſſiſchen Worde [d. G. 
5. Bredow]. Eutin 1798. 8. Reintje de Vos vom Hendrik van 
likmoar utg. von Scheltema. Haarlem 1826. 8. Reinke de Kos 
an Dinsel fan Alkmer upt nye utgegeven unde forflared dorg 
R. 3: U. Scheller. Buuntwyf 1825. Potsdam 1835. 8. Rei— 
wfe Bob. Nach der Luͤbecker Ausgabe vom Jahre 1498. Mit 
Finleitung Gloſſar und Anmerk. v. H. Hoffmann von Fallerdleben. 
Breilau 1834. 8. Eine Fortſetzung ded Reineke Fuchs iſt dad ans 
eblidy aus e. Hdfchr. von 1517. befannt gemadyte Gedicht: Hen⸗ 
muß de Don s. 1. 1732. 4. Bremen 1813. 8., welches aber von 
sinem Herausgeber Renner, einem Urenkel des Joh. Nenner, des 
Berfafferd der Bremifhen Reimchronik, der fidy unter dem Pſeude⸗ 
amen Gran; Heinrich Eparre verftccht, felbft fabricirt wurde (f. 
Edyeller L 1. p. 362.54. Bodmer Krit. Brief p. 201 — 205. Bras 
ur Bd. 1. p. 416— 426. IV. 2. p. 167 — 168. VL 1. p- 
17. 2. p. 145. Autzug bei Naffer Bd. I. p. 166— 174.) Der 
ei d. AMusg. d. R. B. v. 1711. 4. p. 301. sq. befindliche Koker 
. b. Köcher aber iſt eine Eammlung von alphabetifcdy geordneten 
Bigen and meraliihen Sittenlehren, aber keineswegs alt, fondern 
om tem Herausgeber Zriedrih Aug. Hackmann, Profeflor der Mo⸗ 
al mud Poeſie zu Helmftädt felbft gemacht (ſ. Scheller 1. 1. p. 
342. 24). Im Ulg. f. a. Sittermann Ueb. d. Quellen d. platts 
entſch. Gedichts Reinke de Voſſ, im Hannöverfh. Mag. 1828, 
. 680— 690. Außerdem giett ed noch eine hochdeutſche Profas 
idertragung: Meinicten Suche. Dad ander teyl ded Buchs Schimpff 
md Era. Bıfft a. M. 1544. 1556. 1562, fol, 1574. 1587. 
1590. 1608. 1617. 8., die angeblich von jenem Michael Beutber her⸗ 
rührt, von dem fpäter noch die Rede feyn muß, und eine wahr⸗ 
ſcheialich von einem Zefianer gemachte gereimte Ueberſetzung: Meis 
sefe Buch, das if ein ſehr nuͤtzliches, luft e und finnreiched Buͤch⸗ 
ein, barian auf verblümete, jedoch loͤbliche Echreibart unter den 
Ramen des Löwen, Bähren, Fuchſes, Wolfe c. Dad Hofs wie 
mg aller Gtände der Welt Leben und Weſen, fomehl nad ihren 
kugenden, als auch infonderheit nach denen darinn vorfallenden 
Isftern merklich beſchrieben, und gleihfam mit lebendigen Farben 
ezeichnet wird. uff dad neue mit allerhand iehiger Zeit üblichen 
Reimarten, als vier, fünf, neun, zehn,’ zwoͤlf, dreizehn ıc. Tangfurgen, 
hurklangen, langgefürkten, gekürktlangen, bald eingefprengten, bald 
ninen, wie auch abwallenden kurtzſchließenden z. audgezieret, mit 
quchen hundert verfen bereichert, mit unterfchiedlichen Sitten und 
Iehefägen verbeßert und in drei heile abgetheilt. Roſtock. 1650, 
eit. Grit. I. SO. 3. Ach. " 31 


4850 Comiſche Romane. — Roman du Renart. 


1662. 1663. 8., ferner ein Proſavolksbuch: Der Tiftige Reineke 
Bude. Zuvor niemald alfo gedrucdt. =. 1. et a. 8. u. Reinicke der 
Buch, nach der Ausg v. 1498. ind Hochdeutfche Aberf. w. m. e. 
Abhandl. v. d. Urheber, wahrem Alter u. großem Werthe dieſes Ge⸗ 
dichtes verſehen v. 3. L. Gottſched. Leipz. u. Amſt. 1752. 4. Dos 
derne Bearbeitungen find: Ritter Reineke von Waldburg, Dretde⸗ 
1791. 8. Reinccke Fuchs in 12 Geſaͤngen v. J. W. v. Gl. 
Berlin 1794. 8. u. in f. Werfen. Reinefe Zucht. Ein Volksbuch. 
Aus d. plattdeutfchen Reimen in hochdeutfche Profa aufs neue gu 
treu übergetragen. Tübingen 1817. 8. Neinefe der Fuchs v. ©. 
Soltau, in 4 Büchern und 12 Geſaͤngen. Berlin 1803. 8. Bram | 
ſchweig 1823. 8. Lüneburg 1830. 8. Reinecke Fuchs in zeitgemäße 
Ubkuͤrzung uͤberſ. v. Tr. Raßmann. Zwickau 1820. 12. Reiackt 
der Fuchs in Marbachs Volkebüchern ur. 15 — 17. u. Reincke der 
Fuchs. Ullte verbeſſ. Auflage mit 11 neuen Kupfern verſchoͤnen, 
nach Zeichnungen v. L. Richter. Leipz. 1841. 8. Yulzug in Reicharhi 
Bibl. d. Romane Bd. IX. p. 107 — 134. Aus dem Dres 
ſchen ging nun aber eine lateiniſche Bearbeitung in Jamben her, 
welche Hartmann Echopper aus Neumark in der Pfalz, wo er um 
1542 geboren wurde, bereitd um 1565 begann, aber da er zu Kai 
ferd Maximilians IH. Armee gewaltfam gepreßt wurde, erft fpdte 
vollenden konnte (f. über ihn 3. W. Golling in d. Sränf. Act 
Erudit. et Curios: XXte Gamml. p. 717—724. Flögel LL p. 
70. »q.), die noch vorhanden ift ald: Opus poeticam de edmirabili 
Fallacia ei Astutia Vulpecmae Reinikes Libros quatuor iaaudito 
et plane novo more nunc primum ex idiomate Germanice ad ele · 
gantiam et munditiam Ciceronis latinitate donatos, adjectis insuper 
‚elegantiss. iconibus, veras omnium Apologorum: "awuimalisımgse 
species ed vivum adumbrantibas illustratos, omnium festivissimes 
uc disertissimos lectuque jucuadiss. complectens. Cam brerim. 
“in marg. Comment. omniamque Capitulerum 'argumentis, nec nes 
rer. et vocum memorab. Ind. copioso in operis calcem reseie 
auct, H. Schoppero, Novoforense Norico. Frcfi. ad M. 1567. 8. 
3574. 12. 1579. 12. 1589. 12. 1595. 12. Nur die Oolſchaine 
dieſer Ueberſetzung mit kurzen lateiniſchen und deutſchen HBerfen wer 
ſehen enthält: Technae aulicae Ex apologo astutiss. 
ee. Weltlauff vnnd Hofleben. ib. 1588. 8. ©. darüber Frage 
u. Hermode Bb. I. 1. 186. 2q. III. 1. p..209. ng. Braga BU. | 
p. 319. sq. Mfg. Bit. Anz. 1801. nr. 192. p. 1847.- 

Aus dem Deutfchen gingen auch hervor die Engliſchen Bear 
feitungen: Hyer begynneth thystorye of reynard de fexe (wusıl. 
from the dutch by W. Caxton) Westmestre 1481. fel. If. Di 
diu Bibl. Spencer T. IV. p. 244 sq.] Lendon Pynsom, 5. 2.4. 
The most delectaßle history of Reinard ihe Fox. Leud. 1671. 1. 
4. ‘The ınost delectable hystory of Reynard the Fon. Newiy I 
errarted and parged from all grossness in phrase and matter. 1 
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As also augmented and inlarged with sundry excellent morals 
and expositions upon every several chapter. Lond. 1667. 1681. 
4. The shiftse af Reyuardine the son of Reynard ihe Fox or a 
pleasaut history of his life and death. Full of variety and ınay 
üftly be applied to the later times. Now published for the re- 
formation of mens mauners. Lond. 1684. 4. Lond. 1701. 4. 
The most plaisant aud delight ful History of Reynard the Fox 
and Reynardin his son. In two Parts with MNlorals, to each 
Chapter, explaining what appears doubtful or allegorical: and 
every Chapter illustr, with a curious device or Picture, repre- 
seniing to ihe Eye all ihe material Passages etc. The third 
Edit. Lond. 1708. 12. [dabei ift auch noch ein Anhang; The 
History of Cawwood the Rook or ihe Assembly of Birds, will 
ihe several Speeches, ıhey made to ıhe Eazle, in Hopes to have 
the Goverument in his Absence. How tlie Rook was banishd: 
with the Reason why ı afıy Fellows are call’ dBooks, von dem 
Gottſched Neuchted 1757 p 44. zu vergleichen ift, welches Gedicht aber 
gewiß in gar feinem Zufammenhange mit dem niederfächfifchen, 
die Rathsverſammlung der Thiere, welches bei Brund Plattd. Ged. 
p. 131. sq. abgedruckt iſt, ſteht) Aus Schoppers lateiniſcher Bear⸗ 
beitung dagegen flanımt: The crafty courtier: or the fable of 
Reinard ıho fox: newly done luto english verse, from the an- 
tient latin jambies of Il. Schopperus. Loud. 1706. 4, 
Gleichfallb aud dem Deutſchen machte cin Bürger zu Kopen⸗ 
bagen um die Mitte ded 16ten Ihdts. Herman Wejgere (Meier) eine 
Ueberfepusg ind Dänilhe und zwar ia Berfen (f. Nyerup Danske 
Mordfe Lit. Leg. Bd. II. p. 647. Iris og Hebe Bd. II. p. 24 — 
51. u. Digtekonft. Hıft. Bd. 1. p. 238 — 266. u. Almind. Mords 
kabläsning p. 17 — 30.), die noch vorbanden ift (En Raͤvebog, ſom 
kaldes paa tydek Reinike Fosſeog er en dejlig og lyſtig Bog mid 
mange ſtjonne Hiſtorier, lyſtige Rim, Exempel og herlige Figurer, 
nu nylig fordandfet af Hermen Weigere, Berger udi Kjoͤbenhavn. 
Lübe 1555. 4. Kjöbenhun. 1656. 4. Reynicke Kodf, eller en lyſtig 
og mpitig Gabel 09 Hifterie an Raͤvens mangfoldige Fund, Liſt og 
‚Behändighed. Paa vert dandfe Eprog overfar af Herman Weigere, 
09 efter Madged, Begjering paa ny igjen oplagt. m. I. et a. &. 
Speceuium vitae anlicae clier den fordandfede Rejnike Zodf, byori 
under Dyrnnes og andre forblummcde Navne moralifered over det 
menneflelige Yio i almindelighed og Soflennet i färdeleähed. Skrevet 
förft paa tydft, fiden i det danske Sprog overfat af Herman Weis 
gere men am fat pan gandfe ay dandke Vers af den, der untertiden 
füger fin Fornögelſe 3 Hiſtoriske Handteringer. Kjöbenhaun. 1747. 8. 
Sa Schwediſcher Sprache exiſtirt der Reineke gleichfalld In 
Berfen (Reynike Foſs thet ner en ſkoen och nyttigh dicht. Stock⸗ 
elm 1621. 8.) und Profa (Reinid Fuchs eller Michel Raf. Zredin 
plagan. —* 1775. 8.) ſ. Lenstroem Senke Poes. Hist. 
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T. I. p. 189. sq. Ueb. e. Islaͤndiſche Hdfchr. ſ. Halfdan Einer. 
Hist, litt. Island. p. 178. Ä 

Endlich giebt ed noch aud dem sten Ihdt. eine neugriechiſche 
Bearbeitung in 540 politifhen Verſen (f. Grimm 1. I. p. 68. sq. 
102. sg.) ald Iudapov, Auxov xuil alovnois — 
psrarunwdeica zul sr’ dmimelsias Ösopdwdeice. "Er Berttix 1832. 12. 
u. bei Grimm Gendfchr. an Lachmann I. I, p. 75— 90. 

Gar nichts mit Reineke hat: aber zu fchaffen ded Rabbi Bes 
rachja Hanakdan im 1Sten Ihdt. gefertigte Sammlung ven 10L 
Babeln in gereimter Proſa Mischle Schualim, d.h. Erzählungen ven 
Süchfen betitelt (Ed. Pr. Mantaae 1557. 12. DYYSIY 700 
Parabolae vulpium Rabbi Berachiae Nikdani translatae ex he- 
braica in latinam linguaım op. R. P. M. Haenel. Prag. 1661. 8. 
Berol. 1756. 8. f. Wolf Bibl. Hebr. T. Ill. p. 165. I. p. 272. 
IV. p. 800. Leip;. Bibl. d. ſchoͤn. Wiff. Bd. III. Et. 1. p 73. 
Rossi Dizion. Stor. degli Scritt. Ebr. T. I. p. 65. Delitſch Je⸗ 
furun p. 257. Zunz ad Cod. bibl. Senat. Lips. Hebr. Addit. 
ar. 1.), mie gegen Gottſched Vorr. zu f. Ausg. p. 43. cf. Neueſtes 
1757 p. 41. bemiefen ift von Grimm I, I. p. CCLXXXII, und 
Mendelsfopn in d. Brief. d. Neueft. Litt. betreff. Bd. I. p. 117. 2q. 

Im Alg.. fe a. F. A. Hackmann Pr De morali apologo pee- 

tico qui nostra vernacula lingua de Reineke Voss a 
Helmst. 1709. 4. [f. Meufel Litt. bibl. Magaz. Bb. III. p. 178.] 
Gailielmi Neubrig. hist. ed, Hearne III. p. 743. 2q. Reucftet 
a d. anmuth. Selchrf. Bd. II. p. 394. VI. p. 84. sq. 111. sq. 
3. ©. 9. Dreyer Ah. v. d. Mutzen d. Gedichts Reinke de Bob 
in Erklärung d. Deutfchen Rechtsalterthümer, inſonderh. d. ehemal. 
Gerichtsweſens. Buͤtzow u. Wismar 1768. 4. Flögel Geſch. 2. 
com. Liter. Bd. I. p. 146 — 148. Neu. Deutſch. Mercer 1795. 
Bb. II. p. 121 — 129. Bragur Bb. III. p. 326, sg. IV. 1.186, 
VI 1.p. 109. Hagen Brdr. p. 422. sq.p. 5656. Ten. litt. Zeit. 1814. 
Erg. Bl. ar. 7— 8. Bd. I. p. 49. 2q. Bouterwek Bd. V. p. 87. 
IX. p. 847. Naſſer Bd. I. p. 108. sq. 145.59. 188. 2q. 
Zerſtr. Blätter Samml. V. p. 219— 228. Menzel Deutfche 
Bd. Il. p. 580. Wechkherlin Beitr. p, 123. sq. Grimm. Eial. I. 
1, p. I—CCXCVI Ettmuͤller in d. Blätt. f. liter. Unterhalt. 1838. 
nr. 22. sq. Neu. Allg. Teutfhe Bibl. Bd. LXXX. p. 172.28. 
Erf. Encyclop. m. v. Baumann Bd. VIII. p. 195. nq. Hobert 
Fabl. de Lafontaine T. I. p. CXX— CLIL Yördens Lex. Deutfd. 
Diät. Bd. IV. pP» 807 — 326. 

Wir kdanten hier noch einen dritten komiſchen Roman, ben 
Eulenfpiegel anführen, allein biefer ift ſchon oben Bd. 1. ®. 
p- 967. sq. u. 1020. genuglam befprocdhen worden und ebenſe aud 
ebd. p. 625 — 633. die Zauberromane vom Theophilus, Bir 
gilius, Robert dem Teufel und Fauft, fewie p. 674. 4. 
vom Emwigen Juden. 
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Es bleibt und alfo nunmehr, nachdem mir beinahe das ganze 
umendlich weite Geld der romantifhen Sagenwelt ded Mittelalters 
und theilmelfe auch die Fortſetzung derfelben bi in das nächfte Ihdt. 
hinein durchſchritten haben, nichts übrig als die im diefer Periode 
bereitd beginnende Novelliſtik in den Rändern, mo fie ſich zuerſt zeigte, 
in Italien und Frankreich durchzugehen, wenn mir zuvor noch auf eis 
nige wenige längere Fantilienromane diefed Abſchnitts aufmerffam 
gemacht haben. Ich zeichne aber unter diefen aus: 

a) ted bekannten Papfled Pius II. oder, wie man ihn auch nennt, 
des Aeneas Sylvius Piccolomini Geſchichte vom der 
Luccezia und dem Euryaluß, welche jenes auf Veranlaſſung 
feined Kandömannet, ded Marianud Eozinus aus Eiena ſchrieb 
und worin er, wie er in einem diefer Geſchichte vorgedruchten 
Briefe an den Kaiferlihen Canzler Schlick fagt, eine wahre 
Geſchichte berichtet, die fi) bei der Anweſenheit ded Letztern 
und des Kaiſers Eigiömund zu Siena wirklich begeben habe. 
Indeffen hat der durch feine Ueberſetzungen berüͤhmte Etadte 
fgreiber von Eflingen, Ricolaud von Wyle, in der Borrede zu 
feiner glei) zu aunnenden Uebertragung diefer Geſchichte bemerkt, 
daß diefes die Lichedgefchichte eben jenes Schlicks mit einer vor⸗ 
nehmen Bürgeröfrau von Siena fey, weldye Uencad Sylvius, 
wenn audy mit veränderten Namen, zu beichreiben unternom⸗ 
men habe. Die Eeſchichte ſchildert dad Verhältniß eincd Füngs 
lingd zu einer verheiratheten Frau, zumeilen ziemlich unzuͤchtig 

" audgemalt, und endigt mit dem Tode der letztern aus gebroche⸗ 
nem Herzen, ald jener fie verlaffen muß. Das Original ift las 
teiniſch: Enee Siluij poete Senesis de duob3 amäti | | bus 
Eurislo & Lucresia opuscn ad Mariana || Sosiutt feliciter 
Incipit a. 1. et a. [Colon. Zeil] 4. Rom. 1475. 4. s. 1. 
1481. 4. Leidae 1483. 4. Venet. 1483. 4. =. I, [Rom.] 
1485. 4. Antverp. 1488. 4. Rom. 1492. 4. Paris 1493. 
4. Bonen. 1496. 4. Venet. 1497. 4. [Bicle alte Ausg. 
befär. Hain Repert. Bibl. T.1. 1. p. 25. sy.} — Equitis Franci 
et adolescentulae mulieris Italae practica artis amandi, in- 
sigei historia osteusa (id est Aeneae Sylvii historia de Eu- 
rislo et Lucretia) cui praeter ea, quae ex variis autoribus 
sntebac annexa sunt. alia quaedaın huic materjae non incon- 
venientia,, jam primum accesserunt, eayue siugularia et ad 
praxin hujus saeculi. accominodata: aut. Hil. Drudone. Am- 
atelod. 1651. 12. Uebrigens bat Aeneas Sylvius nachher 
unter feinen Briefen nr. 895. lediglich nt gefchrieben, 
um diefe feine Zugendfchrift, die er 1444 verfaflt hatte, zu ver⸗ 
damınen und zu dedavouiren; indeflen haben ſeinen Geſchmack 
an dergleichen Dingen nachgewiefen er ſelbſt Ep. 15. b.Schellkorn 
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Comm. Uffenbach. T. II. p. 365. sq. u. Böhmer Magaz. 1. 
2. ps 64 — 75. Diefelbe ging aber frühzeitig, 1462, durch 
jenen Nicolad von Wyle ind Deutfche über, der feine Uebertra⸗ 
gung ber Katharina Herzogin von Deftreih, Markgräfin zu 
Baden und Gräfin zu Spanheim widmete ald: Enee Giluii 
von der Lieb Euryali vnd Luctezia. Wugdpurg 1473. 4. Ae- 
neas Sylvius de duobus amantibus Eurialo et Lucretia, vers 
teutfchet durch Nicolaud von Wyle, Etadtfchreiber zu Eßlingen. 


8 1 1477. fol. [f. Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. I. p. 


118. sq.] u. in: Trandzlation oder tütichunge des hochgeach⸗ 
ten Nicolai von Wyle: den zyten Gtatfchreiber der Etat Effes 
Ungen: etlicher Bücher Enee filvii: Pogii florentini: Felicis bes 


merlin: doctorid. Mit ſampt andern Schryfften, dern XVII. 


nach einander vnderfchydenlichen mit iren figuren vnd titeln be⸗ 
griffen fint. s. I. et a. [Etuttgart 1478] fol. ald nr. I. In 
der erften Trandlag von Euriolo und Lucrecia wirt funden ein 
groffer, fremder Handel einer bulfhaft: daryan alle eigenſchaft 
der lieb, dann was die gebürtt: befunderd daB darinn mer bitters 
feit dann füffe und mer leidd dann fröden funden werd: darins 
nen die fer zeflichen und gemeiden” Kine andere Bearbeitung 
findet fi unter dem Titel: Hıftorien und Geſchicht Eamilli 
und Emilie, von jrer beyder berklicher beünftiger Liebe” in 
Beyerabendd Buch der Liebe. Frfft. a. M. 1507. fol.£.108a. 
sg., von der Meihard DBitl. d. Rom. Bd. V. p. 91. aq. 
einen Audzug giebt, wie fie denn auch zufanımengezogen ift 
in: Zweihundert der allerfchönften neuen Hiftorien, hiervon 
hundert durch den weitberümten Boccatium befchrieben, jetzt aber 
mit 100 vermehrt. Frkft. 1646. 4. und bearbeitet in: Lucrezia 
und Gadparo oder die. zwei Liebenden zu Giena. Nach Aeneas 
Sylvio Piccolomini bearb. v. E. Mind. Ludwigäburg 1833. 
8. u. b. Bülow Novellenbud. Leipz. 1834. 8. Bd. I. p. 
811 — 356. Autzug b. Reichard. Bit! d Romane Bd MI. 
p- 101 — 181. Diefelbe Gefchichte ging nun aber auch ind 
Branzöfifche Über und zwar nicht allein in Proſa (L’Histoire 
delectable et recreatire de deux parfaits amana, emtans en 
la citö de Sene redigee en latin par Eness Silvius et tra- 
duite en vulgaire fraugoys [p. J. Millet] Paris 1537. 16, 
1551. 8. Auch in M. D. S. H. Varidtes eu divers derits. 
Amsterdam 1744. 12. Nachahmung ift Les Amours de Sienze 
o& l’on prouve que les femmes font mieux l’ameur que 


‚ les füllles et les veuves p. Fr. de Louvencourt. Leyde 


1706. 12.), ſondern aud in zwei verfificirten Bearbeitungen, von 
denen die eine dem in der nädften Periode zu befpredhenden 
Dctavien de Gt. Gelais angehört (L’Histeire d’Eurialus et 
de Lucr&ce, vrais amoureux, ainsi que l's descript, su 
temps ancien, Eneas Silvius, translatde en rithme francoise 


ar 
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IPuris Verard 1493.]. fol. — Lystoire de Eurialus et Lucresse, 
vrays amoureux, selon pape pie. s. |, et a. [Paris Verard 
vor 1500] fol.), die andere einem fonft unbekannten Yathitus, 
bald ia Profo, halb in Berfen (Sensuyt Ihistoire des deux | 
vrays amans Eurial et ||la belle Lucresse. — Sensuyt Ihis- 
toire. de Eurial ot lucresse compil| |lde par Enee siluins et 
translate de latin en || fraucoys par maistre Antithus chap- 
pellain||de la saincte Chapelle aux dux3 de bourgongne || a 
la priere et requesto des dames. Paris. Mich. le Noir. s.a, 
4. Iſ. Hain 1. 1. p. 28. sq.] Lyon. s. a. Aruoullet. 4. [f. 
Brunet T. I. p. 21.} Yuszug in d. Bibl. d. Rom. 1777. 
Aoüt p. 182. 4q.); bdeögleichen ins Staliänifye (Historia di 
dae amanti composto da Silvio Enea Pontefice Pio II a 
Mariano suo Compatriota et tradocta di lingua latina in fio- 
rentina da Alamanno Donati al Magnifico Lorenzo de Me- 
dici. =. |. et a, [Florent.] 4. Aecnese Silvii Historie de due 
Amasii, Firenze 1489.4. Historia de due Amanti [Eurialo 
e Lucretia] di Enea Silvio. Bologna 1492. 4.), Epanifche 
(Historia verdadera de dos Amantes, Eurialo, franco, y Lu- 
crecia senesa, fecha por Eneas Silvio, Sevilla 1512. 4. 
1530. 4.) und Tänifhe (En Iyftig og fanddrue Hiſtorie om 
tvende kjerliche Mennesker Euriolo og Yucretia i hoilfen Kjaer⸗ 
ligheds rette Vilkaar, Soͤdheb og Bitterbed, Vellyſt og Sorrig, 
ere flitteligen antegnet og forfattet. Beſkteven paa fljön lati⸗ 
mist Maal [1444] af den höglaeıde Porta Uenea Eylvio, den 
Sid kejſerlige ecretario [fiden fave under Navn af Pius den 
2den] Ru förft fordandfet. Kjöbhon. 1668. 8. f. Nycrup Al⸗ 
mindel. Mordfabl. p. 143. ag.) u Englifhe (A boke of ij 
levers Euryalus and Lucressie pleasaunte and dilectable. s. 
L et a, 8. u. A boke iutituled the excellent historye of 
Eeryalas and Lucretia. a. 1. et a. 8, ſ. Warton T. III. p. 
886... Im Als. f. G. R. Ponmer Eanıml. hiftor. u. geo⸗ 
graph. Merkw. Ultenburg 1751. 8. p. 139 4q. cf. a. Journ. 
des Bar. 1708. Ocibr. u. Reinhard in d. Erlang. Gel. Anzeig. 
1250. &t. 28. [2 licberf. in Franz. u. Deutſch Epr.]; 

ded WBoccaccio Urbano (Historia molto dilettevole di M. 
Gier. Boccaecio, nuovamente ritrovata. Venez. 1586. 8. 
Urbano di G. Boccaccio. Venet.-1530 8. Firenze 1598. 8. 
ib. 3723. 8. Parma 1801. 8. Franzoͤſiſch ald: Urbain le 
Mescegueu, fils de l’empereur Frederic Barberousse, qui par 
ia finesse de certains Florentins, surprist la fille du souldan, 
trad. de TItalien J. Bocesce. Lyon s. I. CI Nourry. 4.), 
worin erzählt wird, wie Friedrich Barbaroſſa auf der Jagd in 
der Memagna verirrt in einer Hütte eine junge Baͤuerin bes 
(dwängert, diefe einen Sohn gebiert, der durch feine Aehnlich⸗ 
keit mit dem aͤchten Sohne des Kaiſers, Speculo, drei Floren⸗ 
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tiniſche Gauner veranlaßt, ihn unter deſſen Namen zu entfuͤh⸗ 
ren, an den Hof des Sultans von Babylon zu bringen, um 
deſſen Tochier Zaire werben zu laſſen, ihn, nachdem er dieſe 
erhalten, aller ſeiner Koſtbarkeiten zu berauben und auf einer 
wüften Inſel autzuſetzen, von wo aus fie ein Neapolitaniſches 
Schiff rettet und nad) Italien bringt, worauf Urbano in Rom 
feine Mutter in einem Gafthof als Kücdhenmädchen findet, ven 
ihre und nachher auch von Friedrich, deffen Sohn Speculo mitt» 
lerweile geftorben ift, anerfannt und mit feiner Zaire in all 
feine Mechte eingefept wird. Auszug in d. Mel. tir. d’une 
Gr. Bibl. T. V. p. 70—77. und Bibl. des Rom. 1754. 
Ferr. T. I. p. 127. sq.; 

des Juan de Flores Geſchichte von Aurelio und Iſabelle 
(Histoire d’Aurelio et Isabella fille du roi d’Ecose en ita- 
lien, espagnol, frangois et anglais, Anvers 1556. 8, Bru- 
xelles. 1608. 8. En espagnol et en frangais. ib. 1596. 16. — 
Istoria d’Aurelio e d’Isabella, in cui si disputa chi piä dia 
occasion di peccare o la Donna all’ Uomo, o l'Uomo alla 
Donna, comprsta da Gio. de Fiori Fiamingo e iradeltta iu 
volgare da Lelio Aletifilo. Milano 1521. 4. WVenez 1526. 
1529. 1533. 1543. 1548. 8. L’Histoire d’Aurelio et d’Isa- 
belle en ital. et en franc irad. p. G. Corrozet. Paris 1547. 
16. En italien et en frauc en laquelle est dispute quibaille plus 
d’occasion d’ayıner, !’homme & la feınıne.ou la femme à !’homme ; 
plus la Deiphire de Leon. Bapt. Albert. Lyon 1555. 16. 
1574. 16. Paris 1581. 16. Lyon 1582. 16. u. Le Juge- 
ment d’amonr, auquel est racöptee l’histoire d’Ysabel fille 
du roy d’Ecosse, translatee d’espaignol en francoys. Lyon 


1582. 16° Le jugement d’amour, auquel est racomptiee 


ö) 


e) 


Ihystoire de Ysabel, fille du roy Descosse, träsiate de las- 
gaige espaignol en langue frangoyse — ensuivant le jagr- 
ment damours, icy commence le messagier damour. Paris. 
rg ® N Ptes. 16. Yudzug in d. Bibl. d. Rom. 1778. Avril 
T. Il. p. 3. sq.), welche man bisher für die Quelle von Eha⸗ 
keſpeare Tempest vermuthlich mit Unrecht gehalten Hut (I. 
Warton T. III. p. 385. sq.); 

die. angeblicdy aud dem I5ten Ihdt. flammende und aus’ eint 
Spaniſchen Hdfchr. überfegte Histoire merveilleuse et memo- 
rable des prouesses et amours de Don Ursino le Navaria 
et de Dona Ines de Oriedo; trad. de l’Espagnol p. Tremsu 
in d. Bibl. d. Rom. 1779. Jauv. T. Il. p. 47. aq. Fern. 
p. 3. sq. u. in f. Corps d’extraits de rom. T. Ill. p 3.39: 
welche aber vermuthlidy ein modernes Product iſt; 

der Zranzöfifche Roman des trois fils de Roi #ber eine hadfl 
unwahrſcheinliche Geſchichte, wie Philipp Prinz von Srantıeih, 
Auffroy Prinz von England und David Prinz von Gchetilan? 


’ 
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dem König von Sicilien Alphons, der nachher Deutfcher Kais 
fer wird, gegen feine Feinde, dem Tuͤrkiſchen Kaiſer Amurath, 
dem Perſiſchen Schach Fier Ad Brad und Amuraths Sohn Or⸗ 
faid zu Huͤlfe Bommen, fein Land aus den Händen der Sarace⸗ 
nen befreien und deſſen Tochter Yolande endlih dem Philipp 
ju Theil wird (Histoire ınerveilleuse et notable de trois ex- 


'cellens et irès renommes fils de Roi: & savoir, de France, 


d’Angleterre, et d’Ecosse, qui furent étant jeunes de gron- 
des prouesses et obtinrent victoires signaldes pour la ma- 
sstention de la defense da la Foi Chretieune au secours du 
Roi de Sicile. Paris 1501. 4. Lyon 1579. 8. Auszug in 
d. Mel. tir. d’une p. Bibl T. X. p. 219 — 278.); 


ib Jacopo Eaviceo (war zu Parma 1413 geboren, ward 


dann Priefter, lehrte einige Zeit die philologiſchen Discipfinen 
ju Pordenone, war dann erzbifchöfflicdher Bıcar zu Ferrara, Prätor 
u Siena und flarb 1511 zu Moentecchio f. Liruti De Leiter. del 
Friuli T. I. p.. 422. sy. Tiraboschi T. XVII. p. 79. sq. 
G. Anselmo Vita di J. C, vor f. Libro del Peregriuo. Ve- 
nez. 1526. 8. 1547. 8. Niceron Mem. T. XXIV. p. 338. 
sq. M.G.Cristgau DeJ. Caviceo Dissert. Freft. ad V. 1741. 4.) 
berübmter Roman 1 Peregrino (Parma 1508.4. Venez. 1516. 
4. Milano 1541. 4. Venez. 1520. 1526. 1531. 1533. 15938. 
8. Auch Epanifdy ald: Historia nuevamente hecha de los 


‚honestos amores del cavallero Peregrino y de Dona Ginebra. 


Sevilla s. a. [1520] fol. 1548. 4. und Frtan, oͤſiſch als: Le 
Peregrin, dialogne tres elegät intitule le Peregrin, traictät 
de Ihonueste 3 pudique amour cöcilie par pure 2 sincer® 
vertu, traduict de vulgaire Italien en langue Fräcoyse par 
maistre Fräcoys dassy cöterouleur de Briz, de la maryue 
en Bretsigne . .. Paris 1527. 4. Lyon 1528. 4. 1533. 4, 
Paris 1529. 4. 1535. 8. 1510. 8. Dialogue intitule le Pe- 
regrie reuue au long et corrige oulire la prein. impress, 
avec les annot. et coties sur chaque chapitre p. Jehan Mar- 
ün. Paris 1531. 1540. 8.), der ſchon darum Außerfi wichtig 
it, weil die Helden und Perfonen des ganzen Romans felbft 
ihre Begebenheiten erzählen und die Handlung ſich in dem 
Munde der Eprechenden befindet, welche Manier der Darftellung 
von den Epätern nachher allgemein angenommen wurde. Ue⸗ 
brigerld fchildert es die nach den fonderbarften Ubenteuern bers 
heigeführte Dereinigung zweier Liebenden aus zwei einander 
hoͤchſt feindlich gefinnten Familien zu Ferrara (ſ. d. Ausz. in 
d. Mel. ir. d'une Gr. Bibl. T. X. p. 278— 391. Nouv. 
Bibl. d. Rom, an I. T. VII. p. 1. sq.); 

der bereitd oben Bd. II. 2. p. 1165. sq. beſprochene Spaauiſche 
Noman des Diego Dernandez de Dom Pedro Carcel de amor 
oder Lisbedgefchichte des Leriano und der Laureola (Arnalte u. 
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d. Lucenda), deffen Ausgaben ebendafelbfi angegeben find (mit 
Auktnahme der Dönifchen Ueberſetzung, diefe führt den Xitel: 
Carcel de Amor eller Kjaerligheds Fängfel, deradinden foreſtilles 
den fürgelige Hifkoria om den Adel Ridder ved Navn Eonftante 
09 den Pongelige Datter Rigorofa, overfat af Spansk paa 
Tydſk ved Hand Ludvig Baron Khurffieiner, og nu paa Dani 
everfaat af U. B. Kjöbenbon. 1636. 8. Yndelig og förgelig 
men dog en meget ffjön Kjärlighedd og Levnetöhiftorie om den 
Durchlauchtige Prints Conftante og den kongelige Princeffin de 
Rigoroſa; förft udfat af Spansk paa Tydſk, men mu paa 
Dansk af U. DB. ebd. 1687. 8. f. Ayerup Almind. Merdtabl. 
p. 149. sq.), wie fich denn auch ein Audzug beffelben findet 
in d. Bibl. d. Rom. 1779. Juillet T. II. p. 117..2q. Dias 
aus ging wohl auch bei Auguſt Augdpurger , einem Dichter dei 
17ten Ihdts. feine Gefchichte: „Arnalde und Lucenda, a. d. 
Griech. über. Dredden 1642. 8. hervor. | J 
Bon der Novelliftif wird, da fie in ihrer Blüthe erſt in ber 
naͤchſten Periode. hervorteitt, forwie auch vom den Anfängen derſelben 
im Mittelalter vermittelt durch die Gesta Romanorum, Franjoͤſiſchen 
Sabliaug und Chaucer’d Canterbury Tales, ſowie eingeführt durch 
Borcaccio’8 Decamerone und die C novelle autiche etc. erſt im 
nachſten Bande die Rede feyn, um den Zufammenhang derfelben mit 
der Literatur des übrigen Europa's während der nächften Taprhuns 
derte nicht zu zerceißen. u 





vaz. 24 7 06. ©, JJIENIR DEIWEIIE DEE EITAler, DAB 
sone der Tafelrunde ans den Volkstraditionen der 
i ihren Urfprung herleiten (I. p. 1-10. 219 — 229,), 
um die Geſchichte Arthure aus Geltifchen, Bretonifchen 
miſchen Quellen nach (p. 11—41.), ebenfo Merlin (p. 
) Ranzelot (p.63—75.), Triſtan (p. 76—108.), Yvain 
—156.), Erec (p. 157 — 180.) und Perceval (p. 181 — 
on dem er zeigt, daß er diefeibe Perfon wie der Bretos 
eredur ift und ber Name des lettern entftanden aus Per 
und [G]eder (Auffucer). Gr ıheilt dann in Franzöfs 
ung mit: Owenn ou la Dame de la Fontaine p. 233 — 
keraint (d. h. Erec) ou le Chevalier du Fawcon T. II. 
15. und Pärddur eu le Bassin Magique p. 133 — 251., 
p. 258. og. bereits die Geſchichte des Urtheils des Paris 
L und endlid, gie er noch p. 301 — 335. eine Gritifder 
töquellen von Wales überhaupt und der Glaubwardigkeit 
ired von Monmouth. 





Zu Seite 442. nr. 4. 


gu zeigen, mie die beiden erfien Ausgaben des Liber 
Iri de proeliis mit den folgenden Gtraßdurger Ausgaben 
Hi dem Ginne, doch den Worten nad) differiren, will ich eine 
us dem Anfang diefed Buches mach der- Edit, Priuc. Ultraj. 
elser et Ger. de Loempt. um 1473 M. fol., welche Meer- 
rig. Typogr. T. L p. 144. grundlos für ein Produkt der 
t Prefie anfieht, und die ſich auf der hiefigen Königl. Bibl. 
” vergleichen mit der in meinem Beſitze befindlichen, früher 
n feinem Biblioaravben acnannten: Historia Alexzdril 


x 
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Anhang. 


Es heißt nehmlich nicht weit vom Anfange, wo "be 
wird, wie Nectanebud die Olympias unter der Geftalt des 


Uomon befgläft, fo:*) 
Ed. Prince. f. 2. a. sq. 


. Sed si locum dederis michi [sic] 


in palatio Auo per veritatem os- 
tendam tibi illum deum qui ve- 
niet ad te in sinmilitudinem dra- 
conis et ea conuertetur in hu- 
manam formam ac si ih meam 
iem. Ad hoe olimpiadis dixit. 
sim dixisti domine ınagister. 
Recipe cubiculum in palacio et 
veraciter scias. si hoc probare po- 
tero habebo te quasi patrem pueri. 
Et hoc dicens jussit ei dari cubi- 
culum in palacio. Ciica autem 
primam vigiliam noctis cepit nep- 
ienebus per magicas incantacio- 
nes ira rare se in figuram 
draconis et sibilando cepit ire 
contra cubicaluın olympiadis. In- 
Eressoque cubiculo ascendit in 
tum ejus et cepit osculare eam 
atque cum ea concumbere Cum 
autem serrexisset a concubitu ejus 
percussit in utero dicens. Cou- 
cepcio hec sit victorialis et nullo 
modo ab homine subiugabitur. 
Taliter decepta est olympiadis 
concumbens cum homine quasi 
cum deo. Mane autem facto Jde- 
scendens neptanebus de palacio. 
Regina vero remansit in cubiculo 
praegnans. Cum auteın cepisset 
vierus ejus crescere vocavit ad 
se neptanebum etc. 


Hiermit flimmen nun aber 


Ed. Argent. 149. f.a.b. v 
Si locum mihi dederiz in 
deum ipsum facie ad faci 
templaberis. Nam ille 
figura draconis ad te ve 
ex inde humana in ‘forms 
piens. et mea similitudia 
rebit. Ad hec Olimpia di 
cut dixisti magister. re 
cabiculum in’ palacio et 
tateın probare valebis 1t 
patrem pueri habebo. Ei 
cens iussit sibi cubiculum 
lacio fieri. Circa autem 
vigiliam noctis cepit anec 
per incantationes ınagicaı 
mutari in figuram draco 
sibilando contra cubiculuı 
pie cepit transuolare. ing 
que cabiculum asceadit is 
ejus, et cepit eam fortite 
arı. et t oscula 
Cam autem a concabin ı 
isset. percussit eom ie v 
dixit. Hec conceptio sit 
et nullatenus conuincatur 
mine. Taliter decepta 1 
cam homine tanquam ca 
gpnenbuit. Mane auteu 
escendit anectanebus de 
Regina itaque praeguaa 
‚Cum autem cepisset tw 
venter ejus vocauit ads 
tanebum etc. . 


die Gtellen aus der ri 


und Lateiniſchen Hoſchr. bei Berger de Xi 'in d. Not. 
d. Mess. T. XIII. 2. p. 230. 2q. u. 267. nicht, die eine 
andern gefloffen find, aber viel weitläufiger und verfchiedener Di 
darfielen, wohl aber fcheint die altfranzöfifche Ulegandergı 
auß der. Berger de Xivrey 1. 1. p. 284. »q. Proben u 
nad) demfelben "Originale, wie das lateiniſche gedruckte Liber 


- sadri de preliis gemadt zu feyn, denn es heißt darin | 


295. fe: 

— — — se iu me veulx donner lieu en ton palais, je 
trerai vrayement cellui Dieu. Car autre chose est le s 
autre la verite: Car tilz Dieux en fourme de Dragon v 


) Die Ublärzungen in den Typen habe ich abſichtlich aufgelök. 


— um mn ve nun m au jung un me mn gun 


usemble. Et quaut il se leva du Hit, si fery la royne sur 
nbril, et dist: Cette conception sera victorlaulx, et ne 
.estre soabmize par nul homme. En telle maniere fa la 
Olimpiss deceus, qui caida estre grosse de Dieu et fa de 
Au matin, compta la royne à Nettanebus ce qui lui 
5 u din que tout ce savoit il bien. A tant se 
palais et s’en ala hebergier en Ia ville. La royne 
grome et Gunnt ele conput ac 3a grossece eppazai 
Nettanebuz etc, 


ir 
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Zufäße und Berbefferungen. 


©. 5. 3. 9. v. o. füge Hinzu: „dieſe Gage gehört Sachſen an 
von der fogenannten Kapenmäble bei Buchdhdolz ber 
auch von Siehnert in f. Sädf. Vellsfagen Bd II. | 
poetifch bearbeitet worden.‘ 
©. 157. n. d. Ende v. $. 10. füge hinzu: „Ziemlich unſicher ift et 
li von dem zu Unfange d. 16ten Ihdes. verftorbenen 
de Gratia Dei, einem Spanifhen Wappenbı 
exiſtirt fein: Biason general de todas las insi 
universo. s. 1. 1469. fol., da Antonius Bibi. His 
II. p. 158. sq., der doch fein bir. erhaltenes 
de Espaana uennt; es nicht kennt. Ebeafo w 
5 das unter König Richard von England geſchri 
liſche Ordre of Chyvalıy and Knyghtode. s. ] 
[f. Haiu Repert. 1. 1. 1. p. 534.], weiß olfo 
ob es mit dem altfranzdf. oben Bd. Il. 2 p 106 
ſprochenen Gerichte Ordene de Chevalerie zuſau 
©, 215. 8.14. 0.0. nad „95 — 110.” füge hinzu „fe a. Li ron 
chevalier au Leon. Brudftüde a. e. Batican. H 
ousgeg. v. Ad. Keller. Tübingen 1841 8. 
©. 219.8. 11. v. u. füge binzu vor „Auszug“ D. jüngern Titurel 
v. C. Hahn. Quedlinb. u. Leipz. 1842, 8. 
©. 222. 3. 2. v. u. lies „Genthe“ ſtatt „Goͤthe“. 
©. 308. 3. 15. v. u. füge binzu: „Auch nad Rußland bat fih di 
von Buovo d’Aintona verftiegen und ift Da zu einem 
geworden (f. Grimm 1. 1. Kor. P. VIII. sq.), offen 
lid) ift gr der Held non d. Maͤhrchen von dene berät 
tapfern Helden Bowa Korolewirfh und der ſchoͤnen 
tochter Druſchnewna, bei Dietrich Ruſſiſche Volkemoͤ 
e. Vorwort v. I. Grimm. Leipz. 1831. 8. p. 68 — 
IN. Vogl die aͤlteſten Volfsmährhen d. Rufſ. & 
8. p. 143 — 200.“ 
©. 354. 8. 26. v. o. nad „1514 füge Binzu: „Ider Titel der Ed 
ift nad d. Catalogue of the Library of Dr. Klo 
1835. 8. p. 3rl. nr. 4372. ‚Ein fhone Hyſtory 
Karolus fun genant Loher oder Fotarius. Straßburg. 1} 
©.384 8.15.v.u. nad Genève 1478. fol.*“ füge Binzu „(dt 
Ebert. Ueberliefer. H. I. p. 191. 2q.]” 
©. 386. 3. 17. 5; Me vor li füge bingu: „ine Höfer. d 
rofaromans ange 1 efertigt reibt €b 
lief. 8.1, p. 193. 2q.“ aefertigt beſch 


Lehrbuch 


allgemeinen 


terärgeſchi ch te 


aller bekannten Voͤlker der Welt, 


XX 


von 


der aͤlteſten bis auf die neueſte Zeit. 


Von 


Dr. Johann Georg Theodor Gräße, 
Bibliothecar Sr. Mai. ded Königs v. Sadıfen. 
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Zweiter Band. Dritte Abtheilung. Zweite Hälfte. 
Schluß des Mittelalter®: 
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.Deeöden und Leipzig, 
Arnoldifhe Buhhandlung. 
1843. 
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Dresden, gedendt bei Ernft Biedimann u. Bohn, 


Ä 


Borwort. 


Indem ich hiermit die zweite Hälfte ver britten Mbtheilung des zwei⸗ 
en Bandes meiner Liter. Gejchichte der gelehrten Welt zu überreichen im 
Stande bin, Fann ich mir zugleich den aufrichtigen Wunfch nicht verfagen, 
ap auch dieſer Theil viefelbe freundliche Aufnahme finden möge, wie 
vie übrigen Vorgänger veſſelben. Denn wenn das Urtheil von Männern 
unfterblichen Ruhmes, als da find Hammer Purgstall, Jacob Grimm, 
Angelo Mai und viele andere, welche über die Vollftänvigkeit meines 
Buches einſtimmig gewefen find und nur In der Anordnung des Stoffes 
Manches gerügt Haben, mich zu fletem eifrigern Bemühen und Por» 
hen anfeuern muß, fo Tann ich nur mit Bedauern und Verachtung 
auf. die elenden Machinationen ,- die aus erbärmlichen Neide gefloffen 
und mit ſchmachvoller Unwiffenheit ausgeführt von einem Anonymus 
in ber berüchtigten Liter. Zeitung von nr. 19. dieſes Jahres gegen mich 
berjucht worden find. Ich Habe feine nichtsſagenden Ausftellungen, feine Fülle 
von Lügen und Gntflellungen, das unehrenhafte Benehmen ver ver- 
maligen Redaction, welche meine Entgegnung nicht nur nicht aufneh« 
men wollte und vie Einrüdung verfelben durch verfchiedene Raͤnke und 
Bractifen auch in andern Iournalen zu verhindern fuchte, in einer 
Beleuchtung Dieter fchülerhaften Gritif, welche die verehrten Herren 
Nedactoren der Allgemeinen Hall. Liter. Zeitung und der Blätter für 
Liter. Unterhaltung den Juniheften ihrer Iournale beizulegen vie Güte 
hatten, von A bis Z fo ſchlagend dargethan, daß weder der Redacteur 
noch der Anonymus hierauf eine Silbe zu erwidern im Stande ger 
weien find, Leßterer aber, welchen ich -aufgeforvert hatte, feinen Namen 
zu nennen, wenn ich und alle Lefer meiner Entgegnung ihn nidht 
für einen abfichtlichen Verläumber und einen Menfchen, ver fich feines 
Namens zu ſchämen Habe, halten follten, hat auch dieſe Aufforderung 
ruhig hingenommen und fich nicht genannt, was nun freilich auch ben 
Abrigen Mitarbeitern jenes Blattes nicht etwa zur Ehre gereicht, wenn 
man bedenkt, daß fie unter fich ein Mitgliev zählen, das zu niebrig 
ſteht, um feinen Namen öffentlich nennen zu Zönnen. Ich wärbe auch 
bier mit Eeiner Sylbe dieſer Infinuationen gevacht haben, da es mir 
Bi gleichgältig ſeyn Tann, ob ein Blatt, deſſen critifche Bedeutſam⸗ 

unter der jetzigen Redaction völlig auf Null reducirt ift, von derem 
Theillnahme ſich, ſoviel bekannt, alle nur irgend berühmte Notabilitäten 
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zurücgezogen haben und das durch fein kindiſches und gedankenloſtt 
Geſchwaͤtz nur Lachen erregen Faun, mich Tobt oder tadelt, infofern ver 
Werth meines Buches im Norden, wie im Süden Europa's gleih 
anerkannt ift, allein da jener Anonymus auch meine Gefinnung ba 
verdächtigen wollen, fo muß ich bier deſſelben gedenken. Was erſtlich 
meine politiſche Meinung angeht, fo it eine Literaturgefchichte zwar 
der am Wenigften geeignete Ort, eine ſolche auszuſprechen, allein ich 
babe ſowohl früher, ald auch in dieſem Bunde entſchieden meine Ar 
bänglichkeit für das Beſtehende und Hergebrachte dargethan ua 
erkläre hiermit, daß ich mich glücklidy fchäge, nicht zu denen zu ge 
hören, welche den feit dem 16ten Ihdt. aufgetauchten und jeit tem 
Ende des vorigen zum Ausbruch gekommenen neuen Ipeen über Freie 
beit ꝛc. huldigen, weil ich felbige für bie größten Hinderniſſe des Ge 
deihens der Wiſſenſchaften halte Was nun aber den zweiten Norwurf 
betrifft, ich hätte zuweilen frieole Bücher mit erwähnt, fo muß ih 
diefen um fo mehr hier berühren, weil in dieſem Bande von mir bie. 
erotifchen Schriften des Mittelalters, ſoweit es anging, neben einante 
geftellt find und ich nach meinem Plane, das, was bisher wenige 
beachtet war, gerade beſonders hervorzuheben und zu bearbeiten, auf 
diefer partie honteuse meine Aufmerkſamkeit widmen mußte, welche 
zu berühren Ich auch Feinen Anjtand nahm, da felbige ebenfogut zur Literatur 
gehört und vorzüglich als felt dem 15ten Ihrt. entflanden für vie Sittenge- 
ſchichte jener Zeit, vorzüglich Italiens höchſt wichtig iſt, mein Buch ferner um 
- ein Handbuch für Gelehrte zum Nachichlagen feyn ſoll und nicht für Schul⸗ 
knaben ac. beftinnmt ijt, welche übrigens auch vie italiäniichen, lateis 
nijchen ꝛc. Texte nicht nerftehen twürben, und es biöher noch feinem 
Verftändigen in den Sinn gefonmen ift, bie Priapeia aus ven Ge⸗ 
fehichten der Nömifchen Literatur zu verweifen. Wie ich übrigens 
meine Quellen benuge, und ob mein Buch fi) mit Recht das voll. 
ftäntigfte aller gleichartigen allgemeinen Arbeiten in- Europa nennm 
darf, werden die Partien der lateinifchen Poeſie, der humanikiide 

Studien und der Öefchichte auch bier beweifen. Die nächften drei Pänne | 
das 16., 17. und 18, Jahrhundert, folgen ungefiumt, werben ak 
natürlich bei der Maſſe ded Stoffes nur mit Auswahl das Ir 
lichfte der Wiffenfchaft mit gewohnter Vollſtändigkeit befprechen. KBa 
endlich die Verbeſſerungen angeht, fo werbe ich für jede mir zufem 
mende Ergänzung und Notiz fehr dankbar jeyn, wie ich auch dieſem Baxı 1 
bereits felbjt wieder einige beifüge und bemerke no, daß Bd. Lrl 
16. $. 76. 3. 2. v. o. das Gitat „Jo Freind — II Voll. 8.“ m 
Verſehen aus $. 78. eingerüdt worden iſt und dorthin wieder veriäl 
werben mag u. ebb. p. 1221. 3. 12. v. o. das Citat The chreci 

cles — II Voll. 8.* gänzlidy entfernt werden muß. ü 


Dr. J. G. Th. Gräfe. 





G. Redhtswiffenfhaft. 


4. 1. 


Betrachten wir die Fortſchritte, welche die Mechtömiffenfchaft 
während diefer Periode im Verhaͤltniß zu der frühsen gemacht hat, 
ſe müffen wir eingeſtehen, daß diefelben Aufierfi bedeutend maren: 
verjüglich was die Ausdildung ded roͤmiſchen und dann auch der 
fiaylaen Nationalrechte betrifft. Da mir und bier zuerft mit dem 
dmihen Nichte zu befchäftigen haben, fo bemerfen wir, daß den 
nalen Einfluß auf deſſen WBerbefferung und Durcharbeitung 
übten j 
«) die Sloffatoren oder diejenigen Nechtölchrer zu Bologna, welche 

ihren Zuhörern die alten. römifhen Nechtöbüdyer vorlafen und 

erkläcten. Diefe Erläuterungen (glossae: nad) Ducange Gloss. 

Med. AeviPraef. p. 38. definirte Alcuin dad Wort fo: unius verbi 

: vel wominis interpretatio) wurden nicht allein von den Schuͤlern 
aufgezeichnet, fondern auch von den Lehrern felbft ihren Exem⸗ 
plaren beigefdhrieben, damit fie fo eine größere Verbreitung und 

Wersietfältigung erfahren möchten. Unfangd waren fie interlis 

near, dam wurden fie an den and geichrieben und zulept 

fliegen fie bis zum Bolumen eined fortlaufenden Commentard, 
bießen aber. dann ein Apparat, apparatus (cf. Eavigny Bd. 

Il. p. 619. sq. [p. 656. sq. N. 4] —). Am Allg. ef. Sa⸗ 

viguy Beh. d. Roͤmiſch. Rechts im Mittelalter. Bd. III. 

NR. A. Bd. IH. p. 83. sq. Iſte U. p. 75. 29. Ueb. d. Wieder⸗ 

herſtellnug der Rechtẽwiſſenſchaft; Bd. III. p. 83. sq. IIte A. 

ebd. Bd. III. 1te A. p. 537. 29. A. A. p. 497. aq. Die Gloſſa⸗ 

toren ald Lehrer; Bd. III. p. 556. sq. U. U. p. 431. 4q. 614. 

Ueb. d. Beſchaͤftigung der Gloſſatoren mit d. Critik des Textes; Bd. 

V.p. 199.sq. Web. d. Entſtehung und Abnahme, den wiffenfchafte 

lichen Charakter u. d. Mängel d. Gloſſatorenſchule. Kurze lUeberſicht 

auch b. Hellam Hntrod. to the Literat. of Europe in ıle 

XV. etc. Cent. T. 3. p. 47. sg. Irviog p. 78. ag; 

. Greih. MD. 3. ad, 92 


494 Reehtswiſſenſchaft. — Kömifches Recht. 


8) die Rechtöfchulen, Über deren Anfänge vor dem 12 
(hon oben Bd. II. 1. p. 638. sg. berichtet wurde, ur 
aber feit 1110 (privilegirt f. 1158 durch Kaifer Fri 
die NRechtöfchule von Bologna vorzüglich feit Irnerius 
den erften Platz einnahm (ſ. M. Sarti De claris arel 
sii Bononiensis professoribus a sec. XI. usque ad se: 
ed. Fattorini. Bonon. 1769— 72. 11 Pies. fol. Sar 
III. p. 143. sq. [p. 159. IIte A.] — Hugo Geld. 
Rechts fe Suftinian p. 99. sq. Panciroll. de claris 1 
pret. L. IV. c. 1— 2.). In Deutfdland hatte fd 
banud Maurud auf juriftifh=rhetorifhe Bildung i 
Schulplane bingewiefen, dad Vte Bud ter Origines 
dor wurde als ein befonderer Tractat de legibus abı 
(f. Wenck Magister Vacarius p.55. Leipz. Litt. Zeit 
p. 405. @avigny Bd. III. p. 659.) und unter Dit: 

. muß in Deutſchland bereitd eine Rechtsſchule beftand 
denn ed heißt dei Oefele Script. Her. Boicar. T. 1 
Statuit ut semper in curia Üaesaris esset stndiumn j 
is et quod fili nobilium adscriberentur ad curiam 
toris et leges studerent; cf. Hansitze Germania Sa 
p. 228. Llederhaupt hart Eavigny Bd. Ill. 2te 9. 
419. Ulles, was man tiber Rechtöfchulen uͤberhaupt 
Zeit weiß, fleißig und vollſtaͤndig zufammengeftclit, di 
Panciroll, L. IV. c. 5. über Franfreiche, c. 6. über ( 
c. 7. über Englands (f. a. Wood. Hist. universe. | 
47. ag) u. c. B. über Deutfchlandd Nechtöfchuien & 

| hät, durchaus unvolftändig und ungenau iſt; 

7) die Anwendung der ſcholaftiſchen Dialectik feit Ab 
dad Rechtsſtudium vorzüglich feit Tacebud de Men 
Farobus de Buttrigariid Vorgange zu Tonloufe und ! 

ö) die angeblihe Auffindung der Pandectenhandſchrift 

der Erſtuͤrmung der Stadt Amalphi und die Ehen 
felben von Eeiten Kaifers Lothar II. an die Piſaner 
Befehl, daß von nun an in allen Gerichten das 
Recht ſtatt ded Germaniſchen gebraucht werden fe 
hat jedoeh Savigny Bd. III. p. 83. 4q. [p. 92. =g. 
nachgewieſen, daß dieſe ganze Eage aller hiſtoriſchen 
dung entbehrt und reine Fiction zu ſeyn fiheine. 


9. 2. 


Gehen wir jegt zu den eingelnen Lchrern’ bed Nömifdh 
über, die durch ihre Schriften hier einen chreunelien Pi 
nommen haben, fo find zu nennen: 1) Irnerind-(ond 
rius, Wernerius, Ouarnerius, Gernerius, GSuernerind, 
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Dirmeriud genannt) wird von Landulph jun. Historia Mediol. 3. 
. 1118. c. 82. bei Muratori Script. tal. T. V. p. 502, ganz 
eutlidy ein magister de Bononia genannt und erhaͤlt den Beinamen 
Bononiensis aud) in drei Urkunden (f. Savigny Bb. IV. p. 12. 
ſ. Bdo. III. p. 124.), fodaß nicht daran zu zweifeln ift, dafi er auß 
iefer Stadt ſtammte und die fpätern, fogar die Italiaͤniſchen Rechts⸗ 
ihriftfteller, durch den Namen ‚‚Werner’vorfühet, die ihn fiir einen 
deutſchen halten, irren, wie denn auch Böttgerd Vertheidigung diefer 
Meinung (in Waffenträger d. Geſetze. Weimar u. Leipz. 1801. 
Er. 1. p. 62— 77.) in ſich felbit zerfällt. In öffentlichen Gefchäfe 
ten erſcheint er zwiſchen 1113 — 1118, muß jedoch fchon vor 1115 
m Bologna gelehrt haben, da er in dieſem Jahre ſtarb. Es heißt 
athmlich von ibm in Abb, Ursperg. chronic. Basil. 1569. fol. 
». 278. fo: Hujus [Loıtharii 81.) temporibus magister Gratianus 
canones et decreia, quas variis lihris erant dispersa, io unum 
“us campilavit, adjungensque eis iuterdum authoritates sanctorum 
plrum, secundum convenientes senieutias Opus suumn satis ra- 
tenabiliter distinxit. Eisdem quoque temporibus deminus WVer- 
srius libros legum, qui dudum neglecti fuerant, nec quisquam 
ia eis studuerst, ad peütionem Mathildae comitissae renovavit 
% secundum quod olim a divae recordationis iımperatore Justi- 
klang compilati fuerant paucis forte verbis alicubi interpositis, 
eos distinxit, in quibus conlinentur instituta praclati Jınperastoris 
quasi prizcipium et introductie juris civilis. Edicta quoque prae- 
kkeum et aedilium curulium, quae rationem et firmitatem praestant 
jeri civili, haec in libro Pandectarum videlicet in Digestis con- 
lisenstur. Additur quoque his liber Codicis, in quo Imperatorum 
latıta deseribuntur. Quartus quoque liber est Autenticorum, 
mem praefatus Juslinianus ad suppletionein et correctionenn legum 
mperislium superaddidit. Zuletzt ſcheint er 1116 — 1118 in Diens 
tem bei Kaiſer Heinrich V. geftanden zu baben, aber nad) diefer 
Zeit werigwindet fein Name aus der Geſchichte. Wir haben nun 
aber ven im noch ungedruckte Gloffen über die Juſtinianeiſchen 
Nedpsäbädher Äbrig, Fenntlich an den Siglen Y und G, weniger ficher 
m J und worjäglich über das Digestum vetus, Infortiatum, Di- 
regfum nevam, Codex und Novellae, von denen Savigny Bd. IV. 
. 887 — 395. Proben mittheilt, dann gilt er auch für den Urhe⸗ 
ee und Werfaſſer der fogenannten Authentiken (authenticae nennt 
nen die in dem Codex enthaltenen Autzuͤge aus ſolchen Novellen, 
urch welche frühere constitutionen abgeändert wurden, die aber gleich den 
Befepen felbfi angeführt und befolgt wurden f. Savigny Bd. Ill. p. 
190. sq.), jedoch ift hierüber viel geftritten werden (ſ. Hall. Beitr. 
» jur. Gelchrinpift. Bd. II. p. 335 — 350.), biß endlich Bya- 

De auctore auctoribusgue authenticarum , in ſ. Opera 
Minora. 1752. 4. p. 177— 220. Sarti P. I. p. 15 — 22. 3. F. 


Scherz Diss. ds ssıthenticarum auctoribus et aucloritate. Argentor. 
32 
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1738. 8. [Sartis u. Scherzens Echrift a. in Biga libelle 
tbenticas Codic. rep. Prael. earumgne histor. illustr. ed. 
est C. Fr. Zepernick. Hal. 1788. 8. f. Ien. Allg. Lit. 3ı 
Junius p. 605. sq. Götting. Gel. Unz. 1788. p. 1296.) 
Biener Diss. histor. authentic. Sect, I. II. Lips. 18U 
Sache zu feinem Bunften entfdhieden haben, da Wenck 

Vacarius p. 151. sq. vergebend widerfprochen hat (f. a. 
in Hugo's Civil. Magaz. Bd. II. p. 282. 2q. u. p. - 
Schweppe Roͤm. Nechtögekh. p. 273. sq.). Erin For: 
tabellionum, quaestiiones und De actionibus find verloren. 

fe über ihn die mwiderfpredhenden Nachrichten b. Trithem. | 
c. 417. Panciroll. 11. c. 13. S. Munster Or. de Irnerio 
tolo Ictis, bei Melauchthen Orat. Servest. 1587. 8. T. I 
sq. [Argent. 1558. 8. T. II. p. 409— 422.) B. Nihus 
rius, Seu quaestiones de juris consulto illo histor. a jari 
caes. colleg. Bononiensibus excussae. Colon. 1642. 8. 

Conring. Liber de Orig. jur. German. Helınst. 1720. 4. p 
ck. p. 243. 251. u. inf. Opera ed. Goebel. T. VI. p. 199. - 
T. U. p. 876. sq. Terrasson Hist. de la Jurispr. Rom 
Bayle Dict. phil. T. IL s. v. Reimmann Bist. litt. d. 

39. II. p. 464. ag. Fahric. Bibl. Med. Lat. T. IV. p. 
Stravä Hist. jar. p. 376. Mascev. Comm. de reb. Imperii ı 
V. L. HI. p. 189. 241. Brencinann Hist. Pandect. ı 
31. Heinecc. Hist. jur. p. 604. sq. 591. sq. Muratoi 
ital. Med. Aevi T. III. p. 885. Sarti P. 1. p. 11 —5 
1. 1. p. 105. sq. Tiraboschi T. VI. p. 368. sq. Fanı 
Delogn. T. IV. p. 358 — 366. Savigny Bd. IV. p. 


Er felb wurde wegen feiner Gelehrfamkeit Legum lumen 


cerna ‚juris genannt und foll nady dem Zeugniß des Ort 
in d. Histor. rerum Laudensium s. a. 1158. bei Murat 
p- 1015. sq. ald feine Schüler und Nachfolger den 1 
Martinus Bofia, Jacob und Hugo dr Porta Ravegna im 
Werfen „„Bulgarus es areum (Leg. os aureum), Marti 


‚legum | Mens legum est Ugo, Jacopus id qued ego.“* 


haben, allein Savigny Bd. IV. p. 63 — 68. hat nachgewi 
ſich diefe Notiz nur in einer interpofirten ſpaͤtern Recenfion 
vena findet, nicht in ber frühern, folglich erdichtet ſcheint. 

Bir kommen alfo jegt zu den fogenannten vier Sqh 
Ixnerius, die ſaͤmmtlich auf dem Roncaliſchen Reichätage ı 
Morena s. a. 1158. bei Murateri T. VI. p. 1018. sg 
Gehuͤlfen zu Gunſten Friedrichs 1. über die kaiſerlichen 
gegen die Lombardei entſchieden (f. Savigny Bd. IV. p. 
171.). Ben diefen ift der erfie Bulgarus, um 1159 fallend, 
faͤlſchlich fuͤr einen Eremoneſer (f. Arisii Crem. Liter. T. | 
oder Piſaner angefehen hat (f. Fl. dal Borgo Orig. della 
di Pisa p. 94, Memorie di iljustri Pissmi T, I, p. 3i 


EEE EEE EEE gRREE 
Observ. L. VII. c. 36. dem Placentinus zuſchrieb, der 
Die Bufäge dazu lieferte (De diversis reg. jurisant. Pand, 
di. 17. et ult, In essdem vetus, sed incerto aufore bre- 
elegens comment.: misi ta Placentinum esse dixeris,“ 
1652. 8. Tolos. 1554. 16, Lutet. 1557. 8. hinter d. lu- 
mes ed. Contius. Paris 1567. 8. u. in Contii Opera. Parii 
4. p- 758. aq. [Neapoli 1725. fol. p. 232. sq.] En 





taloram aliquot ex Pand. Flor. excerpt. de diversis reg. 
ıt. usa cum antiquo Mart. Cossiae Comm. ex veter. Mas. 
u. Paris 1586. 8. Bulgeri et Placentini .... ad tit 
deP. T..... comment... ex bibl. colleg. eccl. Bo- 
« „opera J. Campii. Col. Agripp. 1687. 8. aud) in Cu- 
per. ed. 1658. T. VII. p. 943. ag. [ed. 1758. p. 849. 
in Augsstisi Opers. Lucas. 1766. fol. T. II. p. 411.59.) 
ımma de jadiciis, welche früher als P. III. des Buchs deb 
ans De varietate actionum gedructt war (f. Wunderlich"p. 
Sarti p. 37. sq. Gavigny 1. 1. Gd, IV. p. 105. aq. 226. 
et aber befonderd unter feinem Namen heraudgegeben ift in 
ısderlich Anecdota quae processum civilem spectant. Got- 
84. 8. p. 18. 09. eine Gloſſe zum Liber Feudoram 
men. Im lg. [. Panciroll. II. 15. Bayle T. 1. s. v. 
ws. Fabric. Bibl. Lat. Med. T. I. p. 805. sq. Terrssson 
„ Menzucchalli Vol. II. P.IV.p. 2291. Sarti P. 1. p. 30—37. 
257. Tiraboschi T. VI. p. 381. sg. Fantuzai T. II. p. 
@eigy ©. U. p. 69— 110. Hugo p. 135. ng. Nach 
E hier zu nennen Martinus Sofia aus dem Ghibelliniſchen 
*5 ju Bolegna, nicht aus Cremona, wie Ariei Crem. 
kp 76. wid; es erhielt den Titel copia legum und war ein 
egner deb Wulgarub, daher auch Gtifter der fogenannten 
Lk. &r wurde fpäter mit feiner Familie aus Bologna vertrie⸗ 
ar 1158 mit.auf dem Moncalifchen Reichſtage und mag vor 
neftschen feyn. Daf ihn Aze bei einem Etreite todtgeſchla⸗ 
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T. IV. p. 188. Fabrie. T. V. p. 123. Hugo p. 136. sq. Ti- 
raboschi T. v1. pP: 884. sq. Eavigny pP» 111 —125.). Der dritte 
ift Sacobus8 de porta Ravennata aus Bologna, wahrſcheinlich frit 
1151 als Rechtölehrer daſelbſt thätig, und den 11ten Dctbr. 1178 
verftorben, jedoch nicht: der in Petr. Biaes. Ep. 176. p. 258. es 
wähnte Jacobus de regione zu Bologna, da diefer Brief audy unter 
denen ded Petrus de Vineis IV. ald nr. 9. vorfemmt und hier beſtimmt 
der 1235 verftorbene Jacobırs Balduini ald der betreffende Diechtäfchne 
bezeichnet iſt. Uebrig find von ibm nur nod) ungedruckte Sloſſe 
über dad Digestum vetus, Nov. Codex u. Novellae, von denen Gas 
yigny Bd. IV. p. 414 — 415. Proben giebt (ſ. a. Pancirell. Il. 
16. Sarıi P. I. p. 26—27. 264 — 265. 114. 45 —47. Fantuzi 
T. VII. p. 85— 88. Savigny p. 126— 138. Tiraboschi T. Vi. 
p. 386. Hugo p. 157.). Der legte derfelden if lIgeo nad feiarm 
Bater de Alberico und wie der Vorhergehende nad dem Bierke, 
in welchem er wohnte, ebenfalid de Porta Ravennate genanat, öfter 
mit dem weit fpätern Ugolinud vermechfelt und zwiſchen 1166 — 
1171- verftorben. Wir haben von ihm noch hoſchr. erhaltene Steffen 
zum Digest. vet. u. nov., codex,'novellae u. institufitones, ve 
Denen Savigny Bd. IV. p. 416 — 417. Proben giebt, ſowie ne 
noch theilmeife hdfchr. erhaltene Eammilung von Distinctiohen, dere 
Anfangeworte ald ein uͤberſichtliches Verzeichniß Gavigny I.Lp 
418 — 426. mittheilt (f. a. Sarti P. I. p. 42— 45._ Terramenp. 
407. Fabric. T. VI. p. 809. Fantuzzi T. VI. p. 174. 68 
vigny Bd. IV, p. 139— 150. Tiraboschi T. VI. p. 386.. — 






$. 3. 


Eine zweite Gruppe von alten Juriſten machen aber Setgesbe 





aus, an deren Spitze der berühmte Rogerus flieht, von Cinigen 
grundlod für einen gebornen Veneventaner gehaften, richtiger aber 
nach Piacenza oder Modena zu fegen; er war ein Schuͤler WM Yale 
garuß, fand bereitd 1162 im hohen Anſehen ale Sachncum, 
und ſcheint um 1192 verftorben zu ſeyn. Er hinterließ Sle fſea em 
Digestum vetus, Infortiatum, Dig. norum, Codex, Nöralise, 
Tres libri u. Institutiones, von denen Gavigny Bd. IV. p. 37 
— 431. Proben giebt, ferner eine noch ungedrudte Summe 
Codex, von der Savigny 1. I. p 432— 487. gleichfals Vreben 
giebt, ferner drei Schriften über die Berjäprung Compendium & 
summa de diversis praescriptionibus, Dislogus de prasseriptiunibäl. 
und Catslogus praescriptionum (Ed. Pr. hinter Placent de ver 
act. Mogunt. 1530. 8. 1581. 8. hinter Placentini Summn- Ins 
ib. 1537. fol. p. 159. sq in d. De preescriptionibes ira 
verii. Lugd. 1767. 8. Colon. 1568. 8. in d. Tractat. ex var. fat 





interpr, collect. Lugd. 1549. fol. T. IX. p. 185. 2q. u. d. Traemk I 
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ersi juris. Venot. 1584. fol. T. XVII.), ſowie eine Con⸗ 
tſeaſammlung betitelt de Dissensionibus dominorum (b. f. 
De praescriptiou. Diogunt. 1530. 1531. 3 1537. fol. — 
rius de dissensionibus dominorum ed. Haubold. Lips. 
. 8.) [. au Panciroll. Il, 18. Sarti P.L p. 57—59. 
ic. T. VE. p. 841. Hugo p. 137. sy. Haubold 1. 1. Praef. 
soschi T. VI. p. 391. sq. und Bibl. Moden. T. 1. p. 44. 
gay Bd. IV. p. 172 — 194. Gleichfalls ein Schüler des 
arns war Albericud de Porta Ravennate zu Be— 
1. zwifhen 1165 — 1194. thätig, der auch Gloſſen zum Di- 
de veius, Infortiatun, Codex, Novellae, Tres libri und In- 
ones, von denen Gavigny Bd. IV. p. 438 — 439. Proben 
‚ und Distinctiones, melde aber nur eine Vermehrung und 
efferung derer des Hugo waren (f. Zaviany Bd. IV. p. 147. 4q.), 
rließ (ſ. Sarti P. I. p. 61 — 62 Fantuzzi T. I. p. 142. 
boschi T. VI. p. 392. Eavigny Bd. IV. p. 194 — 198.), 
nicht zu verwechſeln iff mit cincm andern Nechtölchrer zu Boa 
ıUldricud, den Fabric. 1. I. I. 1. p. 146. für einen gebors 
Engländer Hält, von dem jedech jetzt michtd mehr übrig ift (f. 
‚P. 1. p. 63. U. p. 254. Sarigny Bd. IV. p. 199—208.). 
find zu nennen die weniger bedeutenden Zuriften Wilhelm 
sambriuno, auß einer edlen Predcianifchen Familie entfpruns 
und Zeitgenoffe des Albericud (ſ. Sarti P. I. p. 65—66. 158. 
gan Bd. IV. p. 204 — 207.), deffen Summa zum Digestum 
m zwar verloren ift, aud deifen Gloſſen aber zum Infortiatunm, 
tum novam u. Codex Savigny 1. I. p. 440— 441. Proben 
und Ddericudö de Boncousiliis oder de Malconsi- 
aus Bologna, zwilchen 1166 — 1200 ald Doctor und judex 
„Lehrer ded Pillius, von dem aber nichtd mehr übrig iſt (f. 
P. 1. p» 71. Fanutuzzi T. II. P. 294. Savigny Bd. IV. 
IB — 209.). | 
Be wichtiger ift (Wilhelmus, Rufinus, Petrud oder Otto?) 
centinud fo nad feiner Vaterſtadt Piacenza genannt, ei 
bager des Martinus Sofia und vielliiht Schüler des Bulgarus; 
euer Mantua, dann zu Bologna, begab ſich hieraufnady 
tpellier, wo er die dortige Rechtsſchule gründete, Ichrte hierauf 
2 zu Bologna und Piacenza und farb endlich nad) feiner Ruͤck⸗ 
nah Montpellier dafelbft 1192 (f. Panciroll. HI. 20. Kabric, 
7. p.:886. Terrasson p. 446. sq. Silberrad zu Heiuece. 
‘jur. p. 595. sq.- Bulaeus Hist. univ. Paris. T. II. p. 438. 
„ Mein. de Phist. de Languedoc. p. 293. sq. Egrefeuille 
ecel. de Montpellier p. 366. sg. Hist. litt. de la Frauce 
V. p. 27—34. Sarti P. I. p. 67— 71. Tiraboschi T. VI. 
92. nq. Jagemann Geſch. d. Wiſſ. in Italien Bd. III 1. p. 
sq. Gropen Observat, p. 292. Easiany Bd. IV. p. 210 
15.1. berbaaden find von ihm noch Proben feiner Gloſſen 
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zum Digestum vetus, novum, codex, novellae, tres libri u. 
tutiones bei Savigny Bd. IV. p. 442 — 444., ferner fein 
de varietate actlonum (Placentini Ic vetastiss, de varietate 
num libri sex. Item Rogerii compend. de divers. praescr. c. 
N. Rbodii. Mogunt. 1530. 8. 1531. 8. hinter d. Summa 

centinus p. 8I — 158. [ed. Mogunt. 1535. fol. ed. 153 
p. 80 — 158. und ed. Lugd. 1536. 8. p. 170 — 233] 
Oceanus juris T. IV. p. 35. sq. 39. sg. Ill. p. 92. sq 
184. sq. XIV. p. 2. sq. u. in Tractat. univ. juris T. II 
on. P. 1. T.1. T. XI. P. I. — Freft. 1609. fol), deffen 

Morrede Eavigny Bd. IV, p. 445. nachtraͤgt, da fie in al 
druckten Yudgaben fehlt, ferner feine Eumma zum Eoder (Ih 
cis Don. Justiniani . . . .. libros IX summa a Placentin 
ante 400 ferme annos conscripta et nunc pr. in luc. edit 
Rhodio. Mogunt. 1536. fol.), zu den Inftirutionen (Placen 
in summaın Institutionum . . . aunc prim. aediti libri IV 
de varietate action. libri VI a N. Rhodio. Mogunt. 15% 
1537. fol. Lugd. 1536. 8.), feine Summa zu den Tre 
(hinter den Ausgaben der Summa des Azo zum Codex) u 
fäge zum Bulgarus (ſ. oben p. 5.) Won feinen kleinera 
sen ift nicht erhalten. Neben ihm iſt zu nennen oh: 
Boſſianus aus Sremona, ein Schüler Ted Bulgarud und 
de6 Azo, Gegner des Placentinud und einige Zeit lang gu 9 
thätig,Juris Lucerna und Speculum mundi genannt und ai 
1196 verftorben. Wir haben von ibm noch außer Probe 
©loffen zum Digestum vetus, Infortiatum, Dig. novum, 

novellae u. Institutiones bei Eapigny Bd. IV. p. 449 - 
eine Eumme zu den Authentifen (Joannis antiqui Glossat. 
in novellss Just. Imp. cum 'additionibus Accursi . . . € 
et reeens. J. Rittershusii. Freft. 1615. 8. [nah d. 4. 
1498.fol. abgedrucft) und bei allen Ausgaben d. Azo) einen 
actionam oder ein tabellarifched Verzeichnß aller Klagen, de 
einem Baum hängende Früchte dargeftellt find (bei Joh. Bi 
S. Blasio Tractat, de actionibus. Venet. 1481. fol.) wa 
Samma Quicanque vult (bei Eavigny Bd. IV. p. 451 - 
Sm Wüg. f. Panciroll, Il, 23. Sarti P. !. p. 79— 82. 
Bibl. M. Lat. T. IV. p. 166. [ed. Mansi p. 60.] Tir 
T. VII. p. 40. Mazzacchelli V. 1. P. Ill. p. 1835. 
Crem. Litt. T. I. p. 73. Gavigny Bd. IV, p. 249 — 26 
ben ihm verſchwindet fat Henricud de Baila, ein Min 
Rechtelehrer zu Bologna um 1183 (f. Fantuzzi T. L p 
Sarti T. I. p. 63. sq. Eavigny Vd. IV, p. 246 — 248%) 
Deffen Stoffen zum Digest. vetus u. novum, Infortiatum u 
dex Savigny 1. 1. p. 448. Proben giebt. Weit wichtiger 3 
Pillius (auch Pilend oder Pyleus genannt), dern man fä 
au den Ramen eineh fpdtern Proceſſualiſften Bagarorus M 
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Hat, aud Medicine bei Bologna, nit aud Mobena, wie Einige ges 
glaubt haben, Echhler des Odericus und Placentinus, feit 1169 ald 
Lehrer zu. Bologna, feit 1182 zu Modena thärig und feit 1207, 
we er im einem Proceſſe zu Bologna ald Echöffe oder Zeuge aufs 
tritt, verfchollen (ſ. Tritheım. de scr. eccl. c. 420. Pancirell. I. 
21. Fabric. T. V. p. 873. VI. p. 63. sq. Muratori Antig. 
Jtal. T. III. p. 903. sg. Sarti P. I. p. 72—78. Il. p. 266. 
Argelsti Bibl. Mediol. T. ll. 1. p. 1157. Fantazzi T. VII. p. 17 
— 24 Tirsboschi 1. I. T. VIE. p. 113. VII. p. 37.29. u. Bihl. 
Meden. T. I.p 45—48. Vi. p. 7. Eavigny Bd. IV. p. 268 — 
803.) Wir haben noch Proben feiner Bloffen zum Infortietum, 
Digestum uovum, Codex, Novellae, T'res libri und Institutiones 
ki Eavigry Bd. IV. p. 457—459., von feinen Disputationes oder 
der Brecarda , die Conrad Geener nody hdfchr. befaß (f. deſſ. Pandectae. 
Tigari 1548. fol. p.346.), ift nichts mehr übrig, erhalten aber noch 
kine Qusestiones (Celeberrimi jure cons. ac glossat. vetusti D. 
Pilli Modiceusis guaesiiones aurene. Rom. 1560. 4. u. in Se- 
lketse quaestion. juris voriae. Colen. 1570. fol. p. 1 — 88. 
Onsest. juris variae ac selectae. Lugd. 1572. fol. p. 1 —88. 
Qusestionam illustr. centuriae, Freſt. 1600. 8. u. Centuriae octe 
‚quseslionum Hamburg. 1608. 8. p. 1989 —540.), fernerdie Voll⸗ 
mdung der Summa des Placentinud zu den Tres libri (f. obenp 8) 
und außer anderen verlorenen Echriften nody De ordiue judiciorum 
(Pilei Ic. vetust. opus seu ordo de civilium atque criminalium 
esessrum judiciis. Item Summa Oıthonis de ordiue, judiciario 
usa cum aliis. Quae partim nunc primum partim multo etiam 
quem anlea casli;alius emend. ac innuın. loc. ancla op. et stud. 
D. J. Gobleri. Basil. 1543. 8. p. 1—157. Die hier fehlende 
Berrede bei Eavigry p. 460.). Faſt gar nichts iſt mehr übrig von 
Den Mirbeiten des Gloſſators Cyprianus aus Florenz, der nad) 
Placentinus zu Bologna lehrte und Lehrer ded Rofredus und Caro⸗ 
Ind de Aocce war (f. Villani Vite de’ illustri Fiorent, p. XXXI. 
Pancdkell, 1. 24. Sarti I. p. 60--61. 102— 103. @aviguy Bd. 
3V. p 394--312. Proben aus f. Gloffen zum Digest. ver., In- 
Sortistam, Digestum novum, Codex, Novellae, Tres libri, Insti- 
tutienes ebd. p. 461 — 463.) und des Galgofiusd aus Pavia 
feined Zeitgenoflen (ſ,. Eaviany Br. IV. p.313— 319.). Dagegen 
Yabın fi ven Dits aus Paria, einem Echüler ded Placentinus 
mad Lehrer Led Carolus de Tocco Stoffen zum Digestum vetus, 
Aufertiatum,. Direstum novam u. Codex hdfchr. erhalten (‘Proben b. 

@erigapl. 1. p- 464.) u. De ordiue judiciario oder ein Syſtem des 
*- „ve: recflet in 28 Kapiteln im Druck (Summe Othonis de ordine jadiciario 
»  :-Serdest. Goblerum LL. Licent. Mogunt. 1536. 8. — Summa Othonis 
5 Sys :Qmmenensis de interdictis juditiisque possessoris .... accessil prasteren 
Sem enjasdaın alterius Othonis de ordiue judiciario. Megunt. 
> 36. fel. p. 130 — 157. Pinter Pillius de ordine judieiothm p. 
9 163 — 267. — Practica Oibonis antiqui doct. ord. judic. Uua e. 
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praxi Barth. Brunatii. Venet. 1567. 8. — Im lg. f. Panciroll, 
1. 14. u. 19. Sarti P. I. p. 83. Gavigny Bd. IV. p. 320 — 
326.), ferner des Lotharius, eined Nitterd aus Eremona, der 
aber nachher zu Bologna Rechtslehrer und Nebenbuhler Azos 1191 
war, endlich Biſchoff zu Verccli, 1208 au Erzbifhoff von Piſa 
und viclleicht auch Patriarch von Jeruſalem wurde, jvdenfalld aber 
noch 1212 gelebt haben muß (f. Panciroll. Hl. 26. Sarti P. 1. p. 
83 —86. 11. p. 264. Arisii Crem. litt. T. I. p. 93. III. p. 348. 
Tiraboschi T. VIII. p. 41. Savigny Bd. IV. p. 327 — 331.) 
Stoffen zum Digestum vetus und codex in Hoſchr. (Proben b. 
Savigny 1. I. p. 465.), nichtd aber von Bandinus aus Piſa, 
der feit 1198 zu Bologna ald Rechtslehrer thätig war umd ebenda 
1218 figrb cf. Panciroll. I. 16. Sarti P. 1. p. 89 — 00. Ma- 
zuechelli Vol. Il. P. I. p. 228. Fantuzzi Monum. Ravenn. T. 
V. p. 303. Memorie di illustri Pisani T. Ill, p. 73 —88. Sa⸗ 
vigny Bd. IV. p. 332 — 833.) und feinem Landsmann Burguns 
die, der 1138 ſchon bei einem Religiondgefpräd zu Eonftantingpil 
„vorfommt, 1155 in feiner Vaterſtadt Piſa ald Richter erfcheint, 
1171 abermald nad Konftantinopel ald Gefandter ging und 1194 
zu Pifa im hohen Alter farb, fonft auch ald Ueberfeßer mehrere 
Griechiſchen Kirchenvaͤter für und Wichtigkeit erlangt bat (1. Fabrie. 
I. LT. I. p. 304. sq. ed. M. [p. 833. sq. ed. 1.} Mazzucchelli 
Vol. II. P. Ill. p. 1768. sq. Borgo Diss. sull’ orig. dells unir. 
di Pisa p. 86 — 94. Mem. di ill. Pisani T. I. p. 71 — 1% 
Tirsboschi T. VI. p. 230. sq. &avigny Bd. IV. p. 334-348. 
Oudin T. U. p. 1296, 


‘4. 


Aus Italien wurde nun aber dad Roͤmiſche Recht au sh 
England verpflanzt, als nehmlich dee Erzbifchoff Theobold von Fam 
terbury um 1142 feine zweite Reife nach Italien feiner Streuigten 
mit dem Biſchoff Heintich von Wincheſter wegen unternommen hatte. 
Denn in Bolge derfelben kamen Rechtsbuͤcher und Rechtsgelehrte von 
daher nach England, unter denen ein gewilfer Magifter Bacariad, 
ein Eombarde, der vielleicht ſchon einige Zeit zu Bologna geicht 
hatte, der bedeutendfie war und zu Drford eine Roͤmiſche Recht⸗ 
ſchule gründete, an welcher er nody dis 1170 thätig gervefen zu feye 
ſcheint. Er fol nun aber für feine armen Schüler einen Wudııy 
aus dem Codex und den Pandecten in 9 Büchern zur Entfcheibung 
aller etwa vorfommenden Sontroverfen gemacht haben, der ned in 
mehreren Handſchriften vorhanden iſt (f. Weuck p. 61. sq. Dirffes 
Eivil. Abhandi. Bd. I. p. 319, sq. II. p. 324. sq.), aus welchea 
Wenck p. 161. ein Berzeichniß fänmmtlidher Titel und p. I2E 
eine Ueberſicht des Inhalts gegeben hat. Gedruckt If} er noch wid, 
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Imahme der Worrede ebd. p. 66. ch. p. 316. ag. Im Allg. 
Sarisber. Policraticus L. VIII. c. 22. Gervas. Dorobor- 
Actus pontif. Cantuar. in d. Hist. Anglic. Script. X. 
1652. fol. p. 1665.’ J. Selden. Diss. ad Fletom. [Lond. 
.J G. VII. $. HI — V. p. 143-162. [in Hoffmann Hist. 
11.] A. Duckius De usu et author. jur. civ. Roman, in 
Priscip. Christ. Lugd. B. 1664. 12. L. li. |. 27 — 28. 
—361. Silberrad ad Heinecc. Hist. Jar. 1, 6, 417. P- 
+ Sarıı P. I. p. 49— 54. Eavigny Bd. IV. p. 348 — 
ving An istrod. to the study of ıhe civil laws. IV edit. 
1837. 8. p. 84— 091 C. F. Chr. Wenck Magister Vaca- 
Fe. 1820. 8. [Zufäge in d. Leipz. Litt. Zar. 1821. ur. 
274 
ger ıhm find zwar Feine befondern Lehrer des wbmiſchen Rechto 
and namhaft zu machen, allein Eavigny Bd. IV. p. 366 — 
it nachgewieſen, daß fi) auch in den Schriften bed Johan⸗ 
riöberienfis, Petrus Blaͤſenſis, Guilielmus Malmebburienfis 
Aveſter Giraldus deutliche Epuren feiner Schule zeigen (fu 
g 1. 1. p. 84. q. Diemer Comm. de usa et aucter. Jar. 
n Anglia. P. |. Lips. 1817. 4. Phillips Ueb. d. Recep⸗ 
d. Studium d. N. R. in England, in Mittermaier u. Za⸗ 
Kit. Seufär. fe Rechtswiſſ. u. Gef. d. Autland. Bd, |. 
— 415.). 


4. 5. 


enden wir und nunmehro nad) Italien zuruͤck, fo ſehen wir 
gang neue Schule entfiehen, an deren Epige ein gewiſſer 
im6?, Azo (auch Azzo, Azzolinus) mit dem Beinamen 
Worcius), der zuweilen mit einem gewiſſen Canoniſten de 
au verwechſelt wird, flieht, Er war zu Bologna geboren, 
u Montpellier, wie Diplovataccius bei Sarti P. II. p. 254. 
tet, oder gar zu Safalmaggiore bei Eremona, wie Arisi Gremona 

1 p. 89. angenommen bat, lehrte fehr lange in feiner 
* mit dem größten Beifall und ſcheint nicht vor 1230 ge⸗ 
zu ſeya. Er befam ald Beinamen den Titel: Fons legum, 
setionis, ICrum Inmen und Tuba veritatis (f. Panciroll, 
Fabric, Bibl. Med. Lat. T. 1. p. 428. Terrasson p. 407. 
Matw. d. Dresd. Bibi Bd. Ill. 2. p. 99. Mazzucthelli 
‚P. 1. p. 1893. Sarti P. I. p. 91 — 101. Fantuzzi T. |, 
. IX. p. 83. Tirabeschi T. VIII. p. 42. sg. Savignu 
. p. 1—40.). Er Hinterließ die in Höfchr. noch vorhandenen 
: zum Digestsm Vetus, Infortiatum,- Digestam novum, No- 
und Tres Lihri, von ‚denen ‚die zu erſterem beinahe dad Vo⸗ 
eiaed vellftändigen - Apparatus - Aereiggen (f. ‚die‘ Proben bei- 
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Savigny Bd. V. p. 551.), ferner eine Lectura über den Codex, 
weldye einer feiner Schuͤler, Alerander de ©. Aegidio in feinen Bors 
lefungen nachgefchrieben und ald cin befondered Buch edirt hatte, 
wie er in der Morrede dazu (bei Eavigny Bd. V. p. 552.) aufs 
druͤcklich fagt, welches noch vorhanden ift (Azonised singulas leges 
XII libroram codicis Justinianei comment. et magnus apparatus 
nuuquamn anten in Jucem editus, Ex bibl. A Conmtii J. C. gei 
pertim per se, partim amicorum opera usus, plurimum dedit 
operae, quo liber emend. in luc. prod. Access. summaria copios, 
A. Fontauoni ia sing. titul. atq. leges ejd. commentarii. Paris 
1577. fol. [Neu. it. ib. 1581. 1611.) Azonis ad sing. LL. 
libros Cod. Justin. Comment. et magn. Appar. = 1. [Generse) 
1596. 4.), und feine Summa zu den IX libri Codicis uad IV 
Institatiouum libri (Ed Pr. Summa super novem libb. Cedicis 
et quatuor Institutionum, s. 1. et a. [Spirae 1842 ] fol. [f. Weis- 
linger Armament, catlıol. bibl. Commendae S. Johann. Hieres, 
Argentor. p. 229. Haia Rep. Bibl. T. I. P. I. p. 282. sq) 
Papiae 1484. fol. Venet, 1489. fol. 1498. fol. 1499. fol. Papiss 
16806. fol, Mediol. 1513. fol. Lugd. 1514. 4. 1523. 4. 1530. 4. 
1533. 4. u. fol. 1537. fol. 1540. 4. u. fol. 1550. fol. 1537. fol, 
1564. fol. Basil. 1563. fol. Venet. 1566. fol. Basil. 1572. fel. 
Lugd. 1576. fol. 1580. 4. Venet. 1581. fol. — Summa Azenis, 
id est locuples jaris civilis (besaurus. Hactenus depravatiss, olim 
jugi sedulit. et exquis. stud. H. Gigantis, nunc autem docim. 
V. C. virorum emendatiss, et supra omn. edit. recens prist. ili 
nitori redd. Quib. quarund. vet. apostillarum et additiouum cas 
ligat. ınarginales adjectae. Lugd. 1583. fol. 1585. fol. 1593. fol, 
Genevae 1596. 4. Lugd. 1596. fol, Summa Azeuis s. locuples 
jur, thesaurus, hactenus depravatiss. nunc autem jugi sedalitsie 
et exquis stud. H. Dresii licent. in octies mille et amplius le 
cis ex fide emend, ac suo prist. nitori felic. restit., cui nuncde 
mum prater quarund, veter. Apostillar. et Addit. castigat, adje» 
tae sunt annotatiuaculae nonn. margin. ab eod. in gratiam tyr- 
num datae, una c. quibusd. aliis eommodit. ut subjecia epist. le- 
tus declarat. Access. insuper Ejd. Azonis quaestioues, quas Bre- 
cardicae appell., a doctiss. diu desider. et n. priın. ed. Venet. 
1610. fol.) und endlich feine Brocarda (über d. Namen f. oben Dh. 
ll. 1. p. 659.) oder Sammlung von kurzen Nechtöregeln, denen 
eine Anzahl von Beweisſtellen aud den Rechtöquelien angehängt if 
(c. Ejd. Summa. Venet. 1566. 1587. 1610. fol. Lugd. 1598. 
fol. — Brocardica s. generalia juris.D. Azonis . . . nungquam 
taınen autehac typis excusa st, C. Hervagii. His... Damssi... 
Brocardica adj. sunt. Basil, 1567. 8.). Dagegen find die Repe 
titiones snper libro Decretorum (Veuet. 1496. fol. Iſ. Hain LL 
p.284.] Mediol 1507. 1513. fol.), nicht von ihm, fondern von dem 
weit jüngern Canoniſten Ajo de Ramenghid, Gehwiegerfehe 
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ed Jehannes Andres. Ein anderer fehr berühmter Juriſt und Mit⸗ 
chuͤler Azos beim Johannes Boſſianus if aber Hugolinuß, der 
on Panciroll. I. 17. u, Tiraboschi T. VIII, p. 45. 3q. mit mehs 
eren antern gleichnamigen Juriften vermengt wird, mit den Beis 
amen de Presbytero aus Bologna, wo er 1197 bid 1233 
icht allein ald Lehrer, fondern auch ald Sefandter feiner Baterftadt 
u Rom, Florenz und Reggio thätig war (f. Sarti P. I. p. 102 — 
07. Fautuzzi T. VII. p. 125 — 131. Cavigny BP. V. p. 41 
— 62.). Man hat von ihm Gloſſen hifchr. zum Digestum vetum, 
Infortiatom, Digestum novum, codex, Il libri u. Institutiones, 
erner fchreibt man ihm die unter dem Namen des Johannes Boſſia⸗ 
us bereits erwähnte Summa der Digeften zu, deögleichen Dis- 
imctiones (e. Probe d. Eavigny Bd, V. p. 553.), gleichfalls noch 
ıngedrucfte Quaestiones und Diversitates (über diefe f. Eavigny 
Bd. V. p. 229. 4q.). Nichts ift dagegen mehr erhalten von ben 
Bloffen des Nicolaus Euriofus aus Cremona (f. Sarti P. I. 
. 79. sq. Tiraboschi Bibl. Moden T. II. p. 369. Savigny Bd. 
’.p 63. sq.), Lanfrancusd aud Srema, der 1203 ald Yebrer 
on Bologna nad) Vicenza ging, hierauf aber in feine Vaterſtadt 
urücktehrte und daſelbſt 1229 ftarb (f. Sarti P. I. p. 317. II, p. 
64. Gavigny Bd. V. p. 67. aq.), Sacciavillanus, der 1199 
Kechtöichter zu Bologna war, aber ebenfalld mit nad) Bicenza zog 
md uns nur durd feine noch mit eingedruckten Zufäge jur Brocarda 
ed Azo befanat ift (f. Sarti P. I. p. 90. 306. Savigny Bd. V. 
». 70.), Buizardinus, von 1216— 1222 Rechtölchrer zu Bo⸗ 
sgna (f. Serti P. I. p. 111. Savigny ®d. V. p. 71.) und Ale 
bertus von Pavia oder Papiensis, dir 1211 — 1240 ald Rechtös 
lehrer zu Modena vorfommt (f. Savigny Bd. V. p. 72— 73. 
Sari P. I. p. 117. Tiraboschi Bibl, Moden. T. I. p 49.). Das 
jegen befigen wir noch von Jacobus de Urbizone aus Verona, dem 
Echüler des Azo und Hugolinus unter dem Hohenftaufen Friedrich II., 
Medptölehrer, wo, ob zu Bologna oder Pavia, weiß man nit (f. 
Pancirell. II. 32. Papadopoli Hist, gymn. Patav. T. II, p. 10, 
Meaflei Verena illustr, P. II. p- 85. Mazzucchelli Vol. 1. P. It, 
p- 988. Sarti P. I. p. 130. Tiraboschi T. VIII p. 49. Gavigny 
3b. V. P.74—81.), außer feinem unten zu nennenden Lehnrechte 
noch die fehe ausfuührliche Summa über den Titel ded Coder de de- 
curienibus, weiche hinter Placentin und Pillius ſteht und die er fi 
fe Summe feudorum c. 137. audtrüdlich vindicirt. 


6. 6. 


Bon nun an almmt bad Erudium des römifchen Nechts eine 
mehr practiſche Seite an, die Proceßliteratur beginnt fich zu entwickeln 
und bad canenlidie Recht fängt an einen groͤßern Einfluß auf die 
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MRechtspraxis auszuuͤben (f. Hollweg Brundriß zu Vorleſ. üb. b. 
Civilproceſſ. Borr. p. XIV. 2q.). Dazu brady aber die Bahr Ja⸗ 
eodus, nad. feinen Batır de Balduineo genannt, zumerlen auch 
mit dem Beinamen de Barbstiano belegt, aud Bologna, wo er 
1210 fon als Richter vorfomme unb feit 1213 auch als Rechte⸗ 
lehrer thätig war und bid 1235, wo er fiarb, mit Ausnahme ber 
Sabre 1229 — 30., wo er Podeſta der Republil Genua war, lehrte 
dj. Panciroll, Il. 27. Trithem. de ser. eccl. c. 444. u. 454. PB» 
beic. T. IV. p. 183. Sarti P. ]. p. 111. Mazzucchelli Vol. IL 
P. l. pP» 164. Tiraboschbi T. vım. P. 46. u Bibl. Moden. T.L 
p. 148. Savigny Bd. V. p. 90— 105.) Bon feinen Schrifter, 
unter denen auch Gloſſen waren, hat fidy hoſchr. fein Lübellus is- 
steuctionis advocatorum u. de remediis contra sentenlam, im 
Druck aber eine erweiterte Redaction feined Buched Uber die zwei 
Grade der Missio in possessionem oder fein Liber de prime e 
secando decreto in den Tractat, juris. Lugd. 1549. fol. T. VL 
p- 214. 4q. [Veuet. 1584. fol, T. Ill. P. 15. p. 136.5] echal⸗ 
sen. Dei weitem wichtiger ift aber Tancredub aud Mologes, 
we er 1214 bereits aid Lehrer, fpäter aud) ald Canonicus bed das 
figen Domftiftd vorkommt und woahrfdeinli nad) 1238 verfterb 
(f. Pauciroll, Ill. 4. Sarti P. II. p. 28. 267. Vita Tancredi 
auct. Petro S’aliuo Agnilio, vor f. Ordo judicierius I. 1 Tma- 
boschi T. VIII. p. 101. sq. Eavigny Bd. V. p 106 — 1234) 
durch fein auf römifched und canoniſches Recht gegründete Eyfiem 
Ded Proceſſes Ordo judiciarius betitelt (Ordo judiciarius . . . J® 
annis de blauasco Archidiac. Bononiensis. Lugd. 1515. 8. Ar 
getor. 1545. 8. Lugd. 1547. 8. ed. Petrus N’slänns Asilius. 
Colon. 1564. 8. 1865. 8. u. in d. Tract. univ. juris. Vene 
1584. fol. T. Ill, P. 1.), weldyes fpäter von Bartholomäus Bri- 
xiengis umgearbeitet wurde und ind Wltdeutfhe (f. J. Chr. Ge 
sched Pr. de antiqua versione Theotisca Magistri Tancredi. Lips 
1780. 4.) und Ultfrangöfifche (nr. 7347. auf d. Parif. Bibl) Me⸗ 
sing (f. a. Fr. Bergmann Pr. de libello, quem Tancredus Ben. 
de judieiorum ordine composuit. Gotting. 1838. 4.), ferner feine 
Summa de matrimonjo wahrſcheinlich zwiſchen 1210 — 1218 ge 
fchrieben, nad) dem IV ten Buche der Decretalien gearbeitet und nadp em 
fpätern Recenſion gedrudt, da ſich in ber Hdſchr. fehämal Eapitel 

»eb |Vten Lateraniſchen Eoncild v. 3. 1215 vorfinden (f. Wunder 
lich I. 1. p. 1II— XXX). Io der Edit. Prince, (Tanorsdi ... 
Summa matrimonialis ed. S. Schard. Colon. 1563.8. 1598. 8. Panerwi 
1648. fol. ed. A. Wunderlich. Gotting. 1841. 8.) finden fi Zufäge, 
die fich daher ſchreiben, daß Raimundus de Pennaforte fie ohne Angel 
des Verfaſſers in f. Summa de poenitentia L. IV. ſetzte. on. feinem 
‚Apparatun zu drei alten Decretalienfammilungen (Collectie I, 11,11.) # 
nur noch die Vorrede bei Sarti P. I. p. 257. w. P. Il. p. 32, übel, 
und bie ihm gugefchriebene Summa quaestisnum (Desimi Tancseli 




















erſterem geyort gIerpir Peltus Dagarotius aus ver Sni⸗ 
Jen und nachher detholb vertriebenen Faniilie de Coradis zu 
ma, von 1200 — 1242 aber ald Michter zu Padua ihaͤtig, 
Panciroll. II. 24. grundlod für einen Franzofen angefchen (f. 
P. 1. p. 107. Il. p. 255.- Mazzucchelli T. Il. 1. p. 40, 
wschi V. VIII. p. 46. Eavigny Bd. V. p. 125 — 186.). 
haben von ibm eine Abhandlung de precibus et inataı 
ractotus juris. Lugd. 1549. fol. T. IX. p. 100. sq. Traet. 
jur. Verst. 1684. fol. T. u. P. 1. p- 128.) und eine ans 
De reprobatione testiuın (in d. Tract, jur. Lugd. 1549. fol, 
7. pP. 253. sy. u. Tract. univ. jur. Venet. 1584. fol, T. 
». 298.29.). Nicht viel beteutender ift Übertus de Bobbio, 
on 1214 an Profeffor zu Parma war, dann in derſelben Ei— 
yaft nad) 1228 zu Merci und 1234 aud zu Modena diente, 
wieder Profeffor zu Parma ward und fpäteftend 1245 bafelbft 
ben ſeyn muß (f. Panciroll. 1. 30. Tiraboschi T. VII. p. 117. 
p- 77. 0q. Affo Mem. de Seritt. i p. vi 
Savigny Bd. V. p. 1382 — 136), da wir von ihm blieb 
sine Pleine proceſſualiſche Schrift de ‚Ponitionibus (in d. Tract. 
Lugd. T. IV. p. 187. sq. u. Tract. univ. jar. Venet. T. 
p. 7. sq) gedeuct haben. Dagegen bat fi von dem Ubdere 
de Buonacorfo, Jer um 1228 Lehrer der Mechte zu Wer⸗ 
war, aber 1234 did nady 1236 im bderfelben Eigenſchaft in feis 
Wearerladt Parma ſich beichäftige fah (f. Tiraboschi T. VL. 
9. @anigny Bd. V. p 137— 139), noch fein Buch über die 
reden oder De praeludiis causarum (Celeb. ... . Uberti de 
wurne aureum et soleuue op: uod praeludia et exceptioues 
isari. Una cum utiliss. addition. . . . Autonii de treimolis 
4.1822.4. 1533. 8. 1543. 8. Colon. 1583. 8 ), erhalten. Nichts 
ebrudt dagegen von den Werken ded Provengalifdhen Rechtoleh⸗ 
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®b. V. p. 146 — 148.), ſowie von dem Eilbertus Bremen- 
sin, der zu Anfange des 13ten Ihdts. in Herametera cin Bud 
über den Proceß fchrieb, und dem Anfelmus ab Orto aus Bes 
logna (|. Eavigny Bd. V. p. 153 —154.). Dereinzige, von dem 
aus diefer ganzen Geſellſchaft noch etwas übrig ift, ift der Böhme 
oder Ungar Damafud, der zwiſchen 1210— 1227 zu Bologna 
‚gelebt haben muß (f. Savigny Bd. V. p. 149 — 152. Ill. p. 42. 
sq. Wunderlich 1. I. p. 33. sq ), denn mir befißen von ihm ned 
feine Summa Bononise composita de ordiue judiciario (bei A. 
Wunderlich Anecdota quae processum civilem spectant. Gotting. 
1841. 8. p. 45. »q.) und Brocarda s. regulae cauonicae ( 

1562. 8. Antverp. 1566. 8. hinter d. Brocardica Azonis. Basil. 
1567.8. — Colon. 1668. 8. u. in b. Coll. deregulis juris, Freft. 
1570. fol.), welche fpäter vom Bartholomäus Brixieusis umgear⸗ 
beitet und in dieſer Geftalt gedruckt wurde in d. Tractatus singu- 
lares. Lugd. 1519. 4. Tractat. jur. Lugd. 1549. fol. T. XVII. 
p. 25. 2q. u. Trect, univ, juris. Venet, 1584, fol, T. XVill, 
p» 506. 2q. 


» 


$. 7. 


Waͤhrend nun aber in Bologna und andern Etädten Obers u. Mir 
telitaliend eine fo bedeutende Unzahl von Rechtölchtern auftraten, Nieb 
Unteritalien verhaͤltnißmaͤßig ungemein binter demfelben zuruͤck umd 
ed find jet bier nur anzuführen 1) Sarolud de Tocco, au 
dem Gtädtchen Tocco bei Benevent, einige Zeit Richter zu Calerne, 


dann aber audy Rechtslehrer zu Bologna und Piacenza (1 Mangi- 


tor. Bibl, Sicula T. l. p. 130. Sarti P. I. p. 86. 

Mem. ist. degli scritt. legali del regna di Napoli T. Ill, p. 297 
— 210. Eavigny Bd. V. p. 155 — 162.), ven dem mir ned) feine 
Glossa zu der Lombarda übrig haben (Leges Longobardorum cum 
argutiss. glosis D. Caroli de Tocco siculi . . . . Addita fuere 
commentaria . . . Andree de Barulo. Venet. 1537. 8. [f. Men- 
cken in d. Miscell. Lips. Nov. T. VII. p. 700. zq.] Legd. 
1562. fol. 1567. ful. August. Taurin. 1576. fol. Venet. 1592. 
4. Lugd. 1600. 4. Venet. 1606. 4.); 2) Roffredus, Epis 
phanii vermuthlich nad) feinem Water genannt, aus Benevent, 








woraus Panciroll, 11. 28. u. nad ihm Fabric. T. VI. p. 338 
Bationsis gemacht hat, oft fälfhlich mit dem fpätern Odefreiui - 


verwechfelt, Schuͤler ded Borigen, ded Placentinus, Boffiauus, Dfte, 
Epprian, Azo und Hugolinud, ftudierte zu Bologna und Ichrte wer 
muthlich aud) zuerſt dajelbft, 1215 aber auch zu Arezzo, war von 
1220 bid nach 1227 in den Dienften Kaiferd Friedrich IL. umd fe 
diefer Zeit vermuthlich bis an feinen um 1243 erfolgten Tod in denm 
des Papfied Sregor IX. (f. Tafuri Scritt. di Nepoli bei Calogera 


nun 
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Opusc. scient. o filol. T. XXIV. p. 292—297. Giustiniani 
T. I. p. 112 — 116. Sarti P. I. p. 118. St. Borgia Meın. istor. 
di Benevento. Rom. 1764. 4. T. IL. p. 428 — 432. Tiraboschi 
T. VI. p. 72. VIII p. 49. sq. Gavigny Bd. V. p. 163 — 
194.). Wir baben von ihm noch ein Buch De libellis et ordine 
adiciorum, ferner Libelli de jare canonico und (154) Quaestiones 
abbathinae (jufammen ind. Roffr. Tractatus libellorum super utra- 
ue censara cum quaestionibus Sabbatinis castigatus a Petro Mii- 
ti, Petro Tepe et Joanne Pabeyrani dicto gandarre scholastico, 
\venione 1500. fol. Argentor. 1502. fol. 1516. fol. Paris 1519. 
. Venet. 1537. 4. Lugd. 1538. 4. Lugd. 1561. fol. Colon. 
591. fol.) und de positionibus (in d. Tract. jur. Lugd. 1549. 
il. T. IV. p. 181. sg. u. Tract. univ. jur. Venet. 1584. fol. 
IV. p. 2); 3) Petrus de Vineis fein Deutfcher, fondern 
ermuthlich der Sohn eined armen Winzerd aus Capua, ftudierte 
afangs zu Bologna, murde dann dei Friedrich IL. Notar, Proto⸗ 
otar, judex majoris curiae und 1248 auch Logotheta regui Si- 
ilise, fiel aber 1249 in Angnade, weil er wahrfcheinlich feinen 
yerrm den Kaifer hatte vergiften wollen, wurde aber entdeckt und ihm 
afür die Augen audgeriffen, worauf er ſich ſelbſt den Kopf an einer 
Zöule einftieß (f. Dante’ Inferno XIII. 50. Matt. Paris =. a. 
249. Trithem. de ser. occl. c. 434. u. Ghronic. Hirsaug. =. a. 
229. J. Schardias Vita P. de V., vor d. Ausg. f. Epist. Ba- 
il. 1566. 8. Oudin T. Ill. p. 108. Cave T. li. p. 294. Toppi 
jibL Nespol. p. 250. Tafuri Istor. d. scritt. nati nel reguo di 
(opoli T. HI. p. 386. Fabrie. T. V. p. 834. sq. [p. 285. M.] 
ferateri Diss. de Antiquit. Itel. T. Ill. p. 938. Sarti P. L. p. 
28. Ginstiniani Mem. ist. T. Ill. p. 259. Raumer Dohenftaus 
a 32. III. p. 468. IV. p. 256. 632. Giorn. de’ Letter. T.I. 
. L. p. 60. sg. Tiraboschi T. VII. p. 28— 51. Savigny Bd. 
. 195 — 198.). Er gehört hierher wegen feiner Eammlung 
ad Drimung des Geſetzbuches Friedrichs II. zu Amalfi 1231, 
eldyeb wir nedh befigen (Utriusque Siciliae cunstitutiones. Venet. 
590. fel Constitutiones regum regni ufriusque Siciliae mau- 
ante Friderico IL, Imperatore per Pt. de Vinea coucinnatae, 
winsima hae editione recogn. et innum. error. purgatae ad fid. 
tiquiss. cod. Palat. c. graeca eorand. vers. ed. G. Carcanis 
sspoli 1786. fel.) und das bei Canciani Leg. Barbar. T. ]. p. 
7 — 387. abgedrut und beſprochen ift von Raumer 1 1, Bd. 


. Ps 468 — 559. 
6.8. 
Wir wenden und nunmehro zu der berühmten Gloſſatorenfa⸗ 


fie des Accurſius und feiner Eöhne und beſprechen hier natücs 
ts Gr. U. MD, % and. 33 
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lich zuerft den Water. Diefer, ber feinen Namen in dr 
ditio L. LXIH. $. 10. ad. Sc. Treb. fo erklärt: „. 
menm, scilicet Accursium: quod est honestam nom 
quia accurrit et succurrit contra tenebras juris civil 
Florenz oder vielmehr im Dorfe Bagnolo in der Nähe 
ale Sohn eined Bauerd um 1182 geboren, fiudierte 
unter Azo, war aber bereitd feit 1221 deſſen und bei 
College, ward 1252 Beiſitzer ded Podeſta von Bolog 
fi), nachdem er 40 Jahre fein Lehramt verwaltet bar 
Yanb, in feine Willa Hiccardina zurüc und flarb 1260 
Erinen Ruf verdanfte er Leiner befondern Edhrift, fc 
großen, mit eigenen Bemerkungen audgeftatteten Sammlun 
feiner Borgänger und Zeitgenoffen, welche entweder einfad 
aud) Glossa ordinuria genannt wird und woran er ver 
1220 an gearbeitet hat. Sie findet ſich in den meiſt 
ded roͤmiſchen Mechtöbuchd und zwar zum Digestum ' 
Venet. 1498., Infortistum ebd. 1490., Digestum no 
1499. Codex, Venet. 1491, Volumen ib, 1491. fo 
tutiones ib, 1495. fol. (die Ausgaben f. oben Bd. 11, 
.2q.) f. 0. 3. G. Claussen Diss. Denno edendae Accursi 
spec. Hal. 1828. 8. Gegen den Bormurf, b. Alciat. Diap 
u. Vives De caus. corr. Art. L. 1. p. 52. Vil. p. 206., 
Griechiſch verftanden habe und fobald foldye Stellen vorfar 
fhrieb: Graeca sunt, non possunt legi, hat ihn Albericud 
Uncona De jur. interpr. f. 29. vertheidigt. Im Allg. f. VA 
nob. Flor. II, 9. Panciroll. II. 29. Fichard Vit. Ict. re 
Terrasson p. 408. Chaufepie Diet. Hist. T. I. a. v. Pope F 
— 408. Camusat. ad Ciaccon. bibl. p. 775. Bach I 
Rom. p. 703. sq. Silberrad ad Heinecc. Hist. jur. p. 
Mehus Vita Aınbros, Camaldol. , vor beff. Epist. p. CL. 
p. 252. !, p. 136 — 147. Mazzucchelli Vol. I, | 
Savigny Bd. I. p. 237 — 277. Tiraboschi T, VII, p. ! 
feine ®toffen |. Saxonii Tlatestevii Adsertio pro gloss 
nis et Bartoli. Ticiui 1548. 8. J. Bornü Pr.. de 
glossat. objiciuntur. Lips. 1678. 4. ©pangenberg 
Juſtinian. Rechtsbuch p. 258. G. Assonlerii Decla 
tribus quaest. dist. quarum III utram Accnrsij glosı 
leg. juvent. sint utilia, Antverp. 1589. 8. Schradi 
p- 240 — 242. Diener Gef. d. Novell. Abth. II. Ca 
Zumeilen hat man ihm grundlod den Namen fei 
Franciscus beigelegt. Diefer wurde ihm 1225 gebe 
als Turift fon 1256, als Rechtslehrer 1270 vor, t 
die Dienfte Königs Eduard 1. von England, für den 
ald Geſandter nach Frankreich und 1278 auch zum Pr 
III. ging, lehrte dann auch zu Orford, verließ aber 14 
und Iehrte dann von 1282 bis an feinen 1293 erfol, 
Bologna. Von feinen Schriften ift nichts gedruckt vorh 
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m zugefchriebenen II Orationes (Venet. 1499. 4.) find unficher, 
asus zu den Decretolen gehören ihm nicht, ebenfowenig wohl 
die Cacus longi super. ff. novo. (a. 1. et a. fol.) und Casus 
wmisis super novem libris Justiniani codicio (# 1. et a. fol.), 
er feinem Bruder Wilhelm gehören, die Glomae ad Institn- 
Justinieni (Lugd. 1617. 8. 1559. 1571. 1577. 1607. 8.); 
& aber mit den: Glomae in Joannem, antiquum Glossatorem 
. 1615. 8,), die man ihm gleichfalld zufcpreibt, für eine Bes 
aiß bat, fann ich nicht fagen. Im Allg. f. Trithem c. 529. 
XV.-110. Panciroll. Il. 29. Fabr. T. Il. p. 580, 
ill.c. 1% Mehusl. 1. p. CLÄII. Sarti P. II. p. 258. 1. ps» 
-184. Mazzucchelli I. I. p. 89. Selden ad Fleiam c. VIII. T., 
per. p. 1097. ag. Wood .Hist. univ. Oxon. T. I, p. 124. 
aD Bd. V. P. 278— 299. Tiraboschi T. VIII. P. 65. q. 
lus der zweiten Ehe hatte Accurſius nod drei Eöhne, die hiers 
hören, uchmlih 1) Eervottus Uccurfii, 1240 geboren, 
(deu Doctor der Rechte, mehrmals zu Bologna, 1273 auch 
dua ald Rechtslehrer angeflellt und vor 1287 geftorben. Es 
ſich von ihm (Ichlechte?) Blofien unter die feined Vaters eins 
ben (1. Sarti P. L pP. 185. u. P- 259. Colle Storia dello 
di Paderva Vol. U. p. 41 — 43. Eavigny Bd. V. p. 293 
r.). Ein anderer Sohn war Wilhelmus Accurfii, ges 
1246 und frühzeitig Doctor ded römifchen und canonifchen 
‚, 1274 aus Bologna verbannt, fpäter päpftlicher Sapellan 
wditer der Rota und vor 1314 geftorben (f. Sarti P. IL p. 
L p. 188. Panciroll. IL 29. Mazzucchelli Vol. I. P, I. 
Gavigny Bb. V. p. 300-301... Bon ihm rühren die 
menuenden Casus zu den Inſtitutionen her. Ein vierter 
Gurfinud Accurfii 1254 geboren, erlangte den Doetor⸗ 
bt uud flach 1288 außerhalb der Stadt (f. Sarti P. L. p. 
Gesisay Bi. V. p. 307.). 
Diefen ‚gehören ihrer gleichartigen gleich zu ermähnenden 
uw worgen. noch hierher Wivianud Tuscus, Sohn dei bes 
mw Pemagogen Oſeppus Tuscud zu Bologna um 1228 und 
in den Matrilel der Gocietät der Tusci zu Bologna einges 
(£ Serti P. 1. p. 160. Fantuzzi T. VIll. p. 99. 194. 
zwei Perſonen aud ihni] Savigny Bd. V. pP» 308 —309.), 
m Cagus zum Digestum vetus, IJufortiatum u. Codex 


— 


EX 
ı haben, und Wilbelmus Panzonus (Panfonid) Advo⸗ 
>» Wenzmter in felnse Vaterſtabt Bologna und zu Genua zwi⸗ 
241 — 1252 (f. Sarti P. Il. p. 262. I. p. 158. Savigny 
.p 810 —311.), dem die gleich zu mennenden Lasus zu 
weißen, vieleicht auch die zu den Tres Libri gehören, welche 
ide mo ungedruckt find. E 
wehnlich onen den Söhnen des Arcurfiud an etwas 


—XCCX 
N zu vwoas Wilheimus de Cobrisnn zuerft zur 
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Form eined Buche erhoben Hatte, nehmlich bie fogenannte: 
oder erfundenen gerichtlichen Bälle, durch welche man einzelne 
der Rechtäquellen vermittelft Beziehung auf jene zu erläuter 
(fe Savigny Bd. V. p.312—919.). Es finden fi nehm 
gleichen für die ganzen römifchen Necdhtöquellen vor und zn 
dad Digestum Vetus u. Infortiatam vom Bivianud (Ca: 
super Dig. Vetus. s. 1. et a. fol. Casus longi super Inf. 
et a. fol.), über dad Digestum novum von Franz Uc 
(f. oben p. 511.), über den Eoder von Franziscus Ac 
u. Bivianus (f. ebd. p. 511. Casus in terminis super ] 
Just. cod. s. 1. et a. fol. [Argentor. 1490.] Lugd 15 
1508. fol. 1509. 1513. 1514. fol. Taurini 1514. fol.) un! 
Inflitutionen von Wilhelmus Aecurfii (Casus in termiı 
lostitatis. s. I. et a. fol. cf. Hain, T. 1. P. II. p. 65.), nid‘ 
zwei vollftändigen Sammlungen =. 1. et a. fol., deren einzeln 
wir eben angegeben haben, vorhanden, ſondern audy, wiewohl une: 
in die meiften Aukgaben ded Textes der angeführten Rechtéqu 
aufgenommen und zwar nad Garigay Bd. V. p. 314. 
Casus über dad Digestum vetus In folgenden Ausgaben de 
ten Digest. vet. Lugd. 1537. fol. Paris 1438. fol. 1 
Lugd. 1550. 1551. 4. Paris 1559. fol. 1566. fol. 15 
Lugd. 1593. 4. Aurel. 1625. fol.,üb. d. J. in d. Audg. d. Iafe 
Paris 1538. 1539. 4..1550. 4. Lagd. 1550. Tol. 1551. : 
1559. 1566. 1576. fol. Lugd. 1593. 4. Aurel. 1625. fol ‚üb. 
im Digest. Nov. Paris 1536. 1539. 1550. 4. Lugd. 1550. fo 
4. Paris 1559. 1566. 1576. fol. Lugd. 1593. 4. Aurel 
fol , 46.d.C. im Codex. Lugd. 1530. fol. Paris 1532. 1538 4 
1549. 4. Paris 1550. 4. Lugd. 1551. 4. Paris 1559 
1576.fol. Lugd. 1593. 4. Aureliae 1625. fol. u. üb. d. J. mi 
d. Institutiones. Lugd. 1516. A. Paris 1516. 4. Tauri- 
8. Paris 1529. 4. Lugd. 1533. 8. 1588. 8. Ungd. 1 
Paris 1550. 4. Lugd. 1551. 4. Paris 1553. 4. Pak 
1566. 1576. fol. Lugd. 1562. fol. 1577 8. Lugd. H 
Aurel. 1625. fol. Da nun diefe Fälle in der Folge für ; 
Iäufig, die ganze Methode aber, dergleichen Fälle ju erfim 
damit die Nechtöquellen zu erflären, fir practiſch befunden 
fo fing man an, dergleichen in abgefürzter Born zu bearbeiten 
nannte von nun an jene casus longi, und diefe casus breve 
Sammlung von Ichtern, worin die zum Digest. vet. von ® 
die zu den Novellen von Jacobus de Belvifio, die zum Lil 
dorum von Baldus, alle andern aber vom unbefannten 8 
berühren, legte aber ein gewiſſe Johann Kinf hot and 
heut an, ber zu Ende des 15ten Ihdts. Profeffor zu Löw 
wo er aud von 1481 an dad canonifche Recht lebrie (f. E 
Bibl. Belg. T. 1. s. v.), unter dem Titel: Casas: breves su; 
fum corpus legum. s. I. a. fol. s. I. et a. [Lovm.] fol. | 
Repert. bibl. T. IL. 2. p- 438.]. Epäter wurden jede 
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Casus erfunden, wie z. B. von Franciscus Aretinus, 
casas 3. B. der gloffirten Ausgabe der Institutiones. Paris 
4. beigefügt find (ſ. Schrader Prodrom. p. 244. 246.). 


$. 9. 


ie nad Accurſius unmittelbar fallenden Rechtslehrer kann 
equem in Theoretiker und Practiker eintheilen. Un der 
der erfiern ſteht, wie billig, der mit dem oben befprochenen 
ud oft verwerbfelte Ddofredus, nicht aus Benevent, fons 
ıd Bologna entfprungen, ein Schüler ded Jacobus Balduin, 
ms, Bagarotus,“ Moffredus und Accurſius, der in jiingern 
tbeild im füdlichen Italien, theil® in Frankreich Advocatens 
e betrieb, nach 1228 aber fein Lehramt angetreten haben muß, 
zw ald Gegner feiner Lehrer, ded Jacobus und Accurfiuß aufs 
aft auch feinem Waterlande bei wichtigen aͤußern Staatsge⸗ 
diente und den 18ten Dechr. 1265 farb (f. Panciroll. II, 
rithem. c. 444, Sarti P. I. p. 147. II. p. 255. Giusti- 
.Lp 108— 112. Fabric, Bibl. Med. Lat. T. V. p. 
» 160. M.] Seldenus ad Fletam. VII. 4. p. 147. Terrasson 
, Tiraboschi T. VII. p. 57. 23q. Savigny Bd. V. p. 
344.) Wir haben von ihm Vorleſungen über ſaͤmmtliche 
uellen, nehmlich Commentarii in Digestum vetus (Paris 
fol. Lugd. 1519. fol. 1550. 1552. fol.), in Infortiatum 
1550. 1552. fol.), in Digestum novum (Lugd. 1552. fol.), 
cem (Lectura super codice Justiniani. Lugd. 1480. fol. 
a Repert. Bibl. T. II. P. 1. p. 521. sq.] Papiae 1502. 
ridini 1514. fol. Lugd. 1549. 1550. 1552. fol.) u. Tres 
Venet. 1514. fol. Lugd. 1517. 1550. fol.), eine wahrſchein⸗ 
b ungedrucdte Gloſſe super pacem Constantiae, ſowie ebens 
gedruckte Zufüpe zu Azos Summe, ferner eine Eumme zum 
(Summe usus feudorum. Rom. 1584. 4. Compluti 1584. 
drit. 1584. 4.), ferner ein Buch De ordine judiciario 8, 
artis mötarise, wahrſcheinlich verloren und nicht zu verwechſeln 
aem gleichartigen unter feinem Namen gedrudten de judiciis 
sis civilibus (in d. Tract. jar. Lugd. 1549. fol. T. IV. p. 
w. Tract. univ. jur. T. 11. P: I. p. 34. sq.), und die 
ıng beffelben, die Summa de libellis formandis (in d. Re- 
edvocstorum. Argenter. 1510. 4. p. 1. sq. binter Hen- 
elden Judiciarii ordinis processus. Colon. 1552. 8. 1563. 8. 
1565. 8. 1582. 8. in d. Tract. jur. Lugd. T. IV. p. 71. aq. 
T. 111, 2. p. 79. 2q.), ferner De percussionibus (in d. Tract. jur. 
F. X. p. 24. 2q. u. h. Modius Rer. crimin. tract._Freft, 1567. 
il. p. 183: 5q.), Consilia (zwei gebruckt in d. Re@p. ad causas 
unt. Venet. 1568. T. I. or. 4. u. b. Sarıi T. Il. p- 77.) 
: vermuthlich unachten De primo et secundo decreto (in d, 





druckt nichts hinterlaſſen (ſ. Sarti P. I. p. 170. 11. ı 
Tiraboschi T. VIll. p. 159. Saviguy Br. V. p. 341 
ebenfo nit Homobonus von Eremona, der Lchrer des 
von dem nur hoͤſchr. Bloffen zum Digestam vetus und « 
handen find (f. Sarti P. I. p. 159. 11. p. 188. Gavigı 
p- 347 — 348), dagegen haben wir von Guido de 

aus Suzara bei Mantua, nicht aus Ereniona (f. Arisii | 
T. l. p. 125.) oder Modena gebürtig, ber 1260 Ne 
Modena, 1264 zu Padua, 1266 zu Boloegna, 1270 zu! 
endlih 1279 bis an feinen vor 1292 erfolgten Tod wied 
logna war (cf. Trithem. c. 450. Pauciroll. II. 41. 8; 
p. 166. Tiraboschi T. VIII. p. 60. u. Bibl. Moden. 
155 —160. Colle storia dello studio di Padova Vol. 
— 27. Gavigny ®d. V. p. 349 — 359.), bildhr. ae 
über dad Digesinm vetus und den Codex, gedruckt aber 
de ordinatione causarum oder Practica (Ereft. 1576. fo 
Tract. jar. Lugd. Vol. IV. p. 12. »q. u. Tract. univ. 
net, 1584. fol. T. 111. P. 1. p. 34. sq.‘, ferner De jur 
teutico, da8- aber dem unten zu nennenden Martinud 

gehört, ferner de ordine malehiciorum, woraus jedoch nu 
Eapitel De tormentis s. de gnaestionibus vorliegt (Bom 
1489. fol. hinter Alb. de Gandino Tract. meleficiorun 
1491. fol. hinter Ang. Aretinus. Lugd. 1508. fol. Le 
Freft. 1593. Ursellis 1597. 8. in d. Tract. jar. T.X. 
u. ‘in d. Tract. univ. jur. T. XI. P. I. p. 241. 2q.) 
Bude De instramento gnarentigiato (in d. Tract. jur. 

V. p. 283. sq. u. Tract. usiv. jur. T. VI. P. H. p. 
welches letztere aber außerordentlich interpolirt ſeyn muß, da 
Bartolud bereitd darin vorfommt. Gein Schüler Jac 
Arena aus Parma, der 1266 zu Padua, dann zu Regg 
und Bologna und feit 1296 auch zu Reapel die Rechte 
Trithem. c. 521. Panciroll. 11. 50. Fabrie. T. IV. p. 
T. 1 p. 240. ll. p. 263. Mezzucchelli Vol. 1. P. II 
Affo Men .„d. Scritt. Parmig. T. I. p 2937. Colle St 
stadio di Padova Vol. ll. p. 29—38. Tiraboschi T. 
72. Gavigny Bd. V. p. 360--867.), hat und mehr 
Dinterlaffen, nehmlıch Commentarii fa unirersum jes civil 


ı# bypoth. p. 570. sq. in d. Tract jar. Lugd. T. V. 

Venet. T. III. 2. p. 143. sq.), De expensis in 
» (in d. Tract. Lugd. T. Vm. p. 165. »q. Venet. 
8395. sq.), De commissariis (ia d. Tract. Logd. T. VII. 
, Venet. T. VIll. 1. p. 194. 2q.), De quuestionibus 
et. Lug. T.X p. 111 sq. Venet. T. Xl. 1. p. 291. 
bennitis (hinter Dom. Nelli a. S. Gemin. De bannitis 
50. 4. hinter Ang. Areiin. De ınaleficiis. Lagd. 1555. 
ti Tract. erim. p. 188. in Modii Rer. crim. tract. T. 
.sq. in Tract. jur. Lngd. T. X p. 159. sq. Venet. 
3.855. 2q.), De oppositione compro: in d. Siogul. tract. 
t. Paris 1516. 4.) und De cessis actionum (in d. 
pigoor. et hypoth p. 592. sq. Tract jur. Lugd. T. 
ag. Venet. T. ll. 2. p. 74. 5q.). Wußerdem haben 
von Undread Bonellus de Barulo, d. h. aubBare 
© Neapolitanifchen Provinz Bari, der von 1260—1291 
lehrer zu Neapel lebte (f. Sarti Pl. p- 198. U. p. 254. 
IT. 1. p. 101. Gavigny Bd. V. p. 368 — 372.), feine 
ria saper tribus postremis libris Codicis (Venet. 1601. 
Commentaria in leges Longobardorum oder Aufzählung 
Hungen des Lombardifhen Nechts vom Roͤmiſchen in 39 
€ fi) in allen Ausgaben der Lombarda mit den Margis 
war deb Carolub a Tocco von 1537 — 1606 vorfinden, 
rtlaus Gyllimani, dem Eohne eines Bologneſiſchen 
leihers Sulimanus, und Lehrer ded Tohannes Undreä, der 
—1806, wo er flarb, Doctor der Rechte zu Bologna war 
P. 1. p. 224. 11. p. 107. Eavigny Bd. V. p. 373 — 
dr. noch Bloffen über das Digestum veios und den Co- 


un ‚aber nur eine Kumma super feudis (in d. Tract. je, 
na Va. T 
























516 Rechtswiſſenſchaft. — Roͤmiſches Recht. 


nes et iractatus. Basil. 1588. fol. p. 503 — 505. u. b. Tract. 
jar. wniv. Venet. T. ill. P. 1, p. 330. sq.), gar nichts von Ni⸗ 
colaus Matarellud aud Modena, der hier 1279 Dector bar 
Rechte wurde, 1295 aber auch ald Mechtöichrer zu Padua vorfemmt 
und feit diefer Zeit bid 1310 keftändig bald hier bald Dort thatig 
gemefen zu fiyn ſcheint (f. Tiraboschi T. IX. p. 141. T. X. p 
2:9. Bibl. Moden. T. III. p. 185. Colle Studio di Padorva Vel, 
ll. p. 77. Eavigny Ed. V. p 382 — 385.), ferner von Bincenz 
von Beauvais, Über den ſchon oben die Rede war und ned 
ſeyn wird, in feinem Speculum doctriuale Liber VIII. c. 34 — 
L. X. (fe Eavigny Bo. V. p. 386 —388.), von Uccurfinb 
nad) feiner Vateradt Reggio Reginus genannt, wo er beritb 
feit- 1266 Lehrer der Rechte geweſen feyn muß, mie auch nachher je 
Padua (f. Panciroll. Il. 42. Tiraboschi Bibl. Moden. T. |. p. 
79 — 81. Colle Studio di Padova T. ll. p. 45. Tiraboschi T. 
VIII. p. 71. Eavigny Bd. V. p. 389— 390.) gar nichtd, dage⸗ 
gen von Bartholomäus nad) feiner Baterftadt Sapua de Capua 
genannt, ber ſeit 1278 ald Toctor der Rechte und Sraatimana 
porkommt und 1328 ftarb (f. Panciroll. 11. 48. Origlia Studio di 
Napoli T. I. p. 159— 161. 216. 'Tiraboschi T. VIII. p. 74 
Giustiniani T. J. p. 203. Gavigny Bd. V. p. 391 —393.), neh 
Singularia oder 105 einzelne nicht zufanımenhängende Rechtefragen 
(in d. Singularia doctorum in utroque jare. Lugd. 1570. fe, 
T. I p. 179— 184. Freft. 1596. fol. T. I, p. 317 — 326.) 
die jedoch nicht mit 8 ebenfo betitelten und noch vorhandenen (Sie- 
gularia ed. 1570. T. Il. p. 186. ed. 1596. T. Il. p. 328.) feis 
ned Vaters, der gleichfalls Profeffor der Rechte war, Undreab de 
Capua (f. Origlia I. l. p. 160. Giustiniani T. I. p. 201.) wer 
wechſelt werden dürfen, ferner 36 Quaestiones (hinter den gleid zu 
nennenden Constitutiones) und Glossae zu den Constitutiones regei 
Siciliae (Neapoli 1773. fol. u. in Capitula regni atriusque Sic- 
liae, ritus magnae curiae vicariae. ib. 1773. fol), gar uwidiäsen 
Hugolinus Fontana aud Parma um 1285 (f. Affo Mes. di 
*eritt. Parmig. T. I. p.234.), deffen Exiſtenʒ Sarıi T. I. p. 107. 
mit Unrecht bezweifelt, und endlih von Dinud mandmal. nad 
feinem Geſchlecht de Rossonis oder feinem. Geburtkorte Ihusılı 
bei Florenz Mugellanus genannt, 1278 bereitd Doctor der Rechte, 
1279 Lehrer der Rechte zu Piftoja, 1284 zu Bologna, 1296 je 
Neapel, 1297 zu Rom, mo er auf Befehl bed Papftes Nonifacisi 
VI. dad VIte Buch der Decretafen mit foll haben außarbeiten helfen, 
und nad) 1298 bis um 1303 zu Bologna verftorben (f. Tritkem.« 
515. Panciroll. Il. 45. Villani de orig. civ. Flor. li. 1ı. M- 
hus Vita Ambros. Camaldul. p. DLXU. Sarti P. 1. p. 238 
ll. p. 257. Fabric. T. I. p. 91, sq. Tiraboschi T. VII. p. 108. 
VII. p. 65. Gavigay Bd. V. p. 397 —411.), noch eine Erepk 
der alten Roͤmiſchen Rechtsquellen hoͤſchr, von der jedoch nur ge 
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Additiones in Infortiatum et Dig. novum (Dinus super in- 
ao et ff. novo; ed. Celsus hugo dissutus. Lugd. 1513. 8.) 
ein Verzeichniß der Widerfprühe in der Gloffe des Accurfiuß 
Glossse contrariae (in d. Tractat. plarim, doctor. Lugd. 
. 4. 1. CI—CH. u. d. Tract. jur. Lugd. T. 1. p. 206. 20. Venet. 
VIII. p. 187. sq.), de actionibus und arbor actionum (zus 
sen in: Dinus de regulis- juris, consilia et lectura super ti- 
de aclionibus. Pisciae 1492. fol. — Lectura super titulo 
ctionibus. Bonon, 1495. fol. Freft. 1569. 8. u. in d. Coll, 
ıclionibus, Lugd. 1596. fol.), ferner De regulis juris in Sexto 
2 1472. fol. 1476. fol. Mediol. 1479. fol. Venet. 1480. 
1484. fol. 1486. 1489. 1495. 1498. fol. [f. Hain Repert, 
I. 2% p. 254. sq.] ed. Celsus dissutus s. 1. et a. 8.). De 
scriptionibus (in d, Libor plurimorum tractatuum, hinter d. 
us legendi abbreviaturas in jure. s. I. [Colon.Jet a. fol. 
15. sq. Argent. 1488. Norimb. 1494, fol. f. 153. »q. Ar- 

1494. fol. f. 116. sg. — hinter Jo. monachi cis- 
ensis defensorium juris. Cadomi. s. |, et a. fol. in d. Coll, 
raescriplionibus. Lugd. 1576. 8. Colon. 1568. 8. ind. Trac- 
plurium viror, doctor. Lugd. 1519. 4. fol, LXXXVI — 
XAXVIH. ia d. Tract. Lugd. T. VIII. p. 99. sq. Venet. T. 
. p. 50. sq.), de successionibus ab intestato, wie ed fcheint 
en Ausgaben nad zwei verfchiedenen Medactionen gedrudt (in 
ractat. plurim doctor. Lugd. 1519. 4. f. LXXXII—LXXXV, 
1. Lugd. T. VII. p. 236. sq. Venet, 1584. fol. T. VIIL, 
. 238. sq u. in b. Collect. de successionibus, Colon. 1569. 
Venet. 1580. fol. Colon. 1590. fol.), de interesse (in d. 
*% Lugd. T. VII. p. 342. sq. Venet. T, V. p. 7. sq.), de 
sumtionibus (Colon. 1576. 8. 1579. 8.), Modus arguendi 
db. Tractat plurim. doctor. fol. CIII.“, Singularia oder 275 
riffene Eäße, halb von ihm, halb von Rainerius (in d. Singu- 
ı docterum in ulroque jure. Lugd. 1570. fol. T. Il. p. 130 
‚35. Vreft. 1596. fol. T. ll. p. 234 — 242.) und Consilia 
sliel, 1496, fol. Lugd. 1551. Venet. 1574. fol.). 


$. 10, 


Wenden wir und. nun aber zu den Practifern nach Xccurfiuß, 
jaben wis folgende zu nennen: 3) Jobannes de Deo aus 
Etadt Silves in Algarbien, deöhalb oft Hispanus genannt, lebte 
Bolöagna, we er Doctor der Rechte geworden war, obgleich er zu 
ben ein Sanenicat erhalten hatte, immer als Rechtslehrer bis 
feinen nach 1256 erfolgten. Tod (f. Trithem. c. 452. Panciroll, 
30. Oudin T. Ill. p. 177. Fabr. T. 11. p. 60. sq. Anuto- 
; Bibl. Hisp. Vet. T. II. p. 46. [p. 64. sq. ed. 11.) Machado 
1. Lusit. T. II. p. 646, Sarti P. I. p. 349. 338. II. p. 116. 
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Savigny Bd. V. p. 412 — 480.). Wie haben. von ihm hier ans 
zuführen feine Cavillationes, eine Umarbeitung der ebenfo betitelten 
Schrift des Ubertus de Bobbio in VII Büchern (Clarissimorum 
.... Doctor. D. Joann. de Deo Hisp. Liber qui vocatur Dec- 
trina advocatorum . . « D. Alberti Galleotti tract. s. aurea mar- 
garita, Venet. 1567. 4. [hinter Duranti Speculum. Venet. 1566. 
4.] p. 1—106. u. in Durantis Speculum. Tanrini 1578. fel. 
T. IV. p. 62—89.); 2) Martinus and der Familie. Caffare ju 
Fano und deswegen de Fano genannt, Schüler Azod, 1229 Rechn⸗ 
Ichrer in feiner Vaterftadt, 1255 auch zu Arezzo und Modeng, fit 
1262 aber Dominicaner zu Rimini und als ſolcher vermurblid nad 
1272 zu Bologna verftorben (ſ. Trithem. c. 530. Panciroll. 11. 40. 
Fabric. T. V. p. 121. Sarti P. II. p. 135. 209. 266.1. p. 132. 
Tiraboschi T. VIIE. p. 50. u. Bibl. Moden. T. I. p. 50. m. 
Savigny Bd. V. p. 431—437.), hat und außer mehreren nur acd 
höfchr. erhaltenen Schriften noch hinterlaffen 35 Quaͤſtionen Dejureen- 
phyteutico (c. Jul. Claro De jure emphyt. Colon. 1579. 8. 1576. 8. 
Ursell. 1599. 8. u. in d. Tract. jur. Lugd. T. V. p. 542. 9. 
Venet. T. VI, 1. p. 189. sq.), de homagiis faft wörtlid vs 


Durantid in fein Speculum Lib. IV. sit. de feudis $. 2. einge | 
räctt, de alimentis etenfo Lib. EV. tit. qui ſilii sint legitimi, de 


exceptionibus impedientibus litis ingressam (in d. Tract. univ. jar. 
Venet. T. Il. 2. p. 102. sq.), de brachio s. auxilio implorande 
per judicem ecclesiasticum a judice seculari (ib. T. XI 2, p. 
409. sq.) und die unaͤchte Schrift De probanda negative (ib. T. 
IV. p. 12. sq. u. hinter Herculanas De probanda negative. Colon. 
1578. 8.); 8) Johannes de Blanosco nad feinem Geburtömt 
Blanot bei Diacon in Burgund genannt und Rechtslehrer in Burgua) 
f. Trithem. c. 445. Panciroll. II. 38. Fabric. T. IV. p. 168. 
arti P. I. p. 159. Savigny ®d. V. p. 438 — 442.) wegen fiir 
nem 1256 gefchriebenen Sommentar zu dem Iaftitutionentitel De 
actionibus (Comm, sup. tit. de action. in Institut. n. prim. a 
Inat. Goblero ed. Mogunt. 1539. fol. Lugd. 1542. fol. ı a 
Co!l.. de actionibus. Lugd. 1568. fol. ib. 1596. fol. T. L p. 
222 —285.); 4) Nepos de Montealbano, aus Montaubes 
in Sranfreih, nicht wie Panciroll. Ill. 10. will, aus Wlbane ki 
Diom, vermuthlihd um 1258 uld Rechtslehrer thärig (ſ. Gavig 
Bd. V. p. 443 — 445.) wegen feinem Tract. de excepti 
rerum s. Liber fugitivus (Paris 1510. 1512. 15198. 8. hie 
Masuerii practica. Paris 1523. 8. Freft. 1571. 8. 1878. fel 
1587. 8. Colon. 1589. 8. Paris 1548. 8. p. 357—508. g. i 
d. Tract. jur. Venet, T. III, 2. p. 105. 2q.), woraus ein eingds 
ner Mbfchnitt de testibus beſonderd gedrudt ift (in d. Collectie de 
testibus. Venet. 1568. 4. p. 1. sq. Colon. 1596. 4. p. 1. * 
Tract. tract. Venet. T. IV. p. 57. 29.); 5) Bonaguide an 
Arczjo, wo er als Advocat und Mechtölchrer um 1255 ıhätig wat 
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({. Paneirell, Ill, 11. Trithem. c. 433. Fabrie. T. I. p. 252. 
ed.M. Gaviguy Bd. Ill. p. 271. 636. V. p. 446—448. Wun- 
derlich 1. I. p. 127. 29q.), wegen feiner Summa introductoria super 
uflicio advocationis in foro ecclesiae (bei Wunderlich Anecdotis 
quae process. civ. spectant. Gotting. 1841. 8. p. 133. sqg.), 
Gemma s. Margarita oder ein literariſches Repertorium über prac⸗ 
tiſche Rechtefragen (in d. Tractatus plurimor. doct. Lugd. 1519. 
4. p. XXXI—LAXIX.) u. De dispensationibus (in d. Tract. jar. 
Lugd. XIV. p. 54. 2q. Venet. T. XIV.); 6) Uegidius as 
folus 1223 zu Pifa geboren, wo er von 1244— 1286 ald Rechts⸗ 
Ichree und Staatsmann tkätig war (f. Panciroll. II. 33. Sarıi P, 
I. p. 168. Vernaccini Mem istor. di illastri Pisani T. II, p. 
165 — 204. Baviguy Bd. V. p. 449—456.), von dem auch noch 
eine 1284 gehaltene Gelegenheitörede übrig ift (bei Fi. dal Borgo 
Diss. sopra VIst. Pisaus T. 1. P. II. p. 330—855.), wegen feinee 
Echrift de causis summariis, bie fait woͤrtlich von Durantis im 
feinem Speculum Lib. I. Tit. de off. omnium judicum. $. 
Postreme loco 8. aufgenommen ift; 7) Aegidius Budcararins 
aus DBeolegna von 1262 — 1289 Doctor ded canoniſchen Rechts in 
feinee Vaterfladt (f. Trithem, c. 428. Fabric. T. I. p. 40. 2q. 
Serti P. J. p. 368. Gavigny Bd. V. p. 461.), hat und hbfdr. 
Bucher de erdine jadiciario, einen commentarius de Decretalibus und 
De officio tsbellionis hinterlaffen, von denen bıö jet noch nicht 
fider nachgewielen werden ift, ob fie wirklich, wie man behauptet 
hat, gedruckt worden find; 8) Ulbertus Saleottud aud Parma, 
Biepiöichzer zu Padua, Miodena und Parma, wo er aud) in Staats⸗ 
gefdjäften diente und nad) 1272 geftorben ift, keineswegs ein Parifer, 
tvie Beinens Hist, univ. Paris. T. III. p. 154. 673. behauptet 
dat (f. Pexciroll. IL 39. Triihem. c. 443. Serti P.L p. 117. 
Mausi ed Fabric. T, l. pP» 49. Tirab. T. VIM. pP» 48. Alte 
Letter. Permig. T. 1. p. 108. Colle Studio di Padova Vol. II, 
p- 14. Garigny Bd. V. p. 462 — 468.), wegen feine Summa 
quuestieten (hinter Durandi Speculum. Venet. 1567. 4. App. 
p. 107—165. Taurini. 1578. fol. T. IV. p. 80.29. — Auren 

D. Alberti Galestti. Colon. 1695. 8.); 9) Salathiel, 
feit 1237 Notar in feiner Vaterſtabdt Bologna und 1275 vermulhe 
Hi dafeibk verſtorben (f. Sarti P. I. p. 423. Eavigny Bd. V. 
p- 40B-—472.), wegen zwei noch höfchr. erhaltenen Echriften Summa 
de Ebellis formendis und Summa artis notariae, von welcher letzo 
tern Baviguy p. 560. aq. den Anfang ald Probe mitgetheilt hat; 
10) Rolandinud Paffagerii, zumeilen noch nad) feinem Vater 
Vebdelphinus und feiner Großmutter Floretta Rodulphini Florettas 
denamut zu Unfange bed 18tem Ihdts. geboren zu Bologna, 
1234 fchen Notar dafelbfi und 1300 geflorben (f. Panciroll. Il. 36. 
Serd T. I. p. 424. Fintuzzi T. VI. p. 301. sg. Savigny Bd. 
V. p. 479-486. Tirsboschi T, X. p. 248.) wegen feiner ſaſt 
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fprichroörtfih gewordenen Rolandina oder Summa artis nolariae, 
zu der noch ald Ergänzung ein Tractatus de notulis, Aurora und 
De officio tabellionatus in villis vel castris hinzu kamen (Ed, 
Pr. Orlandina s. Summa Instramentorum in. Jure civili, alias 
Rolandina Rodalphi Passagerii. Thaurini 1478. fol. Bonon. 1478. 
fol. s. I. 1480. fol. Venet. 1483. fol. 1485. fol. Vincent. 1490, 
Venet. 1492. 1497. 1498. fol. Taurini 1523. fol, Lugd. 1541. 
fol. Venet. 1546. fol. Lugd. 1559. fol. Lugd. 1565. fol. Ve 
net. 1583. fol, 1500. fol. Spirae 1590. fol.), von Oadia T. Il. 
p. 485. dem Rolandinus Patavinus grundiod zugefchrieben,, die auch in 
einer Deutfchen Bearbeitung vorhanden (Summma Rolandina, Jugel⸗ 
ftadt. 1549. fol.) und mohl zu unterfcheiden ift von der Secunda 
compilatio formaruın instramentorum domini Rolandini Passageri 
guasm post summaın notariae composuit, continens septem capi- 
tala, Necnou quaedam aliae formae instrumentorum tam de ve- 
teribus suimptae quam a novis compositorjbus introdactae et Be 
nonias per universitatem conusortii tabellionum digne ac landabi- 
liter approbatae et Practica nova nuncnpata eb eisdem (Blutinse 
31479. fol.) und endlidy Flos testamentorum (cum additioa. peiri 
de unczolo. s. | et a. 4. Brixiae 1475. 4. Patauii. 1482. 4 
Venet. 1489. 4. Bonon. 1494. 4. Mediol. 1503. 4. 1506. 4. 
Paris 1509. 4. Lngd. 1624. A. 1550. 4. in d. Collectio de 
Süccessionibus. Colon. 1569. fol. 1590. 8. Venet. 1580, fel. 
Heidelberg. 1607. 8. in d. Summa artis notariae. Venet. 1546. 
1583. fol. al$ cap. VIII; einzeln ia d. Tract. jur. Venet. T. VIII. 
1. p. 1. 197. 199. 251. aq. u. Tract, jur. Lugd. T. VI. «. 
T. IX.), von welcher eine Höfchr. Goͤtze Merkw. d. Drebd. Bibl 
Bd. Il. p. 505., ich weiß nidht warum, dem gleich zu uennenden 
Molandinud de Romanciis zuſchreibt; 11) Petrus de Unzela 
aus lnzola bei Bologna 1275 Notar, 1301 Lehrer ber Notatiati- 
tunft und 1312 verftorben (f. Trithem. c. 816. Seri P.Lp 
430. Fantuzzi T. I. p. 265. Savigny Bd. V. p. 481 — 484. 
Ueb. Hoſchr. fe Werke f. Göbe 1. I. p. 505. aq.), wegen fiat 
Aurora novissima oder Fortſetzung der unvollendeten gleichnansigen 
Schrift des Molandinud von der Mitte des Vten bis zum Ende de 
V Ilten Eapiteld von nun an zufammen Meridiana genannt (Asrera 
novissima Petri de Unzola com. Bonon. composita super cötinus- 
Gone quinti capituli ac sub vi. 2 vii captis sume demini Heizdiai 
e:uis Bononieli. s. I, [Bonon,] 1479. fol. Vincent. 1485. feL c. 
Rolaudini Summa. -1546. 1583. fol.), Zufäge zu bed Relandiaus 
Apparatus super Summa notariae quae Aurora nuncupasar (Be 
non. 1478. fol. Vincent. 1485. 1490. fol. Veuet. 1546. 1588. 
fol.), Sommentar zu ded Rolandinus Tract, de notulis (Apparstus 
notularum faınosiss, leguın doct, domini Petri de Unzola de Be- 
nonia. Vincent. s. a, fol. — Lectura ac Praktica artis notaris 
tus. Lugd. 1538. 8.0 Bol, Summa, Venet, 1546. 1583, ſel 


RB, ſeit 1250 Notar UND von 1242 DIE An feinen nac 1321 
n Tod Profeffor der Netariardfunft dafelbft (f. Fanluzzi T. II. p. 
Mazzucchelli T, il. P. III. p. 13807. Gavigny Bd. V. p. 
486.), ic) weiß nicht, ob der gleichnamige Gründer eines Colle⸗ 
der Univerfität Padua bei Tirab. T. IX. p. 106 , wegen feinem 
entarius ad Summam Rolaudini (c. Summa.Rolaudiui. Ve- 
>00. fol [f. Hain Vol. Il. P. I. p. 535. sy.] Taurini 1523. 
ugd. 1541. 4. Venet. 1546. fol. Lugd. 1559. 8. Venet. 
fol.), zu denen nedy in einigen Aufgaben d. Summa (j. B. 
6) auch fein Sommentar über die Notulae und die Flos tes- 
orum hinzufommtz; 13) Rolandinus de Romanciis 
ter adeligen Familie von Bologna, bereitd 1255 ald Juriſt 
und 1284 gefterben (f. Sarıi P. I. p. 198. Pauciroll. I. 
savigny Bd. V. p. 487 — 490. Tirab, T. VII. p. 63.), 
m fich nichts erhalten hat, da fein Buch über dad Criminal⸗ 
Ye ordine meleficiorum troß Lipenius Bibl. Jur. T. I. p. 364. 
bt. gedruckt nachweifen läßt; 14) Albertus de Gandino 
rema oder Sremona, Schuͤler ded Guido de Suzaria und 
offe ded Tinus, forwie Affeflor zu Perugia, Florenz, Siena 
stogna (f. Panciroll, II. 47. Arisii Crem. Lit. T. I. p. 
Tiraboschi T. X. p. 248. Eavigny Bd. V.p. 491 — 495.) 
feinem wichtigen Buche ber Sriminalreht und Sriminalpros 
t De waleficiis (Albertus de Gaudino una cum suppletio- 
D. Pauli de Castro super materia maleficiorum; nec non 
ws de tormentis Guidonis de Suzaria Mantuaui cum addi- 
ıs Do. Ludovici de bologninis de Bononia. Venet. 1491. 
- Alb. de gandiuo Uua cum apostillis nouiter editis studio 
rtia speciabilis Juris utriusque doctoris. d. Bernardini ex 
wis de landriano Mediolaneusis. ib. 1494. fol. — Aurea 
la Angeli Aretini et Alberti Gaudini de maleficiis cum 
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(f. Sarti P. 1. p. 205. Fabric. T. VI. p. 727. Eavigny BL 
V. p. 496—498.), wegen feinem Buche De ſama oder von der 
juriftifhen Wirkungen ded Geruͤchts beim Criminalproceffe (in d. 
Tract. univ. jur. Venet. T. XI. P. I, p. 8. sq. u. b. M. Freher 
De fama pablica. Freft. 1588. fol. App. p. 120—134.); 16) 
Dierre Dedfontained, ein Richter unter Ludwig IX., König 
von Franfreidy, mit Unrecht der aͤlteſte Schriftſteller über Franzöfiideb 
Recht genannt, da fein Buch: Le Conseil que Pierro Desfontaines 
donna & sou ami (b. Joinrille Hist. de S. Louis. ed. Ducange. 
Paris 1665. fol. P. IL p. 78— 160.) oder Unterricht für eines 
®erichtöheren über die Ausübung der ihm zuflehenden Gerichtsbarkeit 
in 35 Eapiteln, nichts ift, ald eine ungeorbnete Leberfegung einzel 
ner Stellen aud den Pandecten und Coder äber materielled Rod 
und Proceß (f. Dupin Notic. hist, crit. et bibliogr., hinter Comes 
Lettr. sur la profess. d’avocat. ed. 4. T.I. u. einzeln Paris 1820 


8. p. 38— 40. Savigny Bd. V. p. 4998 — 500.); und 17) Wib . 


delmus Durantid, 1237 zu Puymouffon bei Bezierd geboren, 
nicht in dem gleichnamigen Flecken bei Nies, und den I. Norbt 


1296 zu Rom verftorden, von dem fchon oben Bd. Il. 2. p. 438: 


eq. weitläufiger die Rede war (f. a. Vaissette Hist. de Languede 
T. IV. p. 73—74. 547 —649.. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. Il, 
p. 205 — 207. [p. 69. M.] u. Hist. Bibl. P. IM. p. 412 — 414 
SarticP. I. p. 356. II. p. 261. Panciroll. Ill. 14. Tiraboschi 
T. VIE. p. 111. sq. @avigny Bd. V. p. 501 —528.), gehört 
hierher vorzüglich wegen feinem Speculum juris, einem Syſteme ib 
gefammten practifchen, bürgerlichen und geiftlihen Nedhtb, dem nad 
berigen Papfte Hadrian V., damaligen Cardinal Ottobonus ie 
zugeeignet und in der Debdication mit einer Aufzählung der Eanenifien 
und Procekfchriftfteller, die jede von Johanaes Undreä bedensnd 
erweitert und vervollfiändigt iſt, verfehen (abgedr. b. Saviguy BR 
TI. p. 582—590. ed. I. u. p 691 — 639. ed. Il.), von im in 
zwei Ausgaben publicitt, deren erſte 1274 und deren zweite 1286 
veranflaltet wurde, und im Iften Buche in IV Xheilen von den beim 
Proceß thätigen Perfonen, im Hlten in IIE Iheilen von den Danle 
Tungen ded Civilproceffed, im IIIten ober fürzeften von denen Id 
Sriminalproceffed und im IVten in IV Xheilen von Dem 

Nechte in feiner Anwendung auf einzelne Nechtöverhältniffe handeiet, 
mit Zufägen von aͤußerſter Wichtigkeit durch Johannes Undrei ww 
feben (f. Savigny Bd. III. p. 26. 2q. ed. I. p. Si. mg. ed. Il) 
zu denen noch ein gleichfalld mit eingedrucktes ahphabetiſches Negifet 
(Inventarium oder Repertoriam) über dad Speculum, welches 1908 
ber 1321 geftorbene Eardinal Berengariud, früherer Bilcheff a 
Bezierd (f. Fabric. T. I. p. 577.2q. Gall. Christ. T. VE. p. Mi. 
Savigny Bd. V. p. 516.), verfaffte, fommen muß. Vndgaben 
fd: Incipit Specula di Guillelmi durenti cum || additionikes 
oannis andree 3 Baldi suo laca||ubig3 poaitis cum alija neu 





— au mug 1vr0. au Auge Aaurlk 148. 
efl. 1592. fol. 1612. fol. Paris 1671. 8. Freft. 1668. fol. 
1668. fol. Außer diefem Hauptbuche, welches ihm den Nas 
peculator und pater praxis zu Wege brachte, ſchrieb er noch 
% dab Kirchenrecht beireffende Echriften, allein dad ihm zus 
bene Bud) de praescriptionibus (in d. Coll. de Praescript, 
1567. Colon. 1568. 8.) ıft nur ein Abſchnitt aus feinem 
um und die ihm noch zugetheilten zwei Bücher De origine 
sionum und De legibus (In hoc volamine continentur. 
ius ep. meldessis ord. praed. de orig. jurisdictionum. 
ractatus de legibus. Paris 1506. fol.) gehören nicht ihm, 

dem Philofoppen Durandus de Si. Porciano (f. 
ıy p- 526.) 


gt. 


Ine neue Periode des roͤmiſchen Rechtoſtudiums, d. h. des 
& deſſelben führten aber zwei Männer herbei, die durch Ein⸗ 
18 theologiſch⸗ dialectiſcher Epigfindigfeiten dab vorher freilich auch 
je, aber doc wiſſenſchaftliche Streben der Sloſſatoren völlig 
en unb verwirtten, aehmlich Jacobus de Ravanis, aus 
my aug Baches bei Bar le Duc oder aus Ravenne Fontaine bei 
%, um 127% geboren, Schüler ded Jacobus Balduini, 1274 
Mebrer zu Touloufe, 1289 Auditor Rotaͤ und von 1290 bis 
nen 1296 zu Florenz erfolgten Tod Biſchoff von Berdun, von 
Gähriften nur noch hoͤſcht. einige wenige vorhanden find (f. Tri- 
e.526. Panciroll. 11. 84. Fabric. T. IV. p. 42.29. Gall. Christ, 
I. p. 1169. [T. XHll. ed. 1785. p. 1218.] Calmet Bibl. 
ne p. 855 — 857. &avigny Bd. V. p. 531 — 539.) und 
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"feinen Opera. Mogunt. 1721. fol. T. I. p. 1—34.), aus % 
beiden Eavigny Bd. V. p. 562—566. Autzüge gegeben bat. 
In die Fußtapfen feined Lehrers, des Jacobus de Ravanis 
aun auch ein anderer Zrangofe Petrus de Dellapertica 
Qucenay bei Billeneuve in WBourbonnoid, wo er fpäter Öutäherr w 
und das Schloß Belleperche erbaute, Rechtslehrer zu Toulouſe 
Drleand, 1306 Biſchoff von Uurerre und 1308 ald Kanzler 
Sranfreich zu Paris geftorben (f. Panciroll. Il. 34 36. Oudiu 
HT. p. 654. Bulaeus Hist. Univ. Paris, T. IV. p. 118. € 
Christ. T. H. p. 315. sq. [ed. ll. T. VII p. 207. XII. p. 81 
Fabric. T. V. p. 724. sq. Lebeuf Hist. d’Auxerre, Paris 17 
4. T. I. p. 423. Gavigny Bd. VI. p. 26—31.). Es geh 
von ihm hierher feine Eommentare oder MRepetitionen zum Digesi 
Vetus und Novnin (Subtilissimi . . . . Petride bella Pertica . 
Repetitiones XLVIII cum quaestione ejusdem solertissima. P: 
1515. 8. — Petri de Bellapertica Coınmeutaria in Dig. N 
videlicet ad 43. 44. 45. 46 et 49. Pandectaram libros ... ep 
Viti Rolanti. Item explicationes singulares ejusdeın in alig 
leges Digesti veteris et Codicis Justiniani per eundem Rolant 
a mendis repurgatae. Freft. 1571. fol), zum Soder (Petri 
Bella Perthica . . . . Lectura super prima parte Codicis. Pa 
1519. 4. Super secunda parte Codicis. ib. 1519. 4.), zu | 
Snftitutionen (Lectura super Inst. Paris 1513. 8. Lugd. 1536, € 
Quaestiones aureae (Lugd. 1517. 4. Basıl. 1606. 1607. 
Esling. 1666. 4.) und De missione in possessionem (in d. C 
de miss. in possess. Colon. 1587. 8.). Zu derfelben Schule 
bören nody Wilhelmus'de Euneo, wahrſcheinlich nicht aus Eu 
bei Faenza, wie Mittarelli De literatara Faventin. Venet. 1775. 
p- 93. will, fondern entweder aus Cugneaux in Languedoc oder 
Eung is Urmagnac, der, nachdem er zu Bologna findiert h 
Dechtölehrer zu Toulouſe und DOrleand und um 1348 auch Bi 
wurde (f. Pauciroll, II. 60. Trithem. c. 533. Fabric. T. 
p- 426. 29. Gavigny Bd. VI. p. 32 — 84.) und uns dew 
tare über VI Buͤcher des Codex hinterlaffen hat (Guilheiw 
cangno al. de Cuneo Lectura super Codice . . . per C 
Hugonem Dissutum , . . douo spect. N. Boerii.. . edite. ! 
1512. fol.), fewie zwei kleine Edhriftn De muneribus u 
secnritate (in d. Tract. univ. jar. T. XII. p. 17. sq. 242. 
in d. Collect. de pignor. Lugd. 1575. 1585. Freſt. 158 
p- 538 —541.), ferner Petrus Jacobi, geboren zu Aur 
Uuvergne, Profeffor zu Montpellier und Schüler bed Fre 
Accurſii (fe Mansi zu Fabr. Bibl. Med, Lat. T. V.p. 260. 
feuille Hist. de Montpellier p. 356.) wegen feinem 1311 
deten Werke über die Klaglibelle unter dem Titel Practi 
1473, fol. Lugd. 1492. 1501. 1511. 1519. 1535. 4. ] 
Colon. 1575. 4.) und De arbitris et arbitratoribus (Vem 
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enon. 1490. Venet. 1502. fol. u. in d. Tract. univ. jur. T. 
1. P. I. p. 300. 44.), deögleihen Johannes Faber aus dem 
'rte Mons Dulpbi bei Angouleme, zuerſt Rechtslehrer zu Mont⸗ 
dier, dann blos Advocat zwiſchen 1328 — 1351 und angeblich als 
aazter von Frankreich geftorben (f. Pauciroll. Il. 61. Fabric. T. 

p- 414. Duchesne Hist. des Chanceliers p. 285.. Taisaud 
ist. d’ICtes. p. 81. Eavigny Bd. VI. p. 37— 41.) bekannt durch 
Commentarius in Institutieues (Opus excellentissimi juris utriusg3 
wnarche dui Jo. Fabri: super institutionibus: sine quo legum 
unabala in cassum iuuenculus atus asseq3 laborat. Venet, 1488, 
l. 1492. 1494. 1496. 1497. fol. Lugd. 1493. 4.) und Bre- 
iariaın super Codicem (Lovanii 2. a. fol. s. 1, [Lugd.] 1480. 
il. Paris 1499. fol. 1545. 8.) und endlih Ddo, de Senonis 
mwannt nach feiner Vaterftadt Sens in Ehanıpagne und zu Paris 
u Unfange ded 14ten Ihdts. Advocat und Rechtslehrer (f. Sarti 
, 1. p. 265. Savignv Bd. VI. p. 42— 43.), von dem wir 
uch eine Summa de judiciis possessorjie (vor Otto Papiensis de 
tdine judiciorum. Blogunt, 1536. fol. p. 1— 129.), die cr 1301 
whlicire hatte, befißen. 

Bon Staliänern, die zu derfelben Echule gehörten, nennen wir 
ber 1) NRicharbus Malumbra aus Sreniona, zu Padua von 
295 — 1310 Rechtslehrer, 1314 ale Konfultore im Dienfte der 
Ipublid Venedig, feit 1320 ald Mechtölchrer zu Bologna thätig 
id 1338 zu MBenedig verftorben (f. Panciroll, Il. 54. Trithem. c. 
8 Fabric. T. VI. p. 232. Arisi Crem. Litt. T. I. p. 155. 
wcarini Letter, Venez. T. I. p. 17. sq. Agostiui Scritt. Ve- 
z. T. I. Pref. p. VII. Tiraboschi T. IX. p. 104. X. p. 258. 
ni Mem. della Perugina univ. P. I. p. 70—74. Colle Studio 

Padeva T. Il. p. 49—56. Facciolati Fasti Gymn. Patav. 
L. p. XXX. Covigny Bd. VI. p. 44—48.), von deſſen 
hriften nichtd mehr vorhanden zu feyn fcheint, der aber vorzüglich 
ich feine Schüler Albericus und Johannes Andreaͤ berühmt wor⸗ 
a iR; 2) Oldradus de Ponte oder von feiner Vaterſtadt Lodi 
ıch de Laube genannt, wie der Vorhergehende Schüler ded Tas 
bud de Arena, 1302 zu Bologna ald Aſſeſſor in einem Gerichts⸗ 
fe shätig, 1307 — 1310 Rechtslehrer zu Padua, nachher neben 
nen Beinde Jacobus de Belviſio Profeffor zu Siena, hierauf zu 
ontpelliee und .Perugia, wo Bartelus fein Schuͤler war, endlich 
35 gu Avignon, wo ihn wahrſcheinlich Petrarca hatte kennen ler= 
n (f. Deff. Epist, Famil. IV. 10.) ald advocatus consistorialis 
ı dortigen päpflichen Hofe geftorben (f. Panciroll. II. 52. Tri- 
em. e. 577. Fabric. T. V. p. 473. sy. [p. 161. og. MI 
lie Studio di Pedora T. Il. p. 57— 62. Tiraboschi T. X. p. 
0. Eavigny Br. VI. p. 49— 52.), vorgen feinen noch crhals 
en 333 Consilia (Consilia et quaestiones. Bom. 1472. fol, 
78. fol, a 1. [Basil.] 1481. fol. Venet. 1490. fol. 1499. fol. 
te Gef. DI, 2D, 3. AU. 34 


a IIIIII 


. 1. et a. 101. |]. Gotze Wiettw. D. :UTEH0. Didbi. 100. 
Bonon. 1482. fol. Mediol. 1493. fol.) gefchrieben bat; 

bus de Velvifio 1270 zu Bologna geboren, Schüler 
zißſcus Accurſii und Dinus, 1296 Baccalaureuß zu Bolo 
am Hofe ded Königs Carl II. von Neapel zu Ur ; 
greirt, feit 1301 Vrofeffor, koͤniglicher Rath und- Richter 
Sorte zu Neapel, 1305 Rechtölchrer zu Bologna, 1306 

au Siena, 1308 zu Perugia, 1309 wieder zu Bologna 
Meapel, 1316 zu Verugia, 1321 wieder zu Bologna, 

Bartolus zum Echiiler hatte und 1335 verftorben (f. 1 
483. Fabric. T. IV. p. 18. Sarıi T. Il. p. 18— 
zucchelli Vol. II. P. II. p. 722— 724. Fantuzzi T. 
— 60. Biui Mem. ist, della Perug. Univ. P. I. p 
Colle Studio di Padova Vol. II, p. 88 — 95. Latpeyres 
ter Libri Feudorum p. 98— 102. Tirab. T. VI. p 
p. 84. X. p. 256. Savigny Bd. VI. p. 53 — 59.), w 
Commientar zum Authenticum (Jacobi de Belvisio lectur 
Autenticorum et usas feudorum elucidans. Lugd. 1. 
Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. IT. p. 347.), Praci 
nalis (Lugd. 1515. 8. u. in Modii Rerum crimin. pra 
p- 245. sq. — Lugd. 1529. 8. Colon. 1580. 1606 
de excommunicatione (c. Mart. de Laude. Mediol. 
u. im Tract. tract. T. XIV.); 4) Sacobud Buttrig: 
Bologna 1274 geboren, 1293 Notar, 1307 Rechtsleh 
Doctor dafeibft, ald welcher cr des Bartolus Lehrer war, 
geftorben (f. Panciroll. II. 56. Sarti P. II. p. 27 — 31 
T. 1. p. 330—338. Mazzucchelli Vol. 1. P. Ill. r 
1912. Tiraboschi T. IX. p. 104. X. p. 261. Gavig 
p. 60 — 62.). Erhalten find von ihm im Druck Leck 
gestum vetus (Rom. 1600. 1601. fol.), Lectura in Co 
ris 1516. fol.) und die kleinern Echriften De dote (T 
Lugd. T. IX.), de oppesitione compromissi (ib, T. l 
de renunciationibus juris civilis (ib, T. VI. P. I.) un 
tibus (ib. T. IV.) — 
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der num folgenden Zeit hob fi dad Etudium des Roͤmi⸗ 
echts wieder einigermaßen und vorzugdmweife waren daran 
inner Urfache, die ich jegt der Reihe nach durchgehen will. 
e erfte iR Cinus (diefer Name ift gebildet aus Buittone 
en Deminutivum Buittoncinus, alfo nit ‚„‚Eynud‘’ zu ſchrei⸗ 
20 zu Piftoja in ber Familie Ginibuldi geboren, zu Bologna 
des Dinus und Lambertinud de Ramponibus, ſowie Frans 
Iccusfü, dann einige Zeit in Frankreich lebend, 1307 als 
ded Civilgerichts zu Pifteja wegen feinen Spibellinifchen An⸗ 
zulirt, in welde Zeit feine Liebfchaft mit der Selvaggia 
fälle (f. oben Bd. II. 2. p. 1232.), 1310 Affeffor zu Kom, 
inlih 1312 zu Neapel thätig, 1314 zu Bologna zum Docs 
, 1818 — 21 zu Trevigi, 1321 —23 zu Siena, 1326 — 
1 Perugia, 1334 — 36 zu Piftoja Mechtölehrer und den 
Deche. deffelben Jahres allda verfterben (f. Panciroll. Il. 58. 
de orig. jur. civ. c. 161. Bini Vol. I. p. 77 — 84. 
Bd. VL p. 63 — 86. u. d. oten Bd. II. 2. p. 1217. 
ie, wo von feinen Bedichten die Rede war, angeführten 
eier). Wir haben ven ihm noch eine Lectura super Co- 
. L et-a [Argentor. H. Eggesteyu ] Il Pies. fol. Papiae 
| Ptes. fol. Venet. 1493. fol. Lugd. 1517. 1547. fol. — 
istoriensis in Codicem et aliquot titulos primi Pandecto- 
ui, id est,- Digesti veteris doctissima commentaria, nunc 
is amplias tertia parte auctis, infinitisque mendis sublatis 
onibus in margine adjectis, multo diligentius et emenda- 
ms anten excusa a. N. Cisnero — correcta et illustrata. 
rer. momor. locupl. Frcft. 1578. fol.) und Lectura super 
m vetus (Lugd. 1527, 4. — c. Lect. super Codicem. ib. 
\678. fol.), dann De successione ab intestato (in d. Selecti 
de Success. Colon. 1569. fol. p. 652. sq. 1580. Venet, 
652. sq. Colon. 1580. 8. p. 735. sq. u. Tract. jur. 
T. VIL p. 253, sq. Venet. T. VIII. 1. p. 319. 2q.) 
ditiomes zur Gloſſe über ale Theile der Mechtöbücher, zwar 
gedruckt, aber noch befannt durdy ein darüber gefchriebenes 
nter dem Titel: Pompeji Battaglini Neapol. ad Cinum 
siditienes. Neapoli ap. Dom. Tabanellum. fol. 
zweite hoͤchſt wichtige Iurift, der hierher gehört, ift Jo⸗ 
z3, Undreä nad feinem Mater, der Priefier war und ihm 
z gewiffen Novella geugte, genannt, und wahrſcheinlich um 
a Gologna geboten, nicht aber, wie Negri Scritt. Fior. p. 
IQ, zu Noftedo, einem Dorfe in dem Gebirge bei Firenzuola, 
Ahzeitig Grammatik unter Bonifacius von Bergamo (ver 
Theslogie unter Johannes von Parma, cananifseb Recht 


s. v. Orlandi Scritt. Bologn. p. 139. Mazzucchelli V 
. 695 — 701. Fantuzzi T. 1. p. 246 — 256. IX. p. 
tadio di Padova T. Ill. p. 21 —38. Tiraboschi T. 

sq. Savigny Bd. VI. p. 87— 111. cf. Bb. Ill. p. 31 

d’opusc. scient. e fill, T. XXI. p. 33. sq.). Unter 

beiten gehören ‚vorzüglich hierher feine Additiones in De 
culam, die bereitd erwähnt find (einzeln =. 1. et a. fı 

Repert. Bibl. T. 1. 1. p. 120.) und Ordo judiciarius ı 

juris (s. Praxis Civilis. Venet. 1573. 1583. 8.), je 

fidyern Repetitiones super Raynald. de Test. (Bonon. 

Die ihm noch zugefchriebenen Quaestiones de feudis 

jur. T. X. 2. p. 42. sq.) find ein von einem linbelannte 

Auszug aud dem Titel De feudis in feinen Zufäßen zı 

Mit ihm ift nicht zu vermechfeln fein Sohn Bonincon 

gleichfalls Nechtölchrer zu Bologna war, aber einer Verfchwi 

1350 enthauptet wurde (f. Mazzucchelli 1. I. p. 692. I 

I. p. 244. sq.) und und zwei Tractate De appellatio 

De accusationibus (in d. Trac. univ. jur. T. .V. p. 4 

1. p. 5. sq.) binterlaffen -hat. 

Der dritte, welcher bier einen Plag finden muß, il 
bericuß, de Roxiate (Rosato, Rosciate) nad) feinem 
ten Geburtsorte bei Bergamo benamt, der feine Studien 
unter Richardus Malumtra und Oldradus machte und a 
den Doctorgrad erhielt, ohne jedoch jemald Nechtölchrer 
fondern er lebte vielmehr bid an feinen 1354 erfolgten Tod | 
beftändig mit Advocatens und Gtaatögefchäften, ſowie 
Zeit mit der Ubfaffung feiner großen exegetiſchen Werke 
lediglidy der Praxis, nie der Theorie feine Zeit leihend (f. 
1I. 66. Trithem. c. 608. Sarti P. II. p. 253. Calvi$ 
degli scritt. Bergamaschi. Berg. 1664. 4. p. 14. Tir 
X. p. 287. sq. Papadopoli Hist. gymn. Patar. T. | 
Savigny Bd. VI. p. 112 — 121.). Er hat und außer 
hoſchr. erhaltenen Italiaͤniſchen Ueberſetzung des lateinifche 
tars von Jacopo's della Lana Commentar zum Dante (f. 
Typogr. Mediol. p. CXXXIH. Quadrio Storia della 
Vi. p. 253.), hinterlaffen feine wichtigen Gommentare ü 
Digeften und den Codex (Lectura super IX libros Codic 
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192. fol. Lugd. 1534. fol. 1545 —- 48. II Pies. fol. — Opus 
primam Digest veteris partem. Regii 1484. fol. Lectura 
per secunda Digesti veteris parte. Papiae 1499. fol. Lugd. 
17—18. 1 Pıes. fol — Lectura super Infortistum. Lugl. 
16 — 17. fol. 1534. Il Ptes. fl — Lectura super Digestum 
vom. Lugd. 1517—18. fol. 1548. Il Ptes. fol.—), ferner 
pus stetutorum oder eine Sammlung von Dudftionen zur Erfläs 
ng einzelner Etellen aud Etadtgefehen (Ed. Pr. Comi, 1477. Ve- 
#4. 1491. 1493. fol. 1497. fol. Mediol, 1493. fol. 1511. fol. 
.ıa d. Tract. jur. univ. T. II. p. 2. u. Coll. de Statutis. Freft. 
506. fol.), ferner Tractatus de testibus (Mediol. 1494. fol. Pa- 
se 1497. fol. — Tract. de testibus . . . autore . . . Alberico 
2 rosste. Item aliud compendium de testibus . . . a duo 
raoc. Curtio . . . editum, Paris. J. Petit. s. a. 8.), der jedoch 
it der Weberfchrift: Alberici de Maletis Papiensis, welcher viels 
it jener Christophorus Albericus Papiensis, der zu Ende des 
Sten Ihdts zu Padua lehrte (f Papadopoli Hist. gymn. Patav. 
“I. p. 253.), feyn könnte, in d. Coll. Tractat. de testibus. Co- 
va. 1596. 4. p. 230. sq. fteht, und endlidy ein Dictionarium juris 
ivilis et canonici (s. 1. et a fol. Bonon. 1491. fol. Mediol. 1493. 
N. c. addit. Joa. bapt. de Castelliano. Papiae 1498. fol. ib. =. 
‚fol. Venet. 1573. fol. 1601. fol.), weldhed in feiner jetzigen 
Khalt von einem Ungenannten aus zmei ebenfo betitelten Werfen 
W Albericud über römifched und canonifched Recht zufammenges 
hmelzen wurde und ein alphabetiſch geordneted Repertorium von 
dechtäregeln, ein wirkliches Dictionarium oder Worterflärungen und 
u Berzeichniß von gewiffen im Corpus juris vorfommenden Aus⸗ 
cken enthaͤlt, jedoch ſehr intsrpolirt, vorzüglich in den fpätern Aus⸗ 
ben vorliegt (f. Eugo Civiliſt. Magaz. Bd. III. p. 132. sq.). 
Der letzte diefer vier berühmten Zuriften, den wir hier zu bes 
echen Yaben, ift aber Bartolus aus GSaffoferrato im Herzogs 
sw Urbine, wahrſcheinlich 1314 geboren, fein Findelfind, fondern 
ahn eined gewiffen Bonaccurfius, aus der Familie Severi, die ſpaͤ⸗ 
r den Rome Ulfani annahm. Er wurde in den erſten wiflens 
yaftlicden Etudien durch Petrus von Aſſiſi untermiefen, fludierte 
am Die Mechtöwiffenfchaft feit 1327 zu Perugia unter Cinus, dann 
Bolegna unter Butirigariuß, Rainerius, Dldradus und Belvifio, 
zauf er den 10ten Novbr. 1334 Doctor dafelbft wurde, trieb das 
ven med Geometrie und Hebräiſch (f. Bartolus De fluminibus 
esem. u. De insigniis ur. 29. Colomesii Ital. Orient. p. 1.), 
delt, nachdem er fünf Jahre ganz für fich bei Bologna gelebt 
te, 1338 eine Profeffur dafelbft, 1339 zu Pifa, und 1343 zu Perugia, 
ı es im 44ften Jahre feines Alters ftarb (f. Jason in Dig. Nor. 
.13®2. de V. O. Nam. 35— 42. Panciroll. 11. 67. Trithem. 
637. Almeleveen Amoenit. Theol. Philol. p. 75. sq. Oldoin 
rüpt. Perusin. p. 47. Gloria Academ, Pragens. p. 115. Fabric. 





1590. 8. T. V. p. 610. sy. J. F. Lancellein vıta 
Saxoferrato. Perus. 1576. 4. a. in Meuschen Vitae v 
dit. Coburg. 1835. 4. T. I. p. 78 — 122. Graviea 
juris p. 117. Pelgel Böhmens Gelehrte Bd. I. p. 3 
Mazzucchelli Vol. 1. P. I. p. 460. sg. Bini Memorie 
rug. Univ. T. 1. p. 84 — 100. Vermiglioli Biogr. de 
Perugini T. I. p. 17—36. Tirsboschi T. X. p. 291. 
vigny Bd. VI. p. 122 — 163. Herwig Histor. scholar. ı 
emendat. saec. XIV. Worms. 1789 Sect. V. Hugo p. 
Bon feinen Werfen (Commentaria. Venet. 1521. fol. 
— Bartolo interpret. juris civilis coryphaei in jus uni‘ 
vile commentaria,. St. et op. Jac. Concenatü B. juris < 
pite usque.ad calcem ab innumeris mendis expurg. uns 
pret. in margine locor. commun. et obscur. quibus indes 
op. initio accessit. Basil. 1562. IV Voll, fol. Dazu 
tutiones et authenticas commentaria. Ejd. tractatus X 
eod. fol. Lugd. 1567. fol. — Bartoli omnia quae ext 
eaque profecto non modo ejd. Delphicis responsis qua 
Tractatu de procurstoribus aucta, verum eliam sure 
Jac. Anelli de Bottis et Petri Mangrellae — praete 
aliorum jam impress, illusir. Una cum lemma legali ses 
dio aureo sententiarum omniumque propositionum, «i 
Bartolus tum Addentes usi sunt, studiosiss elabor.: 
praeterea novog. ord. atque alphab. serie, indic. loc 
in studios. gratiam exorn.: quor, seriem nomenclaturen 
pag. indicat, Hac jam. Edit. accuratiss. oınnia 

Venet. 1615. XI Voll, fol), die ihm die Beinamen 
u. Lucerna juris civilis, Dux et Auriga juris u. Mona 
zu Wege brachten und in denen er zwar auch die dialectiſe 
findigfeiten auf die Geſetze anwendete, jedoch fe, daß er 
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. 1481. fol. 1482. fol. 1488. fol, Mediol. 1490. fol. 
1491. fol. Venet. 1492. fol. 1498. fol. 1499. fol. Lec- 
er 1 Parte Cod. Venet. 1486. fol. 1490. fol. Lectura 
‚ Pte. Cod. Mediol. 1483. fol. — Lectura super tribus 
dicis una c, addition. dom. Angeli de Perusio apostillis- 
aini Alexandri Imolensis diligent. corr. s. 1. et a. fol. 

1476. fol. Venet. 1477. fol. 1479. fol. 1485. fol. 
i. Miediol,. 1487. fol Venet. 1490. fol. 1492. fol. Pa- 
5. ſol. — Lectura super I et Il Parte Infortiati. s. 1. 
I. Venet. 1477. fol. 1478. fol. 1482. fol. 1487. fol. 
il. c. sddision. Alexandrı de Imola. Blediol. 1491. fol. 
1493. fol. 1499. fol. Lectara super I Parte Inforiiati. 
I. [Venet.] et a. fol. Trevii 1471. fol. =. 1. 1471. fol, 
492. fol. Lectura super Il Parte Infortiati, Venet. 1475. 
diol. 1484. fol, Venet. 1485. iol. 1492. fol, — Lectura 
et Il Partie Digesti veteris s. ]. et a. fol. Venet. 1471. 
. [Venet.] 1476. fol. Venet. 1478. fol. 1488. fol, 1490. 
1491. fol, Venet. 1498. fol. Venet. 1499, fol. Lec- 
ser 1 Parte Digesti novi. Veuet. 1482. fol. 1486. fol. 
ei. Lecture super 11 Parte Digesti novi. Venet. s. a. 
7. fol. Parmae 1478. fol. Venet. 1493. fol. — Lectura 
et 11 Parte Digesti veteris una c. addit. Bern de Imola. 
a, fol, Venet. 1478. fol. 1479. fol, 1481. fol. 1488. 
9. fol. 1490. fol. Mediol. 1490. fol. Venei. 1492. fol. 
ol. Leciura super I Parte digesti veteris. s. 1. et a. 
i 1474) fol, Venet. 1475. fol. s. ]. 1476. fol. Mediol, 
ol. Venet. 1492. fol. Lectura super Il Parte digesti 
s. 1. 1473. fol. Papise 1477. fol. Venet. 1486. fol. 
#1. — Lectora super Autlienticis. s. 1. et a. fol. Mediol. 
li. Nuremberg. 1478. fol. s. 1. 1480. fol. Nuremberg. 
ol. Venet. 1485. fol.. Papiae 1488. fol. Venet. 1490. 
2. fol. —), ferner Comsilia in zwei Volumina, von 244 und 
hie getheilt (feit 1588, früher nur 244), gleichfalls erhalten, 
a d. neuelt. Ausg. d. Werke noch durdy 38. vernichrt (Con- 
L et a. fol. Rom. 1473. fol. 1478. fol. c. Qusestionibus 
ist. ver. Venet. 1485. fol. 1487. fol. Papiae 1494. fol. 
1495. fol. 1501. fol. 1588. fol.), ferner Quaestiönes, in 
hern YUudgaben 18, feit d. U. v. 1588 noch dur 4 neue 
22 vermehrt (Qusestiones disputatae. s. I. et a. fol. s. 1. 
Jet a. fol. u. in d. Coll. de Consil. Colon. 1570. Lugd. 
el.) und eine Partie einzelner Traciatus (Venet. 1472. fol. 
1479. fol), von denen zum Etaatdrecht gehören De ty- 
trect repressaliarum, de insigniis et armis, fraci. banni- 
tract. exbannitorum, de Guelphis et Ghibellinis, de regi- 
witsiis @. De statutis (fept. in d Tract univ jur. T. II.), 
imlmakhccht Giossa iu Exitravagantes Ad reprimendum et 
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Qui sint Rebelles, de carceribus, de percussionibus, de qnuaestie- 
nibus u. de cicatricibus, zum Privatredyt aber De Aluminibus oder 
Tyberiadis, de alimentis, de arbitris, de successiene ab intestato, 
de praescriptionibus (Venet. 1491. fol) und zum Proceß Ordo 
jadicii (ed. Martin. Jenae 1826. 8.), Ritus judiciorum de juris- 
dictione, citatione, tract. praesumptionum, de procuratoribus, 
Qnaestio inter virginem Mariae et Jdiabolam ('ract. procurstors 
editus sub nomine disboli: quando petiit justitiam coram Des 
et bea. Virgo Maria se opposuit contra ipsum: et obtinuit nec 
non obinntuit pugna contra genus humanum. s. 1. et a. [Rom. 
St. Planck] 4. 1473. s. 1. fol. 1475. fol. Venet. 1478. 4. Rem. 
1486. 4.), ein Vorbild ähnlicher Arbeiten, wie bed Jacobut a 
Thersmo Liber Belial etc., tractatus testimonioram s. de testibus 
(in d. Coll. de testibus. Colon. 1596. p. 30. sq.). Zmeifelbaft 
ift ed dagegen, ob d. Tractatus Minoritarum num boua saecularis 
virtute testamenti ad Mlinores devenire possiut, wegen weldem 
‚ibn Joh. de St. Antonio Bibl. univ. Franciscanor. T. 1. p. 195. 
gar für einen Francıdcaner gehalten hat, ihn angehört, untergefdes 
ben ift aber fein Tract. de tabellionibus (s. 1. et a. [Rom. 
Besicken] 4. s. 1. et a. [Rom. St. Plauck] 4. c. Vocabular. de 
ris. Argentor. 1490. 1494. fol. u. d. Modus legendi. a. |. ea 
fol. £. 130. sq. Hagen. 1505. fol.), wie denn auch |. Sermones dusis | 
Doctoratu Bonaccursii fratris et Joa. a Saxoferrato unjıcher find. 
Auszüge aus feinen Werfen find aber nur: Singularia Barteoli (is 
t. Singularia Variorum. Lugd. 1570. Tom. Il. Freft. 159. 
T.11.), Chr. Nicelli Placentini argymentum concordantiarum co® 
trarietatum dui Bartoli,. Lugd. 1515. 4. Distinctiones Bartei 
ed. Mar. Sociuus. Basil. 1563. fol. aux. $. Schard. Basil. 1566 
4. Repertorium Bartoli auct. Antonio Mincuccio de Pratereieri, 
von dem unten geiprocdhen werden muß, Apostillae Bartoli va 
Tartsguus, gleichfalls unten zu beſprechen, Casus breves ia Di- 
gestum vetus in der oben angeführten allgemeinen Sammlesz it 
Casus breves von Joh. Tournlout und die Summaria Bartoli, wit 
in den meiſten Uudgaben der Rechtsquellen über einzelnen Ele 
und Paragraphen ald Inhaltdangaben flehen, jedoch aud von as 
dern Altern Juriſten find. 


. 13. 


Faſt ganz im Geiſte des Bartolus arbeiteten num aber fen 
Zeitgenoffen, hatten aber natürlich nicht den Einfluß auf die Ob 
dung ded Roͤmiſchen Nechtd, ald diefer. Wir nennen hier 1) Rab, 
nerius, de Forlivio aad feiner Baterftadt Forli genannt, m 
er in der Familie Arifendi geboren ward, aber eine Zeit lang ju Be⸗ 
venna im Exil lebte, der hierauf von 1319 — 34 zu Bologna —* 
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‚von 1334 — 44 zu Pifa, und von da an bis an feinen 
lgten Tod zu Tadua daſſelbe Geſchäft fortſetzte (f. Panci- 
52. Fabric. T. VI. p. 126. Marchesii Vitae viror. 
roliviens. Eoroliv. 1726. 8. p. 168—177. Mazzucchelli 
» 1. p. 1189. Fabroni Hist. acad. Pisan. Vol. ]. p. 
Sarıi P. Il. p. 36— 38. Colle Studio di Padova Vol, 
1—117. Tiraboschi T. IX. p. 85. 88. X. p. 281. 
Bd. VI. p. 164 — 170.). Gedruckt if ven ihm ned 
ıra super I et Il parte ff. novi (c. ejd. Raynerii, Dyui 
DD. Addition. Lugd. 1523. fol.), eine Partie Repeii- 
d. Repeiitiones, Lugd. 1553. Vol. I, II. u. VIII.), 
onsilia, gewöhnlich unter denen feined Gegners Signorolus 
t, Ningularia, mit denen ded Dinuß vermiſcht, und Propo- 
najores et ıninores (in d. Tractatus plurim. Doctor, 
19. 4. f. XCVII—C.); 2) Sranzidcus de Tigri- 
nde des 18ten oder Anfang ded 14ten Ihdts. zu Vico im 
a geboren, von 1333 — 1345 Ancianus und Rechtslehrer 
1345 zu Perugia, 1355 wiederum zu Piſa und bald nach⸗ 
ben, hat und nur Bruchſtuͤcke aud feinen Lecturen in denen 
lus zum Codex und einige Consilia unter denen des Bars 
erlaffen (f. Fabrucci in Calogera Opusec. scieut. T. XXIII. 
44. XXV. p. XÄl— XI. Vernaccivi Men. di piü 
sani. Vol 1. p. 305— 857. Eayigny Bd. VI p. 171 
3) Lucas de Penna, nicht aus Touloufe, wie Pan- 
86. will, fondern aus Cwita di Penna in Abruzzo, ſtu⸗ 
Neapel, wo er 1345 Doctor wurde und ald Richter farb 
ppi De origioe omnium tribunalium civ Neapolis Nea- 
.4. P. I. L. Il. c. 11—14. Giustiviani Mem. stor, _ 
t. leg. del reguo di Napoli T. III. p. 39 — 43. as 
. Vi. p. 177 — 184.), wegen feinem Commentar zu den 
i (Comment, in tres libros Codicis. Paris 1509. fol. 
512. Mantuae 1529. 1538. Lugd. 1537. fol. Summi 
juris Apices et in.Ill poster. Cod. libros comm. ib, 
93. 1583. fol. Lecturae in’ Ill libros Cod. ib. 1586. 
der unfichern Glossa ad Constitutiones Neapol. (Lugd. 
65. fol). — Eine gleichzeitige Schule von Juriſten Lröffs 
wu?) Baldus. 1327 in der Familie der Ubaldı'6 zu 
geboren, bereits in ſeinem I5ten Jahre mit bedeutenden 
a im Roͤmiſchen Rechte durch feine Lehrer Johannes Pas 
Sranzidcud de Tigrinid und Bartolus auögeftattet, 1544 
Doctor in feinee Baterftadt promovirt, 1344 — 47 Rechta⸗ 
Bologna, 1347— 57 zu Perugia, 1357 — 58 zu Piſa, 
1364 zu Florenz, 1364 — 76 wieder zu Perugia, 1376 — 
ıdma, 1379—90 abermald zu Perugia und endlich von 
an feinen den 28. April 1400 durch den Biß einch tollen 
folgten Ted zu Pavia (f. Paaciroll, 11. 70. Jorü Elog. 


534 KRechtswiſſenſchaft. — Roͤmiſches Recht. 


or. VIII. p. 26. sg. Pope Blount p. 447. sq. Cave Vol. II. 2. 
p. 78. Oudin T. 1ll. p. 1234. Fabric. T. |. p. 444. [p. 166. 
sq. M.]- Terrasson p. 419. 29. Papadopoli Hist. Gyınn. Patar. 
L. 111. S. 1. 4. p. 202. sq. Goͤtze Merfw. d. Dresd. Bibl. Bi. 
1. p. 817. sq. III. p. 530. sq. Oldoiv Athen. Aug. de dett. 
Perusin. p. 36. 3q. Einceri Leben und Edhriften greßer Juriften. 
Wittenberg 1718. 8. ®d. II. p. 114— 126. M. Mauni Osser- 
vaz. sopra i Sigilli antichi, Firenze 1741. 4. T. VII. p. 69 — 
88. Fabrucci in Cologera Opusculi T. XXI. p. 44— 55. Msz- 
zucchelli Vol, II. P. I. p. 146 — 155. Fabroni Vol. 1. p. 31- 
564. Bini p 113 — 132. Colle Vol. Il, p. 174— 192. Vermi 
glioli T. I. p. 112 — 143. Tiraboschi T. X. p. 302. sq. € 
vigny Bd. VI. p. 185— 218. 438. sg. Virg. Pingitzer Respons. 
s. Consil. decas una acced. orat. de vita Baldi et de utilitate in- 
atitut. Justin. Stuttgart. 1684. 40). Wir haben hier von ihm ja 
nennen feine Sommentare über bad Digestum vetus in 2 Xheile, 
Infortiatum, Dizestum novum, Institutiones und Codex mit ka 
I lübri in 4 Theilen, fänımtlidy crbalten (Lectura super qualus 
libros Institationum Justiniani. Colon. 1477. fol. =. 1. [Lagd.] 


1478. fol. Papiae 1489. fol, Mediol. 1498. fol. Papise 149. _ 
fol. Venet. 1496. fol. 1500. fol. — Lectura super Institutione 


et in Novum Codicem. Mediol. 1477. fol. Lectura super I - 
IX Codicis, s. |. et a. fol. 3. 1. et a. IV Pies. fol. Venet. 14%. 
V Pıes fol. ib. 1500. V Ptes. fol. Lectura super IL—IV (« 
dieis. Nic. Jenson. 1481. fol. Lectura super I— III Codici. 
-Venet, 1474. fol. c. Angelo de Perusio. ib. 1497. fol. Lecten 
super IV—IX Codicis. Mediol. 1476. fol. Lectura super VI 
— IX Codicis. ib. 1487. fol. Lectura super X — XII Codieis. 
s I. et a. fol@Mediol. 1492. fol. Lectura super 1 Codicis. s 
Il. et a. fol. Mediol. 1489. fol. Lectura super V Codicis. Veset. 
1481. fol. Lectura super VI Codicis. [Perausise 1477] » L et 
e. fol. Bonon. 1477. fol. Venet. 1480. fol Lectura saper VI 
Codicis Venet. 1481. fol. Lectura super VIII Codicis, ib. 1481. 
fol. Lectura super IX Codicis. ib. 1481. fol. — Lecture super 
1 et Il Digesti veteris, Venet. 1495. fol. Lectura super I parte 
Digesti vet. Parın. 1477. fol Venet. 1488. fol. Lecture super 
I parte Digesti veteris. Veron. 1475. fol. — Lectara super 
Digesto infortiato et uovo. Venet. 1495. fol. Lectura 

et Il Infortiati. Mediol. 1479, fol. Venet. 1486. fol. 1494. fel. 
— Lectura super Digesto novo. s. I. et a. [Ne:poli S. Risinger] 
fol. Mediol. 1489. fol. — Commentaria. Venet. 1572. 1377. 
Lugd. 1545. Taurini 1576. fol. — Baldi Ubaldi Perusini IC 
-- in primam Digesti veteris partem. Comment. doctiss. bass. 
oliis Omnibus hactenus impress. annotat. illustr. nec non sammar. 
et ind. uno verb, ac rer. locupletiss. univers. Digest. Cod. æ 
Instit, ımaterias complectente cum Pactorum etiam ac Constiteli 


| 
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ejd. auctoris tractat. in atudios. grat. exorn. Hac vero nosira 
postr. edit. elegant annotat. celeberr. J. P. Maugrellae Neap. in 
fine cujusque volnın. posit. mirifice aucte, ila ut nibil fere am- 
plius excogitari possit. Quae omnis ab innum. prope inend. ex- 
purg. modo ant. veraeq. 8. lect. s. restit. Venet. 1616. [1611]. 
In secundam digesti vet. part. ib. 1615. Iu 1 et Il Infortiati 
partem Coinmentaria. ib. 1615. Iu Digestum novum Comment, 
ib. 1615. In 1, Il et Ill Codicis libros comment. Alex Imolen- 
sis, Andr. Barb. Celsi, Philippig. Decii annotat. illustr. Hac 
osir. edit. summo sind. ac dilig. ab innum. error, vindic. ib. 
1615. In l1lll et V Codicis comment. ib, 1615. In Sextum 
Cod. librum comment. ib. 1615. In VII, VII, IX, X et XI 
Cod. libros comment. ib, 1615. Praelectiiones in quatuor Institut, 
libros. Nunc postr. nonnull, vetust. cod. ope diligent. quam an- 
tea emend. ac summar. et indice locupletiss. auct. alq. illustr. 
ib. 1615. Adaotat. noviss. doctiss. pariter atque utiliss. D. Joa. 
Petri Mangrellse — ad omues D. Baldi Ubaldi Perus. lectur. 
nec non ad Addit. ad eum. ib 1616. Index locuplet. rer. omn. 
ac sentent. memor. quas iu Baldi Ubaldi Comment. ad libr. Di- 
gest. Cod. et Institut, nec non in Tract. de Pactis et Constit. 
contin. c. Pauli Lancellotti — Apologia in ipsius Baldi detrac- 
tores composita. ib. 1615. fol.), wo,u noch fein Comment super 
pecem Constantise fommen muß, ber ſich bereitd in d. Ausgaben 
Bed Volumen. Mediol. 1482. Venet. 1494. fol. findet (audy 6. 
f- Liber de nsibus feudorum. Rom s a. fol. p. löl:sq Parm, 
1474. fol. p. 163. sq. Mediol. 1483. fol. Venet, 1486. fol. 
Venet. 1497. fol. p. 88. sq. ib. 1500. fol. p. 83. sq.) und feit 
Diefer Zeit immer ald Beftanttheil des Corpus juris bettachtet und 
mit dieſem verbunden morden iſt. Außerdem haben wir ven 
ibm ned) Consilia (Mediol. 1489. fol Brixiae 1491. fol. Re- 
cens. Matib. Antonianus. Lugd. 1559. fol. Venet. 1633. fol.), 
eine Practica judiciaria (Baldi de perusio et Lanfranci de Oriano, 
ed. Ges Hang. Disautus. Lugd. 1514. 8. f. CAL— CCIX. — — 
Lngd. 1628. 8.), Tract. de pactis (in d. Coll. script. de paciis. 
Berolin. 1582. 4. p. 345— 417. u. Tract. jur. T. VI. P. l. p. 
2. sq.), disputatio de vi turbativa oder nad) ihrem Anfangkworte 
Aceusetus genannt (Baldi de Ub. Subtilis disputatio, vulgo accu- 
setus de vi turbat. nuncapatus. quae temporis vilio ferıne disper- 
dita manc vero in lucem rursus emissa p. Joh. Drezelerum, in 
andecim paragr. commod, usus ergo tributa simulatque duabus 
addition. centur et ultra, quae observat. vice partim furguntar, 
cum ad juvand. florent. schol. util. tum etiam in foro versant. 
Isb. gretia levandi locupl. exhib, August. Vindel. 1596. 4. 
Lips. 1540. 4.), de aditione cam inventario (in d. Tract. aniv. 
jer. T. VII. P. It. p. 323. sq.), de carceribus (T. Xi. P. 1. p. 
200. sq ), de comstituto (ib. T. VI. P. I. p. 38. 4q.), de exem- 
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tionibus (ib. T. XII. p. 195. sq.), de feadi aditione (ib. T. X. 
P. I. p. 2. sq.), de jure protomiseos (ib. T. XVII. p. 18.2q.), 
praxis juridica s. de ordine judiciorum (ib. T. IH. P. I. p. 44. 
sq.), de quaestionibus et tortura (ib. T. XI. p. 292. sq ), de 
sindicatu officialium (ib. T.-VIl. p. 224. 3q.), de substitutionibus 
(T. VIII. P. 1. p. 201. sq.), de tabellionibus (ib. T. Il. P. LI. 
p- 364. sq.\, de testibus (ib. T. IV. p. 7. sq.), de regulis stia- 
tutorum (ib. P. II. p. 155. sq.), de statutis (T. IT. p. 86. 2q. 
Opus circa materiaım staluforum quae consueuerant esse per Ite- 
liam. s. I. et a fol. Venet. 1486. fol. Mediol. 1497. fol. und 
binter Albericus de statutis. Mediol, 1511. fol.), nad Vermi- 
glioli 1. I. p. 139., jedody nidyt von ihm, fondern von feinem Ur⸗ 
enfel. Sigismund zufammengetragen, Tract. de cautelis et remediis 
(Lugd. 1577. fol.), Additiones super Speculo Guilielmi Durantis 
(s. 1 et a. fol.) und Aureum Repertorium super Speculo Gui- 
lielm® Durantis et Singularia Speculantis Durantis ad causas co- 
tidianas collecia (s. ]. et a. fol. cf. Hain Repert. bibl. T. I. P. 
I. p. 302.), Disputationes, eine Eammlung jmeier bereitd erwähns 
ten Pleinern Zractate Aceusatus u. Statuto canetur (s. 1. eta fol.), 
und bie zweifelhafte mehr canonifcye Margarita (Mediol. 1489. fol. 
1491. fol. Venet. 1499. fol. — Margarita Noua Baldi — cum 
singularibus Angeli integra et perfecta et optime digesta que us 
que in hunc diem ob impressorum incuriam manca et mutilata 
erant, Venet. 1499 ſol.). Außer ihm gehören nun aber nod 
mehrere Slieder feiner Familie hierher, nehmlih 1) Angelus Bals 
dus, der zweite Bruder des Vorigen, 1328 geboren, feit 1345 
Schüler ded Franziscus de Tigrinis, Vartolus, und ſeines eignem 
Bruders Baldus, 1351 zum Doctor promovirt und Profeflor zu Per 
rugia, von 1384 — 1386 aber zu Padua, 1386 Vicar des Bıfceffb 
von Arezzo, 1388 Profeffor zu Florenz und Nom, 1391 —94 u 
Bologna, 1394 — 98 mwicder zu Perugia, wo er auch 1407, nadr 
dem er mittlerweile audy in Florenz, 1395 gelehrt hatte, verfkerbe 
zu ſeyn fcheint (f. Panciroll. IT. 71. Mazzucchelli Vol. II. P.l.p. 
104. Bivi p. 102. Colle Vol. IL, p. 192. Vermiglieli T. 1. 
p- 95. Savigny Bd. VI. p. 219 — 224.) Wir haben von ihm 
noch feine Lectura in Digestum vetus (Venet. 1502 — 1504. Il 
Pres. fol.‘, in Digestum novum (Mediolan. 1494. P. 1. fol.), i 
Codicis L. II — IX (s. L. et a. fol.), zum X. u. XI. Bud de 
Tres Libri (bei mehreren Audgaben des Commentars feined Bruders), 
in Authenticum (Papise 1508. fol.), 405 Consilia (Lugd. 1532. 
fol.) und eine Partie Repetitionen, die in den Eammlungen ders 
ſelben fichen; 2) Petrus Balduß, ber jüngfle Bruder des Mes 
sigen, Lehrer ded canonifchen Rechts zu Perugia, dann Cenfiflerials 
aduocat in Rom und ald Mechtölchrer in feiner Baterftabt geftorben 
(fe Mazzucchelli Vol, II. P. I. p. 110, sq. Bisi p. 138. sg 
300. Vermiglioli T. I. p. 93.34). Wir haben von ihm: Repet. in 
C. si diligenti de Praescriptionibus, (Venet. 1587. fol,), de mutat. 
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stat. eccles , de mutat. stat. pers. eccles., de unione eccles., de re- 
vocatione unionis u. de canon. episc. et parochial. tract. in d. Tract. 
jur. XV. p. 75. 177. XV. 1. p. 242. 198. Ueb. die übrigen Glieder 
diefer Familie ſ. Savigny Bd. Vi. p. 225. sq. 


6.15. 


Beginnen wir nunmehro das funfsehnte Jahrhundert, fo 
ſehen mir, daß die theoretifche und praßtifche Bearbeitung des Roͤ⸗ 
mifchen Rechts durchaus nody in demſelben Zuftande blieb, in wel⸗ 
hen ed die Dialecrifer ded vorigen Ihdts. verfeht hatten, und baf 
auch die bedeutendfien Rechtölehrer diefer Zeit durchaus feinen we⸗ 
fentlichen Einflug auf eine vortheilhafte Veränderung der Methode 
ausuͤbten. Wir nennen bier 1) Bartholomäus de Galiceto, 
aus der nah der Billa Ealiceto bei Bologna benannten adligen 
Zamilie dafelı ft ſtammend, feit 1363 Profeſſor zu Bologna, 1370 
— 74 von dort entlaffen zu Padua, dann wieder bid 1389 in feiner 
Baterftadt thaͤtig, aber weil er fid) in eine Verſchwoͤrung eingelaffen hatte, 
vertrieben u. 1391 — 94 zu Ferrara angeftcÜt, 1398 nad) Bologna 
zurückgerufen, 1400— 2 wieder zu Padua angeſtellt, 1403 — 9 wies 
der zu Bologna Profeffor und alda 1412 verftorben (f. Panciroll, 
11. 78. Fantuzzi T. VII. p. 272. sq. Colle Vol. II. p. 127. . 
Tiraboschi T. X. p. 310. Gavigny Bd. VI. p. 227 — 236.). 
Wir haben von ihm nody eine Lectura super IX libris Codicis 
(Venet. 1483. fol. Lectura super IV Codicis., Mutinae. 1476. 
fol. Lectura super Vill Codicis. ib. 1476. fol. Lectura super 
IX Codicis. Perusise. 1475. fol. Mutinae 1475. fol. Lectura 
super I— IX libris Codicis. Lugd. 1549. 1560. Venet. 1578. 
1586. Freft. 1615. IV Pıes. tol.), Lectura super Digestum ve- 
iss (Brixiae 1499. Venet. 1578. 1586. Lugd 1549. Freft, 
1615. fol.), jedoch nur über deffen zweite Hälfte XII —XXIV. 
2. gehend, Cousilia (Venet, 1478. Papiae 1489. fol.), Repeti- 
tiones, theild in den allgemeinen Sammlungen, theild einzeln ge= 
druckt (Bepet. super L. semel. mora. ff. se, ma. in qua melius 
quam alibi tractat, ma. more. Senis. 1495. fol. — Repetitio no- 
tsbilis 1. virum. Bonon. 1498. fol.) und Tractatus de mora (in 
d. Traet. unirv. jur. T. VI. P. ll. p. 411 — 415.). Nicht von 
ihm find: Barthol. Saliceti et Lud. Regii epistolae ad August, 
Mapbseum. s, |. et a. fol. (f. Weislinger Catal. bibl. ord. S. 
Jeh. Hiierosol. Argentor. 1749. fol. p. 181.), da bekanntlich, wie 
wir auch unten ſehen werden, Ludovicud Regius cıft 1579 flark. 
Uchrigen6 find von ihm noch zu unterfcheiden fein Zohn Jacobus 
Be Salicete, der 1418 ald Profeffor zu Bologna flarb (f. Fan- 
tezzi T. VII. p. 280.) und Richardus de Saliceto, Oheim 
Bed Bartbelomänd, der gleichfalls als Profeflor zu Bologna 1879 ver⸗ 
flarb (f. Fantazzi T. VII. p. 283.); 2) Raphael Sulgofius, 
1367 zu Piacenza in einer altadeligen Familie geboren, und nad» 
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dem er unter Bartholomäus de Ealiceto und Caſtellionens fiudiert 
batte, 1389 — 99 Profeflor zu Pavia, nachher zu Piacenza, 1407 
— 27 zu Padua, in welchem Jahre er bafelbft auch, nachdem er 
mittlerweile auf dem &oncile zu Goftnig gewefen war, an der Peſt 
ftarb (f. Panciroll. II. 82. sq. Fabric. T. VI. p. 138. sq. Tira- 
boschi T. XX. p. 104. sq. Poggieli Mem. per la storia lett di 
Piscenza 1789. 4. T. I. p. 22—35. Facciolati Fasti Gymn, 
Patav. T. 11. p. 27. Mehus Vita Ambros. Camaldul. p. CCCLXXXII. 
Papadopoli T. 1. p. 210. sq. Terrasson p. 411. sq. Gavigay 
Br. VI. p. 237 — 242.). Wir haben von ihm no einen Com- 
mentar. super II Parte ff. veteris (Brixiae 1499. fol. Lugd. 
1544. fol.), denn die Commentaria super I Parte Digesti veteris 
(Venet. 1501. fol) gehören nicht ihm, fondern dem Raphael 
de Raimundid aus Como, mit dem er oft verwechfelt wird, einem 
ESchuͤler des Ehrift. von Eaftellione, Profeffor zu Pavia und Padus, 
wo er 1427 ftarb (f. Trithem c. 742. Fabric. T. VI. p. 137.29. 
Parodi Eleuchus p. 148. 163. Tiraboschi T. XV. p. 101. 2q.), 
welchem auch der von Lipenius Bibl. Jurid T. I. p. 742. dem 
Zulgofius zugefchriebene Commentar zum Iunfortiatum gehört (Reph. 
Cumani subtilitatum Monarche comment. in secundam partem 
Infortiati. s. 1. et a. fol. Lugd. 1544. fol.) und unter diffen Con- 
silia (Brixiae 1490. fol. Lugd. 1548. fol, Venet. 1575. fol.), 
f. 12. sq. aud) die 243 Consilia des Zulgofiud bifonderd uw. v. £ 
27a —254b. zufammen mit denen jened fichen (auch als Open 
buleulica 8. controversise. Freft. 1613. 4.), ju denen nod) 88 aus 
dere in des Raph. Fulgos. Conusilia posthuma ed. C. Rittersis- 
husius, Amberg. 1607. 4. fonımen müffen. Außerdem erifkt 
von ihm noch ein Commentarius in Codices (Lugd. 1547. 11 Pi. 
fol.); 3) Sohanned de Imola aus dem adligen Geſchlechte & 
Nicoletis zu Imola entfprungen, zu Bologna Schüler ded Franzi 
cud Ramponus und Johannes de Lignano, 1397 zum Doctor bafif 
promevirt, 1399 audy Profeffor ded canonifchen Rechts daſelbſt, 1408 
ju Ferrara, 1406 zu Padua, 1416—22 wieder zu Bologaa, um 
1439 wieder ju Padua, aber endli 1436 ju Bologna verſterben 
(. Trithem. c. 764. Panciroll. II. 88. Fabric. T. IV. p. 245. 
sq. Fantuzzi T. IV. p. 351 — 357. Eavigay Bd. VI. p 243 
— 245. Tiraboschi XV. p. 123. aq.). Don feinen Schriften ges 
hören hierher feine Lectura super prima parte Infortiati (Venet. 
1475. fol. 1497. fol.), Lectura super I et II Parte digesti neri 
(Venet. 1498. fol. 1580. fol. — Lectura in secundam partem 
Digesti novi. Mediol. 1477. fol.), Consilia (Mediol, 1493. fel 
Bonon. 1498. fol. Lugd. 1539. fol.) u. einige Repetitiones (Repet c. 
cum contingat de jurejurando. Bonon, 1476. fol. Neapoli 1477. 
fol. Bonon. 1493, fol. — Repetitio G. fina extra. De pra® 
scriptionibus «t C. tuee fraternitatis Extra. de sponsalibus. Bense. 
1498. fol, Venet. 1496. fol. Undere in den Repelitiones. Lagd. 
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559. Vol. Ill. p. 881. u. Repetitiones decem decretalinm. Pa- 
s 1507. 8. p. 192—212.); 4) Paulus, de Eaftre nad 
inem ®eburtdorte genannt, Schüler ded Baldus und Caftellioneus, 
ı Avignon zum Doctor promovirt und zuerft auch Lehrer dafelbft, 
390 zu @iena, 1394 — 1412 wieder zu Avignon, und von 1429 
sd am feinen 1441 erfolgten Tod zu Padua Profeffor, nachdem er 
üttlerweile aud) in Rom Uuditor und zu Florenz Generalvicar des 
ardinald Zabarella geweſen und wahrſcheinlich aud zu Bologna 
ad Perugia ald Rechtölchrer thätig gewelen war (f. Trithem. e. 
68. Panciroll. II.,89. Fabric. T. V. p 617. Papadopoli list. 
ymn. Patar. T. 1. p. 213. sq. Terrasson p. 412. sq. Goͤtze 
Rertw. d. Dreöd. Bibi. Bd. IL. p. 427. Tiraboschi T. XV. p. 
25. 2q. Eavigny Bd. VI. p 246 — 254.). Wir haben von Ihm 
och Leetura super 1, II, 111, IV, VI, VII Codicis (Venet, 1495. 
ol. Mediol. 1496. fol. — Lectura snper I et II Codicis. Ve- 
et. 1488. fol. Leciura super I, Il et III Codicis. Mutinse 
483. fol. Venet. 1487. fol. Lectura super IV Codicis. Senis 
485. fol. ». 1. 1488. fol. Venet. 1489. fol. Lecture super VI 
Jodicis Brixiae 1475. fol. Senis 1484. fol. Venet. 1488. ol. 
‚ectara super VI et VII Codicis. Mediol, 1488. fol. Lectura 
uper VII Codicis. Venet. 1483. tol. 1488. fol.), Lectura super 
et II Digesti veteris (Mediol. 1489. II Pies fol. Venet. 1494. 
ol. Mediol. 1496. fol. Lectura super I Digesti veteris. Bonon. 
1483. fol. 1486. fol. Mediol. 1489. fol. Lectara super II Di- 
sesti veteris. Bonon. 1478. fol. Senis 1485. fol. Venet. 1492. 
sl), Lectura super I et II Infortiati (Venet. 1487. Il Pres. 
fol. Mediol. 1488. fol. 1496. fol. Venet. 1494. fol. — Lectura 
mper 1 Infortiati. Bonon 1478. fol Papiae 1483. fol. Lectura 
aper Il Infortiati. Ferrariae 1480. fol.), Lectura super I et II 
Digesti novi (s 1. et a. fol. — Lectura super | Digesti novi. 
Venet. 1483. fol. 1490 fol. -— Lectura super Il Digesti nori, 
Nespeli 1479. fol. Venet. 14180. fol 1485. fol.), ferner Consilia 
et Allegstiones (Rom. 1473. 11 Ptes, fol. Paduae 1475. fol. 
Nurmberg 1485. fol. Papise 1486. fol. Venet. 1489. II Ptes, 
fol. — Comsilia antiqua et nova. P. IV. Venet. 1493. fol.), 
Singularia , jedoch eigentlidy nicht von ihm, fondern nur ein durch 
Ungenanate angelegter Auszug einzelner Stellen aus feinen Werken 
(ie d. Singularia Variorum. Freft. 1596. T. II. p. 232 — 233 ) 
med Vi Repetitiones (Repetitiones solempnes 7 vtile clarissimi 
rteiaeg3 Juris doctoris dui Pauli de casiro. aulötice. sacramdla 
pubert. ©. si adversus venditionem 2. 1. fi. ff. de solutio. 2. 1. 
j. C. de jerisd. oın. iadi norviter in lucem reddite 3 diligeuter 
eustigate per me Aloisin3 a sole patauum Juris doctorem. Venet. 
1491. fol. Repelitio pulchra dom. Pauli de castro in rubrica da 
liberis z postumis. 1. si filius q. in potestate. 2. I. si filius qui 
heres. Bonon. 1479. fol.). Cämmtlidye Sommentare find geſammeit 
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als: Pauli de Castro Opera in VI Tomos distributa. Lugd. 1561. 
1585. fol; 5) Antoniud WMincucciud, zu Pratovechhie ia 
Todcana 1380 geboren, mit feinem vollftändigen Namen Yntenind 
de Mincucciis (Bamilienname) de Pratovetere, zuerſt in feiner Nas 
teeftadt, nachher zu Slorenz unterrichtet, in der Rechtswiſſenſchaft 
Schüler des Florianus de S. Petro zu Bologna und Paulus % 
Safltro, um 1409 bereitd auf der Pifaner Kirchenverſammlung shärig, 
feit 1410 bereitd Rechtölchrer zu Bologna, aber erft 1424 bafelbi 
zum Dector promovirt, von 1431 an theild zu Zlorenz, theild zu 
Dadua, theild zu Eiena ald Profeſſor angeficht, von 1438 abe 
bid 1468 wiederum zu Bologna ald Rechtslehrer beſchaͤftigt, in weis 
hem Fahre er in der durch eine von ziveien feiner Söhne begangen 
Mordtbat metivirten Berbannung flarb (f. Panciroll. II. 101. Kabrie, 
Bibl, Med. Lat. T. V. p. 245. [p. 81. Maosi) Silberrad ad Hei- 
necc. Hist. Juris. L. 1. c. VI. $. CCCCOXXIII. p. 627 — 6%, 
Mehus Vita Ambros. Camaldul. p. CCCLXXXIII. aq. Er. Mas- 
ritii Diss. de jur. libr. comm. Kilon. 1666. 4. u. in Mauri, 
Diss. ed. Hert. Frft. 1692. p. 117. 3q. [Argentor. 1724. p. 70. 
sq.] Acta Erudit. 1697. p. 161. Fautuzzi T. VII. p. 98 — 
117. Manni Osservaz. sopra i sigilli antichi. Firenze 1743, 4 
T. Xll. p. 57. Tiraboschi T. XV. p. 141. sq. Eavigay DB. 
VI. p. 255 —270.). Außer feinen oanzuführenden Schrifien übe 
Das Lehnrecht haben wir noch von ihm einen Commentarins in | 
et Il Pıem. Infortiati (s. 1. et a. fol. Bonon. =. a. ſol.) za 
Comment. in Digestum Novum (ib, s. a. fol), ferner Reper- 
riam Bartoli (Repertorium aureum domiui Autonii de prato ve 
teri in toto juris scripli opere coadiuuätibus bartolo necnö in = 
telis nicolao de neapoli 3 dyno in regulis iuris li. VI. cum met 
tis aliis additionibus. s. |. et a. fol Mediol. 1481 fol. =. 1. 1488. 
10l.), morin er gemwiffermaßen ein Eachregifter zum Corpus Juri 
ſelbſt zu liefern meint, da Bartolus daſſelbe am Beſten erklaärt hat, 
ferner Repertorium Baldi, in mehreren alten Autgaben der Balk 
des Baldus mit eingedruckt und endlich die wahrſcheinlich verieremm 
Singularia Cini; 6) Johannes Baptiſta Alfanus aus Perugis, 
Utenkel des Bartolus, um 1446, nicht aber Schwiegerſohn deffelben, 
wie Panciroll. 11. 67. behauptet hat (fe. Tiraboschi X. p. 38%. 
Vermiglioli Scritt. Perus. T. 1. P. 1. p. 38.) wegen feinem Treo 
tatus de arbitris et compromissis (in d. Tract unir. jur. T. 

P. 1.); 7) Undreas GCiaffi, zu Pifa, feiner Vaterfadt, um 
1430 ald Rechtegelehiter thätig (f. Pauciroll. HD. 33. Manta 
Epit. vit. Viror. Illustr. p. 439. Memorie di ill. Pisani T. IV. p 
41. T. I. p. 318.) wegen feinem unbedeutenden Tract. de Gern» 
diorum usu in’ Jure (in d. Tract. unir. jur. T. XVII. p. 27% 
2q.); 8) Ungelud Uretinusd, aus der Familie Gambigieni 
flammend, daher aud Angelus Agambilonibus genannt, 1422 M 
Vologaa zum Doctor promovist, dann Aſſeſſor zu Perugia, zu Siem 





— — — ⸗ 


— — — — 


Rechtswiſſenſchaft. — Roͤmiſches Keht. 541 


Caſtello, Quaͤſtor oder Collateralis zu Norcia, wo er aber 
jerbrechen wegen beinahe gekoͤpft worden wäre, hierauf Rechts⸗ 
u Serrara, 1438—44 zu Bologna, 1445 — 51, nad) wel⸗ 
ahre er ftarb, aber wiederum zu Ferrara (f. Panciroll. LI. 102. 
iplobatacius Vita Augeli Aretini, vor f. Tract. de maleſi- 
enet. 1573. 4. Mazzucchelli T. l. P. ll. p. 998. Tira- 
T. XV, p. 138.). Wir haben von ihm noch ein fehr wich⸗ 
Bert über den Criminalproceß Tractatus de malehciis, ubi 
uirendis criminibus (Tractatus in practica maleficiorum. 
1472. fol. Mantuse. 1472. fol. Paris 1476. fol. Papiae 
fol. c. addition, Ang. de Frauceschis de Arminio. Venet. 
fol, 1484. fol. Mediol. 1487. fol. Venet. 1488. lol. 1491. 
I. 1493. fol. Aurea Opuscula Angeli Aretini et Alberti 
i de maleficiis cum apostillis in hac impressione nouiter 
is. Venet. 1494. fol. Mediol. 1498. fol. — Tract. de 
Lugd. 1555. 8. Venet. 1655. 4. 1573. 4. c. addition, 
ıchalon. Venet, 1598. 4. Colon. 1599. 4.), Lectura super 
ionum libros quatuor, welche er ſelbſt, wie er in d. Edis. 
I. f. 265. fagt, den 16ten Octbr. 1448 zu Ferrara revidirt 
?apise 1473, II Ptes. fol. Rom. 1478. fol. Spirae 1480. 
ediol. 1481. fol. 1483. fol. Venet. 1484. fol. 1486. fol. 
fol. 1490. fol. 1497. fol. 1499. fol. Papiae 1500. fol, 
ı super IV libros Institut. cum .casibus longis Franc. de 
Lugd. 1500. fol. Venet. 1503. 8. c. Ant. Caji Tract, 
tionum. Venet. 1568. Lugd. 1570. Venet. 1585. 1601. 
fo. — Lectura super I parte Institution. Mediol. 1480. 
ion. 1492. fol. Venet. 1492. fol. — Lectura super tit. 
mibus institutionum. s. 1. et a. [Venet. Vindel. de Spira] 
wan. 1475. fol. Tholosae 1480, fol. — Lectura super 
exceptione et replicatione. Patavii 1477. fol. — Lectura 
it. de appellationibus et relationibus [Bonon.] s. 1. et a. fol, 
1495. fol.—), Tract. pro juristis et theologis de verbo- 
geißcstionibus (c. Dionys. de Leuwis Carthusiens. Tract. 
dib. heatae Virg. ex dictis Bernardi Anshejmi et aliis 
bes cellectus, s, I. et a. fol.), ferner Tract. de Testamen- 
wet. 1486. fol. 1488. fol. 1489. fol. Mediol. 1491. fol, 
+ Tract. univ. Juris T. VIII.), Consilia (Venet. 1576. fol.), 
staria ad iit. ff. de re judicata (c. Ejd. Interpret. ad tik. 
ellstionibus, Venet. 1579. fol.) u. Repetitio in L. Vet. 
ıeguir. vel admittend. haeredibus (in d. Repetition. dejure 
Vol. III.). Uebrigend dorf mit ihm ein anderer Juriſt, der 
bed unten zu befprechenden Caccialupus, Angelus de Pes 
„aus Perugia, wo er auch 1446 flarb, nicht verwechſelt 
, von dem jedoch nichtd mebr übrig iſt (f. Bini Vol. I. p. 
389. Tiraboschi T. XV. p. 132.), ebenfo wenig wie von 
Sehne Baldus de Perigiis, gleichfalld Lehrer zu Perugia 
beitp. ME, 050. 3. Kork. 35 
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(. Bini 1. ), T. J. p. 340 — 342.); 9) Petrud Bertr 
te Monte Faventino aud Annonay, Profeffor zu Avigne 
leans, Parid und Montpellier, fpärer Kanzler, Biſchoff von 
dann von Yutun und feit 1331 Kardinal, ald welcher er 1 
Avignon verftarb (f. Panciroll. 11. 67. Nettelbladt in d. Hal 
Bd. III. p. 751. Moreri T. II. p. 245. sq. Fabric. T. 
729. sq. Biogr. Univ. T. 1V.p. 373. aq. Gavigny Bd. VI. p 
weniger. wegen feinem Libell. contra Petrum de Cugneriis 
siliarium Regium super facto Praelatorum Eccles. Gall 
ejd. Ecclesiae libertate anno dni mille .tricentesiio vicesin 
(Paris 1495. 4. 1589. 4. 1594. 1610. 4. u. b. Goldası M 
Imperii T. II. p. 1361.), als wegen feinem Tractatus d 
tunli et temporali potestate s. de origine et usu Jurisdicti 
IV quaestiones distributus (Paris 1651. 8. u. im Ocean 
“8. Tract. univ. jur. T. Ill. p. 29. sq. T. XII. p. 408. sc 
Säriften in d. Bibl. PP. Lugd. T. XXVI. p. 109. 1. 
und feinem Scrinium juris, von dem jedod nur die Bor 
druckt ift in Frizonius Gallia purpurata p. 328.; 10). € 
phorud de Castellioneo, zu Mailand 1345 geboren, 
und promovirte zu Parma, hörte dann den Baldus, deſſen 
ee jedoch bald ward, erhielt Profeffuren zu Eiena, Tarin, 
Parma und endlid auch zu Pavia, wo cr 1425 ftarb (f. P 
II. 80. Fabric. T. I. p. 1049. Parodi Elench. Stadii T 
162. Argelati Bibl. Mediol. Vol. I. P. 11. p. 355. sg. 
boschi T. XV, p. 98. sq.). Wir haben von diefem Jurif 
die Beinamen Subtilitatum princeps und Alter Scaevola 
noch Consilia (coll. et ed. Aloys. Ant. de Maria Salernit. 
1560. fol.), ferner Disputatio circa Statum disponens m 
non posse alienare nisi servala certa forma (Papiae 148 
‚Repetitio super L. confinuus ff. de verb. oblig. (Papiae 1. 
u. in d. Repetit. Juris Civilis T. VI.), Repetitio I. de & 
mortis causa (Pisis 1494. fol.), Super legem: Si cum 4 
solut. matrim. (in d. Repetit. Jur. Civ. T. II.), Super. 
haeres ff. de lib. et posthumis (ib. T. III.) u. Super 2: 
sciendum et J. enim, $ praeter Consilia (in Zileti Consil 
I. p. 46. 65.), nicht aber feine berühmte Abhandlung D 
(f. M. Mantua p. 457.), nad welcher vermuthlidy die d 
des Didacus s. Jacobus de Castillo u. Joannes de Lignen 
Tract. univ. jur. T. XIII. p. 284. sg. 281.2. abgefafft | 
11) Philippus Eaffolus oder de Cassolis aus R 
fangd Quaͤſtor apoftolicud zu Rom, dann Rath eined mai 
Grafen, hierauf Profcffor zu Pavia, wo er den Namen 
doctorum erhielt, dann zu Padua, und endlich wieder zu 
wo er 1391 in Zeindfchaft mit Baldus ftarb (f. Panciroll, 
Parodi Elenchus p. 4. 8. 125. 162. Colle Studio di Pade 
Il. p. 123. Tiraboschi T. X. p. 812; sq. u. Bibl, Mode: 


> 
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. 285. sq.). Er hat einm Tract. de Testamento et Successio- 
ibus (im d. Trect. jur. T. VIll. P. I.) und einige Responsa 
interlaffen, welche mit unter ded Baldus Consilia flehen; 12) Eato 
saccud, Profeffor zu Pavia, dann zu Belogna, hierauf wieder 
| Pavia, wo Paulud de Caſtro mit ihm rivalifirte und Jaſon fein 
ebenbubler war, und nad) 1467 verftorben (ſ. Panciroll. Il. 90.), 
ar em großer Freund ded Phileſphus, der zwiſchen 1439 — 51 
ne große Partie Briefe an ihn richtete (f. Tiuaboschi T. XV. 
125. 2q. u. Ang. Teod. Villa in d. Raccolfa Nilan. 1757.) 
ad bat und eine Anzahl Repetitiones hinterlaffen, welche der großen 
Sammlung derfelben eingerüct find; 13) Comes Contes, nad 
tiner Baterftadt de Perusio genannt, war um 1864 dafelbft 
koncurrent ded Baldus und fcheint der Merfaffer feined oben anges 
übten Commentars ju den Tres Libri zu feyn (f. Savigny Bd. 
VI. p 151. 417.); 14) Sobanned Perrud de Ferrariis 
ud Pavia und zu Parma feit 1889 Profeffor, mo er 1445 geftors 
ka ſeyn foll (ſ. Pauciroll. Il. 75. Parodi Klenchus p. 131. Ti- 
abeechi T. X. p. 315. sq.), wegen feiner 1400 gefchriebenen 
Practica oder Sammlung von Fibellformeln mit Sommentaren, melche 
ich erhalten ift (Joh. Petri de Ferr. Practica nova judicialis. s. 
. [Mogant.] et a. fol. s. I. [Argentor.] ei a. fol. Venet. 1473. 
ed. Lugd. 1477. fol. Venet. 1478. fol. Mediol. 1480. fol, 
Tnremberg. 1482. fol. Venet. 1484 fol. 1487. fol. 1489. 1495. 
I. Mediol, 1496. fol. c. addit. Franc. de Curte. Lugd. 1499. 
KL); 15) Jobannes, mit dem Beinamen monachus, ein 
angdfifcher Cifterzienfermöndy zur Zeit ded Johannes Andrei, nach⸗ 
x @ardinal (f. de Visch Bibl. Cisterc. p. 227. Pauciroll, III. 
7. Nettelbladt Beitr. z. jurift. Gel. Hifi. Bd. III. p. 747. Sa⸗ 
gay Bd. VI. p. 419. »q.) wegen feiner Schrift über den Proceß, 
efensorium juris, welches in der Audg. hinter dem Process. ju- 
ciarius Joannis Andree. Norimberg. 1512. 4. App. f. 7—32. 

der Verrede einem gewiſſen Gerardus monachus Cisterciensis zus 
chrieben wird, obgleich ed in den übrigen Ausgaben ihm allere 
unge vindiirt ift (Incipit tractatus defensorium juris per ex- 


llentissimum J. V. doctorem dominum Jo. monachum cistercien. 
tülissimum et diligenter emendatum. Item tractatus prescriptio- 


ım per domiaum Dy. de Mugillo LL. doctorem. Item tract. 
 arbitris et arbitratoribus per D. Pet. Jacobum de Monte 
esselano. Item tractatus de tabellionibus per Bart. de Saxo 
errato compilatus, Bonon. 1499. fol. u. b. d. Modus legendi 
ıbrevistaras. s. 1. et a. [Colon.] fol. f. 190. 2q. s. |. et a. 
ieirse P. Drach.] fol. f. 167a. sq. Nuremberg. 1494. fol. £. 
36a. sq. Argentin. 1494. fol. f. 1040. 69.); 16) Federicus 
etruccius, auch nad feiner Geburtsſtadt Eiena de Senis 
nannt, Profeſſor in feiner Vaterſtadt und Perugia und Lehrer des 


eldus um 1340 (f. Panciroll. II. 23. Fabric. T. II. p. 328. 
5 





nonifchen Nechte anheimfällt; 17) TZindarusAlfanup, e 
tomme des Bartolus, jedoch nicht mit dem oben mr. 6. «€ 
ten gleichnamigen Juriften zu verwechſeln, mwahrfcheinlich aud 
Ichrer zu Perugia (f. Pauciroll. Il. 67. Fabric. T. VI. 
sq. Vermiglioli T. I. p. 39.) wegen feinem Tract. de 
(im Tract, univ. Jur. T.XV. P.1.), de variantibus test 
T. IV. u. im Oceanus juris T. III. p. 96.) u. de com 
nibus (im Tract. jar. T. Vi. P. II. u. Ocean. jur. 1 
123.); 18) Nicolaus Spinellud oder nad feiner 2 
de Neapoli genannt, Schuͤler ded Rainerius Arıfendus un 
dus, Profeflor zu Neapel 1350, Bologna 1363 und Pad 
und fonft auch zu den mwichtigften Gtaatdämtern gebraucht 
1384 verftorben (f. Panciroll. II. 79. Fabric. T. V. p. 
119. Mansi] Giustiviani T. 11]. p. 185. Colle Studio di 
Vol. IE. p. 140. Tiraboschi T. X. p. 298. sq. Papad 
I. p. 201.) wegen feiner Lectura super III libros Codicis 
1486. fol.) und einigen andern Lecturae, die mit unter L 
Bartolus zum Infortiatum gedruct find; 19) Signorolr 
norinus) de Homodeis aus Mailand, wahrſcheinlich ia 
Perfon vorhanden, nehmlich ein Älterer, der Profeffor zu 
Piacenza, Turin und Pavia war, Pfalzgraf und Ritter u 
an der Redaction der Stadtgeſetze von Mailand Antheil b 
ein jüngerer, der zwifchen 1381 — 1412 in dem Juriffe 
derfelben Etadt faß (f. Panciroll, Il. 64. Fabric. T. VL 
sq. Papadopoli T. I. p. 200. Tiraboschi T. X. p. 
Argelati Bibl. Med, T. I. P. II. p. 721— 723. Parod 
Affo Scritt. Parmig. T. I. p. XXXVII.) wegen feinen 
et Quaestiones (Lugd. 1549. fol.), XVI verſchiedenen Rey 
(in d. Tom. I, Repet. Jur. Civ. T. U.’ p. 178. T. II. 
361. T. IV. p. 303. T. V. o. 198. VI. 2. 861. T. V 
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bis 1828 in ben Haͤndeln der Stadt Padua vorkommend, wegen 
ſeinem Opusculum de regibus, worin er die Koͤnige zuſammenſtellte, 
dei welchen Kroͤnung oder Salbung hergebracht iſt, das jedoch noch 
ingedruckt iſt (f. Panciroll, IE. 51. Colle Vol, II. p. 62. Fabric. 
r. VI. p. 347. Gavigny Bd. VI. p. 425. 4q.); 21) Francibs 
us Raimundi de Ramponis aus Bologna, feit 1350 Rechts⸗ 
ehrer dafelbft, 1361 — 63 päpftliher Statthalter zu Imola, 1365 
wieder zu Bologna Profeffor, 1376 Geſandter feiner Vaterſtadt bei 
Barnabad Bidconti, feit 1384 wiederum ald Nechtölchrer thätig, 1899 
verbannt, aber 1400 zurüchgerufen und 1401 verftorben, nachdem ex 
mittlerweile auch zu Piſa, Ferrara und Padua, wann, weiß man 
nicht genau, gelchrt hatte (f. Panciroll, II. 57. Fahroni T. I. p. 
72. Colle Studio di Padova Vol. Il. p. 197. Fantuzzi T. VII. 
p. 156. Tiraboschi T. X. p. 263. sq.). Indeſſen ift meder von 
tm noch ven feinem 1304 geftorbenen Namensvetter Lambertinus 
de Ramponibud, gleichfalls Mechtölehrer zu Bologna, etivad Bes 
fendered Äbrig (f. oben p 515.); 22) Johannes Chriftophos 
md Parcus (Portius, Porchus, Porciud) aus Pavia, wo er feit 
1434 Profeffer war (f. Panciroll. II. 10. Parodi Elench. Ticin. 
#sdii p. 147.), hinterließ Lectura super primo, secundo et tertio 
kbro Institutionnm (c. addition. Jason. de Magno. Papiae 1483, 
fol, Veuet. 1484. fol. Venet. 1498. fol. c. Praef. ed. Guil. a 
$. Mauricio. Basil. 1549. fol); 23) Jacobus de Puteo 
aud Alcffandria, Profeſſor zu Pavia feit 1431, Lehrer des Jaſon 
und Freund ded Philelphus und 1435 verftorben (f. Panciroll. II. 
90. Parodi Elench. stud. Ticinens. p. 147. 163. 136.), der jes 
yo mit einem d. 26. April 1763 verftorbenen Cardinal gleiched 
Ramen®, von dem unten die Rede feyn wird, nicht zu verwechfeln ift, 
at nichts Gedrucktes hinterlaffen; 24) Johannes de Platca 
us Bologna in der erften Hälfte ded 15ten Ihdts (f. Panciroll. 
L 123.) bat und eine Lectura super X, XI et XII Libris Co- 
icis (m 1. et a. fol. Venet. 1493. fol. Lugd. 1550. fol.) hine 
erlaſſen, wie denn auch fein Comment. in IV Institutionum libros 
Lugd. 1539. 1548. fol.) gleidyfalld noch vorhanden iftz 25) Lu⸗ 
'ovicand Pontanus, aud dem Gefchlechte de Ponte, zu Epoleto 
409 geboren, dann Profeffor zu Eiena, hierauf häufig in Slorenz 
nd Rom ald apoftolifcher Protonotar thätig und auf Dem Eoncile 
a Bafel 1439 geftorben, fonft audy von Aeneas Sylvius im Pen- 
alogus bei Pez. Thes. Anecdot. T. IV. P. III. p.683. ICtorum 
na aeiate memoriosissimus genannt, womit jedoch Raphael Volaterr, 
somm, Urbasni L. XXI. p. 495. nicht ganz uͤbereinſtimmt, der ihn 
»eterum ineptas nennt (f. Trithem. c. 782. Panciroll. II. 94. 
Fabric. T. I. p. 857. [p. 289. »q. M.] Tiraboschi T. AV. p. 
127. mg. Oudin T. Il. p. 2376. sq.). Wir haben von ihm nod) 
übrig Consilia et allegationes (Rom. s. a. fol. Papiae 1485. fol. 
Mediol. 1489. fol. Venet. 1493. fol. 1500. fol. Freft. 1577. fol. — 
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Concilia praeclariss. Paris 1517. 4.), Lectura cam additionibus 
super prima parte Digesti nov. (Papiae 1486. fol.), Commenu- 
rius in Part. I et II Codicis (Lugd. 1547. fol. Venet. 1580. 
fol.), Rubrica de arbitris (Venet. s. a, fol,), de relictis ad pie 
causas (Rom. s. a. fol. Papiae 1488. fol. 1489. fol.), Super L 
si vero $. de viro ff. solut. matri, (Senae 1498. fol.), weld« 
zufammen als Aliquot Repetitiones. Lugd. . 1533. fol. gebrudt 
find, und Singularia in causis criminalibus (s. |. et a. fol. [f 
Hein T. II. 2. p. 141. sq. Goͤtze Merkw. d. Dredd,. Bibl. Di. 
I. .p. 340.] Venet. 1471. fol, 1475. fol.); 26) Matrthänt 
de Matthefilanid aus Bologna, geb. 1381 und feit 1402 Pre 
feffor in feiner Vaterſtadt (f. Panciroll. Il. 115. Orlandi Scr. Be 
non. p. 209. Fantuzzi T, V. p. 364.) hat und ein Consilisa 
de profectione Gregorii XII ad urbem Saonam (b. Bzovius His 
eccles. s. a. 1407. p. 207. sq.) und Singularia hinterlaffen (Sie 
gularia dicta etiam notabilia collecta et notala in hoc brervi com 
pendio per — Matth. Mattaselanum. Bonon. s. |. et a. fol, [f 
®ödge 1. 1. Bd. II. p. 340.] Aurei, utiles et non contemnend 
tractatus excellentiss. in utraque censura deorum, videlicet Dem 
Math. de Mattasellanis de Bononia de successionibus ab Intesisis, 
Dom. Petri de Ubaldis de Perusio de Beueficiorum permutaticas, 
Domini Cataldini de Boncompagnis de Visso de translatione saci 
Concilii Basileae ad inclytam civitatem Ferrariae et de robors, 
effectu importantiaque literarum et capitulorum ejusdem. Domisi 
Signorelli de Homodeis de Nlediolano De Praecedentia Doctorizet 
Militis cum aliquibus additionibus Dom. Lud. Bolognini de Be 
nonia super hoc. Domini Guidonis de Suzeria De materia ter 
mentorum cum aliquibus etiam additionibus praefati Dom. Lode- 
vici: qui opus hoc diligenter emendavit et ad Iucem edidit ia 
vetust. Bononiae studio. 1488. fol. [ſ. Böpe I. I. p. 397.) — 
c. Singular. Ludovici Pontani. Veuet. 1485. fol. #. 23h 

. 1489. fol. f. 23b. sq. 1496. 4ol. f. 22b. sg. — De elsciwes 
opinionum u. De successionibus ab intestato auch im Tractet, jer. 
usiv. T. XVIII. P. I. u. T.Vill.). Bon ihn ift wohl zu uni 
jcheiden fein Bruder Petrus de Matthefilanid aus Veolegas, 
dee 1412 daſelbſt zum Doctor promovirt wurde (f. Fantuazi T. V. 
p. 364.) und und cine Repetitio I. filium quem habentem C. f- 


mili. hericis, (Senis 1493, fol.) hinterlaffen hat; 27) Yohannıd 
de Londris, nad feinem Beinamen Pictaviensis alfo aus Pe 


tierd gebürtig, Übrigend ein ganz unbefannter Mann, fchrieb um be 
Mitte ded 14ten Ihdts. einen Auszug aus allen Xhbeilen der Richtä⸗ 
bücher mit einer Gloſſe verfehen unter dem Zitel Breviarinm seen 
torum canonum hamanarumque legum (Paris 1510.- 4.); 30 
Ubertuß de Kampugnano aad Mailand, welcher 1385 unit 
das in diefer Stadt befindliche Turiftencollegium aufgenommen wur 
wurde fpäter College ded Baldus zu Pavia, hielt bei einer Gefandıfdeit 
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n König Wenzel zu Prag eine für die Geſchichte des Deutfchen 
Ztaatdrechrö höchſt wichtige Rede und fol bis 1402 gelebt haben 
. Parodi Eleuch. Stud, Ticin. p. 136. 163. Argelat,. Bibl. Me- 
iol. T. il. P. I. p. 769. sy. Dolliner in Savigny Zeitſchr. f. 
Jerichtl. Rechtswiſſ. Bd. I. p. 338. aq. II. p. 238. sq. Hugo 
Jefch. d. Roͤm. Rechts im Mittelalter p. 189.). Wir haben von 
m ncd feine Quaestio ulrum omnes Christiani subsunt Romano 
nperio (bei Mader App. ad Gervas. Tilberiens. p. 117. Senken- 
erg Method. jurispr. p. 148. f. Yütter Lit. d. Deutſch. Staats⸗ 
chis Bd. I. p. 74. sq.) und zwei Consilia (eind in Baldı Opera 
'ol. V. or. 477., dad andere bei Laur. Calcanei Gonsilia. Lugd. 
584. fol. or. 54.); 29) Franciscus Albergotus aus Arezzo, 
rw, nachdem Doctor zu Perugia geworben war, Profeffor zu los 
nz; wurde und übrigend Echyüler der Baldus war (f. Panciroll 
I. 70. Tiraboschi T. X. p. 332. Mazzucchelli T. I. P. I. p. 
B7.), wegen feinen Consilia (Venet. 1541. fol. u. c. J. B. Mar- 
anesii Consil. Venet. 1573. fol.) und einem Comment, in libros 
jgestorum (Lugd. 1538. fol.); 30) Thomas de Formagli- 
is aus Bologna, der mit feinem Pandömann Philippud de For» 
aplinis, dem Schwiegerſohn des Johannes Undreä nicht zu ver 
echſein ift (f. Fautuzzi T. III. p. 336.), war zwifchen 1317 — 
331 Profeſſor in feiner DVaterftadt, Hat aber nichts Gedruckted bins 
Haffen (ſ. Paaciroll. Il. 59.65. Kabric. T. VI. p. 700. Tiraboschi 
‚X, p. 831. Fantuzzi T. Ill, p. 337. 4q.). — 


6. 15. 


enden wir und nunmehro zu den Suriften, welche In der 
witen Hälfte ded 15ten Ihdts. Bearbeiter ded Roͤmiſchen Rechts 
aren, fe haben wir zu nennen 1) Alerander Tartagnus 
ich feiner Familie de Tartagnis oder nach feiner Geburtöftadt 
mela aud de Imola genannt, 1424 geboren, Schuͤler ded Jo⸗ 
ınned de Imola, Tohanned de Unania, Angelus Uretinud und 
aufud de Castro, 1445 zum Doctor zn Bologna creirt, 1450 — 
I zu Yavia, 1451 — 57 zu Bologna, 1457 — 61 zu Fertara, 
I61 — 67 wieder zu Bologna, 1467 — 70 zu Padua und von 
70 biß an feinen 1477 erfolgten Tod zum deitten Male zu Dos 
ana Redytölchrer (f. Panciroll. II. 112. N. A. Gravatii Vita Al. 
ırtagni, vor d. N. f. Consilia. Freft. 1575. fol. Fabric. T. I. 
‚172. [p. 65. M] Fantuzzi T. VIII. p. 88— 94. Tiraboschi 
"XV. p. 166. sg. Cave T. 11. p. 185. Papadopoli Hist. 
ymn. Pstav. L, 111, S. I. c. X1. T. I. p. 225. »q. Terrasson p. 
14. Göpe Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. I. p. 439. sq. 530. 89. 
ühlerd MängeBelufiig. Bd. XVI. p. 9. sg. Savigny Bd. VI. 
271 — 277.), hat und mehrere Werke Hinterlaffen, die ihm den 
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Titel Aureus Doctor und. Arutissimus Leeum Monarcha eintru: 
gen. Eie find: Lectura super prima et secunda parte ff}. nori 
(Venet. 1485. fol. 1489. fol. 1491. fol. 1494. fol. 1501. 1576. 
JI Pıes. fol. Lectura super prima parte ff. novi. Ferrara 1479. 
fol. Mediol. 1483. fol. Venet. 1488. fol.), wozu nody feine Zus 
fäße (Apostillae) zu den Kommentaren ded Bartolus kemmen, Bi 
nicht allein am ande der fpätern Audgaben der Commentare dei 
Bartolus ftehen, fondern aud allein gedruckt wurden (Lectura et 
epostillae super prima parte ff. novi. Venet. 1490. fol. Ape- 
tillae super prima ei secunda parte ff. novi. Ferrar. 1480. fol. Venet, 
1485. fol. 1492. fol. 1495. fol. Apostillae super prima partef,. 
novi. 8. I. et a. [Ferrar. 1479.] fol. Apostillae super secunda 
parte ff. novi. s. 1. [|Mediol.] et a. fol. Bonon. 1478.fol. Venet. 
1490. fol.), ferner gleichfalld mit Apostillae verfehen eine Leder 
super prima et secunda parte ff. veteris (Venet. 1485. fol. Bo- 
von. 1488. fol. Venet. 1489. fol. 1491. fol. 1495. fol. 1502. 
1576. fol. [ohne Ap.] Venet. 1488. fol. — Lectura super prima 
parte ff. veteris. Bouon. 1479. fol [c. apost ] Dlediol, 1481. fol. 
Lectura super secunda parte ff. veteris. Bonon, 1473. fol. — 
Apostillae super prima et secunda parte ff. veteris. Mlediol, 1489, 
fol.), deögleihen eine Lectura super prima et secunda parte I» 
fortiati (fammtlih mit Apoft. Venet, 1486. H Pies. fol. 1489. 
fol. 1492. fol. 1495. fol. Venet. 1501. P. UI. ib. 1576. P, II, 
fol. — Lectura super prima parte Infortiati. Mediol. 1482. fel 
Venet. 1478. fol. 1488. fol. Mediol. 1488. fol. Lectura soper 
secunda parte Iufortiati. Bonvn. 1480. fol. Mediol. 1483 1489. 
fol. Venet. 1498. fol.), ferner Lectura super prima et secnuda 
(d. h. blos bis zu Buch VI.) parte Codicis ([mit Apoſt.] Vene, 
1489. II Ptes. fol. 1491. fol. 1495. fol. Venet. 1502. 1576. 
fol. [ohne Apoſt.]) Venet. 1494. fol. — Lectura super prima 
parte Codicis. Mediol. 1483. fol. 1485. fol. Lectura super se- 
cunda parte Codicis. Venet. 1488. fol. — Apostillae super prima 
ei secunda parte Codicis. Venet. 1485. fol. Apostillae maper 
prima parte Codicis. Papiae. 1487. fol. Apostillae super secunda 
parte Codicis. Venet. 1480. 1482. fol. 1489. fol. — Lectera 
super sexta parte Godicis. Venet. 1476. fol. Mutinae 1482. ie. 
— Apostillae ad Bartolum. Viqueriae 1486. fol, Additiones ad 
Bartolum super tribus Libris Codicis, Mantuae 1476, fol. Me 
diol. 1484. fol.), von welder Sammlung ganz verſchieden find feine 
Dictate Über die drei Digesta, welche Matthäus Bicus, fein Eier 
zu Bologna nachgefchrieben und deſſen Enkel, Johannes Baptika 
Ferrettus unter dem Titel: Alex. Tartagni Ad freqnentiores £ 
titulos comment. Veuet, 1595. fol. hatte abdrucken laffen, ferer 
eine disputatio betitelt Sigismundus s. disputalio juridica de can 
proposito maleriam ıneri imperii testamenti successioni 

et arbitrii concernendi (Lucae 1491. fol.) und endlich Consie 
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ilior. L. I—V, Venet. 1493. 1498. Lugd. 1547. fol. — 
L. V — VV. ib. 1563. fol. und Consilior, L. I— vo. 
1610. fol. — Hierzu gehören Repertorium Ludovici Bolog- 
ıd Alex. Tart. IV Voll. Consiliorum, Bonon. 1484. fol, 
:pertorium quinti Consil. volaminis compilatum per exim. 
octor. dom. Oliverium de Querguien dolensis dyocesis de 
ınia. Bonon. s. a, fol); 2) Bartbolomäus Cipolla 
Na) aud Verona, fiudierte zu Bologna unter Ungelud Aretinus 
Jaulus Caſtrenſis, ward 1446 Doctor, 1450 Profeffor zu ers 
1458 in Padua, nachdem er bereit zum Pfalzgrafen und 
"erhoben worden war, 1466 zu Nom advocafus consistorialis, 
wieder Profeffor zu Padua und ift dafelbft 147% geftorben (f. 
roll Il. 113. Maffei Verona ill. T. II. p. 101. [p. 198. 
ı 8.] Facciolati Fasti Gymn Patav. P. If. p. 43. Papa- 
ı Hist. gymn. Patav. P. I. p. 224. sq. Agostiei Ser. Ve- 
T. II. p. 182. sq. Tiraboschi T. XV. p. 169. sy. ©as 
2» VI. p. 278 — 280.). Wir haben von ihm noch De ser- 
bus urbanorum et rusticorum praediorum (s. |. [Papiae] et 
Rom. 1473. fol. 1475. fol. 1481. fol. u. in d. Tract. 
jur. T. VI. P. 1. p. 176 — 243.), tractatis cautelarum 
ract de Servitut. etc. Mediol. 1475. fol. Venet. 1485: fol, 
a. sq. 1488. fol. f 41a, sq. ib. 1494. fol. f, 71a. sq.), 
ivden von fernen Cautelae juris ntriusque (s. l. et a. fol. 
1480. fol. Papiae 1480. fol. Lovan. 1488. 4. Paduae 
‚4. Papiae 1492. fol. Paduse 1493. fol.), ferner Libellus 
atractibus emplionum et locationuın cum pacto de retroven- 
» simulatis (s. 1. [Rom.] et a. fol. Rom. 1474, fol. Papiae 
‚ fol, Mediol. 1492. fol. Senis 1493. fol. Papiae 1498. 
Tractatus de imperstore mi:itum eligendo (s. I. et a. fol. 
31474. fol. u. in d. Tract. jur. univ. T. XV].) u. De usu- 
se (zuſammen in d. Varii tractatus D. Barılı. Caepollae. 
. 1552 8. — obne die beiden Iegtern in: Barth. Caepollae 
i tractatus collecti. Lugd. s. a. 4. Venet, 1498. fol. —), 
e die Repet. J.. si fugitivi (s, 1. et a. fol.) und Auth. Sed 
jare C. de servis fugit. (in d. Coll. Repetit. T. VIII.) und 
b, da fein Bud) De cognitione librorum juris canonici (in 
raet. jur. univ, T. 3.) nicht hierher gehört, feine ganz practie 
Consilia in drei Büchern, von denen Il dad Civils und I 
Briminafrecht umfafft (Freft. 1599. fol. — Consilia crimina- 
Brixiae. 1480. fol.” Nediol. 1497. fol.); 3) Johannes - 
tifta Caccialupus, Severinas zuweilen auch Gazzalupi ges 
t nad) feiner Familie, war zu San Eeverino in der Marf Ancona un 
geboren, fludierte 1441 zum Perugia unter Angelud de Periglid 
Sohanned Petrucii a Monte Sperello, lehrte das Civilrecht zu 
a, angeblich 1474 aud zu Piſa und fol endlid 1486 zu Nom 
advocatas consistorialis gewefen feyn (f. Panciroll. Il, 116. 


. 
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Toppi Bibl. Neapol. p. 281. Terrasson p. 412. Mausi ad Fa- 
bric. Bibl. Med. Lat. T. IV. p. 54. Eavigny Bd. Ill. p. 30, 
sp. IIlie A. p. 35. sq.] VI. p. 281. sq.). Wir haben ven ihm 
noch feine berühmte Einleitung in dad Rechteſtudium übrig De 
modo studendi in ntroque jure in 10 Capitel oder Docnmenta 
getheilt, ven denen aber dad Vte eine Geſchichte der Juriſten bi 
auf feine Zeit herab enthält und von ihm 1467 zu Siena geſchrie⸗ 
ben ift (De modo studendi et vita Doctorum. s. 1, et a, fol. 
Bonon. 1493. fol. [f. Göge Merkw. d. Tredd. Bibl. Bd. Il. p. 
172.] Basil 1500. 4. — c. S. Brant Expositio titalorum juris 
utriusque. Basil. 1490. 4. 1500. 4. 1505. 4. 1514. 8. 1515.4. 
Lugd. 1526. 1544. 1560. 1578. 8. Lovan. 1552. 8. — c. Vo 
cabular. Jur. utriusque. Parrhis. 1518. 8. p. 224, sq. Venet. 
1622. 8. p. 321. sg. — bei Varü .. , ICrum tractatus ... 
de studio legali. Colon. 1580. 8. 1587. 8. 1607. 8 Das Vie 
Capitel ald: Succinucta historia interpr. et glossator, jur., hinter 
G. Panciroll. De clar. LL. interpret. ed. Hoffmann. Lips. 1721. 
4. p. 499. sq.), fernee XIV Quaestiones de pactis von ihm 1468 
zu Eiena gefchrichen (in d. Tractat. de pactis clariss. ICrum. Be 
rol. 1582. 4. u. in d. Tract. univ. jur. T. VI. P. I. p. 8. sq.), 
ferner Tractatus de debitoribus fugitivis und de transactionibus 
(in d. Tract. univ. jur, T. III. P. II. p. 148. sq. u. T. VI. P. 
J. p. 30. sq. — Tractat9 de debitoribus suspec, || et fugiti. Et 
Tractat9 de||pactis per dominu3|,Jo. baptist3 cazza|}!upı de 
san||cto seue||rino. s. 1. et a. |Papiae] fol. Tractatus de debi 
toribus fugitvis — de pactis — de transactionibus. Senis 1486. 
fol. [f. Goͤtze 1. J. Bd. II. p. 340.] Mutinae 1.4192. fol.), cia 
Tract. de ludo (Incipit perutilis Tractatus de Ludo, editus ab 
excell. V. J. Doc. Dom. Jo. Bapt. de Caccialupis de Sancte 
Severino, in almo gymnasio Senensi A, D. 1467. Senis 149. 
fol. [f. Söge I. 1. Bd. I. p. 543.) u. in d. Tract. unir. jur. T. 
VII. P. I. p. 10. sq.), ferner Tract. II. de pensionibus et ww 
nibus (in d. Tract. jur. T. XV. P. I. p. 320. sq. u. p. 230. 
sq.) und eine Partie Mepetitiones (Repetitio $. cum autem |. ge- 
neraliter de justi. et substi. Bonon. 1497. fol, — Repetitio Legis 
Omues populi ff. de justi. et jure. Et Repetitio L. cunctos po- 
pulos. GC. de summa trinitate. Senis 1488. fol. [f. Göge 1. I. Bü 
11.p.341.] Bonon. 1493. fol. — Repetitio legis imperium et le- 
eis jubere cavere. Senis 1493. fol, — Repetitio legis frater a 
fratre ff. de condi. indebi. s. 1. [Senis.] et a. fol. Bonon. 1498. 
fol, Repetitio I, in tit. ff. de jurejurando. Bonon. s. a. fol. $e- 
nis 1484. fol, Venet. 1496. fol. — Repetitio super I]. dier. 
functo ff. de officio assessoris, Senis 1493. fol. Repetitio legis 
precibus. Senis 1487. fol. Repetitio legis si qua illustris. ik 
1487. fol. Repetitio C. de feudi cognitione in usibus F. Ed.Il 
acc. Fendorum observ, pract, Colon. 1571. 8. u, im Tr. uair. 
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. X. P. I. p. 10. sq); 4) Franziscus, de Accoltis 
feinem Familiennamen, gemöhnlih Aretinus nad) feinem 
tdorte Arezzo genannt, grundlod von Vielen fir zwei verſchie⸗ 
Derfonen angefehen, 1418 geboren, Schüler des Philelphuß, 
dh nachher beftändig fein Freund blieb, und ded Mincucciud, 1440 
15 Nedytölehrer zu Bologna, 1448 — 1454 zu Ferrara, 1454 — 
zu Eicna, dann bid 1460 wieder zu Yerrara, 1461 — 1466 in 
en des Franz Sforza zu Mailand, 1466 — 1479 wirder Profeffer 
ena, weil er aber 1478 ein fehe ftarfed Gutachten zu Gunſten 
tcommunicirten Lorenzo von Medici und der Mepublif Florenz 
den Papft Sixtus gefällt hatte (unter : feinen Consilia nr, 
‚ hart verfolgt, wie er felbft in einem Briefe an Lorenzo (bei 
ni Vita Laur. Medici Vol, IE p. 135. cf. Vol. I. p. 81.) 
', von 1480 endlich bis an feinen vor ben März; 1486 
en Tod noch Peofeffoer zu Pifa (f. Paneiroll. I. 103. 
i ad Fabric. Bibl. Med. Lat. T. II. p. 193. VI. p. 344. 
ı Dict. hist. T. I. s. v. Aretiu. Fabrucci bei Calogera Opusc. 
. T. XLIII. p. 219— 237. Fabroni Vol. I. p. 230 — 237. 
Mazzucchelli Vol. I. P. I. p. 68—76. Tiraboschi T. XV. 
D. sq. Savigny Bd. VI. p. 284 — 296.). Wir haben von 
ſoch Commentare zu den Rechtäquellen, größtentheild aus nach⸗ 
ebenen Dictaten von ihm bei feinen Vorleſungen entftanden 
ara in Digestum vetus, [v. P. XII—XVI. 1.] Tridini 
Lugd. 1538. fol. — Lectura in Infortiatum. Tridini 1514, 
. 1538. fol. — Lectura ia Digestum novum. Tridini 1514. 
. 1538. 1553. II Voll. fol, — Lectura in Codicem. Papiae 
—8, II Pies. fol. Tridini 1512. Lugd. 1538. fol. Lect, 


imaın partem Codic:s c. annotat. Sugantii et Bened. Vadiü 
l. commeut. in ff. Venet. 1589. fol. — Eine Partie Vor⸗ 


em über einzelne Titel der Rechtsbuͤcher. die früher fchon cinzeln 
®t waren, f.-b. Hain Repert. Bibl. Vol. J. P. 1. p. 7. aq.), 
Cezsilia s. Responsa jnris (Pisis. 1482. fol, Mediol, 1488. 
Papise 1494. fol. Venet. 1499. fol. 1562. 1572. fol. Lugd. 
. fol) und einzelne Repetitionen (3. B. Repetitio legis si 
s GC. de jure delib. Papiae. 1494. fol.), welche in den Samm⸗ 
a derfeiben mit aufgenommen find; 5) die Juriſten der Fa⸗ 
Gorini zu Siena. Bon bdiefen find drei zu nennen, nehmlich 
ianud der Ueltere, 1401 geboren, vorzüglidy berühmt durdy 
Kenntniß des canoniſchen Rechts, welched er zu Padua (? f. 
elati T. 11. p. 34.) und in feiner Baterftadt lehrte, ſoll einft 
sablerei des Politianus durch die vorgelegte Frage Quis in jure suus 
senset gewaltig beſchaͤmt haben (|. Savigay VI.p. 375. 2q. Men- 
Vita Politiani p. 298. 2q.‘, ward von Aeneas Syloius Ep. 1. 112. 
3. als befonderd bewanbert in der Geographie, Geſchichte, Poeſie, 
metit, GBeometeie, Muſik ıc. gerühmt und von ihm auch, ald er 
} gewerden war, jum advocatas consistorialis erhoben, als 





Venet. 1571. 1V Voll. fol.) u. Tractatus de materia oblig 
(s. 1. et s. fol. Pisciae 1486. fol. Mediol. 1493. fol.), 
de instantia (Lucae 1491. fol. Mediol. 1493. fol.), Tract 
tationibus (Pisciae 1490. fol.), Tract. de foro compete: 
libelli oblatione et de mutuis petitionibus (Mediol. 149: 
Repetitio super notabil. c. ad audientiam de homicidio 

1494. fol. Pepiae 1498. fol.), Repetitio fraternitatis de 

(Pisciae 1498. fol. Senis 1498. fol.), Repetitio C. ver 
accusationibus (Pisis 1494. fol.) Repet. |. quod si super | 
l. quoniam frequentes ut lite non. contestafa (Senis 14% 
1492. fol.), de mutuis petitionibus (Mediol. 1494. fol) u. 
materia irregularitatis (s. 1. et a. ſol.). Außer ihm ift zu 
fein Eohn Bartholomäus Eocinuß, 1436 zu Eiena 

Schuͤler feined Vaters dafelbft und des Thomas Doctiud, d 
tagnud und Barbatia zu Bologna und des Franzidcus Arct 
Pifa, 1471 Lehrer zu Siena und zu Ferrara bid 1473, 147 
zu Pifa, mo er fich aber durch feine politifden Umtriebe 
machte und mchrmald darum eingeferfert wurde, von 148 
Profeffor zu Bologna, von 1498—1501 zu Padua, 1501- 
wieder zu Bologna, und ald er ſtumm gemorten war, 1 
Eiena in der Außerftien Armuth verftorben (f. Panciroll. | 
Fabrucci bei Cologerà T. XXXIV. p. 213—225. Fabre 
T..l. p. 204— 220. u. Vita Laur. Medic. T. I. p. 51. 
p. 79. sq. Facciolati P. II. p. 57. Tiraboschi T. XV. 
— 201. Savigny Bd. VI. p. 299— 306.) Wir haben ı 
fem Manne, den Politianus Epist L. V. ep. ult. den Pap 
suae aelalis nennt, noch übrig Consilia (Mariani et Barth. 
Consilia, P. I. Lugd. 1529. P. II. BS. 8. P. III. Consaili: 
Lugd. 1526. P. IV. Lugd. 1525. fol. Nehmlich P. I. u. 
nr. 1L— CCLII. von Marianud, die übrigen von Barthoͤle 
Außerdem hat man nocd unter feinem Namen ein wnächtei 


Onna fallantiarnım at reonlarım hotitolt (Anraa vamıla da 
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1 Jahren Doctor wurde, dann Profeſſor zu Siena, Piſa, Padua 
ad Bologna war und daſelbſt 1556 ſtarb (ſ. Pauciroll. II. 162. 
ayle T. IV. s. v. Savigny Bd. VI. p. 307. sq. Tiraboschi 
‚ AXU. p. 208. sq), haben wir noch Consilia (in d. Er. Mus- 
lus Thessur. commun. Doctor. opinion. Freft. 1684. fol.) und 
ne Bepetitio in L. Ill. |. de diversi modis usuris (Bonon. 1498. 
1.), fowie ein Cousilium in materia monetaria (Colon. 1591.8.). 
ton feinen Conſilien hat man den Namen Cautela Socini, d. h. 
eg MBerordnung, durch welche der Notberbe, wenn er dad Teftament 
icht anerkennen will, bid auf den Pflichteheil enterbt wird, genoms 
ſen, ob ihm gleich die Erfindung derfelben nicht mit Sicherheit zu 
indiciren ift (f. Gluͤck Commentar zu d. Pandecten Bd. VII. p. 
6. sq.); 6) Ludovicus Bologninud, zu Bologna 1447 gie 
oren, Schuͤler ded Tartagnus, 1469 zum Doctor promovirt und 
techtölehrer in feiner Vaterftadt, 1473 — 1174 zu Ferrara, fpäter 
ber vorzüglich von den Päpften Innocenz VII und Julius II. zu 
ielen Staatsgeſchaͤften gebraucht und zu Florenz 1508 verftorben 
j. Paxciroll. II. 130. Tiraboschi T. XV. p. 211. sq. Calogerä 
Ipusc. scient. e filol. T. XIV. p. 341.2q. XVI. p. 265 — 827. 
"antuzzi T. Il. p. 260— 273. Savigny Bd. VI. p. 309 — 320 ). 
Bir haben von ihm eine große Menge Repetitionen (Interpretatio- 
‚es novae ad ommnes textus utriusque juris. Bonon. 1494. 1496. 
1497. fol. — Repetitio Rubricae ff. de rebus creditis si certum 
etatur et de certi condictione. Bonon. 1473. fol, 1475. fol. — 
Repetitio ad textum |. naturaliter |. niliil commune ff. de acqnir, 
pessessione. ib. 1494. fol. — Repet. ad text. in 1. si finita $. 
Jaolianus ff. de damuo infecto. ib. 1494, fol. — Originalis textus 
st verus in $. Cato. Bonon. 1490. fol. — Repet. in famoso et 
lifhcili $. Cato. ib. 1490. fol. — Repet. I. cum filio ff. de leg. 
imo. s. I. et a. [Bonon. 1482.] fol. Repet. ad I. qui viam ff. 
le novi operis nuntiatione. Bonon. 1492. fol. Papiae 14986. fol. 
Repetitio E. ne filius pro patre. ib. 1498. fol.), ferner Consilia 
(Bonen. 1499. fol.), eine Commentatio in privilegium Tbeodosii 
pre Universitate Bononise concessum (Bonon. 1491. fol.), eine 
Tabala brevis ad facile inveniendum omnes textus et eliam om- 
mes glosses singulares in utroque jure (Bonon. 1495. fol.) und 
mdlich feine, jedody nur aus Proben biöher befannten Entwürfe für 
vie Ceitik der Nechtäquellen (f. Brenckmann Hist. Pandect. p. 73. 
317—324. Luccaberti Nuova disamina delle Pandette Pisane 
» 236— 243. Bienee Geld). d. Novellen p. 562— 571. Blume 
ker Italicum Bd. II. p. 153. 155. sq.); 7) die Gebrüder de 
Decie. Den biefen ift bier zuerft zu nennen Yancellotuß, gu 
Mailand geboren, Schüler ded Zartagnus. 1464 Profiffor zu Pavla, 
1473 zw Pıla, von mo er 1483 nad Pavia zuruͤckkehrte und dis 
en feinen 1503 erfolgten Tod blieb (f. Panciroll. 11. 135. Argelati 
Bibl, Mediel. T. I. 2. p. 548. 29. -Savigny ‘Bd. VI, p. 821. aq. 
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auch zu Pifa, 1476 dafelbft zum Doctor promobirt und b 
Profeſſor der Jaſtitutionen dafelbfi, von 1484 — 1487 auch zı 
von 1487 — 1501 wieder zu Pifa wieder zu Pifa, 1501- 
zu Padua, 1505—1512 zu Pavia, aber ercommunicirt, eh 
Parlementörath zu Grenoble und Profeffor zu Balence, 1 
1516 wieder zu Pavia und endlich von da an bie an fei 
zzten Dxtober 1535 erfolgten Tod wieder zu Pifa (f. Pau 
). Mantua p. 459. 487. Fabric. T. IV. p. 52. sq. Pa 
T. I. p. 241. sq. Jovü Elog. ur, 88. p. 207.sq Pr. Bo 
D. Ph. D. s. De Dexio Mediol., vor ſ. Repertor. in C« 
Ph. D. Lugd. 1550. fol. u. vor f. Consilia. Papiae 1512 
1. Fichard p. 427. Tiraboschi T. XV. p. 223. sq. Ca 
p- 245. App. p. 9. Argelati l.1. p. 549.5q. Bayle T. I. =. v. € 
BD». VI. p. 323 — 342. 440 — 442. Rokcoe Leben Leo’ 
36. Ueber ibn u. f. Bruder f. Fabrucci bei Cale 
Kakvın. p. 18--41. Fabroui T. I. p. 191 — 204. 
baben von ihm noch übrig feinen Commentar zum Digestu: 
und Codex (Phil. Decii Comm. in 1 et 2 Dig. vet. ac 
Codicis partes, Lugd. 1550. fol. — Comment. in Dig 
et Cod. aliquot titulos. Lugd. 1567. Venet. 1595. fol.- 
ment. in Digestum Veius, Codicem et Decretales cum 
in tit. de Privilegiis et cum annotat. doctis. Venet. I 
Voll. fol.), zum Pandectentitel De regulis juris (Exce 
Phil. Decii . . . lectura super titulo de regulis juris ff. m 
edita in universitate Valentie ubi tunc residebat et legeh 
His etiam additae sunt nonnullarum legum ejd. tit. interp 
nes quas . . . iu patriam felicissime restitutus . . . edid 
et a. 8. Lugd. 1546. 8. 1553. 8.), Commentum super 
ff. de judiciis (Pisis 1494. fol.), Repetitio rubr. et c. ĩ. 
batione (Pisciae 1490. fol.), 700 verfdyiedene Consilia (T. 
pise 1512. fol. T. II. Venet. 1528. fol. T. IT—IV. a 
fol. — Lued. 1565. 15AAR. 15AR. Freofi. 15RR_ Voanet 
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‚afon de Mayno, zu Pefaro, wohin fein Bater aus Mailand 
‚ verbannt worden war, geboren, zu Pavia Schuler ded Tar⸗ 
t, Jacobus Puteus und Hieronymus Zortud, von 1467 — 85 
alda Rechtslehrer, von 1485 — 88 Profeffor zu Padua und 
iſt Lehrer ded Diplovatacciuß, 1489 zu Pifa und in denfelben 
r audy zu Pavia, mo er bid an feinen 1509 crfelsten Tod bes 
ig die Rechte vortrug und fi ungewöhnlichen Kuf erwarb (f. 
iroll. Il. 127. Trithem. c. 896, Terrasson p. 416. sq. Jo- 
Elogia nr. 66. p. 1593. sq. Fabric. T. IV. p. 74. sq. [p. 
M.} Papadopoli Hist. Gymn. Patav. T. I. p. 236. sq. Ar- 
a T. II. 1. p. -887—892. 2. p. 2004. Fubrucci in Calogerä 
sc, scient. T. XLVI. p. XCI — CXlI. Fabroni Vol. Il. p. 
— 261. Tiraboschi T. XV. p. 201. sq. :Niceron T. XL. 
b2. 2q. Eavigny Bd. VI. p. 343 — 362. 443 — 415.) Seine 
te (Opera. August. Thaurin. 1576. IX Voll. fol. Venet. 1590, 
'oll. fol.), die wir noch befiten, find aber folgende: Lectura super 
ıa ei secunda parte Digesti veteris (Venet. 1499. Il Voll..fol. Pa- 
:1500—1501. 11 Voll, fol. Mediol. 1507. 11 Voll. fol. In primom 
ecundam partem Dig. Veter. Comment. c. Repertor. s. Indice 
habet. et c. doctor, annotat. Mugd. 1536. Venet. 1568. fol. 
primam partem Dig. Vet. comm, Papine 1492. fol. In se- 
lam partem Dig. Vet. s. 1. et a. [Venet.] fol. —), In pri- 
a et secundam partem Infortiati (Papiae 1498 — 99. II Ptes. 
Mediol. 1508. ll Pies. fol. Lugd. 1536. fol. In primam 
em Iufortiati. Mediol. 1498. fol. Papiae 1498. fol. Venet. 
9, 1500. ful. In secundam Infortiati partem. Papiae 1500. 
, In primaın et secundam Digesti Novi partem (Lugd. 1536, 
ib. 1546. 1581. 1582. 11 Pıes, fol. — In primam digesti 
partem. Papiae 1500. fol. Venet. 1500. fol. — Comment, 
Jigest. P. I. Mediol. 1509. 1513. fol. P. U. partic. I. Me- 
1510. 1513. fol, partic. 2. ib. 1512. fol. part. 8. Mediol. 
4. fol.), wozu nod) feine Repetitio I. quo minus ff.-de flumi- 
ıs (Papise 1499. fol. Lugd. 1553. fol. u. in d. Collect. Re- 
T. V.), gebört ferner Iu primam et secund ım parteın Codicis 
net. 1496. Il Ptes. fol. 1499. II Pıes. fol. Mediol. 1507. 
tes. fol c. addit. et summer. Lugd. 1536. fol. In primam 
em Codieis. Venet. 1.498. fol. Lectura super I, II, III et 
Codicis. Papiae 1491. 1493. fol.), wozu wiederum feine 
estiones de jure emphiteutico (s. 1, [Papiae] et a. fol. Tholose 
3. fol..Bonon. 1481. fol. Papise 1484. fol. 1489. fol) und 
m. in usus feudorum (Pepiae 1483. fol. ſ Laspeyres p. 120. 
) gehören, ferner Comineutum super notabili autentica res que 
.-quam ob rem ex autentico de restituto (s. 1. et a. fol. Pa- 
1486. fol.), Commenta L. Adınonendi ff. de jure jurando 
fiol. 1485. fol), Lectura super titulo institutionum de actio- 
s (Pepise 1483. fol. 1490, fol, Mediol. 1497. fol. Venet. 
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. sil. Feudalia. Lugd. 1553. fol. 11 Consilia, in Alb. E 
tens. Consilia. Venet. 1648. fol, Il Cons. Criminalia, 
letti Consilia. T. II. p. 64. sq 67. 2q.), Apoplıthegmat 
gularia Juris (Papine 1489, fol. Lugd. 1539. 8. c. Adı 
1554. fol), Additiones ad Christ. Portium in Insti 
(Venet. 1561. fol.). Außer diefen juriftifhen Arbeiten | 
noch von ihm: Oratio in funere Hierouymi Torti hal 
et a. 4. u. in Schellorn Anuon. Litter. T. IV. p. 455 
Oratio habita ad Alexandram VI. pro Mediolsnensium 
(8. 1. et a. [Rom. St. Planck ] 4. s. I. et a. [Rom. E 

4. Papiae 1493. 4. Lypitzk s. 6. 4.), Oratio exhortator 
pro felici initio Gymnasii Ticinensis (Pepiae. Ant. de 
s. a. 4), Oratio in wmatrimonium Maximilianui regis 
Mariae regiuse Romanorum (s. 1. et a. [Basil. 1494.] 
Freher Script. German. T. II. p. 222. sq.), Or. s. Ep 
nuensium nomine ad Barchinonenses, quod justa Arma 
lacessiti contra Regem Aragonum susceperant (Cremon 
4.), Responsio facta .oratoribus Genuensibus nomine D: 
‘ diolani in deditione eorum urbis a. MCDXCV. (s L. ce 
Epithalamium 'in nuptiis Maximiliani Romanorum Regis 
chae Mariae (Paris. 1495. 4.) und einige Italiaͤniſche 
(in sepolcro della ill. Sig. Beatrice di Dorimbergo. Bresc 
8.), fowie endlich eine Epist. ad Petrum Caram Sabaudı 
torem (in Petri Carae Opera. Aug. Thbaurin. 1520. f 
Matthäus de Ufflictis, geboren zu Neapel nicht un 
fondern um 1448, 1468 bereitd Trostor und Profeflor, al 
er dad Feudal⸗ und Roͤmiſche Recht in feiner Barerftadt It 
er von Ferdinand 1. zu feinem Rath ernannt wurde, in welden 
unter fünf Königen fand, ftarb nicht 1510, wie mar 
bat, fondern 1523 (f. Panciroll. II. 108. Mazzucchelli 
l. p. 172. Origlia Storia del Stud. di Napoli I. 1. p- 
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Veapoli] 1499. fol. .Lugd. 1548. 4. 1552. 8. Venet. 1557. 
564. 8. Lugd. 1566. fol. Venet. 1584. Freft. 1588. 8. c. 
omot. Unes. Ursill, Venet. 1588. 1596. fol. c. addit. Ursilli, 
isanelli, CGaravitae, Martini et Pulveriui. Venet. 1604. fol. Lugd. 
508. fol. Venet. 1612. 1635. fol. Freft. 1600. 1616. fol.), 
rner In Änstitationes Siciliae Neapolisque Praelectio (c.not. Ant. 
atii et aliorum. Lugd. 1535. fol. Venet. 1562. fol. Neapoli 
588. fol. Freft. 1603. fol.), Super Constitutiones Regni Nes- 
olitami (Venet. 1562. 1580. fol. Freft. 1600. fol. u. c. Con- 
aetad. Hegni Neapol. Neapoli 1677. fol.), de privilegiis fisci 
vi J. Omfazlii De officio et potestate priucipis. Basil. 1550, 
3l.), Lecturae super VII, Codicis (b. Gabr. Serainse Singularia. 
‚agd. 1560. fol.) u. Tract. de jure protomiseos s. de Jure Con- 
rui (Matih. de Afflictis et Baldi de Perusio tractatus de jure 
rwothomiseos cum commento. Venet. 1499. fol. Venet. 1555. 8. 
1668. 12. — [allein:] Neapoli 1554. fol. Venet. 1562. 1573. 8. 
» Baldi Comm. Venet. 1582. 8. Spirae 1608. 1622. 8. c. 
dis. Frauc. Rumini. ' Neapoli 1654. fol. 1665. fol. 1717. 1740. 
el. u. in d. Tract. Juris. T. XVII); 10) Sobanned de Aurs 
ach (Aurbach, Urpach) in der letzten Hälfte des 18ten Ihdts. zu 
leipzig ald Rechtsgelehrter lebend (ſ. Adelung Nachtr. zu Joͤcher Bd. 1. 
1270.) wegen feiner Summa de Sacramentis (Sırmına M. Jo. 
e Aurbach vicarii Bambergensis., August. 1469. fol. [f. Zapf 
Inaal. typogr. Augnst. p. 4.] =. 1. et a. [Argent.] fol.), Sin- 
ularium Allegationum libri 11 (c. Ejd. Epist. juridicis. Colon. 
671. 8. 1591. 8. 1606. 8.), Libri IV Epist. juridicarum (quae 
‚asiliorum vice esse possunt. Colon. 1566. 8.), von Tücher Gel. 
a. Bd. L. p. 666. sq. einem Baierfcyen Belchrten gleiches Namens 
ageſchrieben, procesans juris (c. Lectura et expositionibus Jo. de 
berhausea. Lips. 1499. 1512. fol. u. b. d. Modus Legendi. 
L et e. [Colon.] fol. f. 41a. sq. s. 1. [Spirae] et a. fol. £. 
7a. sq. Nuremberg. 1494. fol, f. 33a. 239. Argent. 1494. fol. 
26b. sq,), Declaratio titulorum legalium (Liptzk. 1489. fol.) 
ud. Dem eigentlich ebenfowenig wie die Summa hierher gehörigen Di- 
sctoriam Caratorum (a. |. et a, [Spirae Pt. Drach.] 4.) u. Poe- 
aiam Hibri Il (Paduae 1557. 8.); 11) Bartholomäud Bals 
laottuas aus Piſtoja, Profeffor zu Pifa von 1475—80. hat und 
td Gedrucktes binterlaffen (f. Zachariae Bibl. Pistor. p. 166. 
Iazzucchelli Vel. II. P. I. p. 199. Fabroni T. I. p. 222. 384. 
1); 12) Baldus Bartoliniud oder Novellud, zu Perugia 
408 gebaren, Profeffor dafelbft und zu Pifa und endlid in ‚feiner 
jatesftadt 1490 geſtorben (ſ. Pakiroll. Il. 125. Mazzucchelli Vol. 
L 1. p. 452. Fabroni Vol. 1. p. 183. 186. 384. Bini T. 1. 
»343. Vermiglicli T. I. p. 374. Oldoin August. de doct. Pe- 
w. p. 40. mq.). Gedtuckt haben mir noch feine Echriften De do- 
us et de dotatis mulieribus (s. 1. et a. fol. Venet. 1496. fol.) 
tit. Orig. U. ad. 3. AR. 36 





1541. Lugd. 1566. 101.) weniger wegen ſeines Arbor ce 
nitatis, affinitalis, consanguiuifatisque spiritualis (c. apost 
Joh. Stehelin. s. 1. et a. 4. Colon. 1508. 4.); 14) ( 
phorus de Nicellid aus Piacenza, Doctor beider Ned): 
rın und 42 Jahre lang Mechtölehrer bi an feinen de 
Eeptember 1482 im 93. Lebensjahre erfolgten Tod dafelbfl 
ciroll. H. 105. Zosotti p. 158. Tiraboschi T. XV. z 
wegen feinen Conconliae ad Bartolum (c. addition. d« 
ejus dom. Christoferi fili. Papiae 1495. fol. Taurini 15 
15) Johannes Petrucii de Montesperello, 139 
rugia geboren und von 1420 bis an feinen 1464 dafelbf 
Tod ald Rechtslehrer und Staatsmann thätig (f. Pandiroll 
Vermiglioli Scritt Perus. T. II. p. 130.) wegen feinen 
(Lugd. 1584. fol Venet. 1890. fol); 16) Fabia 
Giocchis und nad feinem Geburtöorte de Monte S. Sa- 
nannt unter dem Papfte Julius III. Advocatus confifterialit 
¶. Panciroll. 11, 147.) wegen feiner Repetitio 1. de inoflick 
mento (Senis 1492. fol.) und Tract. de emptione et v 
et de omnibus contractibus in genere (Senis 1489. fol. 
1492. fol. 1495. fol. Venet. 1584. fol. u. in Tract. ju 
P. 1); 17) Buido Papa, gewöhnlih Gui Pape gen 
horen zu Et. Symphorien d'Ozon bei Lyon, Advocat, do 
am Parlament der Dauphind zu Grenoble, häufig von Lud 
zu Staatögefchäften gebraucht und gegen 1476 geftorben, w 
erft 1487, wie Einige glauben (ſ. Pancirell. Ill. 43. Tais 
des ICtez p. 296. Camus T. Il. nr. 942.943. Niceren T. 
p. 187. sq. N. Chorier Vie de Guy Pape, vor Deff. I 
Lyon. 1692. 4. Grenoble 1769. 4. p. 1—37.). ®irf 
ihm Coımmentsria et apparatns super statuto Dalphii ei 
litteras (s. 1. 1496. fol.), Decisiones Parlamenü De 
(Lugd. 1593. 4. ib. 1607. fol. Freft. 1573. 1591. fol 
1653. fol. Gener. 1654. fel. Branzöf. ald: La Jurie 
4 n 
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judicata (c. Ejd. Comm. in Pand.), Comment. in L. XXX Pa: 
di 1), de rescriptis et privilegiis 

Logd. 1533. 8.), De forma 
jur. T. VII), de com- 

is (ib T. 1IL.), de pracaum- 
T. IV.), de contractibus 









decreta et decreisles (Lugd. 1571. fol.) u. De primo et secando 
decreto (in d. Tract. jur. T. ll); 18) Paris de Puteo (del 
Pezzo) nah Einigen im Kerzogihume Amalfi in Piemont, nad 
‚Wutera 1413 zu Saftellanıare, geboren, ward frähjeitig zu Neapel 
erzogen, fludierte dann daſelbfi die Nechte, welche er fpäter auch das 
feltft Ichrte, ward von den Königen Ulfend und Ferdinand zu vere 
Isiedenen Gtaattämtern gebraucht und flarb daſelbſt 1493 (f. P: 
Groll. 11. 106. Tiraboschi T. XV. 


salium @ l et a. [Neap: 
1493. fol. 1510. Lugd. 1548. 8. c. * it. Ben. vi 
Venet. 1676. 8. Freit. 1598. ®. 1608. 8.), T 
ria Indi (8. 1. et a. fol. Venet. 1489. fol), de di 
müitari (s. 1. et 2. [Neapoli S. Riesainger] fol. Taurini 1525. 
1628. 4. Venet. 1525. 1543. 4. 1536. 1594. 8. ud Ztalide 
‚al ald: Libro de re militeri in materno composto per messer 
Paris de Puteo doctore de lege =. 1. et a. [Napoli S. Riessinger. 
1471.] fol. [f. Spencer Bibl. Spencer. T. VII. ar. 128. 
** aid: Libro Unmado batalla de dos, quo trata de ba- 
„ de reyes, emperadores, prineipes y de todo 
— de cäyalleros, y d’hombres de guerra, en el qual se cou- 
— el modo de desafio y gaje de batalla, y coucordar pazi 
da leugua toscana en nuesiro vulgar castellang. Sevilla 
fol), De instrumentorum reassumtione, confeclione et ex- 
(Lips. 1619. 8. Venet. 1572. 4.), Thesaurus practi- 
erg. 1699. 4), Opus politicum (Argentor. 1641. 4.) 
de zum Seudalrehte gehörigen Opera fendalia (Freft, ad M. 
5 Nuraberg 1677. 4.), De baronum excessibus (Freft. 
8), De finibus et modo decidendi quaestiones canfinium 
fespali 1569. 4.) u. De redintegratione fendorum (Neapoli 1544. 
fol. Colon. 1590. 8. 1592. 8. c. 













genannt, um 1400 zu Meffina geboren, zu Ferrara 
Profeffor deö römifchen und canonıfden Neid, und 
fl 1479 verftorden, me er aud den a Luceras juris 
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1474. fol. Mediol. 1491. fol. 1493 fol,), Repet. super Rubric 
admittantur (Papise 1498. fol.), Lectura in tit. de constitui 
(Bonon. 1491. fol), Repetitio Capituli de Testibus (s. 
fol. [Parm. St. Corallus de Lugdnno] —. Ein Tract. de 
aud) in d. Tract. jar. T. IV.), Lectura in tit. de judiciis ( 
1496. fol.), Lectura in tit. de foro competente (Bonou, 
fol.), Comment, a tit. de Libelli oblat. usque ad tit. dedi 
bus (Bonon. 1498. fol.), Lectura super tit. de testamen 
1490. fol.), Lectara super tit. de probationibus (Bonon. 
fol.) und Lectura in tit, de verbor. obligatione (Bonon 
fol.). Zum canonifhen Rechte gehören fein Consilium si Eı 
Y’apa potest facere duos episcopos in una diocesi (s. 1, et 
Super tit. de oflicio delegati gerentis vices alienas, de off 
ge et de oflicio ordinarli (Venet. 1474, fol. Papise 1481 
epetitio de rebus ecclesiae non alienandis (a. 1. et a. [| 
St. Corallus de Lugd.] fol.), Tract. de praestantia card 
ad Bessarioueın Episc. Tuscul. (Bonon. 1487. II Ptes f 
im Tract tr. jur. T. XIII. P. 11) und De cardinalibus 
a latere (ib. T. XIII. P. II.y; 20) Thomas Bafinus (' 
geboren zu Rouen, Magifter zu Paris, dann Lehrer zu Pr 
1431, fpäter unter Carl VII. Biſchoff zu Lifieug, von Ludn 
verbannt, dann wieder Profeffor zu ewen und endlich all 
ralvicar zu Utrecht 1491 geftorben (f. Oudin T. IH. p. 26 
Val. Andreae Fasti Acad, Lovan. p. 165. Martina in Zu 
Jahrb. d. Proceſſ. Bd. I. p. 315.). ein 1455 geſchrieben 
De optimo ordine forenses lites audiendi et difhiniendi fdye 
gedruckt zu feyn; 21) Johannes Bertachinus aus Ferı 
1465, mo er Doctor wurde, an vielm Orten Italiens als 
und zulcht ald advocatus consistorialis zu Nom thätig (f. Pa 
vw 
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1499. fol); 22) Johannes Baptifta de Sto. Blasio aus 
Padua und dafelbft von 1457 bis an feinen 1492 ju VBredcia oder 
Berona erfolgten Tod Profeflor des römifhen Rechts (f. Panciroll. 
I. 118. Manutua p. 454. Papadopoli T. I. p. 228. Gavigay 
Bb. IL p. 70. IV. p. 256. 259.) wegen feinen Tract. pulcherr, 
de differentiis inter decisiones feudales, juris canonici et juris ci- 
vilis (Papise 1498. fol. u. Tract jur. wiv. T. II. P. II), de 
actionibus et nalura earum (in f. Tract. Varii juridici. Venet. 
1481. fol. $ 4a. 4q. 1498. fol. f. 1 — 18. u. Tract,. jar. T. MI. 
P. 11. u. Ocean. Jur. li. p. 43. aq.), Tract. centum quaestionum 
contiseatinm centum differentias inter arbitrum et arbitratorem 
(ib. Venet. 1481. fol, f. 48a. sq. ed. 1498. f. 19a. sq. und 
Tract. jur. T. Ill. P. 1), tract. correlativorum (ed. 1481. f. 40a. 
oq. ed. 1498. f. 85a. sq. u. Tract. jur. T. XVIII.), tract. de 
ivilegiis dotalibus (ed. 1481. f. 26a. sq. ed, 1498. f. 4la.sq. 
ract. jar. T. IX.) u. BRepet. super prima. rubrica decreti ultra 
Seripta per alios (ed. 1481. f. 68a. sq. ed. 1498. f. 53a. sq.); 
23) Bulgarinud de Bulgarinid, 1441 zu Giena geboren, 
Profeſſor zu Ferrara, Padua, Pıfa, Bologna, Eiena, und 1497 verftors 
den (f. Panciroll. II. 134. Mezzucchelli Vol. Il. P, IV.p. 2269. 
Febreni T. I. p. 240. 385. Tiraboschi T. XV. p. 219. sq.) 
wegen feinen Urbeiten Super rubricis et tit.: Soluto matrimonio 
quemadmodum dos petatur (Senis 1491. fol. Bouon. 1498. fol.), 
Qusestiones sex de bonorum possessione (Senis 1491. fol.), Re- 
petitio super L. petens. C. de pactis (ib. 1498. fol.) und Dis- 
puistio de testamentis (ib. 1493. fol.); 24) Johannes Jaco⸗ 
buö de Canis (Cane) aud Patua, wo er 46 Jahre lang bad cas 
aoriſche wad römifdye Mecht Ichrte und daſelbſt 1494 ſtarb (f. Pa- 
T. I. 228. Facciolati Fasti p. gyınn. Patarv. T. Il. p. 41. 

Beller Alt. a. all. Theilen d. Geſch. Bd. I p 532. Tirab. T.XV. 
p» 271. Vedorva Scritt, Padov. T.1. p. 207. 29. Calogerä Opusc. 
sinne. T. XXV. p. 155 — 182. Zeno Diss. Voss. Vol. Il. p. 
58.) Wir haben von ihm einen Tr. dereprsesaliis (Papiae 1479. 
fel. u. a.d, Tract. jur. univ. T. XII. p. 75. sq.), Tr. de exe- 
entisnibes ultimarum voluntatum (ib. T. VIII. P. I. p. 185.2q.). 
Libellus de tabellionibus Bonon. 1472. 4.), De injuriis et damno 
(s. L et a. fol.), Compendiolum in Justiniani Institutiones 
letinis (Paduse 1485. 4.), 1468 für den zu Padua flus 
Enkel des Papſtes Sirtus IV., Petrus Riarius aus Eas 
gemacht, ferner De modo siudendi in jure (s. I. 1476. 8. 
1488. 4. s. 1. 1481. fol. Paduse 1483. 4. s. I. 1484. 
Paduse 1485. 4. Brunmae 1488. 4.), eine Oratio pro colle- 
ICrem habita die 15. Junii a. 1488. (=. l. [Patavi) 1488. 
und Die nicht hierher gehörigen Carmina ad Ludovicum Foscarenum 
L et a. [Venet. Vindel. a Spira] 4.) und Carmen Nicolao 
i Jiasem contra Turcos ducenti cantatuın. s. I. et a. Ve- 
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Mantua 1448 geboren, Profeſſor zu Bologna und Padua und 1511 
in feiner Waterftadt geftorben (f. Panciroll. 11. 133. Facciolati Fasti 
gymn. Patav. Vol. Il. p. 59. Facciolati Syntagma p. 98. Fas- 
tuzzi T. Ill. p. 41. Tiraboschi T. AV. p. 227.). Wir haben von 
ihm einen Tract. de jure dotium (Papiae 1477. fol. 1478. fol.), 
Tr. de dote et dotis constitutione et privilegiis (Venet. 1491.fel. 
1499. fol. u. Tract. jur. T. IX. u. in d. Coll, Scr. de dote. 
Freft. 1587. fol.), de statutis (ib. T. IE. u. in d. Coll. de Su- 
tutis. Freft. 1532. 1606. 1655. fol.) und de testibus (ib. T. IV.) 
26) Denedictud Sapra aus Perugia, mo er audy vom 1449 
bis am feinen 1470 erfolgten Tod Profeflor mar (f. Trithem. e 
880. Mansi ad Fabric. Bibl. Med. Lat. T. I. p. 205. Bini Vel 
l. p. 267.) wegen feinen nody erhaltenen Consilia (in d. Commen, 
Opinion. Thesaurus. Freft. 1616. fol.); 27) Petrus Philip 
pus Corneus (della Sorgna) zu Perugia 1420 geboren, ebmehl 
Andere fein Geburtsjahr fchon 1385 feßen, wegen feiner @elchriems 
Beit Doctor subtilis genannt, hinter einander Profeffor zu Aerram, 
Peſaro, Pifa und Perugia und dafelbft 1492 geftorben (f. Pancirell 
11. 95. Fabroni T. 1. p. 181. 184. 384. Biui Vol. I. p. 37% 
Vermiglioli T. 1. p. 351. Tiraboschi T. XV. p. 130. 3q.). ®& 
haben von ihm noch «ine Lectura in sextnm Codicis (Perasise 
1477. fol. Papiae 1498. fol. Lugd. 1519. fol.), Comm. in secunden 
Dig. vet. parteın. (Lugd. 1553. fol.), Lect. sup. Il et Il. (c. Comm. 
in Il Dig. vet. Lugd 1553. 1570. fol.), Repet. authenticae ser 
menta pnberum in tit. C. si adver. vendi. (Senis. 1491. fol.\, Treak 
Socidi et Societatis Animalium (s. 1. et.a. fol.) und Consilie juris 
(Venet. 1572. IV Voll. fol. Lugd. 1553. IV Voll. fol); 29) 
Johannes Crispus de Montibus aus Aquila im Resgels 
tanifchen, Profeflor zu Padua um 1489, fonft gu Neapel mit je 
riftifcher Praxis beicyäftigt (f. Giustiniani T. I. p. 277.) wegen fh 
nen Termini omnium actionum (s. 1. et a. fol.) und Hape 
tituli Justi, de here. quae abinte. defe. et tituli de Greikwwm 
arbore (ed. per Dom. Joh. Crispum de Montibus,, civem Ay 
lanum, ad ınagnif. Dom. Ludovicum Scledeum Vinoentiuess, 
ollm Artistaram rectorem bene meritam et in florentissime Gy 
nasio Patavino publice legentem. Venet. 1490. fol; f. * 
Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. II. p. 60. 2q.); 20) Tohbanıe 
Crotus, nicht etwa mit bem fpätern berühmten Theologen 
Namend zu verwechſeln, aus Cafale, Profeffor zu Bolegue, 
und zu Unfange ded 16ten Ihdts. auch noch zu Pifa (f. F 
T. I. p. 177. Panciroll, Il. 144.) wegen feinen Coasilia 
1576. Hl Voll. fol.), mehreren Repetitionen über bie Digeften, 
in den Sammlungen eingerädt fichen, und einem Tr. de 
bus (in d. Tract. jar. univ. T. IV.); 80) Bippolytat 
Marftliis, 1450 zu Bologna geboren, dann Prefeffer 
und an viclen Drten der Lombardei als Nichter angeftellt ud 
Bologna 1529 verftorben (f. Panciroll, II. 201, Orlandi p. | 
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iraboschi T. XV. p. 219. Fantuzzi T. V. p. 280.) wegen feis 
r Averolda 1. Proctica criminalis (Colon. 1081. 8. Venet. 1566. 

Freft. 1584. fol. u. db. Modius Prax. Rer Crimin. T. L.), 
acıat. de quaestionibus, in quo materiae maleficiorum pertrac- 
tur (Lugd. 1524. 4. 1532.4.), Lecturas in varios titulos co- 
is (Frcft. 1594. 8.), Tract. bannitorum (Bonon. 1574. fol.), 
ı excussione bonorum (Venet, 1612. 4.), Lecturae et Comm. iu Tit. 
q. Digesti et Cod. (Lugd. 1551. fol. Venet. 1585. 8. u, in Flor. de 
Petro Comm. in Titulos et LL. iusigniores. Bonon. 1608. 
\.), Consilia criminalia (Venet. 1573. Il Voll. 4.), Comment. 
nounullos ff. et C. titulos (Venet. 1584. 4.), De fidei jusso- 
as (Lugd. 1593. 4.) Comm. ad Tit, C. ad legem Corn. de 
car. (Freft. 1594. 4.), De principe fahi (Freft. 1684. fol.), 
d L. Pomp. de Parricidiis et ad L. Corn. de falsis et de Rapt. 
irg. (c. Ejd. Comm, ad Tit. C. de Sicar. Freft. 1594. 8.), 
» probationibus (Jenae 1586. 8.) und Aliquot Repetitiones (Lugd. 
561. fol.); 31) Petrus, von feinem Geburtdorte Ravenna, Ra- 
eannas genannt und von Panciroll. IH. 117. u. 138. fälfchlidy in 
vei Perfonen zerlegt, von denen eine Petrus Tomaſi Ravennas, 
e andere blo& Petrus Ravenmas geheißen hätte, war ein Schuͤler 
3 Ulerander von Imola zu Padua, lehrte 1474 zu Ferrara, dann 
Padua, Pifa (1477 — 80), Bologna, Pavia und wurde 1497 
ı Wewedig mit feinem Sohne Bincenz von Bogislaud X., dem 
erzog von ‚Pommern, veranlaßt, mit ihm nad) Greifswald zu 
hen und dert auf der neuerrichteten Aniverfität zu Ichren, bis 
502 Zriedrih III., Ehurfürft zu Sachſen, ihn nad) Wittenberg 509, 
o er einige Zeit blieb, ſich aber nachher nach Coͤlln begab, wo er 
ı amangenehnıen Berhältniffen vor 1511 geftorben zu feyn ſcheint 
. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. VI. p. 161. aq. Papadopoli T.1. 
. 233. J. Fr. Gregorius Spicilegium ad Hist. P. Ravenna, 
aubae 1772. 4. Fabrucci bei Calogerä T. XL. p. 144. Fa 
reni X. E p. 227. 384. sg, Ginanni Scitt. Ravenn. T. Il, p. 
10—453. Tiraboschi T. XV. p. 173, sg. Dähner Pommerfde 
Sibliothek Sb. I. p. 114. u. Anhang p. 68. sq. Haſche Magaz. 
. Gähf. Geſch. Bb. V. p. 107. Harzheim Bibl. Colon. p. 281. 
g. Unfchuld. Nachr. 1750. p. 157. Ueb. f. befonderd merkwuͤrdi⸗ 
8 @edächtniß f. 3. H. a. Seelen Selecta litter. p. 678. 30. u. 
cheilhora Amoen. Lit. T. Al. p. 16. 2g. Er bat feldft eine 
st Duemenif hinterlaffen, ald: Foenix Dri Petri Ravennatis s. 
rtiiciosa memoria. Venet. 1491. 4. Effordiae 1500. 4. Ve- 
st. 1600. 8. Colon. 1608. 8. s. I, et a. [Mediol.] 8.). Wir 
ıben von ihm ein Compendium Juris Civilis (Albiburgi s. Vite- 
ergee. 1503. 4.) und ein Compendium Juris Canonici (P. 1. 
"iteberg. 1504. fol, P. II. Lips. 1506. fol. ſſ. Leich. De orig. 
'ypegr. Lips. p. 84. 86.] Colon. 1507. fol.), In Consuetudines 
eudorum Compendiam (in d. Tract. Tract. Venet. 1584. fol. T.X. 
.14. £.10. 2q. undeingeln, jedoch ohne die Dedication an Maximilian I. 


suum consiliam (Albiburgi 1508. 4.) Beudalrecht betre 
gularia Juris (Freft. 1596. fol.). Repetitioues in fr 
Juris .Canon. partes (Venet. 1587. II Ptes. fol), Di 
dine (in d. Tract. tract, T. IL u. c. Seb. Medices 

Curtü de Legibus, Statutis et Consuet. Colon. 
und die nicht hierher gehörige Isagoge (Mediol. 1494. 
mina recitata in fanere Petri de Fortiguerris (s. 1 
Oratio pro patria ad illustrem Nicolenm Trauum, Ve 
cem (s. 1. et a. [Venet. 1472.] fol.), Libri sermonun 
tis diebus auditoribas suis pronuntiavit (assidentibus 
Friderico Electore et Johanne Friderioo Electore, Du 
mise. Viteberg. et Isenaci 1505. 8.) und Aurea Opu 
et ↄ. 4. Liptzk. 1506. 4.), in denen fidy ein Sermo 

turus erat de mandato Dom. Martini episc. Caminer 
Doct, in synodo per ipsum celebrata: sed justa causa 
quae tamen sibi est incognits, illam recitare non pofe 
Intiones ergumentorum ex legibus secum invicem | 
depromptorum befinden; 92) Paulus Picud ao I 
gegen dad Ende ded 15ten Ihdts. Profeffor zu Pavia 

Epit. vir, ill. or. 201.) hat Consilia (Venet. 1582. 1 
mentarii in Jus Civile et Feudale (Freft. 1575. fol ) 
tuariaım Juris (Lugd. 1556. fol.) hinterlaffen, welche } 
feinen Opera. Freft. 16575— 77. Iil Voll, fol. gedrudi 
Raymundus, von dem man weiter nichts weiß, 
Doctor der Rechte und Parthenopeus (alfo entweder 
oder aud Magdeburg) genannt wird und vieleicht zu ( 
4. Savigny Bd. VI. p. 423. ag), wegen feiner vers 
diefe Zeit geſchtiebenen Summa legam (hinter d. Commu 
regoi privilegium. Cracov. 1506. fol.), die in 4 Büd 
personarum, de jure rerum, de jure aclionum und 
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Vrefeſſer in Coͤlln, dann Reichöfammergerichtöoffelfor, wegen feinen 
Expesitiones s. Declarationes utriusque juris (Colob. 1491. fol.), 
wm als Unhänge die Pax Constantiae und Aurea bulla beigefügs 
ind; 86) Claudius de Seyſſel, aus Alrin Savoien, Schuͤler 
ed Jaſen, Profeſſor zu Turin, Biſchoff zu Marſeille und endlich 
520 ald Erjbiſchoff von Turin verſtorben (ſ. Pankiroll. Il. 187. 
liceron Mem. T. XXIV. p. 322. sq. Fabric. T. I. p. 1090, 
q.), gehört hierher aut megen feiner Lectura in primam iufortiati 
s. L 1491. fol.‘, Commentarius in Digesta et Codicem (c. Ejd, 
[r. de fendis. Mediol. 1495. fol.), Additiones ed Bartolum et 
ıliquot Repetitiones in Jure Civili (in b. Repetitiones, Lugd. 
1558. fel.) und Speculum Feudorum (Basil. 1566. 8.); 37) 
Antonins de Roſellis aud Arezzo, Profefler zu Siena, dann 
vom Papfte mehrmald zu Geſandtſchaften verivendet und 1466 zu 
Padra ald Profeffor verftorben (f. Panciroll. 111.36. Mansiad Fabr, 
Bib. M. L. T. I. p. 131. Facciolati Fasti gymn. Patav. P. Il. 
p. 38. Oudin T. Ill, p. 2338 Tiraboschi T. XV. p. 262. 2q.). 
Ben feinen Schriften gehören die Haupiſachen ins canoniſche Recht, 
daher nennen wir bier nur feinen Tract. de legitimatione (s. i. et 
a. fo. Papiae 1494. fol. ». 1. 1498. fol. u. im Tract. un. jur. 
T. VIII. P. 11.) und De usuris (s. I. et a. [Rom.] 4. und in d. 
Treci. usiv. jer. T. VIl.), fowie De judiciis et tortura (ib. T. 
XI. P. I.) u. De successionibus ab intestato (ib. T. VIII. P. 1.); 
88) Corolus Ruinus, zu Reggio um 1456 geboren, Profellor 
Kia Serrara, Para, Padua, Bologna und dafelbft im hoͤchſten 

ſcha chend 1530 verftorben (ſ. Panciroll. Il. 143. Parodi Kleuch, 
Stad. Tiein. p. 149. Tiraboschi T. XXII. p. 196. sg u. Bibl. 
Moden. T. IV. p. 401. sq. VI. p 184. Fantuzzi T. VII. p. 
230. sq. Fabroni Hist. Acad. Pisan. T. I. p. 246. sq. Borsetii 
Hist. gymun. Ferrar. T. Il, p. 78). Wir baben von ihm. noch 
Consilia (Lugd. 1557. V Voll. fol. Venet. 1591. V Voll. fol.); 
839) Yohanncd de Stynna, ein Ecüler ded Magiſters Iohann 
de Berberia und Cifterzienier im Kloſter Colbach, wegen feinem 
Auszug ud Durantid Speculum unter dem Titel: Speculum ab- 
brevisiaem (Argentor. 1511. fol.); 40 Hieronymus de Tortib, 
1427 zu Tortona geboren, Lehrer ded Jaſon, der ihm die oben p. 656. 
angefähete Reichenrede hielt, u ald Profeſſor zu Pavia 1484 geftorben (ſ. 
Paachrell. 11, 100. Tiraboschi T. XV. p. 159. 24.) hat uns ein Comsi- 
kam in favorem popali Fioreutini (s.1. eta. fol. Papiae 1485. fol.) u. 
Comes, ia Infortiatum (Venst. 1583. fol.) hinterlaffen; 41) der unbes 
tannte Berf. des Vocabularius juris, der erft nach 1409 gefchrieben haben 
taua (f.Gaviguy Bd. Vi.p. 428.) u. oftınald gedruct wurde (s L. eta. fol. 
Seplree 1427. 4. Lugd. 1535. 1537. 4.); 42) der DBerfoffer bed 
gleichzeitigen Modus legendi abbreviaturas, eine Ueberſicht aller 
Duclien ded romiſchen una canonifdyen Rechts, dann eine Erflärung 
Der bäufisften Abbreviaturen in den Handſchriften und Titelverzeich⸗ 
niſſe ver einzelnen Rechtoquellen enthaltend (Ed, Pr. u. 1. et a. 4. 
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Colon. s a. 4. Memminge s. a. 4. Nuremberg. 1476. 1482. 
fol. Basil. 1484. fol. Argent. 1487. fol. Colon. 1487. fol. Lo- 
ven. 1488. fol. Nuremberg. 1492. fol. Lips. 1497. fol. Paris 
1497. 8. 1500. Basil. 1500. 8. ec. Altis Tract. jurid. se. 1. et 
a. fol. s. 1. et a. [Spirae P. Draclı ] fol. Spirae 1486. fol. Ar 
gent. 1488. fol. 1490. fol. Norimberg. 1494. fol. Argent. 1494. 
1499. fol. Venet. 1569. 8.); 43) Tacobinuß de St. Ge⸗er 
gio, Schüler ded Tafen und Profeffor zu Turin um 1480, asgm 
feinem Comm. ud Codicem (Bonon. 1576. fol) u. 44) Hippes 
Iytus Riminaldus aus Rimini, um 1490 Profeffor zu Ferrara 
(f. Barotti Mem. T. I. p. 341. sq.) megen f. Comm. in I Die. 
vet. part. (Venet. 1571. fol.), in Insüitutiones (ib. 1555. 8. Lagl. 
1583. fol.), in II Cod. part. (Basil. 1560. £ol.), Consilia (Fre. 
Ji Voll. 1609. fol.), Tr. de donationibus (ib, 1612. 8.) u. Be 
petitiones (Venet, 1587. fol). — 


$. 16. 


Nachdem wir hiermit die Reihe derjenigen GSchriftfteller übe 
Roͤmiſches Recht bHefchloffen haben, welche noch fireng an ben wa 
den Rechtöfchulen traditionell feftgeftellten Megeln und Gewohahei⸗ 
ten hielten, wenden wir und endlic noch zu einigen Zuriften und 
andern Gelehrten, die, obgleich bereitd mit einem Fuße in der näde 
ſten Periode ſtehend, mit dem andern noch in die unfere binäbersde 
hen und die Befreiung ded KRömifchen Rechts von dem Joche de 
Echelaftifer vermittelten, und dem, was Alciatus in Frankreich und 
Stalien und Zafiud in Deutfhland, die Schöpfer der neuen refer 
matorifchen Methode, zu Anfange ded naͤchſten Ihdts., feit 1515 des 
werfftelligten, bereitd vorarbeiteten. Bon den Ridhtjuriften gehören 
aber hierher der bekannte Polyhiftoe Ambroflad von Gamab 

doli, deffen Anſichten über ein befiered Gtudiun der reihen 
Mechte aus einer Stelle feiner Briefe (V. 18. ad Mariauum Percem p. 
254.) kennen gelernt werden fönnen (f. Gavigay Bd. Vi. p. 36% 
sq.), ferner Nicolaus Nicoli aus Florenz, beffen 
der für den Venezianer Franziscus Barbarus bie Briechifcyen Yan 
detenftellen aus der Slorentinifchen Handichrift abzufchreiben verfadt 
hatte, aber wegen ber ihm für den Gebrauch derfelben gemadem 
Schwierigkeiten nicht hatte zum Zwecke kommen fönnen (f. Ambres. 
Camaldul. Epist. Vi. 7. p. 284. Gavigny Bb. VL. p. 368.) 
ferner Maphaͤus Wegind, von dem gleich nachher noch geipee 
hen werden wird, wegen feiner mit- der ded Ambrofind giemlich dbere 
einftimmenden Meinung ruͤckſichtlich des Treibens ber römifhen 
Diehtöfchulen im Mittelalter und ihrer tadelnswerthen Wernadhläflie 
‚gung der alten Rechtsquellen ſelbſt und allzugsoße WBevorzugung ber 
ſcholaſtiſchen Sommentatoren, die er in ber Dedication feined glei 
zu nennenden Buche an den Erzbifchoff von Mailand, Barthele⸗ 
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wg Se menge men wreyrgeupyse 
Miscell. c. 77. und über die Paraphraſe des Theophilus Nach⸗ 
gen in feinen Miscell. c. 84. u. Epist. X. 4. lieferte, fons 
auch eine critifche Tertaudgabe der Nechtöquellen mit Commen⸗ 
eben wollte und feinen Apparat an den Rand ber drei Digeften 
stum Vetus per Andr. Pspiensem. 1489. fol. verglidy. m. 
fan. Hdfchr.; Infortiatum. Venet. per J. et G. fratres Fur- 
ses, 1485.; Digestum Novum. Venet. per Bernard. de 
ria. 1485. vergl. mit d. Blorent. Hdfchr. u. die darin befinds 
Mandnoten von Petrus Pictorius in fein zu München befinde 
Eremplar de Digestum Novum Venet per Tridin. de 
eferrato. 1494. eingetragen), welche jetzt noch auf der Lauren- 
zu Florenz liegen, fchrieb (f. Bandini Ragionamenuto istorico 
le collazioni delle Fiorentine pandette fatte da A. Politiano. 
no 1762. 4. Baudini Catal codd. lat. bill. Laurent. Me- 
» IV. p. 8—20.), zwar felbft noch ungedrucft find, aber von 
minus benupt und abgeſchrieben wurden und die von ihm ges 
men Barianten aus feiner in der von ihn geftifteren Klofters 
He zur Bologna vorhandenen Buͤcherſammlung (f. Eavigny 
VI. p. 818.) übergingen in d. Digestum Vetus. Lugd. Franc. 
es. 1510. 1511. Taurin. 1513. fol. und in des Haloander 
ectenausgabe Norimberg. 1529. 4. (f. Augustini Emendat. 
14. Hugo p. 201. Savigny Bd. VI. p. 375 — 385.), und 
3 Bartholomäus NRaimundus, ein fonft ganz unbelanns 
Naun, der aber vor 1506 mit einer critifchserflärenden Audgabe 
— beſchaͤftigt geweſen ſeyn muß (ſ. Savigny Bd. VI. 


Un der Spitze derjenigen Männer aber, deren Schriften in die 
orie der Vorbeten einer beffern Methode des römifhen Rechts⸗ 
md gehören, fieht Maphaͤus Begiud 1406 zu Lodi geboren, 


!Yallanıh aher arıanen um‘ untarrichtst Bor am Mania findierte. 





VPhilolog (f. Blume Iter' Kalicum Bd. Ill, p. '222.), 
ten noch die Rede ſeya muß, weil er in feinen Eleg 
linguse, L. VI. c. 36 — 64. Iericographifhe Bemi 
EStellen ded alten Rechts und über die Sprache: der ı 
einfcpaltete, welche nachher häufig von den fpitern 9 
griffen wurden (f. Opuscula varia de latinitate ICtoi 
ed. C. A. Duker. Traj. 1761. 8.). derner ift bi 
eder berühmte Aelius Antonius, Nebrissensii 
Seburtöftadt Lebriga in Undalufien genannte Philolog, 1 
boren, zu Salamanca von feinem 14ten, zu Bolognı 
19ten Jahre fudierte, hierauf in feinem Waterlande die h 
Studien wiederherfiellte, lange, wiewohl mit einigen Un 
zu Galamanca ald Profeffor fungirte und endlid 15 
feſſor zu Ulcala verftarb (f. Vives De cansis corrapt. 
p- 72. Jorü Elogia or. LXIV. p. 148 — 150. Vos 
mathem. 44, 1. p. 251. u. de Hist. Lat. Ill: ı1. p 
Cave T. Il. 2. p. 209. ag. Fal Bibl. Med. Li 
258. sq. u. Hist. bibl. P. I. p. 332. sg. Camusat. 
Bibl. p. 784. ag. Göge Merkw. d. Dresd. Bidl. Bd. 
eg. Hamburg. Bibl. Hist. Cent. VIII. p. 55. 29. « 
1683. p. 225. sq Colomes. Ital. Orient. p. 223. Ci 
pbilol. T. VI. p. 87. Clement. Spec. bibl. Hisp 
Haunov. 1752. 4. p. 4— 39. Götting. Gel. Unzeig. 17: 
Antonius Bibl. Hisp. Nova T. I. p 104—109. [e« 
“ —139.] J B. Munoz De Antonio de Lebrija. Mı 
8. u. Auszug in Chardon de la Rochette Melang. de 
1812. 8. T II. p. 198— 221.). Wir haben von ihı 
gehörig (ſ. Savigny Bd. VI. p. 890. 2q.) zu nennen 
juriftifher in den Mechtöquellen vorkommender Wörter 
Juris Civilis betitelt, zu denen noch einige daran gchä 
is kommen möüflen (Aenigmata juris civi 
Nebriss. edita. Megistretunm Romsnorum nomina ı 
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audite sufere,. Ipsumque infinitis propemodum mendia bona fide 
naculatem, scheliis psssim in marginibus illustrius et qnam 
tebac lecupleiius factum, Franc. Jametii ICti singulari dili- 
mtia: nen minas lilterarum studiosis quam Juris Civilis candi- 
is ufile. Paris 1549. 8. 1594. 8. Venet. 1606. 1612. 8.). 
ner gehört hierher Alexander ab Ulerandes (Uieflandre 
leffandri) in einer alten Samilie zu Neapel um 1461 geboren, der 
‚ Rom die humaniſtiſchen Dißciplinen unter Franziscus Philelphus, 
kelaud Perottus(?) und Domitiud Salderinus fiudierte, ſich nach⸗ 
m der Jurisprudenz widmete, einige Zeit zu Neapel adpocirte, allein 
wegen der geoßen ihm in der. Rechtäpflege aufitegenden Mißbraͤuche 
. f£ Dier. Genial. I. VI. c. 7. T. H. p. 602.) diefe Laufbahe 
ieder verließ und fidy ganz der Archäologie und Philologie widmete 
ud in dieſer Beſchaͤftigung 62 Jahre ale den 2ten Octbr. 1523 zu 
tom verfarb (f. Panciroll. II. 122. Voss. de hist. Lat. Ill. 8. 
» 549. ag. Moller Homonymoscop. p. 534. sg. Bayle Dict. 
ist s. v. Alex. ab Al. Baillet Jugem. d. Sav. T. Il. p. 123. 
sbric. Bibl, Med. Lat. T. I. p. 160. sq. [p. 61. M ] Bibliogr. 
»tig: p. 67. u. Hist. bibl. P. VI. p. 245. sq. Camusst ad 
iseeon. Bibl. p. 846. sq. Clement Bibl. Gurieuse T. I. p. 177. 
3.) (54.] Hanber Bibl. Mag. Bd. VIII p. 537. aq Rescoe 
ben 2eo’8 X. Bb. I. p. 79. Niceron T. VI. p.339.q. Maz- 
sechelli T. I. P. I. p. 486. sg. Tiraboschi T. XXI. p. 122. 
j. Afllitto Mem. degli Scritt. Napolit. T. }. p. 186. sq. Vita 
lex. ub Al., breviter ex diebus genialibns collecta, vor deffen 
Yes Genisles. Lugd. Bat 1673. 8. Tom. 1). Er hat und eine 
tadyahmung ‚der Nectes Atticae des Gellius unter dem Titel Ge- 
allem Dierum libri VI hinterlaffen (Ed. Priuc. Rom. 1522, fol. 
aris 1532. fol. 1589. fol. Colon. 1539. fol. Paris 1549. 8. 
550. 1561. 1569. 1575. 1579. 8. Colon. 1593. fol Freft. 1595. 
525. 1646. 1667. 8. Lugd. 1608. 8. 1651. fol. c. integris 
mment. varior. Lugd. 1673. 1l Voll. 8. Hier ift eingedruct 
ine Älıere Echrift: Dissertationes IV de rebus admirandis, quae 
a Italia super contigere: i. e. d. somniis, quae a viris spectatae. 
dei prodi sunt, inibique de laudibus Juniani Maji, maximi 
umieruls conjfectoris, de umbrarum figuris et falsis imaginibus, 
 illusienibus malorum dadmonum, qui diversis imaginibas ho- 
imes delusere; de quibusdam aedibus, quae Romae infamens 
mt eb: freguebtissimos lemures et terrificas imagines, quas auc- 
e ipse singulis fere noetibas in Urbe expertus est. Rom. s. L 
‚u. 4. — Weröhmter Sommentar dazu von Tiraquelluß: Semestria. 
ugd. 1588. fel.—), für die Geſchichte ded Roͤmiſchen Rechtsſtu⸗ 
une dethalb wichtig, weil nicht allein viele Stellen aus den Vans 

" :"rörlert-'woerden, als auch :L. VI. c. 10. ein Berfug 
ie Boälftafelfragmente herzuftellen (1. Dirkfen Zwölfe 
we. ’p: 27). Nech gehören in diefe Elaſſe Petrus Wegis 
1486 zu Unttverpen geboren, Schuͤler und Freund des Erabs 


chen” darin 


wurde 
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PRO (1. WUrIung ywuyır. zu ‚suwer 200. 2. p. z00. 8 
Bibl, Belg. T. 1. p. 948.29.), wegen feiner freilich a 
bei Meermann Thes. Jur. Civ. T. VII. p. 682—681 
ten Aufgabe des Cajus (Caji Institutiouum Summarinı 
{Lovan. ?] 1517. 8. ſ. Hugo p. 221. u. Index edit, ; 
133. Gavigny Bb. Vi. p. 395. &d. II. p. 57. 
Pius Antonius Bartoliaus, mahrfheinlih au 
nwiſchen 1488 — 1506 (f. Mazzucchelli Vol. II. 1. p. 
vigny Bd. VI. p. 396. sq.) wegen folgender Schrift: 
in hoc opusculo LXX loca in jare civili et Septem | 
et verae senientlise aperiuntur. =. |, et a. 4. (au) i 
tationes doctoram viroram in Grammaticos, Paris. A 
fol $. CCIIII — CCIX. u. ohne die angchängte Ueberfid 
geſchichte, die wieder allein vor dem dex cum glı 
1530. fol. ſteht, in Gruteri Lampas. ed in 8. T. 1. 
721), und endlih Nicolaus Everardi, fonft auc 
delburgo genannt, 1462 auf der Infel Walderen | 
bei Middelburg in Seeland Heboren, zu Löwen, wo er f 
1493 zum Doctor promovirt, dann mehrmald Kichter 
1532 ald Präfident des oberſten Gerichtähofes zu Mec 
den (f. Andrene Bibl. Belg. p. 684. Adami Vitae IC 
Foppens Bibl. Belg. T. Hl. p. 907. sq. Niceron Me 
p. 244. 2q. Nettelbladt Bd. I. p. 707. Pütter Bo, 
147. 2q. .Eayigny ®b. VI. p. 399. sq.), wegen fein 
de legalibus locis (Lovan. 1516. fol. Lugd. 1568. 
1552. fol Frcft. 1581. 1604. 1648. 1687. 8. Pari 
Darmst. 1610. 1613. 12. Argent. 1608. 1648. 8. ( 
- 8. ° Dazu Synopsis locor. arg. Legal. Iugolat. 1643. 
Urt von juriſtiſchen Dialectif, ferner de legibus praecipı 
ırdiscendis (bei Reusueri Cynosura P. L p. 162 —ı 
ons (Consilia et Response. Freft. 1594. fol. Aug 
u fol. Arenaci 1642. fol. Antverp. fe 
Marranat Rnitame Indarım Rwerardi Mandeh 1arE 
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der Tract. de Test. u. d. Synopsis müßte ihm benn gehören, wofür ich 
in), ald einige Responsa, die unter denen Joh. Bercholdi ſtehen, u, e. 
Dr. de laudibus Juris et Justitiae (in Rotimann Orat. Ingolst. 
PT. 1.), der zwei Eöhne hatte, die gleichfalls Juriſten und Profeffos 
en zu Ingolftadt waren und von denen der cine, Georg, geb. 
543 und geſt. 1585, Consilia (August. Vindel. 1618. 11 Voll. 
ol. €. Cons. de success. Primegeniti in Electorat., ia Sel. jur. 
wbl. car. P. 1. 2. p. 190. sq.) und ber andere Nicolaus ja- 
or genannt, geft. 1579, gleihfalld Consilia (Nicol, Ever. junio- 
is Ic. Germ. profess. Ingolst. Consilia. Vol. I. II. August. 1603. 
ol.) und einen Ordo studendi in jure civili (bei Reusner 1. I. p. 
69. sq), Corpus instit. Justiniani (Diling. 1574. 8.), Or. de 
andibus Jurisprud. hab. 1558. u. Or. de dignitate et praestäntia 
'uris canonici bab. 1570. (b. Rottmann I. 1. T. 1.) u. Or. in 
bitam Alberti Duc, Bar. hab. 1579 (Ingolst. 1580. 8.) hinters 
ieß, fowie aud) Theses juridicae ex ınateria de regalibus collec- 
ro (Ingolst. 1648. 4.), wahrfcheinlich auch einen Tract. de pro- 
etionibus (cura Zinzerlingii. Freft. 1727. fol... Im Allg. f. über 
e Mederer Annal. univ. Ingolst. T. I. p. 136. 152. 182. 323. 
24. Foppens T. li. p. 907. Kobolt Baierſch. Bel. ter. p. 210 2q. 
doch gehört hierher Hieronymud Butigella aud Pavia und 
524 ald Profeffor zu Padua geftorben, megen feiner. Or. pro 
ob. Phil. Gambaloeta (s, I. et a, 4.) u, Comm, in I Cod. part. 
Venet, 1558. fol.) — 


$. 17. 


Nachdem wir jet die lange Reihe der Bearbeiter und Com⸗ 
mntatoren ded Mömifchen Rechts und feiner Quellen durchgegangen 
aben, bleibt und nun noch übrig, von denjenigen Schrififtellern zu 
den, welche waͤhrend diefer Periode theild die Roͤmiſche Rechtsge⸗ 
&ichte behandelt, theild Biographieen der Roͤmiſchen Rechtöfchrifts 
deller während ded Mittelalter geliefert haben. In Bezug auf ers 
tere Partie haben wir nur zu nennen 1) Pomponius Laͤtus, 
der wenn man feinen wahren Namen Petrus oder Julius 
Laftard) amd dem altadeligen Neapolitanifhen Haufe Sanfeves 
ine vorzjieht (f.' Jov. Pontanus De sermone L. Vl. p. 106.), 
er fih zuweilen auh Infortunatud oder Julius Pompos 
iad Sabinus nannte und alfo nicht etwa mit: diefem Commen⸗ 
Mer des Wirgiliud für zwei Perfonen zu halten ift (f. Saxe Ono- 
sast. Lit. T. II. p. 491. nq.), mie dick Heyne Add. et Corrig. 
e Codic. et Edit. Virgilii Elenchus T. IV. p. 200. sq. gethan 
et, warb frübzeitig zu Nom von ten Grammatifern Petrus. de 
Renopoli und Laurentius Walla in den humaniftifhen Etubien uns 
mwiefen, folgte diefem amf feinem Lehrftuhle darin und errichtete 
se geichrte Ncademie ([. Tiraboschi T. XII. p. 165.), gerieth aber 


serıauus 20 ame auıcımn. am a0. pe Dee wiyuupny 
‚pitole (f. P. Marsi Funebris oratio habita Romae’ in 
». 1. et a. 4. Mich. Ferni Iulii Pomp. L. elogium 
D. Mansi Addend. ad Fabric. Bibl. Med. Lat. i. V 
6-11. M. A. Sabellici Vita Pomp. L. Argentor. 

Pomponii Opuscula. s. I. et a. 4. u. b. Fichard Vit. 
Freft, 1586. 4. p. 78. sq. u. b. Buder Vit. Clariss. 
1740. 8. p. 1.2g. P. Jorii Elogia or. XL. p. 9: 
Matılı. Toscon. Peplus Ital. p. 409. Voss. De histo 
8. p. 554—556. Pope Blount p. 495—497. Hanck 
rer. Roman. I. c. 48. p. 204 —[207. cf. p. 343. ı 
Bibl. Lat. T. I. p. 740. Ill. p. 554. u. Med. Lat. 
694. sq. [p- 202. sg. M] Gesner Praef. ad Script 
T. I. pP XI XIV. Burmana ad Virgil, Op. T. 1. Pı 
f. 3. 2q. Göge Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. H. p. 80 
di Capponi p. 227. MNötcoe Leben Leo's X. Bd. 1. | 
Zeno Dissert. Voss. T. II. p. 292. sq. Niceron T.“ 
2q. [D. 4. p. 118 — 195.] Lebensbeschryriugen va 
en geleerde Maunen. Amsterd. 1731. 8. P. Ill. p. 

Tiraboschi T. XVI. p. 24. 2q. cf. T. XII p. 324 
91. Iagemann Geld. d. freien Künfte in Ital. Bd. 1 
p. 147. 459. 586.). Er gehört hiecher wegen feinem 
Romanis magistratibus, Sacerdotiis, Jurisperitis et 

Marcum Pautsgathum (Venet. 1474. 4. — c. Luc. 
De Romanor. magister. Lib. #, 1. et a. 4. f. 23a. 
1615. 4. Betil. 1623. 1536. 4. Oppenheim 1510. 4 
12. Luxemburg. 1625. 12. Lemgo 1726. 8.), weri 
das Capitel De jurisperitis nur ein unbedeutender Aus 
Pantectenftelle des Vomponius L. II. de orig. juris ift 
rus Nivallias oder auch: Aymar du Nivall, Sei 
Nivaliere, wahrſcheinlich vor 1461 zu St. Marcelim i 
Pine als Geha des dafigen Pröfidenten Guy du Min 
Darlamentörartb au Grenoble und erft mach 1ARS werfhar 
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330. 8. ». I. 1530. 8. Mogunt, 1530. 8. 1533. 8. 1539. 8. 
ugd. 1551. 8.), worin er eine Gefdichte der Könige, dann die 
eiföbefhläffe mit einer Neftitution und Sommentar der Zwölftafels 
fege, Ernatöbefchlüffe und Ebicte, Kaifergefchichte und eine Ueber⸗ 
ht der alten Juriften lieferte. Zur zweiten ‘Partie oder zu den 
iographen der Römifchen Rechtslehrer gehören nun aber folgende: 
) Johannes Undreä, wegen feinem oben p. 522. fchon ange⸗ 
ihrten Werke; 2) Baldus de Ubaldis wegen feinem Buche 


)e commemoratione famosissimorum doctorum in utroque Jure, 


a8 aber ſchon Panciroll L. I. c. 1. für verloren hielt; 3) Wils 
ſelmud, de Paftrengo nad) feinem Geburtdorte gleiches Namens 
m Beronefifhen benannt, Schuͤler ded Oldradus de Podi in der 
Rechtöwiſſenſchaft, dann Richter und Notar zu Berona und endlich 
1335 und 1338 Geſandter der Herren della Scala an Benedict XII. 
ja Abiguon, wo er den Petrarca Fennen lernte, an den er unter 
teſſen Var. Epist. ür. 32, 35, 36, 37, 38. fandte, die jener mit 
r. 81, 33, 34. erwiderte, und fein vertrauter Freund, wie man 
ind deffen lateinifchen Gedichten (L. I]. ep. 19. III. ep. 3, 11, 
2, 20, 84.) erficht, fobaß Petrarca fogar feinen natürlihen Sohn 
ohanncd zu ihm nad) Verona, um fidy bei ihm aukzubilden, fchickte 
. Sade Mem. s. la vie de Petrarque T. 111. p.220.), bei deffen 
861 erfolgten Tode er noch am Leben war (f. Petr. ep. 36.), jes 
sh jedenfalld vor 1371 verftorben, da ihn Petrarca gewiß fonft in 
m von ihm in Diefem Sabre aufgefeßten Teftament erwähnt hätte 
. Kabric. Bibl. Med. Lat. T. Ill. p. 473. sq. [p. 160. M.] 
Iostfaucon Diar. Ital. p. 48. Maffei Verona Illustr. P. Il. p. 
18— 118. Tiraboschi T. XI. p. 91. 177. Jagemann Bb. Ill. 
6. IL p: 245. Eayigny Bd. 111. p- 32. sQ. [lfte u. p- 27. sq ] —), 
£ gehört hierher wegen feinem Gelehrtenlexicon, worin allerdinge 
e Suriften nicht allein die Hauptrolle fpielen (De originibus rerum 
vellus, authore Gulielino Pastregico Veronense, in quo agitur 
b seripteris virorun illustrium. De fundatoribus urbium. De 
rımis rerum mominibus. De inventoribus rerum, De primis 
ignitaibes. Deque megnificis institutionibus. Expurgatus omni 
rrore algme litura, nunc prim. e tenebris eductus in lucem, iu 
ıffragiam stadentium a Mich. Angelo Blondo, solerti rerum ex- 
eratore. Venet. 1547. 8. [. Freytag Anal. Litter. p. 662. 
isrn. de’ Leiter. T. XV. p. 198. sq.); 4) Joh. Baptifta 
accialepud, wegen feinem oben p. 550. fchon befprechenen Buche; 
)ibomasd Diplovatacciud (Thomas de Plovatacciis Meli- 
echi Consientinopolitanus) zu Korfu in einem der Griechiſchen 
keiferfamilie verwandten Geſchlechte geboren, zog frühzeitig mit ſei⸗ 
wa Eltern, vor ben Türken flüchtig, nach Italien, ftudierte zu Neas 
nl, Selerno, Yadua und Perugia die Rechte, lad 1489 zu Padua 
Bber die Saflıtutionen, ward 1490 zu Ferrara Doctor und 1491 zu 

Brecurator Bitch, wo er biß an feinen 1541 erfolgten Ted 

“86. 2. mu, 3.208. 87 


Lectaris des Tartagnus (ed. Lugd. 1553.) und zu de 
Jacobus Aegidius und Angelud Echriften de Testibus (ia b 
‘de testibus. .... Colon. 1596. 4.) haben, gehört er hierher mu 
feinem Werke De praestantia doctorum in XII Büdyern, v 
jedoch nur das IXte, welches in chronologifcher Folge von k 
ben und den Schriften aller befannten Geſetzgeber und Jurif 
delt, handichriftlicy vorhanden ift und 45 Biographieen daraus v 
torini zu Sarti 1. 1. P. Il. p. 252 — 267. abgedrudt find, dd 
noch fonft gedruckten Biographien ded Wartolus, Iinnocenz | 
d. Apparatus in Decretales. Lugd. 1543. fol.) und Unge! 
d. Tract. de maleficiis. Lugd. 1555. 8. Venet. 1584. 4) 
von ihm befonderd kearbeitet worden zu feyn, da fie mit de 
Hdfchr. befindlichen Pebendbrfchreibungen derfelben Männer ı 
in nichts flimmen: Probeftellen a. f. Buche bei Savigny 2% 
p. 640. sq. Lifte U. p.591.g.]; und 5) Raphael von 
terrä, von dem anderwärts die Rede feyn wird, wegen 
ihm in feine Comment, Urbani. Basil. 1559. fol. L. 2 
494 — 496, eingerücdten kurzen Namendverzeichniffed be 
Juriften. 


$. 18. 


Wir kommen jebt zu der Bearbeitung ded Lehnrech 
rend diefer Periode. Diefelbe gründet fich aber durchaus, ı 
heute, auf dad Longobardifhe Liber oder Consuetudines fe 
welches wir noch befißen (Incipint cösuetudines feadore 
primo de his qui feudum dare possunt. Et qualiter ac 
et retineatur. s. ]. et a. [Argent. Eggesteyn. 1469 — ‘ 
[f. Gebauer Narr. de Heur. Brencmanno p. 173. sg. H 
Orat. de antiquissima quadam juris feudalis Longobardici e 
duos illius libros neutiquam distinguente, in f. B. D 
juris |feudalis Juongobardici Libro. Tubing. ed. II. 1‘ 
Spangenberg Einl. in d. Corpus Juris p. 484. sq. Died 
430. sq.] — Hic feudoqg vaus liber voa cH apparata. 5: 
cacionibus peroptime Jistinctus Per venerabilem ph’ie ma; 
ac inchte Argentinesis civitatis ciuß benemeritu düm HF 
Eggesteyo artis impressorie pitissimü stına cu diligecia a 
ritate impressus, Anno, M. CCCC. LXXij. XVij. kl, os 
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3}, — Institationes cum apparatu et feudorum usus liber. Ar- 
emtor. 1472, fol. — Novellae, codicis Il. 3 posteriores et libri 
udorum cum glessis. Venet. 1477. fol. — Authenticae, con- 
etudines feudorum et codicis ll. 3 posteriores cum glossis. Mo- 
nt. 1477. fol. — Venet. 1489. fol. Lugd. 1500. fol. Venet. 
‚02. fol. Paris 1527. fol. Lugd. 1527. fol. — im Jus Civile 
str. librorum ope emendatum et perpetuis notis illustr. L. Rus- 
rdo auctore. Lugd. 1551. II Voll. fol. ed. Cujacius. Lugd, 
566. ed. Contius. Lugd. 1571. ed. Hoffmann. Colon. 1574. 
l. Charondss. Antverp. 1575. fol. ed. Pacias. Genevae 1580. 
. Goibofredus. Lugd. 1583. 4. ed. Bandoza. Lugd. 1593. ed. 
meckenberg. Giessae 1740. edd. Gebauer et Spangenberg. Got- 
ng. 1797. 4.). Ueb. d. Höfchr. f. Dieck im Rhein. Mnf. Bd. IV. p. 
25.5q. lieb. f. Berbind. mit d. Lex Longob. Michaelis in Perg Arch. 
Deutſch. Geſch. Bd. IV. p. 366. Ueber die Zeit nun, wenn diefe Con- 
setmdines oder Usus feudorum gefanımelt worden find, bat man vers 
ziedene Anfichten aufgeftelt, nehmlich entweder, daß diefe Gewohnheiten 
ww 1158 privatim gefammelt, in diefem Jahre aber bei Friedrich 1. 
arbareffa Berhandlungen bei Roncale bercitd publicirt geweſen 
pa müßten (f. Otto Frising. de Gestis Friderici I. L. I. c. 12. 
igenius XIl de regno Italise p. 739— 741. Bach Hist. Jurispr. 
‚612. Silberrad ad Heinecc. Hist. Juris p. 609. sq. 617 — 624), 
eide Anſicht Boehmer De aetate vetustae consueludinum fenda- 
um Longobard. collectionis. Gotting. 1744. 4. u. b. ſ. Observa- 
on. jar. feudulis. Gotting. 1764. 8. p. 1. sq. nech meiter dahin 
wötührt, daß ed darum nicht vor 1158 cntftanden feyn koͤnne, weil 
ch Eenftitutionen von diefem Jahre darin fänden (II. f. 53 — 56. 
a. Radericus de gestis Friderici I. Lib. II, c. 5. 7. bei Ur- 
isii German. hist. T. I. p. 509 — 511.), und auch nit nad 
168, weil in diefem Fahre Hugolinus de Porta Ravennate, der 
Hoffator ded Liber feudorum bereits geftorben fey, indem er fi) 
wf .die im Calendar. archigymnasii Bonon. enthaltene Grabſchrift 
n den Neten Alex. Macchiavelli's zu Sigonii Histor. Bonon, 
Lib. DI. T. III. Oper. 17383. p. 170. not. 84. ftügt, die aber in 
ip zerfällt, da bekanntlich der ganze Calender erft von Macchiavelli 
n vorigen Jahrhundert fabricirt worden ift (f. Eavigny Bd. IH. 
.8—10. [Hte 4. p. 11. sg.])—), wie Epittler im Magazin f. 
firddenrecht Et. I. or. 1. p. 15— 27. nachgewieſen hat. Eujaciuß 
gegen De feudis praef. edit. Lugd. 1566. p. 1. ſchrieb das erfte 
Buch des Lehnrechts dem gleich zu nennenden Gerhard, dad zweite 
ser theilmeife (LI. f. 1-24.) dem Obertud, theilmeile (Il. f.25— 
28.) aber verſchiedenen fonft unbefannten Urhebern zu, wogegen Dus- 
ren. Comment. in consuet. feudor. cap. L $. 4. ed. Colon. 1564. 
» 4. u. Hotoman in Libros feudor. comment. 'praef. ed. Colon, 
1874. p. 224. annahmen, dad Ganze fey eine rhapſodiſche Samm⸗ 
lang von unbefannter Hand. Andere dagegen (f. Su Erläuterungen 


faſſer, noch aus emer Zeit herrühre, jondern Im Lau 
Zydis. aus einzelnen Ubhandlungen und Eolletaneen a 
fammengefegt worden fey, daß man darin drei Haupte 
unterſcheiden müffe, nehmlich die erfte, welche die erf 
des erfien Buched, die zweite, welche den erften biß ach 
zweiten und die dritte, welche den drei und vierundzwaı 
deffelden Buches begeete, alle andern Stuͤcke aber, we 
jenen heilen der Lehnrechtöfammlung liegen oder vor 
ihnen nachfolgen, nur Anhänge feyen, durch welche n 
Hauptabhandlungen habe vermehren wollen. Mit di 
flimmen aber auch überein Eichhorn Deutfche Rechrögefd 
p- 171. Weber Hobch. d. Lehnrehtd Sb. I. p. 21 
Die? Literärgefchichte ded Iongobardifden Lehnredytd bit 
Ihdt. Halle 1828. 8. u. ©. A. Laspeyres Ueber di 
und ältefte Bearbeitung der Libri deudoram. Berlis 
Nun hat aber Died 1. 1. p. 37. q. noch näher nachge 
im Liber feudorum J. 1—19. u. 25—28. dem Gerhari 
10— 13. u. 14— 18. u. 19 — 24. von Nichts Mailänder 
dagegen daß die Ubfaffung diefer Stücke durchaus verſch 
ten angehört, nehmlich die Hauptſchrift Gerhards, wahrfdı 
die Einſchiebſel in den erften drei Titeln aber zwiſchen 
1180, ber erfte Unhang gleichzeitig mit dem Dauprftüc 
nur ein ganz Elein wenig fpäter, der dritte zwiſchen 112 
und der vierte Gerhard gleichzeitig mit feiner Hauptarbeit fd 
die Zufammenfelung der fpftematifhen Urbeit Gerhar 
vier Anhängen zwar nach 1136 wahrfceinlid zu Pia 
ſey, aber vor 1158 ſchwerlich als allgemeines Kedtsbi 
erlangt habe. Was nun das zweite Bud) angeht, fa 
1.1. p. 88. sq., daß bie erfien 27 Titel eine fyftematil 
lung und außerdem nod mehrere Zufäge enthalten, mi 
Briefe Oberts an feinen Sohn, nehmilch den erften v 
mit ſpaͤtern Einfdaltungen in 6, 7 u. 9, 10., den an 
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6. vor 1028, in T. 7. ind 13te Ihdt., in T. 9. zwiſchen 
— 1158 und T. 10. in dad Ende des 12ten Ihdts. zu fepen 
af endlich bereits um 1175 nicht allein dad erſte Buch, fon» 
Lauch dad zweite von T. 1 — 27. mit Ausnahme von 6 — 7. 
Ammengeſtellt exiftirte, ald ed jetzt noch vor und liegt. Endlich 
—aiet pe 144. 87. no) nad), daß T. 28 — 49. zufammenges - 
"erner auch 50—51, daß dann in T. 52—57 Kaiferverordnungen 

und endlich, T. 58. gleichfald wie die beiden erſten Abthei- 
— die nach 1175 gefchrieben find, unbefanaten Mailändern 
"mw, während bie Sonftitutionen Lothard IE. — Heinrich VI. 
re 1133 — 1197 fallen, die Interlineargloffen zmwifchen 1150 
"3 und endlid der 5Bfle Titel wahrfcheinlid um 1200, obs 
Die Verbindung ber verfchiedenen Stuͤcke zu einem Ganzen 
ich 28 — 51. u. 52— 58.) nicht zu Mailand, fondern zu Bor 
‚ erfolgt feyn mag. Fragt man nun, mer ber erfte Gloſſator 
Sugobardifchen Lehnrechtd unter den Bolognefern gemefen fcy, 
D ſich ergeben, daß nicht dein Bartolus, fondeen vielmehr dem 
us diefe Ehre zufommt, and ebenfo audy die Glossa ordina- 
azu dem Accurſius, nicht mit Schilter Praef. ad Mincuc- 
f. 16. u. Savigny Bd. V. p. 85. sq. dem Jacobus Columpi 
imdiciren iſt (f. Died I. 1. p. 206— 232.) Wad nun endlidy 
Mufmahme des Longobardifchen Lehnrechtsbuches in dad Juſti⸗ 
Ude Volumen angeht, fo hat man, geſtuͤtzt auf eine Gtelle des 
redus ad auth. Cassa. Cod. de sacrosanct. ecd. 1. 2. (f. 
ka Savigny Bd. MI. p. 482. sq. [Ulte U. p. 520. 2q.) —) 
ws het dieſes Verdienft dem Hugolinusß de Preöbyteris 
Arten (f. Rnorre Unterſuch u. Entfcheidung der Frage: Ob 
HDezeliaus — die Longobardifhen Rechtsbuͤcher — denen Nos 
ud Kaifer Yuftiniani angehängt habe u. Ejd. Observ. nova 

iso decimae collationis auctore, in Jenichen Thesaur. 
Feædil. T. I. p. 188— 196. u. p. 219 — 221. Sarti P. 1. 
1%, |. 6.), alfo vor 1133 gefept, bid auß einer andern Stelle 
| Bassianus Summa ad authenticas prooem. (hinter 
“a Semma in Codicom. Venet. 1610. p. 1210. sq.) hervors 
Br da Diefeß fchon vor 1200 gefchehen feun muͤſſe (ſ. a. Cramer 
J Gel. d. Novellen, in Hugo's Civil. Magaz. Bd. III. p. 
Seriguy Bd. IV. p. 254. 3q.). Dieſe letztere Stelle iſt je⸗ 
"a Paetz Prolus. p. 19., Savigny Bd. III. p. 485. [p. 524. 
EL} u. IV. p. 265. verdächtigt und für ein fpätered fremdes 
Webfel aus Odofredus angefehen worden, womit auch Biener 
ed Novellen Juſtinians p. 284. u. e. Recenfent in d. Leipz. 
Zeitung 1825. p. 870. sq. u. Labpeyres p. 266. aq. übers 
men, wogegen jedoch Eichhorn 1. 1. p. 283. aq. u. Dieck p. 
qq. mit Recht bemerkt haben, daß wahrfcheinlid ſchon vor 
uud eine minder vollftändige Sammlung eriftirt und dieſe 
aus gemeint habe, da -eigentlich im jener Stelle ded Odofredus 
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nur von einer durch Hugolinus vorgenommenen Anordnung der Samm⸗ 
fung in der Geſtalt, mie wir fie jetzt haben, die Rede ſey, Übrigens 
ja daß Lehanrecht ſchon im 12ten Ihdt. von den Bolognefifhen Rechti⸗ 
gelchrten glofjirt wurde, vermuthlich alfo auch damald ſchon dem 
Bolumen und zwar (nah Died J. 1. p. 278 nq.) von Pillıus 
vor 1191. angehängt war. Hierauf gender fi nun aber auf 
Died Behauptung p. 292. sq., daß auf dad Vorhandenſeyn eine 
doppelten Sammlung oder Necenfion die Berfchiedenheiten und Abs 
weichungen ber Handſchriften von einander hindeuten und daß Uccars 
fius fi) der neuern, Blanchus aber der Altern Ausgabe angeſchloſſen 
babe. Weiterhin hat Died p. 309. 4q. nody nadygewiefen, daß ſich die 
Arbeit des Hugolinus bei feiner zmeiten Mecenfion im Verhältsiß 
zur erften ded Pılliud, der dad Liber feudorum juerft in Titel und 
Mubrifen and mehrere (2) Bücher eingetheilt, den Text ermeitert und 
vermehrt und eigene Bemerkungen eingefchaltet hatte (f. Died Li 
p. 282— 291.), darauf erftrecfte, daß er zwar dad Material ib 
Rechtsbuchs eines Theild duch Auslaffung gewiſſer Etellen verrim 
gerte, auf der andern Seite aber durch Hinzufügung neuer Te 
vermehrte und dad Liber fendorum in neue Rubriken, ſowie endlich 
auch in drei Bücher (d. Ste von 11. 23. an) eintheilte. Außerden 
giebt ed noch zwei Ertravagantenfammlungen oder Capitula exir- 
ordinaria zum Liber feudorum, d. h. derjenigen Rechtöqueikee, 
weldye abgefondert von den ald allgemein gültig anerkannten Camms 
lungen curfirten, nehmlich eine von dem Gloffator Jacobus de 
Ardizone (in bdeffen Summa c. 150.) vor 1233 verfertigt, wa) 
eine Ältere von einem Mailändifcyen Lehnöfchäffen vor 1186 ange 
legt, welche von Paciud und nachher von Gothofredud dem Fuße 
nianeifchen Rechtsbuche einverleibt wurde (f. Died 1.1. p. 390—427.) 

Wir haben bereit oben bemerft, daß dad Liber feudorum dk 
Grundlage aller ſpaͤtern Ichnrechtlichen Arbeiten war, bemerken dahe 
hier nue, daß man von jenem Dbertus ab Orto, von dem dh 
eigentlicy ein Theil deffelden herrührt, eigentlich gar nichts weiß (f 
Penciroll, II. 14. Sarti P. I. p. 66. Died L. 1. p. 1lö.0qg. Ar 
gelati Bibl, Mediolan. T. I. 2. p. 724. sg. Tiraboschi T. VI. 
p- 399. 4q.), ald da& er 1171 das Conſulat feiner Baterfladt Mal 
laud befleidete, welches er bereitd 1142 angetreten hatte, 1158 aM 
Mailaͤndiſcher Ubgefandter auf dem Noncalifchen Reichötage war um 
1175 verftarb und uns fonft nody eine Sententia in contreverss 
Abbatis S. Zenonis Veronensis et Commune Ferrariae ed. 1151 
(b. Ughelli Ital. Sacra T. V. Veroneus. ar. LXXX.) bintmicfen 
bat, daß ferner Gerardus Niger mit dem Beinamen Cape 
gifti oder Sacapifti, gleichfalls Richter in feinee Vaterſtadt Mu— 
land war, 1177 auch ald Gefandter bei Friedrich fungiste web 
wahrfcheinlidy erft um 1189 verftarb und und jedoch außer feinem 
bereitd berührten Unheil an dem Liber feudorum aud nichts ai 
eine Oratio pro parte Lombardorum habita a. MCLAXXVI. 
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Venetiis coram Alexandro III. Summo Pontifice ia Capella Palatii 
Patriarchae dum ageretur de statuenda pace Lombardorum, in 
responsionem propositionis factae a Christiano Üancellario pro 
parte Imperatoris Friderici I. (in d. Chronic. Romualdi Salerni- 
tani b. Muratori Script. Ital. T. VII. p. 223. u. Baron. Ann. 
Eccles. T. XII. s. a. 1177.) binterlaffen hat (f. Panciroll. IT. 14. 
Argelati T. I. 2. p. 251. sq. Sarti P. I. p. 287. Die p. 45. 
sg. 36. sg.). Folglich haben wir c8 hier Tediglih nit Jacobus 
de Ardizone zu thun, von dem oben p. 505. ſchon die Rede war, 
der und eine Eumme über dad Lehnrecht hinterlaffen hat (Summa 
s. Epitome juris feudorum ed. Dan. Scarameus Ic. Astensis, 
1518. fol. Colon. 1561. 1562. 1563. 1566. 8. 1569. 8. u. im 
Tract univ. jur. Venet. T. X, P. I. f. a. Die 1. 1 p. 404. 
sq.), ferner mit dedö Johannes Baffianus freilich verlorenges 
gangener Eumme (f Gavigny Bd. IV. p. 267.,, mit des Pillius 
gleihfald nicht mehr vorhandener Eumnie (f. Eavigny Bd. IV. p. 
300. 2q.), welches Unglück auch derebenfo betitelten Arbeit dcd Johan⸗ 
ned Faſolus begegnet if (ſ. Eavigny Bd. V. p. 452. sq.), 
wie der ded Jacobus de Arena (f. Eadigny 1. I. p. 366.) u. 
Kacobud de Ravanis (f. Eavigny ebd. p. 538.), ſowie des 
Zohanned de Blanosco Bude De feudis et homagiis (f. Sa⸗ 
pigay 1. 1. p. 441.), was nicht der Fall ift mit dem oben p. 515. 
bereitd erwähnten Buche ded Martinud de Syllimanid und 
dem p. 513. genannten des Odofredus. Verloren ift dagegen 
wider die Summe des NRolandinud de Romanciis (f. Sa⸗ 
sigay Bd. V. p.489.), aber erhalten die eined gewiffen Johannes 
Blanchus, eined Schuͤlers des Rofredus, Ubertud de Bobbio und 
Ubertud de Bonacurfo, der Advocat und Bürger zu Marfeille war, 
onft aber völlig unbekannt ift (f. Tief 1. 1. p. 4. 3q. not. 4.), 
edoch wicht etwa mit Johannes de Blanodco (?) zu verwech⸗ 
ela if, der, wie wir geſehen haben, ebenfalld ein hierher gehoͤriges 
Eud) verfaffte, oder Epitome juris feudalis (Colon. 1564. 8.), ferner 
son dem p 556. bereitd erwähnten Matthaͤus de Afflictie 
Commentaria de Feudis (Venet. 1534. fol. Lugd. 1560. fol. 
Freft 1548. 1598. 1629. fol. f. Laſspeyres p. 117. 408.) und ron 
Petrus de Bellapertica ein Buch de feudis (Colon, 1565. 8. 
1. in d. Tract. univ. jur. T. X. P. 11.), daß jedoch Eaviany Bd. 
Y. p. 876. u. Laspeyres p. 89. für ein Plagiat aud Martinus 
Dyllimani halten. Ungleich wichtiger ift aber Jacobus Alva: 
ottud der Ältere (fein Enkel gleiches Namend hat nichtd gefchrice 
en) 1385 zu Pabua geboren und dafelbft Schuͤler des Bartholos 
näus Salicetus und Franzidcud Zabarella, dann ebenda auch Docs 
or umd vielleicht auch Rechtslehrer, fpäter aber Richter zu Slorenz 
ind Giena und den 1Sten Juni 1453 in feiner Vaterſtadt verftors 
en (ſ. Mazzucchelli T. I. P. I. p. 548. Tiraboschi T. XV. p. 
55. Vedova Scritt. Pador. T. J. p. 49, sy. Laeëpeyres p. 112. 


[ 
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403.), von dem ſich auch ſonſt noch Consilia (Lugd. 1572. fol. — 
IX auch in Alb. Bruni Consilia. Venet. 1548. 1579. fol.) ers 
ha'ten haben, durch feine Lectura in usus feudorum (Venet. 1476, 
fol. ib. 1478. fol. Papiae 1498. fol. Lugd. 1527. 1535. fol, 
Freft, 1570. 1587. fol. Mediol. 1571. fol. f. a. Sramer im 6is 
vil. Magaz Bd. MI. p. 121.). Von feinem Bruder Petrus 
Alvarottud, der Mechtölehrer zu Bologna und Padua war (f. 
Vedova 1. I. p. 50. Mazzucch. 1. I. p. 550.), ift nichts gedruckt 
al8 eine Oratio habita coraım Ruperto rege Romanorum nomine 
tolius universilatis Paduae a. Dom. 1401. bei Duellii Miscellan, 
L. I. p. 129. sq. Neben ihm ift widtig genug Jacobus de 
Belvifio wegen feinem 1310 gefchriebenen Commentar zu der 
Usus fenudorum (Jacobi de Beluiso lectura summaın autenticorum 
et usus feudorum elucidans. Lugd. 1511. fol. In usus et oo 
suetudines feudorum apparat. Heidelberg. 1659. 8. Colon. 1568. 
8. f. Laſspeyres p. 98— 102.) un? Andreas, de Ifernia nad 
feinem Geburtsorte im Neapolitanifchen, de Rampinis nad, feinem 
Geſchlechte genannt, 1220 geboren, Profeſſor zu Neapel und in vie⸗ 
len hohen Aemtern thätig, Günftling der Königin Johanna, 1316 
geftorben, nicht aber erft 1353 von einem Deutfchen Baron, wie mas 
geglaubt hat, ermordet (f. Panciroll. Il. 82. Tiraboschi T. X. p. 
301. sq. Origlia Storia dello Stud. di Nspoli T. I, p. 169. 2q. 
Giastioiani T. II. p. 161. sq. Hagemann Ubh. v. d. Leben u. d. 
Schriften d. A. v. Iſ., in Hagem. u. Günther Archiv f. d. Rechtbs 
gelehrfamfeit Bd. I. p. 251. aq.) durch, feinen Commentarius im 
jus feudale (Super usibus feudor. comm. Lugd. 1532. 1554. 
1564. fol. Freft. 1598. fol. c. Nardi Liparnli additam. Freſt. 
1609. fol.), weniger durch feinen Commentarius in constitutiones 
Siciliae (Neapoli 1572. fol). Die unädte Schrift de Johannes 
Andrea ift fon oben p. 528. erwähnt worden, daher gedenken 
wir hier nur von Baldus feined 1391 gefchriebenen Commentard 
zu dem Rehnrechte (Lectura super usibus feudorum et commentem 
super pace Constantiae. Rom, s. a. fol. Papiae s. a. fol. Parmees 
1474. fol. Papiae 1483. fol. Venet. 1486. fol. Papiae 1490. fel, 
1495. fol. Bouon. 1495. fol. Mediol. 1497. fol. Venet. 1600. 
fol. ib. 1580. fol. Lugd. 1536. fol.), von dem jedoch feine Ad- 
ditiones de feudis (in d. Tract. uuiv. jar. T. X. P. I. £. 9 — 104 
verfchieten find, da fie zu dem Bude ded Syllimanus über dei 
Lehnrecht gehören (f. Savigny Bd. VI. p. 218. Laspeyred 1. 1 p. 
107 — 112). Am wichtigften ift jedoch ded ebenfalld ſchon ers 
wähnten Untoniud Mincucciud Ueberarbeitung der Libri few 
dorum, worin er zur Erleichterung ded Gedrauchs derſelben den bes 
Fannten Text in eine neue, fyftematifche Ordnung bringen wollte, daher 
den Iten März 1431 den Text zu Bologna endigte, zu Florenz am Bien 
Mai deſſelben Jahres eine Revifion beſchloß, den 22ften Auguf wm 
Slorenz dis Gloſſa endigte, den 13ten April 1442 eine letzte Nevifien 
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ed Sanzen abſchleß und ebenfalld zu Bologna im Mai beſſelben 
jahres die Series titulorum hinzufügte (Ant. Miucuccii de prato 
et. de feudis libri sex ed. Schilter. Argentor. 1695. 4: ſAnhang 
ı Schilter Cod, jur. alemann. feud.] uw. Argentor. 1728. fol. 
denfo]. — ſ. Savigny Bd. VI. p. 266. sg. Weber Hobch. d. 
:harechtd Bd. 1. p. 245. sq. Ladpeyred p. 123 — 130. Miglio- 
tto Mancioni Osservaz. sopra il diritto feudale concernenii l’is- 
ia e le opinioni di Ant. da .Pratovecchio. Livorno. 1764. 4.) 
)a von dem Commentarius in usus feudorum ded Jaſon, von 
em auch noch ein Stuͤck der Vorrede bei Ladpeyred 1. I. p. 409. 
f. p. 120. gedruckt ift, bereitö oben p. 555. die Rede war, fo er⸗ 
‚ähnen wir hier noch vorzüglid den Bartholomäus Barat⸗ 
erius aus Piacenza, ber von 1421 an Profeffor zu Pavia, fpäter, 
md zu Berrara war und in feiner Waterftadt ftarb (f. Panciroll, 
1.101. Lebbei Bibl. Mss. p. 285. Parodi Elenchus privil. Ti- 
in stadii p. 118. Mazzucchelli T, Il. P. I. p. 232: Brequigny 
a Not. et Extr. d. Mss.T. VI.p. 251.2q9. Labpeyres 1. 1. p. 130.), 
pegen feiner 1440 vollendeten Reconcinnation der Libri feudorum 
De feudis liber singularis. Paris. 1612. 4. Aınstelod. 1612. 8. 
„ibellus feudorum reformatus c. comment, Schilteri. Argentor. 
697. 4. 1728. fol. [bei d. Cod. jur. alem. fend. p. 178. sq.] —) 
md Petrud de Ceornitis aus Bologna, mo er 1338 Doctor 
purde und 1338 ſtarb (f. Sarti P. Il. p. 81. Fantuzzi T. IE. 
» 165. Laspeyres p. 403. 406. Gavigny Bd. III. p. 192. 202. 
46.), von deffen Schriften jedoch nidytd mehr übrig ift, ebenfomenig 
vie von ded OlFradus Lecturae zu den Libri feudorum und des 
Raineriuß de Forlivio Commentar dazu (fe Saviany Bd. VT. 
. 5}. 169.), erhalten dagegen endlich von Saccialupud fein Tr. 
e fendis (f. oben.p. 550. sq.), fowie einige hierher gehoͤrige Schrif⸗ 
m des Paris de Puteo, Paulus Picud, Petrus Raven⸗ 
as und EClaudius de Seyſſel (ſ. oben p. 559. 564. 565.). — 

Senden wir und nun aber nad) Deutfchland, fo finden wir, daß 
war nicht [dom 1448, wie Selzer b. Bepernictl.1.p. 356. meint, jedod) 
allerdingd 1482 Jodocus Pflanzmann, ein Procurator ond Fürs 
ſprech des Hofs zu Augdpurg, der Übrigens zugleich auch eine Buch⸗ 
druscherel beſaß (fi. Panzer Deutſche Unnal. Bd. I. p. 18.), das 
dongobardiſche Lehnrecht, vote ed in dem Corp. Jar. Justin. hiater 
Sei. IX Novell. befindlich ift, in deutſcher Sprache erläuterte und 
Yiefed auch dis zum 58ſten Titel des zweiten Buchd that, wie wir 
us der noch vorhandenen Ausgabe deſſelben fehen fünnen (Dad bud) 
der lehenrecht. Uugdpurg 1498. fol. [f. Panzer 1. 1. p. 201. Beitr. 
. rt. Hifl. d. Deutfch. Sprache Et. XXI. p. 17. Hoffmann De 
swico jur. feud. Longob. libro. [Tubing. 1754. 4.] $. 24. p-_58. 
Zepernick Miſcell. 3. Lehenrecht. ®bd. IV. p. 354. sq. Veilh Bibl. 
August. Alph. IV. p. 144.] Meyntz. 1530. 4. Leipzig 1533 8. 
Borms. 1536. 1539. 1541. fol. u. in Lünig Cod. jur. fendal. 
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Germ. T. I. p. 211 — 276.). Die Einführung des Longobardiſchen 
Lehnrechts, wenigſtens die Kenntniß deſſelben fällt aber ſchon für 
Deutſchland in den Anfang des 15ten Ihdts. (ſ. Eichhorn Deutſche 
Nechtögefh. Bd. III. p. 363. 29.). Es exiſtiren nun aber in Deutfds 
land felbft einige Bücher über dad Lehnrecht bereitd aus früherer 
Zeit, welche ich hier glei anführen will, wenn fie auch eigentlid 
mit den übrigen Deutfchen Rechten näher zufammenhängen. ESs fins 
det ſich nehmlich in den meiften Handfchriften ded GSachfenfpiegeld 
ein zweiter befonderer Theil deffelben unter dem Titel „Wer lenrecht 
Punnen welle die volge diſes buched lere’’, von dem ſich audy ein alter 
lateinifcher Text, der fogenannte Vetus auctor de beneficiis, mahrs 
ſcheinlich aus d. 13ten Ihdt. (f. oben Bd. II. 1. p. 663.), der den 
Anfang hat: „Si quis velit instrui in jure beneficiali‘“ vorfindet, 


von dem man nicht weiß, ob cr Alter oder jünger iſt ald jener Ans 
bang ded Eadhfenfpiegeld, obgleich ed von letzterem wahrſcheinlich if, 


daß Eile von Repgam aud hiervon der Verfaſſer ift (f. Eis 
born Bd. II. p. 294. sq. 311. Biener Comment. de orig. jar. 


German. P. 11. 2. p.275. sq. Lauhn in Schott's Juriſt. Wochentl | 


Th. I. p. 369. 4q.). Diefed Lehenrechtsbuch ift nun aber bereitd 
um 1268 gloffirt worden und ift dick zwar ſowohl in lateiniſcher 
ald deutfcher Sprache gefchehen, jedoch fo, daß das urfprünglidy rem 
Deutfhe Recht durd Einführung des Römifchen durch dieſe alles 
dings gelehrten Gloſſatoren verdorben wurde. Uebrigens erhielt dies 
ſes Deutſche oder vielmehr Saͤchſiſche Lehnrecht fehr bald ein großes 
Unfehen und Verbreitung in den an Deutſchland gränzenden Ländern, 
ſodaß ed auch in der Lauſitz, Böhmen, Echlefien, Pohlen und Preus 
fen, Eurland und Lievland benugt wurde; dazu fam noch, daß eb 
zu Unfange bed 16ten Ihdts von Johannes Laski, dem Kanzler 
ded Königs Alexander von Polen, Prior und Erzbifchoff von One 
fen 1501 — 1506 ind Lateinifche zur befondern Benutzung für 
dad Königreihh Polen frei übertragen oder eigentlich wohl nur 
aus d. Altern Ueberfehungen von 1306 bearbeitet wurde Tin ®. 
Commune incliti polonie regni privilegiam constitutionum et is 
dultuum pablicitus decretorum aprobatorumgue. Cum nonzulls 
juribus tem divinis quam humanis per Sereniss. Priacipem et 
dominum Dom. Alexaudrum Dei gratia Regem Polonie etc. Urs 
cov. 1507. fol. [L. Il. f. 198. aq.] p. 254b — 263. ſ. Bentkoweky 
Bist, litt. Polsk. T. II. .p. 130. sq. — [nad) d. Statuta, deeree 
et constitutliones Sigismundi I. Regis. Cracoviae 1524. Zemesi 
1602. fol. alö:] Jus feudale sicut apud Saxones, Bohemos, Bres- 
denburgios, Holsatos siue Danos, Silesios, Borussos, L.insnes, 
. Polonos, Lituanos, Russos, c. c. adhuc reperitur et a Saxonibes 
Friderico I, Imperatori attribuitur, desumtum ex Statutis rege 
Poloniae impressis Cracoviae anno 1505. bei Goldast Collect. cea- 
suetud. et legum imperialium. p. 192. sg. Burgermeister Cerp. 
dar. Publ. et Priv. T. I. p. 299. aq. Senckenberg Corp. Jet. 


— 


| 
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sr. VI. p. 314. sq. u. 6. Ludovici 1. I. f. a. Zepernick 
eudorum jurisque feudalis in Polonia, in f. Miscell. Jur. 
T. IV. p. 494. sq. Ueb. diefe beiden verfchiedenen Webers 
a, von denen bie letztere fchon ind 14te Ihdt. fällt f. Eiche 
l. p 305. Gaupp d. Magdeb. Recht. p. 190. sq.). In 
briften ift es theils in plattdeurfcher, theild in hochdeutfcher 
e vorhanden (f. Zepernicd Geſam. Nachr. v. d. mehreft. bes 
geword. Hoſchr. d. Saͤchſ. Lehnrechts. 1794, in f. Midcell. 
V. or. XII), gedruct aber in folgenden Ausgaben: (Tab 
bt. =. 1. et a. fol. [f. Panzer Deutſche Ann. Bd. I. p. 31. 
in Kloß Act. Lit. Vol. I. p. 326. sq. und in Schott's 
Wochenbl. 1772. Et. 24. p. 369. sq.] (ift Pflanzmanns 
gung) — Der Eachfenfpiegel mit fanımt dem Weichbild und 
bt. Augdpurg 1495 fol. — Remifforium mit fambt dE weiche 
md lehenrecht. Augspurg 1499. fol, 1495. fol. [f. Goͤtze 
. d. Dresd. Bibl. Bd. I. p. 219. sq.] 1508. fol. — Daß 
ld und Lehenrecht. Augdpurg 1482. fol. [f. Freytag Anal. 
. 1074. 2q. Panzer Bd. I. p. 125.]. Saͤchſiſches Weichbild 
‚harecht, herausgeg. v. Zobel. Leipz. 1537. fol. u. ind. Mag» 
Recht 1547. fo. T— CXIX. — Saͤchſiſch Weichbild, 
Ht und Remifforium. Leipz. 1651. 1656. 1657. fol. Jus 
» cum Magdeb, et Proviuc. ed. Romanus. Lips. 1589. fol. 
Burgermeister Corp. Jur. Publ. et Princ. T. I. p. 275.29. 
aig Corp Jur. Feud. T. L p. 275. 5q. [modernifirt, dagegen 
altert in:] Schilter Jar. feud. Saxon. p. 95 — 116. u. b. 
berg Corp. Jur. Feud. nr. V. p. 179 — 217. — Das 
ſche Lehnrecht in der altdeutfchen, lateinifchen und ietzo ges 
lichen hochdeutſchen Sprache nebft Auszügen aud der Gloſſe 
ergleichung der Zobelifhen und Komanifchen Edition v. Ludovici. 
1721. 4. Außer diefem Zufape zum Sachfenfpiegel giebt ed aber 
ſoch einen ziveiten zu ber befannten Nachahmung deffelben, 
ichtſteig des Johann von Buch, jedoch vermuthlich von dieſem 
WR gefertigt, da ee auch in den Älteften Ausgaben defjelben 
V. Grupen’ bei Spangenberg Beite. zu d. Deutfh. Nechte pr 
J. Miepfche db. Weiße Einleit. in dad Deutfcye Privatredt. 
‚ Iite Yuds. p. 101.) Ausgaben find: Sachen Spegel mit 
uyen Uddicien fan dem Leen rechte vnde Richtſtige. Augspurg 
fel. Leipj. 1528. fol. u. b. Ludovici Ein. z. Lehusproceß. 
g p- 65. sq. Senckenberg Corp. Jur. Feud. nr. VIII. p. 
aq. u. Koenig Corp. Jur. Germ. T.L P. IL nr. III. p. 
sq. Senckenberg Corp. Jur. Germ. T. IL. P. I. p. 125. sg. 
» aber wie dad Lehnrecht einen Theild des Sachfenfpiegeld und 
teigd ausmacht, fo findet es fi) auch dem Schwaͤbiſchen Lands 
oder dem Echmwabenfpiegel (bei den unten zu nennenden Außg. 
1. b. Goldaſt Begriff verſchiedener Meichdfapungen p. 117. 2q. b. 
;hilter Cor. jur. feud. Alemann. Argent, 1697. 4. p. 1.2q. b. J. 


— 145. WU ı 1 29. 2. Pe 129. 8. Homeiet p. * 
dem fogenannten Kalferrecht als IIItes Buch angehängt (I 
berg Corp. Jur. Germ. Freft. 1760. fol. T. I. p. 19 
Jar. Feud. Giess. 1740. 8. p. 1— 19. [. Biener L. L.1 
Endlich gehört hierher noch dad Goͤrlitzer Lehnrecht, 
doch nur eine mit wenig Zufägen verfehene Ueberſehung 
Auctor de Beneficiis if (f. Zepernick 1. 1. p. VI. 2q. | 
p. 300. »q. Herausgeg. v. Zepernick Miscell. z. Lehnt 
p. 1— 46. und ald: Görliger Lehnrecht. Nah d. Hd 
94. v. ©. Koͤhler. Görlig 1841. 8.). Wahrſcheinlich ſte 
fans aus dem Saͤchſiſchen Lehnrechte dad 1315 verfer 
niſche Lehnrechtöäbuc her, welches im: Verſuch e. 
Liefländ. Ritter u. Landrechts p. 257. q. heransgege 
if (f. Biener 1. 1. p.288.). Im Aug. f. Westphal De tati 
juris fend. in Germania. Wismar. 1724. 4. Hagemann 
gemeine in Deutfchl. übt. Leharecht. Illte Aufl, Hannov. | 


$ 1. 


Wenden mir und nunmehro zu dem Staatsrech 
ten wir zwar hin und wieder eine Undeutung auf pe 
ftaatörechtliche Fragen bei den Gloffatoren, allein fie miſc 
dig daB roͤmiſche und päpftliche Recht hinein, ſodaß eig 
ihnen fo gut wie gar nichts geleiftet wurde (f. Pürter Liter. 

taatörchtd Bd. I. p. 64. sq.). Ebenfowenig kann m 
ten, vie ded Hegidiud Eolumna Libri III de regü 
eipum hierher ziehen, von denen oben Bd. IT. 2. p. 71 
ſprochen worden ift, da wohl von Gtaatöflugheit, Feine 
von Staatsrecht darin tie Rede ift, wie denn aud die z 
deb Engelbert von Abmont De ortu et fine imper 
(cara J. Glaten. Offenbaci 1610. 8.) und De regimi 
pam libri s. tractatus VII. (ed. J. G. Th. Huffnsg 
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m son Dccam Dialogus inter magistram et discipulum, 
kHum errorum Johannis XXII., Opus nonsginta dierum 
domiuio rerum ecclesiasticarum et abdicatione bonorum 
ium in perfectione status monachorum. et clericoram ad- 
rrores Johannis Papae, Epistola defensoria sui et fratrum 
ı conira errores Joh. XXII., Quaestionum octo decisio- 
r potestate et dignitate sumıni pontificis, Disputatio de 
ecclesiastica et seculari iuter clericum et militem und 
dictioene iımperatoris iu causis matriınonialibus (die erften 
b. Goldast 1. 1. T. Il. p. 313— 1235, die andern 2 T. 
3. 21. 4q.), ded Lupoldud ven Bebenburg Liber de 
regni et imperii Romani (ed. J. Wimpheling. Lips. 1508. 
4. Bernegger. Argentor. 1624. 4.) und endlidy ded Hens 
e Chalheim Informatio de nullitate precessuum papae 
‚, XXI. contra Ludovicum Bavarım (b. Freher Script. 
rm. T. I. p. 661 — 664. Dazu dad Patent Ludwigs ib. 
— 660.), fomwie ded Ubertus de Lampugnano ald acas 
Unfhlag zu Prag geftellten ragen über einzelne flaatds 
Punkte, bereitd oben p. 547. erwähnt, und endlich Keyſer 
', 1356 errichtete Goldne Bulle (Bulla Aurea Caroli IV. 
I. et a, fol. s. I. et a. 8. Nurnberg. 1474. fol. 1477. 
». 1834. 8. Die goldne Bulle. 3 |. et a. [Nürnberg Creu⸗ 
Benedig 1477. fol. Dig ift die guldin Bull, keyſer Parle, 
I, und die Reformacion keyſer Fridrichs des dritten, in kung⸗ 
birden zu franffurt gemacht — Künig fridrichs reformacion 
mung Ku franckfurt gemadt. Ulm 1484. fol. Etrafjburg 
ol, Auch italiänifch ald: Le institationi dell’ imperie con- 
wella bolla d’oro nella volgar lingua tradotte. Nell’ accad. 
1569. 4. cf. 3. Pt. v. Ludewig Vollſt. Erläuterung d. 
Nufle. Krfft. 1716 — 19. m. e. Borr. vu. T. Gi. Gftar. 
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controversiae. Altorf. 1751. 4. J. Fe Kuckuck Aur. b. contre- 
versiae potiores. Hal. 1699. 1706. 4. F. C. Tittmaan De auc- 
toritate A. B. in re vicaria, Viteberg. 1804. 4. E. 8%. W. v. 
Dacyeröden Unterſ. Ab. d. Trage: wer f. d. eigentl. Berfaffer d. 
goltenen Bulle zu halten fey. Erfurt 1786. 4. I. W. Treiber de 
fchreib. d. goldnen Bulle, befond. d. Frankf. Urſchrift, nebſt e. Abe 
handl. v. d. Königöftuhle zu Renſe. Hildburgh. 1792. 8. Eichhern 
Bd. Il. p. 34. ng. Pütter Bd. 1. p. 73. sq.), auf den beiden 
Reichſtagen zu Nürnberg und Metz 1356 (ob von Bartolud eder 
von Carls IV. Canzler und Propft zu Weplar, Rudolph Mühl von 
Sriedberg, weiß man nidyt) verfertigt und die Form der Wahl und 
Deutfchen Kaiferfrönung und den Rang, die Wahlgerschtfame um 
NRechtöverhältniffe der Churfürften feitftellend. Berner zichen mie hier⸗ 
her unter andern oben Bd. II. 2. p. 187. sq. angeführten Gchrifts 
ftellern gegen die päpftliche Macht vorzügli den Gregorius von 
Heimburg (aud Würzburg, der zu Baſel ald Dector der Rechte 
promovirte, Secretaͤr ded Aeneas Sylvius bei der Tafigen Kirdens 
verfammlung wurde, dann 30 Fahre lang Syndicus zu Nürnberg 
war, 1459 im Namen ded Erzherzogd Siegmund von Deftid 
auf der Berfammlung zu Mantua erſchien, mo er aber den Zem 
feined frühern Goͤnners Pius II. auf ſich Iud und 1460 in ben Bazs 
getban warb, meihalb er aus Nürnberg entflob, zuerft zu Gem 
Podiebrad nad Böhmen und hierauf nad Dreöden fluͤchtete, wo er 
auch, nachdem ihn mittlerweile Eırtus IV. abfolvirt hatte, 1478 
ftarb f. Adam. Vit. ICtorum German. p. 1. sq. Cave T. II. & 
pP» 180. Fabric, Bibl. Med. Lat. T. ill. P. 286 — 288. J. A. 
Balleustadii Vitae Gr. de H. J. U. D. Principumque diversorem, 
nec non reipubl. Norimberg. Consil. brevis narratio. Helınst. 1737. 
4. Salig Geſch. d. Trident. Soncild. Ih. I. p. 10 — 25. Hem 
Samml. zu e. hiſtor. Hdbibl. v. Sachſen p. 382. sq. Wil Rürks 
berg. Gel. Ler. Bd. II. p. 62. sq.) wegen feinen gleichfaiis fen 
erwähnten Ecdhriften (Juris consulti acut. ac oratoris omniem see 
teınpore facundiss. Gr. de H. scripta nervosa, juris justitisegee 
plena, quibuscum Dom, Sigismundum archid. Austriae etc, ism 
personam suaın propriam contra Pii Il, papae impias et injustas 
excominunicationis bullas, itemque Th. Laelii Ep. Feltremis 
modo.dicti Papae causam agentis claudestina opprobria etc. selide 
defendit simulqgue Papae primatum polilicum enervarit. Kx Ms. 
n. prim. erula [per M. Goldast.]. Freft. 1608. 4. [f. NRadı. % 
e. Halliſch. Bibl. Bd. III. p. 362.] Insana Pii bulla, qua se 
tuit contra fas et sensum naturae, non esse a papa ad conchaz 
provocandum. Responsio et appellatio Gr. H. D. Immedes 
Adrisni Pont. epistola ad Dom. Frid. Barbarossam imp. D. Frid. 
respousio, a. I. et a. [1520] 4. — Gr. H. Appellstio prims 
parte Dom. Sigismundi Ducis Austriae. Ejd. confutatio primstss 
Papae. Ejd. Appellatio secunda a Papa ad Concilium, b. Wells 
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wenburg Antilogia Papae. Basil. 1555. 8. p. 528. sg.) 
lich gehört aber, da des oben Bd. II. 2. p. 467. ſchon genanns 
Thomas Hafelbady Entwürfe einer neuen Gtaatöverfaffung 

ind Leben traten (ſ. Kaiſer Friedrichs III. Emmurf einer 
na Charta für Deutfchland, heraudgeg. v. G. W. Böhmer. | 
t. 1818. 8.), der einzige wirkliche ftaatdrechtlihe Schriftfteller 
er Zeit Hermann Peter von Andlau, nad den Wohnſitze 
B eigentlih aud Rom fkammenden Geſchlechtes im Elſaß genannt, 
nachdem er zu Pavia fiudiert hatte, Doctor und Profeflor des 
nifhen Rechts zu Bafıl, 1475 Senior der Juriſtenfacultaͤt, 
kanzler der Univerfität, Propſt zu Lauterbad und Canonicus 
jolmar ward, fonft auch noch Verfaffer einer teutfchen Chronik 
Erfhaffung der Welt bis 1400, die hdfchr. zu Paris liegt, ıft 
Dberlin u. Mercier St. Leger in Millin Magas. Eucycl. aa 
795. T. I. p. 216. sq. T. Il. p. 223. sq. 514. sq.), wegen 
p durch freifinnige Anfichten audgezeichneten, aber durch hiſtoriſche 
yümer unfidher gemachten A heorie ded Etaatörechtö (Petri de 
lo de imperio Romano-Germanico libri duo c. not. Marg. 
weri. Argent, 1612. 4. u. in Repraesentatio reipublicae Ger- 
‚s. tractatus varii de S. R. G. J. regime. Norimberg. 1657. 
. 1—125. ſ. Puͤtter l. l. Bd. 1. p- 77— 88. Baur in Erſch. 
cl. Bd. IV. p. 27. Hugo D. Ubertus von Lampugnano u. 
Peter mit dem Beinamen von der Stadt Andlau im Eifaß, b. 
igny Zeitſchr. f. Geſch. Rechtswiſſ. Bd. J. p. 838. sq. 846. 
125. 2q. 


$. 20. 


Nachdem wir nun im Allgemeinen bie Bearbeiter des römifchen, 
s und Etaardrechted durdhgegangen haben, fünnten wir uns eie 
Gy zu dem canonifchhen wenden, weil aud) für dieſes natürlich 
Lateiniſche Sprache Schriftſprache blieb, allein wir wollen mit 
em unfern Artikel über die Rechtswiſſenſchaft diefer Periode ſchlie⸗ 
und wollen daher hier vor Allem die Nationalrechte durch⸗ 
a und zwar zuerſt die unfered Vaterlanded Deutſchland, 
be fat durchgaͤngig in Deutfcher Sprache niedergefchrieben wur⸗ 

Fragt man nun aber nad) dem Zeitpunfte, mo man zuerft 
ng, fi) dieſer Sprache für Rechtderoͤrterungen zu bedienen, fo 
ı man dad 1IAte Ihdt. bereitd ald den Zeitpunkt dieſer Umge⸗ 
ung der juriftifchen Literatur für Deutfchland anfehen, weil hier 
Die lezten Spuren der Anwendung der alten Carolingiſchen Ge⸗ 
verlieren (f. Savigny Bd. V. p. 77. Laspeyres p. 55.), was 
I dur) den Verfall der Klofterfinulen in Deutfchland, der ſchon 
diefe Zeit eintritt, am Beſten zu erklaͤren feyndärfte, weil allerdings 
dadurch herbeigeführte zunehmende Unkunde des Lateinifchen bei 
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den Laien den Gebrauch lateiniſcher Geſetzbuͤcher unmoͤglich machte. 
Ce kam ed denn, daß an die Stelle der geſchriebenen Geſetze ſeit 
dem 12ten Ihdt. Gemwohnheitörechte traten, deren mw dhtigfte Beftinis 
mungen nachher allerdingd auch aufgezeichnet wurden. Zuerft mußte 
diefed nothwendig in Städten gefchehen, wo die Extheilung ftaͤdtiſcher 
Sreiheiten und Privilegien und die Einrichtung der Etadtocrfaffung 
felbft eine Sammlung folder Willkuͤren und Urtheile nothiratig 
machen mufite, fodaß alfo am Fruͤheſten Stadrrechte exiſtut 
haben mögen (f. Gaupp Ueber Deutfhe Stddtegrändung, Stadtver⸗ 
faffung und Weichbild im Mittelalter. Jena 1824. 8.), wenn auf 
dad angeblich. aus dem Oten Ihdt. ſtammende Stuͤck eines ſelches, 
das Haͤnel in Richters Jahrb. Bd. III. p. 583. ng. bekannt gemacht 
bat, offenbar nur eine biſchoͤffliche Verordnung von zweifelhafier 
Aechtheit oder wenigſtens Alter, wie man aus der Aehnlichkeit der⸗ 
felben mit den bei Pertz Monum. Germ. T. III. p. 77. abgedrud⸗ 
ten Statutis episcoporum ſieht, ſeyn mag. Spaͤter und ſeltner ſind 
in dieſer Zeit die Landrechte, welche natuͤrlich nur da vorfommen 
konnten, wo die Volkegemeinden in völliger Freiheit bei ihren alten 
ererbten Nationalrcchten gelaffen mwurd.n, wie 3. B. in dem eigents 
lich aus dem Sachſenſpiegel entnommenen und nur mit Zufägen | 
verfehenen Landrecht ded Fuͤrſtenthums Breslau v. 1356 (f. Gau 
Ueber dad Schleſiſche Landrecht. Leipzig 1828. 8.), alfo er feat 
dem 16ten Ihdt. in den einzelnen Landdiftricten häufiger argefafk 
wurden. rüber entflanden allerdings auch in Dörfern und ua 
ländlichen Gemeinden eine große Unzahl von Etaturen (Belbbuns 
gen, Willfüren, Weidthümer [von mweifen, d. h. zeigen, 
nehmlich: dad Recht. |. Eichhorn Bd. Il. p. 258.]), die jedech durch⸗ 
gängig faſt nur locale Intereffen, feltner privatrechtliche Beflimamzs 
gen enthielten (ein Verzeihniß folder Weisthümer b. Kraut Lehr⸗ 
buch d. Deutfchen Privatredht p- 7. u. Grimm Deutfche Rechttal 
p. 957—966. [. a. Mittermaier p. 15. Autgabe ift: 3. Grimm Destfe 
Dorfweisthuͤmer. Götting. 1839 — 42. Bd. I— III. 8.). Un wiä: 
tigften find allerdings noch für Deutfchland diejenigen Mechräbäde, 
welche dad gefammte Deutſche Recht feftzuftellen ſuchen (f. Homeyet 
Verzeichniß Deutſcher Rechtsbuͤcher und ihrer Handſchriften. Verla 
1836. 8. Wilda Beitr. z. Kunde u. Kritik d. aͤltern Deutſches 
Mechts und Geſetzbuͤcher, vorzuͤglich aus nordiſchen Blbliotheken, im 
Ahein. Muſ. Bd. VII. p. 261. sq. ©. a. A. F. Schoit Sam⸗⸗ 
lungen zu den Deutſchen Stadt⸗ und Landrechten. Leipzig. 1773. 
sq. III Bde. 4. 3. C. H. Dreyer Sammlung vermifchter Abhandı 
lungen zur Erläuterung der Teutfchen Rechte. Roſtock. 1754. 19. 
HI Ede. 8 ©. 5. Walch VBermifchte Beiträge zu den Teutſchea 
Rechten. Iena 1771. sg. Vlll. Bde. 8. Spangenberg Beitr. ju 
ben Deutſchen Rechten des Mittelalters. Halle 1822. 4.) und darum 
wollen wir von diefen hier zuerft fprechen. 
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Unter den allgemeinen Nechtöblichern nimmt aber unbedingt den 
erften Plag ein der Sadhfenfpiegel*) des Eco oder Eyke von 
Repgow, eined Saͤchſiſchen Edelmann und 1233 Beiſitzers oder 
Landgerichröihöffend (f. Brund Beitr. zu alten Druden Bd, I, p, 
115. sq.) ded unter Graf Hoyer von Falkenſtein ftehenden faiferlichen 
Berichts in Eadyfen (alfo kein blos Anhaltiniſcher Gelchrter, obgleich 
er allerdings 1215 ald Vaſall diefed Landes vorfommt [f. Spangens 
berg 1. I. p. 11.] Namens Eckhard und jener von Flac. Illyricus 
Catal. test. veritatis L. XV. p. 492. sq. unter den Zeugen der 
Wahrheit gegen den Papft angeführte Diann, wie Dunkel. Hiſtor. 
Ctit. Nachr. Bd. 1. p. 118. sq. behauptet), ben dieſer zwiſchen 
1215 und 1235, vieleicht ſchon vor 1218 fchrieb (f. Eichhorn 1. 1. 
p. 287. not. i. Mittermaier Grundſ. d. Teutfch. Privatrechtd. [Landes 
but. 1824. $. 22. N. 1 IVte U. 5. 6.] — Regensburg. 1842. 
Vlte Aufl. 8. $. 8. p. 18. 4q.). Gewoͤhnlich nimmt man nady 
einer g. DB. in der Goͤrlitzer Hdfchr. befindlichen Vorrede, mo es heißt: 
„to ers in latin hatte gebracht” (f. Saupp Das alte Magdeb. Recht. 
» 102.) an, daß er zuerft lateiniſch gefchrieben wurde, allein dieſes 
iR aoch keineswegs erwieſen (f.. Spangenberg 1. 1. p. 19.), ba dars 
inter blos eine Bearbeitung der alten lateinifchen Rechte quellen ges 
weint feyn könnte (f. Spangenberg 1. I. p. 26.), fodaß alfo die 
Behauptung von Weiske Ueber bie Zeit und den Berfaffer des Sachs 
Ieafpiegelö, in f. Abhandl. a. d. Geb. d. Deutſch. Nechtd. Leipzig 
830. 8. p. 38. u. in Reyſcher u. Wilda Zeitfchr. f. Deutfch. Recht. 
840. H. L p. 54—85., daß der Sachſenſpiegel [don 1190 von 
inem lingenannten lateinifdy niedergefchrieben und 1230 von Eife 
eft Ind Deutſche uͤberſetzt worden ſey (f. a. d. Ergänz. BI. d. Jen. 
liig. Litt. Zeit. 1841. p. 555. sq.), wohl auf ſich beruhen muß. 
ine zweite Stage iſt, ob dem Sachſenſpiegel eine ältere Sammlung 
maußgegangen fey, wie denn Lackmann Diss. An unquam spe- 
ılam sexonicum exstiterit speculo Epkonis de Repgow anti- 
oius? Kiel 1748. 8. fich hierüber auf die Angabe bed unter dem 
Zamen Presbyter Bremensis befannten Shroniften bei Westphalen 
Mooum. Ined. T. III. p. 41. bezieht, welcher behauptet, dag das 
ubiſche Net ein Auszug aus dem Gachfenfpiegel ſey (f. a. Schau⸗ 
rann Geld. d. Niederſ. Volks p. 527.), und Nietzſche in d. Ten. 
it. Zeit. 1826. nr. 171. geradezu darzuthun glaubt, daß Eife Ältere 





*) Nach dem damaligen Ausdrud für ale ſolche didacrifhe Bücher aus je: - 
ner Zelt (f. 3. B. oben Bd. I. 2. p. 272. 89. 1051. sy. 716. sq.), 
Deren Kopp 1. 1. Bd. I. p. 5. eine große Partie anfühıt. In der 
zweiten rhyihmiſchen Borrede v. 178—182. beißt es darüber fo: 

Spiegel der Sauren 
 &al di, buch fun genant 
wende Saren recht ift hir an bekant, 
As an einem fpiegeln de yramen 
ire antlige beſchouwen. 


8. Gel. I. Bd. 3. Add. 38 


ſchreider aud diefem oder jenem Theile Deutſchlands ftan 
in oberſaͤchſiſcher, bald niederſaͤchſiſcher Sprache abgefafft 
der urfprängliche Text des Gachfenfpiegeld, der mit 6 1 
Vorreden, von denen die eine rhythaifch ift, verſehen w 
tet habe, laͤßt ſich jetzt nicht beffimmen, da er offenbar 
denen Zeiten ftarf interpolirt und fupplirt worden ift, m 
die verſchiedenen Handſchriften bald eine Stelle, die in ı 
haben, bald meglaffen. Außerdem hat aber der Bade 
1330 noch eine Gioſſe erhalten, die entweder Johann 
oder befien Water Nicolaus von Bud) gemacht ha 
Gpangenberg p. 29. »q. Riedel die Mark Brandenburg 
366.), obgleich man neuere Stoffen, z. B. bie des Tı 
Theodor von Bocksdorf, melde Epangenberg L 1. 
eine und diefelbe Perfon Hält, wohl davon trennen muß 
. genberg 1. 1. p. 29. 36.). Die Eintkeilung des Sachſ 
3 Bücher ſcheint Älter ald die Gloſſe, die Erklärung des 
durch Bilder, wie ſich deren in vielen Handſchriften fin 
nicht Über dad 14te Ihdt. hinausgehen (über dergl. m 
Kopp Bilder u. Schriften d. Vorwelt. Manheim 1819 
43. sg. Bd. II. p. 1 — 34. Anton Ausfuͤhrliche Na 
Goͤrlitz. Codex d. Sachſenſpiegels, bei f. Erweis, daß di 
welches Zepernick a. e. Goͤrliß. Hdfchr. herausgegeben, ı 
ſenrecht fey. Reipjig 1789. 8, Spangenberg p. 13 — 
167. Jaticke in Buͤſching Zeitſchr. f. Deutſch. Leb. Künfl 
ſchaften. Breslau 1819. Bd. II. p. 1. sg. Die Bilder 
berger KHdfchr. , Über welche Wilken Geſch. d. Heidelb. X 
lung p. 164. nadjufehen ift, find befanntgemacht üı 
Denkmäler, peraußgeg. u. erklärt v. Batt, Babe, Eitten 
u. Weber, Heidelberg 1820. fol.). Die Verbreitung des 
in feiner dur die Gloſſe erhaltenen Geftalt nad Norl 


nn ma 


JTURAUESLUN Gi PUSDUG PIE JCIUZUNG, 
‚owie 1559. 4. 1565. 4. 1573. 4. — Speculum’ Saxo« 
Albe prawo Sackia y Magdeburskie, przez Pawla Szer- 
r Lwowie. 1581. fol. Krakowie 1626. fol. Warsow. 
 f. Böhme Diplom. Beite. 3. Schleſ. Geld. Bd. II. p. 
le Janozki Nachr. v. Poln. Buͤchern Bd. I. p. 46. a49. 
rıky Hist. Litt. Polsk. T. II. p. 212—215.) ſelbſt here 
Außerdem ging es faft mörtlidh in die Sammlungen ber 
Iehrungen (3. B. in bie nad) Schleſien gefendete Magdes 
cf. Gaupp Dad alte Magdeb. Net. p. 107.) und in 
te (4. B. in da& Herforder bei Wigand Archiv. Bd. II. 
14.) über, jedoch nur im Norden Deutfchlands, nicht aber 
wutfchland. Ebenfo fand der Eadyfenfpiegel wegen feiner 
Beruͤckſichtigung ded canonifchen Rechts wenig Unflang une 
Geiſtlichen, ſodaß nicht allein der Auguſtinergeneral fir 
und Thuͤringen zu Herford, Johannes Klende, der 


D lebte unb beider Rechte Doctor war (f. Fabric. Bibl. 


t. T. IV. p. 664. sq.), ein Decadicon contra XXI er- 
sculi Saxonum (bei Scheidt Bibl. Hist. Gotting. p. 68. 
iffte, fondern auch ®regor XI. in einer Bulle (bei Scheide 
102. u. Hoınmel Hist, jur. p. 154. sq.) vom J. 1374 
el (audy bei Gaertner I. I. p. 527.) geradezu verdammte, 
auch nicht nachweiſen läßt, daß fich jenes Urtheil auf den 
Bachfenfpiegel bezogen hat (f. Schmidt in d. Hannoͤv. Gel. 
58. p. 1277. ag. Schott Juriſt. Wochenbl. 1773. nr. 21. 
berg p- 94. Kind De articulis reprobatis speculi Saxo- 
ipe. 1761. 4.). Ausgaben (f. Dreyer Beitr. z. Litter. u. 
Deutſch. Rechts. p. 99. aq. Nietzſche in d. Allg. Litt. 
27. p. 713. 4q. Epangenberg p. 16. sq.) find in obers 
Eprade: Ed. Pr. — Erplicit der ſaſe ſpiegel den der 


* 
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gedruckt. vñ anderweit mit vleyſſe corrigiret. Lelpz. 1628. ſol. Cache 
fen ſpigell vfſs new durchaus corrigirt vnd reſtituirt, Allenthalb wu 
bye tert vorandert vnd vnuvorſtentlich geweſt, mitt vil nawen adi⸗ 
cionen ꝛc. ebd. 1535. fol. Sachſenspiegel corrigert aufs nem nad 
dem Inhalt der alten waren corrigirten Erenplaren u. Texten. Leipi. 
1539. fol. Sachſenſpiegel Auffs new fleiffig corrigirt, an Terten, 
Stoffen, Allegaten, Auch mit vermehrung ded emendirten Piepertorü 
u. vieler newen nütlidyen Additionen. Leipz. 1545. fol. Dredden 
1553. fol. Gachfenfpiegel aufb neuwe überfehen, mit Summaris 
und nemwen Additionen fo aud den gemeinen Kayſerrechten umd vics 
ler vornemer diefer Lande Doctoren, bericht und Radtſchlegen, Arch 
der Hoffgeriht und Schöppenftuel üblihen Rechtſpruͤchen zufammen 
bracht, und an den Gloßen und Allegaten vielfältig gebeßert durd 
Chr. Zobel. Leipj. 1560. 1561. fol. 1569. fol. 1582. 1595. ſol. 
Sachſenſpiegel ꝛc. Darzu jeßo von newen der gange Text did Sach⸗ 
fenfpiegels, audy an etlidyen Orten uff dem Rand die alten Gloffes 
darüber in der urfprünglichen alten Saͤchſiſchen Sprach bengedradt, 
und zugleih aus der A. 1602 ausgegangenen latein. Edition di 
diversitates lectionum in veteribus codicibus zjnm latein. Zert ad 
marginem beygeſetzet worden find, Heidelberg 1614. fol. ade 
fpiegel oder dad Saͤchſiſche Landrecht, in der altdeutichen (niederfäde 
ſiſchen), lateiniſchen und jetzo hochdeutſchen Sprache nebit nörhiza 
Auszuͤgen aus der Gloſſe. Heraudgeg. v. 3. F. Ludovici. Halle 1726 
4. 1750. 4. Eykens von Repgow Sachſenſpiegel oder dad Saͤch⸗ 
ſiſche Landrecht. in dryen Buͤchern wie ſolches mit denen Älteften 
codd. mss. zufammengehalten,, daraud hergeftellet und von den bil 
berigen Sorruptionen geläubert werden. Nebſt zwei neh nie ge 
druckten Texten Der altın Oberſaͤchſ. urſpruͤnglichen Sprache dick) 
Rechts, auch deffen latein. Berfion und einer neuen Ueberſetzung, u⸗ 
gleichen denen lect. variantibus und Auslegung der unverſtäntlicha 
orte, ferner die vollfiündige deutſche Gloſſe ded Landrechts ... 
audgefertiget von C. W. Gärtner. Leipz. 1732. fol. Des Eathſca⸗ 
fpiegel® erſter Theil oder das Saͤchſiſche Landrecht nach der Brian 
Hoſchr. v. 3.1369 herausgeg. v. EC. Homeyer. Lite verm. Ausg. Beilu. 
1835.8.11. 58. D. Lehnredyt enth. 1842. 8. [Ifte Ausg ebd. 1827.8. 
f. Berlin. Jahrb. 1827. p. 1305. sq. Halliſche Litt. Zeir. 1827. ar. 24 
—297.p.589—742.] Ter Suchfenfpivgel, herausgeg. v. J. Wall 
Leipz. 1840.16. In eine andere ſyſtematiſche Ordnung gebracht ald: Dad 
ganze Sechſiſch Landrecht mit Tert und Gloffe in eine richtige Ortung 
gebradt durch M. Klingen von Steinaw an der Etraffen. ap 
1570. 1577. Frikft. 1600. fol. Niederdeutſche Uutgaben fir 
Speygel bzr Saſſen. Eöll. 1480. fol. [f. Ebert Bd. U. p. 67% 
ar. 19715. rund Beitr. zu d. Deutfh. Rechten. p. 136 - 
154.] Der Saſſen fpegel. Stendal 1488. fol. Der Gaffen fpixh 
Lyptzigk. 1488. fol. Saffonum fpeculum. Ceuln 1492. fol, off 
fpegel mit velen nyen Addicien fan dem Leenrechte vnde Michtiig: 
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affburdd. 1516. fol. In Holland machte man einen Auszug aus 
m @adyfenfpiegel mit gleihem Titel, ald: Dat Boec der Kay- 
rrecbten, gheheten die Spiegel van Sassen. Goude. 1479, 4. 
er Spiegel der Sassen eflte det boec der Kayzer Rechten. 
ielft. 1480. 4. Een seer profitelic boec dat leert ende spreect 
ın de ingeseizen Keyser Rechten ende is gheheten die Spiegel 
ua Ssssen. Goude 1482. fol. Antwerpen 1500. fol. Leiden. 
1512. fol. Hollaͤndiſcher Sachſenſpiegel nach der raren Goudaiſchen 
Batgabe von 1479. Hannover 1763. 4. [f. Meermann Gchreiben 
v. d. Hollaͤndiſch. Edit. d. S., b. dief. Ausg.] Ueb. vollft. Hdfchr. 
d. Hl. Sachſenſp. ſ. P. Bondam Or. de subsidiis ad solid. jur. 
Belgiei cognit. necessar, Traj. ad Rh. 1773. 4. p. 33. sq. Zur 
Efiitung ſ. H. Chr. Meckbach Unmerk. üb. d. Sachfenfpiegel. 
Ye. 1761. 4. [Neuer Titel it: Commentar üb. d. S. Weimar. 
17899. 4.] 3. Weiske Grundfäße des Deutfchen Privatrechtd nach 
im Gt. Leipz. 1826. 8. 3. v. Sydow Darftellung des Erbrechtd 
a, d. Orundfägen d. S. Bulin 1828. 8. R. Maurenbrecher Ju- 
rs German. atque praesertim speculi saxonici de culpa doctrin. 
adumbr. Düsseldorf. 1827. 8. C. Fr. Haeberlin Speculi Saxo- 
Bici et Suevici jus criminale, Lips. 1838. 8. ®rupen Bon d. 
Satung d. angeflagten Uebelthäterd aus d. fogenannten Sonffitution 
Kaifer Friedrichs von Stauffen, ein Beitr. z. Forſch. üb. Alter u. 
Quellen d. ©., b. Spangenberg Beitr. z. Kde. d. Deutfch. Rechts⸗ 
ıltertbümer u. Rechtsquellen. Hannover 1824. 8. p. 63. q. F. 
Hd. Mylius De jure consuetudinario univ. germ, med. aevi in 
peculis sax. et suev. ejq. cognat. rat. Lips. 1756. 4. Ueber bie 
uellen ſ. J. A. Th. Kind De fontibus et indole Spec. Sax., 
' f Opusc. Acad, p. 304. sqy.. Chr. Schreiter De juris Sax, 
mmunis auctoritate et valore. Lips. 1710. 4. u. De origine 
r. Sax. Lips. 1710. 4. E. G. Rink Diss, de Sp. Sax. fonte 
ris Sax. communis. Altorf. 1718. 4. Chr. L. Scheid Pr. Quam 
» eausam in terris Brunsuico-Luneburgicis jura Saxonica abro- 
ata fuerimt. Gotting. 1738. 4. G. H. Ayrer Diss, de aetate 
». Sax. speculo Sueuico antiquioris. ib, 1742. 4. H. Chr. Meck⸗ 
ich Beweis, daß d. ©. größtentheild aud den capitularıbus regum 
rancoram genommen fey. ifenberg 1765. 4. B. 5. R. Yaun 
orlo Anzeige v. d. Alter d. v. d. Schöppen zu Magdeburg abge⸗ 
iſſten Wogdeburgifchen Rechtd, wodurch der Sachſenſpiegel u. das 
genannte Welchbild entfianden, in d. Schrift. d. Deutſch. Geſellſch. 
u Jena. 1753. p. 119. sq. u. in U. Fr. Schott's Sammlung 
n den Deutfchen Gtadts und Landrechten. Leipz. 1772. 8. Ih. 1. 
» 17. ng. Haffe in Savigny Zeitfehr. f. ger. Nechtöm. Sb. 1. 
?. 18. 4q. Biener Comm. P. Il. p. 270.34. Senkenberg Vision. 
de eollect. leg. Germ. p. 46 — 66. Kopp 1. 1. p. 134.394. Gpan⸗ 

genberg Beitr. zu. d. Deutichen Nechten dis Mittelalterd vorz. 3. 
Runde m, Kritik d. altgerm. Dicchtöblicher und des Sachſen⸗ und 
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Echmabenfpiegeld p. 1 — 150. Eichhorn Bd. II. p. 284 — 314. 
De compilatione Repchoviana sub Ottone IV non Friderico L, 
in Hannöv. Magaz. 1765. nr. 58. p. 911. aq. 932. sq. Fabric. 
Bibl. Med. Lat. T. II. p. 240. sq. Struve Bibl. jur. p. 67 — 
0. C. G. Koorr Praef, de conditore Spec, Sax. Eikone de 
Repchow, vor Deff. Histor. Jur. Germ. Canon. et Feud. Hal, 
1746. 8. Silberrad ad Heinecc. Hist. jur. p. 929 — 950, ®äpe 
Merkw. d. Dredd. Bibl. Bd. I. p. 217—223. Reimann Einl. a 
d. Hist, litt, d. Teutihen Bd. Il. p. 483. sq. Ueb. d. Hoſcht. .. 
Grupen Observ. Rer. et Antiq. Ger. Hal, 1763. 4. T. I, p. 461. _ 
sg. Brund Beitr. zu d. Deutſch. Rechten Et. I, p. 124.29. Bi | 
ner 1. 1. p. 287. sq. Dreyer Beitr. z. Litt. u. Geſch. d. dexutſch. 
Rechts. p. 142. 146. sg. Böhme Beitr. 3. Unterf. ſchleſ. Rest: 
Bd. 11. Th. IL p. 1. 4q. Nietzſche 1. 1. p. 689.59. Epangesken 
1. L p 8. sq. u. im Neu. Baterl. Arch. 1825. H. L p. 165. 
"215. sg. Homeyer Verz. deutſch. Rechtsb. p. 2. 2q. u. in f. u. B.1 
p- XIII. sq. Runde Patriot. Phanteſ. Oldenburg 1836. p. 200 
Gaupp Grdr. d. Gel. d. Reichs p. AV. Cropp in Hudtwalla 
Erimin. Beitr. Bd. U, p. 63. | 

Wir haben fhon oben bemerkt, daß der Sachſenſpiegel haͤnfige 
Nachbildungen erfuhr; wir nennen jetzt, ohne noch weiter der Um 
arbeitung deffelben bei Spangenberg 1. 1. p. 213. sq., Emendi I: 
Brankenberger Gewohnheiten bei Schminke Monum. Hass, P. ll. 
p- 726. 2q. u. d. Alöfelder Gewohnheiten bei Senkenberg Gel. 8 
Gebrauch d. uralt. Deutſch. R. p. 232. 4q. zu gebenfen: 

a) die Blume ded Sadhfenfpiegeld (und Weichbilden) ia 
IV Büchern, 1397 dur Nicolau& Worm von Neu Rupa 
‘aus dem Gtift zu Havelberg für Ruprecht Herzog von Edle 
fin und Herrn von Liegnig zufammengetragen umd | 
in Schlefien gangbar, aber nur noch hdfchr. erhalten (f 
Diplom. Beitr. Bd. II. p. 62. sg. Gaupp Das Eqaßſche 
Landrecht p. 10. 296. sq. 311. ag. u. in Hoffmama 
natéſchr. f. Schlefien. 1827. p. 766. aq. Geyder ebb. p. 568 
sg. 687. sq. Homeier p. 11. sg.) mit Ausnahme des wie 
ficirten Prologs, den Haupt Altdeutſche Blätter Bd. L p zii. 

0) sq. mittheilt. "Das Buch felbft begreift die Lehre von den Ki 
gen, Klagformen für 185 einzelne Fälle und alphaberifd ge 
ordnete Nechtöregeln aus den fremden und Saͤchſiſchen Medi; 
dad Herforder Stadtrecht (f. oben p. 591.)5 

dad Nigifche Ritterrecht f. Oelrichs Dat rigiſche Arfk. 
Bremen 1773. 8. v. Bunge Leber d. Sachſenſpiegel als Och 
ded mittlern lievlaͤnd. Ritterrechts. Riga 1827. 9. u. Beth 
z. Kde. d. lievl. Rechtsquellen. Niga 1882. 8. p- 99. % 
Helmerfen Geſch. d. lievl. Adelsrechts. Dorpat 1836 P 


. 89. sq.; 
) die Sähfifhen Difinctionen, auch dab Bud der Ink 


—X 


p. 62— 90. IL . 62. IV. p . 92. Vp p. ‚ 138. VI p. 
-51.f. a. Gaupp J. 1. p. 28. &aubn l. l.p. 119. Senkenberg 
m.p. 152.5; 3) des Johannes Purgold, eines Eifenacher 
tfchreiberd, um 1480 — 90 aus fremden Mechten, dem 
fenfpiegel, Weichbilde und Eifenacher Etadtrecht zufams 
stragene Rehtöbud, ungedruct, aber befchricben in 
l. bibl, Uffenbach, P. IV. p. 106— 112. und Gadfe 
M. Privatrecht $. 44. f. Homeier p. 20. sq. Drtloff 1. ]. 
V.; 4) dad Eiſenachſche Rechtsbuch aud dem 1dten Ihdt. 
Irtioff p. 627. ag. cf, Einleit. p. LII.; 
a ehe liiheSandregt, welches Böhme Diplom. 
I. &h. IV. or. I. p. 1—104. or. V. p. 1—61. Bd. 
er heraudgegeben hat u. b. Ortloff Dad Rechtsbuch 
"Diffinctionen. Jena 1836. 8. cf. Klofe Neue litt. Unters 
1774. ©t. II. p. 67—93. Niepfche 1. 1. 1827. Dechr. 
, Gaupp Das ſchleſiſche Landrecht p. 1-45. Homeier 
Be ag. Dad Vorwort daraus boͤhmiſch b. Gaupp 1. I. p. 
Es enthält eigentlich Saͤchſiſches Weichbildrecht, worin 
recht, Weichbildrecht und Kaiſerrecht diſtinguirt werden 
„ if um 1355 geſchrieben und aus dem Saͤchſiſchen Lands 
und Gosſlariſchen Stadtrecht gefloffen ; 
ächte Schleſiſche Landrecht, noch ungedruckt, aber 
tieben 6. Baupp 1. 1. 48 — 201.; 
Richtſteig (ded Nichte Stigh od. Semita juris), jus 
m auch Schevenchoet, d. h. glossa Scabinorum ges 
it, IR ein Anhang zum Sachfenfpiegel und trägt das in 
eiben größtentheild übergangene Verfahren vor Gericht 
„ früher einem gewiffen Burchard von Mangelfeld und 


em von Kertau zugefchrieben, wie aber Grupen Vorr. de 
macahili da Rnch ala Marfafler Kor Malte her Bad Gleſiſche 
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A. v. 1535 hat jedoch Zobel ihn meggelaffen und dafür einen 
ſelbſtgemachten untergefhoben] u. in Senckenberg Corp. jur. 
Germ. med. aevi T. I. P, I. p. 125 — 308. u. b. Ludovici 
1. 1. Anhang; 


deburg um 1358 gefchriebene Cautela (brevis) und Pre⸗ 


“miffe (Prenus — Bremfe, Rappzaum) oder Lehre, wie man 


fi) durdy Gegenreden gegen Chicane ded Gegnerd beim gericht 
lichen Verfahren zu fügen habe, gleichfalls in den alten Ausg. 
d. Eachfenfp. vorhanden (Ed. Pr. f. 205a. sq. ed. 148% £. 
209 a. sq. ed. 1484. f. 299a. sq. u. b. Bruns p. 138. sg.) 
f. Spangenberg 1. 1. p. 70. sq. Bruns p. 153. Homeier p. 
11, Goͤtze 1. 1. p. 221. sq. 


6. 21. | 
Ein zweites felbftftändiged, jedoch etwas fpätered Nechtöbug, 


Dad jedoch bereits 1287 hoſchr. niedergefchrieben wurde (f. W. F. 
Kraut Comm. de codic. Luneburg., quibus libri juris germa. 
medio aevo scripti continentur. Gotting. 1830. 4. p. 16.), oder 
gar fon 1281 (f. Eichhorn 1. 1. p. 314. Note a.) durch Bette 
bold Grafen von Grimmenftein (?) ift nun aber dad fogenannte 
KRaiferreht, bekannter unter dem Namen ded Schwaben 
fpiegel® (cf. Epangenberg 1. 1. p. 89.), weldyer zwar allerdingd 
in feinen Handjchriften durchgängig verfchieden erfcheint, dem 
aber dody wohl eine ältere felbititändig bearbeitete Sammlung zum 
Grunde gelegen haben mag (f. Reyſcher b. Lafberg Borr. p. XXIII. 
sq.), welche jeder Bearbeiter oder Abfchreiber, gerade feine Gegen 
berüchfichtigend, umgearbeitet haben mag, ohne daß jedoch mit Gomse 
Comm. de spec. Suerv. nec non jure suev. Erlang. 1753. 4. aw 
zunehinen ift, daß darum wir viel nur Handfchriften eriftiren, ebenfenid 
verfchiedene Echmabenfpiegel anzunehmen feyen. Was die Aucda 
angeht, fo ift allerdingd nicht zu zweifeln, daß der Merfaffer mi 
dem Gadhfenfpiegel befannt war (f. d. Vergleichung b. Laßberg is 
ſ. Ausg. p. 225. sq), allein eine bloße Umarbeitung beffelben’ fir 
Güddeutichland, in der Abſicht, die Grundfäge deffelben in ihrer ge 
mein anmwendbaren Geftalt darzuftellen, wie Eichhorn ®d IL p 
814 — 328. nachzuweiſen fucht, ift ee nicht, fondern dee Verfaſſer if 
gewiß felbfiftändig verfahren und hat feine Kenntniffe des roͤmiſche 
und canonifchen Rechts dabei foviel ald möglich anzubringen gewußt 
(. Wilda in d. Zeitfehr. f. Deutfch. Recht Bd. I. p. 85." Neyide 
Vorr. 6. Laßberg p. XXII. Finsler Ueb. e. Hdfche. d. Ehwahen 
fpiegeld und über die Frage: Laſſen ſich mehrere Originalhandſchrſ 
ten deffelben annehmen, in v. Dalwigk's Eranien z. Deutſch. Pu⸗ 
vatrecht. Heidelberg 1826, 8. H. IL nor. V. p. I2 — 41). Wh | 
gaben find: Hie hebet an das regiſter des || fpiegelö Feiferlicher ve 


s 


) des Hermann von Dedfeld aus dem Herogthume Mag: . 


[Y y I w 


ZUOPCIE. WINE Ze Ai Io Pı SO. BU. UIV. V- UNgEVUDE 
eidelberg 1472. fol. fe Panzer Deutiche Annal. Bd. I. p. 
idt in d. Badifchen Wochenichr. 1807. p. 769.2q4.] Straß⸗ 
5. fol. Kaiſerlich und Königlich Lands und Lehnrechtös 
bh Geb. Dieichöner. Frkft. a. M. 1566. 1576. fol. bei 
Reihöfagungen Bd. I, p. 32. sg. Jus Provinciale Ale- 
a, alias sub nomine speculi Suevici comprehensum; ex 
od. Membr. cum’ cod. contulit, lect. var. excerps. et 
‚ jaxta textum Cod, Krafliani donavit; not. plur. quibus 
se b. Schilteri acced. illustr., orbi erud. offert. J. G. 
b. Schilter Thes. Antig. Teut. T. Il. Ulm. 1727. fol. 
cod. juris Alemann. tam provincialis quam feudalis ejq. 
„de a. 1434. cum MS. Argent. a. 1505. impresso ac- 
A. N. D. de Berger. Lips. 1726. 4. Landrecht bei Schans 
nmlung alt. hiftor. Schriften 1735. Yulda. 4. p. 163. 3q. 

emannici jus provinciale et feudale; Auctor Vetus de 
%; cum Comment. perpetuo itemque glossario et indice 
H. von der Lahr. Accedit Codex juris provincialis et 
Alemann. e bibl. Caesarea, bei Senckenberg Corp. jur. 
Freft. 1760—66. 1 Voll. fol. Vol. II. Auch b. Laß⸗ 
mi. hiſtor. Schriften Bd. IV. 9. III p. 505. sg 5.8. 
aßberg Der Echwabenfpiegel oder Schmwäbvifched Lands u. 
buch n. e. Necenf. v. 1287 mit fpätern Zufäßen herausgeg. 
Worr. verf. v. Reyſcher. Tübingen 1839.8. Der Schwas 
In der älteften Geſtalt hrrausgeg. v. Wackernagel. Zürich 
| um. d. Hdfchr. f. Reyſcher 1. 1. p. XXIX. sq. Gaupp 
andr. p. 285. Munde p. 221. Amann De codic, Ms. qui 
Servaniur ad juris prudentiam spect, Friburg 1836. 4, 
te Vision. p. 74. sq. Epangenberg p. 74. sg. Poſſelt 
» Magaz. Bd. II. 4. p. 568. 29. Tübing. Erit. Zeitſchr. 
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epist. de aetate juris illius antiqui German. quod vulgo vocatur 
Speculum Suericum deque significatu vocabuli Semperleute, quod 
in eo usurpatur.: Vienn. 1739. 4. Biener Comm. P. 1. p. 288. 
sq. Silberrad ad Heinecc. Hist. jur. p. 966 — 982. Pfeffel Ueb. 
d. chemaligen rechtlichen Gebrauch ded Schwabenſp. in Baiem. 
Münden 1764. 8. Mittermaier 1. 1. p. 21. 2q. 

Mit diefem Schmabenfpiegel ift jedoch ein andered Rechtöbug 
des 13ten Ihdts. nicht zu verwechfeln, welched unter dem Titel dab 
Keyſſerrecht zuerft von Senckenberg Corp. jur. German. T.L 
p. 1— 124. herausgegeben ift (die Ausgabe von Bondam m. Com 
mentar bid ®. 1. c. 100. Ultraj. 1777. fol. ift noch nicht in dem 
Buchhandel gefommen), vorzüglich für die Fraͤnkiſchen Länder bearbeitet 
wurde und fowohl in feinem Plane als feiner Anordnung ſelbſt⸗ 
fländig vom Gachfenfpiegel erfcheint (f. Senckenberg Vision. p. 
35. sg. Schröter Verm. Abhandl. Halle 1785. Bd. I. p. 1—2 ' 
Kraut p. 18. Homeier p. 23. sq. Grupen Observ. Rer. et An- 
tig. German. Halis 1763. 4. T. I. Obs. XXX. p. 482.29. M. 
vd Wicht Vorber. z. Oſtfrieſ. Landrecht p. 56. sq. Rudolph De 

"veterum legum collectione. Erlang. 1759. 4. 4. Tr. Schott Geld. 
d. Streits üb. d. Urheber, dad Alter u. d. Gebrauch d. Senken⸗ 
bergifh. fogen. Kaiſerrechts, in f. Unparth. Critik. Bd. I. p. 74. 
849. 945. Il. p. 157. 267. 855. 945. »q. u. Samml. zu d. Deutid. 
Diecht. Bd. Il. p. 201. 2q. Mittermaier 1. 1. p. 22. 89. Eichen 
Bd. II. p. 329 — 332.). Dagegen entftand aus dem vorhin ge⸗ 
nannten Schmwabenfpiegel, außer der v. hängen D. Saͤchſ. Weide 
bildrecht. Anh. nr. 11. befannt gemachten Apfürzung deffelben, des 
bayriſchen Fürfpreherd um 1332, Ruprecht's von Freifingen 
geſammeltes Rechtsbuch aus 290 $S. beftchend (abgedr. b. Weſten⸗ 
rieder Beitr. z. vaterlaͤnd. Hiſtorie, Geographie ꝛc. Bd. VIL ck _' 
Deſſ. Ueb. d. Rechtsbuch Ruprechts v. Fr. Muͤnchen 1802. 8. v. Maus 
rer Das Stadt⸗ und dab Landrechtsbuch von Rupert von Freiſingen. 
Stuttgart 1839. 8.), welches urſpruͤnglich aus zwei nachher zuſam⸗ 
mengeſetzten Theilen beſtand, nehmlich dem Landrecht oder dem Schwa⸗ 
benſpiegel in feiner im Bisthum Freifing ausgebildeten Form und 
einem für dieſes geſammelten Stadtrechte (ſ. Mittermaier J. L p 
24. n. 6. Homeier p. 24. sq.). Ä 


$. 22. 


Wir kommen jet zu den Älteften Deutſchen Landrechten, 
unter denen wir dad heingauifche Landrecht aus. dem 14tem Ihdt. 
(audgez. b. Bodmann Rheingauifcy. Alterthuͤmer p. 625. sq.), Ma 
Oeſtreichiſche aus dem 13ten Ihdt. (bei Ludewig. Relig. Mes. 1. 
IV. p. 1. sq. u. Senkenberg Vision. p. 218. sq.), dad Lane 
recht der Grafſchaft Saarbruͤcken (bei Krenner Seſchichte der alte 
ardennifhen Gefchlechter. Frankfurt. 1785. 8. p. 203. ug. md 
Anhang p- 551. sq.), dab Baieriſche Landrecht von Kaiſer Lad 


Ed 
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sm 1300 publicirt und 1846 in der noch jetzt vorhandenen 
beitung bekannt gemacht (f. v. Auer Dad Stadtrecht v. Muͤn⸗ 
». IX— XV. Mittermaier 1. 1. p. 34. ur. 3. Homeier p. 24. 
iben find: Ed. Pr. Das erft Eapitel der bayriſchẽ || recht mit 
jugehörung. Augßpurg. 1484. 4. Dad Bayriſch land ſz recht⸗ 
ebd. 1485. 4. [f. Hain Repert. Bibl. T. IH. 1. p. 232.] 
den 1516, fol, u. in Heumaun Opuscula, p. 23. sq. [Ne- 
rg. 1747. 4. p. 54. sq.] u. in Freyberg Samml. hift. Schrife 
Etuttgart 1834. Bd. IV. H. Ill. p. 387. 4q.), die Frieſiſchen 
Upstalboomicae, von denen unten die Nede feyn wird, einige Keu⸗ 
z. DB. die Keure von Ward vom Graven Thomas v. 1241 
Warnkoͤnig Flandriſche Nechtögefch. Bd. II. Th. II. p. 178. 
einige Landedordnungen des 15ten Ihdts. (angeg. b. Mitter⸗ 
t LI. p. 34. or. 8.), dad Landrecht von Balduin 1200 für 
iegau (f. Chartes du Hainault de Pan 1'200 en langue gau- 
par Delattre. Mons 1822. 4.), dad Billwärbderreht von 
(m. Anmerk. herausgeg. v. Tappenberg. Gchledwig 1828. 8.), 
Yandrecht für Seeland v. 1256 (b. Mieris Charterboek T. I. 
18. na.) und bad Balduinifche Rechtsbuch von 1434 — 43. (b. 
genberg Beitr. 3. Kde. d. Deutſch. Nechtsalterth. p. 119. aq.) 
ihnen. Vieles hierher Gehoͤrige giebt Mittermaier 1. 1. p. 33. q. 
Berner gehören hierher die Sammlungen der Meichögefepe bei 
Monum. German, T. IV. p. 10. 4q. Goldast Coll. constit. 
tal. Ereft. 1613. III Voll. fol. Coll. consuetud. Imperial, 
313. fol. u. Reichöfapungen d. Heil. Nömifchen Reiche v. 774 
76. Fekft. 1609. fol. Bd. Ih Pachner v. Eggenftorf Voll⸗ 
Samml. d. Reichsgeſetze von 1663 bid anhero. Regensburg 
— 77. IV Bde fol, K. 5. Gerſtlacher Handb. d. Deutſchen 
Igefeke nach dem möglichft correcten Text in fuflem. Ordnung. 
rube u. Sıfft. a M. 1766— 94. XI Bde. 8. u. Corp. jur. 
. publ. et priv.; .d. i. der möglihft echte Text der Deutſchen 
Baelehe, Meichdordnungen und anderer Reichdnormalien in ſyſtem. 
Me Unmerk. Frkft. u. Leipz. 1783 — 89. IV Bde. 8. 7. 
Beytr. zu d. Deutichen Neichdtagegefhichten, beft. in d. Handl. 
bſchiede des a. 1496 — 97 zu Lindau fürgemefenen Reichs⸗ 
u. in Aubzügen folcher Meichds u. “Deputationdtägen v. 1400 
78, welche nicht in d. gedr. Samml. d. Meichbabfchiede vors 
en. Lindau 1767 — 69. II Bde. 4. Deftreichifher Inhalt 
och wicht bekannt. Geſetze d. ehemal. deutfchen Reichs. Erlang. 
8. Eminghaus Corp. jur. German, tam publ. quam pri- 
Jona 1824. 11 Voll. 4. ſ. Böhmer D. Neichögefege v. 900. — 
nachgeroiefen, Irkft. 1832. 4. — Die ältefte Deutſche Urkde. v. 
flieht b. Boehmer Cod. Moeno-Francf. Fıfft. 1836. 4. Der 
riede u. Reichdabſchied v. Mainz 1236 war dagegen urfprünglic) 
iſch umd erhielt erfk fpäter einen kuͤrzern Deutfchen Text (b. Schil- 
„IL u. Pertz T. IV.) f. a. Höfer Uusmahl d. aͤlteſt. Urkunden 
h. Spr. im Urch. zu Berlin. ebd. 1835. 4. 


Tepe Sagem 
d. niederd. Stadtr. b. Kinderling Geſch. d. nieder. Epr. p. 
"Als wichtig erfcheinen unter den Oeſtreichiſchen Gtal 
Wiener ‘von 1198 (bei Lezius Vienn. Austr. L. II. 
Deutfh b. Abermann Hiſt. Beſchr. v. Wien B. II. 5 
1296 (b. Senkenberg. Vision. p. 283. aq.), v. 1301 ( 
Viſcher Verf, üb. d. Geſch. d. Erbfolge im Urkdbch. p. 30 
von 1335 (b. Rauch Script, Austr. T. II. p. 144. 
Ens v. 1212 (lat. in Hormayr Taſchenb. 1812. p. 
Neuftadt v. 1239 (ebd. p. 74—80.); v. Erems u 
(b. Rauch Script. T. 1II. p. 259—391.); v. Gteyı 
(in Preuenhuber Stelerſchen Annalen p. 35. q.). — 
In Preußen haben wir vorzüglich zu nennen ald 
der übrigen dad alte Eulmifche Recht, melcheb ſich auf 
ſpruͤche des Eulmifhen Schoͤffengerichts und auf dab Bre 
alfo eigentlich auch auf das Magdeburger gründete (9 
1233 latein. b. Hartknoch Alt. u. Neu. Preußen p. 661 
bei Baudike Jus Culmense p. 283. u. Schottky Zeitfı 
u, Gegenwart, Pofen 1828. Bd. 1. H. U. ar. 13. u. 
Spangenberg Beitr. zu d. deutfch. Recht. p. 208. ag. ! 
liche 1394 gefammelte Culmiſche Recht gedr. ald: Dif 
Recht if aus einem alten Buche, weiches im I. Ehrift 
ſchrieben ift, gedruckt zu Ihorun. 1584. 4. Jus Culmeı 
tum una c. processu juris pro dioecesi Varmiensi: co 
bus Mauritii nec non Sigismundi Regis et Alberti ] 
Cui in fine adduutur flores legum authore Thoma de T 
Brunsberg. 1711. fol. pe 1—108. Jus Culmense ex 
eens. Oder dad vollftändige Culmiſche Recht m. mörf 
Beylagen, Regift, u. e. vorgefegte Hiſtorie deff. vermehi 
1767. fol. Prawo Chelminskie poprawione; z. laciı 
Polskie przet lumaczone, na xiag piecioro ku pospoliten 
kowi prze loczone Pawla Kuszewica z Chelmna. 
zawie. 1646. fol. I Calmense c. annend. vriviler. 





von Denen Der zweite 0. Art. 27. an beginnt, übrigens von 
nen Eammiern herrübrend (in d. Ausg. d. Eachfenfpiegel 

u. 1516. Sechſiſch Weychbild und Lehnrecht her. v. Chr. 
eipz. 1537. fol. s. 1. 1549. fol, Leipj. 1555. 1589. 1599. 
8 Saͤchſiſche Weichbild in der Fateinifchen und jetzo ge⸗ 
hen Hochdeutſchen Sprache aus alten bewaͤhrten Codicibus, 
ihigen Auszuͤgen a. d. Eloſſe. heraudgeg. v. Ludovici. Halle 
‚ Uutzug a. e. Hoſchr. d. 13ten Ihdts. b. de Seuckeuberg 
leg. Germ. App. I. Monim. III. p. 160 — 177. Latei⸗ 
Goldast Collect. const. Imper, p. 168. a4q. f. a. Epangens 
59. Senckenberg. Vision..p. 160. sg. Biener T. I. p. 
(e Gottschalk Ann. Cod. Dresd. quo jus Magdeburg. 
Iresd. 1824.8. Ortloff in Schmucks Jahrb. Bd. X. p. 304 
cf. Das Saͤchſiſche Weidybildrecht nach d. Cod. Pal. ur, 
‚.e. Einleit. verſ. v. W. v. Thuͤngen. Heidelberg 1837. 8. 
. Magdeburg. u. Hallıfche Recht. Bredlau 1826. 8.p. 119 — 
D. Schleſ. Landredt p. 213. 3q. 255. 3q. Eichhorn Bd. II. 
sq. Mittermaier p. 31. sg. Anderes ebd. p. 56.), daB 
idniger Recht aus d. 13ten Ihdt. (abgedr. b. Gaupp p. 
32.), dad Scöffenrecht für Neumarkt v. 1235 (b. Gaupp 
), für Brieg v. 1250 u. 1327 (db. Gaupp p..327 — 331.), 
rtiß (b. Gaupp p. 269.), für Soeft in Weftphalen im 
hdt. (b. Haeberlin Statuta Susatensia. Helınst. 1748. 4. 
-81. u. Anal. Ned. Aevi. Norimb. 1764. 8; p. 507. sq. 
mingheas Nemor. Susat. Jen. 1749. 4. P. Ill. Docum. 
— 119. 120 — 136.), von Schwerin von 1220 (b. West- 
Mesum. T. ]. p. 2027. u. 2045. fpätere b. Emminghans 
199. »q. f. a. Wigand Arch. f. Geſch. u. Alterth. Bd. IE. 
56—165.), von Frankfurt v. 1297 (b. Fichard Wet- 
D®b. IL p. 252.), von Etettin a. d. 13ten Ihdt. (b. 





— 
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mann Beurk. Geſch. d. Stadt Muͤnchen 1783. p. 103. sq.) 
Kaiſer Ludwig unter dem Namen ded verfiegelten Buches cı 
"(fe v. Freiberg Ueb. d. Bang d. baierſch. Landedgef. München ] 
p. 14 — 17. Auer Dad Gtadtreht 9. M. n. ungedr. H 
Münden 1840. 8.), von Augsburg v. 1276 (db. Wald ii 
Bd. IV. p. 23. sq. u. in M. v. Freiberg Samml. Deutſch. Rı 
alterth. Mainz; 1828. H. 1.), von Nürnberg die fogenannts 
formation, 1479 begonnen (Gefeße der Newẽ Reformation der- 
Nürnberg. ebd. 1484. fol. 1488. fol. 1498. fol. [f. Hain R. 
T. I. 2. p. 195. sq.] f. Koeler Hist. cod. statut. sive refä 
remb. Altorf. 1721. 8.), Rothenburg an der Taube 
Willkuͤrbuch b. Benfen Hift. Unterf. üb. d. ehem. Reichsſt. Ag 
burg. Nürnberg 1837. 8. p. 487. sq.), von Bamberg a. 

Ihdt. (db. Zöpfl dad alte Baınberger Recht. Heidelberg. 1839 
aus Wärtemberg von Ulm v. 1296 (b. Jäger Schwaͤb. Eu 
weſen des Mittelalterd. Etuttgart. 1831..8. p. 729. aq.) und 
Worms (Der Stadt Wormbd Meforniation. ebd. 1498. 15 
1561. fol. ſ. Wald Bd. II. p. 345. III. p. 343.), fomie ' 
Freiburg im Breißgau v. 1120 (b. Schoepflin Hist. Zeri 
Bad. T. V. p. 25. u. Gaupp Ueb. Deutſche Städtegründung. % 
p. 388. sq. Schreiber Urfonb. v. Freiburg ebd. 1828. Bd. 1 
74. sq. f. a. Deſſ. Die älteite Werfaffungsurfunde v. Freib 
ebd. 1833. 8.), v. Nüthen in Weflphalen v. 1178 (b. Coßm 
Material. z. Geh. d. Weſtph. Kreifed. Paderborn. 1789. p. 1. 
und aud Sadfen dad von Freiberg v. 1294 — 1305 (b. S 
Bd. Ill. p. 155 — 286. cf. p. 1 — 78. Seger De atat. Frib 
Lips. 1766. 4.). Aus Norddeutfchland gehört hierher das N 
von Wismar v. 1246 beginnend (b. Burgermeifter Alterthuͤme 
Widmar. Etadtrehts. Hamburg 1838. 8.), von Braunfdw 
v. 1232 (b. Leibnitz Script. Bransv. T. III. ar. 17.), von St 
v. 1204, 1279 überarbeitet (b. Pufendorf Observ. App. T. 
p. 152. I. p. 163. f. Hülsemann Obs. ad jus Stud. Gotting. 18 
8.), von Bremen v. 1303 (b. Oelrichs Bell. Samml. alt 
neu. Geſ. d. fr. Et. Bremen 1771. p. 5. 3q.), v. Burteh: 
v. 1328 (b. Duve Zeitfchr. f. Sefepgeb. u. Rechtsw. in Dans 
2. I. p. 47 — 92.), von Schleswig v. 1156 und ein zwe 
aud dem 12ten Ihdt. (b. Ancher Lovhiſtorie Anhang p. 1. aq. 
sg.), von Lübeck feit 1158 (f. Hach Dad alte Läbifche Recht. 
1839. 8. cf. Mittermaier p. 28. u. p. 83.), von Hambarg 
1270 (6. Anderfon Hamburg. Privatrecht. ebd. BB. I. p. 10 
122. v0. 1276. u. 1292. ebd. p. 128. »q. 228. 2q.), von Berb 
(d. auf Befehl d. Erzbifchoffd Balduin 1434 — 48 aud Schuͤff 
ſpruͤchen geſammelte Nechtͤbuch b. Spangenberg Beitr. 3. Re 
Deutſch. Rechtsalt. p. 119 — 132.) und*vorjzüglid die wide 
Rechte von Holftein und Schleswig Im erſterem Lande $ 
ed ein Gemwohnheitdreht Dingund Recht genannt (Das Hola 
Pantrecht. 1649. 1750, Gluͤckſtadt 1735. Klel. 1689. 4.) und i 
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Schleswig dad ſogenannte Juͤtiſche Lowbuch v. 1240 u. m. 
Zufägen v. 1269 u. 1282 (b. Westphalen Monum. T: V. p. 
1766. sq. Quaedam breves expositiones circa leges Juciae per 
rever. — Dom. Canutum episc. Viberg. — super Jutorum Le- 
a gisterium,. Ripis 1504. 4. Havn. 1508. 4. If. Kofod Ankers 
Lowhiſt. Bd. I. p. 163— 171.] u. b. Ludewig. Relig. Mass. T. 
X. p. 166. Den jüdske Lowbog, corrigierit. Ljöbvn, 1590. 4, 
Den jüdske Loobog paa Gammal Dansk, med lat. Oversaetining _ 
°& förklaringer af Pt. Kofod Ancher. Kbhvn. 1783, 4. Das 
“ Verifcde Lem, aus dem Tänıfchen überfegt dv. Bl. Efenberger. Altona 
- 1819. 8. Kolderup Rosenvinge Kong Valdemar Jydske Lov or 


u 


ä 


= Tihord Degns Artikler. Kjobeuhavn. 1837. 8. Dat jutische Low- 
_.- berk. a |, 1486. 4. Schleswig 1603. 4. Flensburg 1717. 4. 
= Waldemars ll. Jysk Lowbog, udsat paa Tysk af Er. Krabbe 
— 17, wdgifv. af. Pt. Resen. Kblvn. 1684. 4. f. Echrader Lehrb. 
— 3 Dolftein. Rechte. Bd. I. p. 38 — 48. Dreyer Beitr. j. Litt. d. 
nn —8 Rechtegelehrſ. p. 33 — 51. Gadendam Histor. p. 32 — 56. 
Br Du Eroatsrürg. Magaz. Bd. IV. p. 364. sq. VII. p. 552.5q. 
-- de Üer in Wildas Zeitfhr. Bd. I. p. 321 — 350. Biener Comm, 
= fin „8. Jur. Germ. P. 11. 1. p. 343. sq. 357. 239.). Wichtig 
& —* noch dad Fehmarnſche Landrecht v. 1326 (in Dreyers 
-— Bien. 7. II, p. 1019. u. Suhms Daͤn. Geſch. XII. p. 332. f.- 
Mo, P-_337.), da6 Dithmarfifce v. 1447. (b. Westphalen 
@. Cimbr. T. Il. p. 1131.. 29. f. Biener p. 338. 354. 

BD. 599 Beirr. j. Litter. d. nord. Rechtsgel. p. 179.) fomie dad oben 
Sehg,, " , ſchon genannte Billwärderreht von 1498. Berner 
Eur, Aie iher noch die Friefifhen Gelege, die wir hier gleich 
RB; wellen. Es daucıte nehmlich in Frießland zwar daß alte 
Tulln äcnum (aud) bei K. Fr. v. Richthofen Friesisch. Rechts- 
524.10.) rlin. 1840. 4. p. XXVII. sq. ſ. oben Bd. II. 1. p. 
Bo. „Mod fort(f. Richthofen p. IX. sq. Wıarda in Duve's Zeitſchr. 
jaramlın - 1. p. 170.), allein es entftanden dody durch die Ver⸗ 
Schwan. en der Sriefen noch befondere Geſetze (Sammlung ift: 
Lem Rznsberg Groot Placaat en Charterboek van Vriesland. 
Kl, 1768, V Voll. fol.), nebnilih die XVII allgemeinen 
nm 1200 gefchrieben (b. Richthofen p.2—39.), die XXIV 

alget Ren Landrechte in der Iften Hälfte des 13ten Ihtts. fallend 
ED. 4 _ Sı. 540.), die allgemeinen Bußtage etwas fpäter 
AB. 99 97.), die Ucberfüren (p. 98 — 101.) a. d. 18ten 
or di Upftallsbomer Geſetze v. 1323 für Weftfrichland (ebd. 
En > 108. 531. sg cf. p. 109. sg. Jurisprudentia Frisiaca. 
>. Ad. 1835. T. III. p. 1. sq. u. Wıarda V. d. Landtag. d. 
“ «rim, p- 190. »g. Lateiniſch b. Siccama Leges Frisiacae p. 
er * %0.C. G. Gaeriner Sylloge legum Saxon, et Frisiac, Lips. 
s 780 4 p. 143— 154.), dad Altfrieſiſche Landrecht, zwilchen 1800 

2, om Abt Sibranda gefammelst (f. Wicht Wort. p. 134. 





! 


DEU) AIFDELGEIGEICDEN Cpiaiio. u. Furenaurı Vuserv. 
p- 48. plattd. u. frief. b. Wiarda Ufegabud. Berlin 18 
b. Richthofen p. 115— 134. cf, p. 546. sq.), die & 
Brofmänner oder von Brücmerland in Oftfeiehland im 
Tateinıfch und frieſiſch niedergefchrieben (b. Richthofen | 
151. 99. Die Willfüren der Brockmaͤnner, heraudgeg. 
« Berlin 1820. 8.), die Emſiſchen Domen v. 1312 (b. Wi 
Landrecht p. 645 — 669. Spangenberg Beitr. j. Kd 
Rechttalterth. p. 108. sq. Richthofen p. 182. 2q. ! 
Het Eisiger Landregt v. 1312. Beknopte handleid 
oude Friesche taal door Montenus Hettema. Leuward 
die Willkuͤren v. Weſterwold v. 1470 in Groͤningen (b. 
p- 258. sq.), von Hunſterland aus d. I4ten Ihdt. (eb 
sy.), die allgemeinen Frieſiſchen Gefege ded Weſterlauwſ 
lands v. 1276 (ebd. p. 384. sq.), die Gefeße aus dem 
d. 14ten IHdt. (ebd. p. 442. 4q.), a. d. Weftergo, glı 
14ten Ihdt. (p. 462. sy), aud Gevenwolde dv. 145 
6500. »q.), Drenthe v. 1332 (p. 518. sq.), Gefege der 
in Eiderftede v. 1418 (ebd. p. 561. sq.), und die fieben 
1426 (ebd. p. 578. sq.), dad Groninger Stadtboek v 
d. Verhandelingen der Groninger Genootschop T. V.) 
ſiſche Bearbeitung des canonifchen und roͤmiſchen Rechts 
Shdt. (Jurisprudentia frisiaca ot friesche regtkenis 
schrift uit de vigttiende eeuw door J. Montanus 
Leuwsrd 1832 — 35. Ill Voll. 8.), und die eigentlich 
fang ded 16ten Ihdts. gehörigen: Dit zyn die flatuten ı 
ten van den landen van Weſifriebland, alſo ſy by di fafl 
ten in gheftellt waren. Leuwatden 1772. fol., und das 
ter Graf Edzard publicirte Oftfriefifhe Landrecht, das 
ſchon 1435 exiftirte (Das Oſtftieſiſche Landrecht, herausgı 
merfungen v. Wicht. Aurich. 1745. 4.). Im Ag. f.9 
p. 69. sy. Eichhorn Bd. IL. p. 352. sq. “ 
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Landſchaft Zürich. Zürich 1838 — 39, 8. Walther Geſch. d. 
Berniſchen Stadtrechts. Bern. 1794. 8. Frei Die Quellen des 
Baſeler Stadtrechtes. Baſel 1830. 8. Stadtrecht ver Stadt Lu⸗ 
zern (v. 1352) cbv. 1706. 1765. 8. Im Allg. ſ. Mittermaier 
p. 151. sq. u. In f. Zeitfchr. Bo. XI. p. 92. sq. 79. 2q. 
Denke in Savigny's Zeitfchr. Bo. IH. nr. 6. p. 191. 4q. Halle 
BihL d. Schweiz. Geſch. Br. VE p. 395 — 472. 


4. 24. 


Wenden wir uns nun aber weiter hinauf nach Norden, ſo haben 
red zuerſt zu thun mit den Islaͤndiſchen Geſetzen (ſ. Grimm Lit. 
altaord. Geſetze, in Savigny's Zeitſchr. f. gerichtl. Rechtswiſſ. 
d. 11. H. J. p. 78. sq. Gans Erbrecht in weltgeſch. Entwickelung 
» IV. p. 458. sq. Köppen Liter. Einl. in d. Nord. Myth. p. 
5. ag. Halfdan Einar. Hist. litt. Island p, 181. sq. Dreyer in 
um. v. u. f. Deutfchland 1790. St. VIII. p. 125. 29. Sueino 
ivasyue Comp. juris island, Hafn, 1754. 8. Detharding Abh. 
d. Islaͤnd. Geſ. Hamburg 1748. 8. M. Stephensen Comm, 
legibus, quae jas island. hodiern. efficiant. Havn. 1819. 8. 
m Arnesen Historisk Inledning til den gamle og ny islandske 

ng med Anmaerkninger oplyst af Erichsen. cbd. 1762. 
. Es gab zuerfi in Idland Meergeſetze, Leges Hedricenses (b. 
wfaeus Hist. Norvag. T. ll. p. 112.), die von Thorleif, 
n Großvater deffen, den Uffliot benugte (f. Landnama b. P. 
.p 137. Arii Frodae Sched. p. 3.), herrührten (f. Schlegel 
ss. 1. I. p. XVI. n.2.), nachher arbeitete aber Uffliot 928 n. 
e. ein wirkliche Geſetzbuch aus, dad ſich anfangs nur durch) Tra⸗ 
ion fortpflanzte, aber 1117 durch Haflitb Mauri (f. Gragas T. 
p 7.), wevidirt wurde, wozu 1118 Bergthor Hrafnfon einen 
nen Bixtifel über den Todfchlag fügte, bid emblich deffen Nachfolger 
> Logemann Gudmund Thorgeirſſon eine neue und mit Zufägen 
emnehete Bedaction vornahm. Dieſes Geſctzbuch erhielt nun ben 
Iamen Grögke, d. h. die graue Band, weil diefe ein fehr hohes 
Iter erreichen, alſo — die Alte, nicht weil deren Federn zum Schrei⸗ 
w Die beſten waren oder von der Bänfehaut, in welche der alte 
dex des Buches eingefchlagen war. Der Berfaffer fpricht inner 
der erfien Perfon von fich (l. p. 38. 73. 77.) und daß immer 
ältereb Geſetzbuch bingedeutet wird, fieht man aus T. IH. 
‚87., we ed heißt: „prout in libro legum promulgato consti- 
iur. Das Buch felbft, deſſen Namen Grägäs uͤbrigens zuerft 
ı Worm. Spec. lexici Runici. Havn. 1650. fol. vorfommt, iſt 


5 


manögegeben alös Hin forna Lögbök islendinga, sem nefuiot 
Örigds. Codex juris Island. antiquiss. ed. colleg. Arna-Mayn. 


fa, 1829. 11. Voll. 4. Der Inhalt ift T. 1. p. 1-—4 Lögsögo- 
Beanz (hatir: s. sectio nomopliylacis p. 4— 12. Lögrelto-thatir. 
it, Ger. IL ad. 3. MR. 39 


—. nur suwar ge neuem 


meier in d. Berlin. Jahrb. 1832. p. 428. Mutzüge 
in Zalts Eranien. nr. 9. 21. Uebrigend darf man mit 
nicht dad gleichnamige canonifche Meht ber Jolaͤnder 
dad unter gleihem Namen in d. genannten Gr, Sect 
comitils vorfommt, und 1123 von den Bilhöffen 3 
Ketil gefchrieben, durch Edmund Polyhifter rediairt n 
nirettr hinn gemli Jus ecclesiasticum vetus s. Thor! 
num, island. et lat ed. Thorkelin. Hafa. 1775. 4. 
. Anj. 1777. p. 102. sg), vom Ulthing angenom 
75 durch dad neue Kirchenrecht des Biſchoffs Ar 
ward (Kristnirettr hinn »yi edr Arna-Biscnps, Jı 
novam Arnaeanum island. et lat. ed. Thorkelin. Ha 
Die Gragas galt nun aber bid auf die Zeit der Unter 
lands unter Rormwegifche Hertſchaft, wo das auf Hafon 
Befehl audgearbeitete, allein erft nach feinem Xode 19 
und wegen feiner Strenge Jarnside, d. i. Eifenfeite br 
narbök oder Frostathingelov für daffelbe in Wirffamf 
ches jebod wieder dad Gulathingslovr, eine 1274 ve 
befferung ded alten Gulathingslov des Hafon Wdelfhi 
durdy König Magnus Hagned (Pagabäter) verdrängte ( 
Hadorph. Stockholm. 1687. fol. beraußgrg. v. C. Schill 
walde. 1818. 4. Regis Magni legum reformat. leg 
genses s. jus megnum comm. Norwegic. Hafn. 1817 
ih auf die zu Gula, jener Infel, wo die Generals: 
ded Landes abgehalten wurden, feftgeftelten Gefeße t 
aber noch durch das nad) feinem Redacteur, dem Dich 
Eric 1281, fo benannte Jonsbog (Lögbog Islendinga. 
1580. 4. Dänifd. Kjöbhrn. 1788. 4.). Was di 

Rechte angeht (f. Dreyer Beitr. J. nord. ü v. | 
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4, codex aulicus des Königd Olaus (Den norffe Hirdſkraa, paa 
ande med Zorflaring af 3. Dolmer. Kjöbhun. 1666. 4. Jus au- 
am norvagicum lingua antiqua norvagica Hirdskraa vocatum, 
Jano Doimero Dano in linguaın danicam et latinam transl. et 
t. illestr. a Hesenio. Hafn. 1763. 4. u. in Langebeck Ser. 
en. T. III. p. 180. sq.), ferner die Seſetze von Gchonen v. 1158 
-63 (lateiniſch b. Westphalen Monum. T. IV. p. 2029. 49), 
e Seclaͤndiſchen Rechte von 1170 durch Eric) VII. fpäter vers 
ehrt (Kong Erich Cjellandfke Low med Inledning Operfättfle af 
sjenvinge. Kjöbhon. 1822. 4. Einige Deutfch b. Dreyer p. 111. 
30. f. a. Ancher Bb. 1. p. 527 — 593. u. Saml. jurid. Efriften 
jöbhon. 1808. ®b. I. p. 271.), fowie eine Partie Stadtrechte 
wi Wesitphalen Monam. T. IV. p. 1780 — 1876. u. Ancher 
emrsgo legum Danic. Hafn. 1776. p. 185—208. u. Samling of 
mie danske love danske Gardsretter og Stadsretier med In- 

- udgivne af Kolderup Hosenvinge, Kjöbhrn, 1827 — 
4 | Voll. 4.). . 

Wenden wir und nunmehro nah Schweden, fo haben wir 
mut zu erwähnen dad auf alte Geſetze gegründete und 1295 vom 
dnig Birger revidirte Uplandslegh (Jus vetas Uplandicum quod 
ürgerus 1295 recognovit, latinit. a Loccenio transl. illustr. Rud- 
eck. Upsal, 1700. 4. Schwediſch in Corpus juris Sueo-Gotho- 
eatiqui edd. D. H. Collin et C. F. Schlyter. Stockholm. 
4. T. III.), ferner daB alte Weſtgothiſche Geſetzbuch Lumbslagh 
* did 12ten Ihdt. bis 1270 nach und nach entftanden (Le- 

eetrogoth. in Suionia liber, lat. a Loccenio ed. Rudbeck. 

. 4. Codex Westrogoth. ex bibl. reg. ed. Bring. 
18. 4. u. in Corp. jur. Suev-Goth. T. I, 1827.), das 
von 1168 — 1260 (Oſtgotha Laghen. Stockholm 1667. 
jar. Sueo-Goth, T. Il. 1830.), da® alte Rechts⸗ 
Jeſei Gothland (Schildener Guta Lagh. Greifswald. 1818. 
Gidermanna⸗Lagen v. 1827 (im Corp. jur. 1.1. 1839. T.IV.), 
Pe Rikes Landslagh v. 1347 u. 1442 umgearbeitet (Le- 

Ferm Gothorom per Dr. Ragvaldum Ingemundi ecclesiae Ar- 
— Upsalensis anno 1481 latinitate prim. donatae,nuncant, . 
- Messenius, Holm. 1614. 4.) und endlich eine Partie Stabt⸗ 
rikes Stadz Lash. Holm. 1618. 4. Sueciae reguileg. 

tig. eivit. a Loccenio latin. don. Lund. 1675. 4.), zu 
noch dad 1275 gefertigte: Bergens gamle Bylov (ud- 
,E Lundh. Kjöbhvn. 1829. 4.) zählen fann. Das 
gifche Kirchenrecht Jus Vicensinm (ed. Joh. Finnaeus. 
‚4. ed. M. Ol. Beronias. Upsal. 1761. 4 ) genannt, ſo⸗ 
ten heit ded Gulathinglow,: kristinndöms Bölkr betitelt, 
wir hier nur der Bofftändigkelt wegen cf. Paud Sammlung 
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Auıle Mochfe Love. Kjäbhon. 175152. II Voll. 4. [.a. 4 7. 
De fatis Htter. furid. in Suecia comm. Upsal. 1770. 4. 
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De jure Saeon, et Gothor. vetuato. Holm, 1672. 4. 
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d. Dan. Viegtsgepg. p. 14.), mooe wir nom Dem 
Normaͤnniſche Gewohnheitsrecht mit Wilhelm dem € 
Leges bei Wilkins p. 217. 2q. fiehen, wo ſich at 
u. 197. ag. die Leges Canuti et Eduardi Confes 
Philippo Bd. 1. p. 183— 196.), herübergefommen ı 
flug auf England ausübte (f. Hallam Europe au ınoy. 
66.29. 94.2q. Llintoff The rise and progress of dl 
Heury Hist, d’Augleterre T. III. p. 355. 2q.). 
"Menge der Sammler der Gemwohnpeitsrechte für € 
Wir nennen hier aber als ſolche 1) Ranulphus d 
Graf von Chefter und 1218 General der Kreuzfahre 
fehlen Heinrich IIl. (f. Fabric. Bibl. Med. Lat. T 
wiewohl Undere feinen Tod bereitd 1190 ſetzten und 
richter unter Heinrich II. und Richard I. aud Wil 
Hist. Novel. L. II. p. 104. nachweiſen (f. Reed I 
Angl. Lond. 1809. p. 51. Houard Trait. T. I. p 
feinem Tract. de legibus et consuetadinibus regui 
Stanfford. Lond. 1554. 1604. 1780. fol. u, Phillipz 
u. Rechtögefchichte Bd. Il, p. 8335— 473. u. b. H 
37. sq.), melde vermuthlih 1154 — 89 niebergef, 
und feinem Prologus nad) ‚‚Regiam potestatem 
mis decorat‘‘ etc. Gopie ded Predmiumd der Inſ 
Wahrfceinlidy if jedoch dieſes Werk dab Original I 
ia Mejestas, wie diefe Ration ihr Rechtebuch na 
worten deffelben genannt hat, und nicht umgekehrt, v 
fagen, welche erzählen, ed feyen 24 Varone von € 
gefendet worden, welche alle chriſtlichen Länder je zu 
zwei Jahren durchteiſen und deren Seſetze aufjeichner 
aus denn nun eben jened Geſetzbuch entftanden fey (| 
%0 the study of the civil laws. Lond. 1897. 8. p. 
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dl Fleis gab (f. ib. L. II. e. 80. Fabric. T. IT. p. 505. 
3. M] J. Seldeni Diss. ad Fletam, hinter Chr. 6. Hoff- 
Iist. Jur. p. 170 — 182.. cf. 89. sq.), bie mir noch befiben 
. Comment. jur. Angl. Lond. 1647. 1685. 4. u. in Hou- 
aite T. II. p 1 —758.); 8) Horne’d, eines fonft un, 
ra Manned a. d. 18ten Ihdt. Blirrour of justice (b. Hou- 
alte T. IV. p. 465. 5q.); 4) Henricus Bracton aus 
yire, um 1240 Sechtdlchrer zu Oxford und unter Heinrich LIE, 
‚ter (f Fabric. T. Il. p. 628. sq. Reed. p. 35. Camus T. 
2058. Biegr. Britene. T. Il. p. 537. sg. Law Magaz. 
er. LIV, p. 267. sq.) wegen feinem Bude De legibus et 
edinibus angl. (Lond. 1569. 1640. fol.) ſ. Reeves T. I. P. 
0. Diener p. 220. Houard T. 1. p. 199. Crabb 1. 1. p. 
Der angeblid von ihm verfchiedene Britton (+ 1275) 
stom, der nad Einigen eine andere Perfon feyn fol, ift nur 
cherliche Ramendverfiümmelung (unt. d. Nam. f. ſ. Bud 
ard T. IV. p. 1. 2q.). Der von ®ilbertud de Tho- 
unter Edmund 1. aus feinem Buche gemachte Auszug iſt 
“hr. erhalten (f. Fabric. T. III. p. 168. sq.), wogegen des 
lphus de Hengham, der 1809 ald Dberrichter zu London 
. Fabrie. T. VI. p. 94. sq. [p. 384. M.]) Summe über die 
Suuma Megna et Parra legum Anglicaruım c. not. Sel- 
„omd. 1616. 4. u, in Ejd. Oper. T. III. p. 1911. sq.) 
) gefommen if; 5) Thomas Littleton aus einer anges 
Samilie In Worcefter, anfangs blod Advocat, ward 1455 
ıt of King und flarb ald foldyer den 23. Auguſt 1481 (f. 
Britemn. T. V. p. 2976. Henry Hist. d’Anglet. T. V. 
‚g.). &s fchrieb in normännifchsfranzöfifcher Sprache Les 
‚ worüber nachher Eofe feine Institut. jur. Angl. verfertigte 
eut pert of the Institutes of lawes of England or a Com- 
ie apen Littietoa by Edw. Coke. Lond. 1628. fol. T. 
. M. 1042. fol. Ed. 17th. ib. 1817. IX Voll. fol.); 6) 
nned Forteſene, Cohn ded gleichnamigen Lordkanzlers 
amd, ga Wear Bifford in Devonfhire geboren, fiudierte im 
Goßiege zu London, wo er 1429 ſelbſt Profelfor ward, pros 
1461 aldö Doctor der Mechte, ward 1422 Kronadvocat und 
ler und flarb nach 1471 als Lorblanzier von England (f. 
Brit. T. IU. p. 1997. sq. Henry Hist. d’Anglet. T. V. 
. 59.) Wir haben von ihm fein Bud De laudibus legum 
e (Lond. 1599. fol, e. net. J. Seldeni. Lond. 1616. 8. [f. deff. 
T. IIL p. 1888— 1906.] Ed. Waterhous’s Comment. on 
ervons Trestise De laudibus Legum Angl. by Sir John 
me. Lemi. 1663. 11 Voll, fol. Forteaene in Commendation 
Lawes ef England, Lat. and Engl. by R. Mulcaster. 
1816. 1578. 1599. 1609. 1567. 1573. 8. 1672. 11 Voll. 
b, Horteseue de polition ndministratione et legibus civilibus 
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florentiss. regni Angliae comm. Load. s. a. 8.) und feine fir 
Eduard IV, gefchriebene Abhandlung über den Unterſchied einer bes 
fihränkten und unumſchraͤnkten Monardie in englifher Sprache un 
ter dem Titel On Monarchy (J. Fortescue The difference bet- 


ween an Absolute and Limited Monarchy, as of more partic 
regards the Eugl. Constit. Publish. with some Rem. by F. Fo- 


tescue Aland. Lond. 1714. Ed. Il. 1719. 8.). Die übrigen Eugs 
lifchen Geſetze mit Einfluß der Magna Charta (Magna Carta Re- 
gis Johannis XV. Die Junii Anno Regni XVII. A. D. MCCAV, 
Lond. 1816. fol. In Gold gedr. f. Dibdin Bibl. Decamer. T. 
N. p. 358. 416.) flehen in: Statutes at large from magna charta 
with notes by O. Rufihead and Runningion. Lond. 1763. XIV 
Voll. fol. Statutes at large to ihe union with Ireland by Tom- 
ins ib. 1801. X Voll. fol. The statutes of the realın. Lond, 
1810— 22. IX Voll. fol. Im Ulg. f. Agzasovoula m. de prier. 
anglor. legib. libri Lowmbardo interpraete. Lond. 1568. 4. Bee 
ves History of the english law from the times of the Saxeons, 
Dublin 1787. IV Voll. 8. ib. 1814 — 29. V. Voll. 8. Crebh 
History of english law, to trace the rise of common law. Load, 
1829. 8, The history of the common law by M. Hale illuste, 
with notes by Runnington. Lond. 1794. II Voll. 1810. Vlu. 
ed. ib. 1821. 8. Phillips Englifhe Reichs und Rechttgeſchicht 
feit d. Unfunft der Normannen. Berlin 1827 — 28. II Bde & 
Palgrave The rise and progress of the english common- wealih, 
anglosaxon Period. Lond. 1732. II Voll. 8. Flintoff Rise and 
progress of the laws of England. Lond. 1840. 8. f. a. W, 
Blackstone's Comment. on the laws of England. Lond. 1788 
IV Voll. 4. XIX Edit. with notes by Hoveden and Ryland, 
Lond. 1836. IV Voll. 4. Dazu Gifford Comm. on the laws 
of England principally in the order and comprising the whek 
substance of the Common of W. Blackstene. Lond, 1819. & 
Ueberſ. v. Colditz. Schleöwig. 1822. Il Bde. 8. Die bereitd m 
wähnten Schottiſchen Landedgefehe, angeblich feit 1114 finden Rp iR: 
Skenaei Regia Majestas. Eton. 1609. Lond. 1618. Edinbergh 
1774. fol. u. b. Houard Traite T. Il. p. 36. sq., bei weides 
noch p. 1. sq. auch die Geſetze Malcoimd und p, 269.2g. ie ie 
ges baronum ſtehen. 


$. 2%. 


Wenden wir uns jetzt nah Frankreich vorwärts, fo habs 
wir daſelbſt während des Mittelalter cin doppelted Mecht zu 
ſcheiden, nehmlich im füdlihen Sranfrei daB roͤmiſche Necht, p⸗ 
naͤchft nach dem Theodoſiſchen Geſetzbuch, daher pays du droit dad 
genannt, und im nördlichen Frankteich wieder das einheimiſche Neck 
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4 dem alten volksthuͤmlichen Gewohnheiten, daher pays des con- 
nes genannt (f. Montesquieu Esprit des loix L. XXVIIl. ch, 
Berrist St. Prix Hist. du droit p. 218. sq. Bouhier Comm. 
les Coat. de Bourgogne. T. 1. p. 219. sq. 406. Mejan De 
isione juris Francici in jus scriptum et non scriptum. Ultraj. 
5. 8. Klimrath in d. Revue de legislation, T. VIl. p. 51. 
105. sq. 861. sq. T. IX. p. 98. sq. 289. ag. Ueb. franz. 
biögefdy. ſ. Fleury Hist. abregé du droit frangais. Paris 1752. 
y Rech. pour servir & l’histoire du droit frangais. Paris 
2. 8. Bernardi De l’origine et progrès de la legislation fran- 
w. Paris 1816. 8. Laferriere Hist. du droit frangais. Paris 
I6— 38. II Voll. 8. Mignet De la feodalite, des institutions 
St. Louis et de la legislation de ce prince. Paris 1822. 8. 
üipp Examen de létat du gouvernement de St. Louis. Paris 
22. 8. Beuguot Essai sur les institutions de St. Louis, Paris 
22. 8. Baynouard Ilist. du droit municipal en Frauce sous la 
minetioa romaine et les trois dynasties. Paris 1839. Il Voll. 
Leber Hist. du droit municipal. Paris 1828. 8.). 

Wenn wir nun aber zuerft die Geſchichte ded Gewohnheitsrechts 
er uchmen, fo find die wichtigften die alten Normannifchen Rechts⸗ 
men (gefammelt b. Houard Anciennes loix des Frangois, cou- 
wevtes dans les coutumes Angloises par Litileton. Rouen. 1766. 
MVeL 4. Traite sur les Coutumes Anglonorınaudes. Paris 1776. 

VelL 4. u. Dictionnaire analyt. histor. etymol. de la coutume 

Nermandie. Rouen. 1780. IV Voll. 4.), unter denen der zwi⸗ 

1170 — 80 gelammelte Codex der Geſetze der Normandie (las 

&, Ludewig Relig. Mstor. T. VII. p. 149—418.), der um 
von einem gewiflen Buillaume Cauph in Berfen bears 
vurde (b. Houard. T. IV. Append. ſ. de la Rue Bard. et 
Bi. Angle-Nornm. T. ll, p. 219 — 225.). Profaaudgaben finds 
da peys de Normandie s. 1. 1483. fol. [f. Dibdin Bibl, 

"See T. IL p- 295. sq. Brunet T. I. p. 614. sq.] Le grant 
du pays et duche de Normandie . . . . auquel est 

— dieellay en francoys auec la glose ordinaire et familiere 
eng le texte en latin. Caen. 1510. fol. Le grant coulu- 
" du pays„et duch€ de Normandie. Rouen 1523. fol. 1530. 

1684. 1678. fol. 1588. 4. u. b. Bourd. de Richebourg T. 
* Pal. sg. f. a. Les coutumes du Pays et duche de Nor- 
Medi, enrichies de Comment. Rouen. 1599. fol. und Eta- 

et coutumes assises de l’echicquier de Normandie au 

u A siecle 5. Marmier. Paris 1839. 8. f. a. Ludewig 1. I. 
"%2, 24. Housrd Anc. loix d. Frang. T. 1. p. 212. ag. und 
* Prelim. p. XIII. Reeves Hist. of the Engl. laws T. L p. 
Biener Beitr. 3. Geld. d. Inquifitiondprec. p. 230 — 233. 
ufinig in ». zeitfhr. f. Audi. Redtöwiif. Bd. VII. p. 818. 
Niel Rech. sur l’origiue de la coutume de Normandie. Gaen. 


ij 





wg: 
tutions de Bretsigue; avecqnes les constitatione, dtabl 
ordonnances failes en paulement de Bretaigne es tem 
jusqu’& ce jout. Corsigees et visitees par N. Dalier. 

Thom. da Tertre, J. Bouchart et All. Bouchart. B 
deac. 1485. 4. [f. Bullet. du Biblioph. 1836. ar. 4. 

Coutumes du pays, comte et iage du Grand Per 
1558. 4. Coutumes et usaiges de la ville de Lille c 
approuvez par limperialle majeste, Anvers 1534. 4 
Coutumes geueral de la prevote et vicomt€ de Pari 
a. 8. ib. 1513. 8. Le Coustumier de Poicton auecque 
declaration et cöcordüce de chascun chapitre. Et les 
royaulx vieilles et nouuelles publiees a paris de p 
Loys XII. de ce nom. Le xifl. jour da moys de 

mil CCCC. XCIX. Paris 1500. fol. Coutumier d 
(redige p. Thib. Baillet et J. Burdelot.). Paris A. 
a. 1507. 4. Coutumes da baillage de Melun, ancieı 
enclaves d’iceluy. is 1561. 4. Coutumes du comt 
de Mantes et Meullant. Paris 1588. 4. Coutames 
comt& de Nyvernois. A la charitd 1563. 4. Coutumı 
bailliage, prevote d’Orleans, et ressoris d’icelui. Or! 
4. Coutames du gonveruement de Peronne, Montdid 
Paris 1569. 4. Coutumes du baillsge de Vermando 
1557. fol. Coutamier de Vermandois. Paris 1728. I 
Coutumes de la ville et chatelerie de la ville d’Ypre ( 
Anvers 1535. fol. Coutumier de Picardie p. du Fr 
1726. IT Voll. fol. Ancien Coutumier de Picandie 
coufumes notoires an comımencement du XIV siöcde | 
Paris 1840. 8. Foss de Beara Legislation inedite dı 
per Mazure et Hatowlet. Paris 1841. 8. Coutumier 
pagne et Brie que le Roy Thiebaux a etabli en 12: 
grand Coutame de Troyes. Paris 1737. 4. T. II. 

Thaumassiere Les anciennes et nouvelles coutumes d 
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e Biblioth. des coutumes. Paris 1699. 4. Pardessus 
e da droit coutumier en Frauce. Paris 1834. 8. Eine‘ 
ewohnheitsrecht find auch die oben Bd. Il. 1. p. 634. 
befprodyenen Assises et bons Usages du Roy. de Jeru- 
sises de Jerusalem ou Hecueil des ouvrages de juris- 
endant ie XISI. siöcle p. Bengnot. Paris 1841. 8. f. 
Mem. sar un monument de l’ancien droit coutamier, 
le nom d’Assises, Paris 1829. 8. u. Deff. Sur l’origine da 
ımier en France. p. 66— 99.). Gleichfalls gehört hier⸗ 
pp de Deaumanoir, Baili zu Clermont in Beauveis 
n 1283 die Coutumes de Beanvoisis verfaffte (db. Thau- 
Assises de Jerusalem ensemble les coutumes de Bean- 
ris et Bourges. 1600. fol. Les coutumes de Beauvoi- 
de Beaumanoir, juris consult francais da 13e siecle, 
t. publ. d’apräs les Mss. de la bibl. roy. p. Beugnot. 
2. 11 Voll. 8. f. Camus T. II. ar. 765 Dupin Prof. 
. 42. Biogr. Univ. Suppiem. T. LVII. p. 398. 2q. 
in &. Revne de Legislat. 1840. p. 433.,q.). Gerin⸗ 
en waren des Könige Ludwig IX. (geb. 1215.+} 1270) 
Nechtöpflege (1254), Rädtifche Verfaſſung und Verwal⸗ 
6 u. 1262), die wir zum Theil noch befigen (Les éta- 
» de Louis IX. p. de St. Martin. Paris 1785. 8. f. 
kibhandl. üb. Vincenz v. Beauvais Bb. II. p. 110. 2q.), 
1313 von Jean de Montluc, angelegte Sammlung 
ı du Parlement de Paris (publ. p. Blondel. Paris 1808. 
t man die unter dem Namen Les Olim noch vorhandenen 
r verbinten fann (Les Olim ou Hegistres des Arröts 
ır la cour du roi sous les regnes de St. Lonis, ou 
e Hardi, de Ph. le Bel, de Lonis le Hutin et de Phi- 
„ong; publ. p. Beugnot. Paris 1839. 4. ſ. Beugnot 
. XCIII. u. p. 918. H. Klimrath Mem. sur les Olim 
parlement de Paris. Paris 1837. 8.), fowie das freilich 
deuckte Livre de la Heine Blanche (f. Du Cange Hist. 
„eis. P. Ill Prefsce. Klimrath Mem. s. les monum. 
ı Phist. du droit france. au moyen Age. Paris 1835. 8. 
47.). und Livre de justice et de plet (ſ. Klimrath ib. 
nd dad Rechtsbuch ded Philipp von Navarra (f. Beugnot 
Jeras. Pref£. pP» XXXVIII. aq.). Um dieſe Zeit, d. h. 
wig IX., fällt auch ein Werk des damaligen Prevot von 
tienne Boileau, oder die Registres et Marchandises 
e de Paris (Reglements sur les arts et metiers de Paris, 
a XIIme sitche et connus sous le nom du livre des 
PEtienne Boileau, publ. p. ia prem. fois en entier d’anr&s 
de la bibl. du roi et des archiv. du roy. avec d. mot. 
atrod. p. G. B. Depping. Paris 1837. 4. f. Jours. d. 
7. p. 675 — 682.), welche man früher nur aud Audzügen 
ert I. 1. T. I, p. 290-294. gekannt hatte und neben 
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denen nech eine Coll. d' Ordonnances sur le commerce et les me- 
tiers reudues par les prevöts de Paris depuis 1270 — 1800 (b. 
Deppiug 1. 1.) und Le livre de la Taille des Paris (b. Buchen 
Collect. d. hist. fraug. T. IX. Paris 1829. 8.) bier noch Erwaͤh⸗ 
nung verdienen. Weniger bedeutend find: Cartulaire de l’abbaye 
de St. Pere de Chartres p. Guerard. Paris 1840. Il Voll. 4. u. 
Cartulaire de l’abbaye de St. Bertin p. Guerard. Paris 1870. 4. 
cf. Not. s 1. cartul. de St. Hugues de Chateneuf, in d. Melang. 
du Danphing T. I. p. 233 — 292., wogegen den widtigften Schluſ⸗ 
ſtein dieſer Periode bildet Sean Beutiller (Buticularius) aus 
Urtoiß oder, nach Andreas Bibl. Belg. p. 464., aud Mortaiga, 
einem Staͤdtchen zwiſchen Balcnciennes und Tournay entfproffen, un 
189% PBarlamentörath zu Paris, zu St. Brice bei Tournay begrabes 
(fe P. Paris Mss. franc. T. ll, p. 187 — 193. ungenau find Marchand 
Dict. hist. T. L p. 144. 4q. Paquot Mem. T. IV. p. 45. 9. 
Camus T. Il. or. 741. Biogr. Univ. T. V. p. 406.) wegen ſa⸗ 
ner auf dem Lande gemachten Unterweifung in den Rechten, Lie Mi 
von den Namen Somme rurale erhielt und über deren Inhalt rin 
vorgeſetztes Diſtichon fpricht: Quae tibi dat codex, quae daat & 
gesta, quod usus, Ruralis paucis haec tibi summa dabit‘* (La Somme 
rural compillee par Jehau Boutiillier. Bruges 1479. fol |f. Ta 
Iandier im Bull. du Biblioph. Paris 1835. ur. 23. p. 59. »g] 
Abbeville. 1486. fol. s. I. 1488. fol. Lyon 1494. fol. La Somms 
Rurale du Droit civil et Canons de plusienrs Coustumes en pl» 
sieurs Lieux et Coustant en parlement comme dehors, ceimpilt 
par honorable Homme Maistre Jehan Boutillier, Conseiller da 
y Nostre Sire et augm. des plus notables authoritez des e= 
ciens Juris consultes, tir&es des Pandectes. Lyon. 1503. fol. Pers 
Ph, le Noir a. a. 4. ib, 1512. 4. 1537. fol. Somme Rarsl @ | 
le Grend Coustumier general de Practique Civile et Canen; mp ' 
. M. Jeau Bouteillier, Conseiller da Roi en sa Cour de far 
t, reveu, corrige sur l'exemplaire Ms. et illustre da Gem- 
mestaires et Annotations enrichies de plusieurs ÖOrdessents 
Royaux, Arrests de Cours Souversines, singulieres Antigeites 
et notebles Decisions du Droit Homain et autres Observatiess 
p. Louis Charondas le Charon. Paris 1598. 1603. 1608. 1611 
1621. fol. Auch holländifh ald: Somme Kuijrael, ſpreekende ven 
allen Regten, door Jean Bottelgier, ghecorrigeert by cen egperiil 
Dractuyn Advocaet in den Hoghen Raet ded Eonincd van Tafıliy 
sanaten 2, te Mechelen refiderende. Delft. 1483. Brüffel 1508. 
Antwerpen 1500. 1503. 1529. 1542. 1550. fol.) U B 
ſtehen die meiften Befege und Gtadtredhte ins Ordonnances 
rois de Frauce de la troisitme race, recusillies par erdre 


) Das alte Eradtreht von Straßburg aus dem Fiten Ihdt. b. Saib 
ter's Ausy. v. Koͤnlgehovens Epronit p. 700. 2: w. Grandid 
Hist. de l’eglise et des ev&y. de Sırassbourg T. II. p. 3-% 
ef. ib. p. 37. sq. u. Mittermaier p. W. ur. 8. 
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1720 — 1825. XVIII Voll. fel. u. Recueil göns- 
frangaises depuis 420 — 1789. p. Isambert, de Crusy, 
met et Taillandier. Paris 1822. sq. XXX Voll, 8, 
erfehungen a. d. 15. Ihdt. der Decretalen, Inftitutionen, 
atifen, Digeften beſchreibt Paul. Paris Mass. frau. T. 
-253. 256—268. T. II. p. 182 188. 


4. 27. 


: wir und hinüber zu den Niederlanden, fo haben 
zugsweiſe auf Stadtrechte aufmerkſam zu machen, die 
nd in: Les coutumes et loix des villes et chatelle- 
ıte de Flandres, treduites par le Grand. Cambray 
oll. fol. Ordonantien, statuten der Graven van Vlan- 
werpen 1662, IX Vell. fol, Vlaemisch Recht d. i. 
ıde Welden door van der Hane. ib. 1672. Il Vell, 
lts Recht, dat is generale Costamen van der Lanile 
men van Brabant door Christyn. Antwerpca 1682. 

Verloo Codex Brabantiuns. Brem, 1781. fol, Untse 
tadtrechten find vorzüglich merfwürdig das von Tournay 
ei Achery Spicil. T. XI. p. 463. sq.), vos Brügge 
181 uw. 1301. (bei Warnfönig Urkdabuch Bb. LI. p., 
9. aq.), von Gent v. 1172, 1176. (b. Warnlönig 1 
Diericx Mem. sur les loix, les coutumes et les pri- 
Gantois. Gand. 1817. T. L p. 17 —50.), v. 1228 
lg p. 320 — 342.) u. 1296 (ib, IV. p. 320. sq.), 
v. 1260 u. 1292 (b. Loovens practyke styl ende 
m procederen iu Raede van Brabant, Brussel. 1745. 
1—22.), dad Gtadtreht von Lüttich aus alten (ons 
id Statuten ded 14ten Ihdts. Paix genannt (ſ. Hecuell 
s édits et reglemens faits pour le pays de Liège et 
Looz par Lourrex, nour. edit. p. Baudain Hodin, 
. 1V Voll, T. I, p. 349 - 373,) entftanden unter dem 
rillart (bei Warnkoͤnig Beite. 3. Geſch. u. Quellenkunde 
Berwohnbeitäredhtd. Freiburg 1838. 8. p. 142 —- 215, 
8. sq. u. in d. Thömis T. X, p. 121. 2q. u. in Falks 
Ill. p. 18%. 4q. a. Birabaam in d. Zeitſchr. f. aub⸗ 
wifl. Bd. I pn. 168. 4q.) und dad Landrecht von Henne⸗ 
> (in De Lattro Chartes da Haineuls, Mons 1822. 4.). 
. Warnfönig Flandriſche Staates umb Rechtsgeſchichte. 
B85—42. Sb. I— Ill, 8. Roposet Analyse reisonz. 
. de l’erigine et progrüs des droits des Belges. Gend. 
II Vell, 8. Gute Rotigen b. Mittermaier p. Bi. ng. 


8 eigentliche Holland find die Sammlungen alter Ge 


s Groot Charterboek der Graven van Holland, van 
Ierren van Vriesland. Loyden 1783. AV Voll. Ben 





6. 28 


Wenden wir und endlich zur Pyrenäifchen KHalbinfe 
wir, daß in Spanien bid ind 13te Ihdt. das alte U 
Fuero juzgo fortdauerte (f. Marina Eusayo 1. 1. p. 28. sı 
dle Spanifhen Staͤdte, wie Leon ſchon 1020 x. Statu 
(f. Marina L 1. p. 123 — 196.), worunter der Fuer 
Castilla (EI Fuero viejo de Castilla, public.por J. de 
Rio y D. Miguel de Menuel y Hodriguez. Madrid 
für Caftilien das mwichtigfte ift (andere bei D. M. de 
Eusayo hist. crit. sobre Ia legislacion de Navarra, St. 
1827. 111 Voll. 8. Mehrere genannt bei Mittermaier 1 
obroohl auch dad Rechtsbuch des Sancho el Gabio hier 
verdient (f. Zuazoavar T. II. p. 182.). Um mwidhtigk 
die unter Ferdinand III. begonnene und unter Ulfonfo 1 
beendigte (1254 — 56) Medhtöfanımlung, die fogenannten 
tidas (Ed. Princ. Las siete Partidas. Serilla 1491. i 
Adiciones del Dr. Montalvo. ib. 1491. fol. Las sie 
del ssabio rey D. Alfonso IX. por iss quales sson « 
determinadss las questiones et pleytos que en Easpel 
con la glosa de Alf. Diez de Monteluo. Venez. 1628. 
1650. ll Voll. fol. Las siete partides del rey Alfons 
ber Lopez. Salamanca 1576. 4. Madrid 1711. fol. 1 

alencia 1767. fol. Madrid. 1789. IV Voll. Las Si 
cotejados con varios codices antigaos por ia real acadı 
drid 1807. III Voll. Opusculos legales del rey Alenı 
Madrid. 1836. 11 Voll. fol. ſ. Marina T. I. p. 350: 
Fuero Real v. 1254 zur Werdrängung der Stadtrech 
(Fuero real, que hizo el neble rey Alfonso. Barges 
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verfaflten Codex Legum Aragonensiam f. Anton. Bibl. Hisp. Vet. 
T. 11. p. 61. sg ; 2) Erimenud Petri Sala Nova v. 1294 
in Zuflitiae von Aragonien u. + 1325 f. Antonius T. 11, L.IX, 
r. 206. sg. p. 145. sq.; 3) Suilielmud Präpofiti oder 
Dedpaborde, ein Catalonifcher Yurift um 1354, megen einer 
Partie verlorengegangener Echriften f. Antonius Bibl, Hisp. Vet, 
F. II. p. CXI. [ed. IL.p.168.]; 4) Jacobus de Marquilles, 
ia Spaniſcher Jurift zu Barcellona, Dieefangler ded Könige Mars 
in, und nad) 1448 verftorben (f. Antonius T. Il. L. IX. p. 244.) 
wegen feinen Commentaria super Usaticis Barchiuonae (Barcinon. 
1505. fol.); 5) Alphonfud Diaz de Montalvo nad 1518 
ıld Auditor und Pöniglicher Rath zu Sevilla verftorben (f. Autoniug 
T. II. L. X. or. 821. p. 334. Marina p. 181.) wegen feiner Co- 
pilacioa de leyes et Ordenanzas reales (Ed. Pr. 1484. s. 1. [Za- 
mora] fol. Zaınora 1485. fol. Burgos 1488. fol. Sevilla 1495. fol. 
Salamanca 1500. fol.), zu denen noch fein Repertorium super le- 
ges et ordinationes Regni Hispaniae (Hispali 1496. ful.) und 
Commentarios de los ocho libros de las Leyes (Sevilla. 1480, fol.) 
wbören, wogegen fein Repertorium s. tabula notabilium quaestio- 
sam, articulorum, dictorum patris Nicolai archiep. Panormitani 
. L et a. [Venet.] fol. =. I. et a. [|Norimberg ] fol. a. 1. 1477. 
el. Lovan. 1486. fol. Basil. 1488. fol. Papiae 1494. fol.) hier 
me des Bolftändigfeit wegen erwähnt wird. Im Wllg. ſ. Marina 
Insayo hist. crit. sobre la antiqua legislacion y principales cuer- 
os legales de los reynos leon. Madrid. 1808. Ed. ll. ib. 1834. 
I Voll. 8. [gegen die Angriffe in Tratado sobre la confirmacion 
a los opisbos. Cadix 1813. 8. f. Marina T. II. p. 56. sq.] 
3reyer De justitia Aragon. fragın. Jen. 1800. 8. Garcia de la 
Madrid Ilistoria de los tres derechos, romano, canonico y castel- 
no. Madrid. 1831. 4. J. M. Zuasnavar y Fraucia, Compendio 
üst. de la jarisprudentia de la corona de Castilla. ib. 1832. 12. 

Auch in Portugal dauerte dad Weſtgothiſche Recht, wie dies 
eb ſchen wen dem engen Zufammenhange biefed Volks mit dem 
Epariſchen in jener Beit bedingt wurde, bis ind Ilte Ihdt. fort (f. 
Amaral in d. Memor. de literat, portugueza T. VII. p. 60 — 
104.) und erhielt ſich fogar auch unter der Maurifchen Herrfchaft 
£ Amaral ib, p. 155 — 161.), obgleich ſich bereitd gleichzeitige 
Stadtrechte (Foral) finden, wie Foral von Soure v. 1081, von 
Tbomss v. 1162 u. Pombal. v. 1176 (f. Memor. de Lit. Port. 
I. V. p. 89. VII. p. 162.). Aus den Geſetzen der einzelnen 
Rönige 9 1211, 1251, 1291 machte Johannes ab Aregis um 
1385 eine Gammlung des Suftinianifhen Eoder (ſ. Melli Freirü 
Bist. jar. div. p. 45—77.) und von Johann 3. ftammt 1423 die 
berühmte Lex Mentalis ab (f. Mell. Freir. p. 79.). Eine wirfs 
Bche GSeſetzſammlung begann erft unter Johann 1., ward unter Al⸗ 
hend V. fertgefekt (fe a. Ordenagoens de Senhor Alfonso V. 
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Coimbra 1792. V Voll. 4.) und in V Buͤchern unter Emanuel 
1447 dur Ruy Fernandez vollendet und nach den Decretalen ges 
erdnet (Codex leg. Lusiten. Olisponae 1514. fol. f. a. Collecao 
de legislacao antiqua e moderna do reino de Portugal. Coimbra, 
1797, fol.) Im Allg. f. Synopsis chronol. de subsidios amde 
os mais raros para a historia e estado criticn da legislagao per 
J. A. Figueiredo. Lisboa 1790. 4. ed. Il. ib. 1809. II Voll. 4. 
Dissertacaoes chronol. a historia e jurisprudencia civil. e eccies, 
de Portugal public. por ordem da Academia pelo suo socio Ri- 
beiro. Lisboa 1810 — 13. Ill Voll. 4. P. J. Melli Freirii His, 
juris civilis Lusitani. Olispon. 1794. Ed. Ill. Lisboa 1800. 4. 
u. Institutionum juris Lusit. libri IV, ib, 1799. IV Voll. 4. 


$. 9. 


Obgleich in Italien, mie wir gefehen haben, durchweg dad 
Romiſche Recht gelehrt und darnach entfchieden wurde, fo hatten: 
doch noch einzelne Etaaten und Gegenden ihre eigenen Gewohnheiti⸗ 
und Particularrechte (f. Sclopis Storia della legislazione ltalians, 
Torino 1840. T. I. 8. Forti Libri due delle istituzione civil. 
Firenze 1841. p. 161. sq. Cibrario Della economia politica del 
medio evo. Torino 1839, 8.). Unter diefe gehören die von Fries 
rih 11. dem Sohenflaufen für Neapel 1241 gegebenen Constitatie & 
nes regni Siculi (bei Lindenbrog God. Leg. Antiq. p. 691.q.) 
von denen jedoch oben p. 509. ſchon die Rede war (f. Torelli Le 
zioni di Diritto. Napoli 1834. T. 1. p. CXXXII. sq). Eins 
deres wichtiges Geſetzbuch iſt dad für die Infel,@ardinien unter bee A 
Namen Constit. Judicatur Arborea im 14ten Ihdt publicirte Nechiäbeh A 
Carta di Log (eot comment. da Mameli. Roma 1805. 8. u. i 
Buchon Coll. chron. franc. Paris 1826. T. XV. p. 61 — 
208.) genannt. — — giebt es noch eine ſehr Unze 
von Statuten (f. Sclopis Storia della antica legislazione del Pie 
monte. Torino 1833. 8. Morbio Storie dei municipi itaklesi 
illustr. con documenti. Milano. 1837 — 40. IV Voll, 8.), im 
einzelne Ausgaben angegeben find 6. Mittermaler l. l. p. 147. 8 


6. 30. 


Nachdem wir jeßt bie einzelnen Nationalrechte foft von g⸗. 
Europa durchgegangen haben, find und nur noch die Glavifgen 
®dnder übrig (fe. W. Al. Macieiowski Historia Prewodawitt 
slowianskich. Warszawie. 1832. IV Voll. 5 8:8. Ei Ww 
— Slawiſche Rechtsgeſchichte, a. d. Yolnifch. üͤberſ. v. F * 

Buß u. v. M. Rawraki. Etutigart uw. Leipzig 1895 — 30. IV 








Rechtswiſſenſchaft. — Sfavifche Länder. 619 


.) Hier haben wir zuerft über die Boͤhmiſchen Mechte 
fen, daß ſich allerdingd bereitd feit den Zeiten der Libuſſa 
iebene traditionelle Geſetze erhalten haben mögen, allein aufs 
en wurden fie nicht, obgleich fpäterhin die deutfchen Rechte 
geringen Einfluß auf fie ausübten. Gedruckt find nur fehr 
nehmlich von der Kniha Towaczowska oder der Samm⸗ 

r Nechtögemohnheiten von Mähren, die Etibor von Lymburg, 
auptmann auf Tobitſchau veranftaltet hatte, um 1480 (f. 
Act. Litt. T. I. p. 153. 310.), nur Auszuͤge im Maͤhr. 
1789. Bd. I. p. 37. 148. sq., ferner die Satzungen der 

Mahlerzunft 1430 ind Böhmifche überfeßt (in Rieger Mas 
Btatift. v. Böhmen. H. VI. p. 120—131.), ferner die Babe 
ıpactaten (Listowe a Compactata zböra Bazylegskehb6. 1518. 
I, ferner das Boͤhmiſche Kandrecht oder Radoslaws Rechts⸗ 
8 dem 14ten Shdt. (in A. Kucharski Pomniki Pravo- 
Slovanskiego. Varsow., 1828. Ein Abſchnitt in Cas. ceak. 
835. H. IV. p. 413. 2q.) und endlich des Victorin Cor⸗ 
von Wſſehrd (+ 1520) 1495 den drei Brüdern Koftka 

flupis und 1508 dem Könige Wladislaw gewidmeten IX 
von den Rechten, Gerichtöftellen und der Landtafel des Koͤ⸗ 
) Böhmen (Koihy dewatere o Prawjch a Saudech y o 
zeme czeske. Viktorind kornelia ze Wsehrd knihy de- 

6 prawiech a südiech 1o dskäch zem& czeske. Praze 

3.). Anderes f. b. Jungmann Hist. litt. Gzesk. p. 112. 2q. 
Dftfeeprovingen haben mir dad Eſth⸗ und Livlaͤndiſche 

ıd mittlere Necht, ſowie ihr umgearbeiteted Recht, von 1316, 
des 14. u. 16. Ihdt. zu unterfcheiden (f. Delriche Das Rigifche 
md das gemeine jüthıfche Hecht, im Recht v. Riga. Bremen 
B. Schwarz bei Hupel Neu Nord. Miscell. Riga 1798. 8. 
Ded Herzogthums Eſthen Ritter- und Landrecht. Dorpat 
8.). In Polen galt zwar auch das bereits oben erwaͤhnte 
be Recht, allein ed exiſtiren doch daneben noch mehrere an⸗ 
Drechtöquellen, wie dad berühmte Statut Caſimirs des 

18 1847, für Große und Kleinpolen und jeded einzelne Ins 
m, infofern „diefed noch ‚nicht den deutfchen Rechten folgte, 
‚tet umd zwar 1449 zuerft von Swietoblaw von Woycieszyn, 
n Anfang des 16ten Ihdts. aber noch dreimal von Unger 
ind Poiniſche aud dem Lateinifchen überfegt wurde (6. Les 

eſchichtliche Denkmale der Polnifchen und Wafovifchen Sprache 
feße aus dem Töten u. 16ten Ihdt. Wilna 1824. 8. und 
gl. Eivils und Gtrafreht Polend bis zu den Zeiten der Jar 
Warſchau 1828. 8. J. a. J. V. Bandıkie Jus Polonicum, 
veter. mas. et edition. quib. collatum. Varsov. 1831. 4. 

wski Hist. litt. Polsk T. 11. p. 126. sq. Macieloweki Bd. 
t8. 2q.). Zu derfelden Zeit hatte aber auch Maſovien feine 
Kedhte von 1877 1397 gehend, welche zuerft von Matthäus 
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von Roczana 1450 ind Volnifche überfept wurden (b. Lelewel 
Denfmale p. 140. 4q. Latein. b. Bandikie p. 424. zq. ! 
‚Ducatus Masovise quaecung. vel more antiquo vel | 
sanctionibus prolata publico consensu approbata servantur 
‚lecta — op. et dilig. Ptri Gorinski. Cracor. 1541. fol.). 
dem eriftiren noch die Gewohnheitdrechte von Cracau, welche 
“ oben p. 582. fchon angeführte Ausgabe Laski's eingerüdt ı 
wie ed denn auch noch eine Anzahl von Reichstagsſtatuten 
‚ner Beit giebt (fe Macieiowsky Bd. Ill. p. 482. sq.), usta' 
b. Aufftelungen) und uchwaly genannt, welche gefammelt find 
Statuta regui Poloniae in ordinem alphab. digesta a Joan 
burto de Fulstin. Propter exemplar. inopiam denuo recuı 
annexa ad marginem citatione veteris folüi edit. Zamoscis 
D. 1597 impressae. Lubliu 1755. fol. u. Leges =. staı 
privilegia regni Poloniae omnia hactemus megna ex parle 
coufusa et sibi pugnantia: jam autem in gratiam D. Sigis 
Augusti Reg. Pol. et in usum reipubl. ab J. Prilusio — d 
Cracov. 1553. fol. u. Polnifdy ald: Statuta prawa i const 
keronue Lacinskie i Polskie, z statutow Laskiego i Herbo 
constitaciy, koronnych zebrane. W Krakowie 1600. { 
Prawo polityczne i cywilne koroni polskiey i W. X. I 
jest: Nowy zbiör praw oboyga narod6öw od roku 1347 a 
teraz nieyscych czas6w. W Warsz. 1789 — 91. II Vel 
Bon Litthauifchen Rechten gehört hierher nur dad diefem Land 
Caſimir dem Jagellonen um 1456 ertheilte Privilegium une 
Titel: Sudebnik (ruſſiſch. Wilna. 1825. 8. Polnifch bei & 
T. Ip. 57. sq). Was Rußland betrifft, fo haben wir & 
oben Bd. Il. 1. p. 636. sq. die Prawda Ruska are 
(Petersburg. 1792. Moskwa 1799. u. in Ruskija desisgii 
nosti. Moskwa. 1815. und Sofiyskim wremienniku Sea 
ib. 1820. 4.) beiprochen (f. Macieicwöh Bd. I. p. 200 
denen noch untergefchobene Werfügungen Jaroslaws übe il 
©erichte (b. Karamsin T. 11. Add. p. 108. sq.) und Üs: 
Zehnten von Wladimir (ib. T. I. Add, p. 506.), fewie Me 
nungen Sarodlard über die Brücen (ib. T. 1. Add. pn 
kommen müffen. Den Schluß diefer Periode’ machen die Zah 
(d. h. Geſetze) oder Sudebnik des Ezar Iwan Waffiljewitid, 4 
der Digsonud Wladimir Guſſew auf deffen Befehl 1405 al 
alten Mechtödentmalen zufammentrug und der Zaar Waſfche 
1550 ergänzte und vermehrte (Moskwa. 1819. 4. Lat. ed. Bi 
stein. Comment. de rebus Moscow.p 838. 2q. ſ. Karamain T. 
835. sq. 609. sq. Macieiomäfi Bd. IL p. 454. 2q.). 
fen endlich dieſen Abfchnitt mit der Erwähnung ded Ger 
Befepbuches des Czar Stephan Duſchan des Tapfern, weidei 
auf dem damaligen Reichſstage angenommen wurde (abgede. 
topis Serb. 1828. £. III. p. 44 —62. IV, p. 31 — 58. wi 
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ia Bolg. Chorw. i Serbow. w Wiednia 1794. Vol, IV. 
fh in Engel Seſch. v. Eerbien p. 293. aq. f. Macieioweki Bd. 
. .. Schaffarik in d. Wien. Jahrb. Bd. LIII. Unz. Bl. 
3. sq.). 
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Nachdem wir bis jebt die Nationalrechte der Völker Europas 
In durchgegangen haben, wenden wir und jebt zu einer andern 
ie der Rechtswiſſenſchaft, nehmlich zu der Gefchichte der Ente 
lang ded Sees und Handeldrechtd. Das Altefte mußte jene 
yeliene Tabula Amalphitana feyn, von der Martin Freccia De 
wdis L. I. c. 7. n. 8. um 1570 fagen konnte: Hinc in regno 
ıpeliteno) non lege rhodia maritima decernuntur, sed tabula, 
m Amalphitanam vocant, omnes controversiae, omnes lites ac 
ie maris discrimina ea lege ac sanctione usque ad haec tem- 
‚Aniantur, deren Verluſt alfo fchmerzlich genug wäre, hätte 
| Pardessus Coll. des Loix. Marit. T. I. p. 142. sq. gluͤcklich 
uhmaßt, daß Breccia hiermit dad Geſetz von Trani verwechfelt 
'(£ Al. de Miltitz Manuel des Consuls. Londres et Berlin. 
J. T. I. p. 37. sq.). Ein Seerecht aus 12 $$ des Nechtöcober 
kafel Eypern, wie ex von der Eroberung derfelben durdy Richard]. 
8 von England an dafelbft gütig war, hat Pardessus gr. etlat. 
O. p. 163 — 192. befannt gemacht. Ebenfalld findet fi in 
Ausines de la Cour des Bourgeois (in den Assises de Jerusa- 
ch 40— 46. eine Urt von Geerecht, weldyed Pardessus T. I, 
TE — 282. gleichfalls edirt hat (f. Miliz T. 1. p. 42. sq). 
fslgt das Seerecht von Dieron oder die Roolen (d. h. Rotuli, 
ea Jagemens d’Oleron, weldye man bald aud dem See⸗ 
von Wiöby (f. Beckmann Geſch. d. Erfind. Bd. I. p. 211.), 
em von Damme, obgleich beide viel fpäter find (ſ. Par 
E.L». 439. 357. sq.), herleitete, bald England zufchrieb 
| Institat. P. IV. 5. 142.), bald Dtto von Sacdfen, dem 
us Gobae Deintichd des Löwen (f. Leibnitz in d. Script. Rer. 
were. T. Il. p. 29.), wad Luder Tracis on various subjectz 
law and history of England p. 431—467. vollftändig wis 
Bat, bald endlich der Eleonore von Buienne bei ihrer Ruͤck⸗ 
wem Sreujuge um 1133 (fo Cleirac Us et Coutumes de la 
2.), was nicht zu beweilen ift, obwohl feftfteht, daß fie frans 
Urfprungd find, jedoch nicht blos für die Inſel Oleron, 
für ganz Yquitanien, Bretagne, die Normandie und ganze 
von Frankreich galten (ſ. Miltitez T. I. p. 48. sq. Par- 
»T. I. p. 308.) Die Ausgaben find oben Bd. 11. 1. p. 
und wir erwähnen hier nur noch die alte 
Ueberfehung unter dem Sitel: «Ihe Rutter of Ihe Sen, 

Iefp- TI. 180, 3, xich. 40 


8 


= 


Fri 





p- 355. ag. AV. p. 2. Tex bydrag. 1. I. 1828. nı 
— 261. 469 — 519. 1830. ar. |. p. 83. sg. Mi 
659. sq. Delepierre la Belgique p. 151. sq.), fowie 
von Gtaveren, Enkhuyſen oder Amfterdam (b. Verw 
vam Leuwen Batavia Illuetr. p. 140. sg. Wagenası 
van Amsterdam T. Il. p. 529. sq. Pardessus T. 1 
418. sq. IV. p. 29. 2q. ſ. Tex Bydragon 1828. uı 
— 500. Pardessus T. I. p. 393. sq. Militz T. I. 
Hieraus (f. Pardessus 1. 1. p. 397. 2q.) aber nicht u 
mar geglaubt hat, ging nun aber hervor dad Seerecht u 
Gorhland, oder Dat Hogefte Water Recht tho Wisby, 
Magnus Hist. gent, septentrion. X. 16. u. Grotius 
p- 64. für daB ältefte Seerecht des Mittelalters anfet 
mit dem Wisby Stadt Leg pa Gotland, dad als Sta 
ift, verwechfeln, aber nicht vor 1400 fallen kann, wir 
darin befindlichen, auf Sranzänfihe Gechäfen gehende 
giebt (f. Pardessus p. 442. Miltitz p. 68. sq.). Webrig 
verfehiedene Sammlungen darin unterfcheiden, von deni 
auf Luͤbeck (Artikel 1 — 12. u. 71 — 72.), die zweite auf 
lid 12 — 37.) und die dritte auf daB oben genannte 
Holland (37—70 ) bezieht. Verfaſſer mar jebenfalls eiı 
Ausgaben in plattdeutfcher Eprache find find; Her be 
gefte Waterrecht. Kbhon. 1505. 4. Danzig 1638. An 
12. Kjöbpon. 1755. 4. [fe Hamburger Verm. Bibi 
395.] Dansfe Magazin Bd. V. p. 225. sg. Broe 
serv. App. p. 24— 50. Corp. Jur, Slesvicens. T. 
T. I. p. 483. sq. Holländifcy ald: ’t bock 
ten, inbondende dat Godtlandische Waterrecht Ama 
4. 1693. 4. u. in Handvesten, Privilegien der Stı 
P.147. sq. u. le Clercg Algemeene Verhand. van d« 
der Zee p. 162. sq. Dänifdy ald: Her efter folger 
elteſte watterret giort vdi Veoby paa Sudland. Kjdb 
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liäniſch in d. Biblioteca di Gius nautica T. I, p. 154. sq. u. 
dasseroni Delle Assecuraz. Marit. T. V. p. 589. so. Im 
- f& Pardessus T. I. p. 425 — 448. IV. p. 7. Tex Bidragen 

II. p. 229. Milde T. I. p. 66— 88. 

Dad wichtigſte, heutigen Tages noch in Spanien, Italien, Mar⸗ 
: und England gültige Seerecht ift aber das gleichfalld oben Bd. 
1. p 635. fon angeführte Consolato del mare, weldyed nad 
m beigefügten Document von einer geoßen Unzahl von Fürften 
den 1075 und 1270 fchon angenommen wurde (f. Pardessus 
II. p.6.), allein biefes ift nach Capmany Memorial histor. sobre 
sarina, commercio y artes de Barcelona. 1779. T. II. p. 178. 
o Codice Ferdinando T. II. p. 59— 89. AzuniDroit marlt. 
’Earope T. 1. p. 390 — 440. Pardesas T. II. p. 7 —11. 

einem Catalonier zur Ehre feiner Baterftadt untergefchoben und 
rd Geſetzbuch jedenfalls erft nad) 1340 zu Barcelona, nicht aber 
u 1075 von den Pifanern, wie C. Gaetano bei Muretori Script. 
« Btel. T. 1. P. I. p. 402. »q. Jorio T. I. p. 81. 4q. u. 
mi T. I. p. 390. sq. gemeint haben, von einem unbefannten Pris 
nanz in Gatalonifcher Eprache verfertigt mmorden und aus eben den 
Inden, wie dad Geerecht von Oleron entftanden und beftcht aus drei 
Alen nehmlich den Älteften c. 45 — 297., den für dad Geegericht von 
lencia zufammengetragenen c. 1— 44. und dem Schluße c. 298 
834. Ausgaben find: Le libro de Consolat novamente corre- 
\ estampat. Barcelona 1494, fol. Libre de cüselat tractät dels 
'S meritims. ib. 1502. fol, 1517. 1523. 4. Barcelona 1592. 
348. fol. 1715. 4. Libro Ilamado Consolado de mar. Valencia 

4. u. b. Pardessas T. II, p. 49 — 868. Ueberſetzungen find 

tanifye: por Er. Diaz Romano. Valencia 1529. 4. por 
de Palleja. Barcelona 1732. fol. u. por Ant. de Cap- 

Y de Montpalan. Madrid 1791. 4. [ift Tom. I. feines Co- 
de 14, eostumbres maritimas] Ttaliänifche a8: Libro del con- 
marinari, nel quale si comprendono tutti gli statui — . 

Bedrezano. Venez. 1544. 1567. 4. emend. col com- 
Casaregis. Venez, 1637. Livorno 1802. 4. Franzoͤſiſche 

Here du Consulat, contenant les loix et ordonnances 
in megociation maritime, tant entre marchands que Pa- 
mavires et autres mariniers, trad. de l’espagnol et de 
> en francois p. Fr. Mayssoni, Avignon et Aix. 1577. 
“urseille 1576. fol. und [nur 294 cc. d. tal. Ueberf.] Hole 

d. Wefterveen. enden 1723. 4. u. darnach Deutfch in 
— “ Corp. Jur. naut. nr. VI. Im Allg. f. Boucher Con- 
Aa ia mer ou Pandectes du droit commun, Paris 1808. T. 
SZ 84. Hallam Darfiellung Bd. IL p. 595. 2q. Pardessus 
> pn. 826. sg. Mildız T. 1. p. 88— 115. Den Beſchluß 
ps eerehte ded @üdend macht aber ber beſonders hinfichtiich dee 
Waunsichre wichtige Guidon de la mer (Rouen. 1607, 1761 
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bist. patr. Taurini 1838. T. Il. p. 242.) und Un 
(b. Pardessus T. V. p. 116.) und das Hanſeatiſch 
1418 (Lat. b. Leibnitz Cod. diplom. T. L p. 318. 
archiv Bd. IV. p. 11. 17. Eccard Corp. hist. med 
p. 1230. Willebrandt Hanſiſche Ehronit Th. II. p 
allen fpätern bid 1614 bei Pardessus T. II. p. 435- 
T. II. p. 433. sq. Miltitz T. I. p. 119— 159.), 
von 1209 (bei Dreyer Spec. Jur. publ. Lub. p. 3 
Pardessus T. II. p. 390.), dad Bremiſche von 143: 
brecht p. 109. [. Pardessus T. III. p. 309.) und d 
Schipprecht von 1270 (bei Anderfon Hamburg. Priv 
p. 103. u. Engelbrecht p. 92. f. Pardessus T. III. 
die fogenannte Efraa (Schrade, Schrae, Schrage = A 
von Nomwgorod zwiſchen 1229 und 1231 fallend und 
ner Stade handelnden Deutfchen Kaufleute in zwei | 
von denen aber die zweite nad) 1240 fält, publiciri 
De inhumano genere naufragii p. 177. sq. Lappen! 
Geſch. d. Urfpr. d. Deutſchen Hanſe p. 16. 29. 200. 29. 
Nougarden ind Deutfche Übertr. n. e. Vergl. m. d. Luͤbiſch 
merk. dv. Behrmann. Copenh. 1825. 8. f. Miltitz T. I. p 
Lappenberg p. 165.0q. Pardessus T. Ill. p. 492 — 53 
Gtatuten von Riga von 1270 und einer wenig fpäte 
denen fih Auszüge bei Pardessus T. III. p. 508. 
finden (f. Buͤſching Magaz. f. d. neue Beogr. u. Hifi 
177 — 226. Miltitz T. I. p. 408. sq. cf. Fr. A. | 
juris Livonici fontibns. Lips. 1821. 8.). Ebenfo fü 
im Ieländiihen Gragas eine Urt von Geereht, weld 
T. II. p. 65—67. u. 47— 53. mitgetbeilt hat, u 
Stuͤck im Jons Bog (ib. p. 67— 88. f. Miltitz T. 
361.), ſowie in den Stadirechten von Bibrfa am MA 
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und in dem fogenannten Biarkeyar Rett oder Municipal⸗ 
ſaͤmmtliche Städte Norwegens im 14ten Ihdt. beftlmme 
s T. IL p. 268. sg. Yusjug db. Pardessus p. 22. |. a. 
(. 3. p. 8865. 2) Ueber Englifched Seerecht, dab erft: 
innt ſ. noch J, Reeres History of (he law of Shipping 
igetion. Lend. 1807. 8 _ 


ung. Zur Geichichte des See» und Gandeldrechts gehört 
r auch die des Wechſelrechts, welches, wenigftend was 
tſtehung der Banquieurs angeht, bis in vie Altefte Griechen⸗ 
Ömerzeit Hinaufreicht (j. Pardessus T. I. p. 89. Niebuhr 
Geſch. Br. II. p. 673. Ayrer De vestigiis cambii apud 
es. Gotting. 1735. 4.), obgleich man die erfte Anfertigung von 
briefen den nach 1181 in die Lombardei geflüchteten Juden 
# aus Italien nach Holland durch die Ghibellinen vertriebe- 
orentinern zufchreibt. Dad eigentliche Jus Cambiale (angeb» 
genannt von den Foires de Champagne) ift aber zuerft 
t in einer Abhandlung des befannten Cardinals Thomas 
o de cambiüs (im Tract. Tract. T. VI. p. 407. 2q.) ſ. 
5 Ueb. d. wahren Urfprung d. Wechſelrechts, in Selchow Jur. 
Br. V. p. 730. sq. Büfh Vom Urfpr. d. Wechſelrechts, in 
u. Ebelings Handbibl. Bo. I. p. 377 — 445. u. Buſch Dar» 
Sanveld Br. I. p. 297 — 319. v. Martens Verſ. e. hiſt. 
el. d. wahr. Urſpr. d. Wechfelrechts. Göttingen 1797. 8. 
T. L p. 29. sg. Beckmann Geich. d. Erfind. Bd. IV, p. 
. ct. UI. p:» 809. sg. I. P. 576. 80. 


$. 32. 


un wir und nunmehro zu der Bearbeitung des canomifchen 
wihrend dieſes Abſchnitts wenden, fo haben mir vor Allem 
ben, daß von nun an daſſelbe ſyſtematiſch geordnet und zum 
em 1152 durch Einfeßung zweier Lehrer des Kirdene 
BE Bologna anf Weranlaffung ded Papftes Eugeniud III, 
Diezetiten, Decretaliften, Sanoniften ſ. Saviguy Bb. III. p. 
ed, 11.) nun fogar den Vorrang vor ben Legiſten davon⸗ 
ven micht dieſe ganze Notiz, Die aud dem untergeſchobenen 
— ‚ Bocon. herruͤhrt, für erdichtet zu halten ift, 
Ude, Später, d. b. ſeit 1197 wurden beide Fächer gewoͤhnlich 
fen vereinigt (f. Savigny Bd. V. p. 210.). Derjenige 
Eu Lehrbuch zum Brunde gelegt wurde, war ein gewiſſer 
SB aud der Stadt Chiuſi im Florentiniſchen, anfangs Moͤnch 
Sqnedictinerflofter. ded H. Felix und Nabor zu Bologna, 

aber, wie mon geglaubt hat, der im Ehebruch erzeugte 
B Yerrns -Lombardus und Petrus Eomeftor, angeblich feit 
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3 bis an feinen den 19ten Septbr. 1158 erfolgten Ted Ba 
eetift zu Bologna. Leber feine —— find we — 
handen, nehmlich sind bei Heguecio ie Decreium — 
29. 6., verbo anno incarnationis M. C. V. — — 
—⏑ — 
x quo liber iste compositus est: cum fuorit eompenitun — 
Jacebo Bononiensi jam docente in scientia legali, et 
tertie Bononise renideate in cathedra magistrali in divimn en is 
mr *7 ejus“ und Die andern im einem m zu — 
nister 


6 „Ego A. (Adelinus) sanctae Rheginae 7 
Kon indignus contra sententiiam domini G. rm 


Rav. occlesiae archi t latam 

« Dom. incarı. MEXLI. inne zur, Hamanen mermeal 
eppello et apostolos peto‘‘, aud denen für die Nofaffungäzpit * 
180, 





et 

Hude fich entweder d. 3. 1105 od. 1145 ergiebt,, obgleich man 
bat, fi für * Jahr zu entſcheiden (f. Gavigay au 

aq. Sarti P. I. p. 27. 46.). Diefe feine Sammlung ven: — 
chengeſehen wird gemeiniglidh Decretum oder Goucordia 
canonum genannt, obgleich Diele Titel nicht von ihm ſtammen == 
in den aͤlteſten Handfchriften fehlen. Es beftcht eigentlich aub 
hellen, von denen der erſte 101 Difinctionen enthält und 
kirchlichen Rechtsquellen und kirchlichen Perfonen und Aemtern 7 
delt, der zweite begreift 36 Rechtsfaͤlle bei verfepichenen Sub, ? Be 
fragen ıc. und der dritte, welcher de consecratiome betitelt iR 
aud fünf Diftinctionen befteht, handelt von den gett 
Einrichtungen. ld Veweidftellen werden ohne Linterfcied ie — 
Ren canonifhen Schriften und Decretalen der frühern Zeit z- 
terfchied ihrer Echtheit citirt und Überhaupt alle Altern Gammiuu® > 
benugt, ohne daß jedoch darum die Arbeit Bratiand eine bloße Ga 
lung genannt werden könnte, da fie vielmehr bei aller C 
doch immer eine wiſſenſchaftliche und practiſche Abhandlung 
glanımıe MI Kirchenrecht bleibt (f. Trithem. de scr. oc, as — 

ancirell. Ill. 2. Chiſflot Diss. apologet. de jur. utrg. | 
tie Justiniano, Triboniano, Gratiano et 8. Reynunde. Aue 
1651. 4. c. 56. p. 49— 59. db. Otto Thea. Jer. T. I. y. -" 
sg. Cave T. Il. p. 215. G. van Mastricht Hist. jer. 
315. sq. Oudin T. Il. p. 1202.29. Bechmer Diss, de void 
creti Gratiani fortuna, in f. Praef. et Corp. jur. canen. . - 
Sarti P. I. p. 259. mg. Tirabeschi T. VL. p. 406. u 35 
R 

























be des —* Soͤttiugen 1831. Bi. L p. 326. now 
—* De paleis quae in Gr. Decreto inveniuntur, dieg. 
burg 1827. 4. Theiner, Lieb. Joo's Decrei. p. 60 — 80. 
Richters Beltr. z. Kenntniß d. canoniſch. —R Leip 
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S. ar. 3. Des Algerus von Lüttich Verhältniß zu Gratian. p. 1— 17. 
Pope Bieunt p. 380. sg. Fabric. Bibl. Gr. T. XI. p. 89. sq. 
Bibl. Lat. T. 1. p. 843. sq. Ill. p. 839. sq. u. Med. Lat. T.1. 
P- 807. =q. III. p. 236. sq. [p. 83. M.] Silberrad ad Heinecc, 
p. 847 — 865. Walter Lehrb. d. Kirchenrecht? p. 194. ag. Aus⸗ 
gaben find: Gratisni Decreium. Argent. 1472. fol. Mogunt, 
1472. fol. Decretum cum glossa. Mediol, 1483. fol. Argent. 
1484. fol. Venet. 1485. fol. Basil. 1486. fol. Venet. 1486. 
fol. 1467. fol. Argent. 1489. fol. 1490. fol. Venet. 1490. fol. 
1491. Bail. 1493. fol. Venet. 1493. fol. 1496. fol. 1498. 
um. fol. 1500. fol. Basil. 1600. fol. — Decretum jam 
TeCEmS imzmzauıneris pene mendis iisque fedissiıis: quibus passiın 
* Im ec ma et in glossis scatebat, non sine lab. graviss. repurg. 
I S. fol, Lugd. 1555. fol. Decretorum canonicorum col- 
loctase = « divie illa scriptorum eccles., sumınorum pontificen, 
, o oecumenicorum suppellectile D. Gratiani labore 
OBCHEE zn ot in auas classes digesta. Praefixa sunt ab A, De- 
‚chare singulis fere distinctionibus et causarum quaestionibus 
gauem gummaın rei succincte couiplectentia. Nec non ad mar- 
nem mer did librorum et capitum, ex quibus ista Decretorum far- 
5° —en est, numeri indicatorii. Paris 1570. 8. Decretum 
nendak m, m ot motationibus  illustr. Gregorii XIll Pont. Max. 
ze em. Rom. 1582. Venet, 1584. 8. Decretum a. P. 
“hoeo au Fr. FratrelCtis ad veier. cod. manuscr. restit. et not, 
— in d. Corp; Jur. Canon, T. ]. Paris 1685. fol. Lips. 
“mL Concordia discordantium canonum 3. Decretum a cor- 

Inter Romanis emend,, lection. nov. variant. ac not. crit, 
n ®=hronol. et geogr. adject. ed. J. H. Boelımer, in f. Corp. 
* —. Hal. Magdeburg. 1747. 4. ed, A, L. Richter, 
** —— Jur. Canonici. Lips. 1830. 4. — Decretorum libri 
rn „ secgadum Gregorianos Decretalium libros titulosque 
— per Joh. a Turrecremata, ord. praedicator, S. R, E. Epis- 
TE ern Sabisum, nunc primum prod. ex cod. bibl. Barber, 
—— brev. scholiis et quatuor indic. illustr. cura F. —— 
ã Asneyrani. Ad haec acced. alii indices duo alphab. ord. 
— alter titulorum alter vero capitum: Nec non de Auctoris 
Peri, 08 Decret. Gratiani ordinatione, consilio atque instituto, 
> oeconemia et utilitate, rectague eo utendi ralione diss. isa- 
>_ Seh, Bertonü. Rom. 1727. H Voll. fol, f. a. Decretum 


ü agd. 1484. fol. i is 
. (antun. Land 1484. fol. Rubricae decreti Gratiani s et 


ey —“ Eggesteyn] fol. A. Augastinus archiep. Tarrec. 
Be wmendatione Gratiani libri II. Tarrag, 1587. 4. cur. St; Be- 


. & Yes 1672. 8. o. not. Baluzii et G. van Mastricht curav. 
a a Riegger. Vindob. 1764. 8. u. in Gallandi Sylloge Script. 
nt canon. T. 1]. p. 187. sg. C. S. Berardi Grat. canon. 

imi ab spoeryph., secreti, Taurini 1752. 4. u. Compendium 
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comment. C. S. Berardi. Venet. 1778. 8. — Außer dieſer Samm⸗ 
lung hatte aber 1182 der Cardinal Laborans aus Pontormo bei 
Flotenz v. 1179— 82 thaͤtig, eine ähnliche in VI Bädern angelegt, 


woran er zwanzig Fahre gearbeitet hatte (f. Sari T. 1. p. 248. 


Fabric. T. IV. p. 665. sq. [p. 226. M.] J. M. Suaresius Dis, 
de M. Laborante Card. Florent. ob summum laborem ita dicie, 
Rom. 1670. 4. Negri Scr. Fiorent. p. 342.), von der jedoch nur 
die Notizen von Zaccaria bei Gallandi T. II, p. 767. 2q. enthalten fiad. 

Serade wie ed aber bei ben älteften Legiften der Tall war, fe 
auch bei Gratian, feine Arbeit ward von feinen Schülern und Rad 
folgern zu Bologna bald durch Interlineargloffen erläutert. Allcia 
ehe wir zu dieſen übergeben Fönnen, müffen wir zuerft bie weitere 
Geſchichte dee Deeretalenfamnlungen durchgehen und zwar kommt 
bier in Betracht außer Paucapalea oder Bocapaglia einem Gars 
dinal, den Joͤcher Biogr. Lex. Bd. Ill. p. 1191. füreinen Eremencfern. 
Schüler Sratiank hält und der angeblich die In einigen Hoſcht. deö De- 
cretum an dem Rande fiehenden Canones, die den Namen Paleas 
führen, verfafft haben foll, obgleich Andere den Namen anders erflären 
(ſ. Panciroll, Il, 2. Riegger p. 314. sq. Fabric. T. V. p. 566. 24. 
[p. 190. M.] Tirab. T. VI. p. 414. sq.), vorzüglid Bernardui 
Eirca aus Pavia, anfangs 1192 Biſchoff von Faenza und von 1199 bh 
an feinen 1213 erfolgten Tod Bifchoff in feiner Waterftadt wegen 


feiner Collectio Decretalium (f. Panciroll, III. 13. Fabric. T.L} 


p. 1064. Sarti P. I. p. 302. IT.p. 194. Tiraboschi T. Vill. p. 83.24. 


J. C. Koch Ptol. de breviario Extravagantiium Bernardi Circse, | 


in Ejd. Opusc. Jur. canon. Giess. 1774. 8. p.1—16. Eıcdhem 
Pd. I. p. 338. sq. — Coll. Decr. c. not. ed. Aut. Augustia 
Herdae 1576. fol. u. in: Antiq. collect. canon. c. Anton. Ar 
gustini et J. Cujacii not. et eınendat. ed. C. Labbeus. Paris 160. 
fol. Bernardi praep. pap. Breviar. extravagant. c. Gregor. IX 
decret. coll. ad harmon. revocat. var. lect. et not. illustr. ab F. 
A. Riegger. P. I. Friburg. 1779. 4.), einem Breviarium pm 
Ertravaganten, worin er theild ältere von Gratian nicht recipite 
Stuͤcke, theild die Decretalen von Alexander III. bis Clemeas Il. 
fammelte und in V Bücher vertheilte, die zufammen den Rama 
ber Compilatio prima führen, fpäter auch noch in einem befsaden 
Audzuge zufammengezogen wurden (f. Theiner Recherch. p. 10 - 
25 ). Andere Ertravaganten diefer Urt, d. h. folcher Beſchluͤſſe de 
dcumenifchen Soncile, welche erft nah Gratian herauſskamen (f, & 
Sarti P. I. p. 256. sq. J. H. Boelımer De decret. ponüf, Rem. 
variis collect. et forma, 1. 1. T. II, Eichhorn Bb. IL. p 33 
A. Theiner Comm. de Romauprum pontif. epistol. decretalium 
antiquis collectionibus. Lips. 1829. 4. u. Recherches sur 
collections ineddites de decretales du moyen &ge. Paris 1832. 8.), 
fiad aber eine Sammlung in 50 Theilen, Beſchluͤſſe des Lateran 
Concils 1179 bid 1191 enthaltend (bei Harduin Coll, Concil. T. 
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. II. p. 1694. 20. Mansi Coll. Concil. T. XXII. p. 248 
4.), ferner eine andere befler geordnete in 65 Titeln bis auf 
111. 1187 gebend (bei Boelhmer Corp. Jur. Canon. T. Il, 
p- 181 — 340. f. Boehmer I, 1. p. 24.) und eine dritte in 
ubrifen ganz ähnliche, die jedoch bis jeht nur aus dem Bericht 
je von Theiner Rech. p. 19 — 25. befannt ift. Später machte 
en Decretalen Innocenz III. (1198 — 1216) der Diaconus 
eriud, Mönd zu Pompofi 1207 eine aud den drei erſten 
ra feiner Regeften gejogene Sanmlung, welde fidy bei Baluze 
I. Innocenti III., Romani pontificis libri undecim. Paris 
II Voll. fol. 1. p. 543 — 606. findet, weldye von einem ges 
GSilbertus für die feinige faft ganz audgezogen wurde, der 
ie Decretalen der fünf erſten Regierungsjahre Innocenz TIL, 
ügte (f. Theiner Recherch. p. 32 — 43.), dem wieder Ylanub, 
länder, wohl nicht der ab Insulis, in feiner gleichfalls noch une 
ften Sammlung nachſchrieb (f. Sarti P.J.p. 309. Theiner Rech. 
— 46.), bid endlich Bernhard v. &ompoftella, der gewoͤhn⸗ 
e dltere oder Thesaurariusgenannt (+ nad) 1208) wird, 1129 die 
mata summorum Pontificam et antigaorum Hispaniae regum 
ae Compostellanae concessa, aud denen noch Kiniged bei 
t Hisp. Illuste. T. IV. p. 353. erhalten ift, fowie die Decte⸗ 
Innocenz III. zu Rom fammelte (daher Commpilatio romana), 
belcher letztern Collection jedoch auch nur ein Etüd in d. An- 
» collect. decret. Paris. 1609. fol. p. 721— 730. abgedruft 
Sarıi P. J. p. 818. Il. p. 256. Theiner Recherch. p. 48 
‘ Oudin T. Ill. p. 245... Da nun aber leßtere Sammlung 
Decrete enthielt, weldye von der römifchen Curie ald nicht aͤcht 
rfen wurden, fo ließ Innonenz III. 1210 feine bid zu diefer 
fchienenen Verordnungen von Neuem duch feinen- Notar und 
iaconus zu Nom, Petrusvon Benevent ([.Sartil. p. 314. 
c. T. V. p. 826.), audy Profeflor d. canon. Nechtd zu Bologna u. 
«tigen Cardinal, ſammeln und fchickte felbige nach Bologna, wo fie 
Zancred glofjirt wurde (in d. Sammlung v. Augustin, llerdae, 
3. fol, u. Labbeus. Paris 1610. fol. nr. III.). Mittlerweile 
aber der bereitd mehrmald angeführte Sohannes Valensis 
Gallonsis eine neue Sammlung gemacht, welche die Decres 
von Eugen 11T. und Clemens IE. bis auf Coleſtin IIL (T 
) umfaflte und die Secunda compilatio oder dad Liber secundus 
aut wurde, aber verloren ift (f. Sarti p. 309. Eichhorn p. 339.), zu 
och ald Compilatio III. eine vollftändigere Sammlung Ber Dectes 
Innocenz III. nad) Gilbert und Alanus hinzufam (bei Au- 
m. u. Labbeus nr. Il. c£. J. C. Koch De Innocentii IIL col- 
decret. prima, in feinen Opusc. p. 17 — 42.), aber weil fle fid) 
2 Jahalte mehr an des Bernhard Eirca Sammlung anfchloß, 
Titel · der Secundae decretsles oder Liber secundus decretalium 
kt und der Sammlung des Petrus vorangeftclt wurde. Eine 
: Sammlung (bei Baluze Aliscell, ed. Luccae. 1767. T. III. 


(yuınıa cOmplauo episiolarum aecremuum zaonorn 
uunc recens © tribus vet. Mas. in luc. ed. et not. 
et ind. Jan. Cironii Tolosae. 1645. fol. u. in J. C 
denuo ed. et praef. est J. A. Riegger. Vindor. 1% 
A. Riegger De collect. decretal. Honor. Ill., in [. Opu 
266. Eichhorn 1. 1. p. 339. ag.) ſich mehr im Anfehn ı 
nun Diefe in fo vielen Eammlungen zerfiteuten Decretal 
zu haben, fo ließ Sregor IX. durch den und bereitd bek 
"mundus de Pennaforte (+ 1275 ald Auditor Rı 
nitentiarius) aud jenen fünf recipirten Eompilationen u 
‚genen mittlerweile erſchienenen Genftitutionen eine neue fer 
1234 an die Univerfitäten von Paris und Bologna gel 
um von nun an einzig und allein vor @ericht und in 
gebraucht zu werden (Rayın. de Peunaforte Nova Co: 
cretalium Gregorii noni. Mogunt. 1473, fol. Compi 
talinm Gregorii IX. cum glosa. Venet, 1479. fol. ib 
losignis ac celebratissimus decretaliam codex una ı 
dai bernardi. Nuremberg. 1482. fol. Epistolae decı 
ımorum ‘pontificum a Gregorio nono pontifice maxiı 
ab A. Contio. Antverp. 1570. 8. Decretales jussu | 
collectas cum libro sexto, Clementinis, et Extravagat 
Johannis XII. tam communibus et appendice varüi arı 
var. lect, et not. edid, J. H. Boehmer, in f. Corp. ı 
T. 11. ſ. Glück p. 164. Sarti p. 258. 331. Eich: 
d. Kirchenrechts Bd. I. p. 341. 2q. u. Geld. d. Den 
Bd. II. p. 263. sg. C. G. Starck De interpolatioai 
de Penneforte decretalium compilatoris. Lips. 1754 
deſſen wurde auch diefe Sammlung bald wieder vernolfi 
eine neue Innscenz IV. (v. 1248—54.), welche deſſen 
crete und bie ber Lyoner Synode von 1245 enthielt (bi 
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jeruͤckt werden, allein fie wurden nichtd defto weniger befonders 
einem Nachtrage Älterer Decretalen und denen Alexanders IV. 
1254), Clemens IV. (f. 1261) und Bonifacius VIII. (f. 1295) 
Kom 1298 ald Liber sextus publicitt, wozu dann 1313 noch 
Clemens V. Beſchluͤſſe und die der allgemeinen Synode zu Bienne 
‚1311 tamen (f. J. Koch De Bonifacio VIII, sexto Decret. libro, 
eff. Opuscul. jur. Canon. Giess. 1774. 8. p. 43 — 60. Beehmer 
Glementiais, in f. Observat. jur. select. Gotting. 1766. 8: 
bhorn Bd. 1. p. 345. 2q.). Mit dielen hören die eigentlichen 
cretalen, die nur bid 1325 allenfalls noch al fortdauernd anges 
nmen werben können, auf (f. Bickell. p. 8.) und die feit dieſer 
t no vorfommenden Ertravaganten wurden num nicht mehr im 
entliche Eammlungen gebracht, fondern einzeln abgefdhrieben und 
ffirt (f. J. A. Riegger De receptione corporis juris canon. in Ger- 
min, in f. Opuscal. p. 199— 220. 3. W. Bickell Ueb. d. Entftchung 
ıd den Gebtauch der beiden Exrtravagantenfamnılungen ded corp. jar. 
son. Marburg 1825. 8. Eichhorn Bd. I. p. 849. sg. Walter 
L p. 207. sg). 3m Allg. f. üb. die Zamınlungen vor Gregor 
rt P, I, pe 256. 2q. Eichhorn 1. 1. Bd. Il. p. 258. q. Tiraboschi 
. VI. p. 82. sq. Walter 1. 1. p. 202. sq. u. üser die nad) Gregor 
horn Deutiche Rechtsgeſch. Bd. III. p. 504. sq. 533. 2q. Sartil.]. 
258. Tirab. T. Vill. p. 92.29. Walter p. 206. aq. Befondere Aus⸗ 
ıben derfelben (f.-a. Bickell 1. 1. p. 87. aq.) find aber: Incipit lib VI. 
retaj|lit dhi boıfa. ppe viij. =. I. et a. [Argent. H. Eggesteyn.] 
L =» Let .a. fol. [fämmtlidy mit d. Elementinen] Mozuat. 1465. 
u 1470. fol. Rom. 1472. fol. Mogunt. 1473. fol. Rom. 1474.' 
L. Venet. 1476. fol. Mogunt. 1476. fol. Basil. 1476 fol. 1477. 
i. Bem. 1478. fol. [c. Clement ] Venet. 1479. fol. Patav. 
479. fol. Spirae 1481. fol. Rom. 1482. fol. Mediol. 1482. 
I. Naremberg. 1482. fol. Venet, 1482. 4. =. 1. 1483. 4. Ve- 
»t. 1488. fol. Venet. 1484. fol. u. 4. 1485. 4. 1486. fol. Ba- 
ı, 1486. fol. Norimberg. 1436. fol. Venet. 1489. fel. u. 4. 
490. fiel. =. I. 1491. fol. ib. 1491, fol. c. Clement. Basil. 1494. 
. Venet. 1494. fol. 1496. fol. 1497. fol. 1499. 4. c. Clement. 
Zesil, 1500. 4. Sextus Decretalium: Extravagantes Johaenis 
il. etc. aceur. Jo. Chappuisio. Paris 1500. fol. Decretalium 
certis additionibus Jo. Andres. Venet. 1500. 8. 
ntinae de tortis. ib. 1500. fol. u. Cöstitatioli. 
pape geinti ||vna cu apparatu dri Jo. Andree. a. |. et =. 
. H. Eggesteya.] tol. Mogust. 1460. fol. ib. 1467. fol. 
471. fol Argentor. 1471. fol. Rom. 1472. fol. 1478. fel, 
Venet. 1496. fol. Basil. 1476 fol. Rom. 1476. fol. Biogumt. 
1476. fel. Besil. 1478. fol, Venet. 1479. fol. Spirae 1481. fol. 
. L 1482. fol. Norimberg. 1482. fol. Venet. 1482. fol. Me- 
liel. 1482. fol. 2. 1. 1483. 4. Venet. 1483. fol. 1484. 4. u.fel. 
1485 Sol. Norimberg. 14186. fol. Vemet. 1456. fol. Basil, 1488. 
fol, Spisse 1487. fel. Venet, 1488. fol, 1489. 4. u. ſol. a. I. 


rn 
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1491. fol. Venet. 1491. fol. 1500. 4. ſub. d. Autg. ſ. Hain 
T. 1. 1. p. 491. sq. 2. p 161. nq.] und außer in den ſchon ers 
wähnten. Ausgaben des Corp. jur. canon, v. Boebmer u. Richter 
nody ald Edit. Princ. ded Corp. Jur. Canon.: Decretum Gratiasi 
c. glossis. Mogunt. Schoeffer 1472. fol. Nova coınpilatio decre- 
telium Gregorii IX. ib. 1473. fol, Lib. VI. decretalium Bosai- 
faeii VIII. c. apparatu J. Andree, ib. Fust et Schoefler. 1465. 
fol, Constitutiones Clementis V. c. appar. J. Andreae. ib. Schoeffer. 
1471. IV Voll. fol. Corp. Jur. Canon. ed. Chappuis. Paris 
1499. sq. 11 Voll. ed. Il. ib. 1503. fol. Lugd. 1515 —16, 
III Voll. fol. 1540 — 41. Ill Voll. fol. c. not. J. Molinaei. Lagd. 
1559. Il Voll. 4. c. not. Ant. Democharis, Paris 1561. Ill 
Voll, fol. [ämmtlich gloffirt] per B. Contium. Antverp. 1570. 
IV Voll. 8. [ohne &loffen] Corp. jur. canon, emend. et notat. i. 
lustr. una c. glossis, Gregorü XIII. P. M. jussu editum. Rem. 
1582.-1V Voll, fol. Paris 1585. III Voll. fol. c. glossis. Laugl. 
1606. 1V Voll. fol. ib. 1671. III Vall. fol. a. Pt. et Er. Pithoes 
ad vet. cod. mss. restit. et not. illustr. Taris. 1687. Il Voll. fel 
Lips. 1695. 1705. Aug. Taurin. 1746. Il Voll. fol. 

Wir wenden und nun zu ben einzelnen Schriftſtellern über cas 
neniſches Recht und nennen darüber folgende: 1) Huguccio ode 
Hugutio, auch Ugo genannt, nicht aus Bercelli, fondern aus Piſa der 
erſte Gloſſator des Gratianiſchen Decretd und als Bifchoff von Ferrara 
[f. 1190] 1210 verftorben (f. Ughelli T. II. p. 540. Panciroll. 11. 3. 
Gläck 1.1, p.158. SartiP.1.p.296. Tireb. T.Vi.p. 415. VIII p. 96. 
Savigny Bd. V. p. 425. nr. 27.) Eeine Summa decretornn ep 
iſtirt nur hoſchr., allein feine Expos. symboli apostol ift gedruit &, 
Trombelli Vet. PP. Opasc T. 11. 2. p. 205.5 2) Gicardus sder 
Sighardus aus Kafale von 1185 bid nad) 1215 Biſchoff von Eres 
mona und unten noch zu ermähnen (f. Arisii Cremona litt. T. . 
p. 87. sq. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. VI. p. 479. ng. Glück 
1. L p. 157. n. 4. Sarti P. I. p. 284. Tirab. T. VII. p.6.VUL 
p- 95. 128.); 3) Tancredud, von dem oben fchon die Rebe war, 
wegen feinen Apparat zu den alten Decretalenfammlungen mr. 1, Il 
u, III, deffen Worrede auch bei Sarti P. I. p. 257. abgedrudt iR 
(fl. Eavigny Bd. V. p. 119); 4) Bartholomäus Brixienſit 
nad) feiner Vaterſtadt Breſcia genannt, aud dem Gelchledhte der 
Avogadro (Advocatoram) bdafelbit ffammend und Schüler des Bin 
centiud von Gaftiglione, Günftling der Päpfte Gregor IX. ad 
Alerander IV. und in feiner Baterfladt mit hohem Anſcha uud 
Würden und Unfehn gefhmüdt, aber 1258 auf Befehl des Eym-. 
lino Romano hingerichtet (ſ. Tritbem. c. 451. Pencirell. IE 7 
Oudia T. 1ll. p. 92. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. L p. 471. 
M. de S. Josepho Bibliogr. vrit. T. I. p. 442%. Mazzucchel 
Scritt. d’Ital. T. 11. P. 1. p. 474. q. Glück p. 166. mr. 18 
Sarıi P. I. p. 339. Tirab. T. VIll. p. 103. sq. Gavigny DA 
V. p. 113. sq. 152.) wegen feinem Apparatus und Giengae U 















(Lugd. Tract, tract. jur, 

1544. T. XII), Quaestiones juris (in d. Selectae quaestiones 
arise in atramgue partem dispulatae etex veritate decisae, Co- 
570. fol.) und Damasi brocarda s. regulae juris canonici per 
3l. Brix, correctae (ind. Tract. Tract.jar. Venet. 1584. fol. T. 
1.p-506.29.); 5) Bernardus Bottonus, auch nach feiner 
tadt Parmensis genannt, Canonicus und Profeflor des canos 
Nechts zu Bologna, dann quaestor sacri palatii oder ca- 

as und anditor causarım sacri palatii zu Rom und endlich 
e der Academie Bologna (ſ. Panciroll. III. 13. Sarti P. 1, 
5 Glück p. 169. or. 12. Göge Merkw. d. Dresd. Bibl. 
. P. 115. sg.) sorgen feiner 1240 jufammengetragenen und 
tem Collection der alten Gloſſen (Casus lögi super quing8 li- 
lecretalium. s. 1, et a. [Spirae Pt, Drach.] fol, Paris 1475. 
ırgent. 1484. fol. Lovan. 1484. fol. Argent. 1488. fol. 
1498. fol. Lugd. 1497. fol. 1500, 4, Incipiunt Casus 

rrimi ac famosissimi Juris utriusque Doctoris ac Monarchae, 
ıü Bernardi Permensis, Canonici eccl. Bonon. ac mirifici 
oris Decretalium, in Corpus seu Volumen eorundem De- 
am. Revisi per Antonium Corsectum de Sicilia Jaris utrg. 
em jera Pontificia in hoc vetastiss. ac omnium primarie 
. Bonn. ordinarie legentem. Bonon. 1487. fol.); 6) 
lcud de Bartholomeis, nad feiner Famille oder auch 
einer Waterftadt Seguſia im Piemontefihen de Susa oder 
egusio genannt, zuerft Ardibiaconus zu Embrun, dann Bis 
zw Eiſteron, hierauf Erzbiſchoff dafelbft und endlich paͤpftlicher 
Cartinal und Biſchoff zu Oftia von 1261 bi6 an feinen 

erfolgten Tod, weshalb er auch Ostiensis genannt wird 
hard de vit. ICram p. 406. Mantua or. 122. Panciroll, 
21. Fabric. T. III. o. 670. sa. Gall. christ. T. I. ». 279. 

















umv un win snpunyomwwien grwuuuune pansvmupmuus wu 
kennen ift (f. Savigay Bd. VI. p. 108.); 9) Beı 
Monteaurato und nad) der Stadt Eompoftela, wı 
war, auch Compostellanus genannt und um 1250 « 
Sanecenz IV. und tuͤchtiger Sanonift merkwürdig, wegen 
mehr erhaltenen Casus in libros Decretelinm (f. Panci 
Ondin T. III. p. 246. Martene Auecd. T. IV. p. 
P. I. p. 348. Antonius Bibl. Hisp. Vet. VII. nr 
11.); 10) Johannes de Deo megen feinem Breviı 
cretum abbreviatam (Decretum abbreviatum. Practi 
s. l. et a. 4. Werfchieden ift dad Decretum abbreviai 
Decretuam. Lngd. Fradin. 1510. fol.), Flos decretor 
Decretam. Norimb. 1483. fol., wahrſcheinlich auch = 
Deo summa decreti Gratiani. Ulm. 1478. fol.), Lib 
ialis (hinter d. Poenitentiale Theodori archiep. Cantı 
M.) und arbor versificata oder über die Merwandefd 
®erfen (vor d. Decretal. Liber Sextus. Venet. 14: 
einer Partie nur noch handfchriftli erhaltener hier 
Schriften (f. Eavigny Bd. V. p. 421. 2q.); 11) @ 
1285 Mecjtögelehrter zu Sevilla, und wohl von eine 
Grazia aus Arezzo zu Bologna, v. 1213—1219 Profeffoi 
1219 Patriardy zu Wquileja und 1236 ald Bıfheff vo 
forben (f. Sarti P. I. p 22. sg. Tirab. T. VIll. p. 98 
Johannes Barfia aus Ascoli zu Bologna um 1360 zu 
(f. Ghirardacei T. IH. p. 250.), wegen feiner noch 
Commentore zu den VI Büchern der Decretalen (f. 
509. Panciroll. III. 12. Fabric. T. Il. p. 59. 2q. . 
N. p. 62.); 12) Richardus, Canonicus zu Londo 
verftorben, wegen einigen verlorengegangenen Werfen 

Bd. Il. p. 586. [p. 633. Mte U.) Panciroll. I. 9. 


= nen Aa et mem 
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dalberftadt 1243 geftorben, nicht aber erſt 1263, wie Einige glauben, 
onft auch Lux Decretorum und Dux Doctorum genannt, wegen 
einer Gloffenfammlung zum Decreium, bie fidy bei den Ausgaben 
effeiben findet (f. Trithem. de lamin. Germ. p. 139. Panciroll. 
IL II. J. A, Schmid. De triumviris Halberstadiens. Helmst., 
1715. 4. p. 24. sg. Gundling Geld. d. Belahriheit Bd. II. p. 
1785. sq. Fabric. T. IV. p. 418. sq. Glück p. 162.».2. Adami 
Vitae ICrum German. p. 1. sq. Sarti P. I. p. 326. Silberrad 
ıd Heinecc. Hist. jar. p. 874— 885. Kämpfer in Ganjler’s und. 
Meißner's Quartalſchr. f. Alt. Litt. 1785. Quart. I. 9. I. p. 62 
— 73.)5 15) Johannes Andreaͤ, der berühmte Legift wegen 
einer Glossa ia Clementinas, der erften, welche über diefe neue Ges 
ſetzſammlung gefchrieben ward und ftet6 als Glousa ordinaria dem 
Handſchriften und Yudgaben keigefügt ift, feinen Quaestiones Mer- 
curiales oder Tiöputationen über Stellen aus bem Titel De regulis 
juris im Sextas an einem jedem Mittwoch angeftellt und nad) der 
alphabetifchhen Folge der Anfangsmorte geordnet (Quaestiones Mer- 
curiales seper regulis juris. Parisiis p. Petrum Caesaris et s0o- 
con. 5. a. 4. m. |, [Romae] 1472. fol. s. 1. [Argentor.] 1475. 
fol. Rom. 1476. fol. Venet. 1477. fol Ticini 1483. fol. Venet. 
1490. fol. Papiae 1491. 1495. fol. Paris 1495. fol. Venet. 
1499. fol. binter d. Novell, ad Sext. Venet. 1581. fol. u. in d. 
Coll. select Qoaest. Colon. 1571. fol. Lugd. 1572. fol.), feiner 
Norvella in- Decretales oder einem Commentar über die V erfien 
Bücher der Derretalen (Venet. 1489. fol: Papiae 1504. 1505. 
Sol. Venet. 1581. fol. 1612. fol.), Glossa in Sextum, al Glossa 
ordinaria am Mande des Textes ded Sextus in den Uudgaben ges 
druckt, Novella in Sextum (Nonella super sexto decretalium. Pa- 
pise 1484. fol. Venet. 1491. fol. 1499. fol. u. in d. Nor. im 
Decret. Venet. 1581. fol.), Lectura super arboribus consangui- 
nitatis, affinitatis et cogualionis spiritualis (s 1. eta. [Norimberg. 
Creusmer] fol. s. I. et a. [August. Vind.] fol. Norimberg.. Fr. 
Creossseer, s. a. fol. Lovan. Joh de Westphalia. fol. Norimberg. 
1477. Sal, 1478. fol. Lovan. 1480. 4. Norimberg. 1481. fel 
1488. fel. Ulm. 1483. fol. August, 1486. 4. Norimberg. 1488, 
fel. Benon. 1489. fol. Lipsiae 1492. fol. Norimberg 1496. 4. 
Lips. 1408. fol. 1499. 1500. fol. Vienne 1500. 4. Auch Deutſch 
ald: Boum der Gijpfchafftt. s. 1, et a. fol. Augspurg 1474. fel.), 
eigentlich nur ein einzelncd Pleined Stuͤck aus feinem Tractatulus 
s. Sammula de Sponsalibus et matrimoniis s. summa super quarte 
Deeretallum (s. |. et a. [Argent. M. Flach] fol. s. L. et a, 4, 
s. 1. [Rom.] et a. 4. Paris 1489. 4. Papise 1492. 4. Lips. 
1494 4), Somma compendiosa super secundo decretalium (s, } 
et a. [Colon. Oxentell.] 12. Summa compendiosa super socunde 
et quarie deeretalium. Colon. a. a, 4.), Tractatus de modo ob- 
servandi isterdietum (Magdeburg. 1483. 4.) und dem eigentlidh 


nipt hierher gehbrigen, 1834 oder 1346 gelchriebenen Klierenymia- 
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„us (dom. Joh. Andree decretorum docteris famosias. in devofione 
i Hieron. in eiusdem landem editus, Ia quo Hiervaymi 
vitam: facta: dieta: atque prodigia: ultra hujns vita meortalis 
perserutatus est. s. |. 1482. fol) f. Saviguy Bd. VI. p. 101.29. 
Web. d. Ausg. f. Hain T. I. 1. p. 112. sq.; 16) Zohanneı 
de Lignano aud Mailand, tüchtiger Philoſoph, Mathematiker uud 
Ganonifer, von 1376 an päpftlidyer Legat und ald ſolcher zu Be⸗ 
Iogna d. 16ten Februar 1383 verftorben (f. Panciroll. III. 34 
Mantua or. 167. Oudia T. Ill. p. 1072. Baluze Not. ad Vit. P« 
par. Avenion. p. 1400. sg. Tirab. T. XI. p.35.2q. Argelati Bill, 
‚Mediol. Ser. T. If. 1. p. 795. 2q. 2. p. 2000.), von dem auch ned 
ein Tractatus de Bello (s. 1. et a. [Mediol.] fel. c. Paris de 
Pateo Tr. de bello. Mediol. 1515. 4. c. Addition. Pauli Anis» 
nit de Legnano. Taurini 1525. 4.) u. Repet. C. digen. de cd. 
mis, in Cle* (Papise 1488. fol.) eriftirt, wegen feinem Treet. de 
plaralitate beneficiorum (Paris. s. a. 4. ib. 1512. 4. Mediel, 
1514, 4. u. in d. Tract. Tract. jar. T. XVI), Tract. de pen 
et amicitia (Bonon. 1492. fol. [f. ®öge Merkw. Sp. IL p. 172] 
w. in d. Tract. tract. jur. T. Xtl. p. 227. 2q.), Tract. de Consmis " 
ecclesissticis (Mediol. s. a. 4. u. Tract. Tract, Jur. T. XIV. a 
307. sq ) und Derepressliis (De repressaliis bello et daelle. Pa 
pise 1487. fol. 1484. fol). Eeine Commentaria in Clementius 
und in Ommes libros Decretal. find noch nicht gedrudt; 37) Den 
nardud Circa, von dem bereitd die Mede war, der Werfaſſer de 
Compilatio prima, wegen feiner nody ungedrudten Summa supe 
Capitula Extravagantium (f. de la Porte du Theil in d. Net. v 
Extr. de la bibl. da Roi du VI, p. 49—70.); 18) ®offredus 
von Trani, ald Eardinal 1247 verftorben (f. Sarıi P. I. p. 841) 
wegen feiner Arbeit tiber die Decretalen Gregors, die noch erhalten MR 
(Samma super tit. Decretalium. s. I. et a. [Colon.] fol. e. intred, ia 
tulos juris, Basil. 1487. fol. c, Joa. Monachi Defensor. juris. Venit, 
1491. fol. cf. Catal. des Mss. de la bibl de Chartres. ib. 1841. 8, nr. 266 
868. 867.), obgleidy das ihm noch zugefchriebene Buch ( Collectarigs juris 
zaenc primum impressus. Prima pars aurese et subiilis loctume 
Jobennis Gaufredi canonici de corona, quem passim docteres 2er 
lectarium vocant, super I— Vito libro decreialium Gregerä IX, 
Lugd. 1514. fol.) von "fremder Hand feya muß, indem Die ul 
fpäter fallenden Zohanned Andreaͤ und Eynud bereitd darin verken⸗ 
men; 19) Philippud de Leydis nad feiner Vaterſtadt zu 
nannt, Sohn eined gerwiffen Peter de Bobburg, premosirte zu Om 
leand ald Doctor der Rechte, lehrte 1369 ald folcher zu Paris, war 1829 
Generalvicar und Afleffor, dann Canonicus zu Utrecht und Eryary 
Kar Wilhelms Grafen von Holland und endlich Geſandter be 
Gregor IX., worauf er 1880 farb (f. Vel. Andress Bibi. Belg, 
p 688. Fabric, T. V. p. 864. le Clero Bikl. Cheisie :T..L p 
41.0. Foppens Bibl. Belg. T. IL p. 1086.), von. dem ſauft ned) 
Traetatas juridieo-pelitich (Acced, | Ä 




















10. sq. T. Il. p. 1. 4q.; 21) Henricus Boich 
ic aud der Didcefe St. Paul de Leon in Bretagne ſtam⸗ 
m 18350 verfiorben, wegen feinem Comment, in L. V. 
„ in Sextum et iu Clementinas (Venet. 1576. fol, 
ini Decretales. Freft. 1516.fol. Distinctiones ad V libr. 
ugd. 1498. 1520. 1657. fol.) u. De jure patronatus (incol- 
m aliis. Frceit. 1609. 8.); 22) ®enfelinus (aus 
) Zenzelinuß genannt) de Cassaniis oder de Caſſag⸗ 
ıflan, Lehrer zu Touloufe und Montpellier, dann Sanos 
szierd und Capellan Johann's AXI., und auditor Su, 
ın feinem noch ungedructen Apparatus in Decretales, 
alium u. in Clementinas u. in ('onstitutiones extravagantes 
‚X. (s. 1. et a. fol. ſ. Panciroll. III. 20. Fabr. T. 
Glück 1, 1. $. 103.)5 23) Antonius de Butrio, 
ologna geboren, zu Ferrara und nachher in feiner Waters 
lehrer und endlidy dafelbft 1408 geftorben (f. Panciroll. 
chard p. 420. Mantua nr. 2. Tirab. T. X, p. 48. 
ı T. 11. P. IV. p. 2268. Fantuzzi T, 11. p. 353. 2q. 
p. 133.), der fi auch fonft noch durch feine Consilia 
2. fol. Venet. 1493. fol. Papiae 1494. fol.) berühmt 
‚ wegen feiner Lectura super primo Decretalium (Me- 
fol.), Lectura super quarto Decretalium (Leodii 1474. 
wa super sexto Decretalium (Venet. 1499. 1577. fol.), 
e notabili c. vestra de cohabitatione cle. et mul. (Bonon, 
Pepiae 1494. fol,), Tractatus s. directorium ad fide- 
ligenter confitenda peccata (s. I. et a. [Rom.] fol.), 
patronatus (Frceft. 1581. 4.), de emptionibus et vendi- 
de notario (in d. Tract. univ, jur. T. IV. p. 50. 40.), 
le confessione (Vincent. 1476. 4. Lovan. Joa. de West- 
‚ Venet. 1586. 4. ſ. Hain T. 1. 2. p. 585. sa.) u. Lectura a 








Vep. vauvu. Omum us wusutuuvumen © uo 105 
et a. [Rom. 1475.} fol. Bonon. 1475. fol. Bon: 
Venet. 1493. 1500. fol.) und Rep. Super impresti 
(«. 1. et a. [Bonon. 1498 ] fol.) erhalten haben, wegen f 
Clemeutinis (Venet. 1488. fol, Mediol. 1494. Lugd. 1 
u. in Joh. Petri de Ancharano Opera Omnia, Lage 
fol.) und Comm. in Decretales, Sextum et Cleme 
1535. V Voll. fol), Lectura super Decreiales 
— 21. fol.) und Repetit. X Decret. (Paris 15 
Tranciscus Zabarella, um 1859 zu Padua 
er, ſowie zu Slorenz, feit 1985 das Kirchenre 
Padua 1404 promovirt, dann 1410 Erzbifdpoff zı 
Cardinal und auf dem Eoftniger Soncil 1417 verforl 
oben Bd. II. 2. p. 329. uuter den Theologen erwä 
diroll, III. 38. Mantus nr. 105. P. Pauli Ver 
morte Fr. Zabarellae, bei Muratori Scr. Rer. Ital 
198— 203. J. Fr. Poggi Vita Fr. Zab. oratione : 
descripta, in H. von der Hardt Acta Conc. Cons: 
IX. p. 537 — 552, Fabric. T. VI. p. 916. 2q. [p 
Cave T. H. P. I. p. 87. Papadopoli Hist. Gymn 
p. 207. sq. Keyslerd Meifen Sb. I. p. 19. »q. To 
viror. Elogie. Patav. 1630. 4. T. I. p. 8. a9. Bi 
v. Tiraboschi T. XI. p. 62. sg. Vedora Memori 
vita ed alle opere del card. Frauc. Zabarella pado 
1829. 8. u. in f. Scritt. Padovani T. IT. p. 411- 
feiner Lectura super Clementinas (Neapoli. P. Ric 
fol. Rom, 1477. fol. Venet. 1478, fol. 1487. 

1492. fol. Venet. 1497. fol. 1498. fol. 1499. 1 
Lagd. 1511. fol.), Commentarius in libros Decretaliu 
tines (Venet. 1502. 1602. fol. — Fr. Zab. Patar. 
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constitzt. enintaram (fib. VI. c. praef. Bonincobi Scoti in Jeaan, 
Celieriai umendet.. Venet. 1496. fol.), de variis quaestionibas 
(» kat a. fol.), Varine legum repetitiones (Venet, 1517. fol.) 
= u De felkitste libri Il (Patavii 1551. fol.); 26) Nicolaus.de 
SB Teademchis, gewöhnlih abbas Panormitanıs genannt, zu Latas 
5 sie 1806 geboren, wenn auch nicht aud der dafelbft anfäffigen ade 
= Igen Gamilie der Tebebhi ftammend, weihalb ihn Einige lieder nad) 
ir trat 1400 im den DBenedictinerorden zu Catania, 
Wh 1414 Canenicad dafelbft und fudierte Hierauf unter Iramite 
@B-Dabasela & Bologna dab geiftliche Recht, welches er felbft nach⸗ 
ke 142 zu Siena, 1431- zu Parma und 1433 zu Bologna lehrte, 
Papit Martin V. ward er 1425 zum Ubt des Kiofterd E. 
Maria Maniacis bei Meffina, zum Yuditor Mora und Neferendas 
Hub Apoftoficud erhoben, vom alnıg Alphons von Gicilien aber zu 
\Roip und 1434 aud) zum Erzbifhoff von Palermogemagt,* in deffen 
te auch dad Gondt zus Bafel beſuchte und erſt für Papft 
— — danhı fr Felie V. immte (hier fält fein oben ©b. II, 
— 885. fon’ ermähnteb Bud: Nicolai de Tudisco abbet. 
— set. ‚super Coneilio Basiliensi editus et de ejus po- 
 Wilate 6 papae, in quo Concilioram materia pertractatur. Lagd. 
u in fi Oper..ed. Lugd. 1512. — Traits du celebra 
a. touchant le Concile de Basle, mis en frangais p. M. 
hai. Paris 1697. 8. — Behlt in d. neueft: Yubg.f. Berte, 
— “8 in &, Index libr. prohibit. fam), welcher lehtere ihn 1440 
nö die, Farinal ernannte, ald welcher er 1445 verftorben if (f. Tri- 
t de ser, ecel. c, 781. u. de ill. Bened. II. 139. 6. Pau- 
a4. 32. Fichard p. 421. Mantoa nr. 22. Cave T. I. P. 
=8, Da Pin T, XI. p. 98. 2q. J. ab Eggs Parpura 
2, BE. JI. p. 139. Fabric. T. V. p. 398. 2q. (p. 134. 0q. 
Bi lm Bohn Diss de ser. eocles. T. IL. p. 112. sq. Mosgiter. 
ST, 11..p..98. sg. Papadopoli Hist. gymn. Patav. T. 
4 16. Boecmamı de Nicolais p. 49. Tiraboscht T. 
248. vveboͤrt hierher wegen feiner Lecture im 
— (Vemet. 147677. VI Ptes. fol, Ba- 
Fang FW Vol. tal. Venet. 1477. VI Voll, fol. Rom. 1480. 
Fol, en, fol. Basil. 1481. VI Voll. fol Venet. 1482—83. VI 
{Vor Narenberg. 1485 - 80. VI Voll. fol. Bas. 1488, 
Kar. „Ol. Venet. 1488. VII Voll.fol.ib. 1492. VI Voll. fol, Venet. 
Span AU Voll. fol. Lügd 1501. 1V Voll fol, Lectara super! Decre- 
1474. fol. e. addit. Ant. de Butrio. Venet. 1485. fol. P. II: 
ee I Decretalium. Venet. 1484. fol. — Lectura super 
Decretalium. Spirae 1472. II Voll. fel. Lectura 
Colon. 1477, fel. Vonet. 1485. fol." Lac- 
= MM neslöer prima parte Mb, IL Derretsl. Vene. 1478. fal. — 
we super II Decret. Venet, 1478. fol. Lectera super üb, 
Ve Dame Venet. 148008. III Pia fl, Lactara 
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super IV et V Decretalium s. 1. et a. [Vendel. de Spira.] fol, | 


Rom. 1475. fol. Nuremberg. 1477. fol. Papise 1482. fol. Ve- 
net. 1500. fol.), Super Sexto Decretalium (Venet. 1479. fol.), 
Glossae Clementinae (Colon. 1474, fol. Rom. 1474. fol. Colon. 
1477. fol. Venet. 1480. fol. 1488. fol. 1490. fol. 1496. fol, 
Paris 1516. 8. — Alle zuſammen in f. Comment. ad Decretales, 
Lugd. 1556. 1578. IV Voll. fol. u. in Abb. Panormitani Oper 
Omnia. Lugd. 1512. IV Voll. fol. August. Taurin. 1577. IV 
Voll. fol. u. Opera Omnia. Venet. Junt. 1617. IX Voll. fel, 
Vol. 1— VII) und den meniger hierher gu ziehenden 25 Coasils 
(Consilia [Vol. 1.] cum Ludovici Bolognini tabula. s. L eta 
[Argent. de Eggesteyn 1474.] fol. s. |. et a. fol. Ferrariae 1475. 
fol Colon. 1477. fol. Venet. 1480. fol. 1493. fol. Consilia = 
cundi voluminis. Pisciae 1488. fol. Venet. 1492. fol. Lugd. 1581. 
fol. Zufammen in f. Opera Vol. VIlI.), Disputationes et alk 
gationes (Neapoli 1474. fol. =. 1. et a. fol. Disceptationes d 
allegationes, Venet. 1483. fol. 1487. fol. 1490. fol. Qusestions 
et Consilia. Lugd. 1500. fol. — Quaest. VII. in f. Oper. T. 
VII, in d. Lyoner Ausg. nur VI., die übrigen Cons Op. T. IX), 


Processus judiciarius s. practica de modo procedendi in judıı 1. 
(s. 1. et a. 4. Venet. 1488. fol. Lovan. s. a. 4. Lovan. 1475. I. 
fol. 1481. fol. Venet. 1488. fol. Basil. 1490. 4. Venet. 149. 1. 


fol. 1499. fol. u. in f. Op. T. VIll.), Repetitiones super C. Er 
cles. S. Marise et c. si quis contra clericum (Venet. 1491. fl 
u. Op. T. VIII.), Repet. in cap. 9. Per tuas de arbitris tit 4, 
lib. 1. Decret. Greg. IX. (una c. Quaest. in Parmensi Gym. 
disput. Lugd. 1587. fol. u. Op. T. VIII.), Lectura super rabrka 
de translatione episcoporum (s. J. et a. fol.), Flores utriurge 
juris ex voluminibus ejd. juris laboriosissime collect. et compe= 
diosiss. conscript. (Colon. 1477. fol.) und Tbesaurus siugulariın 
in jure canonico decisionum, conscriptus in coucilie Basilsensi « 
secundum ordinem alphab. compesitus (in |. Oper T. IX.). urte 
feine Arbeiten hat man noch dad bereitd oben p. 617. erwäbatele 
pertorium ded Alphonſus de Montalvo (Oper. T. IX, ift dad Be 
pertor. Gualvarii Bononiensis zu finden) u. Hier. Fanteni deFer- 
rariis Ord. praed. Compendium univ. Lecturse Abb. Paxerm. 
super Derretales. Venet. 1564.fol.; 27) Johannes a Turr» 
cremata, von dem aber bereitd meitläufig nefprochen iſt, wegen 
feinen Commentaria in Decretum Gratienui (Venet. 1578. HI Ve. 
fol.), Sumına ecclesiastica et Tractatns super potestate et aneterr- 
tate papali ex sententiis S. Thhomae (Salmanticae 1560. fel. Dbme 
d. Tract. Venet. 1561. 4.), de auctoritate pontificis maximi et 
Concilii generalis ad Basileensem oratorem responsio ( Venet. 
1563. 4.), apparatus super decreto wnionis Graecorum (Vene. 


1561. 4.), solennis tract. in favorem Eugenii IV contra decrets - 


Conc, Constant, et contra gesta in Conc. Basil. adrersus Bus* 
niumı (ia Mansi Suppl. Concil, T, IV, p. 746, 2q.), Votum s- 
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‚visamento, quo Papa debeat jurare servare Decreta decon- 
reneralibus continuandis et electionibus confirmandis, alias 
a jure Papatus (ib. p. 799. sq.), Tract. factus contra Avi- 
tum quoddam Basileeusinm quod non liceat appellare a 
o ad Papam (ib. p. 1299. sq.), Repetit. super quibusdaın 
ätionibus Augustini de Roına (ib. p. 1203. sq.), Orat. in 
ıtino conventu habita, cum esset eo ınissus orator per Eugen. 
ı (ib. T. V. p. 63. sq.) u. Collecta super petitione D Re- 
aaciae, ut alied lll celebraretur universale concilium (ib. p. 
q.)3 28) Marianus Socinus der Ältere, von dem bes 
ben die Rede war, wegen feinen Commentarii in librum V 
alium (Mar. Socini senioris Seneusis adınirab. comment, 
prima parte libri quinti Decretalium. Hac secunda edit. 
umeris, quibus antea repleta erant mendis ac defectis hoc 
3° nolatis, summa industria et labore nunc denuo repurg. 
wpieta, nec mon locupletiss. argum. illustr. in lucem -pro- 

In quibus quam plures et varii Tract. juris exactiss. 
intur. Adjecti sunt res indices. Parm. 1575. fol. — 
et utiliss. commentaria super secunda parte libri quinti De- 
am, n. prim. in lucem edita. In quibus quam plur. etc. 
74. fol.) und Commentarii in singulos titules Decretalium 
citationibus, de juramento calumniae, de foro competenti, 
elli oblatione, de litis contestatione, de mutuis petitionibus, 
seria oblationum u. de visitalione (Commentaria in aliquot 
ıres et in praxi lucrosiss. titulos Decretalium, qui sequenti 
ı ordine, annexis repetitionibus quorundam capitulorum ejd, 
men. contineutur. C. praest. ICü Bartlı. Socini ejus filüi 
wibus. Lugd. 1535. 1547. fol. Freft. 1583. fol.); 29) Johans 
re Imola, gleichfalls ſchon befprodhen, wegen feinem Com- 
ia libr. 1 — Ill Decretalium (Venet. 1499. 1510. 1575. 
I. fel. Super ll et Ill Decret. libro. Lugd. 1525. fol.) u. Opus 
ementinsa (Rom. 1474. fol. Venet. 1475. fol. Venet. 1480. 
88, 1492. fol.); 30) Alegander Tartagnud wegen feis 
‚estera super Ill Decretalium (Bonon. 1485. fol.); 31) Jo⸗ 
ve Franziscus de Pavinid aus Padua in Italien, mo 
h Doctor der Theologie und Rechte, Canonicus und Peofeflor 
"1454 Bicarius capitularid und 1461 Vicarius generalid ded 
Mb Jacod Zeo, endlich) 1486 ald Auditor Rotaͤ zu Rom vers 
ı (f- Panciroll. III. 44. Oudin T. Ill. p. 2695. Facciolati 
Gyam. Patav. P. ll. p. 43. Vedova Scritt. Padov, T. II. 
. 2q.) bauptfächlich wegen feinen Glossae in Extravagantes 
nis I. (im Corp. Jur. Canon. Lagd. 1518. fol Vol. il. 
ſch Beitr. z. Geſch. merkw. Büder Et. VII. p. 491.) und 
Tractatus visitationum (Rom. 1475. fol. [f. Lengnich Neue 

. Bücher u. Muͤnzkunde Bd. L p. 106. aq.] u. In Ziletti 
F XIV. p. 178. cf. Baculas pastoralis ad dirigendos in 
sacia pedes viaitantium et visilatorum, revisus a Job, Chap- 


2000. (m 2. um [1mar.] 00, umv arcommmuenume > 
Sancti Leopoldi (s. I. et =. [Rom. G. Herolt.] f 
LPatav. J. Petri] 4.); 82) &uy Pape megen ein 
reitö oben p. 559. angeführten hierher gehörigen Schrif 
bannes von Eberhaufen, 1484 zu Pripig ald 
Rechte geftorben (f. Mader Centur. profess. Lips. ı 
telbladt Beitr. z. jur. Gelahrtheit p. 771.) wegen fein: 
des Johannes von Aurbach Processus juris (c. Lecta 
suis. Lips. 1512. fol.); 34) Sohann v. Breitendba 
adligen Familie in Meißen entfprungen, fludierte zu 
Leipzig, ward 1465 dafelbft Doctor der Rechte, Offici 
1476 Confiftorialaffeffor zu Meißen und 1484 Profeſſor 
Rechts zu Leipzig, wofeldft er 1498 flarb (f. Mader Cent. 
Joecher Progr. II. de Joh. de Breitenbach ICto Li 
1743 — 45. 4. J. E. Kapp De J. de Br. scriptis 
de ejus conailiis. Lips. 1754. 4.), fonft auch durch 
gegen den päpftlichen Ablaß (Consilium an contribueı 
norem litterarum apostolicarum per D. papam Innoı 
confessaram pro reparatione ac restanralione ecclesi 
B. Morise Virginis oppidi Freibergensis Misnensis ı 
dragesimalibus et aliis diebus, quibus esus butyri e 
ticiniorum prohibitus est, sine conscienliae scrapul 
aliis lacticinils libere vesci possint. Lips. 1491. 4. u 
Kleine Nachleſe ein. Urkon. z. Reform. Gef. Leipzl 
8. Bd. ILL) und feinem Gtreit mit Georg de Fric— 
die unbefleckte Empfängnig Maris (Dispptatio de imı 
ceptione virginis gloriosae. m. l. et a. [Lips.] 4. 
de immaculata conceptione B. gloriosae Virgini 
Lips. 1749. s. 1, et a, 4. Triplicatio contra quand 
sc iautilem scripturam dni doc. Georgiide Frickenl 
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conssugeinltatis et affinitatis; 85) Philippus Decius 
ſ. Commentaria in Decretales (c. Summariis novis et p. Joa. 
adibus. . Lugd. 1551. fol. Venet. 1576. 1593. fol. 1leb. 
rte Auög. ſ. Argelati Bibl. Med. T. II. 2. p. 1985.); 36) 
nius Rofellus aus Arezzo, Profeffor zu Siena, mehrmals 
hek Legat umd zuleht lange zu Padua, wo er 1466 ftarb (f. 
ll. III. 36. Fabric. T. I. p. 131. M. Elogi degli ill. Tos- 
1, p VII. q. Tiraboschi T. XV.p. 262. 20), wegen f. Monar- 
de Potestate Imperatoris et Papae (Venet. 1483. fol. 1487. 

I. et a. fol. Papiae 1498. fol.) u. Tract. de jejuniis (n. 
. 4. Rom. 1486. 4. Colon. 1497. 4.) und Tract. de usu- 
1. et a. [Rom.] 4.); 37) Felinus Sandeab, zu Felina 
in der Didcefe Reggio geboren, lad feit 1461 über die Rechte zu 
i, ſeit 1474 zu Pifa, ward 1486 Auditor Rotaͤ gu Nom, biers 
195 Bifchoff zu Penna und 1499 auch zu Lucca, wo er 1503 
f. Panciroll. Ill. 42. Mantua nr. 91. Fichard p. 426. Fa- 
Bibl. Med. Lat. T. Il. p. 463. sq. [p. 150. M] Manni 
Aut. T. IX. p. 69. sq. Tiraboschi T. XV. p. 274. sq. 

her Ital. ®d. II, p. 26. Fabroni T. I. p. 138. 379. 381. 

a T. XLI. p. 338. sq. Fabrucci in Caloger& Opusc. scient. 
T XL.), wegen feinen Opera s. Lecturae super I, II, I 

Decretalium (Venet. 1498. II Voll. fol. Mediol. 1498. fol. 
fol. s. 1. 1499. fol. Comment. in libr. V Decret. c. not. 
iae et de Gradibus. Mediol, 1593. II Voll. fol. Lugd. 
1. [il Voll.] 1887. fol. Venet. 1600.11 Voll. fol. Basil. 1567. fol.), 
prooeniio decretalium et tit. constitutionum (Ferrar. 1481. 
1490. fol. Ferrer. 1492. fol. Papiae 1494. fol. 1496. 

ediol. 1499. fol. Papiae 1499. fol.), De exceptionibus et 
eseriptionibus (s. |. et a. fol. Pisciae 1489. fol. Mediol. 
fel. Papiae 1493. fol. 1496. fol. 1499. fol.), super titalo 
eriptis et nonnullis aliis (s. 1. et a. [Ferrar.] fol.s.1. 1483. 
‚ 1489. fol. Papiae 1495. fol. 1496. fol. Mediol. 1499. 
Lectara de oflicio et potestate judicis delegati (Ferrar. 1500. 
ria super it. de procationibus, de testibus cogen- 

» Bde instramentorum et de praesumptionibus (Ferrar. 1494. 
: Super tit. de probationibus, de testibua, de testibus cu- 
et praesumptionibus. Papiae 1497. fol.), Super tit. de 

ande (Papise 1498. fol. Mediol. 1499. fol Ferrar. 1499. 
3uper tit. de judiciis (Mediol. 1493. fol. Ferrar. 1499.fel.), 
ılam de litis contestatione (s. 1. 1484. fol.), Super tit. de 
Hbeus (Bonon.- 1498. fol. Papiae 1498. fol.), Lectura su- 
. de foro competenti (s. 1. et a. fol, Ferrar. 1500. fol.) 
m nicht hierher gehörigen Sermo de iudulgentia (s. 1. et a. 
wburg. 1750. 4.) u. Consilia(Venet. 1601. fol.); 38) Roffre⸗ 
:piphanti wegen f. oben p. 809. ſchon angeführten Libelli de 
wonico; 30) Sunocenz IV., von dem ſchon oben Bd. 1l. 2. 
. die Rede war, Apparatus super V libros Decretalium 


41) Troilns Malvitius aus dem Geſchlechte de 
Bologna, Rechtoichrer zu Giena und Bologna, Tan 
Peter dafelbft,“ apoftolifcher Protonetar, Caͤmmerer de 
nocen; VIII. und 1495 zu Sefena ald Bicar deb do 
verftorsen (f. Fantuzzi Scr. Bologn. T. V.p. 174. 29. 
d. Dreöd. Bibl. Bd. 1. p. 116. Fabric, T. VL p 
feinem Opusculum de canonisatione sanctorum (Bor 
u. im Ocean. jur. T. XIV. p. 97. 2q. [ed. II. T 
sq.]—), de sorte et commenda beneficiorum (s 
Bonon. 1584. fol. u. Ocean. Jur. T. Il. P. il. p. 
U. T.X. p. 141. sq.]—) u. De oblationibes (Bo: 
u. Oceen. Jur. T. XIV. p. 186. 29.). Nicht hierhe 
Consilia (Bonon. 1587. fol.); 42) Martinus P 
dem noch weiter gefprochen werden muß, megen fe 
decreti seu tabula Martiniana (s. l. et a. fol. Pari 
rimb. 1481. fol. Argent. 1486. Bonon. 1486 
1489. fol. 1493. fol. 1494. fol. 1499. fol. Medi: 
Norimb. 1496. fol. Paris 1504. 4. Venet. 168 
1548. 1560. Vor d. Greg. Decret. ib. 1561. fol. 
cretum. Paris 1612. fol. |. Meuſel Hift. Bibl. D 
p- 83.); 43) Builielmus de Monte Laudus 
tanoniſchen Rechts zu Touloufe und von 1810— 13 
figen Benedictinerklofterd (ſ. Oudin T. IL, p. 966. 

IT. p. 461.) wegen feinen Glossse in tres Extravı 
XI (c. quibd. addit. J. F. Fr. de Pavinii 
44) Petrus de Odma, von dem oben 
iſt, wegen feiner Commentaria in Athanasii simbol 
vult salvus esse (Paris =. a. 4.); 44) Sranzidcu 
Bologna, um 1442 Minorit und Canonift bdafelbj 
Ser. Ord. Minor. p. 132. Oudin T. III. p. 2431. Fan 
ag. Fabric, T. II. p. 595. sq.), wegen ſ. Opusrestitutio 
ei excommnnicationnm (s. I. et a. IVenet. Barth. 
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U. Trichem de ser. eccl. c. 989.) wegen ſeinen Casus Iongt su- 
per soxtem doeretalium et Clementinarum compilati ia alma wni- 
Vvereltste Pietavionsi (Pictav. 1488. fol. Argent. 1488. fol. =. 1. 
‚1 1488.. fel. =. L 1492. 4. Argent. 1496. fol. s. 1.1608 
)5_ 466) Hieronymus de Zanitinis, Doctor der Rechte m. ald 
R effod zw Bologna 1472 geft., fonft auch noch burch feinen Streit mit 
” Benentceus Barfi and Piombino, dem Werfaffer eined in d..Be- 
pet... T. VIH, befindlihen Tr. de jure deliberandi, merfwärdig 
Kran suhtiles et disputationes videlicet uwa perspicasis- 
— Hier. do Zenetinisjar. utrq. doct. — et dae cleriseimi viri-— 
‚da _plambino. Bonon. 1490. fol. f. Fant, T. VIII p. 240.) 
f- Coutrarietates a. diversitates inter jus civijo ot onmenicm 
1490. fol, u. Tract. tr. T. I. p. 197.) u. de foro. conschemi. 
Bl p..405.)5 47) Sacobus de Zodis aus Ferrara, zu 
dafelbft, dann aber von 1429 bid an feinen 1457 
Padua (f. Tiraboschi T. XV. p..266.) wegen feinem Ge- 
Omnis (itriusque sexus disputatus et repetitus (s. I. [Patav.] 
fol); 48) Eranciscns de Mcsoltis aus Arco, vum 
super libro secuado Decretalium (Bonon. 1481. 
Papiae 1496. fol.), Comment. auper titulo de Accas, Ia- 
‚et Denunciat, in quisto libro Decretalium (Pisch- 1486. 
l. 1495. fol), Commenta super aliquibas titnlis Decreta- 
Venet, 1405. fol‘. not. Vinc. Godemioi. ib. 1681. foh), 
Staper titulo de acqnirenda pomessione (Pisciae 1488. fel.), 
%&uılo de acquirenda haereditste (Pisciae ‚1489. fol: Papine 
© ° 20%) u. Lectura in titulo de legatis prime (Sonia 1484. 
Mes, 1492, fol), wozu man ned) feine allerdings ind Mio 
One Mehr gihirigen Comment, super titulo de verberum oblige- 
== de duobus reis (Pisciae 1488. fol. Papiae 1498. fol) 
1, iu titulos ff. de soluto matrimonio, de tentamensö, 
et posihumis ‚(Senis 1486. fol.) rechnen fanaz. 49) 
FR Wer, ein Eardinol mit dem Beinamen Praeposites Bt.Am- 
De von Hain Repert. Bd. 1. p. 78. nr. 660..mar wegen” 
2 Decreium et Decretales (Lugd. 1490. fol.) genannt, 
ih nur eint Mißdeutung des Ramend Cardinalis 
ı ‚ weldhen Tohanned Antonius de St. Ge⸗er⸗ 
FE  Einigen aus Piacenza, nad Mudern aus Mailand; feit 
 eifiser des Mailändifgpen Furifencolleglums und prasponites 
— Ambrosi,, ‚won feinem 27fen bib Sem Tape rheer 
erredht6 und. des. canonifchen zu Pavia, feit 1479 Bildeff 
J ee Notä, feit 1498. —— an bi 1800 
bien, fhoff in Parma, Wrakcati, Yubane, Palckzina.n. 
k „und den Läten März 1609 zu Mom vertorben, führte (. Bamek- 
RE". Fabric. Bill, Med) Lat. 1. IL p. 88, edel, RE 
im_ 7. XV. p. 281.09. Argelati Bibl. Mediel T. Mi.B. 


\ 279, &x gehört Hierher edın jenen Commenia- 
— — an fi 4 1188. To Mediol, 1482. fal. Popiae 
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1497. ſol. Venctis 1500. fol. — Comm. super dec 
mecnon addition. annetatg. decor. p. Joa. de Gradil 
1511. 1519 — 22. fol. Venet. 1579. Ill Voll. fol.) u. Com 
IV libro Deoretalium (Papise 1476. fol. 1490. fol. I 
fol. [iR jene falfey «itirte Audy.] Venet. 1498. fol. M 
fel, Rom, 1494. fol. Venet. 1494. fol. Comment. ut 
super quarto Decretalium cum appostylis Dom. Ben 
dis de Forogempresmü, Tridini 1515. fol) u. Tract 
cundi Decret. de Appellationibus (Comi 1474. fol. P 
fol. Venet. 1497.fal. Lugd. 1551. fol. c. cemm. iaIV De 
1679. fol). Sonſt haben wir ned) von ihm ein Commentu 
bus foudorsm (Papiae 1490. fol. 1497. fol. Venet. 148 
dini 1811. fol) und eine Oratio in exsequiis Cardinalis ' 
habita 2, 1483 (a. I, et a. 4. =. I. [Rom.] et a. 4. 
habites ia dominica quinte quadragesimae (s. l. et a. [R« 
60) Ulerander de Nevo aud Vicenza, lehrte von 1. 
feinen 1484 in feiner Vaterftadt erfolgten Tod das Kir 
Padua (| Tiraboschi T. XV. p. 272. sq. Ang. Gel 
Meria Bibl. degli Seritt. Vicent. T. IL p. 179. sq.) ı 
außer feinen Consilia contra Judaees foenerantes (s. | 
Nuruberg. 1479. fol. Mediel. 1479. 4.) no fein wid 
mentum in IV libros Decretalium (Vemet. 1478. fol.) h 
51) Johannes, de Anania nad feinem Geburtdei 
genannt, nad feinem Geſchlechtsnamen aber Eattani 
lebte lange Zeit ald Profeſſor der Mechte zu Bologna, mu 
reren Geſandtſchaften gebraucht, trat dann in den geiflid 
und ward erſt Canonicus, dann Archidiaconus an der Sat 
zu Bologna und farb dafelbft vermuthlich den 17ten * 
(l. Pandiroll. UL 34. Mazzucchelll T. I, P. It: p. 
Fantuzzi T. I. p. 234. Tiraboschi T. XV. p. 257.). 
von ihm Hier zu nennen feine Comment, super prima ı 
perte quinti Docretalium (Bonon. 1480. fol. 1497. fel 
1492. 1497. fol), Comment. super sexto Decretalium 
1492. fol. — Comm. super V et Vi Deeret. Lugd. 10 
fol.) u. Traetstus Jubilaei 's. L et a. [Rem] 4. =. 1. 
De Jabilseo sub rubrica de Sortilegiis, e. Felini San 
de Jubilace. s. |. et a. 4.). Nicht find jedoch Hiecher 
feine Consilla (e. additien. Ludov. Bolognini. Mediel, : 
1496, fol. Bonen. 1406. fol. Venet. 1496. fol. Hd. u 
1576. 4.), ferner Dispuistio ia materia allenationis Peu 
1681. 4. u. in Select. Qusest. Juris. Colon. 1576: fe 
ien aud) De jure patronatus oder De revecatione Feui 
(unter diefem Titel in Mort. da’ Caratti Lectura in ei 
dorum Baesil. 1564. 8.) betitelt, und Queestienes juridiei 
1572. 6.); 58) Uugufilnus de Rovis, zuweilen awll 
nis genannt, weil er in dieſer Stadt Eanenisud war, zen 


I; 54) Buido de Daylıo, der Lehrer des Tohannes 
ach Einigen aus Meggio, nach Undern aus Baifo, einem 
te Dibcefe, 1276 Profeſſor des <amonifchen Rechts ia er⸗ 
't, feit 1283 zu Bologna, feit 1304 aber ald Capellan 
Benedict XI. und Clemens V.thätig, und 1813 zu Avignon 

Man muß von ihm unterfcheiden feinen Neffen Guido 
gleichfalls Doctor der Rechte zu Bologna, 1313 Biſchoff 
‚, 1330 zu Rimini, 1332 zu Serrara und 1349 zu Bor 
torben, ferner einen gewiſſen Guido Guifi aus Reggio, 
tor der Mechte zu Bologun, Biſchoff zu Modena und Eons 
1847 verftorben, dann Guido de Baiſo aus der Familie 
ide Tripoli, Biſchoff zu Reggio, 1332 Erzbiſchoff zu 
ind 1333 zu Bologna verſtorben und endlich einen fünften 
aiſo, Biſchoff von Modena 1380, 1982 zu Ferrara und 1886 
ftorben (f. Trith. c. 492. Pauciroll. 11. 16. Fabric. T. Il. 
[p- 129. M.] Mazz. T. II. F 72. Tiraboschi T.XIp. 7.09. 
loden. T. 1. p. 137. 2q. VI. p. 21. sq. Ill. p.47. Fantuzzi 
pm T. Ill. p. 47.). Wir haben von erſterem nicht allein 
den Stoffen zum Decret ded Johannes Teutonicub, ſon⸗ 
feldfiftändige zum Sextus, die in den Yudgaben ſtehea 
mit einer Lectura super Sexto Decretalium (Mediol. 
) zu verwechfeln find, fondern auch noch fein 1300 ges 
Decretorum Rosarium (s. 1. et a. [Argentor. 1472.] fol, 
7. fol. eımend. p. ICtum Petram Albignanum Treciam. Ve- 
fel.ib. 1481. fol. 1495..1518. 1669. 1680. 1601. fol, Com- 
paatiss. super Decretor. volumina Rosarium appellataetsex- 
wal. c. not. Nic, Superantii et Petri Tretil Albignani. ib. 
4.1558. fol.); 55) Hegidius de Bellamera, Doctor 
ſchen Bicchtö, Uuditor Notä und 1892 als Biſchoff v. Avignon 
tef. Mantua c. 90. Fabric. T. I. p. 49.) weaen feiner 





reits oben’ p. 537. die Dede war, wegen [einem : 
Cellectio florum in Decreisles (Bonon. 1486. 1 
Reperterium surenm in rubricas Deeretalium (Vı 
Tabala brevis ad facile inveniendum omnes texiu 
nes glonsas singulares in utroque jure (Bonon. 1495. 
indulgentüis (in d. Tract. jar. Venet. T. XIV. p. 

Sand. Tr. de Indalg. recud. car. J. Piderit. Marbur 
Interpretationss novae ad omnes textus utriusque 
1494. 1495. 1497. fol.); 58) Paulus Slorenti 
vanti, von dem ſchon oben bei den Theologen g 
wegen feines Breviarium totius juris canonici (Me 
1478. fol. Lugd. 1484. fol. Memming. 1486. 

Basil. 1487. fol.); 59) Philippus de Frauch 
wo er, fowie zu Pavia und 1467 noch ju Ferraı 
canonifchen Rechts war (f. Panciroll. UL 41. Tira 
pP. 274. 4q.), wegen ſ. Lectura super Sexto Decretaliuı 
fol. Lugd. 1622. 1847. ſol.), Lect. super rabrica de ı 
piae 1500. fol.), Rep. capit, si paterde testamentis (Pa 
Lect. super titulo de appellationibus et nullitatibı 
@. 1. et a. fol. Senis 1488. fol, Venet. 1496. fol 
fol. Freft. 1676. fol.) und der und etwaß ferner li 
soper tit. de regulis juris in Sexto (Venet. 14 
Salvianus Balnanus aus Bologna, ein fo 
Mann, wenn er nicht jener Balvanus di Belli 
da 19371 als Lehrer des camonifchen Rechts nah Ei 
garn berufen wurde”(j. Fantuzsi T. IV. p. 36. ag. 
Differentiae legum et canonum (a. I, eta. [Meinmin 
4. u. c. Summa Gauffredi de Trans. Venet, 1491. fı 
p. 189. 2q.)3 61) Guldo, von dem man weiter nich 
er archidiaconus de Parisio aenannt wird, meaen I. Com 
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yersbr,: dsetor; in: jare’ cunda. Msdiol. 1519.. fol.) 
! (über: beide: f: Panecirell, II. 21.: Tirakuschi T. 
. Fanwmzzi T. Ul. p. 10. 14. 49.). Bon feinem 
ir noch Concordantia s. Ambkidextrum (s. |. et a, 
ates Decretorum (Gelen. Agripp. 1470. fol Spirse 
ract. de ecclesiastioo interdicto s divineram tracta- 
B. fol. u. Tr. te. T.XIV.p.8325.), Tr. nevus sup. hao- 
1571. 4.) u. Repetitiones super aliquot capita juris 
eta.4. Venet. 1496. 1529. fol. XV, ind. Repadis, 
n jure eanen. Mediol 16513. fol.). Weniger gehört 
pertorium juris (s. 1. fBasil.] 1474. fol.) und Com 
domisi Jo. Cal. et do. Gas. ejus Hlii. Venet, 1478, 
)omin. de Sto Geminiano. Mediel. 1491. fel. Venet, 
diol. 1497. fol. Venet. 1579. 1582. fol); 62) Yaus 
ri, ohne Grund für einen Mailänder angefehen, da 
nt aus Bologna fammt, wo er ded Johannes Aus 
var, 1321 Lehrer dafeib und Doctor des te > 
1357 aud) dafelbft verfiorben (ſ. Panciroll. HI. Je, 
34. Tireboschi T. XI, p. 83. sq. Argelati T. II. 
sq. Fabric, T. V. p. 216. M. Fantuzıi T. V.p. 
gehört hierher wegen feinen Quaestiones et Repeti- 
retoram librcs (Venet, 1496. fol. Paris 1493. fol.), 
legationes (a. 1. et a. [Nespoli S. Riessinger.] fol.) 
ırius in Jus Canonicnm (Venet. 1587. fol.) kom- 

63) Lapud de Caſtiglionchio, der berähmte 
en feinen Allegationes subtiles (Mediol. 1491; fol, 
8. Venet. 1571. fol.) und feinen Tract. de eanonion 
ıarta (in d. Tract. Tract. jar. T. XV, P. IL) und 
alitate (ib. .T. XIV.); 64) Dominicus de St. 
, nach feinem Geburtdorte, einem Schloffe in Tokcana, 
ifer ded Untonius de Butrio, 1407 biſchöͤfflicher Bis 
a, tann Profeffor zu Bologna und endlich ald Aubditer 
ı (f. Tritbem. c. 759. Panciroll. IIL 81. Fabric. 
). [p- 53. M.]—), wegen feiner Lecturae super sexto 
‚artes duae (s. 1. et a. fol. Neapoli s. a. fel. Spirae 
diol. 1480. fol. Venet. 1481. fol. 1486. fol, Pa- 
I. Venet. 1491. fol. 1496. 1497. fol, Prima lec- 
e Sto. Gem. super sexto libro Decset. cum Apos- 
»erdini ex Capitaneis de Lndrien® et noviss. ad- 
M. Joa. de Gradibes. Tridisi 1611. fol). Reben 
andömona Gtellus de St. Seminlane gu nen⸗ 
foren; um 1420 ald Nedptöconfulent 'Ichte (f. Fabric. 
3. [p. 96. M.] —), wegen feinem Tract. de bamaktis 
, fol, Mediol. 1498. fel. Venet. 1498. fol. w. im 
T. XL P. L)'u. Troct de testibes (ib. Tem. IV.) ; 
de Monte aus Venedig, ein Schüler des berühmten. 
ı Werona, fiudierte zu Parid und Pad, wo cu 1430 


um ve ann une mmure me mann ne ge ame 
Lugd. 1512. 8. Rom. 1537. 16.) vorzüglich fein 
perioriama jaris wtrinsque (Rom. 1476. II Vell fa 
7 MI Voll. fol. Pater. 1480. Il Vell. fol. 
11 Voll. fol.) und 66) Seorgius Ratta aus 9 
Enrichette’s, der Rath bei dem Marquis von Montf 
1468 (1435 nach Undern) Profeffor des canonifchen R 
mehrmald ald Gefandter des Marquis von Montfei 
deh 25. Juni 1495 wahrſcheinlich zu Caſale verftorbe 
1. 182. Fabracci bei Calogerä Racc. d’opusc. scie 
129. sq. u. Script. Rer. Ital. T. VI. p- 650. ı 
T. XV. p. 302. sg. Teni Biegr. Piemoni 
65. sq.). Wir baden von ibm noch De statutis fü 
dentibus a successione exstanlibus masculis tVen 
u. in d. Tract, jur. univ. Venet. 1584. T. II. ı 
divers. ICrum de statatis. Freft. 1606. fol.) wi 
de pactis VI Decret. (c. Tract. Singular. juris dr 
Boys. Colon. 1893. 8. u. in d. Tract, umiv. jur. ” 
fowie Is Clement saepe de verbor. significatione | 
fol). Nod fann man bierher ziehen des &entilii 
florum, nad) feiner Geburtöfladt Montefiore genan 
binalpriefterd von 1300— 1812, 1307 von ihm auf 
in Ungarn fär diefed Land gegetene Constitationes (t 
ei. T. XXIV. p. 151— 166. cf. J. ab Eggs Parı 
L p. 264. Fobric. T. Ill. p. 95.), ferner des | 
Lindwood, eined englifchen Juriften unter Heinrich 
und von 1435 — 40 Siſcheffe von Et. David (f. 1 
p- 448. Reed A compl. Cstal. of Law-books. L 
137. Cave T. II. P. Il. 8. Pope-Biount p. 
dia T. Hl. p. 2334.) “Provincisle vetus provinciae 
a. Constitutiones legatornum Othonis et On !boboni | 
Cardinalii libri V (Paris. 1505. fol. Lond. 158 


Brunn a ne Do Gar 




















NURg VIE Wazus Summarıı Wecreiällum Sexti et Liement- 
(uns cum nuclio sine medulla glosularum oım eorundem 
ma in se continens. Per venerabilem et egreg. vir. dom. 
g- Mich. de dulen in iure canonico licentiattt expertissimü 
'emerabili caria Colonieß causarum advocatum peritissimum, 
se compendiose et naclialiter compilatus. Colon. 1478. fol, 
1479. fol. Lovan. 1480. fol. Argentin. 1485. fol. Colon, 
fol, 1498. fol.), dad anonyme Compendium juris canonici 
st. 1490. fol, 1499. fol.) und Correctorium quottarım Ca- 
ı et Capitnlorum Decreti (impr. p. Fr. Creuszoer. 3. a. 4.), 
die Enticheidungen des feit 1326 nadyzumeifenten und feit 
aus zwölf Mitghedern ober Aubitoren zufammengefegten hoͤch⸗ 
erichtöhofe® der catholifchen Kirche unter dem Namen der Rota 
sa (entweder von dem Turnus der Seſchaͤfte fo genannt, ober 
m Kreife, worin die Auditoren faßen, oder von einem Rade, 
) in dem Fußgetaͤfel ihred Verſammlungdortes abgebildet war, 
ange Glossar. s. v. Rota Porphyretica.), zuerft von Wilhelm 
bh, einem Deutfchen, Doctor ded canonifchen Rechts und Auditor 
Bernhard de Bißgneto und Thomas Faftoli, forwie Aegidius von 
sera, ſaͤmmtlich Beiſitzern derfelben und dann'bis auf die neuefte 
at gefammelt (Conclusiones s. decisiones rotae romanae. a. |. et 
‚ Decisiones novae rotae romanae, collectore Guil. Horborch, 
# a. [Rom. 1470.] fol. Conclusiones siue decisiones antique 
ram auditorum de rota. Rom. 1472. fol. 1475. 1477. fol, 
mt. 1477. fol. Colon. 1477. fol. s. 1. [Rom.] 1477. fol. 
w 1485, fol. Venet. 1496. fol. — Decisiones Rotae Ro- 
> zecenliores in compendium redactae. Venet. 1754. VI 
fol, Decisiones Rotae Rom. coram Card. Rezronico nu- 
ex original. depromptae. Rom. 1760. III Voll. fol.), Im 
[. üb. d. päpfti. Sonftitutionen und Canzleiregeln Le Bret 





vorigen Periode nur Außer wenig —** Bir c 
hier nur in Bezug auf Cibiltecht iloyad züv dixa A 
xovıa Blßlov ober Ecloga lib. I— X Basilicor. mit ei 
tar verfehen, 1142 gefhrieben und gewöhnlich jenes 
Theodorus Harmenopulus jugefrieben (f. He 
silic. p. 37. sg. Zachariae Hist. jur. Graeco- 
2q.), ferner eine Synopsis minor oder TO nınpöv zarc 
mgozugoy ward Alpaßnrov genannt, die ganze Ürbei 
Aitaliata enthaltend, nad Einigen einem gewiffen J 
nedius, nad Undern einem gewiffen Docimiul 
wahrſcheinlich außerhalb Conftantinopel und vor Eon| 
menopulus gefchrieben, aber ebenfald noch nicht gebrı 
bach 1. 1. p. 124. sq. Assemanni Bibl. jur. orie 
498. sq. Pardessus Coll. d. lois maritim. T. I. p. 
204. Zacharise p. 75. sq.), ferner ein vermehrted 
Unfange ded 18ten Ihdts. verfaſſt und lediglich aus 
‚acharise V ngözeıgos »önos p. CLV — CLXXXV. 
Zeiuſcht. f. geld- Mean, Sb. VII. p. 273—27 
"Arixdora T. I. p. KXXDI — XXXVII. befannt 
p- 77. sg), ferner Eonftantinud Harmenop 
®b. IL 2. p. 81.) wegen feinem 1345 geſchriebene 
oder mpözeıgor — zo — Keis·Aoc. owra9go 
us’ dnloyjv za) xor” dmroumv, olrog owrtediv etc. (f. 
p- 78. ag. N. Comm. Papadopoli Praenotion. myst 
1685. p. 195. sg. Hoffmann Hist. juris T. I. p 
Terrasson P. III, p. 362— 364. Heinece. Antiguii 
1777. 8. pı 22. Eennep. Praef. ad Coluth. p. X 
ad Heinecc. Hist. jur. P. 566. Heimbach p. 118, 
Iroyuareia reg ngozeigov # zig, En] Bißlov Karsıa 
Avonovlov naga Ainiliov Xigrooy. ’Ev Morizp. 1837 
aus dem Prochiron Basilii, der Synopsis Basili 
Eusthatii Romani Megistri, der Synopsis Minor etc 





Ui. U. Heitz Suppl. Ihes. Mcermanu. IL. VIII. J/oo- 
‚ 70 Asyöuevov 7 Eujıßlos. ’Er Adıvan. 1835. 8. — Sands 
uszug bürgerlicher Rechte a. d. Latein. d. Harmenopuli 
e überf. v. J. Gebler. Frkft. 1566. fol.). Hiervon hat 
eine Synopsis erotematica (f. Heimbach de Basil. p. 
Reitz in Meermann Thes. T. VI. p. 861. sq.). In 
das cangnifche Recht haben wir ded Alexius Ariftes 
entar zu der Epitome canonum bei Voell. et Justelli Bibl. 
3— 709. (abgedruckt in Bevereg. Synodicon Il p. 188. sq. 
3 coll. canon. p, 32. zq.\, ferner ded Fohanned 30s 
ımentar zum Syntagma canonum (Canones Apostolorum 
Zonarae lat. ed. Jo. Quiutinus. Paris 1558. 4. Joa. 
sent, in Canon. vet. Concil. nung. antea ed. n. prim. 
in Lat. transl. ex interpr. et c. aunot. A. Salmatiae. 
13, 4. Joa. Zonar. Mon. in Canon. SS. Apost. et 
scil. comment. a vir. doct, Latin, don. et annot. illustr. 
ece et lat. ed. ab Ant. Salınatia. Lutet. Paris 1618. fol. u, 
ü Synod. s. Pandect. Canon. Oxon. 1672. fol. T. 1. p. 1. 
mer die anonymen Jıarassıs youmy Tolıtızny Ex rν vEeuguy 
B. verıyopodsa ul Enimpodvar T0TE Tui uylay narsyorm 
ns xarovas (unter dem Titel Collectio XXV capitulo- 
leimbach '4rexdora T. 11. p. 145 — 201.) etwas Alter 
mwdorus Balfamon Nomocanon (f. Heimbach. I. 1. Pro- 
KVII—XL. Biener Geſch. d. Nov. Juſt. p. 176. sq. 
.„ Kenntniß d. Juſtin. Codex p. 25. sy. Witte Die Le- 
tse p 23. sq.). Nun folgt Theodorud Balfanıon, 
Natalis Hist. eccl. Saec. Xl et XII p. 517. grundlos 
8 ſetzt, aud Sonftantinopel, Diaconus daſelbſt, Nomophy⸗ 
phyiox, Probſt der Kirche d. Heil. Jungfrau zu Blan⸗ 
ttriarch von Antiochia, nicht 1180 geſtorben, wie Einige 





Ternex araeusmın 5, reapuusa vauunıua \ucı aucunmuav. sun 
. 442. sq.), Epist. II. de jejuniis et rasophor 
—8 Gr. Monum. T. 1. p._492. 2q. Ill. p. 
Responsa ad interrogationes LXIV. Marci Ale 
bei Leunclav. T. I. p. 362. sq.), ſaͤmmtlich no 
Cave T. Il. p 246. Du Pin T. IX. p. 204. 6 
Hist. jar. eccles, p. 377. »q. Pope Blount p. 39: 
Bibl. Gr. T. IX. p. 184 — 189. XI. p, 47. Xi 
Hist. Bibl, P. 11. p. 337. »g. Hoffmann Hist. juı 
Bach Hist. jur. Rom, p. 687. sq. Heimbach de 
ng. Diener Seſch. d. Nov. p. 210 — 218. u. de c 
30. ng. u. Revif. d. Juſtin. Eoder p. 48—45.). 4 
Monadus Synopsis canonum (b. Voell. et Instell 
— 784. |. Diener Gef. d. Nov. p. 218. u. de coll. 
des Matthäus Blaſtares Hieromonahus 1 
ned Syntagma alphabeticum canonum atque legam 
Synod. T. II, or. XVII. Fragm. litt, B et T. ed. Le 
478 —518. f. Biener Beh. d. Novell. p. 218— 224 
non. p. 87. ng), Mich ael Ehumnus Meditat 
cognationis (f. Leunclav. T. I. p. 519.) und € 
armenopulu® Epitome canonum in sex seclio 
mclav. Jus Gr. Rom. Freft, 1696. p. 1 — 71 
coll. canon. p. 38.) verdienen nur der Bolftändig 
Erwähnung. 


A. Bhilologie 


4. 1. 


- Die Geſchichte der Philologie im dieſer Periode iſt ein Fach, 
wenigfiend in ben lebten Jahrhunderten derfelben cinen bes 
Menden Raum einnimmt, da fie fidy in mehrere einzelne Theile - 
Ingen läßt. Bir haben ed nehmlich hier zu thun 

DW. mit der alten claffiichen Philologie, Uederſetzungen in die eins 
ker Rationalfpradyen, grammatiſche Schriften und Lexico⸗ 












grapbie umfoffend; 
wit dem damit genau zufammenhängenden Studium der lateis 
Bilchen Poeſie, welches nunmehro, da die lateinifche Sprache 
immer mehr von den Nationalfpradyen verdrängt wurde, ledig⸗ 
Bi Eigenthum der Geiftlichfeit und einiger Humaniften wurde 
und von nun an mehr ald gelehrte Uebung für diefe erfcheint; 
mi der Innern Geſchichte ded Fortgangs der philologiſchen 
Ecndien während biefer Zeit; 

wit den Enchclopädiften, welche offenbar in den Bereich der 
 gelcheten Philologie gehören, und 
9 mit den Anfängen der grammatifchen ıc. Leiſtungen, welche von 
’ jept am bereitd für die einzelnen Nationaljprachen beginnen. 


§. 2. 


Da, wie wir unten ſehen werden, die lateiniſche Sprache im⸗ 
noch die gelehrte des Catheders auf Schulen und Univerfitüten 
z, fo darf ed und nicht Wunder nehmen, wenn diefelbe eine 
wtende Anzahl von VBearbeitern in Bezug auf Grammatik fand, 
m allerdings and deren Kenntnifle felbft immer beſchraͤnkt und 


gelhaft genug waren, infofen fie ſich aur im gingen Maafe 





. mit. viel us wi 
wurden. Dad erfie Werk ift des Alegander de 
aus Dole in Bretagne, der Minorit war und zu Pa 
matit lehrte (f. Henr. Gand. de ser. eccles. c. 59. 
scr. eccl. c. 463. Landatiuncula in Al. de Villa 
cam. s. 1. et a. 4. Qu Litt, Brixiana T. II. 
laeus Llist, univ. Paris. T. III. p. 65. Fabric. B 

. 177. sq. [p- 68. M.) Heumann Via ad Hist. 
onsius de Anslogia 1, p. 68. Wadding Scr. Or 
Leyser Hist. poet. med. sevi p. 767. Oudin T 
J.egrand in d. Not. et Extr. d. Mss T. V.p.517 
Leiter. T. XXIV. p. 270.29.), um 1209 gefdprich 
puerorum in leoninifdhen Verſen, welches die Anfang 
verfe am Beſten dparacterifiren: „Scribere clericulis | 
novellis Pluraque doctorum sociabo scripta meorun 
asserium quod non queat esse tenendum Plurague 
non debes imitari‘‘, wozu man noch feine über ſich 
Charafterifit (‚Ile ego sum deceo pueros qui ei 
te viros: sine me doctior esse nequit Quem q 
docti saepe aspernantar: habendum Jure dumi doc 
esse putat‘‘) und feine ſchwuͤlſtige Dedication („Doc 
tute servante peregi Grates reddo tibi genitor dens 
Nate dei dens atque tibi deus alitus elme Quaz tr« 
idem credo deitatis‘) rechnen tann. Ausgaben [f. p. 664.] 
Doctrinsle. s. 1. et a. [Venet. Vend. a Spira] fol. Tar 
Venet, 1473. fol. 1491. fol. ». 1. [Albse] 1498. 
1495. 4. Doctrinale s. Grammatica cum sententiis 
rum lucida expositione. s. 1. et a. 4. Argent. 14 
1489. 4. 1491. 4. Norimberg. 1491. 4. 1492. 4. 
4. Argent, 1493. 4. Norimberg. 1494. 4. 1495. 4. 
4. 1497. 4. 1500. 4. Basil. 1496. 1499. 4. D: 
commento Lud. de Gnasrhie. Madial 14R1 fal 












Carıs 00V. I0l. U. IN J. Ni. & AUTO ABSLUIUE ad VorDt 
lligentism. Parmae 1711. fol. T. Ill. p. 564, 2q.), 
och nicht hierher gehört. Etwas fpäter muß, ba er ihn 
len Eberhard aus Bethune, in der Braffchaft Artois, 
oben Bd. 11. 2. p. 73. vorfam, mit dem Beinamen 
weil er 1212, wie er felbft fagt (Anno milleno, centeno . 
\eno Condidit Ebrardus Graecismum Beihunensis) in 
ı eın Wert de figuris deque octo partibus orationis 
Titel Graecismas gefchrieben hatte, welches gleichfalls noch 
it (Ebrardi Bethunieusis Graecismus cam expositione 
» Mentulini Aquitanici in Pictaviensi universitate re- 
ris 1487. fol. e. Alex. de Villadei Gramm. Lat. Lugd. 
Angolismi 1493. 4. Lugd. 1493, 4.) und wozu noch fein 
ı8 5. carmen de miseriis reetorum scholaram (bei Ley- 
poet. med. aevi p. 796 — 854.) gerechnet werden muß, 
drei Theilen befteht, von denen der erſte den eben ges 
egenſtand behandelt, die beiden übrigen aber de arte rhe- 
de versificatione ſprechen, | ‚Henr. Gandav. deser. eccl, 
yser 1.1. p. 795. sq. Fabric. 'T. II. p. 218. sq. [p. 
ıesner ad Isagogen |. 236. p. 239. sq. Foppens Bibl, 
. p. 269. Paquot Mem. T. XIH. p. 164. Heumann 
tt. p. 253. not. c. Schloſſer V. v. Beauvaid Bd. II. 


dieſes auch die beiden Hauptwerke waren, welche den 
erteängt hatten, fo gab es doch außer ihnen, im 15ten 
uͤgſich, noch eine große Anzahl anderer ähnlicher faft durch⸗ 
bt viel bedeutender, hier nur der. Euriofität halber ans 
Bücher, von denen mir nennen 1) ded Johannes 
rf, eines Magifterd der freien Künfte und Doctord ber 
Fxamen ac Commentarium super donato minore in fri- 


pad Dragus aus Wenedig, wegen feinem Liber de 
orationis (Venet, 1491. 1494 4); 7) Uli €! 
Auguftinermönd) aus dem Klofter Neuburg an der 4 
feinem Modus Iatinitatis s. Grammatica nova syaoni 
gari locutioni accommodans (s. L et a. 4. =. 1. 14 
aning. 1488. 4. 1489. 4. =. I. 1490. 4. Reutling. 
net. 1491. 4. Liptzick 1494. 4. Daventr. 1495. 4. 
4. Argent. 1498. 4. Lips. 1499. 4. Norimberg. 
Egbert de Leydis, eın fonft unbefannter Gram 
feinem Tract, de arte dictandi, de elegantia, compo 
1454. (s. I. et a. Ger. Leeu. fol.); 9) Robert 6 
bekannte Hiſtoriker, wegen feinem Tr. de arte met 
[Paris.] et a. 4. Paris. 1478. 4.); 10) Jobannı 
aus Motenburg an der Tauber, Magifter der frei 
Pariö, von dem auch noch eine Passio Christi (Nu 
8.) erhalten ift, wegen feinem Opusculum artis gun 
ductorium (s. 1. et a. 4.), von ihm feinem Herin, d 
Friedrich) von Brandenburg gewibmetz 11) Undrea 
aud Berezo In der Didcefe Burgos dis zum Unfang d 
Profeffor der Grammatik zu Calamanca (f. Anton. 
T. 1. p. 58.), von dem fonft no Pancissimi sudo 
Virginis Mariae, Canonis Disticha, Aesopi fabulae 
(Venet. 1491. 4. Lucronii, 1506. u. Vida, Mar 
lacion de S. Wietores natural de la rilla de Zaren 
a. fol.) übrig find, wegen feinem Opus grammaticı 
ex Prisciano, Alexandro aliisque (Burgis 1485. fol. 
fol.); 12) Untoniud Haneron, ein fonft undefa 
der freien Künfte, wegen feinem Tract. de coloribus ı 
tentiaramque cam grammaticalibus (a. 1. 
um 4); 13) Sobannck € Sommerfeld, Ma 
ünfte und Baccalaureus ber Theologie, Collegiat 
—8 au Cracau. meaen feinem Tract. nomianın 


jectionum ex erudit. Gramm. profess. Guarino atque Ni- 
‚ereito archiep. Sipontino exiracta (s. 1. et a. 4.); 15) 
ned Holte oder Holtigena aud der Brafichaft Effer im 
), bis gegen 1511 Mitglied ded Magbalenen College unb 
x der freien Künfte zu Oxford, wegen feiner für die dafige 
enenfchule geſchriebenen u. dem Erzbifchoff v. Canterbury Norton 
a esften lat. Srammatif für England Lac puerorum (i. e. Gram- 
tina. 1497. 4. 1.4.); 16) Magnus Hund, vondembereits 
„11,2. p. 621. [f.a. Maderl.1.p. 48.] die Nede war, wegen f. 
io Donati secundum viam doctoris saucti (s. l.eta. 4, Liptzk. 
. 1492. 4. 1496. 4. 1498. 4. Colon. 1499. 4. 1500. 4.), wozu 
ich feinen Tract, de definitione secundum doctrinam Doc- 
ncti (m. |. et a. 4.) rechnen kann; 17) Michael Lindels 
aus Dchfenfurt, zu Ende ded 15ten Ihdts. conregens auf 
verfität Tübingen, wegen feinen Praecepta latinitatis ex di- 
watorum atque poetarum codicibus tracta (Rutling. 1486. 
delberg. 1496. 4. f. Zapf Buchdr. Bel. v. Schwaben p. 
18) Jacobus Locher, von dem noch meiter die Rede 
zd, wegen feinee Grammatica nova (s. I. 1495. 4.); 19) 
8 Mamorid aud Limoges, Profeffor der Theologie und 
der Univerſitaͤt Poitierd, von dem fonft noch ein Flogellum 
wam (s. 1. et a. 4. Lugd. 1621. 8.) übrig ift, wegen feis 
tarae verborum cum interrogationibus (Paris. 5. a. 4.); 
abpar Maſſana, ein Staliäner, megen feiner Regulae 
wücales (sn. 1. et a. [Florent.] 4.); 21) Johannes de 
ver, ein Gpanifcher Profeffor der doctrinae nominalium 

‚ wegen feinem Opus praeclarum artis grammalicae 
. ps P. Domenech presbyteram. Valent, 1495. 4.), worin 
Nominalismus und die Metaphufit in die Grammatik mit 
m Erfola einıuführen fuchte (f. Specim. bibl. Maians. p. 
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cognitio cum glossalis in secundo et ultimo libro et in Donati 
Barbarisıno aliis quoque nonnullis adjectis. Caessraugust. 1547. 
4. Valeut. 1568. 8. Ael. Ant. Nebriss. de institutione Gramm. 
libri duo olim emend. ab Ant. Cerezo, denuo iu commodiorem ra. 
tionem redacii, Valent. s, a. 8.), deren Inhalt folgender ift: Liber 
primus de primis Grammaticae rudimentis, Lib. secundus de 
Genere et Declinatione et Praeteritis et Supinis, Liber tertius de 
Erotematis Partiium Orationis, Liber quartus de Construction 
Partium Oratiouis, Liber quintus de guautitate syllabarum, m« 
tris et acceniu, Barberismus Donati cum ejusdem Antonü Ex- 
positione, Differentiarum Epitome ex Elegantiis Laurentii Vallse 
(auch befenderd s. I. et a. [Venet. Chr. de Cremona.] 4.), Ne« 
mina Numeralia Dividua, Ordinalia et Adverbia numerandi, de 
ordine partium orationis, quam vocant construciionem, de puncta 
quibus Orationis clausulae distinguuntur, quaedam partes Gram- 
ınalicae magis explicatae, Lexicou diclionum quae per totum opas 
sparguntur u. De literis et declinatione Graeca, quibus opus 
est Latinis; 23) Paulus Niavid, bereitd oben Bd. Il. 2 > 
744. 3q. erwähnt, wegen fiinem Latinum idioına pro parvulis edi- 
tum s. dialogus parvulis scholaribus ad latinum idioma perutils- 
simus (s. |. et a, Basil. 1489. 4. Reutling. 1492. 4. Ulm, 
1493. 4. Liptzk. 1494. 4. Norimberg. 1493. 4. 1494. 4. Au- 
gust. 1494. 4. Spirae 1497. 4. Norimberg. 1497. 4. August. 
1499. 4, ſ. Zapf Buchdr. Geſch. v. Schwaben p. 107. 206. Pass 
zer Buchdr. Seid. v. Nürnberg p. 131.), Elegantiae latinitatis (k 
l. et a. [Lipsiae Kachelofen ] 4. s. I. et a. [Lips. M. de Lands 


berg] 4. u. b. H. Eebel Modus epistolandi. Vit. 1511. 4.) und 


l.atinum idioma pro religiosis editum (3. J. et a. 4. =. I. [Lim 
M. de Landsberg] et a. 4.); 24) Sranzidcud Niger fchen 
oben Bd. Il. 2. p. 748. sq. befprochen, wegen feiner Grammatica 
(s. |. et & 4. Venet. 1442, 4. Basil. 1499. 4. 1500. 4.); 
25) Gregorius de Driola, Profeffor zu Pampelona, wegta 
feinen Vocabula excerpta (Burgis 1493. fol.); 26) Alphonſus 
de Palentia, wahrſcheinlich identifch mit jenem Untonind Ab 
phonſus Palentinus, von weldyem Senebier Catal. bibl, Ge 
nev. p 459. eine hdfchr. erhaltene Chronica del Rey don Hear- 
quez quarto anführt, da er felbft historiographus genannt ift, 1421 
geboren und fonft noch Verfaffer einer Epistola de bello Granatensi 
(Hispali 1491. 4.) und eined Werkes De la Perfecion del Tri 
unfo militar (s. l. et a. 4.) ift (f. Anton. Bibl-Vet. Hisp. ed. 11.T. 
II. p. 331.), wegen feinen 1472 gefchriebenen Ill libri de sya= 
aymis (Hispali 1491. fol), wozu mod) ein Dictionarium =, wet 


versale compendium vocabulorum (ex lingua latina eleganter ab 


lectorum cuın vulgari expositione. Hispali 1490. fol.) fommt; 27) 
Nicolaus le Panetier deBindio, ein fonft unbefannter Man, 
vermuthlich ein Belgier, wegen feiner Ars grammatica (s. |. et» 





n rege vicegerentem. s. 1, [Rom.] et a. 4. 4. a. Wienn. 

Merkw. d. Diedd. Bibl. Bd. I. p. 509.), wegen feiner 
a nova (Artis grämatice introductorift in octo partes 
ia cöstructiones. in eplas conficiendas. fere ex Nicolai 
matici eruditissimi traditionib9 a mgrö Bernhardo per- 
tun. s 1. et a. [Colon. H. Quentel.] 4. Nuremberg 
. Panzer Aelt. Buchde. Geſch. Nürnbergd p. 174. 4q.1 
82. 4. Memming. 1484. 4. [f. Zapf Aelt. Buchdr. 
Echmwaben p. 218.]-Rentling. 1485. 4. Memming. 1485. 
186. 4. Memming.. 1487. 4. Argentin. 1488. 4. Mem- 
38. 4. Norimberg. 1500. 4. [f. Hain II. 2. p. 59. 
30) Tohanned Petrus von Yucca, ein fonft unbefanns 
‚ wegen feiner Regulae de declinationibus, generibus et 
(a. 1. et a. 4.); 31) Blafius Pico mit dem Beinas 
culanus aud Aquıla, Doctor der Medicin und freien Künfte, 
e6 Liber de quatuor partibus orationis declinabilibus ad 
illustriss, Alfonsum Räccolominium de Arsgonia ducem 
'omiteın celani (Aquilae 1494. 4.); 32) Johannes 
) oder de Synthen, der Kongregation bed H. Hieros 
Deventer angehörig und Lehrer ded Eradmuß, bid um 1504 
(f. Andreas Bibl. Belg. p. 563. Foppens Bibl. Belg. 
731.) wegen feiner nicht unberühmten Glosa super qua- 
s Alexandri (Daventr. 1495. 4. Paris 1504. fol. Uns 
. ſ. b. Hain T. 1. P. II. p. 325. sq.) und feinen Com- 
herum (s. I. et a. 8. Colon, H, Quentell, s. a. 8. Ar- 
., Grüninger s. a. 4. Reutling. 1487. 4. Colon. 1494. 
4. August. 1496. 4. Colon. 1498. 4. Lips. 1500. 4.) u. 
ponentialia (s. 1. et a. 4. s. a. Colon. 4. Liptzk. 1499, 


mposita verborum et verba deponentialia. Daventr. 5.8. 
AN TANE 1A0Q0 AN. 00) Meailiafmui Parnikb and 








minus ge munemm ns nison vnmunn ne 
4:), Promptuarios puerorum s. Medulla grammaticı 
[Lond.] 1499. fol.), Prosodia s. de —— syl 
fis 1495. 4.), Puerilia in Donstum s. Dicta pı 
Donatum minorem (a. 1. et a. 4. Nuremb. =. ı 
1495. 4. Norimc. 1500. 4.), Regula puerorum 
(August. s. a. 4. Norimberg. s. a. 4.) oder Remij 
ras (una cum donati diffinitionum expositione et re 
Gonum invenibus multum utiles. ».-1. et a. 4. Cc 
Hagen. 1494. fol. Daventr. 1495. 4. 
in Donatum minorem. s. I. et a. a. Rem 
lon. 1500. fol., gewöhnlid) dem Nemigius von Aux 
ben, ſ. meine Lıtt. Geſch. Vd. II. 1. p. 841., bei 
Med. Lat. T. VI. p. 189. aber einem gewiſſen Re 
chus et abbas imonasterii Mediolanensis, Trevireu 
Regulae congruitatum, regimine, constructiones (8. 

rimberg. 1493. 4.), Regulae congruitataım mediocı 
s. a. 4. ib. 1486. 4. 1491. 4.), Regulae. emendai 
Hafaye de figuratis constructionibus grammaticis es 
sibus Sacrae Scripturae ac Poetaram (Hafo. 1493. 
grammaticales antignoram (s. I, et a. 4. August. 5. 
s. a. 4. Lipizk. =. a, 4. ib. 1499. 4. Basil, 141 
1499. 4. Wienne 1500. 4.), Regulae grammatic 
eonstractionum unaque dicliionum ordo pro juvenum 
mationegue fractifera (s. 1. ei a. 4.), Rudimenta gr 
pueros de Remigio, donato alequandrogue studiosis 
1. et a. 4. Norimberg. 4. Memming. 1490. 4 

4. Norimberg. 1499. 4. jynonyma (8. |. et». 4.) 
munia (Memming. 1489. 4.), Verba deponentia ( 
Liptzk. 1499. 4. if doch mohl Synthens Werk?) 
scilicet de his quae octo partibus orationis accidunt ( 
W. de Worde. s. a. 4. Argumenta tria et sexag 


an Au Lu. 
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octo partium orationis (s. ]. et a, 4. Basil. s. a. 4. 

‚ 1486. 4. Retling. s. a. 4. Spirae 1497. 4.), Composita ver- 
ram (c. commento, 5, 1. et a. 4. Aniverp. 1486. 4. Reutling. 
87. 4. Argent. 14090. 4. August. 1496. 4. ift dody dad bes 
ts genannte Bud, ded Tohanned von Eynthen?), De decline- 
ne mominum (Ss. |. et a. 4.). Dissynthetica ex eruditissimis 
ammaticae professoribus Guarino, Nicolao quoque Perotto ac- 
rate extracta regulatäm docens constructibilium combinationem 
estling. 3491. 4. Lips. 1499. 4.), Es tu scholaris h. e. Com- 
»diosa materia pro juvenum informatione salis magistraliter 
mposita (s. I. [Memming.] et a. 4. Ruttling. s. a. 4. Frei- 
ıg. 1495. 4.), Exercitium puerorum grammaticale per dietes 
(Hagen. 1491. 4. Colon. 1493. 4. Argent. 1494, 4. 

L 1498. 4. s. 1. 1500. 4.), Fundamentum arlis metrificandi 
.L a4. [Colon.] 4.), Fundımentum declinandi omnium no- 
insm atque verborum grammatice arlis pro iuvenibus et teneris 
wvelis (s.].eta. 4.), Gramatellus pro juvenum eruditione cum 
esa almanica (Libellus quem grammatellum appellant serınones 
estos complectens ob scolariculorumgue hebetatem glosa alınanica 
bductus, =. |. et a. 4. Norimberg. s. a. 4. Lips. 1499. 4.), 
rammalica nova sive regulae grammaticales (per peritam artium 
ver. Magistrum N. nunc temporis in Saltzburg scolarumm rectorem 
üs fundamentaliter editae. Reutiling. 1490. 4.), Grammatica 
wroram (diclis fulcitae fere omuinm majoram ei praesertim 
istieni et nicolai perotli sipontini super textu alexandri. s. |. 
‘a. [Norimberg. Creussner] fol.) u. Grammatica rbythınica (s. 
ot a. II. Fust. 1466.] fol. ſ. Cerapeum 1841. p. 111. 2q.). 


$. 3. 


Nachdem wir jetzt bie fpätern Tateinifchen Grammatiker dieſes 
heined mit Ausnahme Italiend, da von deſſen berühmten Phi⸗ 
slogen weiter unten die Rede feyn wird, betrachtet haben, fo kom⸗ 
nen wir nunmehro auf diejenigen Schriftſteller zu fprechen, welche 
BB Legicograpben dem Gtudium dieſer Sprache Nutzen zu 
Hafen tragıteten (f. a. Pellissier Rech. s. 1. lexiques anciens, im 
Iullet. du Biblioph. 1836. ur. IV. p. 119. sq.), obgleich fie ohne 
Be Eritik verführen und ed ihnen ganz gleich war, ein Wort aub 
einem andern Kirchenvater eder aus Cicero anzufühe 
nur lateinifcy war, und daher fann man ſich wicht 
ood Hist. univ. Oxon. L. I. p. 125. fagt, man 
1876 auf daßger Univerfitaͤt alfo conjugirt: „ogo currit, ta 
ureit, eurrens ost ge etc“, und wie in den gleich. zu nennenden 
egicid eine ſolche Ungadi von barbarifchen Worten vorkommen konn⸗ 
en. kam mod, daß man natürlich vorzugämeife nur Kirchen⸗ 
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väter Iad, eben weil man wiederum blos zum Berftändniß derfelben 
Woͤrterbuͤcher haben wollte und es darf alfo gar nicht auffallen, wenn 
Mehus ad Vit. Ambros. Travers. p. CCÄI. bemerft, man babe 
damald Plato und Cicero für Dichter und Enniuß für einen Zeits 
genoffen des Etatiud angefehen. Leider ging diefe Unmiffenheit ſpaͤ⸗ 
ter auch noch in Epielerei ber und ınan darf fidy daher nicht wurs 
dern, menn in Frankreich für Heinrihd IV. Sohn Gafton nod) ca 
Bud La grammaire traduite en figure de gens de guerre ums | 
fafft wurde, die noch hoſchr. exiftirt (f. Bull. da bibl. 1836. p 
329. 2q.). Natürlih gab es daher auch vorzüglich in Deutfchland 
und Frankreich nur fehr wenig felbftftändig gebildete Grammanker 
und Philologen, wie nıan ſchon aus den Titeln der genannten Gram 
matifen wird haben abnehmen koͤnnen, welche am Ende alle weiter 
nichts waren ald clende Bearbeitungen oder Paraphrafen des Dona- 
tus minor, feltner ded Priscianus, am meiften aber ded Alexander 
de Villa Dei (dick zeigen ſchon die vielen Ausgaben deff. bid zum Ende 
des 16ten Ihdts., da man fogar einen wiewohl verlorenen Holzdrock 
davon gehabt habın muß f. Van Praet Catal. d. livr. immpr. sar 
velin. Paris 1824. T. Il. p. 7. Guichard im Bull. du Bibl, 
1840. p. 250. sq.) und des gleich zu erwaͤhnenden Nicolaus Pe- 
roltus. Edenſo war cd bei den Lericographen, faft alle cgcerpirten 
oder ahmtın wenigftend dem gleich zu befprechenden Johannes 
de Balbis nach, ber felbft oft feine Unmiffenheit eingeftcht, indem ee 
j. B. fagt: „hoc difhcile est scire et minime mihi non bene scienfi 
linguam graecam‘‘ (f. Gradenigo Litterat. Greco-Italiana p. 104.). 
Ueber feinen Zweck drückt er ſich bezeichnend genug am Schluſſe fe 
aus: „Libellum hunc ad honorem Dei et gloriosae Virgmis 
Mariae et beati Domini patris nostri et omnium sanctorum elec- 
torum necnon ad utilitatem meam et ecclesiae sanctae Dei, ex 
diversis majorum meorum dictis multo labore et diligenti gtadis 
compilavi. Operis quippe ac studii mei est et fuit multos libres 
legere et ex plurimis diversos carpere flores“.“ Es war abet 
diefer Johannes Balbi aus Genua entiproffen und fagt derfelbe 
von ſich felbit in feinem Catholicon s. v. Janua f. 191. Fel— 
gende: a Janua porta dicta est Janua quaedam civitas pe 
tens, nobilis, pulchra et dives juxta mare sita et est quad 
introitus et porta Lombardiae Tusciae provinciaee. Hajws 
civitatis oriundus fuit compilator praesentis libelli, qui diciter 
Prosodia sive Gatholicon, Compilator si quidem hujus operis 
dictus Frater Joannes Januensis de Balbis de ordine Fr 
tram Praedicatorum modicus, qui etiam compilavit alium libellum 
in theologia, qui dicitur Dialogus de quaestionibus animas sd 
spiritum: qui et composuit opus Paschale sive de mode inre 
niendi festa mobilia ubi scilicet de facili reperitur Pascha: acih- 
cet hoc opus paschale composuit antequam ordisem intrarel.“ 
Wir fehen alfo daraus, daß er Dominikanermoͤnch war, und dit 
Vollendung jened Buchs mag 1286, cr aber ſelbſt bi6 1298 ange 


won wur wu unse Vusssvesuum uun pi 
deren Inhalt er felbft alfo angegeben bat: Primo licet priu- 
intendam de prosodia, tamen quia ortbographia est quodam- 
a ad prosodiam, agam de orthographia. Secundo de 

Tertio de etymologia et diasintastica, quasi mix- 
na dicam. Deinde specialiter de constructione et ejus 
ı et partibus, necnon de regimine subjungam. Quarto 
abo de figuris. Quinto de orthographia prosodia origine 
catione quarundamm dictionum, quae semper inveniuntur 
et in dictis sanctorum et etiam poetarum secundum or- 
pbabeti subjungam‘‘ und feine Gcmwährämänner, auf tie 
amentlich bezieht, find Iſidorus, Papias und der oben p. 
annte Gloffator did Decretd Uguccio, der ein liber deri- 
ı verfaflte, weldyed noch ungedruckt ift und von dem eine 
ttheilt Sarti P. 1. p. 301. (f. Tiraboschi T. VIII. p. 354. sq. 
‚ihn in d. Opusc. di aut. Sicil. T. XII. p. 115. Misc. di var, 
VIILp. 72.). Ausgaben find : Johannis de Janua, ordinis prae- 
ı Summa, quae vocatur Catholicon. Mogunt 1460, [Gut- 
fol. [f. Hamberger Nachr. Bd. I. p. 112. IV. p. 466, 
slinger Armament. cathol p. 18. sq. Ebert Bd. 1. p. 
10736. Dibdin Bibl. Spencer T. Ill. p. 32? — 36. Sau- 
. L p. 89. sg. Schaab Geſch. d. Buchdr. 8. Bd. I. p. 
1. Fiſcher p. 83. STacebd Merfw. d. Goth. Bibl. Bd. J. 
sg. Balfenftein Geſch. d. Buchdr. K. p 119. sq. Van 
LT. IV. p. 18] Incipit summa que vocatur catholicon 
fratre Johaune de ianua ordinis fratrum predicatorum. 8. 
fol. Iſ. Hamberger Bd. IV. p. 457. sg. Dibdin Aed. 
T. II. p. 101.] Renttling. 1469. fol. Norimb. 1483, 
set. 1483. fol. Norimb. 1486. fol. Venet. 1487. Lugd. 
1. Venet. 1490. fol. 1492. fol. 1495. 1497. fol. Lugd. 
196. 1500. ful. Paris 1499. fol. Rothemagi 1499. fol. 
4uög. f. Hain T. 1. 1. p. 286. sq.] Lugd. 1510. 1520. 
s 1506. 1520. fol. Eine Abkürzung dieſes Werkes fcheint 
da6 Catholicon sbbreviatum s. Vocabularius brevidicus 
a. 4. f. Hain I. 1. T. I. 2. p. 70.). Ein anderer Auk« 
18 fogenannte Vocabularium latino tentonicum, dictum : 
(In Altevilla Heor. Bechtermuncze 1467. 4. [für Hohen« 
Ulm if Haffel Buchdr. Gef. v. Ulm. p 40—51.] Elt- 
1. Bechtermuncze 1469, 1472. 4. Mozunt, 1477. 4. f. 
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Brauet T. IV. p. 608. sq. Santander T. Ill. p. 467. 0. O 
“nid Sarell. Bibi. p. 79. Dibdia Bibl. Spencer. III. p. 129. DU 
dia Decam. T. Il, p. 265. Panzer Deutihe Ann. Bd. I. p. 87. 
fo genannt wegen feinen Anfangdworten: „Ex quo vocabularü v 
zii autentici etc. (f. Jacobs 1. I. p. 342, sq.), fowie ein gleid 
Zweck dem Elucidarius scripturarum (Nurnberg. 1476. fel.) 7 
Nürnberger Eyndicud (F vor 1476) Henricad Jerung m 
Grunde gelegen haben muß (f. Wil. Nuͤrnb. Gel. 2er. Sb. VI: 
170. w. Litt. Wochenbl. Bd. I. p. 89. ng.) Wiürhtiger u. 
felbAfändigere Arbeit ded Johanned Altenfieig aus Mind, 
in Schwaden (auf d. Titel ſ. deutfchen Schrift heißt er: Pe 
Bafeltft), eined Doctord der Theologie und nachherigen Profele ; 
Tübingen zu Unfang ded 16ten Ihdts., fonft aud) Schuͤlers mp 
Pannten H. Bedel (f. Fabric. T. IV. p. 150.594. Zapf Leben Bebeꝰ 
17.31. Veith Bibl. August. T. IV.p. 161. Blaufus Beitr. II. 
sa. Erhard Geſch. d. philol. Stud. Bd. Ill. p- 318.) Voce 
Grammaticus (Phorceimpr. Thomas Anselmus Badensis. MD_ 
sil. 1514.4. Argent. 1515. 4. Hagen. 1512. 1515. 1522. 4.) mm 
noch fein Vocabularius theologicus hinzufommen muß (Hager _ 
fol. Venet. 1579. 4. c. add. J. Tytzii. Venet. 1583. 4. 
1619. fol. Antverp. 1576. Venet. 1579. Lugd. 1880. — 
feinen Plan in feiner Praef. ad Vocabul, grammat. feinerwanm 
H. Bebel alfo meldet: „‚collegi vocabula quaedam, quae za m 
lescentia legi in quibusdam Grammaticis, et modo meis dir 
lis interpreiatus sum: et praesertim ex Prisciano, Donato, Sr 
Servio, Phoca, Capro, Pompenio Laeto, Aldo Manatio, Fra ## 
Nigro, Curio Lanciloto, Mancinello, Pylade, Omnibono, Pes® 
Veoturino, Trapezontio, Gvarino, Agretio et Diomede, gruss 
ticis non poenitendis. Et praeterea legi Jacobi Henrichmans 
Joannis Brassicani Tubingensis paedotrikae Grammatices ingf 
tiones, quaatum mibi per otium licuit: qui duo fere en quae 
in suis praeceptionibus Grammaticis vocabula posuerunt, ins 
collegerunt. Ego igitur ea vocabula quae inveni in ipsis @ 
maticis et aliis quibudam quae mihi occurreruat, fere pre 
parte sum interpretatus, et quam brevissime potui. Es 
eruditi et docti, non ut Catholicoa, Hugutio, Mammatreu 
dad bekannte Lericon über die Bibel, von dem oben Bd. Bl. 2. 
die Mede war), Papias, Graeciste, Synthis, Johannes de \ 
(wahrſcheinlich jener Sohannes Faber aub Werden im | 
ju Ende des 15ten Ihdts., der de recta promamciatione u. 
metrica, noch ungedrudt, fchrieb, f. Andrese Bibl E 
599.) Brito (jener Guilielmus Brito aus Wales, ei 
eit, + 1356 und WWerfaffer von Synonyma [Paris 149 
1504. 4.], deffen Vocabularius cum vocabulorum Hebrei 
Bibliis occurentium interpretatione latina u. Summa ı 
diffciliem vocabalorum bibliae noch hoſchr. exiſtiren f. 
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. p- 1019. Wadding Ser. O. Min, p. 151. Fabrie. T. I. p: 
>. 4.), caeferumgne imperitum vulgus: sed, ut Aulus Gellias, 
sius Marcellus, Festus Pompejus, Pomponins Laetus, Nieolans 
oitas, Petrus Marsus, Varro, Ubertinus, Martinus Phileticws, 
tholomaeus Merula, Raphael Rhegius, Nestor, Calepinus et 
us Lanciletus interpretati sunt, exposui, ut Lectori patescit: 
il novi scribens etc.“ Geine andern Echriften: Comment. in 
Bebelii triumphum Veneris (Argentor. 1515. 4.), Ars episto- 
kk (Hagen. 1512. 4.) und: „Ain nuͤtzlich und in heiliger ges 
üfft gegründte Unterricht, was ein Chriften menfch thun oder laffen 
‚ daß er felig und nicht verdbamt werde. Etraßburg 1523. 4. 
men wir hier nur der Vollitändigkeit wegen. Cine andere Arbeit 
B jener Beit iſt des Wencedlaud Brack, der den Titel artis 
Wesser et examinstor in Constantia führt und zu Ende de6 15. 
Mi. daſelbft gelcht haben muß, übrigens auch noch eine Gram- 
bien hinterlaffen hat (Memming. 1486. 4.), Vocabularias rerum 
rchonium appellatum (August. 1478. fol. ». ]. et a. fol. 1483. 
1 fol. Spirae 1488. fol. 1487. s. I. 4. 1489. s. 1. 4. Argent, 
. 4. 1491. 4. Liptzk 1491. 4. Argent. 1495. 4. August. 
.4. » 1. 1496. 4. Spirae 1509. 4. Argentor. 1512. 4.), 
nicht in alphabetifcher Ordnung, fondern nach einzelnen Mas 
eingerichtet ift, 3. B. de coelo et ejus partibus, de nomini- 
Dei etc. (f. Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. II. p. 475. 
ann u. Weller V. deutfchen Wörterbäd., in Gottſched's 
Bd. IT. p. 148. p. 659. Dibdin Bibl, Spencer T. III, 
1. Meufel Bibl. Mag. II. p. 291.) und fehr viel verfpricht, 
heißt: Ex divinis humanisque scriptaris originalibus com- 
km, nedum Trivii et quadrivii artinm liberalium sed ad alia- 
’Tbeologiae, Legum, Canonum, Medicorum atque poetarnm 
similiter aliorum quorumcunque tam temporalium quam 
_ statuum vocabula differentialiter continens vocabula- 
» Wichtiger find allerdings ded Dionyfiud Neftor aus 

; dnes Minoriten, und der Familie Upogadro angehärigen Lexi⸗ 
iR m 1480 dem Herzog Ludovicus Sforza gewidmet (f. Fabric. 
. #- 297. sq. [p. 98. M.] Mazzucchelli T. I. P.11. p. 1271. 
Bist. Typogr. Mediol, p. CCLVIN. Tiraboschi T. XVII, 
) Vocabularium (s. I. et a. fol. Mediol. 1483. fol. s. 1. 
) 1488. fol. Paris 1496. fol. Venet. 1496. fol. Argen- 
4502. 1507. fol.) und des Junianus Majus oder de 
Bote aus Neapel, wo er Kitter und Profeffor der Humaniora 
Le Toppi Bibi. Neapol. p. 168. Fabric. T. IV. p. 600. [p. 
"BE.) Tafuri Seritt. del regno di Napoli T. II. P. 1. p. 
pP, III P. IV. p. 359. Niceron. Mem. T. XLI. p. 222. 
tmige Briefe von ihm in d. Joa. Pici Opera p. 276. Web. f. 
übe d. Epistol. Plinii Secundi Libri IX. Neapoli 1476, fol, 
sguich Fene Rachr. 3. Bücher und Mänztunde Bd, 1. p. 136. 
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sq.), Liber de priscorum proprietate verboram (Neapoli 1.475. fol. 
Tarvis. 1477. fol. 1480. fol. Venet. 1482. fol. 1485. fol. 1486. 
fol. Ed. auct. Neapoli 1490. fol. f. Braun Not. de libris in Bibl, 
ınonast, ad NS, Vualr. etc. exstant. p. 190.), da aus letzterer ner 
zöglicy Calepinus zu profitiren wußte. Unbedeutend ift der (f. Kehl 
l. I. p. 345. sq.) Vocabularius breviloquus triplici alphabeto di 
uersis ex autoribus nec nou corpore ulriusque juris collectus (ec. 
Guarini Veron. de arte diphthongandi lib. et tract. de accenia, 
Basil. 1478. fol.) u. Dictiouarius pauperum ad usum praedic- 
torum (Paris. s. a. 8. ib. 1495. 4.) Nicht gehört eigentlich bie 
bie der aus den Reden (Quadragesimale. Argentor. 1488. el, 
Sermones thesauri novi de tempore. ib. 1489. iol.) des 1491 m 
Heidelberg ald Profiflor der Theologie geftorbenen Predigerd Todes 
cus Epchmann de Calve in Schwaben (i. Trithem c. 872. F» 
bric. T. IV. p. 508.) durh Johannes Melberaud Geroltzhem 
arzogener Vocabularius litino-gerinanicus praedicantium a. 1. 1488 
4. (Nürnberg 1483. 4. 1486. s. 1. 4. @troßburg 1488. & 
1489. 4. f. Braun 1.1. P. Il. p. 128. 179. Panzer Annal. BR 
1. p. 449. Euppl. p. 48. Buchdr. Geſch. v. Nürnberg p. 8% 
Aüg. Litt. Unz. 1798. p. 1604.29. Kohl 1. 1. 1750. p. 396. 2q.), 
wehl aber der Vocabularius incipiens teutonicum aute Latinum, s.l.et& 
fol. [f. Neueſt. ®d. IE. p. 148.), ein von Kohl 1. 1. p. 396. me 
befchriebener Vocabularius, theilmeife der Vocabularius juris (Bee } 
1488. fol. ſ. Nova Miscell. Lips. T. VIII. p. 698.) u. der bi 
Denid Garell. Bibl. p. 197. befchriebene Vocabularius latino-Ge 
manicus. s. l. et a. 4. (f. Panzer 1. p. 56.). 
Wir gehen nunmehro zu den Lericographen fort, bie vorzugbe 
weife ihre Landedfpradhe zur Erflärung des Lateinifchen anmendeim, 
und nennen hier zuerft den Gerard a Schuͤeren, einem 
und Canzler der Herzöge Adolph und Johann von Eleve, aus Hellas 
um 1475 (f. Foppens Bibl. Belg. T. !. p. 360. Hartzbeim Bill, 
Colon. p. 97. sg. Eccard ad Legis Salic. Tit. XIX. ur. VII. 
s. v. Scuria p. 44. M. Schagen im Hollandſch Magazyn ON 
1. Th. 1. p. 170. Th. Il. p. 430. sy. Weddigen Weſtphaͤl. Bes 
gaz. Bd. Il. p. 341. aq. Kehl Briefmechfel d. Gelehrt. auf. d. % 
1750. p. 337. sq. Litter. Wochenbl. Bd. I. p. 132. Neuefl. & 
d. anmuth. Gel. Bd. II. p. 147.) megen feinem Deutſch⸗Hollaͤndiih 
(Niederdeutſchen) und Hollaͤndiſch⸗Lateiniſchen Woͤrterbuche in 3 ih 
theilungen, bei denen in der erften die deutfchen, in der zweiten bi 
latein. Worte voranftchen und in der dritten ein libellus de partibes 
indeclinabilibus vorfommt (Incipit vocabularius qui intitulatar Tem 
tbonista vulgariter dicendo der Duytschiender ea ratione quad 
termini in capite rigarum a theutonico sunt incepli edi ke 
jusmodi operis completa est de anno Domini M. CCCCLXXV 
mense Marcii. Colon. 1477. fol. [[. Meermann Orig. Typop 
c. V. §. IX, p. 112. Catal. bibl. Ultraj. Miscell. p. 97. dit 
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Bd. L p. 192. Santander T. III. p. 343. 2q.] Zwoll. 


. [fe J. Visser Uchxinding der Boekdrukkunst. Am- 
59. 4. p. 8.] Teuthonista of Duytschlender. Een oud 
a latynsch Woordenboek, Uitgegeeven door C. Boon- 
rykt met eene Voorrede van J. A. Cligueit. Eerste 

Leyden 1804. 4.). Es giebt noch einen gleichzeitigen 


 Holländifchen Voc:bularius (Vooabularius copiosus et _ 


is vnus ex diuersis, diligentissinme| |iheutenicatus felici- 
t. s. 1. et a. [Lovan. Jo. de Westphalia.] fol. f. San- 
et. T. 111. p. 466. sq.) und die fogenannte Gemmula 
ma vocabulorum, gleichfalls ein Lateinifch » Holländifches 
b, gegen 1486 gefchrieben (Vocabulorum gemmula. Ant- 
4. 4. [f. Visser I. 1. p. 22.] Vocabulorum gemmula 
to diligenter emendata atque de verbo ad verbum per 
mie revisa. ib. 1487. 4. [f. Lambinet Orig. de l'Im- 
il. p. 255. sq.] ib. 1488. 4. [f. Visser p. 29.] Da- 
13.4. [f. Visser p. 37.] Antwerp. 1494. 1505. 4. Delph. 
[f. Visser p. 38.] Vocabularius optimus Gemma voca- 
nerito dictus. Daventr. 1495. 4. ib. 1497. 4. 1501. 4. 
p. 46. 51.] Lips. 1508. 4. Lor in Brisgov. 1514. 4. Ar- 
3.4.1520. 4. u. d. Prologe nach (f. Saxe Onom Litter. T. 11. 
) aus Huguitio, Papias, Brito, Gatholicon, Braxilogus. Bre- 
jogen und aus Festus Pompejus, Nonius Marcellus, Au- 
1, Junianus, Nestor, Perottus reliquisque permultis 
d die vocabula latine teutonicegne fraducit et exponit etc.“ 
gehören hierher der fogenanate Vocabularius Germanico- 
lias Busticorum terminorum, incipiens: cumque sint 
mos etc. (Norimberg. 1482. 4.), blod in einer einzigen 
perhanden, Vocabularius regiminis Latino-Gerianicus, 
Curia palacium etc. (Colon. apud Lijskirchen. |Ule. 
D] 4. 4. L et a. [vor 1494.] 4. Colon. 1495. 4.), Vo-. 
de partibus indeclinabilibus (Spirae 1499. 4.), Voca- 
Letinis, Gallicis et Theatonicis verbis scriptus (s.1. 1521. 
kelarius quaiuor Linguarum. Lat. Gall. Ital. et German. 
& Pb. Uihert. 1534. 8.), Vocabularium Latino-Germa- 
ipiens: Scripturarum fidelibus (Stuttgard. C. Fyner de 
1477. fol.), der Vocabularius rerum Latino-Germanicus 
adel. 1478. fol.), Vocabularius Fractuosus oınni etati 
x Pepia, Britone, Catholicon, Alano, Ysidoro aliisque 
dio momine Brevilogus, nuncupatur (s. l. et a. [Colon. 
e Hemborch. 147$] fol.), mit dem oben p. 668. aͤhn⸗ 
ihaten nicht zu verwechfeln, der Elucidarius carminum et 
n vel Vocabularius poelicus continens fabulas, historias 
.Germanicus (Daventr. 1503. 1505. 4. Hagen. 1510. 
Argentor. 1515. 4.), ded Johanned Zortellius, 
och unten mehr die Rede ſeya muß, Vocabulrius vario- 
L 9b. 3. Adih. 43 ' 
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zwei Wofürzungen erifiirt (Incipit dietionarius britonem cotinäs 
a ydiomata : videlicet britenieum, . . .„ gallicum et latinum mn- 
raddita a mgro Johö trecareä correcius et revisus. 4. u, Ca- 
icon Artificialis dictionarius tripharium partitus: britonice sci- 
*, galliee et latine, Paris 1501. 8. f. Branet T. I. p. 166.). 
T Epanien gehört hierher Aelius Antonius de Nebrizra, 
ben feinem Lexicon latino-hispanicum et hispanico latiuum 
xicon, hoc est, Dictionarium ex sermone Latino in Hispanien- 
a interprete Aelio Antonio Nebrissensi. Salmant. 1492, fol, 
elionarism ex HMispaniensi in. Lafinam sermonem interpreie 
io Antonio Nebrissensi. Salımant. 149%. fol. — Ael, Anton, 
briss. Graimmatici, Chronogr. Reg. Dictionarium, immo qua- 
piex ejusdem antiqui Dictionarii supplementum, nune de novo 
otis sai diligentia excussum atque correctum et multiplici vo- 
m additione locuplefatum. Primum quidem dictiones habet La- 
ss in sermenem Hispaufam versas, Secundum autem vice 
wa Hispanes Latinse Linguae redditas amplectitur. Tertium 
io nomina progria indicat Hegionam, Urbium, Montiumque et 
wam muliarum. Öuartum et ultimum contrarte vice ostendit 
Mesjens ac vulgares Regiouum, Urbiumgque et aliarum rerum 
baries appellationes, quarum unicuique addita sunt plurima et 
na vorabuja in aliis Lexicis ejd. auctoris nunquam hacteaus 
“se, . Quan us lector advertat, his aiguis: 6. in margine no- 
“ter, Antiquariae, in aedibus Anton. Nebriss, M. D. LXXXI. 
L de Sranzöfifche Ueberfegung ded Lateiniſch⸗Spaniſchen Theils 
® Vecabularius Nebrissensis. Aelii Antouii Nebriss. Gramm. 
i. e. Dictionarium nuperrime ex Hispaniense in Galli- 

> @asslatum eloquium, cum quammplurimis additionibus a Papa 
et Huagene excoerptis. Praedicatoribus eloquentiam seu 

" @upiam: optastibus nec non et ceieris tironibus terminoram 
scire volentibus summe pernecessarium. Habes- 
er, sindiese leeior, complura ut legendo cognoscere poteris, 
"m cetigata, Parrhisiis. 1619. 4. f. Specim, bibl, Majans, 


—— — i 

kdannen wie hier nicht mit Stillſchweigen übergehen 
Fi widructe GriedjifchrLateinifche Lexicon eines gewiffen Fos 
“u VFrafton aus Piacenza, fonft auch nur Johannes mo- 
Menagnat, noch nach 1493 als Carmelitermoͤnch und berühmter 
> gi Beben, fonft auch durch feine ileberſehung der Griechi— 
Sr ammar des Lascaris ind Lateinifche und feine Ausgabe bes 
Rund. iu griechifcher und- Iateinifger Sprache berähmt (. Saxe 
WE gogr; Mediol. p. GLXVIHLSg. cf. p. GLXVIL, Lucius 
Krarmeiß, p: 58. Tirsbaschi F. XVI. p. 300. 29.), weiges 
* Lexicon graece-latiaum [ex recens. et c. prael. 
As ef h et a. [Mediel. 1480. |. Saxep. DXCII.] fol. Vin- 
U 53. fel. Murano 1490. fol, Wudjug if: Vocabalistalatino- 
Ray. s; 1; [Mediel.Jota, 4. Reg 1497. 4. und [dab noqhher gerade 


|. 






























672 Philologie. — Stalien. 


lch Lexicon septeinvirale genannte] Dictiowariam grascum copiosissi- 

um secädum’ or!|dinem alphabeti cum interpretafione latina. || 
yyrilli opusculam de dietionibus, quse uariato accen| |tu mutant 
significtum secundum ordinem alpha-||beticum interpretatione 
latina. || Ammonius de differentia dictionum per literarum| |ordinem, 
Vetus instructio et denominatiöes praefecioR militn. || Siguificatı 
u 7. || Sigeificata 10 ss. || Index oppidoquam copioaus, docens la 
Gnas dictiones || fere omneis graece dicere et mulias etis mals 
medis. Venet, M. IIID. fol, Ferrar. 1510. fol. Paris 1512. il, 
Basil, 1519. 1522. fol, Venet, Aldus 1524. fol. 1525. fol, Br 
sil. 1568. 1584. fol, 

Den Beſchluß der Lericographen mag endlich noch machen dab fu 
braͤiſch ⸗ Italiaͤniſch⸗ Arabiſch⸗ Nabdiniſche Wörterbucd) Makre Dardeit 
d h. Praeceptor puerorum betitelt, im J. d. Welt 5248 oder u 
hr. 1488 gedruckt und 1290 bereitd gefchrieben, in alphabetilde 
Ordnung, ſodaß zuerft das Hebraͤiſche Wort fteht, dann die Ttafiänifdt, 
hierauf die Arabifche Bedeutung, nachher die Etelle der heiligen Shrif 
endlich die Hedraͤiſch⸗Nabbiniſchen Eynonymen felgen (D X 
ON Mf *P1N7. Hic ent liber dietus Makre dardeke. Pas 
ceptor, doctor puerorum. s. Lexicon hebraeo-italico-arabico-mk 
binicam. =. 1. 1488. [Neapoli] fol.), was das Sebräifche ans 
nad Kimchi gearbeitet (f. Wolf Bibl. Hebr. T. IL. p. 1367. 
Rossi De hebr. Typogr. orig. p. 76. »q. u, Aunal, Hebt. 
pogr. wsqua ad MD. p. 60. 49). » 








5. 4. 15 


Es dürfte jetzt an der Zeit ſeyn, bie worzüglichfkun Srahlniht 
Philologen hier folgen zu laflen, die durch ihre theil g 
thelis erflärenden Schriften über alte Claffifer wefentlic, ee 
neration der claffifhen Philologie beigetragen haben. N 
nen vwir unferem Plane nad) nur folde, von denen fid.l | 
was gebructt erhalten Hat, und darum gehören hierher: 1) 3" 
ned von Ravenna, mahefcheinlid 1347 geboren, funfih 
lang Schuͤler und Freund des Petrarca, dann Prefeffor jü 
vieleicht ouch feit 1398 zu Venedig oder auch bi6 1493 u 
wenn cd nit ein zweiter gleihnamiger Grammatlır 
wie Ginanni Scritt. Rav. T. I. p. 214.09. angenommen 
gewöhnlid unter dem Namen Johannes Malpagbinit 
fühet wird. Raph. Volaterr. Comment, Urb. L. XXL 
fagt von ihm: „Johannes Ravennas qui Venetiis praccepil 
mus omnium, qui ea fempestaie post longe tempora 
Italia operiret: unde tanguam ex eqno Trojano viri 
Info Predierant, 8* posten —— 
In diefer ule erhielten nach Jacob. Philipp. Bergom. 
Chronic. L. XIV, ihren Unter Pie Aretinus, 
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iorza, Roberius Rossi, Petrus Paulus Vergerius, Omnibonus Vi- 
minus, Guarinus Veronensis, Carolus Aretinus, Ambrosius 
ımeldulensis, Poggins Florentinus, Frauciscus Borbarus, Fran- 
wus Philelphas und Jacobus Angelus. Erhalten find von feinen 
ammatifhen und hifterifden Echriften nur die Vorreden zweier 
ovellen Histeria Elisiae und Historia Lugi et Conselicia bei 
sirini Dec. VIL ep. IX. p. 13. Im Allg. [. Sade Mem. p. la 
» de Petrarque T. Ill. p. 700. sg. Mehus Vita Ambros, Ca. 
dual. p. CCCOXÆLIX. CCLI. Tiraboschi T. XII. p. 259. 2. 
Ba. Liter. Anzeig. 1797. p. 780. sy. Meinerd Lebensbeſchr. ber, 
hbilol. Bo. 1. p. 5— 43. Heeren Geſch. d. philol. Wulf. Bd. 1. p. 
ID. 09.5 2) Jacobus Angelus aud Ecarparia im SFlorentinis 
en, findierte zu Florenz, wo er feit 1399 von dem dorthin berus 
ven Emanuel Chryſoloras die Sriechifche Epradyelernte, wodurch ex in 
m Stand gefeßt wurde, aufded Sardinald Petrus Philargus Wunfch 
E Gesgraphie ded Ptolemaͤus (Cosınographia Piolemaei Jac. An- 
* rete. Bonou. 1462. fol. Viceut. 1475. fol. Rom. 1479. 
L) im Lateinifche zu äberfegen, ging 1400 nach Eonftantinopel, 
a Ba aber wieder nad Rom und Icheint nach 1410 als apoftos 
‚der @erretär geflorben zu feyn (f. M. Toscanus Popl, Ital. p. 
8 B. Fecius de vir. illustr. p. 9. P. Jovius Elog. ur. 
D. 277. Fahric. Bibl, Lat. Med. T. IV. p. 8. [p. 4. M. 
Boücchelli T. 1. P. II. p. 764. sq. Marchand Dict hist. T. 1. 
I, Denis Buchdr. Geld. v. Wien. p. 80. L Mehus Vita 
% li de Scarparia, vor d. L. Dathi Epistol. ed. I. Mehus, 
8. 1743.8.p. LXXIHI— LXXXIT). Gedruckt ift von ihm nur 
«z Historica narratio de vita rebusque gestis M. T. Ciceronis 
Pr — Perister. Berol. 1553. 8. c. D. Chytraei Tab. de vita 
ze, Viteberg. 1564. 8. Berol. 1577. 1581. 1587. 1592. 
se Epist, de Gregorii XII. electione ad Em. Chrysoloram 
i Epist. p. 61—95.); 3) Sasparinus Barziza oder 
le ins aus Barziza bei Bergamo, um 1360 geboren, fludierte 
Ep Yen Cicero , errichtete dann eine Schule zu Bergamo, felt 
ahr Iehrte er zu Mailand, 1406 zu Venedig, 1407 zu 
u gen 1413 wieder zu Venedig, 1418 wieder zu Mailand 
um 1431. Als fein Hauptverdienft rühmt Raphael Vo- 
—. Belgended: „‚lbros Ciceronis de oratore primus reperit 
cum flagitiosa ac paene incognifa litera scripli essent, 
——E quoque func invento semilacero emendando multaıı 
—AX operam Ouiĩutilianus integer et omui ex parte 
nisrepertasest“, nichts deftomeniger aber find feine bei Trithen. 
— angeführten Commentarii in Ciceronis epistolas, libros de 
een de eratere und de senectute, fowie feine von ihm felbft 
KL p. 199.) angeführten Comm. in Terentium verloren und 
en daher bier nur noch feine: Ortbographia ordine alpha- 
igesta (s. 1. et a. 4. in aedibus Sorbonae s. a. 4. Ve- 
WE 4, Exompla exordiorum (Paduae 1483. 4.), Eiby- 
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mologis vocum latinarum (Brixiae 1563. 4. — Vocabulariss. 
Venet. 1554. 4. ift dody wohl die fchon genannte Ausg. ſ. Ortho- 
grapbia?) u, Tractatus de eloquentia (c. Steph. Flisci Synonymis 
Taurini 1480. fol.) Im lg. f. über ihn oben Bd. 11. 2. p 
739. Ginanni Letter. Ravenn. p. 83. 20. Bibl. Volsmte ur. XXIII. 


2 9.q. Saxe Typogr. Mediel. p. CXIX. Argelati Ser. Medi. 


Il. 2. p. 2061.; 4) Andreas Dominicuß FZloccus aus File 
renz, Schüler ded Emanuel Chryfolorad, feit 1427 Canonicus der Garkes 
dralfirche feiner Waterftadt und Eecretär des Papſted Eugenius IV. 
und 1452 geflorben, war der Verfaſſer der ofen Bd. I. p. 558. 
ſchon erwähnten, unter dem Namen des alten Lucius Feneffella von 
ihm (dieß zeigt zuerft L. Gyrald. Dial. de poetis IV, Op. T. I. 
p. 233.) heraußgegebenen Libri II de romanis potestalibus, sacer- 
dotiis et magistratibus (Andr. Domin. Flocci libri dao de Rome 
mis magistratibus codd. mss. fide auct, restit. Aeg. WW itsius Ictus 
Antverp. 1561. 8. 1609. 8.) f. Fabric. T. II. p. 506. sg. 
169. M] Zeno Diss, Voss. T. I. p. 166. Tiraboschi T. XVL 
p. 18. sq.; 5) Leonardus Brunud, nad feiner Waterflalt 
Arezzo gewöhnlih Aretinus genannt, 1870 in einer ziemlich nich 
gen Bamilie geboren, Schuͤler ded Johannes von Ravenna nad Cell, 






@alutatus, ſowie ded Emanuel Ehryfolorad im Sriechiſchen, wern 


er ed foweit bradyte, daß nach Raph. Volat. 1. 1. ihn Androsicas 
nosier verum et fidelissimum Graecorum librorum interpreiea 
solebat appellare, caeteros autem magis Paraphrastas‘‘, wurde früße 
— von Innocenz IV. nad) Rom berufen, wo er im Jahre 148 
ecretarins brevium ward. Er befuchte hierauf mit Sohann XXI. 
dad Concil zu Coſtnitz, verließ e8 aber wieder und begab ſich nad 
Blorenz, ald die Angelegenheiten feined Herrn fchlecht zu gehen die 
fingen. Hierauf ward ee 1427 in diefer Etadt zum andern 
zum Ganzler gemacht, nachdem er diefe Etelle ſchon 1410 befedk 
batte. Diefed blieb er audy und wurde nur durd) feinen dem 19 
März 1444 dafelbft erfolgten Tod verhindert, Sonfaloniere der He 
publif zu werden (f. B. Facius de vir, illustr. p. 9. sq. P. Jevis 
Elog. ur. IX. p. 27. sq. Poggü Orat. in funere L. Br. kalis 
b. Steph. Baluze Miscell. L. III, p. 248. sq. u. im Thea. Aykg 
et Hist. Ital. T. VII. P. I. u. vor L. Bruni Epist. Hamber 
1724. 8, u. Florent. 1741. 8. p. CXV. 2q. J. Manetti Or. ia L, Br.b 
nere, vor L. Br. Epist. Florent. 1741.8.p. LXXXIX.aq. AB 
nuccini Lett. in morte del Bruni bei Fabroni Vita Cosm. Med. TE 
p. 217. sq Eleuchus Oper. Leon. Br. phil. Aret, brevi edend. &x 











Ph.de la Mare. Divione 1653. 4. Negri Scritt. Fior. p. 352. Bayb 


Dict. hist. T. I. s. v. Aretin. Chaafepis Dict. hist. T. 1. & Y. 
Oudin T. III. p. 2386. Zeno Diss. Voss. T. I. p. 82. 234.4 
Lettere T. IT. p. 340— 343. Niceron Mem. T. XXV. p: 9% 
sy. Hanke de script rer. Rom. p. 199. 338. eg. Pope 

p. 453. sg. Cave T. II. P. II. p. 122. Moller Homonymsa. 


pP» 640, sy. Bruckor Hist. cr. phil. T. IV. p. 25. q. Fable 
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bl. med. Lat. T. I. p. 797.29. [p. 291. sy. M.] Goͤtze Merkw. 
. Dres. Biel. ©. 1. p. 97. q. Keysler Reifen Bd. I. p. 538. 
"sbrie. Hist. bibl. P, V. p. 442. L. Mehus Vita et Scripta L. Bruai 
ıretiai, vor L. Br. Ar. Kpistol. ed. Mehus. Florent. 1741.8.p. XXIIV. 
y L. q. u. .ad Ambros Trav. Epist. $. X. p. XVI.sq. Rosooe 
ie ef L. of Medici T. I. p. 29. Il. p. 78. Mazzucchelli T. ll. P. 
V. p. 1296. Tiraboschi T. XVI. p. 80 sq. Ueber den ihm ge⸗ 
mihten Verwurf des Mitheitmus ſ. Menkem Charlataneria eruditer. . 
wnsteled. 1727. 8. p. 84.54 ; bad Jahr, wo er zum Tichter ges 
mt wurde, ift ungewiß f. Lancetii Mem. ai poeti laureati p. 
44.. 29). Unter feinen Schriften, deren viele noch ungedruckte 
ufäbtt MitterelliCatal. bibl S. Michzel. Venet. p. 658. 2q. u. Ben- 
si Cat. eod. bihl. Lauer. T. 11. p. 541. sq., gehören hierher feine 
kisterie rerum gestarum in Graecia (succiucta interpr. libror. 
Kenephentie expesita. Addita est narralio praecipuarum reram 
unperis secuti preelium ad Mantineam usque ad Alexandrum 
& ed J. Camerario. Lips. 1546. 8. u. in Gronov, Thes an- 
» Greece. T. VI. p. 8419. sq.), feine paraphrafirenden Uebere 
pingen des Velybiud und Procopiud (Polybius hist. de primo 


le Latine Leon. Aretino interpr. Guarini Veron. Pa- 
Bela ex rcho in Lafinum convessa. Brixiae 1498. fel. 
NNyB. de beilo Punico libri duo, quorum prior bellam inter Ro- 


mes .ot Carthaginienses primum continet, bactenus apıd Liviam 
siderstum, alter seditionem militis conductitii et populorum Atricae 
+ defectionem; bellum inter Illyricum et Gallicum, 

ne et ipsa apud Livium desiderantur. Opus recens ed. [a B. 
de Vinda] Aug. Vindel. 1537. 4. — De belle Italico 
wszsus Gethes. Fulgin. 1470. fol. Venet. 1471. fol. c. Prece- 
u. Besil, 1681. Sol. p. 515. sy. De-bello italico adversus Gs- 
es geste historia n. pr. edita. Paris. 1534. 8.), feine “Briefe, 
:uf In Der lebten Aukgabe auf X Bücher angewachſen find 
ber’ peimus Eplerit familiarik Leonardi || Aretini poete laureati 
schplt falielter [IX LL..] =. |. et a. 4. =. 1. 1472. fol. IXIII LL. 
- Mich Done. p. V. u. Vita Leonardi p. 82.] ». 1. 1485. fol. 
‚KK Sol. Lips. 1499. 4. [f. Leich De orig. Typegr. 
Epistolarum libri VIII praem. Poggii Florent. ore- 
836. 8. Recusi cur. J. A. Fabricio. Hamburg. 
Epist. libri VIII ad fid. codd. mas. suppleti et cantigati 

; VI epistelis quae in edit. quoque Fabric. 
nirame- td. Bec. L. Melus, qui Leon. Vitam scripsit, 
ismesei: et Poggii erationes prasmisit, ind., animadvers. praeſatq. 
. nonum -ac dedmum in lucem protalit. Access. ejd. 
pistulae [V} Popali Florentini noıninescriptoe, nunc prim. ex codd. 
weutee. Florent. 1741. Il Ptes. 8. Sein Brief über die Ues 
bg der Wlatoniichen Briefe an Eodnı. v. Medici ſ. b. Hos- 

® of Lor. of M. T. IM. p. 69. 2q. Anderes in d. Bibl. 
ns. Karmesti pe 46. uq.),.. fin Liber de studiis ei litteris ad 
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illustrem dom. Baptistam de Malatestis (s. 1. et a. [Colon.] 4. 
s I et a. [Rom.] 4. 1477. ». 1. 4, Padue. 1488. 4. Liptzik 
1496. 4 Argent. 1521. 4. De stadiis et litteris hibellas ex bibl, 
G. Naudsei. Paris 1642. 8. u. in H. Grotü et alier. dissert. de 
studiis inst. Amstelod. 1645. p. 414. sq.), dislogi duo n. libeiim 
de disputationis usa (Libellus de disputationum exercitafisnisgee 
studiorum usu adeoque necessilate ia Literarum genere quolibet. 
Basil. 1530. 8. c. annot. J. W. Feuerliai. Norimberg. 1734. 8.), 
dialogus de moribus ad Galeotum amicum dislogo parvorum me 
ralium Aristotelis ad Eudemium amicam suum respondeus (Pr- 
ris 1797. 4. s. I. et a. [1472.]4. Lutet. 1553. 4.), oratio adrer- 
sus hypocritas (in O. Gratii Fascic. rer. expet. et fugiend. (s- 
ion. 1535. p. 154. sq. [Lugd. 1691. p. 307. sq.] ex mes. ed. 
ab H. Sincero, c. Poggii Dialoge. Lugd. 1679. 12.), Orsie 
Heliogabali Roman. Imper. habita in concione ad merelriens 
(quam a Leonardo Aretino compos. plerique credunt, in d, Hi 
tor. Angust. Script. ıninor. Venet. 1419. p. 291. »q. Flores, 
1519. fol. p. 275. sq.), de origine urbis Mantuse ad Fr. Ges- 
zagam principem Mlantusuorum epist,. (b. Mehus Ep. T. IL p 
217. sq.), Oratio habita, quum Florentini summam imperil ir | 
derent Nicolao Tolentino (b. Mehus Not. ad Ambros. Traren. 
-Epist. L. I. ep. 5.), de militia libellus (hinter Migl, Maccisei 
Observ. in Jus feudale), Laudatio viri Johannis Arozae, egal 
Florentini (in Baluze Miscell. T. Ill. p. 226. sq ), de nokilitei 
ad principem Guidantonium Montis ferrati comitem (s. L ea 
4.), die Staliänifcy gefchriebene Aquila (Qui finisse la exe 
lente et delectabile opera ivtitulata Laquila composta per mir 
ser Leonardo Aretino: et da ipso — translata da latine 3 
vulgare sermone:; ad laude et gloria de Julio Caesare Auges 
Imperatore delli — Romani. Napoli 1492. fol. Venesia. 14 
fol, 1497. Milano 1497. fol.) und die unter feinem Namen befasst 
gemachte Invectiva in Carolum Malstestam ob statuam. Vi 
apud Mantuauos eversam (in Schelbhorn Amoen. Liter T. 

p- 225 — 240. sub nom. Guariei Ver., b. Martene et Ders 
Cell. ampl. monum: T. III. p. 868. »q.), die aber wie Mehs 
Vite Bruni p. 38. »q.- gezeigt hat, dem Petrud Paulus Mergers 
angebörtz 7) Poggiusd mit dem Beinamen Braccioliai, m 
su Terra Nuova im Florentinifdden 1380 geboren, Rudierte Die ale 
Sprachen unter Johannes von Mavenna, Emanuel Ehryfelerab v 
Coluccius Ealutatus, kam dann zu Rom in die Dienfte des Yap 
ſtes Bonifacius EX., mard opoftelifcher Protonotar und nad ie 
Jahren auch Geccetär bei Johann XXII., den er nad Gofinig be 
gleitete und dabei in St. Ballen eine große Menge claſſiſcher Edel 
fteller in Sandfchriigen durch fein großed und eifriges Madhferiher 
(fe Mehus ad Ambr. Travers. Epist. p. AXXIII — XLIL in 
p. ALVI—LII.) entdeckte. Er blieb hierauf vierzig Jahre las 
päpfllicher Eccretär bid 1453, we er Mom verlieh und Canzier i⸗ 
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vard, ald welcher ex im October 1459 verftorben it (f. 
» de vir. illestr. p. 17. P. Jovies Eleg. p. 29 — 31. 
3 Or. ia Poggiem Florestisum, in d. Misceli. di varie 
T. VIH. p. 181. ag. 4. Chr. Therschmidt Dies. de Fr. 
ler. Vita et weritis ip rem litereriam. Viteberg. 1718. 
torsnati Vita Perg Fior., ver d. Pogg. Hist. Florestina. 
n5.4.p I— XLVI. u. ind. Thes. Anka. Ital. T. VIII. P. 
rateri Scr. Ber. Itel. T.XX. p. 155.09. La viedu Poggeleo 
, avec des memeires de ses ouvrages, in Sallengre Mem. 
Tl. p. 1. 2q. [J. Lenfant] Poggiana on la Vie, Ile 
; les Sentences et les bons mots de Pogge Fiorentin avee 
ire de in Hepublique de Florence et un Supplement de 
piöces impertantes. Amsterdam Il ‘Tom, 1720. 12.172. 
om. 8. [dazu f. Giov. Recanati Osservazione critiche ed, 
che sopra il libro del S. J. Leufant, intitolato Poggi'na. 
721. 2. u. de la Monnayo Hem. sar les Poggiana. „Perla 
2.] Niceron Mem. T. IX. p. 128. sq. [Bdo. X. 
nfche Ueb.) Leven van Poggius Bracciolini, In d. —* 
sam beroemde en geleerdo Mannen, P. Il. ar. IX. p. 487 
Litter. u. Wölferkde. 1784. &t III. p. 707 - 780. Hancke 
. rer. script. L. IL P. I c. IX. p. 100 — 115. Pepe 
p. 451. sq. Cave T. Il. P. IE. p. 123. sq. Odin. T. 
1381. 0 Fabrie. Bibl. Med. Lat. T. V. p. 894— 908. 
08. N.) u. Hist. Bibl. P. IH. p. 819 — 822. p. 4483. 
ı Praef. ad Thea. Its. I. VII, P. I. p. (7) 
rast. ad Sil. Ital.** f. 2. aq. Wesseling Praef. ad Diod, 
pistogr. Erſte Nachlefe d. neuen Bibi. Leipj. 1717. p. 
Echroͤckh. Kirch. - DBb. XXX. p. 181. 4q. Heeren 
. claſſ. Liter. Bd. 1. p. 260. sg. Ginguen€ Hit. Hin, 
T. IL p. 806. sq. Budiet Geſch. d. Neu. Lat, Poeſie 
» XIX. 2q. Hallam Introd. to tho Liter. of Europe T. 
. Boillet T. MH. P. I. p 942. 2q. Negri Ser. Flor. p. 
i } Stern. de Lem Letter. T. IX. p. 167. eg. Zeno Diss, Voss, 
degli Archistri peniif. T: II. p. 127. 
A kvin p. eg Clarmund Vit, phil, T. I. p. 
— of Medicis T. 1. p. 81. 87: 77. II. p. 
Leben Leo's X. Bd. Il. p. 338. W. Shepherd The Me 
pie Braceielini. Liverpool 1802. 4. [f. daju Edinburgh 
. HM. p. 43. sq.] Trad. ia Italiano dal Avvecato Tenelfi, 
"1688. 8. Tred, en frang. Paris. 1810. 8. f. a. Uomini 
Eescsni T. IL. p. 270. ng. u. Trieste in d. Raoc. Perrer. 
» sciemtif. T. AA. p. 91 -—112. Abgeſehen von feinen 
Ren, die er ſich durch Ben cn einer geoßen Partie alter 
Reßer erwarb (ſ. Fr. Ba I. 15.35 dieſer nenne 
— Peaant, von —— — —— 
6 Yebianub, den vo a, u 
ı Astikäälles P. I, p.. 49. 2q.}, einen Iyeil des Buceeg, die 


78 Philologie. — Italien. 


drei erfien Bücher und die erfte Hälfte bed vierten Buches ber Ar⸗ 
gonautica ded MWaleriud Flaccus [diefed giebt er felb zu Kpict. V. 
8. u. De infelic. princip. in f. Oper. p. 394.], den Gilind Via 
licus, Ammian Marcelin, Eeptimiud, Saper, Eutychus, Probus Im 
Grammatiker, Dareb, ded Cicero Bücher de finibus und de legikes, 
Manilins und Frontinud de aquaedactibas f. a. Muratari Ser. lie, 





T. XX. p. 160.), gehören unter feinen Gchriften (Poggii Flere- 
tisi Opera coll, Thom. D. Aucuparies poeia laurestus. Argenter 


1610, fol. 1538. 4. Peris 1511. 4. 1518. fol. Peoggii Fler. ers. 


et Philos. opera, cellatione emend. exempl. recognite. Basil, 1886. 


fel.), zuerft feine Briefe (früher nur LVÄI gebe. in deſſ. Aug 


d. variet. fortunae. Paris 1723. 4. p. 153. »q , andere 43 


in ſ. Oper. p. 112. sq. ed. Argent. 1513., 27 Briefe ug ia 
Bittarelli Bibl, mas. S. Michael. Venet. L.p.919.2q. cf. MorelliCet, | 
codd. lat. bibl. Nan. p. 107., ll ep. ad regem Alfonsum et Nicslssm 

fländig in: Poggii Epist. edid. coll. et emend plerg. ex codd. mas ersi | 
ord. chrenol, dispos. notq. instr. Th. de Tonnellis. Florent. 1832. 
T. 1. 8. Am widtigfien darunter find f. Epist. ad Cosnum de 





.‚Medicis de laude ruris s. de re rustic, Op. ed. Argent.p. 118 
sg. lauch Deutſch db. Nic. v..Wyle 1. l. or. IV. aid: Als dm 
ınchften vnd mechtigften der criftenheit burger Cosmo de mebicd zu 





flereng die ſtatt verbottem warb, vnd er fynd cab vand gewalts de⸗ 


ſelbs entſetzt 2. wirt funden ein coſtlicher troft von Pogio florntim 
demſelben Cosmo gegeben; Bnd dad er eind veflen gemuͤtz trage 
‚je, dann was das glüd geb, muͤch ed ouch nemen ıc.], ad Nie 
laum de Balveis Badensibus prope Thuregum sitis =. de 
Epicurese factionis ib. p. 113. sq. [p. 297. ed. Bas] u. m 
Cell. de Balneis ed. Veneta p. 291. 2q. u. in Scheuchzer Etuch 
Naturgeſch. Bd. V. p. 407., de praestantia Scipiomis Afriexi 
prao Julio Camsare, in f. Oper. p. 116. »q. [ed. Besil, p. 38 
— 865.] und jeine Epistela de orte Hieronymi Pragensis ai 
’Leen. Aretinum. s. I. et a. 4. =. |. et a. 8. c. procensu sage 
rieli Joh. Hussi. a. |. et a. 4. b. Or. Gratius Fascie. Ber. Er- 


{ 














‚petend. Colon. 1585. fol. £. 152. aq. u. Oper. Pogg. ed. Arge 





tpr. p. 124. q. [And. Ausg. f. oben Bd. 11. 2. p 97.] I Cor 
ment. Anu. Sylvii Piccol, Sen. de concilio Basilene celsbr; 

IL L. et a. fol. p. 302. sg. u. J. Camerarius Narr. hist. de 
Seatz. orthod. eccles, Heidelberg. 1605. 8. p. 241. nq. 
durch einen Anonymus als Wie Hieronymus von . Prag -ein 
banger Ichennid Huß burch dad Goncilium zu Eoftanz für ein 
pverurteilt vad verprent worden iſt, vnd wie er ſich ya flerben. 
bat. ⸗. 1. et a 4. und durch Nicolas von Wyle in 
(den ar. X1. ald: wie: vnd warumb zu zyten 
Coſtanz meiſter Hieronimus ein iänger meifters hanfen 
brennt ward als ein keher bed glauben und was ſchoͤner 
Die Natwort unter Lesen. Bruni Arst, Ep. I».IV. ep. 
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r fe a. Mehus ad Ambr. Trav. p. XIV. 4q.), dann feine 
snvivalis disceptativa de duabus pestibus vitae bumanae, 
; Juzuria et de fratre Bernardino aliisque concionatori- 
p. 1. sq. ed. Argent. 1513.), historia tripariita a. tres 
liscepiativae convivales 1) uter alteri gratias debeat pro 
an qui vecalur an qui vocat? (p. 14. Auch deutſch durch 
Wyle als: „In der funften Translatz wird funden ob ein 
Iadende, danck fagen ſoͤll ſynen geften da; ſy komen fyen: 
yer die geft dem mirt, dad fy geladt und von ym wol ges 
n’), utra artiam, Medicinae an Juris civilis praestet 
t utrum priscis Romanis Latina lingua omuibus comma- 
an alia quaedam doctorum virorum, alia plebis et vulgi 
de nobilitate liber ad Gerardum Cumanum (ib. p. 25. 
ed. Basil.]), de miseria conditionis humanae L. II, in 
dſten Fahre gefchrieben und von Private und öffentlichen 
lien hantelnd (p. 34. sq.), dialogus de infelicitate prin- 
| Thomam virum clarissimum (ib. p. 146. sq. Pogg. De. 
wincipum ex august. bibl. stud. et op. El. Ehinger. 
29. 8.), Historise de fortunae varietate libri IV (früher 
per. p. 50. sg. (p. 131. 2q. ed. Bas.) u, b. Sallengre 
es. Antig. Rom. T. 1. p. 497. aq.] nur aus dena Unfange 
L. ein Stuͤck: de fortunae varietate urbis Romao et de 
wdem, dann volfändig als: Histeriae de varietste for- 
ri quatuor ex Dis. cod. bibl. Ottobonianae n. prim. ed. 
illustr. a. Dom. Georgio. Acced. ejd. Poggii Epistolae 
use nunquam antea prodierunt. Omnia J. Oliva Rho- 
ulgata, Lutet, Paris. 1723, 4. Na Heumann in d. Ag. 
1725. p. 223. sq. u. Poecile T. Il. p. 985—108.] Das 
sch enthaͤlt einige Nachrichten Über Indien, die Poggıus aus 
ande eincd gewiffen Venetianerd Nicolaus niedergefchrieben 
Lacii Syri s. Luciani asinus e Graeco Latine versus 
„sg. Auch deutich durch Nicolaus von Wyle I 1. als: 
ZI. von den gulbin efel Lucianis wie ein menſch vf ber 
zoubery verfert ward in einen Efel vnd derjelb in ym 
Hd Vernunft: und ein gantz Jar ein efel blieb.“), In- 
sm liber in Felicem V antipapum et Concilium Basileense 
sa. [p- 155. ed. Basil.]), in Franoiscum Philelphum Jn- 
ı tres pro Nicolao Nicolio (p. 64. sq. [p. 164.'ed. Bas.]), 
ia wXcusatoria ac reconciliatoria (ib p. 71. aq.), in Lau- 
WVallam invectivae 1, II, III. (b. v te ift nur hoͤſchr. ers 
ss V (ib. p. 71. 4q. [p- 188. aq ed. Bas.]), orationes V 
ra Fr. Zabereilse, Albergati Nicolsi, Nicolai Nicolii civis 
wi, Leurentii de Medicis et ad sammum pontificem Ni- 
V. (p. 95. 90. 102. 105. 108. Ste Lehztere Deutſch b. 
Wole L 1. In der XVII wirt funden ein zierlich vnd 
:9 flermmtino geihan vor cöllegie der Sardinelem zu zyten als 
meland zu vom ermelet ward zu rimbabf’‘) u. Orat, in fu- 











Seine auf Befehl ded Papftes Nicolaus V. verfertig 
der Eyropädie des Renophon ind Latelnifhe, mach 

Jacob Poggio, wie mir unten fchen werben, feine Jralı 
Äft aoch ungedrudt, dagegen gedrudt feine Ueberfegun 
Bücher ded Diodorus Eicufus, aus denen er jedoch] 
(Diodorus Siculos. s. a. Parisiis. 4. Diodori Sicul 
priscarum a Poggio in Latinam tradacti lib. Bono 
"Venet. 1476. fol. 1481. fol. 1496. fel. Basil. 1531. 
Leland Comm. de scr. Britann. P. Il. c. 576. 

nur für ein Plagiat hält und fie einem gewiffen Johan 
(Bread, Free) aus Kondon, einem Schuͤler ded ®ua 
reicher Urzt zu London(?) 1464 verflorbenen Mann 

ten zutheilt: „Transtulit in Latinum Diodori Sicali 
Graecam, quod opus Itali Poggio vanissime aitribuu 
Vidi ego exemplar quod et archetypum fuisse cert: 
jas primi folii margiue haec recentiori manuscripta 
has II. Romanus pontifex propter translationem, a 
Fream Episcopata Baihoniae donaverat, quod cu 
supervixit mensem unum et obiit Romae nondum 
Sant qui putent compelitorem aliguem praesenti 

dato Phream sustulisse. Vertit et Xenophontem d 
etc. Darum hat ſelbige Opsopaeus Epist. dedic. a 
rum, episc. Augustan,, vor Diodori. Siculi Historiar. 
Basil. 1539. 4. dem Poggius mit folgenden Worten 
„de quibus hos quinque tantum habemus superstite 
quinque Latinis prioribus, quorum versio meo qu 


) Gehört alfo mit unter die oben Bd. I. 2 p. 1106. 

SHriften für und gegen die Ehe, unter denen aud da 
‚De los vicios de las Mugeres, auctore Archij 

Bytero Talabricensi. 1404 fol 2 neraefien marbe, Mi 
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ie son recie adscribitur. Noque enim versimile est, adeo 
eqeum et virulentam sycophantam et vitiligeiorem quid- 
ı graecitatis calluisse, qui ne Latinam quidem linguam, cu- 
ibi videbater esse peritissimus, recte calluit“‘. Dieſem pflich⸗ 
Ki Wood Annal. Acad. Oxon. T. Il. p 76. Fabric, T. 
p. 838. sq. u. Bayle T. Ill. p. 2286., allein mit Recht vere 
st iha Freytag App. Liter. T. Il. p. 1297. sq., indem recht. 
side Gelehrten zwei von einander felbfiftändige Ueberſetzungen 
Kigen fonnten, Eher dürfte unficher feyn: Blodus epistalaudi 
u et compilatas per Poggium civem Florentinum. a. I. et =, 
») 4;*) 7) Einas Eolucius Pierius Salutatus aus 





Mit ihm (dem die zwei in Iateiniihen Werfen abgefaffren Bücher 
de senigmatibus rusticanis bes Eabert, eined Yütticher Geiſt⸗ 
Uchen um 1060 find verloren f. Trithem. c. 330. Sigebert. 
Gembl c. 146.) beginnt das Zeitalter der Echnurren oder ſchmutzigen 
Beſchichten durch feine Facetiae, (in den fpätern Ausgaben finden fich 
273, allein dieſe können nicht alle von ihm feon, da Saxe Hist. 
yp. Mediol. p. CXVIII. ein 1459, alfo im Todesjahre Pogs 
iig’s gefchriebenes Mſer. fab, worin nur 114 Banden. Im Als. 
. nedd Niceron I, I. p. 153. sg Sallengre 1. 1. p. 44. sq. 
Baillet Jug. d. Sav. T. 11. P. 1. p. 345.), bie zwar in der 
edex Rom. [Trident.] libr. prohib. famen (f. Posseviu App. 
scer. T. Ill, p 95. sq. Index libr. proh. Mechlin. 1838. 
. 283.), aber doch fpÄter vielfach nachgeahimt wurden. Ausgaben find; 
eggii Florötini Secretarii Apostolici Facetiarum liber. s. L, 
4a. [Rom, 1470.) 4. s. I. et u. |Venat. 1470,] s.1. [Nurn- 
erg.) et a. fol. [f. Sinceri Neue Samml. v. alt. u. rar. Buͤ⸗ 
Bädern p. 148.. Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. Il. p. 
70.) Ferrar. 1471. 4. Nuruberg. 1475. fol. Poggii Flor. 
Fecetiarum liber. Facetiae morales Lr. Vallensis alias Ae- 
bepus graecus per dictum Laurentium Vallam translatus, et 
Er. Petrerche de salibus virorum illustrium ac facetiis. Pa- 
ru 5 m [1477.] 4. Mediol. 1577. 4. 1481. 4. Venet. 
1487. 4. =. 1. [Venet.] 1488. 4. =. 1. 1498. 4. Basil, 1488. 
1. Tuking. 1542. 8. Pogg. Oper. p. 157 — 184. Poggii Face- 
isrum liber. Accessit Lucii philosopbi Syri ‚comedia lepi- 
lissime, quae asinus inlitulatur, ab ipso o Graeco in Lati- 
am tradacta. Crscov. 1592, 8. Poggü Facetiarium libellus 
micus, motulis imitatores indicanubus et nonaullis sive latinis 
ive gellicis imitationibus illuste. (a Fr. 3. Noel.) Lond. 
Ultrsj.) 1798. Il Tom. 18. Staliduifche Ueberſetzung iR: Fa- 
weis de pegio florentino Traducte de latino in uulgare orna- 
igsime, =. ]. et a. 4. Venez. 1500. 4. 1519. 8. 1581. 8. 
1847. 8. 1558. 8. 1527. 8. [f. Gamba Bihl. delle Nov. 


ital. p. 72, ng] FZrauiſiſch vermuthlich ven Julien Wache über- 
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Stignano Im Worentinifchen gebfrtig, Fam 1330 auf bie dt, 
ging frübzeitig aach Bologna, mo er fich bald durch feine Werrdis 
ſamkeit fo außszeichnete, daß ihn die Päpfle Urban V. und Srezu 
AL. zu ihren Secretaͤr erhoben. Er wurde, als ſich zu Florenj ie 
politifchen und bürgerlichen Verhältniffe etwas gebeffcrt hatten, dahle 
7975 als Eanzler berufen und flarb ald ſolcher im J. 1406, Indem 
ihm noch bei feinem Tode die Ehre mwiderfuhe, zum Dichter gefeiat 
zu werden (f. Lancetti Mem. ai poeti laureati p. 117 — 120 
Bon feinen Werken haben wir jeßt nur noch einige lateinifche Gedichte 
(in 'd. Illustr. Poet. Ital. T. VIII. p. 293. sq. Zacheriae ker 
liter. p. 337. Lambec. Bibl. Vindob. T. H.p. 940. Bibl. Germ, 
T. 1. p. 136.), unter denen eine ‘Probe feiner Ueberſetzung des Dante 








fegt als: Les fackties de Pogge Flerentin. = 1. et e, 4. 
Sensuyvent les facecies de Poge: translatees de latin en 


francois qui 1rsictet de plesieurs nouuelles choses moralles. | 


Paris. Jeh. Trepperel. s. a. fol. Sensuyvent les .faceties de 
Poge translat6es de latin en francoys qui fraicte de plusiean 
nouvelles choses morsies. Impr. a Paris. s. I. 4. Paris 154. 
4. Les comptes' facelienx et joyeuses recrentione da Pag 
Florentin, angmentez de plusieurs choses. Paris N. Benin 
[1575.] 16. Les contes de Pogge florentin. Amsterd, 171% 
12, [unvonfkdudig, ein Auszug ſteht in d. Nouv. Bibi. d. Rem. sal 
T. 118. p. 206. 2q.] Er facht in feiner Invectiva Il. in Lew 
Vallam p. 82b. fie auf folsende Weiſe zu vertheidigen: „Aare 
hit in meas confabulationes, nt spurcas ot bono vire iadir 
nas, homo austerus et severus aimium: ut alterum Zem- 
nem stoicum credas aut Catonem tertiam, non bestiaren 
quendam bubulcesm, omni: plenum rasticitate. Sed geil 
mirum: facetias moas, ex quibus liber constat, mom place 
homioi inhumano, vasto, stupido, agresti, demeneti, harbers, 


rusticano? At ab reliquis aliquanto quam tu deederike | 


probantur: leguntur et ia ore et manibus habenter, ufveis 





molis; rumpantur licet tibi Codro ilia: diffusa int per za 


vorsam Iteliam: et ad Gallosusgue, Hispanes, 


Britannos, caeterasque natioues trausmigrerint, qui:sciemti- 


tine loqui. Libet enim et mili Valleam jactantinm pres 
oculis hebenti paulukrm glorieri.*" Sleichzeitig fant Helstts 
Mainarbi, von feier nachherigen Würde plovens: (d. h. pie 
benus, Pfarrer) geramm, den 25flen Dechr. 1396 gu Siem 
geboren, anfangs WoRarbeiter, baum aber Prices und. Pfarrer je 
St. Eresei in dem Bothame Siefole und endlich zu Si. Zah la 
Blorenn, wo er ben 26km Dechr. 1488 Rab. ES Yanız fd 
— (den ee eintile m Infige Shwäute bekommt 
8 u en dem au ſeinen Tode gefammeit 
als -Piovanc. Arloite Metti © fntexie., Hiremse m. a, A; Ve 
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x“ Ambe.. Camiehd. p. OOCHE.) fich autzeidhmet,: tim 
mel (Bei Crescimbeii T. Hk p. 184) uad-unfen 
ı 'wobliktate ' legum et \ndlioisee (ed. H. Gigente: 
‚et. 3542. 8.), worin er der Yuriöpradeng den Mega: 
er al 
r ieben- ſind (ein 
T. XVIE a. 1970. un 52-66: Märtens Then. 
p: 1156. b. Febrie. BL 'Mied.: Lat. a u: Bes 
I. p. 798. ad. w. in Balnze Mükell.. T. EV psı 
inn volftändig bei: Uni - Coluc: Pierif‘. Seladatl) 
codd. ınss. m. prim: in: Inc. ediad:e. Fi; Higassid. 
: Florent, 1741 — 42. 11 Pies. 8. Pierii Salutati 


3. Milene 1528, 5. Vindggie 125. 6 Farotde; Aebale, 
Piov. Arletio. M. 1836.:%. 1548.18: -Fevezie, 
fonerie et Burle- del: Piovane Arletto, dei Dane 
flacchie. Firenze 1565. 8. 1568: 8 1899. 8. 
Verona. 1586, 8. V’enek. 36082: & 1600.88: 0610. 
Jcelta di facexie, buffonerie, motti. et burle chvate 
ateri. Firenze 1579.8. Treats, 1888. .2-— 39. Ve- 
8. 1602. 1609. 1610.8. 1739.'12. Veron. 1660. 8. [[. 
p 48. sa]. seen. alö +: Patron de I’honnöseraillerie, 
w-brocards, bou mots, agröaiies teure et plaisanies 
da Piovano Arlotto. ** 1650. 4. (f. Crescimbeni T. 
sq. Quadrio. 'T. 11: p. 208. Vcutſcher Merrue 1780. 
. e d. Hofnartenp.-477-— 487. Manni Veglio 
F. II. p. 67. aq. Vitadi Arl. Mainerdi. Edia. Ill. corr. 
Venez.1760:8.). Eine Ähnliche Arbeit verfaffte intos 
1s5awi ans Piacenza, nicht wie Bewwetti His. gyma. 
1. p. 344. meint, aus Ferrara, der lange Zeit ıu 
te, dann su Denedig und endlich ın Ferrara, wo er 
1500 am Leben gemefen ſeyn mag (f. Cressimkb. T. 
E ag. : Tiraboschi T. XVII. p. 89. aq. Pogsieli 
la stor. litter. de Piacenza T. I. p. 64.:2q.), 
ch noch won ihen in latein. Preſa eine Vita Bartkolumaei 
bei Burmena Thes. Antig: Hei, T. IX. P. VIl.), 
;-Iateinifeger Gedichte (in d. Delic. Illustr. post, Ital. 
440. 9. #, Lezseri Misdell. T. 14. p. 540. 40. 
‚ erhaltene f. Bevaiæ Cotail eodd. "Lat. T. u. p. 


des cigeen Met 42. 0.140 
Em an den Be ($ — —5— 
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167. Renonard Catal. T.I1.p.325.), und in Itali. 
eine Partie Mleinere Gedichte übrig IE (Aut. Corı 
nova in terza rima, laqual tratta de modo reg 
fortanae, de integritate rei militaris et qui in 
peratores excelluerint. Venez. 1517. 8. 1518. 
uen feine Opera bellissima del arte militar (Ve: 
Pesaro, 1507. 8. Firenze 1520. 8.) bas bei 
ins Spaniſche überging (Cornazzane de Cozas B 
et a. 8. cf. Catal. bibl. Junt, p. 449.), mehren 
Eongonen (Ant. Cornozzane Sonetfi e canzone. 

1503. 1508. Milano 1519. 8.) und endlich 

Bleinern Gedichte noch In, Terinen eine Vita di E 
dro Bresciano (Venex. 1560. 4.); weria befchrie 
die Statt Brescia an Wenedig kam, ferner Della ı 
di nostra doma a la illustrissima M. Hippolyta 
chessa de Calabria (Venet. 1471. 4. 1472. 
1481. 4. Mutinae 1490. 4. Venez. 1518. 8.) 
et vita Christi ad serenissimum Venetorum dı 
dem civitatis principem clariss. liber (Venet. | 
ei a. 4. Venez. 1517. 8.) vorhanden find. 

fein in Iateinifhen elegifhen Werfen gefchricbenes 1 
verbiorum origine (Mediol. 1508. 4. Milano a 
Porto 4.), worin er 10 Itallaͤuiſche Gpricwirt 
fucht. Bon diefen find nur vier Übergegangen in € 
lich von einem Wadern mach feinem Tode unter 
semadhte Compilation ähnlichen Schlages unter dem 
verbi im facelie com re proverbi aggiunti e 
nuovi lisputa (Venez. 1526. 8. [enthält 
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2. Oadin T. U. p. 1116. J. Lesfamt Lettte à M. 
te am sujet de Colace, in d. Bibl, German. T. I. p. 
. ch, ib. T. DI, p. 173— 177.5 8) Sranzidcns Bare 
einer „alten adligen Samilie 1308 zu Wenedig geberem, 
e geiechifche Literatur unter Guarinus von Verona und 
ge unter Johanned von Ravenna und Easpar WBarziga 
e hierauf die Univerfität Padua, warb 1320 Gtatthalter 
nachher auch 1424 zu WBicenya, 1430 zu Bergamo, 
etena und 1437 — 1440 zu WBrebdie, verrichtete häufig 
ften für feine MWaserfladt, den Kaiſer Sigismund „und 


ae (au) c. Bebel. Facet. Tubing. 1570. p. 149 — 
u. Frischlin. Facet. Amstel, 1660. 12..p: 359 — 
bagegen gehörten hierher bes Brangiscns Phileiphus 
‚cig et seriia libri X. epigrammatnm (f. Ejd. Epist. 
I. 1.), wenn: fie erhalten wären. ‚Derfsibe Zall iſt es mit 
enricus Eutiens aus Nümberg, ber zu Augsburg und 
an Frankfurt die Arzueikunde ausübte. (f. Triibem. e. 931. 
» T. IIL p. 639.), Scommata s. urbani et lepidi juve- 
oci. Dagegen find. hierher zu ziehen des Henrieud Bes 
scetise (in ſ. Opuscula Nova. Argentor. 3508. 4. Face- 
. Hsiurici Bebelii Poetae A, D. Maximilieno laureati 
GL Tubing. 1542. 1544. 1570.. 8. u. c. Krischlin. 
is: Amstel. 1660. 12. p. 37.— 221.), fewie die weniger 
zeihen bed Nicodemus Zrifchlin (Nicad. Frisch- 
cetiao, acc. sales =. facetiae ex Poggii libro solectae, 
sm Alphousi et Adelphi Facetiao. ‚Lips. . 1600. 8. 
1.1609. 1625. 12. Amstelod, 1660. 12.) und enblich 
Martin Luthers Tiſchreden, die beinahe im biefe Cate⸗ 
1. gehören fcheinen, noch die für die Sittengeſchichte jener 
wichtigen (f. 3. ». Muͤller's Werke Sb. VI. p. 105.) 
ga atque seriorem cum novorum, tum .selectorum at- 
ussorabilium libri II autore O. Melandro et Dion. 
deo (Mediol. 1600. 12. Freft. 1608. 12. Lichae 1604. 
spurg. 1609. 8. Smalcald. 1611. 8. Freft. 1617. 
12. Norimberg. 1643. 12. Deutſch. ‚Onmftadt. 1617. 
& 8.). Noch kann man endlich, obgleich bereits in die 
‚Weriode fallend, des unten an beſprechenden Ludovico 
'wichl’# Facetie. et Motti argati di elcuni. excellen- 
i (Firenze 1548. 8. Venez.: 1550. 8, Firenze 
8. Vineg. 1562. 8. Del settimo. libro. ampliate. Fi- 
1564. 8. 1566. 8.,.1579. 8. Venez. 1588. B., 1609. 
ungöf. ald: Kaceties pt mois d’aucuns excellents esprits 
ı mohles Seigneurs en frangois et italien. Lyon 1556. 
A. 16. f. Gamba Bibliogr..delle Nov. Itol. p. 96. 2q.) 
ws. 2 v0 44 


686 Phyilelogie. — Italien. — Facetiae. 


Yapft Eugeniud IV., ward 1452 Preocurater von Bt. Maul 
farb im Yamuar 1454 in feiner Vaterſtadt (f. Tritbem. c. 
Philelph. Epimt. I. 64. Barth. Fadus. de vir. illustr. p 
Fabric. Bibl, Lat. Med. T. 1. p. 456.2q. [p. 171.29. M.] i 
dopoli Hist. gymn. Patav. T. II. p. 22. sg. Mencken. 
Vir. mil, et script. illastr. p. 68 — 70. Bayle T. L 

Agostini Ser. Venez. T. II. p. 28. sg. Mazzucchelli Ve 
P. I. p. 264. 4q. Tiraboschi T. XIII. p. 89. sg. A. M. 
Quirini Diatriba praemissa Epist. Franc. Barkari. Brixine 
4.). Wir haben von ihm «einen Epitaphies logos pro insigu 


bierber ziehen, mit denen ans dem 17ten Ihdt. bes be 
Carlo Dati Lepidesze di spiriti birzarri e curiosi aı 
menti (Firenze 1829. 8.) wab bes Endovnice Vedr 
eines Modeneſer Gefchichtsfchreiberse unter den Namen D 
Filadelfo da Mlodena gelieferten Cento avvenimenti rili 
(Modena 1668. 8. 1675. 12. Modena et in Bologne, | 
12.) kaum wetteifern dürften. Ein ähnliches Bud, wen 
nicht Überhaupt fchen die Cento novelle amiche hierher ıı 
wid, die mche deu Namen Hacetiae als Novellen verdienen 
wie die Cent nouvelles mouvelles etc., if: Le Parange 
nouvelles honndies et delectables à tows euirz qui dä 
veoir et ouyr choses nouvelles et recréatives avec lu 
joyeux de Francois Petrargue, Is source d’henneer 
maintenir la corporelle diegence des Dames et I’Eyi 
des Preuzes (Lyon. 1531. 12. using in d. Meludg 
d’une gr. Bibl. T. XIV, p. 245. sy.) und Le adı 
Reveille matin des esprits meisncoliques on Rechull » 
vatif contre les tristes, auquel sont conterus Jen mel 
rencontres de ce temps, cepables de Tejouir tontes bil 
räonnes. Leyde 1643. 12. Utrecht, 1654. 12: im 
678. 12. Rouen 58 12, 1634. 1686, 1608. 
Dub wichtigte Buch biefer Art HR iiber das berfhkfte IN 
parveüir (Moyen de parvenir, veuivre contenatit ih 
tout te qui a eht& est et sera, Avec demonsträtions cd 
et nöceikaires selon ia rencontre des effets de verte; 
viendr& que ceux qui auront hez à porter luhettes, si 
viront, sims qu’il est dcrit au Dicfionneire & dormir'd 
tes lihgubs. S. Yecehstit vapfens ab A. ad. Tnapeim 
année 16. Paris 1610. 12. Inmprim€ det satin, Y 
1690.] Le möyen de Parrenir, nouv. «dit. torrig:' 
veors. fiittes qui n’y dtoieht puint, &t augmrentäde da pi 
" : watren, Chinch‘ de l’impr. de Fr. Raljelsis, rue de! 
 Birigdemart '3 1a Plerre ‚philoßijhieke Take Päntegrb 
nV, su 12. Le moyen de perveati, chtehent 
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Conradiso Veneto physico (b. Quiriui Diatr. ad Epist, 
166.), Lasdatio in Albertum Guidalotum, cum in aca- 
itaviaa juris utrq. Jaurea decoraretur (b. Quicini |. I, p. 
u. Pez Thes. Anecd. Noviss. T. VI.P. III. p. 165.2q.), 
| Sigismundum Caesarem pro republica Veneta Ferrarise 
Agostini 1. 1. p. 124. sq.), Oratio habita a. 1438 io 
t. Kaustini ot Jovitae civitatis Brixiensis cum magistra- 
t (b. Pez I. l. p. 167. »q.), ferner libri Il de re uxoria 
ogr. Ascens. 1513. 4. De re uxoria libri duo ut ver 
rmonis praeclari, ita et praeceptis oplimis et exemplis 
: omni Graeca Latinsyue hist, coll, reduudantes. Am- 
. 12.) 371 Briefen wilden bem Jahren 1426 — 53 ges 


le tout ce qui a die, est et sera. Derniöre Edition ex- 
sent corrigee et augm. d’une table de masidres, [publ. 
englet du Fresuoy avec la diss.. de laMlonnpye], Nulle 
100070082 [1732] II Voll. 16. 1754. 1773. U Voll. 
La Moyea de parvepir, nouvelle edition [publ. p. Ch. 
mwooucke avec les imifations des contss en vers latius et 
os. A.......0 100070957 [1757] II Voll. 12. Pa- 
773. U Voll. 18. Beroalde di Verville.. Le Moyen 
arvenir, oeuvre contenant la raisou de tont ce qui a 
st et sera, publiE pour Ia prem. f. avec un comment, 
“ et pbilel. accomp. de notice litter. p. P. L. Ja- 
bibliophile. Paris 1842. 8. Auch muter dem Titel: 
jeimzigondis ou le Mantge du genre humain. Liège. 
‚12, nd. Tit. Le coupe <u de la Melancolie ou Venus 
le humeur, Parme 1698. 12.), eine aphoriſtiſche, theilweiſe 
NRirte Sammlung guter und fchlechter Wine, ſcharfer Bariren und 
bewisn in 111 Eap., melde man gewöhnlich feit deladIannaye 
Mesnagiena T. IV. Paris 1715. p. 313. sq. u. in La 
aye Oswr. T. ll. à la Haye 1770. 8. p. 398. sq. 
wa T. XXXIV. p. 232, sq. Ducatiasa T. Il. p. 289. 
Nachricht. p. 295. sg, Melang. ur. d’ane gr. Bibl. 
XD. p. 114. 69. für die Urbeit des in der naͤchſten Pes 
un erwähnenden Tramoͤſiſchez Dichters und Romanfhrifte 
AFrangois Bernalde de Werville (geb. d. 28. April 
u. geh, 1612) gehalten hat, wie gber uenerbings P. Jacob 
ie Notice sur le Moyen de Parrvenir, vor f. Ausg. 
KI—XXIX, ind. Vienx Lonteurs frangaia. Paris 1841. 4. 
KXIX--XLVI u. is Bullet. da Biblioph. Panig, 1841. 
5 678. bebampter bat, rührt es von Rabelaus her und 
Da bat entmeder ein. Plagiat begangen, oder es if ihm das 
war dumh eine Vermechfelung dait dem von ihm wirklich. verfaſſten 
: De la Sagesse, liveg premier auquel il opt kasite du 
44 


HENIER OFSUHMIER ZEIOPETTR YEIDIGED Picinnins VErp 
Iepteren endlich auch wirklich zur Aufhebung der Bela, 
welche Beſchreibung jedody unter dem Namen eines 





Moyen de Parvenir au parfhit estat de bien 

anx afflictions, embrasser ia comstance et 

contentement selon l’institution divine. Tours 158 
ben morden, mogegen jedoch Nodier im Ball. p. 
merkt hat, daß Beroalde allerdings für den Comp 
teur der eimelnen Schnurren und Gatiren zu ha 
Ganz in dieſes Genre ſchlagen nun in fpdterer Z 
in Sranfreich jur Mode gewordenen Ana ein, mı 
Artigoy Mem, Nour. T. I. p. 287. sg. San 
⁊b. L Bd. TIL p. 476. ag. Nachtr. Bd. I. p. 
ler Bibl. T. II. p. 1180. sg. Suppl. p. 160 
Geh. d. Belehrf. ©. I. p. 666. 29. Wolf. 
in Ana, tor f. Casanboniana. Hamburg. 171: 
Sel. hist. et litt. Observ. Regiom. et Lips. 

— 177. Schelhorn Anleit. f. Biblioth. Sb. J. 

mot Repert. d. Bibliogr. spec. p. 211. sg. € 
eyeL 3b. III. p. 440. 2q. tufammengeficht wurd 
dings vollſtdndig infammengetragen find ven m 
Srennd E. H. Ludewig Le livretdes Ana, es 
menuel. Dresde 1837. 8. Das Supplement. 
[erferes nur in 50, Iegteres wur in 35 Epemplar 
bed) aus: and abgefcrieben iR den P. Namaı 
des ourrages publies sous le nom d’ena; a⸗ 
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sng:liie: Manelmo ader Mamelini erſchien (Ervangelistae Ma- 
Vieent: Commenterielam . de quibundam Gestis in Bello 
» äı. V. Franc. ‚Barbari praefecti praesidii Brixiae =, de 
we Brixiaa Au, CIICCCCXXXVIH. Nunc pr, e-Ms, 
donmster. S. Euphemiae urbis ejusdem edid. recens, ac not. 
D. 3. A, Astesatus — praemissis gratia opporkunitatis 
nste quodam Henurici. Imp, ad Er. Barbar. Actione gratis- 
wabite. Brixiane- popule aqum ewnotat. Adject. ad calcem operig 
t. L de anno Ceronatioais Caroli Crassi Imp. U. De anno 
Regai Desiderü Regis ult. Longobard. Ill. De nova epocha 
ick IE. Imp, Brig. 1728. 4.) und ihm erft von A, M. Qui- 
pistol. U} ad .Andr. Quiriaoın.. Brixiee 1753. 8. vindicit 
ı if; 9) Ouarine Buprini, 1370 zu Berona geboren 
wemuthlich ja ber Echule ded Johann :von Ravenna gebildet, 
Imritd als ꝑOojaͤhriger Juͤngling nach Eonflantinepel, wo ex. die 
Wie Sprache kei Emanuel Ehryfolerad, noch ehe diefer nach 
Ra am, erlernte, kehrte vermuthlich etwas nad 1400 nad Ita⸗ 
we, verlor aber unterwegs eine vom feinen gwei mit Handſchrif⸗ 
Ip. guiechifcher Claſſiker gefuͤllten Kiften in die See, wodurch er 
is einer Nacht kahl geworben ſeyn ſoll (ſ. Ponticua 

i Verona Ilesir. P. II. p. 134.) Irhıte dann 
hiahifche ‚Sprache zuerfi zu Venedig, dann zu Ferrara, Berona, 
AUnd Florenz und flach, nachdem er fich den Namen eines 
eerſtellers der Wiſſenſchaften erworben hatte, LAGO zu Ferrara 
ükem, o 807...-Pelitian. Epist. I. 20. p. 13. Alb. a _Sar- 
:-Opers.. ‚1688, fol. p. 108. sg. B. Facius de vir, 
ip. 17.2 ,P:;; Jevies Blog. ur. CX. p. 258. aq. Ponticus 








i 


m 





8. [1498] fol, Vera turn. ii 
490. fol, -Vonet. 1404. 1502, 161: 
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ham. c. 910. Gyrald. de poet. mi temporis Dial, I. p. 535. 
Teseani Peplus Ital, p. 397. Jonsies de scr. philos. p. 115. 
Fabric. T. 1ll, p. 851. 2q, [p. 121. M.] Borsetti Hist. Gym, 

rar. T. ll: p. 42. Maffei Verona ill. T. II. p. 156. 4q. u. 

gli Seritt. Veren. L. IL p. 81. sq. Heyne ad Virgil. T. 1. 

XLIX. Tireboschi T. XVIII. p. 24. 4q.). &r ift für uns 

n blod durch den von ihn emendirten Commentar des Brammas 

Rd Gerviud zum WBirgil (Honorati Servii Mauri Commenterli in 

mina Virgili. Venet. 1471. fol.), fondern aud durch ein 

uma Divo Herculi Ferrariensium Duei dioatum (Moatinae 1496. 

) und einige andere Gedichte auf den Janus Pannenius (in d. 

es, peet. Latin, Italor. T. 1. p. 1224 — 1229. f. a. Borsetii 

D, ſewie durch fein Liber de ordine docendi ac studendi: (s. 

ss a. 4. Mutimae 1406.4. Veronae 1489. 4. Argentor. 1513. 

: a8 eine Oratio fumebris in excellentiss, reginam Eleanoram 

sgenlsm Inchiti Ducis Herculis Estensis conjugem habita quarto 

w: Ottebres 1493. (Ferrar. 1493. 4.) wichtig. Bon feinem Sohne 

ẽNochſolger ald Profeffor zu Ferrara, auch herzoglichem Rathe und 

weihr, Alexander Sunrini (f. L. Gyraldus |. I. p. 535.) 
‚man noch einen Sommentar zum Catullud (Alexandri Guarini 

wariensis expesitiones in C. V. Catullum Veronensem [c. texta 

J per Beptistam petrem emendatnın. Venet. 1521. 4.). les 

eu muß man: fich hüten, biefen mit dem gleichnamigen ohne 

Dichters des Pastor fido zu verwechſeln (üb. d. unfrigen fi 

Kai T. 1}. p. 107.29.); 10) Bartholomäus Fazius au 

im Genueſiſchen Bebiete ſtammend, ein Schüler ded Buas 

hielt ſich ſelbſt einige Zeit zu Genua auf, wo er (f. Barth. 

IRB episı., hinter ſ. Liber de vir. illustr. p. 84.) anfing, feine 

bed Kriegeb von Chioggia zu befchreiben, ſtudierte hier⸗ 

Bloreng die Griechiſche Sprache, kam endlidy an den Hof 

Rn Alphond von Neapel und flarb kurze Zeit nad) feinem 

Kate Beinde Laurentius Bala im November 1457 [f. Joviug 

, we. GIX. p. 252. sg. M. Toscani Peplus Ital. p. 395. 

Nee F. 8. P. I. p. 168. Fabric. T. II. p. 427. ag. [p. 188. 

= 2} Bermanu Praef. ad Thes. Italic. T. IV. p. (28.) (29.) 

Bis. de Lett. T. IX. p. 189. sq. XI. p. 324. sg Niceron 

RI ps 316. 8q., (BP. XVI. P.- 69. E0. D. u.) Camusat. 

"Osccon. Bibl. p. 891. sq. Libreria di Capponi p. 156. 

Dissert. Voss. T. I. p. 64. sq. Tiraboschi . XVI. p. 

Vita Barth. Facii 1. 1.). Er gehbrt hierher thells 
er lateiniſchen Ueberſetzung ded Arrian. de rebug Alexandri 
ndica deffelben Schriftſtellers (suppl. p. Jacobum Ca- 

1506. feL Lugd. 1552. 12. Bern. 1554. 8.), 
ister Antoaium Panormitam, Guarinum Vero- 

et Joannem Lamolam sd Alphousum LRegem de viise 
ie ae praestanlia kominis sou de summi boni fructione 
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(Antwerp 1566. 8. u. c. Kelini Sahdai De. Regibus Sisil 
Apulise epiiome ed. Ereher. Haser. ‚1651. &), femer fe: 
Invectivan in Laurentiam Vallam (in eine. zulammingczegı 
fee verftünsmelt in d. Miscell. di var. Operette. : Venez. . 
T. VII p. 331. sq.), ald Antwort auf die ven demſelben 
Ihe gerichteten, feinem für die Literdrgefchichte wichtigen Lä 
viris illustribus (aunc primum ex Ms. in Lucem eratus. F 
pcaefat. vitamque auct. add. L. Molhus, qui nonnullas {X11 
cii aliorg, ad ipsum epistolas adjecit. 1 orgmt. 1745. .4.), 
. Briefen (bei Mittarelli Catal, mes. bibl. S. Michael. Ve 
372. sq.), einem lateinifchen Bedichte .(Anecd. Bomana T. 
425. sg.) und feinem Liber de differentiis verboram. it 
(e Pseudo] Ciceronis libro Synonymorum et Differentim 
ictariam. Rom. 1491..4. u. b. Saxe Onomast. Litt. 

p. 576—690. ef. ib. p. 428. aq.), welches ſeibſt Mehus 
1, L p. XIX. noch für verloren gehalten hatte; 11) Uns: 
Beccadelli, r Palermo 1394 geboren unb von dieſen 
Beburtborte gewöhnli Antonius Panormita genannt, 
er eigentlih aub Bologna Ranımte,. legte fi guarft auf die! 
wiffenfchaft, worin er aud) die Dorterwürbe davontrug, : be 
nahdem er ſich mittlerweile auf die ſchoͤren Wiſſenſchaften 
batte, dem Herzog Philipp Maria von Mailand feine Dien 
der ſich nicht blos felbR von ihm unterrichten ließ, ſondern il 
um öffentlichen Lehrer zu Pavla beflelte; 1482 war er-ı 
oiland, 1433 erhielt er die Dichtertrone durch Kaifer Sigi 
1436 aber begab er fi nad) Neapel, wo ihn der König. 
zu feinen Gtudiengenoffen, Gectetär und Gelandten ernamntı 
au, nachdem er deffen Lchen und Dedungsart in einem be 
Buche geſchildert hatte (Parallela Alfonsipa .» Apophik 
Caesarum principumque Germanerum et alioram; ‚Alfem 
gonum regis dictis et factis memorabllibus per Antenimm 
mitam de scriptis sigillatim comparata. Auctere Asmeg 
Piccolomisaeo. Omnia n. primum et <sorrertiorg ot ze 
composite. Hanov. 1611. 4. Besil. 1538. 4,, Vitelugg:; 
4. Rostoch. 1590. 4. — Antonil' Papormiiee .de dictig « 
Alphonsi RBegis Aragonum. libri quatger. , Eorundenz, 
Sylvii -Commentarium, quod in gimguls Alphonsinerum |i 
capita distribuitur. Adjecta gunt singnlie librig acholia, g 
Spiegelium ‚- in J. Grateri Thesaur. (criticus, Kloreng..2Q 
Her 1) gm arten — —3 den Oi Sant 
ard. Sehr viel Lob fpendete ibm außer: and Montes 
Antonius Op. T. Il. p. 1196. 2q.: u Lem Yallarin bi 
vero bono, Op. p. 898., wel eß. von beielion. jedprh..spage 
gleich zu nennendem Gedichte Hermaphroditun. wieder. zutat 
men wurde in ſeiner Änvectiva :]Via in. Barth. Kactım, ( 
59% q. Im Ylg. f. Über ipn.B.. Enciua ‚de.rir. ällunte, 
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le: poetis Dial. I. p. 531. Jovius Elog. ur. XII. p. 83 
1. Toseanus Peplus Italias: ur. XI. p. 392. Fabric, T. 
. sq, Camusat. ad Ciaocon, Bibl, p. 871. sg. Burmann 
4. Latin. Lu AR epigr. CLXXVII, p. 620. 5q. Levon- 
an bereemde en geleorde Mannen, P. 111. ar. I. p: 7. 
Iongitor. Bibl. Sicula T. 1. p. 55. sq. Niceren, T. IX. 
- [p. 61. 0q, D. Ueb.] Dim. Schiavo Lettera ad ua suo 
io dee stampare la vita di Ant, Panorm. in d. Opusc, 
Siciliani T. VII. p. 215. sq.. Zeno Diss. Voss. T. 1. 
sq. Roscoe Life of Lor. of Medici T. 1. p. 71. H. p. 
I. Bayle Dict. hist. s. v. Panormita. Chanfepid Dict. 
b, v. Soria Storici Napol, T. L p. 72. sq, Tiraboschi 
p- 170. sq. Lancetti .Mem. ai poeti Laur. p, 127. sq. 
st. typ Mediel. p. 5. aq. Von feinen Schriften gehören 
ine Orstio ad Alphossum Siciliae regem u. Or. ad Ja- 
contra Venetos in bellum exhoriatoria (Rom. 1475. fol. 
d. Ausg. fr Briefe), Oratio ad Caetanos de pace (bei 
'acias De rebus gestis Alphonsi. Lugd, 1560. 4. L. III. 
u. L. IX. p. 269.), eine Orat. in corouatione Friderici 
. Romae 1452. habita (Veuet, s. a. 4. u, b. Freher. 
r. German, T. Ill. p. 1..sq. u. in Epistol, Princip. et 
viror. Amatelod. 1644. p. 400. sq.), eine geoße Partie 
Ant, Panorm. Epistolarum Libri V. Ejd. Orationes II 
praeterea quaedam quae ex multis ab eo gcriptis adhuc 
otuere. Venet. 1553. 4. [Undere noch ungedruckte bei 
Catal. Codd. lat. Bibl. Laurent. Medie. T, Ill. p. 606. 
“ Panorm, Epistolae. Nespoli 1746. fol. Weltefte Yudg : 
sorın. Epistelae familiares et Campanae. a. |, et a, [Nea- 
Rinssinger 147.5.) fol. [f. Audiffredi Catal. Edit. Roman. 
Morelli Bibl. Pinell, T. 3l. p. 284.] —) und endlidy 
doͤchſt ſchmutziges aus einzelnen Epigrammen zufammens 
früher nur aus der Beſchreibung bei Bandini, T. II. p. 
12. befannted, freilich der Derfification wach treffliched und 
t Gedicht Hermaphroditus (Quinque illustrium poafarum 
Pauorinitae, Ramusii, Pacifici Maximi, Joa. Jor. Pontani, 
cundi lusus in Venerem, partim ex codd. ınss. nunc 
dit [eura Bm. Mercier de St, Leger] Paris 1791. 8. — 
Panorm. Hermaphroditus c. proleg. ed. Forberg. Coburg. 
L.)*), worin alle mögliche Urten des WBeifchlafd und der 


z Herausgeber het in den Proleg. mit der dußerſten Belefens 
t und Fleiß Alles zuſammengeßellt und erörtert, was die Alten, 
nuglich Martial. und.die Priapeia ühre bie verſchledenen Ma⸗ 
sen, den Veifchlaf.euszyühen nörgebracht haben und es giebt keine 
& fo unſittliche Stellung und dergleichen mehr bei der Wusübung der 
wen: und Knabenliebe und Sodomie, bie darin nicht mit dar größ- 
‚Grlepefämteit, gpörtert, mäge [Dagn gehörz ein Arlad von 2b (21) 
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Paderaſtie, wie eb ſcheiat auß eigner Praxis, befungen werben, «ia 
Werk, welched unter andern tadeinden Etimmen (die Imdicia ſ. 6, 
Forberg 1. 1. p. 1-32), fegar ven Poggius Epist., in [. Oper. A, 
343. 4q. einen harten Tadel erfahren mußte, gegen weiches ein Mi⸗ 

norit, Antonius de Ro, ein noch höfchr. zu Mailand liegendeh Bud 


die zu machenden Stellungen ſchildernden und erfäuternden Kupfer 
tefeln unter d. Xitel: Eisoosungaror. Mielecabi apud hacredes 
Philaenidis 1824. 8.], allein mefentlich trägt diefe Arbeit [und 
wieder umgekehrt] bei zum Verſtaͤndniß eines andern fehreds 
lichen Buches, der fogenannten Satyra Setsdica Aloysise 
Sigasae, die auch Meursii Elegantiae latini sermonis betitelt, 
Dieſes Buch nehmlich enthält Die fortlaufende, mie ſich enbende 
Hurereigeſchichte einiger Italiaͤnerinnen und ihrer Gelichten, in 
weicher im claſſiſchem Latein, am dem nur gumwellen die Ochmwik und 
Bombaſt des Styols und einige Gallieiemen zu tadeln find, BIS Im 
kleinſte Detail Die täglichen Abwechſelungen ihrer fleichlichen Zu mit bes 
fonderer Vorliebe für diefen unzüchtigen Gegenkand in 7 Dialsze 
swifchen swei Verwandten, der Tullia und Octavia (Velktatio, Tribe 
dicon, Fabrica, Daellum, Libidines, Veneres, eigentlich nur ſech 
gu denen noch ſpaͤter ale nr. 7. die mahrfcheinlih uuächten Fe 
cennini hinzufemen) zeferirt werden. Leider ik diefed Buch unten 
dem Namen ber Lulſa oder Aloyſia Sigea berausgefommen, 
meiche zu Toledo Im Spanien ald Tochter eines gelehrten Fran 
fen Diego Siges geboren, vom diefem fräßteitig in der Lateimifchen, 
Griechiſchen, Hebräifhen, Sprifchen und Arablſchen Sprache Unter 
sicht erbielt,, fodaß fie im Gtande war, in biefen fünf Gprades 
einen Brief an Payſt Paul LIE. zu richten, worauf fie em ben 
Gortugiefifchen Hof fam, bafeibk einen gemiffen Mifonfe Em 
und de Burgos heirathete, mehrere freilich angedruckte Lateinifäe 
Schriften in gebundener und ungebundener Rede verfaffte und bes 
13ten October 1560 noch fehr jung geſtorben iR (f. Antoni 
Bibl. Hisp. Nova T. Il. p. 57. ug. Teissier Elog. Thuss, 
T. I. p. 191. sq. Colomes. Hisp, Orient. p. 236. sy. Mer 
et Fazkim. 7 I. p. 75. sq. Cardasi Opusc. Hisp. T. L 
| 1). Fuͤr ben wahren Verfaſſer hielten Thonefini w 
Kent in Def. Monatl. Unter. 1688. p. 586. u. 1098. 
166 — 169. Moller Hemenymosoop. p. 35. einen * 
Joohaunes Wetſtrene, einen Haager Juriſen, Unbere u 
lologen Meurfins oder Iſaac Voſſius, bis endlich van 
lecta Litter. p. 26. O. Menckeh Obserr. da vero 
libri famoel Aloigiae Sigess Satira —— u». 
Miscell, Lips. Nov. Vol. IV, P. II. — 383. Artigey 
Memoir. T. H. p. 18.29. T. ME. * Mile 
Annal, Kaucyclop. 1817. T. VI. p. 274. Gordon da Percel 
Bibl. d. Rom. T. I. p. 319. sq: Barbier Dies d. anearm. 
F. L. p. 490. mu. T. II p. 421. Biogr, Ualr. T. vl 
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hrieb (f. Saxe Hist. typegr. Mediol. p. VI.) unb dad an vielen Dre 
a Stallend verbrannt ward (f. Laur. Vall. Oper. p. 864. 543.)3 
BD) Nicolaus Perottus, 1430 zu Eaffoferato geboren, einer 
tedt ins Kirchenflaate, war 1451 Profeflor der Poeſie und Rhe⸗ 
if af zu Melt Belogaa, erhielt 1452 dafelbft die Dichterfrone If. Lancetti 


448. 2.448. Cal de Badines Melang. bibliogr. et biogr. relat. & ’hist, 
Her. da Daupbind: Valence et Paris 1837.8. T. 1. p. 20 - 46, 
machgerniefen Gaben , daß der wirkliche Werfertiger Veffelben ein ge⸗ 
wiffer Nicolas Ehorier wor, zu Vienne in der Danphind 1608 
geberen, Parlamentsadvoeat zu Grenoble und wegen feinen Bor 
feonugen für die Gefchichte diefes Departements hoͤchſt wichtig, 
deſſen Ted 1692 * 1 Lenglet du -Fresnoy Cetal. d. His- 
— Ans: Ploisine Sigese Toistunne Satyra Sotadieg 
arcenis amöris ei Veneris: sia Hispanice seripsit! 
Latiaitte donavit F. Meursius. V. art s. 1. et @. [Grenobld, 
Nicolas 1650—60.] Il Ptes. 12. [nur 6 Beide) — J. F. 
NMeuraũ elegantiae latinis sermonis. s. l. et a. [in Hollaud um 
1670.) 12. [bereits 7 @efpr.] Aloisiae Sirene oletanae se- 
tyra sotadica de Arcanis amoris et Veneris. Editio nova, 
emiendatior et auctior. Accessit colloguium amtehac nom 
editam, Fescennini ex M.S. recens reperto. Amstelod. 1678, 
12. J. Meursii elegantine latini sermonis. Pt. Aretini Por- 
modilsscalus s. }. et a. 8. [Hamburg. #. Gotting: Abr. Van. 
deshoek. 1750. f. Freytag Nachr. p. 239.] J. Meursii ele- 
guntise sermonis latini seu Aloisin Sigaea Toletana de ar- 
—7 amoris et Veneris; adjectis fragmentis quibasdam ere- 
dein [ed .Moet.]. La . B. Elzevir. 1757. II Ptes12. Bir- 
. 1770. U Tom. 12. + 5 od; Il Pros, 12, 
Al. Sigcee Satyra Sotadica s. Meursii Eleg. lat. sermenis, 
* 1 84. II Pres. 18. (enthält noch T. U. p. 216; 
, poema elegiacum, p. 262. Formica Jen. 
— 264. erg Hasen Joh. Secundi, p. 265. Tuberonis Ge- 
melläiacen, p. 273. Remedium medendilibidinem Mulierum, p. 
21. Oratio Heliogabali ad Meretrices, p. 816. Fragm. 
BSeieras philosophi, p. 921. Fragm. Armebiane), And 
VFramaſiſch durch den Advocaten Fieslans zu Grenoble, Gohn des 
. Vafigen Gedjpändiers als: Aloysia ou entretiens academiques.des 
dimes, Eremoble 1776, II Voll. 12. =. 1. [Hand] 1686. 
" 5* Les sept entretiens watyriquen d’Aloysia. Col. 1681. 12. 
Allein wu V’academie des dames en sept entretionssafyriguen. 
" wugmustiih de moirvene. Colon. 1693. 12. ib. 1700. 19. 
L’scesd£mie des dames ou Lis sopt eutrefiene plane d’Aleisie. 
Ven. Pr. Aretn, s. e. 12. Par ein Theil Engifch als: -A 
— bBetwoes a marriod Indy and a maid, Lond. 1661.18, 


Theilmeife deutich ind. Priapeifh. Roman. Rom. [Berlin] 1797. Bd. I. 


33.] Kopasopou Fit. gymn. raiav. 1.1.P. 170. 5 
ad Phaodri Fab. od in 4.#0#0R £ 4. u, Atsans 
call: Obserr. Vol. VI. T. I. p. 266. H. Canne 
st stile Avisni c, XV. p. 286. Quirisi Liter. E 
pr 154 — 156. Burmenn ad Anthol. Lat. T. I. 
Söge Merkw. d. Dredd. Bibl. Bd. I. p. 57 — 59. 
T. IX. p. 374. sq. [D. Ueb. Bd. X. p. 241. sg.) 
XXX. p. 192. ag. Boecınann de Nicolais p. 36. 

VI. p. 66. Nuova Racc. d’opusc, scient. T. XXI 
Herren Bd. I. p. 306. sg. Zeno Diss. Voss. T. 

de Sta Maria Scr. Vicent. T. II. p. 114.2g. Tirabo 
p. 217. ag. Wir haben von ihm zu nennen feine lal 
matif, Rudimenta grammatica s. Regulae Sipontins 
Pr. » Let a. 4. s.1. [Rom. St. Planck.] et a. 4. ».1 
Fürter] et a. 4. Rom. 1473. fol, 1474. fol. Pat 
Rom. 1475. fol. Venet. 1495. 4. Neapoli 1476. fo 
fol. Tarvis, 1476. fol. Venet, 1476. fol, Paris. 1 
diel. 1478, fol. Paris. 1479. fol. Neapoli 1479. fol, 

4. Rem. 1480. fel. Regii 1480, 4. Basil. 1480 
1483. 4. Neapoli 1483. fol. Venet. 1484. 4. Fl: 
Vemst. 1486. 4. Regüi 1487. 4, Paris. 1488. 4. 

4. ‚Lugd. 1489. 4. Venet. 1492. 4. 1498. 4. Pi 
Rom. 1403. 4. Venet. 1493. 4. 1494. 4. 1495 
1497. 4. 1499. 4. Paris. 1497. 4. 1499. 4. Ce 
1598. 4. Lugd. 1541. 8. Venet. 1564. 8. Norim 
Wiequae a. a. 4. Florent. 1582. 8.), ferner no 
de metris 2. de genere metrorum (s. 1. 1471, 4. 

4 1522, fol. c. Ejd. Opusc. grammat. Paris. 149 
made. et al. Grammat, 1522. fol.), ferner de Hoi 
Severini Beethii metris (bei den Außgaben des g) 


nn tn nun 


m une a. 
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ol. 1.303 u,09:), u. einer Art Lericon,: wehhed-um den Gple 
zii dem Calspinus befondert auögebeutet wurde, unter dem 
copine ‚a, .commentarigtum; lingune Lat. opus ad 
em w, Urbini ducem et Eocles, exercitus -Impersiorem in 
ummmmata CXLVII. s. totum ‚libruss Speetaoujorum et lihrum 
ımzem suateın Martislis (od. Pyrrhus Perettus, Venpt, 1489, fol, 
Me>1. 1492; fol, 1494. fol. -Paris 1496. fol: Venst... 1496. 
Keeiol. 1498. fol. 1499. fol. Paris 1500 fol. Venet. 1499, 
* Mol. 1501. fe* Lugd, 1501. fol. 1504. fol.* Argenton. 
£e>1. Paris 1810. fol. [Anon.] Goran copiap .s. Lingusp 
<mmaentarü. M. Ter. Varronis. de.liugya. latina..libri UN, . 
um goeji 'Fessi XIX: libr. ‚fragmenra: Nonii Marcelli anapendia. 
mm praeiaren est longus dract. da generibug.; Venet.. Aldus, 
- £ol. 1517.:fel,.-Basil, 1621.:fal....Tivali 1522, 4. Corn 
=. MHuc sccedunt castigatienes in ‚bung ipsum Nouium obiter- 
im Verronem..et..Festun ex vet. od.’ üde. op: Mich Bpu- 
Vemet. Alden, 1527. fol. Bäsil, 1526. f0l:® 1532.% 1538. 
\._@&..Miscell, Lipe. T. VL p. 614, ‚Kodl Brisfw. du, @eehge 
1720. p. 217. ng. Leſſing Leh::Bd: I. p. 268. — Die:ml 
eyichurten. Andgaden enthalten auch den Tegt drs Martial), w 
b ehgentlid ‚eine Uuslegung über dad lſte Bud: der Epigromme 
aim und Über Bad de.Spuctaonlis ift;, ferner feine auf Befehl-deB " 
Mtcolaud V. genaacpte Ueberjegung..der- V: exften. Buͤcher dar 
te des Polybius (Polyb.- Historierum ‚lidrt V Inline Nic, 
40 isterpreigi Bow. 1473. fol, Brixiae. 1488. fol., Venei. 
„Bel, Venet, -1621..8.. Florent. 1522: 8. .Basil. 1590, fd. 
‚Hier, Olbliagr. Vragag Gt. Nĩ. p. 164 ag), der Dede 
fihus do invidia (hinter d. Consorintw ex .nacena,.. Pi. 
ail;et.a, 51500.) 4.) uod: des Jusjurandan Hippecre- 
Bimedicti:Libri V_ Anstomise. Paris.1519, 4, Ar 
8) s..fowie eine Orat. :npmine amnmnnitatis Bowg- 
auı 1452. pro. jecunda. teneplione Fridericj ti l. zagjs 
‚Alb. ab Eyb. Gollect.Rom. 1478,.fl. £..,280;091) 
r Aedi einige. Hbfihr, ‚Arbeiten ſ. Monalli Cas. codd: zum. 
50. me. eb; fa Merhäitniß zu-den-Fabeln ded;ybärrus 
FE Br 2,1p.704.ug,5 19) .Gramgiägus Poltelpbut, 
Diefteng ‚Solid; 1308 iju,Zotentinn In des Mint Umsana geboren, 
RT Fa 
oũiaq aaab mi fondten der Moyublij m 
—— 
a aan: ham 1ütm 
are SMART fangte.sc wicher zu Mendig ap, wohin er eine: gaoße 
zug Kallde, müszaite ((..Ambr. ‚Trar..op ll, 2. 2010.) 0040 
» mE abe ‚ud, Burcht mar. der WeR micher and begab N.1428 
er * i wach ÜHerenz, um. da zu lchrem verlieh 
b aber wieber leer del Coimas von Medlcit Im Alpe 


I 


F 
Fr 









t 
3 


1538. fol. p. 164—187.) gegen ihn richtete. Im Aug. f. 1 
illustr. 5. de poetis Dial. 


ial. 1. p. 583, 
42 — 45. Trithem. c. 855. Vesp 
. Vita Franc. Philelphi. Rom. 1775. € 
Historia vitae et scripforum Fr. Ph. ex ipsis ejd. eı 
in d. Miscell. Lips. T. V. p. 322 — 354. Giorı 
XIV. p. 817. 29. ef. p. 347. 2q. XV, p. 297. 
Niceron Mem. T. VI. p. 71. X. p. 159. XLH. 
[Deutfe Ueb. Bd. VI. p. 124 — 207.] M. Tosc 
pr: 396. Voss. de hist. lat. III. 7. p. 535. sg. u. 
7. p. 80. sq. Pope Blount p. 471. sg. Fobrie. 
T. v. p. 845. q. [p. 288.sq. M.] Bandini Specim. 
sec. XV. p. 58. 2q. Heeren BD. Il. p. 222. mg. 
pro Literat. et Gramm, p. 365. Mehus ad Ambro 
p- VI. sg. X SECXEM. Mensge Autihe 
857. sq. u. Menagiana T. IV. p. 232. sq. 
Mediol. p. 6. «q. COXIX — — 
de Vacad. d. Inscr. T. X, p. 601. 4. [T. XV. p 
Zene Dissert. Voss, T. 1. p. 276. 9q. Chaufepi 
Phile)phe. Roseoe Life of Lorenzo of Medici T. 
77. Tirsboschi T. XVIll. p. 62. sg. C. de Ro 
Fr. -Filelfo Mileno 1808. Ill Vell. 8. {f. Million M 
1817. T. VI. p. 270. s9.)—). Wir daben von ih 
Ubri XVI (Ed. Pr. ». 1. et a. [Spirae Wend, a. ! 
1461. 4. =. 1. et a. [Basil. Amerbach.] 4. Brix. 1 
ven, 1486. 4. Antverp, 1487. 4. Brix, 1487. 4. \ 
1488. 4. 1489. 4. Mediel. 1491. 4. Venet. 146 
fol. Argent, 1495. 4. Venet. 1495. 1496. fol. F 
Venet, 1498. fol, Besil. 1500. 4. Paris. 1508. 4. 
8. Epistol. libri XXXVII. ex ejus i tre⸗⸗ 
bas ultimi XXI. novissime reperti fuere. Venet. 15 
fol. [außer den 16 erſten Öchern ©. 142761, ned 
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;:p VOR 6 auch a A über Philelphus bei Nicerom, 
ud Bayle fünden!] — E istole velgari 0 latine. Milano, 
4. — Existolse 'frencisci Philelphi oquiös anrati Oratoris 
me Poetas kuureadi brevieres elegantiores et adolescentibus ma- 
5 canducentes. s. |. 1404. 4. Daventr. 1409. 4. 1500. 4. Ce- 
ı. 21501. 1507. 4. Crecor. 1513. 1517. 4. Epist. breves ele- 
utioresque. Acced. Angeli Politiani Epist. quaedam familiares 
ra is. Nerdi. Hom, 1505. 8. Web. d. ug, ſ. Denis Buchde. 
v. Ben. p. 214. Line Partie Briefe. an Eoomus von Mies 
% bei Fabroni Vita Laur. Medice T. II. p::74. sa 22, 38}. 
‚Censelstio ed Jacobum Antonium Marcellem Venetam de 
ebitu (Rom. 1475. fel, Mediol, 1476. 4. u. in [. 
Opusc. =. I. et a. [Mediol, 1484.] 4. £. 77. zq.), 
hristi sacendotio ad Sextum IV. (s. 1. et a. [Rom,] 
476. 4. {..Freytsg Ausl. p.681.), Invectiva a Geor- 
lm Alexandrinum (s, 1. et a. [Mediol. 1481.]4:), 
Meden, theild aus Denkreden, theild aus gefaudifafte 
is aus Leihen, theild aud Hochzeitdreden, theild: amd 
& dem Muſter der weiss der griechiidhen Rhetoren 
unter denen feine Leichenrede auf Frangicus Eforza bie 
rationes Francisci Philelphi cum quibusdam aliis ejus- 
s L. et o. 4. 2. 1. esta. [Mediol. 1484.] 4. Ve 
481. 4. 1488. fol, Brixiao 1488, 4. Venet. 1491.4. 1498. 
"2086, fel. und im Ganzen nech enthaltend: Consolatio ad 
Am Maroellom, rhetorica Aristetelis et Platarchi apophiheg- 
Din It‘ conversa, epist, de legibus apad veteres scriptores 
— epiat. eonsolat. ad Pt. Jastinum;, inatructiono del 
Antroducterium Galeni lat. traductum a. 6. Vals, 
vo fa au) no feine: II hibri ‚Conviviorum (Fr. Philelphi 
conrivium } et II. ®. 1. et a. [Mediel;: 1478.] 4. 
We. I. p. 471. 2q.] —— libri U de multaresı 
ed) discipimerum [ed. 3. Kierhero.] Spiris 1808. 
Spieileg. pP. 49.), worin er nad Art dei Renophon 
eihige —X8 Männer feiner Zeit ſich über Segen⸗ 
ke >» alten Literatur, der Griechiſchen Poeſie, Mufit und Phi⸗ 
_ntterjalten 16ßt, ferner De Hiberorem edatatione Hibrt Vi 
wu > dreregif, Suveineto ‘cum imdite :et brevibas: marginerfis 
ehschrat, sense diction. eperian. Nicel, Bönespei cura 
— * Lietet, Paris, 1508. 4 Tabing. 1513. 4. B 
KR rc Branylfifch wis: Je Geiden des ‚Purens en IM- 
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W heart euffeks per Phileiphe, itradeit p. Joan Tode. 
>, J. a. Leipj. Pitt Zeitung 1807. Intel. Bi. St. 
——* daffelbẽ Buch Hr Fr. Phil. de mb- 
— lien Ari V. Venet. 1652. 4.), welches jedoch Saxe Hier. 

RE site, pP. CCCKXX. für daB ebenſo betitelte Werk des 
Dütns Yargiad-euftärt, -: Wen: feinim poetiſchen Ergengmiffen, . über 


File ©.) WO jEIRE AUU WDailten, DETER jene misoer 1 
baue (aber iht Rame Höcatosticha) und in X Deca 
negen Eodmub von Medicid gerichtet, da 
‚under dem en Mundus citirt, obgleich er Dec. 
alle feine EchmÄhreden voiderruft, einige auch fehe 1 
Dec. IV. sat. Il, andere vorzüglich gegen bie Geis 
} ©. Doc. V. sat. Il. (Fr. Phil. satyrarum hecat 
Fa 1476. fol, If. Blaufus Berm. Beitt. J. Keantı 
er. Jena. 1753. 8. L. p. 295. sq. Freytag Anal. 
tyrarım decades X. Venet. 1502. 4. Satyrae cen 
decem decadibus, cathelicis psssim referiae sententi 
authoris vita ab Aeg. Perrino, margisariisqua anı 
superadditis, Paris 1508. 4. [die Vita fehlt] Ueb. ül 
f. Borrich. De poet. latin. p. 102. Ungünftiged Ur 
daei Mascarat p. 224. Ueb. ſ. Satiren ſ. Elögel ( 
Liter. Bd. I. p. 84. ag. Göge Merkw. d. Dreid. 1 
p- 277. Usb. [. Gala. erhaltenen Gedichte ıc. ſ. 
CLXXVI. ag. Bandini Catal, codd. bibl. Lauren 
495. Fabroni L. 1. T. IL p. 10. 155. Farsetti Bibl 
Mittarelli Bibl. mss. S. Michael, Veneti p, 883. P. 
Cicereji. Epist. T. I. p. 139. sq,). In taliänifcyeri 
wis von ihms ‚Il commento deli Sometti e Cangome ı 
composto per el presiantissimo oratore e posta Mes 
Phileipho. Bologna. 1476. fol. Venexia. 1481. fol (f 
d. Dredd. Bibl. Bd. HI p. 274.59.) und ein Gedi 
Vita di S. Gioramni Batista (Mediol. 1494...4. f 
«CCCLAXX. sq.), mweldeb. feld dem. Crescimbeni. T. 
+04, ber eiat Canzone: von ihm mittheilt,. unbekann! 
ET — Heberfehungen diefeb Manneb nennen wir: Arlst 
wi Alexandrdm a Franc. Philelpho in latinum ve 
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UYEBV EUEHJUUD VIEILD Wicgyujs, IEBIE CB UUEE Na JEIREH 
de nieder, nahm bei Ludovicus de Mlarfillid Unterricht in 
ren, fchaffte fid nach und nad) eine große Bibliothef an, 
den Poggio fleißig bei feinen Forfhungen nad) alten Hands 
eß die von ihm bezahlten Übfchriften dee Sodiced mit ans 
ichen und critifch berichtigen und ſtarb im 73ften Lebends 
23ften Januar 1437 zu Florenz. Geine Sammlungen 
44 im Kloſter S. Marco zu Florenz unter der Aufficht 
ale von Sarzano, des nachmaligen Papſtes Nicolaus V. 
J. Poggii Floreut, Oratio in.funere Nicolai Nicoli, in 
ırgent. 1503. p. 129. sq. [Basil, 1538. fol. p. 270. sq.] 
‘osii Camaldul., Thomae Pontani et Poggii Epistol. de 
b. Martene et Durand Veter. Scr. et Monum. Coll, 
727. ag. 737. 739. 741.2q. B. Facius de vir. illustr. p. 
t. Manetii Vita Nic. Nicoli, b. Mehus Praef. ad Epist. 
avers. p. LXXVI. sq. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. V. 
q. Mehus |. I, p. XXVIII. sq. Bandini Spec, liter. 
. 56. Jagemann Bd. Ill. 3. p. 92. eq. Tiraboschi T. 
197. 4q. Beeren Bd. II. p. 28. 2q.; 15) Carolus 
inus aud Arezzo (daher gewöhnlid Carolus Aretinus) 
d geboren, wurde von Johannes von Ravenna und Emas 
olerad in den claſſiſchen Studien unterwiefen, hörte dann 
Philelphus zu Florenz, dem er 1434 in feinem bafigen 
e, ward 1441 secretarius apostolicus bei Eugenius 
wi Leonardi Bruni’d Tode auch Sanzler der Republik Ve⸗ 
de Amt er bid an feinen den 24ften April 1453 erfolge 
beßleiver hat. Won feinen Echriften iſt nur noch ein las 
Beief an ran; Eforza (bei Lazzeri Miscell. Coll. Rom, 
160. »q.), die von Undern dem Leo Baptifta Alberti zus 
zeinifche Eomödie Philodoxios (f. oben Bd. IL 2. p. 860.) 
a guten heroiſchen Verſen gemadte Ueberſetzung ber Bas 
nadyie übrig (Hlomeri poetas Bairachomyomachia per 
Aretinum traducta. s. 1. et a, [Parmae 14927 ſ. Giorn. 
T. X. p. 480.] 4. Venet. 1744. 8. Doch nit etwa 
atbrachomyomachia Joanne Capuione metaphraste, Cap- 
Erbartum confessorem epigramma modestiss, Vindob, 
[. B. Facius p. 12. Gyrald. de poetis sui tempor. 
. 533. Voss, -de hist, Lat. p. 526. Fabric, T. |. p. 
I. 8». 3. Abth. 45 





no 1m zwar ı ist dur Schriften (wir haben nur ein 
Morelli 1. 1. Not. p. 50. und eine Ep 
—* bei Mittarelli Cod. mass. bibl. S. Mich 
1207. sq. übrig), aber durch feine trefflihe Disc 
thode einen außerordentlichen Ruf erwarb, der ihm faft 
Schuͤler zuführte cf. Franc. Prendilaguse Mantusz 
Victorini Feltrensis, c. not. ed. J. Morellus. Pı 
Fr. Pletina Vita Victorini Feltrensis, ed. Maest 
num. Cremon. P. I. p. 14. sq. Tiraboschi T. > 
Herren Bd. Il. p. 265. #q. Mehus Vita Ambr. Cama 
©. de Rosmini Idea dell’ ottimo preceptore nella 
di Vettor. da Feltre e de suoi discepeli libri IV. 
8. Deutſch bearbeitet nebft Nachrichten üb. d. Me 
und Bitelfo’8 von Orelli. Zürih 1812. 8.5 PR ‘ 
vianus Pontanud im Decbr. 1426 
Spoleto im Umbrien geboren, frühzeitig 
Dotquale, Meldier und Cataldo unterrichtet (f. 
Lib. VL p. 178.), dann zu Perugia, hierauf zu 9 
teniußd Panormita meiter außgebildet, ward Secreta 
dinand 1. und II., welchen erfteren er auch ald Se 
<enz VII. 1486 vertrat, ſich fogar bei Earl VIIi. 
pel erobert hatte, beliebt zu machen mußte, und 
ſeines Alters 1503 zu Neapel verftorben iſt (f. Fac 
Sannazar. ER Jovius Elog. nr. ] 
I. p. 528. M. 
'oss. de hist. lat. 














Tal. Lu. 81. p. Pre 
u. de scienl. meh. c. EX . pP. 866. u. de po 
p- 78. Cave T. II. P. It. p. 221. ag. Pope Bi 
Burmano Praef. ad Tom. IX, P Then lial. Part. I. 
hus. ad IV Propert. Eleg, I. 64. Fabric. T. 
Ir 4. eg. M.] Brucker F. IV. p. 31. Haller 
. 257. Teissier Elog. T. I. o. 178. Nice 
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T. XVII. p. 219. eg. XIV. p. 287. 348. R. de Sarıo 
v. Pontani. Nespoli 1761. 4.). Um wichtigften iſt er 
feine lateinifchen Gedichte geworden (f. Baillet Jug. d. 
’. 1. p. 77—82. Borrich. de poet. lat. p. 103. sq ), 
ı eine große Sucht (5. B. in den Bajae L. |. T. IV, 
1), fhmugige Epäße zu machen (f. Erasmus Dial. Ci- 
04.), nicht abgefprochen werden kaun. eine Schriften 
Pontani Opera. Urania s. de stellis etc. Veaet. Al- 
8. 1513. 8. 1533. 8. Amorum libri II. etc. ib. 1518. 
[find feine Opera poetica, die etwas weniger volläns 
lorent. Junt. 1514. 11 Voll. 8, heraudgefommen find; 
ich fhlieft:] Opera omnia soluta eratione composite. 
as 1518 — 19. Ill Voll. 4. Basil. 1538 —40. II 
lorent. Juut VI Pies. Ill Tom. 1620. 8. Opera a 
urgata. Basil. 1556. IV Pies. 8.). Bir pefpen von 
ed. Basil. 1538.) de obedientia libri IV (T. I. p. 5. 
Jor. Pontani ad Rob, Sanseverioum principem Sa- 
obedientia liber. Neapoli. 1490. 4.), de fortitudine 
II EU. p. 145. sg. — Joa. Jov. Ponteni de fortitu- 
fonsum Ducem Calabrise liber de fortitwdise bellica 
Nespoli 1490. 4.), de principe ad Alpbomsum Cala- 
n T. 1. p. 256. sq. u. c. J. J. Pont. de fortitnd. 
. f. 8I—99. Auch Italiaͤniſch als: G. J. Pontano 
| principe. Traduz. di Mich. Ang. Grisolia. Napeli 1784. 
ralitate (Op. T. 1. p. 283. eq.), de benehiriendia (Op. 
46. 4q.), de magnificentia (Op. T. 1. p. 363. sq.), 
s (T. 1. p. 401. sq.), de convivestia (T. L p: 416. 
‚ Pont. de liberalitate, de benificenüs, de magnificen- 
ndore, de conviventia. Neapoli 1498. 4.), de pruden- 
(p. 433. sq.), de magnanimitate libri Il (p. 676. 0q.), 
libri 11 (ib. p. 792. sq.) u. de immanitate (T. I. p. 
ie aspiratione libri Il (T. 11. p. 987. aq. — Joa. Jor. 
Aspirationo ad Marcum Tomacellum liber. Neapoli 
Brix. 1497. 4.), Dislogi Chkaron (J. Jev. Poataai 
fü Charon inscribitur — Dial. qui Antonius inseribi- 
li 1491. 4.). Antonius mit eingefügtem jambifchen Dies 
9.) inter histrionem personatum ei poeiam personatum, 
ridius, Asinus (Op. T. JI. p. 1184. 1204. 1801. 
.), de Sermone libri IV (p. 1545. 49.), Belli quod 
, Senior Neapolitanorum Rex cam Joanne 

gessit likri VI (T. II. p. 1749.29. — Venet. 1519. 
1. fol. c. Pand. Colleoutii Reb, Nespolitanis. Dordraei 
. Barib. Facio de rebus ab Alphonso I. pesiis, Ba- 
8. im Thesser. Antiq. Ital. T. IX. P. IH. er, IV. 
Itsliane. Venez. 1544. 8. 1524. 8. Histeria della 
lapoli dal Latino di Giot. Maure. Nopeli 1300, 4.), 

6 





” Publ. Greg. Tifera, Opuscale. Venet. 
©. Epitsphium uxors. Hadrienae Saxenae a, 1490 
b. E. Apiani Instructiones p. GXIX. u. Burmenn 
L. IV. ep. 349. T. IV. p. 262. sq.). Es⸗dlich gef 
ber: Tiber. Donstus in — Virgiki Pic) 
Peateni impressus. Nespeli 1585. fol.; 18) Johan 
wegen feiner Beburtöfiadt Viterbo geroignlih Amı 
biensis genannt, war 1492 geboren, traf Früßpeiti 
niwicanerarden, ward 1494 vom Papft Mierander VI 
ter-sacri. palatii gemacht und flarb im I. 1802. Er 
allein al6 Theolog durch feine Glotea im Apecalypa 
faturis christienorum triumphis oontra Saracenas (] 
2. [3480.] 4. Lowsnii [1481.] s. a. 4. Genune 148 
‚1481. 4. Colon. 1482. 4. 1497. 4.) und eine @dril 
Hänfer Dusestienes super mutao Judaiee et eivili ei 
ot a. 4.) Wefanne gemacht, ſeuders iſt auch für a 
geopen‘ Kemktniffe im Gricchiſchen, Romiſchen, rabil 
däijgen Witertfum wichtig geroorben. Leider Hat ı 
Zeit, abgeredpwet eines Gommentard gam Catulles, Ti 
pertios (Paris 1604. fol.), nur darauf verwendet: ein 
an ar " „fahren un Pa 

uab von Ihm aufgefunden her ugeben:- fer 
Antgquitstem varlaram volamine XVH ce. tommeatı 


Philologie. — Italien. 705 


rum; Xenophon de equivocis temporum; Sempro- 
sione Jtalise; Q. Fabius Pictor de aureo seenlo et 
Rhbomae; Fragmentum Itinerarii Antonü Pii; Al- 
ani Augusti et Epicteti; Cornelii Taciti de origine 
wibus Germanorum. Paris 1511. 4. Opuscula in hoc 
ıtenta Archilochus de temporum antiquitate et Ho- 
Pbilonis breviarium de teınporibus Sacrae Scripturae, 
\daeus de origine et successione Regnorum. Mane- 
ius subsecutus Berosum in historia. Metastinea Persa, 
3erosum subsecutus est. Myrsilus Lesbius, qui de 
sitate scripsit. Xenophon Hisioricus de quorundam 
e. Sempronius Bomanus de Italiae Descriptione. 
:» Historicus de Italiae antiquitate. Catonis Censorii 
u Fragmentum. edit. cur. Ael. Ant. Nebrissensis. 
‚4. [f. Specim. bibl. Hispan. Majans, p. 25.; beide 
omnı.] Paris 1515. fol. Basil. 1530. 4. Lugd. 1552. 
6. [diefe 3 Ausg. ohne Comm.] Antwerp. 1545. 8. 
leidelberg. 1599, 8. u. in Dion. Gothofredi Hist. 
sdan, 1591. 12. [in beiden Ausg. ohne Kommentar] 
uitatum totius orbis libri V; Blanethonis supplemen- 
ırosum liber ].; Xenophontis aequivoca; Fabii Pic- 
;o saeculo et origine urbis Romae libri. II; Myraili 
llo Pelasgico liber; M. Catonis fragmenta de origi- 
ii Pii itinerarium; C. Sempronii de divisione Italiae; 
de temporibus; Megasthenes de judiciis temporum et 
rsarum; Philonis Judaei breviarium de temporibus ; 
le Etrusca simul et Italica chronologia liber 1; Cl. 
aus de Situ Insulae Siciliae liber I.; Ejusdem Dialogus 
quo Hispania describitur; Joh. Annii de temporibus 
)» quatuor ac vigiati regibus Hispaniae et ejus anti- 
1. Viterberg. 1612. 8. [f. Hamburg. Bibl. bist. Bd. 
J. Auch Staliänifh ald: L’antichitä di Beroso Cal- 
‚ altri finti scrittori messi fuaori per Annio da Vi- 
lirsilo Lesbio, Archiloco Manetone etc, Tradotto da 
Venez. 1550. 4. L’antichitä di Beroso — Tradotte 
vino, accresciute, dichiarate e con diversi annofazione 
‚1683. 4. Trat. da Bapt. Roscio. Venez. 1643. 8. 
de die Aechtheit diefer Schriften ſchon von feinen Zeite 
angetaftet, z. B. von M. Cocchius Sabellicus Eanead. 
. Petr. Crinitus De honesta discipl. XXIV. 12, u 
err. Comm. Urb, XXXVIII., allein Lud,. Vives De 
L. V. p. 507. u. Voss, de hist, Lat Ill. 8. p. 550. 
a doch vertreten und fo erfchienen zu feinem Gunſten: 
Opusculum apologeticum que Joh. Annius Viterb. 
et antiquor. calumniis vindicatur ex Ital. sormone Is- 
a J. B. Ectoreo, Ronchi 5. a, 4. u. Apologia per 


P. E. Th. Mazzse, auctore Fr. Macedo. Veren. 5. 
Aucupium Ibis h. e. Confutationes Objectionum EI 
jwsdeın Asonymi in Apologiam pro Annio Th. Ma 
Didyme Leoclarico Sivilieno [i. e. Th. Mazza.] o 
F. Frauc. a Sexto Ord. Min. Capuc. Ronchi s. a. 
Sparaverium plus aequo in Th. Mazzem excandesc 
nesis [auct. Th. Mazza] s. 1. 1677. 4. Fr. Ma 
Joh. Annio Viterbiensi. Rom. 1732. 4. G. Favı 
marmo Viterbese del re Desiderio. Rom. 1779. 4. 
Apologia vindicieria pro Beroso Anniano, ut vocsı 
tiquitatum opuscalo injuste a quibusdem velnt hype 
dam traducto; itemque pro Berosi filia, Sibylları 
contra adversariorum quorundam obirectstiones. E 
8. Labat Voyages d’Espsgne et d’Italie. Ameterd 
Vu. p. 66. sq. Hauptgegner find: W. Birkheime 
1514 bei Hekelti Manipul, Epistolar. p. 17. q. 
Censura in quendam auciorem qui sub falsn inscr! 
Chald, circamfertur. Rom, 1565. 4. u. in Schott. 
Freſi. 1608. 4. p. 386. æq. u. Bibl. PP. Lugd, 
sq. [Auszug bei Groschuff. Nova libror. rar. collect 
Academise regiae Ulyssoponensis Decretum quo A 
niauorum et aliorum suppositorum scriploram aucto 
bibentur, Lusitan. et Lat. bei Fahric. Bibl. Gr. 
219. sg. Im lg. ſ. Colomes. Ital. Orient. p. 9. 
Anal. p. 582. Wachler in Erſch. Encyel. ©. IV 
D. W. Moller Disp. de Joh. Annio Viterb. Alı 
L. Arrbenius Disp. de Joh. Viterb. Upsal. 1727. 
NL s. v. Nannius, Niceron. T. Xl. p. 1. a. 3 
[Deurfe Ueb. Dd. Vi. p. 247. sg.) Zene Dim, 
p- 186. sg. Meusel Bibl. Hist. T. I. 2. p. 18. 2q, 
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men bat, geboren, ſtudierte in ſeiner Vaterſtadt fleißig das 
iſche und Lateinifche, ging aber, ald ihm 1481 der Papfl 
a V. die Stelle eined apoftolifdhen Secretaͤts, welche durch 
ed ſeines Onkels erledigt war, abgeſchlagen hatte, erſt nad 
a, wo er eine Erbſchaft hob, dann aber nach Pavia, wo er 
fer ter. Redekunſt war. Hier fchrieb er zuaft eine Echmähs 
gegen Bartolus, der dafelbft dad sömifche Recht Iehrte, als 
he Univerfirät der Peft wegen außsinandesging, lehrte er hier⸗ 
ı Mailand, Genua und Blorenz und begab ſich endlih 1435 
Reapel, we ihn der König Alphons von Uragonien kennen 
den er von 1435 — 42 faft überall hin begleitete, worauf er 
juleßt auch noch fein Lehrmeifter in der Lateinifhen Eprache 
Indeſſen zog ihm die Gnade des Königs eine Menge Neis 
d Zeinde zu, allein er erregte auch noch (id weiß nicht, 
ı Drakenborch p. X. zweifelt, daß er fie befannt gemacht 
urch feine Declamatio de falso credita ei ementita Constan- 
watione (in f. Oper. p. 761 —795. Laur. Vallensis patri- 
mani contra ipsum ut falso creditum et ementitum privile- 
declamatio, cum Udalrici Hutteni equitis German. ad 
m X. pontif. max. praefatione, c. Donat. Constant. s 1. e& 
am 1517. f. Nadır. v. e. Hall. Bibl. Bd. 1. p. 417. 2q.] 
‘ a, [Hagen.] 8. c. Laur. Bauck De tyrannide Papae 
sis. Franeq. 1649. 12.), über welche cr ſich in einer Epist, 
"Aurispam (VI Epist. et Apol, ad Eugenium, in d. Epist. 
„ rerumpubl. ac sapieut. viror. Venet. 1574. 8. p. 361. 
mstelod. 1644. 12. p. 363.) fo audfpricht s „Orationem 
de donatione Constantini, qua nihil ınagis oratorium scripsi, 
agam, rescribe an videris, habiturus a mo eam, nisi ri- 
Den Zorn der Geiſtlichkeit in hohem Grade, fodaß man Ihe 
wei ‚vor dad Inquifitiondgericht ſtellte. Er flüchtete hierauf 
ascelona, ward jedoch bei feiner Rückkehr vom Könige Als 
ee gut aufgenommen, der ihn zu feinem Eecretär und Hiſto⸗ 
kan ccheb, bid ihm endlich Papft Nicolaus V. erlaubte, nad 
we ie 










Iren, wo er vorzüglidy mit Poggius zu fampfen hatte. 
mittlerweile der Papft nody zum Secretarius aposto- 
nD emmenicus ohannis Laterani ernannt hatte, kehrte er 
Aieder nad) Neapel zuruͤck und ſtarb dafelbfi 1457, nicht aber 
wie man früher irrig angenommen hat (f. Trithem. de scr. 
‚780. 2. Barth, Foci acius de vir. illustr. p. 23. Jovius Elog. 
. ». 36—38. Math. Toscani Peplus Ital. ar. XIV. p. 
we. Zame bei Agostiai Soritt. Venez. T. 1. p. 202. aq. 
De remen. rer. script. p. 115—122. Pope Bleunt p. 
15. Cave T. 1. P. IL p. 158. sg. Fabric. Bibl. Med. 
‚, VL p. 787—791. [p. 281 — 283. M.] u. Hist. Bibl. 
. 819. og. Brucker Hist, er. T. IV. p. 82 — 88. 
583. v4. u. Bing. a. d. philef. RB. Bi. V. p. 1396. 2q. 
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P. Burmson In {. Orätion. p. 300—364. Bayle T: IV. m 
Oudin T. IIL. p. 2439. Clarmund T. IV, p. 5. Zeuo — ag) 
Voss. T. I. p. 151. 2q. er B—o. III p. 44. 90. Tiraboschi 
XVII. p. 107129. Levensbeschryving van beroemde ea 8 
ieerde Mannen P. IL, nr. X. p. 577— 642, Arn. Drekenbogg, > 
Vita Laur. Vellse, vor ſ. Aug. d. Lixius. Lusd. B. 17068,2 
p- II— XXXI. A. Gabatei Descriptio vitae Laur. Val,’ 
Lib, de situ Japygiae, in Jordan. Script. Rer. Neap. (eg * 
p. 636. »q. Gentleman Magaz. 1789. Dechr. p. 1095.50, 
Bi. Journ. 1790. May p. 661.). Bon feinen Werken (Law, u 
Vallse Opera nunc primo non mediocribus 
randam ereditiss. viror. in unum volumen co! 
var, collectis emend. Basil. 1540. 1543. fol.) gehören bieten,” & 
güglid) feine Libri VI elegantiarum, deren erprängtich x 2% Do 
feon müflen (f. Drakenborch I. 1. p. XXIE.), da crime >70 
Dedicationsbrief an Johannes Tortellius ausdräklich fazt: — 
guum sex essent libri, quos tibi (cui omnia debeo) repı 
nume totidem ad illos accedunt, ejusdem germanaegue 
et quasi semissi semis additus, explet assem lucri‘‘, die abse-e, 
woegd von ihm durch ein Plagiat dem Asconlus Pedianus 
find (f. Mencken in d. Nov. Lips. Miscell. Vol. I. P. A B 
und zu denen noch ein Libellus de reciprocatione et a 
hört (Op. p. 1— 235. u. p: 235— 249. — Laur. Vallaede) 
Lat. elegantia et de Ego. Mei, Tui, Sui ad Joann. "I: 
Aretinam. Venet, 1471. fol. Rom. 1471. fol, c. Libre i 
reres Ant. Randensis et praef. Pauli Senilis Regis Franc, 
tarii ad Joa. de Lapide a P. Paulum Senilem, de Laur, 
ab ipso reoognito. s, 1. et a. [Paris.] fol. Venet, 1483. 
fol, Colon. 1487. 4. Venet. 1491. fol. 1496. fol. 1408 
Veaet. 1503. fol. c. Lib. de reciproc. annotat. ad Randerisem) 
Dialog. in Poggium. Paris 1520. 4. Argentor. 1521. Elegant 
lat. ag. libri sex. De reeiprocat. Sui et Suus libellusad wc 
codd, Aidem eınend, [m Joh, Ralnerio]. „Lugd. 1541. 8. 166.16) 
ferner Antidoti in Poggium libri IV (Op. p. 253 — 306.) 
dab oben p. 678. erwwähnte Duch deflelden gerichtet, im 
Dialogoram libri Il (ib. pı 366 —389. Sepe per — 
leim. 1490. fol.), In errores Antonii Raudensis aduat: 
p 390 — 438. — Venet. 1481. 4. f. darüber Dral 
AU. sq,), Disputatio ad Alphonsum regem: deo ii 
dus sc Arauns, Prisci Tarquinil filii an nepotes = 
Liviam (ib. p. 438 —446.), Confutstienes II in Bem "Mir 
randum Bononleusem (ib. p.445— 459.), — — 


(p. 460 — 632.), iwobel er im IVien Buche diein den erften nen cher 
de Livius vom Im Pusifden Kriege dorch die en —* 
ven Fehler zu verdeſſera ſucht und die Emembarienin feiner Grzar 
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s feinigen vergleicht (Auch in d. Ausg. d. Livins. Baris’1578. 
Drokenborch p. XV, sq), In Bartoli de Insigniis et armis 
m ad Angelum Deceimbrium epistola (p. 6833 — 645.) zu 
gefcehrieden und gegen einige Juriſten gerichter, welche den 
5 dem icero glelchgeftellt hatten, Dinleclicarum -disputa- 
“Kbri IN (p. 645—761. 0. 1. eta. 4. Venet. 1499. fol,), 
er die X praedichmenta auf III herabfeßt, Apelogia pre se 
‚ra calumniatores ad Eugeninm IV, Pontif. Max. (p. 755 
>), Annotationes in novum testamentum ex diversoruni 
tue linguse codicam ‚cellatione (c, praef. D. Erasmi, in ſ. 
p- 801 — 895. Paris, 1505. fol. c. annot. J. Revii. Am- 
631. 8.), welche er zu Nom erft vollendete und die: Vulgata 
>en follen, aber nachdem diefelbe auf dem Tridentiner Concil 
thentiſch erfiärt Morden war, in den Index liber prohib, ges 
u fin?, De voluptate et vero bono libri Ill (p. 896 — 900, 
ı. 1483. 4. Basil. 1519. 4.) zu Pavia gegen bie IV erflen 
r ded Boethius de consolatione philosophiae gerichtet und 
bero arbitrio (p. 899— 1010. s. 1. 1482. fol. c. Apologia 
b. contra Bartolum. Basil. 1518. 4.) gegen das Vte Bud 
en gefchrieben. Ferner haben wie noch Historiarum Ferdi- 
Regis Aragoniae libri IM (Paris 1521. 4. u. b. Schott 
llustr. T. 1. p. 727. 39.), Sermo de mysterie eucharistiae 
tor. 1490. 4. u. c. Lactaut. Oper, Venet. 1502. fol.), 
sentarius in Sallustiam (c. Sall. Venet. 1500. fol. 1590. 
Basil. 1519. 1864. fol), Lima (ed. Ant. Mancinellus. Ve- 
1482. 4. 1497. 4.), versio latina Homeri Zliadis (Venet, 
. fol: Colon. 1522. 8: Lugd. 1541. 8.), Thucydidis ver 
tina (c. Thucyd. ed. H. Stephanus. Basti. 1540. fol.) und 
loti versio latina (Colon. 1626. fol. u. c. Herod. ed. H. 
sues. Freft. 1594. fol. f. Wesseling Praef. ad Herod.#* 
*. Dos Ihm jugeſchriebene Buch: Calumnin theologica, 
Vallae olim Neapoli iutentata, quod negasset Symbe- 
Witebretiim articulatimqgue per Apeontolos esse composilum 
"Eieir. Voalla autore. Argentor. 1522. 4.), worin er einch 
Mianer Untoniud Betontinud, der gepredigt hatte, die Upoftel 
pdas Eymbotum fü gemacht, daß Petrus angefangen s ich glaube 
vott, den Water, Andreas dann hinzugefügt: den allmaͤchtigen 
ee ded Himmels und der Erden, und fo die andern Upofid 
Tahren Hätten, zu widerlegen fucht (f. Schelhorn Ergoͤtzlichk. a. 
Beiy! u.’ Lirket. Sp. IN. p. 584.) iſt allerdings ein befons 
Ber, ancht Aber ein einzelnes Stuͤck aud dem IVten Buche 
"Buveätiväe'gentn Poggius, weile Einige gemeint haben, da das 
P. 887: Da: Vied ganz kurz die Sache erzählt wind. Wahr⸗ 
au feed Blegenties if ’ genommen ‚dad Compendinm 
»er'Jchansem de Rülli 
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istiaae Lsur. Vallse ad secretariam ducalem Cicchu 
@. L et a. 4. Lovan. s.a.4. Paris a4 2 
4. Bom. 14j$. 4. Venet. 1481. 4. Senis 1481 
1523. 4. Colon, 1527. 4.) befigen. Wohl von ihm haben 
f&eiden den oben Bd. II. 2. p. 550.u. 825. bereitd j 
führten Seorgius Balla aus Piacenza und Br 
Laurentius. Er lernte dab Griechiſche von Undronicus 
dann zw Pavia unter Johanned Marliaaus, widmet: 
der Medicin, ward um 1482 Erzictec ver Soͤhne ded Ära 
zu Mailand, lad 1472 zu Pavia und 1486 zu Venedig, u 
gen einer dem Maria Eforza angethanen Beleidigung lany 
aiffe figen mußte und ſtarb vermuthlich nad) 1499 zu Mai 
Jovii Elog. nr. CXIll. p. 256. Matthaei Peplun 
Pier, Valerian. de liter. iofelic. L. 1. p. 107. I 
brie. T. 1. p. 650. VI. p. 785. sq. u. Hist. Bibl. E 
Haller Bibl. Botan. T. 1. p. 255. Göge Merkw. d. 
Bd. UL p. 101. 102. 170. 171. 507. ag. Bayle T. 
Argelati Bibl. Mediol. T. II. 2. p. 2181. sg. Saxe 
Mediol. p. DXXXVI. Tiraboschi T. XVII. p. 129. 
Mem. per la Storia leiter. di Piaceoza T. I. p. 181 
Werke (unter dem Titel De Expetendis et Fugiendis 
XLIX. Venet. 1497. 1501. 31 Voll. fol.) enthalte 
weticn libri 2) den Boethius ergänzend (f. a. ag.) de 
V(£ « Vl.2q.), de geometria libri VI (f. n. 2q.), detı 
libri IV (f. bb.sq.), de phyniologia libri AV (£. ii. V.aq 
eina libri VI(T.1 LE A.sq.), Vayu problemstamliber 1 (t.. 
grammatica libri IV (f. Siiii.sq.), de dialectica libri Ill (f. 
poeticn ber L(E Br), desheierien libei ll (£. Hl 
liber 1. (f. KKiüi. ag. u. c. Aristot. 
7* ». 70.). Base IT /T. TI € 
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. 8.) w. in ejusdem Tusculanss Ouaestiones (c. Jo- 
i Vallae ia secandi Libri Plinii Naterales Historiae 
zpositio. Vemet. 1505. fol.), Commentarii in Ptole- 
ipertitam (Venet. 1502. fol.), Coınmentaria in Cice- 
ı et Trebatium (etinejd. Partitiones. Basil, 1541. 8.), 
a Cicer. de fato et deuniversitate (Venet. 1492. fol.), 
argumentis (Venet. 1598. 8.) oder De expedita ar- 
ratione (Basil. 1519. 4.), Versio magnorum moralium 
(Paris 1497. fol. u. c. Var. Oper. Aristol. Venet, 
‚ De epistelari charactere et de imitatione atque ex- 
praeceptsciamcula (c. Ejd. Tract. de Orıhographia, 
\. 8.), Tractatus de Orthographia (Basil. 1541. 8. 
). 4.), de institutione rhetoris libri Il (Venet. 1514. 
r. s a, H. Sybold. 4.), Comment in libros Ciceronis 
um (nad) feinen Borträgen edirt von Hieronym. Capi- 
'arent. Venet 1400. fol.), Compendiaria et facilis dis- 
o (Basil. 1522. 8.) u Tortellii Cominentaria cam li- 
1495. fol. 1504. fol.) und De ratione scribendi (s. 
In die Medicin fchlagen ein Opusculum de huma- 

‚ partibus (c. Alex. Benedicti Anstomia. Basil. 1627. 
h. Guintherii Andernaci Anat. Institut. Venet. 1538. 
ıventa medicina et in quot Partes distributa sit (isayaya) 
Medici illastris. Argent. 1529. 8.), de differentia pul- 
entor. 1599. 8.), u. de universi corperis purgatione (ib, 
Bon feinem GSohne Johbanned Petrus Balla, 
Schriften feined Vaterd edirt bat, haben wir noch An- 
in Plautum (Venet. 1511. fol.); fonft giebt ed noch 
laus Balla, der nad. Fahric. T. VI. p. 791. und 
IV. p. 422. ein Furift und Canonicus zu St. Peter in 
andy 1473 geftorben ift, von dem fich eine Versio He- 
‚:(Besil, 1618. 4.) u. d. L. Il. IV. V. XI. xviu. 
I XXIV Liadis (Rom. 1474. fol. u. c. Jos. Iscano, 
halten hat. Zweifelhaft iſt es, ob er identiſch iſt mit 
Mmigen Minoriten, deſſen Seraphica syiva (Fiorent. 
und Valliliem (ib. 1500. 4.) gleichfalls noch eriftitenz 
{u6, dee Sohn eines Redytögelehtten Benedictus 
nt, nit Baffub, wie Einige wollen (f. Menage An- 
. 1 p. 51. sq.), war ben 24ften Jull 1454 zu Montes 
beren und nannte fi) davon Politiamus WIE Knabe 
J. Epistol. X. 1) von Laurentius von Medici, ſchwerlich 
Bodmus,- dem Großvater deſſelben, wie Dieucken p. 81. 
t; ia fein Dans aufgenommen. Er hatte im Latels 
Landinwd, Im Griechifchen der Andronicus von Theſſa⸗ 
ee Ylntonifcgen Philoſophie den Marfilius Bicinub, im der 
en den Schanned Urzyropulud zum Lehrer. Er ſchrieb 
18ten Lebendjahre Inteinifche und im 17ten griechiſche 


Lausentind auch Die Erziehung feiner Göhne (f. Eı 
gab ihe als Delohaung dad Prierat der Kirche € 
deraaq ein ‚Eanenicat In der Domlirdhe zu Blovenz; | 
yam Doctor des canonifden Otechts erwählt wurde; 

die MRepublif Blorenz ald Befandten an Janocen; VE 
feiner Befeigung ded päpftlihen Stuhles Glüd zu ı 
iha aun alle damaligen Gönner der Wiffenfchaften 
geiftlichen und weltlichen Würdenträger mit Ehrenbe; 
bäuften und ſich in Briefwechſel mit ihm einliehen, j 
bald auch nicht an Neidern und Werfolgern, unter be 
rula und Bartholomäus Scala die (dlimmften waren 
allein für einen hoͤchſt laRechaften Menfchen, wozu ı 
einige ſchmuhige Epigramme (j. B. dab Griechiſche 
phrodit p· 634. Op. und das nieblihe Gedicht p. 61 
geli puella), da er vorzüglich In mehreren Griechiſche 
Daͤderaſtie verräth, Unlaß gegeben hatte, ſondern aud 
giatlus und Gotieblengaer (f. aber Giorn, de’ Lett 
P- 255. 5q.) außfchricen. Indeffen farb er ſchon in 
feined Ulterd 1494, ald er gerade zum Carbinal ı 
felte, und hinterließ dem Ruf, nicht allein einer dera 
Kenner ber claffiichen Literatur gewelen zu feyn, fonl 
biod durch fein Beiſpiel, fondern and durch feine | 
Mufter Im lateiniſchen Verde und Profaftyl gegebe 
Hallam Intred. to tie Liter, of Eurepe T. Lp. 15 
gend darf man ihn nicht mit einem aͤltera Angelus Bo 
secretarius epostolicus, nod) mit einem gewiflen Bar 
einem Deferendar ded Papficd Martin V., und eifrig 
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. Lat, T. I. p. 269—265. u. Hist. bibl. P. VI. p. 
amusat, ad Ciaccon. Bibl. p. 862-— 864. P. Burmann 
on. p. 366. sq. Brucker T. IV. P. I. p. 26. Mehus 
KAXVIE q. Goͤtze Bd. U. p. 89. aq. 546. Bayle 
v. Politianus. Crenius Praef. ad. Ang. Canivii Gram- 
» Amstelod. 1700. 8. p. 17 — 38. Baillet T. V. p. 
ırmund T. III. p. 163. SKepglerd Reifen Bd. 1. p. 
Liter. Anzeig. 1797. p. 787. Hosroe Life of Lorenzo 
T. 1. p. 188. 272. 419. Il. p. 87. 4q. 149. sq. 172. 

D. G. Moller Diss. de Angelo .Politiano. Altorf. 
W. Jac. Clausii Politianus s. de Angeli Bessi Poli- 
onici olim Florentivi, Vita, Seriptis et Moribus liber. 
1718. 8. ff. Acta Erud. 1720. p. 42.) Fr. O. Bleucke- 
ı vitae et in litteras meritorum Ang. Politiani. Lips. 
“in d. Act. Eradit. 1736. p. 281. sq. Meinerd Yes 
berühmter Männer Bd. Il. p. 111. sq. Serassi Vita 
siano, vor f. Stanze e l’Orfeo e altre Poesie. Blilano 
Tiraboschi T. XVIII. p. 168. sq. Heeren Bd. IE, p. 
3. Bon feinen Werfen gehören hierher (Ang. Politieni 
ia et alia quaedaın lectu digna. Venet. Aldus 1498. 
it. 1499. fol. [hier fehlt die Conjuratio Pactiana, die 
ı und Versio Herodiani] Paris 1519. fol. Opera om- 
emendstius quam usquam aniehac expresse, quibus ac- 
ıria de conjuratione Pactiana in familiam Mediceam, 
ocupletiss. Basil. 1553. fol.) nur die lateinifchen, nehıns 
olarum libri XII. (Paris 1499. ib. 1517. Basil. 1522. 
1.1642. 12. Hanov. 1604. 12. u. Oper. ed. Bas. p. 1. aq. 
miliares, c. Er. Philelphi epist. s I. et a. 4. [cf. Frey- 
Litt. T. I. p. 410.) Doctiss. illustr. virorum epistolae, 
as Philelphus in ordiuem redegit. s. 1. et a. [1499.} 4. 
arten Nacht. v. merkw. Bücher Bd. X. p. 41.) u. Joh. 
Joh. Badius. 1512. fol. ſſ. Hummel Bibl. v. feltn. 
VIE p. 259. sq.] Einige Briefe von ihm auch bei Fa- 
Laur, Bledic. T. ll. p. 98. sq. 288. sq. 294. u. b. 
III. p. 319. 323. 286. 847. 370.), Miscellaneorum 
aturia, eine Urt von Realtommentar über einzelne Ges 
er alten Claſſiker und theild aud feinen Borlefungen, sheilß 
Unterredbungen mit Lorenzo von Medici entftanden und 
«it mit ungeheurer Bewunderung und Enthufiadmus auf: 

wie man aus feinen Epist. III. 18, deutlich erficht 
'orum centuria prima. Florent. 1489. fol. [f. Dibdin 
er T. Ill. p. 465. 2q. I. p. 292.] Basil. 1522. 8. 
er Lampas T. I. p. 1— 124. — Oper. p. 213. sq.), 
(Oper. p. 517. »q.), Lamia s. praelectio in priora 
Anslytica (Op. p. 451. sq. Florent. 1492. fol.), Pan- 
s. Praelectio quam Politianus habuit commentaturns 





versamgue geniem mealceam NiNoria (TACHENSE Co 
mentariolum, s. I. [Fiorent.] 1478. 4. Conjarat. 

tarius anni 1478. cum mofis cura J. Adimari. N: 
Pisis 1799. 8. 1800. 4. u. in f. Oper. p. 686. ı 
T. DI. p. 125— 142.) und eine Portie Ueberfefun 
Marsil. Ficious Epist. ad Polit. bei Roscoe T. I 
ein fehr gänftiged Uetheil fällt (j. Baillet Jug. d. 

p- 312. sq.), unter denen fich vorzüglich feine Uebe 
Vuͤcher ded Herodian (Oper. p. 314. sg. — Hero 
imper. post Marcum libri VIII e Graece translati 
fol. [1 @öge Merkw. d. Dretd. Bibl. @b. II. p 
1613. 4. Freft. 1590. fol. Paris. 1541. 4. 1544. 

8. Autverp. 1566. 12. Basil, 1635. 8.), die er I 
in einem Epigramme Herodianus Istiniiste a Pe 
in lendem traduetoris sui canit hendecasylibaum‘“ ( 
ſelbſt anpreift, umd feine Uebertragung ber Gedichte ? 
den pflügenden und fliehenden Amor (Op. p. 606. 
am Meißen auszeichnen Außerdem überfehte er mod 
Enchiridion (Op. p. 894. sq.. Norimb. 1529. 8. 
4.), Alexandri Aphrodisei problemata (Op. p. 40% 
Athanasii in Psalmos opusculum (Op. p. 440. 2q. 

1528. 8. Rostoch. 1514. 4.), Platonis Charmides 
(Op. p. 449. sq.) und Amatorise narrationes Plo 
1478. 4.). eine lateiniſchen Gedichte deſtehen auf 
epigrammatum latinoram (Op. p.588. sq.), unter dene: 
gas in Plauti Mensechmos (Op. p. 616. 2q.), ein &edi 
Ovits und ein fatyeifcpeb Gebicht auf ein alteb Leib 


> Mac, huc jambi, arripite mi jam mordicn 


pereitam libidine, 
hnosemm, ‚vietam, ofenlem, mania 
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obe*) feined ſchmutzigen Sinnes ift (p. 618.) aubzeichnen, und 
ber epigrammatum graecorum (Op. p. 624. 2q.), aus einem fehr 
a Epicedion s». Elegia in Albierae Albitiae immaturum 
ad Sismundam Stapham ejus Sponsum (Op. p. 582. aq. 
Epigramme auf diefelbe ib. p, 595. sq.), Silva cui titulas 
a, argumentum de poetis et poelica (Op. p. 531. sg. — 





Dentes supersint) auriculis exanguibus 
Flaccisque mucco naribus stillantibns, 
Ructu saliva undante, tetro enhelit 
Mammis senecta putridis, praegrandibus 
Araneosis, deciduis, inanibus: 
Laxoque ventre, dissipato et fissili: 
Cunno ulceroso, verminante podice, 
Natibusque macris, aridis et esseis: 
Ulroque sicco crure, utroque brachio, 
Talo, genugne utro:ue procul extantibus, 
Calcaneoque pernionibus gravi 
Ut nil sit aspernabilius, nil tefrius _ 
Monstrosiusque, aut nauseabundım magis. 
guam pistor olim, caupo, calo, bajulus, 

t institores, et lanius, et carnıfex, 
Et muliones permolebant et coci, 
Cen prostitutam et sellulariam meram. 
Nunc nemo jam vult visere, nemo colloqui: 
Fastidit unusquisque et habet ludibrio 
Anum subante perditam prurigine: 
Sed audet impudens temen, audet impudens, 
Procax, proterva, nec jam anus, sed mortua: 
Utcunque prurit (prurit, antem jugiter) 
Se postulare, ut compriımam, sibi ut arrigaın: 
guesi jpse verres, quasi asinus sim vel canis. 

bi hinc, abi anus in maximaın malam cracem: 
Abi scelesta, obscoena sive vera anus 
Sca terriculum es, seu larva bustuaria 
Nam si optio mi detur, aedepol magis 
Scrofam futuam quam te, vel asinam, vel canem. 


Dh. Bann bei diefer Gelegenheit nicht umhin, über einige Gchrifs 
De die allerdings der nächken Periode bereits angehören, zum 
berden , weil fie theilmeife Licht über diefe Sache verbreiten und 
we Bouftändiakeit in ihrer Urt ebenfe gut gehören, wie Schriften 
ber andere Gegenfände. Nebmlich ver Allen if bier ein Mann 
u nennen, dem man ben Vorwurf gemacht bat, er babe in einem 
Zuche geradezu der Ruabenlicbe und der Sodomie dad Wert ge- 
det. Diefr iR Giovauni della Caſa, der den 28ften 
uni 1503 zu Blosenz geboren, gu Bologna und um 1524 no) 
ı Floren;, we Ubaldine Banbinei fein Lehrer war, auf deſſen 
‚od er auch eis Iateinifched Gedicht machte (Op. T. Ill. p. 10. 
g.), erzogen ward, 1538 elericns camerae apostelicae mar. 
ort feine treflichen Keuntniſſe im Lateinifchen- und. GSriechiſchen 
swmehrte, aber feine ſchuutzizen Gefinnuugen bereits durch einen 












noch iwei Reden von ihm uͤbrig find (Orazione ı 
V. imper. intorno allo restituzione della ci 
Oper. T. II. p. 125. sq. u. Orsz. delle lodi 
republica di Venezia alle nobilitä Veneziana 
unvolendet u.: Orazione di Mons Giov. della 
verei Veneziani & collegarsi col Papa, col R 
con gli Siozzeri contro ’Imperstor Carlo Qu; 
appresso. Bartol. Martin. s. a. 4. hinter d. T 
p. 1—32.), mit denen er jedoch nichts ausrich 
aud den Petrus Paulus Vergerius iwang, Ben 
Er fehrte hierauf zwar wieder nad) Rom jurüd, 
Gunſt des Papfics Julius 1. nicht erlangen, wer 
der nad) Venedig begab und dafelbt ganz dem Wi 
bis ihn Paul IV. zurüdrick, Ihn zwar zum Etaatd| 
allein doch nicht sum Gardinal machte, weil es feir 
die ihm von weltlichen Fuͤrſten empfohlenen Gandibateı 
wie das bei Caſa der Fall war, den ihm der K 
reich empfohlen hatte, nie dazu anzunehmen. Er 
Nevbr. 1556. Seine Gchriiten (Opere di Mo 
Casa con uns copiosa giunta di scritture non 
Firenze 1707. II Tom. 4. con agginnte. V 
29. V Voll. 4. Napoli, 1738. VI Voll. 4, 
Il Voll. 4. Milano 1806. IV Voll. 8.) jerfı 
(Op. ed. Prince, T. IH. — Job. Casae mo 
ed. Pt. Victorius. Florent. 1564. 1576. 4 
Gundling. Halis 1709. 4.) und italidnifhe, u 
Sprache er ale eimer. ihrer Hauptverbefferer 
teinifh haben wir von ihm Carmina (Op. T. 1 
p. 227 —240.), faß ſammtlich Gelegenheitägedid 
Abhandlung de offciis inter potentiores et teı 
5 P 23—49.), Petri Beinbi vita (pP. 51—3 
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es Lorenzo von Medici betitelt: Gedicht Silva cui tita- 
a Homeri poetae enarratione pronuntiata (Op. p. 569. 
er zufammen in Angeli Politiani Silvae. Nutricia, 
to, Ambra, cum scholiis Francisci Sanctii Brocen- 
ı Salmanticensi academia Latin. Graecg. ling. prim. 
mant. 1596. 8.), alſo im ®anzen ein Kob der Poeſie, 


—227.), Descripiio pestis Atheniensis ex Thucydide 
— 245.), Platonis Menexenus (p 246 — 451. unvells 
. Fragmentum orationis funebris (p. 262 — 253.). 
änifher Eprahe haben wir von ibm 69 Sonuetii und 
one (T. I. p. 1 —56.), ju denen einige von zweifel⸗ 
echtheit fommen muͤſſen (ib p. 195 — 210.), melde 
) zufanımen befonders bekannt gemacht hat (Giov. della 
ne e prose. Venez. 1558. 4. Firenze 1564. 1572. 
3. Rime con le annotaz. del sign, Egid. Menagio. 
667. 8. Rime con l’esposiz. di Aurel. Severino, 
Quattromani e Gr. Caloprese., Napoli 1694. 4. P. 
21 Epigramme] — Prose e rime. Nuova ed. riveduta 
Antonini. Paris 1727. 8. Le terze rime piacevoli 
‚ scelta del Berui. Benevento 1737. 8.), ferner in 
ıstruzione al card, Caraffa per traiiare col re callo- 
ippo secondo a il negozio della pace col re christia- 
Enrico secondo (Op. T. Il. p. 3— 22.), eine Partie 
.5—93.), Trattato degli uffici comuni tra gli emici 
i e inferiori (T. Il. P. II. p. 87— 122.), brazioue 
a Carlo V. imp. alla restituzione della cittä di Pia- 
p. 125 — 143.) u, Oraz. delle lodi della ser. repu- 
Venezia alla nobilitä Veneziuna (p. 144 — 154. un- 
), wie man fieht, die Originale der bereitd angeführten 
en Schriften, und endlich eine Art Anftandebuch Galateo 
de’ costumi (T. 1. P. Il. p. 3 — 86. Giov. della 
slateo colla tradaz. lat. diN.Kierberto. Padorva 1728. 
mo 1569. 8. Galateo e trattato degli uffici pubbl. da 
Venez. 1826. 16.), nel quale, wie es hrißt. sotto 
ma d’un vecchio idiota amınaestraute un sno giova- 
i ragiona de’ modi, che si debbono tenere, o schia- 
la comune couversazione (auch franzöfifch ald: Le Gu- 
‚u la maniere et fasson comme le gentilliomme se 
ıverner en compagnie traduit d’italieu de Jean della 
ı frangois p. J. du Peyrat. Paris 1562. 8. Le Ga- 
remiörement compose en italien par Jean Je la Case 
is mis en frangois latin et espagnol par divers auteurs, 
quel sous le persounage d’un vieillard qui euseigne 
ıe enfant, appele Galatee, il Iui enseigue ce qu’il 
39. 3. Adid. 46 





dans la conversation, trad. de P’Itslien de ia Car 
1670. Bruxelles 1674. 12.). Außerdem verfaftı 
(au in: Il libro primo dell’ Or 
B M. Giov. della Cosa, del 

di " Bine, dall Molza, del Dolce e del Fire 
nez. 1538.8.1V in Berni Rime 1627. nehmlich deliM 
lizza p. 61., (dieſe beiden, jedoch mit Auelaſſun 
T. 1. p. 211. 2q.), del Forno |fehlt Hier], delBacion 
di Gio-[Ser]vannip. 57. uq., die Veranlaffung gegeben 
ter die Berneschifhen Dichter ju fegen (f Floͤgel Seſch. 
85. 2q.). Nun hat aber fein erbitterter Gegner Paulus 
Notae ad Postrem. Catal haereticoram mostri ı 
. Pfortzbem. 1560. 8. bei Balaeus 
. Pı 682. Bolgendes von ihm gefagt: An 

infelix archiepiscope? Tune audes predire et 
depnare? Ta qui poema scripaisti, que exe 
Sodomiae scelus extulisti tanquam divinum opus 
nes Casa, . . . cum esset non inelegans poeta 
que Italicos quosdam ediderat apnd Trajeoum 

pographum Venetiis impressos, in qnibus oele 
(oro, boni consule, pie Lector; tameı 
offendet, andies) celebravit, ioguam (inritas r 
oro ut ignoscas) landes vitii pessimi; ille te 
sub nosine carıninibaus, aut certe fanc primun 
et conspici coeptis: in quibus homo sanctus sen 
ram affirmare nom exhorrnit id esse divinnm op 
artem, segue ea mirum in modum imo en = 
momit er in einer andern @telle bei Wolf Lect. ı 
p. 692. u. 897. noch weiter ſtimmt. Hieraus hab 
Nachbeter diefed Mannes, gröftentheils Protekantı 
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2 "T, I. p. 139.) dieſer Meinung widerfpricht, trat fräßzeitig in 
8 Torgeliterorden, in melchem er ganz den Wiflenfchaften Ichte, 
ri Wprd wegen feiner eremplarifchen Lebendmweife 1513 zum Genes 
Vet ermannt, ald weldyer er den 2Often März 1516 gefters 
- R (j. Gyrakl. de poet. sui temp. Dial. I. p. 534. u. Vives 
trat. discipl. L. Ill. p. 299. Tritbem. c. 912. M. Toscani 


—— — 


lerleache, bereits auf eine Verwechſelung hindeutet. Nun it 
der offenbar jene Stelle des Vergerius mißverſtanden und bezieht ſich 
auf eine Stelle bed Capitolo del Furne (diefes Reht in jener Ausg. 
d. Opere burlesche p. 133. sq. u. b. Gundling P. I. hinter p. 136, 
sg. p. 1 — 6.daraus unten). Indeffen muß doch diefe Befchutdigung 
viel Auffehen gemacht haben, denn nicht allein, daß er Die ganze bereits 
angeführte Rede gegen Vergerius, die auch bei Menage P. II. 
p- 194 — 218. [p. 247— 259. ed. in 4.] ſteht, deshalb Hielt, In einem 
Gedichte ad Germanos betitelt (Oper. Ill. p.227.) verteidigt er fich 
auch noch fo dagegen: „„Quod vos apıd, Germaniae humanissiına 
* Gens, culpor, stque turpioris flagitii Ornasse dicor, nesciognid, _ 
laudibus Impuro id est ab homine confictum et levi: Testisque 
telles omnis est mihi Itala, Tantum me ab omni abesse tur- 
, Pitaline, Quantum ille ab omni laude semper abfuit. Aunis 
ebhinc triginta, et amplius scio, Nonnulla me fortasse non 
castissimis lusisse versibus: quod aetas tunc ımea Rerum ıne 
adegit iuscie, et semper jocis Licentius gavisa, concessu om- 
mium, Juventa: quod fecere et alii item boni. At nuuc 
“ abit jurenta, lusus permanet; Et carmini illi nomen adscri- 
bunt meum Idem quod ante erat, nec adscribunt diem Eun- 
dem, erat quao quando id olim Inaimus: Sed quod puer pecca- 
vit, sccusant senem. Verum hoc utut tamen sit, obscaeni 
mihil Scripsisse me scitote: namque tunc quoque Festiva nos 
a tarpibes secrevimas, A mollibusgue impura: cuınque ver- 
sibus vimus furnum *), haud mares laudavimus (Quod ille 


S’je mi leuassi un” hora innanzi giorno 
Et ragionassi infino & mezrra notte 
Anchor non loderei ben heme il Furno. 

Questa & materia Ja persone dotte 
Chi non ha’n capo del ceruello à maceo 
Vadia a sentir lodar le Pere cotte. 

Et perch’ io voglio scior la bocca al sacce 
Voi ch’ä questi Signor todete il basto 
Venitemi aiutar qvanıl’ io mi stracco. 

D’ogni beu far il mondo 8'5 rimasto; 

Soleva esser gia’l Forno un arte santa 
Hora il mestiero © poco men che gnasto. 

Pesc’ hoggidi quest’ avarizia & tanta 
Ch’ ogulan vorebbe iuforsar à credenza 
Rt che &, che non &, qualch’ un ti pianta. 

46 * 
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Peplus Ital. L. I. or. 50. Voss, de Hist. lat. HL 11 


eq. Baillet Jung. T. IV. p. 34. 2q. [p. 101.29. ed. in 
Vel. 11. P. 1. p. 238. sq. Fabric. Bibl. Med, Let. T. 


sq. [p. 170. M.] Freytsg App. Lit. T. Il. p. 9583 — 
p: 18 — 86. B. Mentusni Vitae suae epitome ad po 
carmine elegiaco, in Bapt. Mant. Oper, Antverp. 1576 


ait per maximam calumniam) Sed faeminas plane, 
carmine Ex ipso potestis.“ Viel würde allerdings 
feinem Namen gedrudte Epigramm Formica (c. Aloy 
ed. Lond. T. II. p. 262. 2q.) gegen ihn beweifen, « 


Mi fanno rinnegar la pacienza 
Certi ch’'al primo hanno la pala in mano 
Venga chi vuole, òô con donati, 6 senze. 
Questo no & mestier Ja farlo in vanuo 
| i ha dauari iuforni quanto vuole, 
Et chi non ba, dite che vada sano. 
Tennere il Forno giä le donne sale 
Hogei mi par che certi gerzonacci 
L’'babbian mandare poco men, ch’al sole 
Spazzinlo A posta lor nessun non vacci 
Dican pur ch’egli e hamido e mal nefto 
Et sonno ben cagion quelle sue stracci. 
lo per me rade volte aliroue il meito 
Con tutto che ’l mio pan sia piccolino - 
E’l Forno delle donne un pö_grandetto. 
Ben che chi fd questo mestier divino 
Bà ben trouar doue ell’ hanno Bascosto, 
Colä dirietto un certo fornellino: 
Ch’ & troppo buon da far le cose arrosto 
Cuocere come & dir pasticci, et torte. 
” Non si pr? dir guanto fa bene et tosto 
Et puossi al manco infornar piano et forte 
Pur ch’ é non 6 si vetriulo, et mezzo, 
Come questi altri, ch’e proprio_una morte. 
Come tu ’l tocchi se ne leva il pezzo ' 
Ad ogni poco il Fornaro dice ohi, 
Voi non potete mai infornare à mezzo, 
Ma Re a questo > pensateci vol; a 
erch’ eg i si mangia anche crud 
Ogn’ un feccia a suo modo i Satti adoi- 
Ch’inforna doverebbo stare ignudo. 
Benche vestito anche infornar si possa, 
Et per una infornala anch’ io .nom sudo. 
La pala poi vuole esser corta, et 
Ice la ie orenie, ma 
Non trono che Togion so —8 mosan, 
Et bench’ io dica hor oontr’ al fatte mie. - 
Perche Soranzo a non vi dir bagia ” 
La pala mia non & gran lauorie. . 
lo credo che bisogni ch’ ella sia ma 
Grande et profonda et grosse, et large‘ et Insge 
E s’altro nome ha la Geometria - - 
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NicerenMem. T. XXVII. p. 104.29. Tiraboschi T, XVII. p. 
1. Stögel Bd. 11. p. O3. aq. Colomes. Ital. Orient p.21. Rodcoe Les 
’6 X. &d. I. p. 104. sq. Millin Magaz. Eucycl. an I. T. Ill. 

sq. G. Coper Epist. dedicatoria, vor d. Antw. Ausa. T. 
. 54. Flor, Ambrosio De rebns gestis ac seriptis operibus 
Mantuani exerc, bist. crit. Taurini 1784. 4.). Seine Werke 





ıge 1. I. p. 487. m. Casotti 1. I. T. I. p. 51. haben bewies 
n, dab es dem Pricelaus Secchi oder Siceus, von dem in der 
ſchſten Periode die Rede feun muß, gehört. Um ihn aber ganz 
entſchuldigen, bat Marchand 1. I. p. 164. nachgemwiefen, daß 


’erch’ io veggio il fornaio che si prolunga 
‚Por accostarla del forna alle mura 
Et Dio voglia anche poi ch’ella uaggiunga 

da sopra tutto ell uuol ess2r Jura, 

Et chi l’adopta gagliardo (li schiena, 
Che la sappia teuer ritta et sicura. 

Ior’ io u’ ho dato la dottriua piena; 

Restami a dir, come s’inforna il pane 
„Come si fa & leuar, coıne si mena. 

jeti bisogna adoperar le mane 
A stropicciarlo et rinueuirlo & stento, 

Ti sö dir ’j0 tu infornerai «domane? 

"he quando il paue à lieuitarsi e lento 
Scalda et riscalda a tua posta non haata, 
Perche ci e, diciam noi, poco formento. 

st per contrario s’elle buona posta 
Al primo tratto é lieuito et gonfiato 
Portalo alla fornaia, che si guasta. 

da se pur fosse qualche sciagurato, . 

Che liuitasse il paue à stento, Ö tedio, 
Et non hauesse formento ue fiato; 
i cosa si fruoua rimedio 
n certo poltronaccio ha la ricetta 
Ch’ Amor et crudeltä gli han posto asscdie, 

%# perche vuol del pan tal volta infretta 
M’ e stato detio che Il’ Iha sempre drieto, 
Et tienla il suo garzon nella tascheita. 

& ben che in casa sia inolto segreto 
Jo sento dire vu uon ſò che Jipesche; 
Ma di gratia Soranzo state cheto. 

e Foruaie non voglion quesie tresche 
Che se 'l hauessero aspeitar gl’ amauti 

en infornar, perdio lestarien fresche. 
ti di questi gionani * 

Tener gia if Forno in qualche bella posta, 
Et si aua in quel tempo a coutanti. 

) forao da Signor, fornali a r 
di 8 a —53 all’ hor volauano 

on? izi a et composta. 

Rt pensioni et scudi che fumauano _ 
Prometton ber fin ch’ I lor pan si saccı 
Et si ne ridan poi come nel cauano. i 
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find größtentbeild adcetifhen Inhalts (Baptistae Mantuani 
Opera [poetica] s. 1. et a. fol. Paris 1497. 4. Colon. 
Basil. 1502. fol. Paris 1513. Ill Pıes. fol. Opera om 
stricla tam soluta oratione acripta. Autwerp. 1576. IV E 
aleın theilweiſe hoͤchſt ſchmutzig, wie denn fein Track. conir 
opinionem de loco conceptionis Christi (Op. T. IV, p. | 





allerdings ein ſolches Buch zum Lobe der Paͤderaſtie erikii 
dem Titel: L’Alcbiade fanciullo à Scola. D. P. A. 
en CG1,). 13. C. LI. impr. p. Juaun Vvart. 8. [10 
$. 4 Sounette enthaltend], worin ein Lehrer mit feinem 


Bt ciascheduno strazia et mena a caccia 
ll veltro giovinetto a suon di corno; . 
Et commun che gl’ inuecchia a finme il caccia. 
Ma lascian questo et ritorniamo al Forno 
Dicciaım como le spazan le maestre, 
Et di sotto et di sopra intorno intorno 
Bil’ hanno a posta le belle canestre 
Di ceuci et pezze tutte arsiccie, et rosse, 
A tal seruigio apparecchiate et destre, 
Et vö mostrar a queste genti grosse 
Con quanto studio se lo tien asciutto 
Una che 'l pane a questi di ini cosse. 
La lo laua ben beue et spazza tutto 
Sera et matina per uno ordinario 
Et vuol che non le puta sopra tutlo. 
Et por si reca in mano il calendario; 
Et guarda molto ben la volta e’l’ tondd 
Che il corso della Luna & sempre vario. 
VA ricercando dalla cima al fondo 
Perche qual Forno doue pioue, ô fiocca 
Non lo terrebbe asciutto 1utto ıl monde, 
Tienli la notte e ’I di chiusa la bocca - 
Se la «douesse ben tor del capecchio 
„ Bt spes<o alla camicia anche l’accocca. 
Sı che con tale et si fatto apparecchio 
La tien quel Furno bianco di bucato 
Netto come vn bacin, come uno 8 
Doue che l’altre I’'han sempre maffato 
Che li strapioue loro in venti lati; 
Affumicato, arsiccio, isınaltonato. 
Hanno certi Fornacci s ’misurali, 
Che si potrebbon domandar formace. 
Da cuocerui una regola di Frati: 
Ever che 'l forno & sempre mai capace 
Ma pure s’intende acqna, et non tempesta. 
„ Perche alla fine ogni troppo dispiace, 
S'io ıni ricordo bene a dir mi'resta 
Come si mena pel Forno la pala - 
‚ Et poi vk mando & casa et oual feste ‘ 
Intorni bian chi jo vnol far con la _ 
erche quand une altende à Tragacciare. 
Su’l buon appunto la furia, gli calu. 
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oudere Kenatniß aller Detaild des Beiſchlafs bei ihm vor⸗ 
u läßt; wir haben son ihm Psalmi VII, quos Bononiae 
dum eivitas illa lue pestifera preineretur, a. 1482. (T. l. 
sq.), Apelogeticon in mastigopheros et castigatores #00» 
verum in Profa (ib. f. I.8q ), De horum temperum cala- 
tus , de VII peccatis cardinalibus libri AV carin. (T. I. p. 


——— — 


me Art Catechtsmus ber Sodomie theoretiſch u. practiſch durchmacht, 
eiches ſchr leicht das von Vergerius gemeinte ſeyn kaun, zumal da im Ca- 
L Hibl. Uffenbach. T. Ill. p. 751. eine Haudfchrift deſſelben Bus 
ed vorkommt, die den Namen des Pietro Arerime trägt. dir 
lerdings oft unter den bloßen Anfangsbuchkaben D. P. A. angeführt 
rd.%) Im Ag. f. Lil. Gyrald. de peetis Dial. Il. p. 571. 
. Toscani Peplius Ital. p. 477. sq. Menage Antibaillet T. 
p. 150— 170. (p. 449 — 509. ed. in 8.) Pope Blouut 


on & si facil cosa l’infornare . 
Et ben che il mondo lo stimi una bala, 
Gli ha piu ınanifattura che non pare 
t ecci tal, c’ha cotto alle migliaia 
Et uon par che anchor hen la vi si asselti: 
Ma benedetta sia la ınia fornaia. 
a non vuol mai, che chi nforna s’affreiti 
Et perch’ ell’ ha da far tal volta auch’ ella 
Vuol ch'io fermi la pala, ch’io l’aspetti. 
t senpre mai si dimena et fauella; 
Inner quello infornar fatto alla muta 
M’E sempre parso vna strana nonella. 
oi quando l’opra & presso che compiuta . 
Accid che ıl forno non si raffredassi 
Grida a tutta la casa aiufa, aiuta. 
t se la pala intorno s’imbrattassi, 
La ne la caua et di sua man la netta, 
Cosi il mestier pulitamente fassi. 
iM her si storce, hor alza la gambetta, 
Perche l’aggiuuga meglia in ogni cauto. 
, siate vn” altra volta bene detta. 
ſei obe per infornar piacele tanto 
be gli altri seruidor restano in hiauco, 
Dite qualcosa di quel mestier aanto, 
‘jo non ho detto nulla et son gia stanca. 


etwas fpäterer Zeit hat der berüchtigte Graf von Rohefter, un 
dem Namen Fitbburne eine Eomödie in derfelden Avſicht und 
vier verfaflt, die noch erifirt al6: Sodom, a Play by E. R. 
nd.] Anvers 684. 8. (f. Beyer Mem. libr. rarior. F i5u. Ca- 
Uffenbach. T. Ill. p. 750. Jones Bibl. dramat. Vol. 1. P. 1. 
43. Vol. ni. p. 284. sy.) u. in Öegenwart des Königs Earl 11. von 
ten Perfonen aufgeführt worden feyn fol, Nicht viel beflern In: 
s if: Les (unerailles de Sodome et de ses filles en vingt 
wms per Aszkacon dis de Lalaniaine. Loudr. 1010. 8. - 


— — —— 


T. VI. p. 326 — 336. (88. — (89) Freyisg 
p- 214. sg. Appar. Liter. T. 1ll. p. 238 — 28 
». felta. Süd. p. 217 Catal. Crevenna T. IV. 
coron Mem. T. XII. p. 102. 09. XX p. 45. 
de’ Leiter. T. IV. p. 164. sg. Marchand Diet 
p- 160— 164. Negri Scritt. Fior. p. 264 — 26° 
T. IV. p. 105. Roecoe Leben Leo's X. Bd. TIL. 
raboschi T. XXIV, p. 134. ag. Casotti Noi 
alla vita e alla nuova ediz. dell’ Opere di M. 
Casa, vor d. Ausg. f. Werke T. I; p. 1— 60. 
Ragionamento sopra le prose vulgari di M, dell 
T. 1. p.5— 34. St. H Gundliug Disguisitis 
Cosa crimen paederastise defenderit, in Gundi 
sel. Frefti. et Lips. 1787 T, 1. p. 120. sq 
de Joh Casae monum. | ib. T. Il; p. 229 
viel beffer find des berühmten Cardinals Petrus B 
Caſa fo fehr gepriefen hat, Iateinifhe Gedichte (in d 
lial. T. 1. p. 342. sq.), die an Schmutz und 
Gleichen ſuchen (f. Flögel Geſch. d. Burlesten p. & 
let. T. IV. p. 198. »q.), was man vorzüglich aus 
pus (p. 349. ag.) fehen fann, der Übrigens an did 
den alten Priapeen nicht nachſteht, fowie des berähn 
unten zu ermähnenden Francesco Maria Molsı 
lode de’ Fichi oder La Ficheide (in d. Rim 
Venez. 1627. 12. p. 144. 9. ‚omento di Sı 
Ficaruolo, sopra la prima del padre Sicc 
ceria de Nasi s. I. 1538. 8), mweldes Freytag 
ohne Grund dein Aretino zugefhrieben hat (ſ. Flägel 
Ein anderer ſchmutziger Dichtet ik Maximus $ 
Ascoli 1400 1? 1 acboren.. ber zu aleicher Reit auch @ı 











® 
{>} 
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I80. 4. Erfford. 1498. 4. Vienne 1500. 4.), Epigrammatum 
| Felconem Liber I. (p. 100. sq. Darventr. 1500. 4.), de 
ste costemnenda carmen (p. 118 sq: — Liptzk. s, a. 4. ib. 
00. 4.), Gonsolatio super morte Collae Aseulani (p. 124. 2q.), 

obitum Petri Naebularii, naenia (p. 154. sq.), De morte Fre- 
rici Hispenioli carmen (p. 139. sq.), de morte Johannis Soreti 


ragine pittor. p. 273. Tirab. T. XVII. p. 182. sq.), von 
dem A auch fonk noch ein Libellus de componendo hexa- 
metre et pentametro (Florent. 1485. 4. Oper. p. 168. 40. 
ed. 1691.) und eine Oratio habita in senatu Lucensi (s. I. 
et a. [Florent.) 4. Oper. p. 162. sq.) erhalten haben, voriͤg⸗ 
U in feinem Hecatelesium in X Bilchern an Matthias Cor» 
sinus gerichtet (Florent. 1489. 4. Camerini.1528. 4. Bonon. 
1523. 4.0. Op. p. 1. 4q.), worin er unter andern ſchmutzigen Sachen 
auch guerk die venerifche Krankheit *) und zwar, wohl zu merken, vor 


) Im Liber X. de matrona, welches ganz in ben Oper. fehlt, heißt es fo: 
Ne confidatis natibus, sunt onınia ficta; 
uo praedicemus? dicimus ista, mares 
t placet nulli vos suhdere more ferarum 
Sitgque per amplexus ora Jdedisse satis. 
Inde calet culus, Jigitisque evellitur, inde 
Ficus habet ıniseras atque ınarisca nates. 
Inde aliquem vidi tanfo pallore teneri, 
Vt faciem credas immaduisse croco: 
Adde quoıl hinc olidas hircus celeribit in alas, 
i e dabit barba molesta pilos, 
EKt saepe iu partes centum discinditur ille, 
Ut sit opus factas ustulet igne nates. 
Non aliter vidi nimio vel sole vel imbri 
Punica disrumpi cortice mala, sno0. 
Ebenfalls weiter L. Ill. ad Priapum (in d. Oper. r 39. ſteht zwar 
das Gedicht, allein es fehlt ganz v. 11— 16 und 1— 10 iſt fehr verändert): 
Tuque meum, sı uon properas sanare Priapum 
hen! Non hoc nobile rohur erit. 
Ante, meins oculis orbatns priver, vel ante 
Abesus faedo nasus ab ore cadat. 
Non me respiciet, nec me volet ulla puella, 
In me etiam mittet tristia sputa puer. 
Laetior, hea! Toto me non erat alter in orbe! 
Si:cadet hic, non me tristior alter erit. 
Me miseram sordes, quas Marcidus ore remittit? 
Ulcera quae foedo Marcidus ore gerit! _ 
"Adspice me miserum, precor, o per poma per horlos 
Per caput hoc sacrum, per rigidumque trabem, 
Summe pater, miserere mei, miserere dolentis 
tais meritis fac, precor, usque fuum 
ego commendo tota tibi mente, Priape, 
"16 Fac " he Tee: tait. erem (p. & 24 
— noch ſein g . ad ux . .): 
‚ge. aber auch f Vita 1. L sum Dichter gekroͤnt worden, alte ia für 
Be elung mit dem andern oben genannten Paciſficus. 





SERENSRSERNHUBuN" 





Siellen in: Moximi Pacifici Carmina recusa adautegrı 
Magliabecchi. Parm 1091 4. a. if dafür abgebrudt in 
de Medicine T. 1. Lille 1766. 8. p. 121 — 121. 
gen ©. XIV. p. 70., Gedichte von ihm us i 
V poetarum in Venerem. Paris 1791. 8.). 6eı 
von ihm noch Lueretias libri duo et Virgi iao fo 
cusi per Hier. Sonciaum, s. l. [Faai] 500. 4 
ed. Parm. p. 180. ag. 241. sg. — Maximi Pac 
Lucretiae libri Il. Virginiae libri Il. Elegiaram 
De bello Spartaco libri VI. De bello Cyri libri 
bello Syline et Marii libri II, De componendis « 
Grammatica. De declinatione verberum Graecoruı 
ad Joh, Salvalium. Invectiva in Angelum Politia 
1506. 8. [in dieſen Ausg. finden ſich trog des Tu 
beiden erſten Gedichte] —), carınen Joanni fatali S 
I. et a. 4. Op. p. 161. 2q. ) und Regulae grammatic 
1506. 8.) halb in Profa, halb in Verſen. Ein ande 
ger Patron jener Zeit iR Antonius Urcens aus ! 
Reggio, wo er den 15ten Auguſt 1446 geboren ward, 
unter dem Beinamen Eodrus angeführt. Gr Audierti 
su Ferrara, ward dann im 23fen Lebensiahre au Foi 
der Humaniora, endlich auch 1482 zu Bologna der R 
griechiſchen und lateinifchen Sorache. Seinen Beinam 
daher, weil, als ihm eink ber Prinz vom Forli Pinus I 
laffi auf der Straße begegnete und ihn begrüßte, er Ihm 
Dii boni quam bene se res habeat, videtis, Jupi 
se commendat‘‘, weshalb er auch noch anf fein Srab 
Codrus eram zu ſeten befahl. Er mar ein ſchrecklic. 
läherer, denm als eink das Licht, meiches er m Foru 
febr dunkeln Semache auch bei Taae brennen muhte. "fe 
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» 178. aq.), de vita B. Bilasii Hibri IE. (p. 179. nq.), 
. Nicolai Tolentini libri III (p. 208. sq.), de bello Ve- 
(p- 245. 2q.), exhortatio ad Insubres (p. 271. mq.), 
a libri Vi ed Gonsalvum Ferrandum Agelarium (p. 
de cupidise marmoreo carmen (p. 372. sq ), Parthe- 
se, quae Mariaaa nancupatur, libri III (T. il. p. 1.24. 


Banditen ermorbet (f. Gyraldus De poet. sul temp: Dial. 
536. Fabrie. Bibl. Lat. T. 11. p. 5. ſed. Lips. T. 1. 
| u. Bibl. Med. Lat. T. I. p. 326. ag. Cammsat ad 
onii Bibl. p. 867. Qairini Litter. Brixiana p. 45 — 48. 
Mertw. d. Dresd. Bibl. Bd. IIL p. 177. ag. 185. 2q. 
» T. I, s. v. Mensgiana T. IV. p. 150 Giorn, de’ 
r. T. XIII. p. 503. sq. Annali letterer, d’Italia T. III. 
37. sq. Tiraboschi T. XVII: p. 184. aq. Corniani 
di ator. lett. della fortezza degli Orzi Nuori, nr. XIX, 
— 20. [in d. Nuova Racc. d’opuse. scient. T. XXI.] 
oschi Bibl. Moden, T. V. p. 391. 2q. VI. p. 208. 
asiana T. I. p. 309. 4q. Flögel Geſch. de com. Litt Bd. 
‚ 91. 29. Roseve Leben Leo's X. Bd. I. p. 114. Berlin. 
tsſch. 1810. Mai. p. 391. Memoir. liter. de $. D. L. 
. [S. Hyacinthe] & la Haye. 1716. 12. T. I. P. 11. 
9 — 316. Niceren T. IV. p. 832. aq.- B. Blanchini 
Codri vor f. Ausg. d. Opera. 5. 3. Basil. 1540. 4. f. 
sq. u. 6. Fichard Vit. erudit. et poetr, illustr. viror. 
. 1836. 4. f. 48. 2q.). Wir haben vom ihm noch (Anton. 
Urcei Orstiones, silvrae, epistelae, satyrae, eglogae, 
ımmata [cura Ph. Beroaldi]. Venet. 1500. 1502. fol. 
‚ fol. Paris. 1515. 4. Basil. 1540. 4.) folgende 
ten: erklih 15 Reden (De metamorphosi humana iu 
sp. I.eq ed Bas „ 2 in enarratione Rhetorices ad IHIe- 
ım et Lucani p. 76., 3 in laudem Homeri p. 92., 4 
ı ducenda sit uxor p. 112., 5 in laudem Aristotelis p. 
6 de mendaci mortalium vita p. 146., 7 rursus in lau- 
Homeri p. 163., 8 in eundem p. 174., © in laudem 
pastoritiae p. 178., 10 in Inudem litterarum Graeca- 
p. 188., 11 in Hesiodanı p. 201., 12 de medio s, de 
veritate viriutam parente p. Zll,., 13 in laudem libera- 
artium p. 238., 14 in laudem virtutis p. 250., 15 pro 
8 quodam ad magistratus Bononiensas p. 256.), dann 
pistolae theilmeife grammatifchen Inhalts (p. 250.), ferner 
ram libri duo (p. 287. Bonon. 149%. 4.), Il Satyrae 
32.), eine Ecloga (p. 376.) und I liker Kpigrammatum 
77.). Hierher gehört er wegen den in der IV., V. und 
Rede vorfommenden Unzüchtigeeiten. Ebenſo zeichnet ſich uns 


zone (in ſ. Rime. Venez. 1627. 12. p. 17.), anl 
gar wicht anınfähren aus, allein ungerechnet die in d 
der Itelidniſchen Nachahmer Boccaccio's und deſſelbe 
haltenen Boten, wie denn auch Macchiavelli im 
pitel feines Asino d’Oro eine beſondere Erfahrung is 
den der Liebe geist, fowie des Augufians Niphu 
Libri Il de pnichro et amore (Rom. 1531. 4. | 
1541. 8. 1549. 8. doch wohl — Veneres et Car 
usles. Lugd. Bat. 1646. 12.) und verzöglih zu 
Wertes De re aulica ad Phausinaın libri II (Neaj 
4.) eingemebten pöbelhafteu und gmeidentigen GSeſchicht 
lich L. I. v. cap. LIV — LXXXVII. und dann | 
gange IIte Bud De muliere aulica, Wes Geiſtes 
fiebt man aus dem von ihm I. 84. dem Poggius r 
Lobe), obgleich er fih 1. c. 82. fo entfhuldigt: serm« 
adjicere nobis non fuisset difficile, sed quoniam aı 
suut, ut inter graecos Andronicus et Hermagoras 
tinos vero Boccatius, et Pogius et Masuccius et B 
ne librum inauibus impleamus nugis ex laboribu 
bona fronte, praetermisimus*) wollen wir, um Di 


*) Im Liber U. c. 7. heuchelt ex alfo: 


imo in me testor a juventa usque ad praesens temj 
isse puellas gratas, in jnvenfa enim amabam 
sine illicito app« in qnibus cognoscebar 
arifatem, experti ‚omnine cupidinei amoris. 
deperibam, 'quas cupidineus amor facile 
dinis has capidi 
guia mores ınihieaı 
iellas in quibus puı 
ippe quae sint ab 
ine tarni volnptate summo 
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34. 4. Daventr. 1497. 4. Zwoll. 1497. 4. Venet. 1499. 4. 
expes. Ascensii. Paris 1499. 4. — Partihenices Marianae libri 
: parthenice secunda de S. Catharina; de suorum temporum 
amitate liber; in Rb. Severinatem panegyr, carmen. Bonon. 
88 — 89. IV Pıes. 4.), Parthenices tertiine B. Margarete 


ron (p. 102.), Parthenices quartae B. Agsthae sgon (p. 116.), 


etwas zu fehr angewachfenen Aufsdglung fittenlefer Seribenten ein 
Ende u machen, nur noch zwei Leute nennen, die freilich das 
non plus nlira aller Luͤderlichkeit gelehrt haben, denn was Lelio 
Eapilupi in feinem Cento in mulieres (in d. Deliciae poet. 
Iial. I. p. 579. 2q.) für widerlihe Schilderungen *) über die Frauen, 





puerascunt in illis) tamen puellis senes non sunt cupidinei si- 
euti nec juvenibus mulieres decrepitae, quare cum decrepitis 
ecolloquia aulicaram mulieram non sunt abneganda, cum puellae 
ea agere possint sine appelitn Veneris: accedit quod sunt non- 
anlii senes qui ab mstitutis nalurae puellas amant observant- 
que desiderio videndi colloquendi atque conversandi sine pruri= 
gine veneris etc., was bekanntlich ber Erfahrung geradezu entgegen ift. 
*) Es Heißt da p. 584. 29. fo: . 
ware agite o juvenes, si fert ita corde voluptas, 
umpere clausira manu stygiamque innare paludem 
Informi limo, manibus date lilia plenis 
Aurea nanc, ea visa salus morientibus una. 
Ante fores, subito stridentes cardin« sacrae 
Penduntar portae et fauces grave olentis Averni. . 
Bed. fugite 0 miseri, fugite hinc latet anguis in herba 
Vipeream inspirans animam, lasciva puella 
Cum dabit amplexus atque oscula dulcia figet 
uda genu, nadoqne sinus collecta flnentes 
Vos sgitate fugam? dJireptis crura cothurnis 
Altrectare nefas, talis sese halitus atris 
Faucibus efiundens nares contingit odore. 
Turbidus hic coeno vastayue voragine 
Pestiferas aperit fauces, furor impius intas. 
Pallent esque habitant morbi sub rupe cuvata 
8 lati ducunt aditus, nemus imminet umbra 
uper horrenti, foliisque sub omnibus haerent 
Obscaenae volucres, varıarım monstra ferarum 
Nöte nimis miseris, cernis custodia qualis, 
O praestuns animi juvenis, nociesque di 
Vestibule sedeat, primisque in faucihus Orci 
Seeyior intus habet sedem durissima regna 
Pa Tisiphone flammisque armala chimaere. 
Hiie lebor ille domus et inextricabilis error. 
Heu fuge crudeles terras, fuge littus avarım 
isce - virtutem ex me et non temnere divon 
Nulli tas casto sceleratum insistere limen: 
Porta adversa in exhalnt opaca mephitim 
Unde canae tepido sudant humore lacunae 
Hic quos duras Amor crudeli tabt peredit 


benden, und Ludo vico Mrsiohe in feiner I [Vi 
Hannibal Maleguccio über die Wahl einer rau und 
legentlicdh mit beigebracht hat (er bringt als das untrü 
eine Frau bei der Treue zu erhalten den Ring des | 
den auch Rabslais fon Fannte, Pantogr L. 11} ch.28 
Facet. T. 1. p. 141.ed Lond. cf. T. 11. p. 130. 2q ı 
nour, nr. 11. und nach ihnen Lafontaine Cont et Nou 
fang [f. Delle Satire e Rimedeldiv. L Ariosto, con le 
Rolli. Londra. 1735. p.12.sq.], vor, welchen jedoch be 
fel einem eiferfächtigen Ehemanne giebt, meint aber doch 
Frau Ernft fen, den Mann zu betrügen, daß dann auch 
beife) ſind nichts gegen folgende Leute. Der erfı 
Tanfſillo 1610 in Nola geboren oder richtiger zu 

faft die ganze Zeit feines Lebens im Dienfte des Gpa 
tönigs von Neapel Den Pietro di Toleds uud feines 
Sarga, ward wegen feinen gleich zm mennenden, von 
Lebensjahre gefertigten Gedichten von Paul IVten in 
gefent, jedoch wegen feinem geißlihen Sedichte Le laı 
Pietro, morin er dieſelben bereut, wieder daraus en 
aber fhon 1596 oder mad Andern 1570 zu GBaeta- 
letzte Hand an diefes XV Gefänge lange Gedicht, 
noch befigen (Ed. Pr. Le lagrime di S. Pietro. V. 
8. [nur 42 @tanen] pubbl. da Gi. Bi. Attend 
Equense, Cappello e Cacchi. 1501. 4. [13 Pianı 
1587. 8. Carmagnola, 1588. 8. Venez. 1589. 

1592. 8. 1598. 8. 1599. 8. — Le Iagrime di 
del Sig. L. Tansillo, cavate del sa proprio origi 
gli argomenti et allegoria della Sig. Lucr. Marin 
un discurso del Sig. Tommaso Coaio. Venez. 1601 
tavi in aueata mnova ediz. la racalia della aua ris 
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B. Albertam carmelitam Siculum carmen (p. 231. sq.), Fas- 
um libri XII secundum daodecim anni menses digesti (p. 234.), 
ben Heiligen gemweihten Feſttage und ihre Geſchichte befingend, 
se zuae epitome ad posteritatem (p. 387. sq.), Alphonsns pro 
„, Hispaniae de victoria ad Granatam libri VI (T. III. p. 1. 2q.), 
deffen Illten Buche ıc. er eine Beſchreibung der Hölle giebt und 


zoni, stanze u. due pellegrini) Auch Spantfch als: EI Lianto 
de S. Pedro traduz. por L. Galvez de Montalvo. Toledo 
1587. 8. Las lsgrimas de S. Pedro por J. de Sedeno. Ma- 
drid 1585. 8. und Franzoͤſiſch ale: Les larmes de St Pierre, 
fmitdes du Tansille, avec l’hymue de la conscience. Rouen 
1599. 8.), legen fonnte (über ihn f. Tafuri Scritt. del Reguo 
di Napoli T. Mi. P. 11. p. 297. sq. P. Vil. p. 482 sy. 
Giorn. de’ Letter. T. XI p. 114— 154. Niceron Mem. T. 
XVII p. 349. sq. [XIV. p 850. sg. D. Ueb.] Bibl. Itali- 
que T. I. nr. 4. T. il. ur. 9. Freytag Anal. Litt. p. 934. 
sg. Baillet Jag. T. IV. p. 117. Floͤgel Gefch. d. com Litt. 
3b. 11. p. 175. sq. Tiraboschi T. XXIV. p. 257. 2q Li- 
breria di Capponi p. 361. Vita di L. T., in f. Lacrime di 
Pietro. Venez. 1738. 4. p. VI. sq. Crescimbeni T. 11. p. 
436. sq. Bouterwek 3b 11. p. 155. sq. 165. sq.). Hierher 
gehoͤtt er ader wegen feinem berühmten aliegorifchsebfeänen Ge⸗ 
Dichte in Dttaven Hl vendemiatore sder der Weinlefer, welches 
er auf die noch jetzt beſtehende (f.a Hor. Sat. 1,7, 29. 8q.) Eitte 
Italiens, zur Zeit der Weinlefe ungefraft Zoten und Schimpfreden gegen 
Die bei den Weinbergen Vorübergebenden oder diefelben Beſuchenden 
ausfoßen ıq dürfen, bafirt hat, bald in 160, bald in 333 Stan» 
sen eingerheilt (Ed. Pr. Il vendemiatore Napoli 1534. 4. 8. 
#, — [Mnonym) Stanze di cultura sopra gli borti de le donne, 
colle stanze in lode della menta. Venez. 1537. 8.2.1. 1538. 
8. 1540. 8. Venez. Vavassore =. a. [1550 ] 8. u. in L. 
Deles Stauze di diversi illustri poeti. Venez. 1558. 12. p. 
272. sq. [in allen biefen Autg. ſchon verkümmelt] — Stauze 
amerose sopra gli horti delle donne ed in lode della menta, 
la caccia d’amore del Bernia ed altre stanze di diversi autori. 
Venez. 1574. 12. — li vendemmistore: Per adietro con 
improprio nome intitolato: stanze di cultara sopra gli horti 
delle doune. Quasi tutto di nuovo riformato et di pid d’al- 
trettante sianze, quanto erano le prime accresciuto, Venez. 
1549. 4. Caserta 1786. 18. — Il vendemmistore, di nuovo 
riformato e di pit d’altrettante stanze accresciuto. s. | eta. 8. 
ll vendoemmiatore, poemetto in ottava rima da L. Tansilio, 
© la Priapea, sonetti lussuriosi satirici d. N. Frenco. Peking 
nel seco XVIiI. [Paris Molini 1790.] 8. — Framoͤſiſch ald: 





—— — —— — 
ten ihm wenigſteas zugeſchtiebenen Gedichte in 80 € 
hen Ynhalts Stauze in lode della menta (stamp. 

dilig. ed historiate, per Curtio Navo e Frate 
1540. 4. 1543. 8.). Der Voufkaͤndigkeit wegen 

daß er noch viele Heinere Gedichte (L. Tansillo S 
zoni, race. da Dom. Bagnari. Bologna 1711. 12 
Londra [Livorno]. 1782. 17. u. im Parnınse 

p- 248. sg. XXXI. p. 299. sg), eim längeres 

den Aderbau, Il podere genannt (ll podere di . 
pubblicato la prima volta. Torino [1769] s. a. 
1770. 8_Parına Bodoni ». a. 8. [1797] 8. u. 
Iiul. T. XXI. p. 183. sq.), ei ideres, worin 
empfohlen wird, ihre Kinder felbk zu fdugen (La \ 
metto di L, Tansillo, pubblicato ora la prima v 
wotazioni da Gi. Ant. Ranza. Vercelli 1767. 4. 

The nurse, a poem. Translsted from the Ital 
Roscoe. Lond. 1798. 4.) und ein Gchäferfpiel | 
grivi (Napoli 1631. 4. u. in d. Wusg. f. Lacrime 
Venez, 1738. 4.), welches man früher für das erf 
fer Art hielt, bis Zeno ju Fontanini Della eloque 
T. 1. p. 409. »q. das Gegentpeil dargethan hat. 
niger ſchmutzig den Worten nah, aber in der Befin 
den in der Aloysia Sigaea geäußerten Anfihten glei 
der naͤchſten Pericde näher zu beſprechenden Aleffani 
lomini, Enbifhof von Petrd (+ 1578) Dialo, 
iona della bella creanza delle donne dello St 
le intronato, Venez. 1540. 8. =. J. 1541. 
1549. 8. Milano 1558. 8. Venez. s. a. 8. ib. 


[iR hier Tom. Il. der Stanze amorose] ib. 1622. 
daB Re Am Eand @ 
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221. sq.), de villa Jo. Bapt. Refrigerii, de quercu 
ad Silvarum libri IV (p. 227. 4q. 239. sg. und 
lid in Werfen und merfmwürdiger Weiſe von Trit- 
Bedichten ded Birgiliud gleichgeftellt, ferner in Profa 
a detractores (T. IV. p. 1. sq.), epistola contra 
T. IV. p. 77. sq.), redemptoris mundi matris 


s pour les rendre vertueuses ‘et bien heureuses en 
et parfaite amitie. ib. 1583. 16.*) f. Freytag 
* p. 683. sq ), worin eine in Liebesaventären wohl 
Dame einer jüngern Frau Megeln giebt, wie fie ſich 
iber anzufchaffen habe, was er für Eigenſchaften haben 
die Ehemänner zu betrügen find und ihr zulett-einen 


tHelot’s, des Sohnes eines Schweizeroffizierd zu Paris, 
les ou la philosophie des dames (Friburg. 1668. 12. 
12. [f. Peignot Dict. des livres cond. au feu T. TI. p. 
in Lettres Amsterdam. 1718. II Voll. 12. It. p. 123], 
ti als: L’escole des filles Ofte Schoole voor de 
ers Waer in wort vengewesen Hoe sich een Doch- 
dragen nit alleen tot haer Huwelijchx dach toe, 
.reynde van haer leven. Nu erst in het Frantsch 
ı in onse tale overgeset. Door D. V. W. Aınster- 
.) 08. Unterredung einer Tochter mit ihrer Mutter, worin 
iche Schlechtigkeit mit Stellen und Beiſpielen aus der 
en Kirchenvätern belegt. Aehnlich if: Venus dans le 
a Religieuse en chemise; Eutretiens curieux (par 
t.[Barrin.]). Cologne 1683. 1692. VIIIme edition Augm. 
me entretien. ib. 1712. 1719. 12. Londr. 1737. 1740. 
iin. 1776.1782.8.)V [zuweilen in den Ausg. nur 3 oder 4.] 
en zmwifchen zwei Nonnen Angelifa und Agnes über 
wobeiabertribatiiher interricht [in I] nicht ausgefchloffen 
Buch läßt uns übrigens einen Blick auf die damalige 
ctüre werfen, denn indem darin p. 141. ed. VIII. p. 
les filles eine infame Philosophie qui n’a rien que 
'insipide et dont les sots raisonnemens ne peuvent 
ne les ames hasses et vulgaires ni toucher que 
nt & demi corrompues ou qui d’elles mèmes se lais- 
toutes sortes de faiblesses genannt mird, wird dage⸗ 
die Aloysia Sigaea tuchtig berausgeftrihen und dann 
folaendes Regiſter fhmusiger Schriften gegeben: La 
onde, nouvelle curieuse, Le Bouc en chalenr, Le 
t des Jesuites, pièce galante, La Prison éclairée ou 
In petit Guichet, le tout en figures, le Jonrnalier 
lines, Les prouekses des chevaliers de S. Laurent, 
atuts de l’abbaye de Congne-au fonds, Recueil des 
hre ’Embonpoint dangereux, compose pour la com- 
Iames religieuses de 3. George, L’Extreuwe onction 
it&ö mourante, L’Orvielan apostoligne, composé par 
endians ex prsecepto Sanctissimi, Le Coupe-cu des 
passetemps des Abbez, La guerre des Chartreux, 
‚la Vie unitive, wozu noch p. 162. La religion Je 
‚ ia putain .reformde avee figures, le renrersement 
3, and. 47 


ſcheinlich kun nach 1373 gehorben) Sedichte (fei 
riente. =. l. et a. [1485.] 4. in IV Gefängen ı 
sen gehört nicht hierher [f. Opuscoli di autori Si 
p. 222. 243.], ebenſowenig f. Centiloguio e Po: 
1772. IV Voll 8., denn diefes if eben feine of 
Ueberfegung der Ehronit Villanis in Terjinen), ü 
einer der erſten burlesten Dichter erſcheint. Weit ſchlin 
diefe find ned} die Schriften des berüchtigten Elpfiu 
Diefer Mann, zu Amphratta in Apulien geboren, wa 
aitilus, Sannaiar und Pontanus, bei deſſen Le 
er Mitglied war, und früher Xehrer des nachherisı 
rich von Meapel gewefen, den er in feinen Bedid 
Namen Hiaracus anführt (f. Gyrald. de poet. ı 
11. p. 563. Tafuri Scritt. del Regno di Napoli 
p. 396. T. Ill. P. V. p. 343. sq. Maurin Si 
T. 1. p. 415. Tiraboschi, T. XVII.p. 230. 9. 

18.24. Roscoe Leben Leo’6 1.p.85.). Er ı 
Seine Werte (Opuscula Elisil Calentii poetae. Ro 
Gögel. 1. p. 26.) find megen ihres ſchmutigen Sinnes ı 
(f. Peignot Dictionn. d. livr. condamn. au feu T. 











des Couvents, pidce curieuse, le Yatican languis 
du Pape et du Diahle, en vers burlesques, Le mo 
gatoire, le diable defigure avec figures, La Gene 
nis de Grana, La sauce d Robert, pi&ce curieus: 
uques des Jesuites, fommen, Bücher teren Eriftenz und 
uns verloren find. Ganz verfhieden dagegen ift 
dem Greveplag zu Paris verbrannten Sranzofen [; 
le Petit, der auch Verfaſſer eines gottlofen Gedicht 
leste [in Recueil de po&sies, choisies, rassemblde 
da Cosmopolite [iue d'Aiguillou] A Ancone che 
& l’enseigne de la liberte. 1735. 12, [nur 12 Excmm 
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V. P, IL p. 178. 20. — Alosti 1474. 4.). Don feinrin 
ı Prolemäud Gpagnueli baben wir noch eine Apologia 
detrahentes Operibus fratris Bapt. Mantuani (Op. T. IV, 
‚g.) u. De licentiis antiquorum poetarum eorollariam (ib, 
I. 29)3; 22) Georgius Merula aus der Familie Merlani 
Eradt Alcffandria della Paglia geboren, hatte den Franziscus 





aber aͤußerſt felten. Es find folgende: Elegiarum Aarimpioe 
d Colotiam libri III (€. A. ‚2. sq.), morin er feine Liebe 
a einer gemwiffen Aurimpia und feinen Zorn, ale fie ihm 
ngerreu geworden, ſchildert, größtentheils ziemlich anftdudig, fogar 
ı der Elegia qua noctem laudat Auriimpiam dum potitur, 
ası Mauri .et Naise amantium casus infelichssimus (vor f. 
I. sq.), Oratio ad Deos Italos (f. E. 2. b. sq ), ferner ein 
jebicht betitelt PA. MAXIMO. PO. u. ad Uxorem Manen- 
am u. Deseria rege puella, ſaͤumtlich durchaus nicht ſchmutzig, 
ann aber Epigrammata (f. F. sq.), bie allerdings arge Dinge 
ıthalten, wie man aus einigen Proben fehen wird. So heißt ed 
FE. b.; Alda puellarum molli uallata corona Instruit ar- 
entes mollia furta sequi Et dum laeva suam Venerem dum 
arrat amores Heu mil post cineres non futuemur ait: fer: 
= f. F. 2. b. if ein dem Raͤthſel des Apolonius (f. meine 
esta Romanorum Bd. IL p. 19.) dhnlihes Problema, wo 
I fo heißt: Extinctum pnerum genitrix dum cerneret causa 
it Dicere nate uepos et mihi frater eras. Dic ınihi qua 
teit fieri ratione Coloti Cum fuerit nulla fabula ficta ioco, 
Solutio: Ignorata viro peperit Cisiella sororem Et pnerum 
ri non bene nota soror. Ein anderes, Priapus betitelt, 
ingt fa: Matrone quid me pedibus calcatis iniquis Dum ine 
slcatis discite quid videam. Creditis exstinctum? vivo spec- 
:jue per urnaın. Inguina dum specto, discite quid facianı. 
doch fhlimmer aber iR das 6Oſte, welches fo heißt: Parvus ut 
adita est vicini fabula cunni Et populata fero confinia.rura 
riape Manantemgue videt circum sua tecta cruorem Expa- 
k subita reptus formidine podex Et mutare locum statuit 
ıeliesqua Intere. Conatus fotieng crinitum scandere collum 
ut bumiles subter furtim descendere plantas Nec potuit 
susnis incinctus collibus altas vellere radices, sed crebris 
issibus altus. Destitit infoelix moestisque ita vocibus inquit 
) male vicinis haec moenia condita gallis O tristi daımnata 
we: sed bella nefandi Predonis superi uungnam patiemur 
miti Protieus et bombos et crebra tonitrua mitiit Imumis- 
ms olido fumantia sulphura coeno Et sese Borea fjoedoque 
wine odore. Geine Epistolae ad Hiaracum (P. Il. f. A. 
V, mier denen auch noch eine Menge an andere Perſonen ges 
. . 47 
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Philelphus und Gregerius zu Lehrern im Lateiniſchen und 
fhen , Ixhrte dann die Humaniora in Mailand von 1454 - 
von da bis 1482 in Venedig und dann wieder bid am fein 
erfolgten Tod zu Mailand und hat ſich nicht bloß durdy | 
lehrſamkeit und critiſches Talent, fondern auch durdy feine Em 
mit andern Gelehrten, wie mit Politianud, Philelphus u. 





richtete fich finden, enthalten nichts Unanſtaͤndiges, außer 
aus dem 72fen Briefe (f. B. b.) ſieht, wie man fchon 
Zeit tie neuerlich erft vorzüglich geübte Kunk, Jeman 
feine Nafe verloren hat, fie aus feinen Arme wieder am 
laſſen, betrieb. Es heißt nehmlih da fo: Orpiane si ul 
restitui vis ad me veni. Profecto res est apud hom 
Branca siculus ingenio vir egregio didicit nares inse 
vel de brachio reficit vel de servis mutuatas impis; 
ubi vidi decrevi ad te scribere nihil existimans ca 
quam si veneris, scito te domum cum grandi gu 
naso rediturum.‘* In feinene legten Briefe giebt er e 
lihe Befchreibung bes Lebens in Bädern und beweiſt trı 
die Heilkraft derfelben größtentheild in der Phantafie bei 
ßerdem hinterließ er no: Hector, Libellus, horrenda 
(f. a. sq ), Carmen nuptiale in divinam Hippolyta 
Brutiorum ducem (f. b. sq.), das hoͤchſt ſchmutzige © 
neus et Phiale amantes in canes couveriuntur n01 
(f. b. 4. b. sq ), eine Satira contra poetas, fänımtlid 
metern, und Ad Vitum Rutilium -de locis sibi gralis 
sq.), von melden ber zweite Theil (f. c. 3. sq.) das 
ultra aller LUnzüchtigkeit it, ein carmen de Venere (£ 
sq.) in Dikichen und endlich außer einigen Epigrammen 
Nahahmung der Batrahomyomadhie Croacus de bei 
rum (Augent. 1511: 4. Antverp. 1545. 8.) betitelt ( 
und gleihfaus in Hexametern. Eine Arbeit ähnlicher A 
aͤhnlichem Schickſale, denn fie muıde gleichfalls verbrannt 
not Dictionn. T. 1. p. 131.), war bes Doecterd de 
Luigi Cynthio Fabrizi aus Venedig (1526 +) di 
Elemen; VII. dedicirtes: Libro della origine delli 
Proverbi (di Aloyse Cynthio delli Fabritii, dell 
Vinegia cittadiuo delle arti et di medicina doitere 
mente Settimo. Vineg. 1526. fol. [f. Borromeo ( 
novell. Italiani p. 26.] Dau: Sotyra nel proverbis: 
va al molino primo ınacina. Di Aloyse Cyathio d 
britii. Paris 1812. fol.), morin er 45 (46) Jtaliäwifh 
wörter in ebenfo vielen hack. ſchmutzigen verfiicirten S— 
su erflären fucht. In daffelbe Gebiet gehören auch dei 
befprechenden Dichters Johannes Secundus Basiaı 
Verhaltungeregeln für Nenverehlichte in der Brautnacht 
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gemacht (f. P. Jorii Elog. ur. XXXVII. p. 86. sq. 
cani Peplus Ital. I. ur 35. p. 407. Voss, de hist. lat. 
>. 544. sq. Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 733. u. Bibl. 
tin. T. V. p. 214. EL [p- 71. sq. M.] Gesner Praef. 
L R. Rust. T. 1. p. XIX. Quirini Litter. Brix. P. IL. 
Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bidl. ©d- I. p. 472. Niceron 


ihres Schmutzes wegen kaum ihres Gleichen fuchend (in f. 
ra n. oh. Secundus Küffe Latein. u. Deutfch herausgeg. v. 
Vaſſow. Leipz. 1807. 8.). Es bleiben uns nunmehro noch 
Leute übrig, die aber im ihrer Art Alles, was vor ihnen in 
e Manier gefchrieben worden, überboten haben. Der erfie if 
tro Aretino den 20fen April 1492 gu Arezzo geboren, 
Einigen der Eohn eines gewiſſen Luigi Bacci, nach Andern 
eines Mönches und einer Noune. Er foll zu Anfange feiner 
slingtjahre den Buchbindergehälfen gemacht, dadurch Geſchmack 
Leſen befemmen und fih darım bald ganz von biefer Pro« 
a zurüdgeiogen haben. Er Fam nach und nach in die Dienfte 
Barfes Leo X. und des Julius von Medicis, mußte jedoch 
wieder in fein DBaterland Toscana flüchten, weil er den Text 
16) 18 hoͤchſt unzoͤchtigen Zeichnungen des Giulio Romano 
rtigt hatte. Diefe fogenannten Sonnetti Iussuriosi (f. darüber 
a de la clef du cabinet des priuces 1759. Fevr. p. 117 
24. Debure Catalogue nr. 3958. Freytag's Nacht. p. 
. Mur Journ. Bd. XIV. p. 3. sq. Klögel Geſch d. Bur⸗ 
ı p. 90. sg. Menagiena ed. 1715. T. IV. p. 60.) find 
b jene fehr felten und bisher immer noch verfchieden angeges 
worden (f. Peignot. Dictionn. T. I. p. 8. 4q.), doch hat 
Be Sefonders als: La corona di cazzi, cioö, sonelli lussu- 
. del Pietro Aretino. s. 1. et a. 16. Auf der Dresdner 
lchek befand fich bis 1785 das einzige bekannte Exemplar 
Ben Büdern Romano's (f. Ebert Bd. 1. p. 86. or. 954.), 
BD. daraus feit diefer Zeit verfchwunden und nur noch. 
diefer Sonette übrig (fa Ebert Befchreib. d. Dresd. 
PD 302.) Da uun diefelben nad) Peignot Repert. de 
sgraph. speciales. Paris 1810. 8. p. 112. auch in dem 
„p 1 Anm. angeiührten Recueil ſtehen follen, fo will ich den 
ge, ber noch am erträglichken iR (in diefer Hdfchr. iR ein 
ige, baun 18 Sonetti und ein Epiloge), hierher feßen. Es 
%s: Qu’est e un libro d’altro che di sonetti | De’ ca- 
Epitfi, d’Egloghi e Canzone | Che il Sannazaro, u'il 
nen Compone. * Ne liquidi christali, ne fioretti | Ch’il 

ia mädrigaletti | Ma si son cazzi senza discrezione | 
'js petta, oe il.cul che gli ripone | Come fanno le sca- 
| comfetti | E qui son gente fottute e sfottute | E dicazai 
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: Men. T. VII. p. 86. sq. IDeutſche Ueb. p. 175.09] 2 
Voss. T. Il. p 62. aq Saxe Hist typogr. Mediol. p. ( 
ag. Argelati” Bibl. Mediol. T 11. P. Il. p. 2144. » 
boschi T. XIV. p. 273. sq XVl. p. 153. sg.) Wirt 
ibm bier anzuführen felgente Werke: Antiquitatum Vic 
libri X cum defeusione hujus operis (P. 1. Mediolani 1 


— — — — 


e di potte notomie | E nei culi molti anime perdat 
nun si fotte in le pie ladre vie | Ch’a Ponte Sist 
sian creduto- | In fra le puitanesche gerarchie | E 
son pazzie | A far si chiso de si huoni bocconi 
non fotte ogu' un Dio perdoni. In Folge diefer U 
er aus Rom von Clemens VI. verwiefen, kehrte gwar ı 
bin zuruͤck, flüchtete aber abermals von da, nachdem er r 
della Volta, feinen Nebenbuhler bei der Köchin bes Si 
berti fünf Dolchſtiche erhalten hatte, nad firirte fich ſeitd 
nedig 3527, obmohl er feit diefer Zeit noch oft Kom a 
Srädte Italiens befuchte, wie er denn auch unter Julia 
den Eardinalshut anhielt, ihn aber natuͤrlich nicht befem. 
ward er von nun an immer berähmter, bie Ncadensieen ı 
Padua und Florenz nahmen ihn zu ihrem Mitgliede anfı 
Kürflen gaben ihm Penfionen, wie er ſelbſt (Lettere T 
70.) verficgert, in Zeit von 18 Jahren gegen 25 Taufe 
erhalten zu haben, ob man ihm gleich wegen feiner Ang 
Flagello di Priucipi nannte, und man ging fo weit, ije 
ner Unmiffenheit. auf dem Catheder zu eitiren, ſha 70T, 
Kirche, die Zadel der Prediger, den fünften E&oangeliß! 
Söttlihen zu nennen. Indeſſen febite es ihm au will 
nern, wie denn Berni, Faerno, Muzio, Albicante, Eohei 
sleih zu ermähnende Niccole Franed gegen ihn 
fhlimmften Fam er durch Doni weg, der gegen ihn 
remoto del Doni Fiorentinuo colla rovina di ua 
bestiale Anticristo della nostra etä, opera scritta 
Dio e della Santa Chiesa per difesa non 
Christiani divisa in sette libri: Libro prime. V 
8. (die übrigen 7 Bücher Le rovine, il baleno, 
Saeita, la vita, la morte, le esequie e la i 
erfchienen f. Doni Marmi T. Il. p. 93.), deren 
doch durch feinen um 1556 erfolgten Tod unterbikch 
rionii Oratio in Petr. Aretinum. Ejd. de B. Ju 
Baptista.dicitur. laudibus oratio. Peris 1581. 4 
Sreimürh. Gedanken a. db. Hiſtorie, Eritit w. 8 Ä 
thal 1737. 8. Ch. I. p. 142— 154. Mur Li 
p. 1 —72. Ascillon Melang. T. B. p. 185. ch. 
Leo's X. Bd. Hl. p. 280. sg. 9. D. Kühle 
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„fol Paris 1549. 4. u. in Graev. Tbes. Antigq. Ital. T. III.), 
se Trejani et Adriani Caesarum vitae ex Dione in Latinum 
e u. Vesaeri montis conflagratio (zufammen Mediol. 1508. 
Commentaria epistolarum Ciceronis ad Lentulum de vi et 
e suffragiorum in Centuriatis et Curiatis Comitiis, quid prae- 
iva guffragiorum et quomodo legis promulgatio ad Domini- 





Erklaͤr. e. Medaille auf Petr. Aretinum, in f. Hiſtor. Münbelufig. 
Ruͤrnberg. 1731. 4. Th. III St. X. p. 73. 4q. u. ein rares 
Echauftuͤck auf P. Ar. Benfchläferin und die mit ihr erzeugte Toch⸗ 
ter.v. 1543 e. hiſtor. Erklärung, ib. Th. XVI. St. XXV. p 
193. sq. Bayla Dict. Hist. T. ]. s. v. Aretin. G. M. 
Mazzuchelli Vita di P. Aretino. Padoya 1741. 8. [daraus: 
'Le vie de P. Aretin p Boisspraux. à la Haye 1750. 8. u. 
eg taliän. Biograrhie Bd 1. p 368 — 393.] Flögel Geh. 
%eam. Lıter. Bd. Il. p. 145. sg Tiraböschi T. XXI, p. 
„. aq. Maffei Storia della let. Ital. T. Il. p. 132. sy. 
"Mezzucchelli Scritt. d’Italia T. 1. 2 p. 1010. sq Adelung 
Geh. d. menfhl. Narrh. Bd. Il. p 168 — 241. Don feinen 


"Werten If. darüber Clement Bibl. Curieuse. T. II. p. 87 — 


46 (60) — (91) Osmont Dict. T. I. p. 37 — 42.] gehören 
"un aber hierher außer ben als dcht etwas unfihern Dabbii amorosi 
(di Pt Aretino, altri dnbbii esonetii s. 1. et a. 8. Nella stam- 
pers del forne [Paris Grange 1757.) 16. Iu Roma [Paris 
sirouad] 1792 nella stamperia Vaticana con privilegio di 
sentitä, 18. Freytag Anal. litt. p. 44. hält grundios für daffelbe 
Bud: Cento dubbi amorosi di Hieron. Vida. Padova 1621. 
&) vorzüglich feine III Theile Ragionamenti (P. Aretino Ra- 
Pionamento della Nanna e della Antonia fatto in Roma sotto 
Mia ficala, composto dal divino Aretino per suo capricio a 
ione de i tre stati delle donne. Paris. [Venez.] 1534. 
M Tom. 1.] — Dialogo di M. P. Aretino nel quale la 
Asa U primo gioruo iusegna a la Pippa sua figliola a esser 
„ nel secondo gli conta i tradimenti che fanuo gli huo- 







et la Pippa sedendo nel orto ascoltano la comare et 
"Belle, che ragiousno de la ruffiania. Impr. in Torino 
„Wenez.] P. M. L. 1536. 8. [f. Freytag 1. I. p. 40. 2q.] 
Pauez. 1540. 8. [it Tom. 11.] — Ragionamento, nel quale 
d Aretino igurs quattro suoi amici, che favellano de le 
warti del mondo e di quella del cielo. Novara 1538. 8. =. 
$S4590. 8 [iR Tom. III. dazu nedh:] Dialogo nel quale si 
weils del gioco, con moralita piacevole. Venez. 1545. 8. 
.8. ®. in: La terza et ültima parte de ragionamnenti. 
presso Gi. An. del Melagrano 1589, 8. p. 87 — 202. 


e le meschine che gli credano, nel terzo ed ultimo la’ 
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lum Sanutum. Venet. 1478. fol. 1495. fol.), Alexandri Aplıre- 
disaei sectiones V G. Merula iuterprete : Paris 1520. fol.‘, Placi 
comediae XX einendatae (Venet. 1472. Tarvis. 1482. Mediel, 
1460. 1495. ful.), de homine adversus Galeotum Martium ce 
sura nd Laurentium et Julienum Medicein: (Blediol. 1490. fe, 
Taurini 1490. 4. f. Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. Il, p 



















u. jedoch interpolirt in: Le carte parlanti dialogo di Pariem 
Etiro. Venez. 1651. 8. — Einjelnausgaben find: Opera aa 
del divo et unico signor Pt. Aretino laqual scropre le # 
tutie, scelerita, frode ..... . ch’usano le cortigiame .... 
per iugannar li simplici gioveni . . . . Nepoli. 1534. & 
Venez. 1535. 8. Napoli 1535. 8. [enthält den Item Dix: 
des erken Theils der Rag.] Dialogo del divino Pt. Areim, 
che scopre la falsitä, Rubarie, tradimenti et fatuchiarie d 
usano le Corteggiane per ingannare li simplici huomini de 
de loro »’iunamorano Intitolato ia Nanna e Antonis. Pırs 
s. a. 8. [enthält IV Giorn., nehmlich nr. 1. = Rag. Pl 
giorn. 3., u. 2—4. = Rag. P. Il. giorn. 1 — 8.] Lapri 
e seconda parte de’ ragionamenti [con il raggionamente 
Zoppino). Stamp nella nobil città di Bengodi. 1584. & 
Dam: Cominento -di Ser Agresto da Ficaruelo 

la prima ficata del padre Sicco. Con la diceria de’ 
11 Pies. 8. [f. Ebert Bd. I. p. 87. ur. 967. Fre 
1.1. p 39. sq.] auch einzeln 1538. s. 1. 8. 1540. =. 1 8. 
Capricciosi et piaceuoli ragionamenti di NM. Pr. Aretis 
Nova Ediz. con certe postille, che spianano o dichiarım 
euidentemente i luogli et le parole pis oscure e pi difi 

dell’ opera Cosmopoli |Eizerir.] 1660. 8. [darin Hazisa. P.' 
I. p. 1 — 174. P. Il. p. 175 — 418. Ragionamento dd 
Zoppino p. 419— 451. Comment. di S. Agresto p. 45?- 
541. u. La puttana erranie overo dialogo di Mladeless & 
Giulia. p. 1 — 38.] Ueberfegung der IH Giorn. des P. 1.& 
Ragionsm. in &panifher Sprache mit Auslaffung ber fchurakigs 
Stellen it: P. Aretino Coloquio de las damas, tradazido #: 
la lengua toscana en casiellano por Fernan Xnares. Med: 
del Campo 1549. 8. 4. I. 1607. 12. Daraus Lateinif di: 
P. Aret. Pornodidascalus s. Colloquium muliebre Pı. Are: 
tini ex Jtal in Hispan, sermon. vers. a. Fd. Xuares ei #' 
Hispan. in Latin. a Cap. Barthio (rad. Freft. [Hanov,] 16% 
8. Cygneae 1660. 8. u. hinter Meursii Elegant. serm. bt 
s. 1. et a. 8. p. 1 — 490. [wohl zu unterſcheiden von 

sben Sb. II. 2. p. 1182. erwähnten Pormoboscedidescahe} 

Sransöfify alt: Dialogue de l’Aretin ou les vies et falls 

Lais et Lamia courtisanes de Roıne sont dednites. ». |. d 
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'2,), Commentarii in Epistolas Familiar. M, T. Ciceronis (Me- 
ol. 1499. fol.), Commentar. in Cicer. Oration. pro Q. Ligario 
asil. =. a fol. ib. 1553. fol), Auctores de re ruslicac enarra- 
on. brevissim. priscarum vocum Catouis, Varronis, CGolamellae 
Palladii (Venet. 1472. fol. Rhegii Lepidi 1482. fol. Paris 
83. fol. Lugd. 1535. 8. Colon. 1536. 8. Paris 1543. 8.), 


a. 12. u. Le miroir des courtisans, ou sont introduites deux 
Courtisanes , par l’une desguelles se decourrent plusieurs fours 
‘ fraudes et trahisons, qui journellemeut se commeitent. Fait 
en dialogue p. P. Aretin. Lyon. 1580. 8. Deutſch als: _ 
Petri Aretini Stalidnifher Hurenfpiegel. Nürnberg. 1602. 4. f. 
®. B. v. E. Gedank. a. d. Hifi. Erit. u. Litt. p. 35. 2q.), fo: 
wie feine Puitana errante ovrero dislogo di Madalena è (iinlia 
(di M. P. Aretino, cognominato il Flagello de Principi, il 
Veririro et Divino. Venez. s. a. 8. u. b. Meurs. Elkg. Lat. 
Serm. 1. 1. &rangöfifh als: La Putain errante ou Dialogue 
de Madelaine et de Julie par P. Aretin, fid&lement trad. 
de l’Itslien en Francois p. N. N. s. 1. et a. 12. Hollaͤndiſch 
als: De dwaͤnende Hocr, uyt bet Sraliaeus vertaelt. ». J. et a. 
12. 35 Gtellungen im bewußten Style befchreibend), wohl gu uns 
terfcheiden von des Lorenzo Veniero ähnlicher Arkeit (Put- 
tana errante. — La Zaffetta. s. 1. et a. [Venez. 1531.] 8. 
} Venez. 1638. 8. s. I.. 1651. 8. u. in Poesie da fuoco 
di diversi autori. Lucerna 1651. 12.), aus zwel Gedichten, 
la Puttana errante in 185 Octaven u. la Zaffetta in 114 
» Detaven befichend, merin er fih an einem Wene;ianer Freudens 
mädchen, Angela, die er unter den Namen Zaffetta (Mädchen eines 
Sbirren) bezeichnet, rächen will, und im erften Gedicht ihr Leben, - 
im zweiten die graufame Mache, welche er an ihr nahm, darſtellt 
E Brunei T; III p. 624. ag. Ebert Bd. Il. p. 556. sq. 
- m..18358.), ſowie von des Ferrante Pallavicino, deſſen 
. Beate di Volcano (Venez 1646. 12.) auch hierher gehört, Ret- 
„Serien delle putiane (Composta conlorme li precetti del Ci- 
r priano Dedicata delle cortegiane pia celebri. Cambrai 1642. 
" 32. Venez. 1669. 12. Villafranca 1673. 12. u in f. Opere 
-" Beelte. Villafranca [Amsterdam Elzevir] 1673. 12. P. 11. 
"» 1— 124.) u. des Balthafar Sultanini Puttanismo 
» remeno (e. |. 1668. 12. Le Puttauisne ou la confrerie des 
putsins de Rome. Cologne. 1669. 1670. 12. Verſchieden 
. Le peitanisme d’Amsterdam. Amsterd. 1681.12. Hollaͤndiſch: 
„ T’Amsterdamsche Hoerdom. s. I. 1681. 12.) u. b. Put. 
=, Sanismo moderno (s. |. et a. 12.). Ohne Grund hat man ihm 
: Dagegen: eine anbere ſchmutzige Satire in 13 Capiteln gegen die 
rauen imgefchrichen, die ten Titel führt: II Manganello (s 1. 
et a. [1530.] 8. 3. I. et a. 16.) und ihm nicht gehören kaum, 


L, . 2 


en m gie: 
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Io Martinlis expositionem sunotationes, weil fie gegen bie des Cal⸗ 
derinus gerichtet nvaren, Invectivae genannt (Venet. 1470. fol. 1480, 
1491. 1498. Paris 1601. fol), In M. Tull. Ciceron. de Fini- 
bus libros V annotat. (Venet. 1471. fol.), Ausonii opera ex re- 
censione G. M. (Venet. 1496. fol.), Terentiani Mauri de literis, 
syllabis, pedibus et meiris carmen ex recens. G. M. (Mediol, 





da fie bereits in den berühmten Schwanke: Cicalamenti del 
Grappa intorno al sonetto (Poi che mia speme & lunga a 
venir troppo, dove si ciarla allungo delle lodi delle donne 
e del mal francioso. Mantova 1545. 8. f. Nova Act. En- 
dit 1744. p. 512.) citırt wird und aus einer hoͤſchr. Notiz (j. 
Ebert Bd. ll. p. 29. nr. 12928.) in einem @remplar berfelben 
bervorgebt, daß der Verfaſſer ſelbſt dieſen Namen führte und aw 
Mailand kammte. Dagegen gehört ihm ein anderes mit der Put- 
tana errante nicht zu verwecfelndes Bud: Dialoghi doi di 
Ginevra et Rosana (comp. da Pt Aretino. Stamp. nella no- 
bil citt& di Beugodi. 1584. 8.) u. wahrſcheinlich auch das oben . 
p. 722. 20. befprochene andere hoͤchſt lascive Merk 1’ Alcibiade, 
fauciullo a scola (f. Beyer Mein libr. rarior. p. 70. aq. Nora 
Act. Erudit. 1744. p. 512.), allein ohne Grund if ihm junge 
ſchrieben (e8 wird auch ſchon in den Cicalamenii eitirt) ein Bad 
gleihen Echlaged La Cazzaria (Napoli. #. a. [1530 — 40.] 8 
s. 1. et a. 8. La Cazzaria del Arsiccio intornafo. s |. et a. 
8. f. Zeno zu -Fontanini Eloq. Ital. T. I. p. 369. Ebert Bd. 
Il, p. 299. ur. 3836. sy ), welches Antonio Bignole de Buoae 
Giunta von Eiena unter den Namen Arsiccio intornato verfailt 
hatte und von welchem eine poetifche Nachahmung ik I Perche 
(ll libro del Perch& et la pastorella del cavalier Marine, 
colla novella del augelo Gabriello. Pelurio MMMDAIV. 
[1614.] 8. =. ]. et a. [Paris Graug€ 1757.] 8. M libro del 
perch?, la pastorella del Marino, la novella dell’ angelo Ga- 
briello e la puttana errante di P. Aretino. Pekin. regnante 
King-Long. nel 18 secolo. [Paris Molini.] 8.). Bloße Nach⸗ 
ahmungen in feiner Manier find: L’Aretin [par l’abbe du Lau- 
rent.]. Rome [Paris] 1763. 12. ib. [Amsterdam.] 1768. 12. 
L’Aretin frangais par un membre de l’academie des dames. 
A Londres. 1787. 12. [enthält 17 sonnets u. 1 Frontispice 
in Alerandrinern und dazu gehören ebenſoviel Kupfer, die heziz 
lihen Stellungen erläuternd. Angebunden if gewöhnlih: Les 
epices de Venus ou pieces diverses da m&me scademjcien. 
Londr..1787. 12. nur mit einem Surfer, welches su: Le con 
et lo vit, dislogue p. 8. sq. dehdrt] und L’Ardtin d’Augustia 
Carrache, d’apr&s les Gravures ä l’eau forte par cei arliste 
celtbre, avec le texte explicatif des aujets. A la nonrvelle 
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97. fol.), Qniatiliani declamstiones exactissime recoguftae (Ve- - 
1. 1482. fol.), BMontis ferrati descriptio (Venet. Aldus, 8.), 
Hum Scrodense (Venet. 1474. 4) oder die Belchreibung der Des 
jerung von Ecotari durch die Türken im J. 1474. (f. Goͤtze Bd. 
p- 472), Epistolae II ad Barth. Chalcam et ad Joa. Jac. 
ailinum contra Philelpham s. inveclivae (Venet. 1480. 4.), 


Cythère [Paris 1800.] 4. [mit 20 Kupfern] La bibliothöque 
d’Aretin, contenent les pieces ımarqudes & la table snivante. 
& Cologne chez P. Marteau. 12. p. 404. (euthält nach Frey- 
tsg Anal. litter. p. 45. folgende Städe: 1) L’Ecole des filles; 
2) La putain errante par Pierre Aretine; 3) MartheleHayer 
ou Mademoiselle de Scay, petite comedie en vers; 4) Co- 
medie galante de Madame d’Olone par Mr. de Bussy en 
. vers”); 5) Nouvelles Lecons du Commerce dmourenx par la 
savante T ***; 6) Fil ou reduit àâ mettre cing contre un, 
Amusement ponr la Jeunesse par Pierre Gorneille Blessebois 
u. 7) Rondeanx, vers geillards, epigrammes, sonnefs, epi- 
taphes bis zu Ende. In diefer Ausgabe findet fi La comedie 
de la comtesse de Luze, welche nad) Vogt Catal. libr. rar. 
p. 53. darin feyn ſoll, nicht). Um fih nun aber in beffern Eres 
dit zu fernen, verfaffte P. Aretino au fromme Bücher, wie z. B. 
Jl genesi l'humanità di Christo e i salıni. Venez. 1551. 4. 
(einzeln Il Genesi con la visione di Noe, nella si vede i mis- 
teri del Testamento Vecchio e del Nuoro. Vener. 1538. 
1539. 1541. Lugd. 1542. Venez 1628. 1629. 1685. 1636. 
8. — I sette salmi della Penitenza di David. Venez. 1534. 
1536. Firenze 1537. Vener. 1539. 1545. 8. — I trelibri 
della hamanitä di Christo, Venez. 1539. 4. 1530. 8. 1541. 
8. Angeblich [f. Vogt. p. 46.] fo darin Rechen [ed. 1538. Ve- 
wez. 8.]: ‚Quasi Spiritas S. in forma avis, ut Jupiter cum 
Leda in forma Cygni, cam esdem concubuerit et crepitum 
cm alis excitaverit‘‘,?*) allein Ebert Sb. I. p. 85. nr. 941. 
behauptet, es fey ein Mißverſtaͤndniß aus einer Stelle, wo von der 
durch die Volkszaͤhlung veranlafften Neife des Joſepyh und der Maria 
die Rede IR und es fo heißt: Andando la donna e Puomo 

— — 

) Eine ebenfo fhmusgige Eometie, jedoch der Eompofition nad ver- 
ſchieden, ſtebt in einer Sammlung ſotadiſcher Schriften, die den Ti⸗ 
tel bat: Letire philosophique par Mar. de VC, avec plusieurs 

galantes et nouvelles de differeus auteura, Berlin. 1760. 8. 


®. à Paris au depens de la Compagnie. 1717. 8. p. 189.2q. alt: 
La comiesse d’Olonne, comedie de Mr. de Bassy Rabntin. 


Denſelben Inhalt bat das verbrannte Buch: Sam. Schroerii dis- 
sertatio de sanctiflcatione seminis Marine Vi , in actu con- 
ceptionis Christi, sine redemptionis pretio. Lips. Brawm. 1709.4. 
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epistola Angelo Adriano oratori regio (bei ſ. Yußg. d. Epigr. d. 
Martial. Mediol, 1478. fol.) und eine Menge anderer Briefe an 
den Politianud, die mit unter der Sammlung derer dieſes Manneb 
fiehen, und endliy Ovidii Sappho c. interpretatione praefatione 
sique epistola nuncupatoria G. Mer. ad Moerc. Antonium Mau- 
rocenum (bei Ovid. Heroid. Mediol. 1483. fol. u. c. G. Mer. In 


ch’io dico alla imperiale ubbidienza, somiglievano nella lor 
pace, una colomba e un cigno, che sensa curarsi della esca 
tuiti sicuri si dipertano alı per il Lido), ferner La passione 
di Giesu con due canzoni, una alla vergine e l’alıra al 

christianissimo (Venez. 1534. 4. 1535 4.), la vita di Cs- 

iherina vergine (composta per Pt. Aretino. Venez. 1540. 

1541. 8. — La vita di Maria Vergine, di Caterina et Tom- 

maso Aquinate, il Genesi, l’Humanita di Christo, et i Salmi. 

Venez. 15651. 4.) u.“ la vita di Maria Vergine (s. |, et a. 

8. s.. 1. 1539. 1545. 8. ſ. Maracci Bibl. Mariana P. Il. p. 
224). Sonſt haben wir noch von ihm außer den im ber mächken 
Periode von ihm zu mennenden dramatifhen Arbeiten und einigen 
Heldengedichten, bie bereits oben angeführt find, Esortazione de 
la Pace tra V’Imperatore e il Re di Francia (Rom. 1524. 
4), Strambotti alla Villanesca freneticati dalla Quartana (con 
le Stauze de la Serena in comparatione degli stili. Venez. 
1544. 8), Ternari in gloria di Giulio Ill. Pontif. e della 
Majesta della reina christianissima (s. 1. 1581. 8.), Capitoli 
(di Pietro Aretino, Ludov. Dolce, Franc. Sansovino e d’altri 
acntissimi ingegni; diretti a gran Signori sopra diuerse ma- 
terie diletteuole. =. 1. 1530. 8. 1541. 8.) u. Lettere in III. 
[Vi] Sücern (Del primo Libro delle Lettere di P. Aretino. 
Venez. 1532. 1538. 8. 1542. 8. [an den Herzog von LUrbins 
serichtet] Al sacratissimo Re d’Jughilterra il secondo libro de 
le Lettere di M. Pietro Aretino. ib. 1542. 1547. 8. I 
Terzo Libro sl magnanimo Signor Cossmo de Medici, Ve- 
nez, 1546. 8. Lettere, libri VI. Venez. 1542— 57. VI 
Ptes. 8. Paris 1609. VI Tom. 8. Dan gehören Letiere 
scritte a Pt. Aretino da molti signori, donne, poeti et altri 
excellenti spirii. Venez. 1551 — 52. ll Tom. 8.), von de 
nen er felbR (in f. Briefe an Nic. Marteli T. III. p. 19. ed. 
Paris. „„Le prime lettere, che in er nösira siano state im- 

presse, nascon da me‘) fagt, daß felbige die erfte is Italler 
gemachte Sammlung von ‚Briefen fey. Hierzu kommt nmoch cin 
Buch vom zweifelhaſter Aechtheit Fernali di M. P. Aretieo 
(Lione 1551. 8.) und Abbatimento poetico del divino Aretino 

et del Bestiale Albicante, occorso sopra la guerra di Pe- 

monie ‚et la pace loro. s. I. ei a. 8. Sonſt haben wir noch mm 
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e Homine s. J. et a, 4. ſ. Goͤtze Bb. II. p. 207.) und 
ongus de orthograplhia ex recens. G. M. (Rom. 1587. 
e Annotationes in Juvenalem (Bresciae 1486 fol, Venet. 
197. 1498. fol. fe Götze Bd. Ill. p. 172.) und Emenda- 

Pliniam et Virgilium (s. I. et a. 4. f. ®öpe Bd. IT. 
„ auf welche Philelphus fchon in einem feiner Briefe vom 


— 
— U 1 


: Opera nova s. I, et a: 8 [f. Hensing Notit. libr. 
or. p. 118. sq.]., Sen heftiger Gegner war Niccolo 
ıncHo, ein Neapolitaner aus Beuevent, wahrfcheinlich 1515 
ren (fe Zeno Not. al Fontanini T. I. p. 219.), wenn nicht 
ıboschi 1. I.p 118. Recht hat, der fein Geburtsjahr 1515 ſetzt, hielt 
1531 — 36 bald su DBenevent, bald gu Rom. bald zu Neapel 
und mendete fein Hauptfiudinm auf die Briehifchen und La⸗ 
(hen Claſſiker, fowie auf die Werbefferung der Stalidnifchen 
ade, mußte aber 1536 einiger. boehafter Gatiren wegen, die 
serfafft hatte, mach Denedig flüchten. Hier lernte er den 
tino feunen . der ihn gewifermaßen zu befelden verforach, allein da 
elbe nicht Wort hielt, fo entwidelte fih hieraus ihre nachherige 
idſchaft, wozu noch fein Neid megen des Gluͤckes kam, dus 
tino’8 Briefe gemacht hatten, welcher ihn veranlafite,. 1539 
e eigenen Pistole volgari herausjugeben und im legten derfelben 
Invidia Arctino durchzuhecheln. Er ging hierauf nah Rom, 
ieb feine Sonette gegen Aretino und gab dann auch feinen Coins 
tar über die Priapesa heraus, welchen aber Paul IV. in allen 
mplaren verbrennen ließ (f Ammirati Opusc. T. II. p. 249. 
J. Wahrſcheinlich würde ihm daffelbe ſeibſt gefchehen feon, 
e ihn nicht der Gardinal Morone gefhägt und wäre nicht 
ı AV. geforben; indefien wurde er doch, nachdem er nad) 
m Tode vielfach in faririihen Gedichten feine Galle gegen ihn 
gelaffen Hatte, wegen einem lateiniſchen Epigramme (bei Me- 
» Orig. d. Ling. Ital. p. 139.) 1569 auf “Befehl des Paps 
. Yins V. öffentlich an den Galgen gehenft (ſ. M. Toscani 
pl. Ital. AV. 177. p. 504. sq. Libreria di Cepponi p. 175. 
seoe Leben Leo's X Bd. II. p. 297. Patiniana p. 47. 
jeibe Freimuͤth. Gedank. v. d. Erit. u. Hif. Bd. IL. p. 1.29. 
lung Geſch. d. menſchl. Narrh. Bd, II. p. 112. ag. Floͤgel 
ch. dv. com. Liter. Sb. III. P. 178. 2q. u. Geſch. db. Bur⸗ 
',p.96.2q. Tafuri Scritt Napolet. T. III. P. II. 338. 40. 
fei T. II.p. 182. 29. Fontanini Kloq. Ital. T.1.p.218. Nico- 
w. Bibl. Napolit. p. 180. Freytag Anal. p. 846.34. Peignot 
et. d. livr. cond. au feu T.I.p.143.2q. Tiraboschi T. XX1V 
117. sq. Ein halber Roman if: La vie de N. Franco ou les 

de ia Satyre, Paris 1777. 12.). Von feinen Schrif⸗ 
schören hierher nur feine 257 Gonneite gegen Pietro Aretino 


746 Philologie. — Italien. — Erotiea. 


11ten März 1465 bingewiefen hatte; 23) Lilius (Publied) Bro 
gorius von Tiferno, daher gewöhnlid Tifernad genamnt, bielt 
lange Zeit Borlefungen zu Neapel, wo Pontanud, Calchi und Me 
zula feine Zuhörer maren, trat in des Papftes Nicolaus V. Dienfle, 
auf deffen Befchl er feine gleich zu erwähnende licherfekung bed Etrabe 
und der IV Bücher des Dio Ehryſoſtomus de Regno made ([. 


und feine Priapea”) aut 200 Sonnetten beſtehend (N. France 
Sonetti con la Prispea Torino [Casale de Montferruto]. 
1541. 8. [hier det d. Priap. ner 195 Son.) =. 1. 1546. 8. — 
Delle Rime di M. Nicolo Franco contro Pietro Aretino e 
de la Prispea del Medesimo. Terza ediz. colla giunta di 
molti Fonetti nuovi, oltra la vera et ultima correttione chı 
(utta l’opera ha data l’autore istesse per non haverne pis 
cura, come colui ch’& gia rivolti tutti H studi ad impren 
di Lui piu degoe. Con gratia et privilegio Pasquitlico. » 
1. 1548. 8. [befchrieb. in d. Bibl. Franc. Amsterd. 1733. T. 
XVIII. p. 137. sg.) —). Seine Rime maritime (Dialogbi 
maritimi di G. Battazzo ed alcune rime marit. di N. Franc. 
Mantova. 1547. 8. u. im Pardas:o Ital. T. XXV. p. 200. 
sg), ein Pateinifhes Gedicht Hisabella (Neapoli 1535. 8.) 
feine Disleghi piacevoli (Venez, 1541. 1545. 8. 1554. 1559. 
8. [verfümmelc:] Venez. 1590. 1593. 1596. 1599. 16086. 
1609. 8. — Dix plaisans disalogues du Sr. Nic. Franco con- 
tenaut le debat de Sannio et des Dienx; la Harangue d’us 
Pedant en Enter; les Alchimies et Chimeres pour acquerir 
renom; l’Examen d’aucunes ames par Charon; l’Oecsnomit 
d’un Serviteur, qui reprend son maifre et enseigne la ms- 
niere de faire argeut; le recit d’aucunes reqnestes envoyce 
au ciel; la ceudemnation des poetes en Enfer; ia Fentsise 
caballistique euseignaut toutes sciences; le Debat da philesophe 
et du poete, le poete qui se prefere au prince, trad. de I’Isalies, 
& Lion. 1579. 8.—), nad) Art des Lucien gefertigt, unter dene 
ber VIIIte, der eine recht wigige Anleitung zum Buchhandel sicht, 
ber beße iß, wozu noch hinzukommen Dialogo, dove si raggion 



































2) 66 giebt einen fonderbaren Franzöfifhen Roman: Histeire da prince 
Apprius extraite des Fastes du Monde depuis sa Creation. Ms. 
Persau trouv& dags la biblioth. de Shah-Hussain, roi de Perse, 
dethröne par Mammouth en 17.22. Traduct. frang. . Mr. Ex 

rit, gentilh. Prozencal, servant dans les troupes de Ale 

eye 172912. Comstantin. s.a.12., wo die ſchuutigſten Dinge wat 
vertreten Anagrammen gelagt find, ſodaß man das ganze Buch ohne ris 
dazu gebörige6 Glossaine nicht verfteben kaun. Go iR 3. B. Appriss= 
Priapus, Chasepiades—Chaudepisses, Erases — Ars6es oder Erer 
tions, LucaAns — cul anus, Litocris — Viner = Urine uſ 
Uebrigend it es fade und langweilig (f. Liengiet du Fresuey Bil. € 
Rom. T. II. p. 321.). 
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Nicolai V. p. 186. 189. 2q.), dann aber nach Frank⸗ 
ı und nit um 1470, fondern ſchon 1458, Rector der 
fität gewefen feyn foll (f. Poerner De doct. homin. 
3. Bulaeus Hist. uuiv. Paris. T. V. p. 621. Cre- 
: Puniv. de Paris T. IV, p. 243. sq.). Endlich foll 
3 ats Profefſot der Griechiſchen Eprache geftorben feyn 


lezze (Casale di Moutferrato. 1542. 8. Venez. 1542. 
ez. 1542. 8), Il Petrarchista dialogo, nel qnale si 
o nuovi secreti sopra il Peirarca E si danno a 
inolte lettere, che il medemo [sic.] Petrarca in lingua 
ıa scrisse a diuerse persone (Venez. 1541. 8. 1543, 
Li due Petrarchiste, dialoghi di N. Franco e di Er- 
orannini (Venez. 1623. 8). Auferdem 'giebt es ned) 
ı Tempio d’amore, in ottava rima (s l. eta.8), 
na (historia amorosa [in libri XII] ultimamente com- 
Mantova. 1547. 8.) und Le pistole volgari (Venez. 
ol. [bier ſtehen vier Briefe, welche in at folgd. Ausg fehlen] 
1542. 1615. 8. Delle lettere di N. Fr. scritte a 
i, Siguori et ad altri personagpi & snoi amici libri 
uovo ristamp. ib. 1604. 8.). Weit weniger unzädtig find 
tica des unten zu nennenden Dichters Titus Despafias 
trozza und feines Eohnes Hercules (Strozzii poetae 
t filius. 3. ]. et a. 8.), des Muzio Manfredi aus 
„Ceſena oder Rımini, von dem auch noch eine tragedia 
eccia, Semiramis (s I. 1593. 4 u. Teatro Italiano 
p. 225. sq.) betitelt, Madrigali (s. I. 1605. 8) und 
scre (Venez. 1616. 8 ) übrig find (f. Crescimbeni T. 
3. sq.) Cento donne cantate (Parma 1580. 12. f, a. 
Maufredi Rime di diversi per doune Romane, Bo- 
1575. 8.), des Cdſar Drfini aus Ponzano bei Genua, 
eretärs des Cardinals Bevilacgua (f. Crescimbeni T. V. 
), von. dem wir auch Rime (Venez. 1605. 8.) übrig 
Lettere amorose (con otto Jüilli. Venez. 1622. 8. 
/l. ib. 1639. 16.), des 2. Baptiſta Albersgi aus 
oben Bd. 11. 2. p. 861. sq. angeführten hierher gehoͤ⸗ 
hriften, des Sertorius Drfati, von dem gleichfalls in 
fen Perivde die Rede ſeyn muß, Poesie (Padova. 1651. 
ves Gabriel Pascoli, der um 1543 canonicnz secularis 
1ensis ju Ravenna war (f. GinnauiScr. Rav Il. p. 135. 2q.), 
in Jeiner Iugend gefchriebene La pazzesca pazzia degli uo- 
donne dicorte innamorati, ovvero Il cortigiano disperato 
.1592.8. Bologna 1608. 8.), des bekannten unten zu befpres 
Novelliten Sirslamo Parabos eo IV Buͤcher ſ. Letiore 
e (I quatro Hbridelle lettero amorose. Venez. 1551 —56.8. 
12. 1565. 8. 16067. 12. 1581. 1584. 8. 16011. 12. 1017. 8. 
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(f. Agostini Scritt. Venez. T. I. Pref. p. 44.). "Bon ihm ift 
uͤbrig feine [hen genannte Leberfigung ded Strabo (f. oben p. 
und cinige lateinifche Gedichte (bei Gruter Delic. poet. Ital. 
p- 1171 — 1175. — XXVIII. Carmina s. |. [Venet.] et 
Opuscula, Venet. 1498. 4. — Hymanus in Virginem dei maL 
Darventr. s. a. 4.) Im Allg. f. Bartlı. Facius De vir. it 


Paris 1581. 8. Milano 1558. 8B.), der gleichfalls ſpaͤter zu 
nenden Nömerin Margarita Eofta Leitere amorose (d« 
cate al Prenc. G. Carlo di Toscana. Venez. 1639. 4.) 
dem Titel nach hierher zu ziehen, der Benetianerin Luere. 
Marinelli (f. Tiraboschi Bibl. Moden T. III p 159.» 
von der fih auch noch Gli argomenti e allegorie alle lasri 
di S. Pietro di Luigi Tausillo (Venez. 1606. 8.), Viu 
S. Maria Vergine (Venez. 1617. 8.), De gesti heroic 
della vita ‚maravisliosa di S. Catlıarina di Siena (Ve 
1624. 8.) und Le vittorie di S. Francisco il Serafico (I 
- dua 1642. 8.) erhalten haben und die auch ſonſt noch als € 
theidigerin des weiblichen Geſchlechts auftrat durch: La nob 
e l’eccellenza delle donne, con diffetti e mancamenti d 
huomini (Venez. 1601. 4. 1608. 4 1621. 8), Amoreis 
ınorato et impazzato (Venez, 1618. 4), etwas mehr al 
vorhergehenden des unten anzuführenden Nearolitanifchen Hiſteti 
Le otto giornate del Fuggiolozio, ove da otio gentiluon 
e due done si ragiona delle malizie de’ femmi e trascı 
gini de’ mariti (Venez. 1620. 8. — Auch als: II piace 
lissimo Fuggiolozio. Venez. 1600. 1601. 1604. 1605. 
1663. 12.), des Savino de’ Bobali, eines Nagufaaif 
Edelmanns um 1560 (f. Crescimbeni T. V. p. 70.) Ri 
amorose (e pastorali et satire. Venez. 1589. 4.) und 
Venetianers Bartolomeo della Bella Il Feniso ovvere 
venimenti d’amore e di fortuna (Venez. 1654. 12.), fi 
des BervafiusSepinaus Saumur Erotopaegnia (Paris 15 
8.), melde mit den meit züctigern Erotopaegnia des Hie 
nymus Angerianus aus Neapel, von dem noch meiter unten 
Rede ſeyn wird, nicht zu verwechfeln find (legtere in d Delic. pı 
Ital. T. I. p. 174 — 203.). Nicht viel fchlimmer als len 
Sediht find des Dominicus Baudius, von dem mu 
die Mebe feyn wird, Amores (ed. P. Scriverio. Amstel 
1638. 12), unbedeutend bes gleichfalls unten zu nenwenden $ 
neder Juriſten und Hiſtorikers Pierius von Winfem Amcı 
(Pierii Winsemii Amores. Franeq. 1631. 12.), bes Petr 
Bothofredus, Priors des Franziecanererbens su Antwerpen ! 
ald feiner Baterkadt er im 66ſten Jahre feines Lebens 1537 fs 
(f. Andreas Bibl. Belg. s. v.) Dislogus de amoribus (Au 
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Gyrald. de poet. mi temp. Dial. I. p. 538: Jovius 
17. p. 259. Matth. Toscani Pepl. Ital. 1. 29. p. 408. 
III. p 291. [p. 101. M ] Hodius De Graec. illustr. 
233. sg. Voss. de hist. lat. p. 597. Adami Vit. 
3, Joly Remarg. s. Bayle T. If. p 762. Tiraboschi 
. 296. sq. Coelestini Elogium Greg. Tiph., in Calo- 
Racc. d’Opusc. scient. T. XI. p. 327. 2q ; 24) Jo⸗ 
ntoniud Campanud ward 1427 von einer Bauer⸗ 
em Felde zu Cavelli ohnmweit Capua geboren, aber von 
er dem Hirtenſtande entzogen und zu Neapel auch) durch 
Balla unterwicfen. Er wurde 1455 Profeffor der Bes 
afelbft, bald audy mit Aeneas Sylvius bekannt, ward durch 
von Sretond und nachher von Teramo, und von Paulus II, 


54. 12.) geradezu. das Gegentheil von dem, was er fcheint, 
er des Hilarii Drudonis Practica artis. amandi equilis 
et adolescentulae mulieris Italae insigui historia os- 
Ursellis 1600. 12. c. Al. script. ejd. materiae. Amste- 
2.12. f.unt.p.771). Endlich muß ih noch aufein Werk aufs 
machen, das fonderbarer Weife hier und da feines Titels 
hr ein fotadifhes Buch gehalten worden if; nehmlich auf 
en Jehuda Abrabanel, ber gewöhnlih Leo Medico 
wird, eines Sohnes des berühmten Schrifterklaͤrers Iſaac 
el, der, nachdem er aus feinem Vaterlande Caſtilien nach 
und 1492 nah Genua geflüchtet. war, wo er den Arzt 
und fich vermuthlich fpäter taufen lies, Hi Dialoghi d’s- 
Leone Medico s. Hebreo Dialoghi de amore. Rom, 
4. Venez. 1541. 8. Iſ. Bibl. Uffenbach, T. I. p. 
ib. 1545. 8. 1549. 8. [f. Sinceri Samml. v. alt. u. 
ch. &b. 11. p. 175.] ib. 1552. 8. 1558. 8. [f. Plac- 
» script. pseudon. ur. 1563. p. 416.] 1578. 8. 1586. 
7. 8. — Latine rert. J. C. Saracenus. Venet. 1564. 
m J. Pistorii Art. Cabalist. Basil. 1587. fol. T. I. 
aq. — Philosophie de l’amour de Leon hebreu trad. 
lien p. D. Sauvage, Sr. du Parc. Lyon 1551. II 
. 1569. 16. 1595. 16. [Trad. p. Ponthus de Thyard.)] 
1851. 8. — Dialogos de Leon Hebreo, traslad. por 
Montesa. Zaragoza. 1584. 8. 1593. 4. Los dialogos 
r de Leon Hebreo [1rasi. p. J. Costa.] Venez. 1568. 
si. por Garcilasso de Vega. Madrid. 1616. 4. [kam 
Index f. Baumgarten Nachr. v. e. Hall. Bibl. ®d VU. 
), melde nichts weniger als erotiſch, bloß voll cabbalifi: 
b hemifcher Traͤumereien find Ar Wolf Bibl. Hebr. T. 
134. 4q. III. p. 816. ag. Rossi Dizion, degli Aut. 
F. I. p. 28. sq.). S. noch ımten p. 770. Ä 

u. 3, anth. 48 


Ueb. ®d. II, p. 222 —236.] Uldoin de script. P« 
Nicodem. Bibl. Nespol. p. 16. aq. Bayle T. I. 
Thestr. core. p. 101. Ti T. XVII p. 188. 
Bibl. chois, T. XIV. p. 5 M. Fersi Vitı J 
peni, vor [. Opera. Rom. 1495. fol. p.I—21 Venet. 
Fichard Vit. “vi ir. Freft. 1836. 4. f. 27.29. 
mii Orat. do odio Joh. A. Camp. in Germanos, vor 
Mencken. Lips. 1707. 8. p. 554. »q. u. b. Menckı 
ib. 1734. p. 51. q. Oudin T. IL p. 2679. Zer 
T. 1. p. 196. 49.). Seine Werke (I. Ant. Ca 
Rem. 1495. fol. [f. Catal. Crevenna T. IV. p 
met. Bn. Vercell. fol. [fehlt die Invectiva in 
net. 1502. fol. 1518. fol. — Epistols 
Mencke. Lips. 1707. 8. Opera selectiora, 
gestis A. Brachii libri sex; cum vita Püi IH. poı 
scriptione Thrasimeni, de ingratitnd. fugienda Ybr 
de regendo magistrata et de dignitate matrimon. 
recens. F. O. Meucke. ib. 1734. 8. [f. Acta Erı 
278.]—) beftchen aus folgenden einzelnen & dhriften: 
fum Balionium de ingratitudine fagienda libri III ( 
p. 22. »q.), Do regendo magistıstu ad Franciscum. 
tem Senensem praetorem romanum (p. 43. 2q. 
Lugd. T. XXVI. p- 799. 2q), De dignitate marrlı 
eiscum m Romaaum (p- 48. 2), 1 

eus descriptio ad Pandulphum 
bum Cardinalem Papiensem ep: 

























» Suetonium, vi 
Lirium et Quintiliaui institationeg (p. 36. 2 c 
scessuri ad Venetos adolescontis Columnemsis eratio 
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 86.), eratio babita im conventa Ratisponemsi ad exhor- 


wincipes Germanorum contra Turcas (p. 90. sq. — a. 1. 
erg.) et a. 4. a.l. et a. [Rom.St. Planck.) 4. Isleb. 1609. 
RBeusner. Coll. de bello Turcico. Lips. 1505. 8), ora- 
ia Senis in exequiis Pii II. pont. max. (p. 95. 1q.), or. 
erusiae in funere ınagaifici Nelli de Balionibus (p. 100. 
at. Perusiae habita in funere D. Jo. archiep. Beneven- 
filium Perusiae gubernatorem (p. 110. zq.), in funere 
wciae Susannae Saxoferratensis orat. (p. 112. sq.), in 
Bapt. Sfortise Urbin. ducis oratio (p. 118. — » |. et 
. 1476.] 4. Callii 1476. 4.), epistolarum libri IX. (ib. 
p. 1. ng. — Freft. 1602. 1614. 8.), Perusinorum ad 
‚in obedientiam oratio: novissime ab Angelo Ubaldo viro 
ı,. Perusiam allata (p. 76. sq.), Pii II. pontif. max. vita 
»q.), de vita et moribus Andreae Bracchii Perusini ges- 
» a, 1328 ad 1428 libri sex (ib. P. Ill, p. 2— 58. — 
545. 8. u. b. Muratori Script. Rer. Italic. T. XIX. p. 
Tradott. nel Italiano da N, Piccinino. Vener. 1572. 4. 
jatti. Perugia 1636. 4.) u. Campani Elegiarım episram- 
ıe libri VIII (Oper. P. IV. p. 1. sq.), gu benen noch 
en sspph. de miseria poetarum (a. b. Meucken. De in- 
rator. p- 486.) und einige Epistolae ad card. Papiensem 
üis Ratisbon. a. 1471. (b. Freher Script. Germ. T. I. 
sq.) fommen müffen; 25) Johannes Jucundus oder 
di aus Verona, frühzeitig Branziscaner, ſchwerlich aber Domie 
und Lehrer ded Julius Caͤſar Ecaliger, bat ſich nicht blos 
itect durch die Erbauung einer fteinernen Bruͤcke über die 
Berona, einen trefflichen, aber allzu koſtbaren Riß für den 
> die Bruͤcke Nialto zu Venedig, durch die Erbauung zweier 
über die Eeine zu Paris, fowie feit 1514 durch feine Theil⸗ 
n dem Ausbau der Peteröfirche zu Kom befannt gemadıt, 
at auch zuesft die volftändige Hoͤſchr. der Briefe des jüngern 
atdeckt (Plin. Epist. Bonon. 1498. 4.), den Julius Obſequens 
K BWitruviud und Frontinus emendirt, ſowie ded Cato Schrift 
Uckerbau, ferner einen Sommentar über den Julius Caͤſar, 
e ſehr gute Schilderung feiner Rheinbruͤcke gegeben (f. Maffei 
Nustr. T. Il. p. 262 ed. in 8.), allein von feiner Ja⸗ 
wımlung, die J. Bapt. Fontejus De Prisca Cassior. gente 
. 2. p. 95. ein Liber epigrammatum nennt, if außer dem 
nlchreisen an Lorenzo von Medici (bei Fabroni Vita Laur. 
‚1. p. 279.) nichts mehr vorhanden (f. Politiani Miscell, 
Osuphb. Panev. Antig. Veron. L. VI. p. 167.). Im 
Voss. de scient. mathem. c. 40. p. 297. Fabric.” Bikd. 
&. T. IV. p. 504. sy. Gesner Praef. ad Script. RB. Bust. 
XX. Maifei Degli Scritt. Veron. T. Ill. p. 185 — 
won, Il. P. il. p. 262. P. Ill. p. 107.) Kienngians T. 
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T. IV. p. 266. sq. Echard et Qaetif. Bibl. Dominic. ' 
86. 2q. Tiraboschi T. XIII. p. 813. sg. XVIII. p. 
Poleni Exercit, Vitruv. prim. p. 18. sq. Temanza Vite 
celebri Archit. e Scult. Venet. T. I. p. 24. sq. Vasari 
Pittori P. IL. V. I. p. 250. sq. [VI. p. 167.2q.] Nicer 
T. XXX. p. 1. sq. Bandini Annal. Jent. T. 1. p. It 
Marcud Antonius Eoccius Sabelliens, eigen 
Marcus Untonius, der -Gohn ded Johannes Coccio, ward 
Wicovare in der Campagna geboren, fam nad Mom im di 
eiht ded Pomponius Laͤtus, nahm hier den Beinamen: ( 
an, weil er an der Bränze ded Sabiniſchen oder Gabellifc 
ren wor, ward 1475 Profeflor der Beredtſamkeit zu 1 
ſchrieb dort fein Buch De antiguitate Aquilejee, ging da 
um eine gleiche Etelle zu belleiden, nad) Venedig, mußt⸗ 
Def wegen nad WBerona flüchten, wo er die drei erften 
und einen Shell der vierten feiner Gefchichte von Venebi 
ward zu Venedig Oberbibliothecar und flarb 1506 (f. 6 
poet, sai tempor. Dial. 1. p. 536. P. Jovius Eleg. nr 
114. age Toscani Pepl. Ital. L. II. ur. 52. p. 419. sg 
de hist. lat. IlL 12. p. 600. sq. Pope Blount p. 505.1 
T. IL P. H. p. 212. Burmann Praef. ad Thes. Hal. I 
(24) (25). Fabric. T. VI. p. 397. sq. [p. 140.24. M.] 
Bibl. P. II. p. 518. sq. Drakenberch Praef. ad Liv. 
sq. Clarmund T. IV. p. 64. aq. Libreria di 

p. 335. Valerian. de Infelic. Liter. p. 28. Foscarini B 
mez. p. 203. sq. Tiraboschi T. XVI. p. 113. sg. D.€ 
Diss, de M. Aut. Coccio Sabell. Alterf., 1698. 4. A 
Vita M. A. Sabell. c. ejd. Testamento, vor d. Sabell 
 Venet. Vonet. 1718. 4. T. I. p. 29-—71. Niceren T. 
144. ag. XX. p. 5l. sq.). Bon feinen Werken (M. Aı 
Sabell. Opera omnia ab infinitis mendis repurg. et casti 
plemento rhapsodiae historiar. ab orbe condito ad hacc ws 
in temos quatuor digesia per Coel. Secund. G 
1560. fol. [fehlen nur f. Annotat, in veter. auch 
veliftändig Dagegen iſt: Opera. Venet. 1502. fol.) 
‚ bifterifchen unten ihren Plag finden, hier And nur zu 
Libri X exemplorum (Op. T. IV. p. 6. sg, — Li 
1514. fol. Argentor. 1518. fel. Besil. 1541. 8. 
Leonh. Brunner. Straßburg 1535. fol.), de veiustate A 
et fori Juli (p. 201. sq.) u. Vickatisas orator s. urbia 
Viceatini descriptio (p. 241. »q. — Venet. 1502. 4. u. 
Ital. Ulustr. p. 51. sq. 103. nq.-u. Greev. Thes, Itel, 
P. IV. — M. Ant, Sabell, libri VI de Udni et Agelh 
gine ac vetustste: carımen in munitionem Sonilscam, im 
Sontlacam, in Carnicum incendium, is nauftegeniem di 
'eyııbem, de attiuni imventoribus, in natalem diem'virginis 
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wogeniem, ad Nazareth ejus solum natale, de ejus vir- 
Acced. aut. epist. ad Cornelium Vitelium et Pyladis 
sata duo ad auctorem. 5. |. et a. 4.), de Venetae urbis 
III. (Op. p. 249. sq.), de magistratibus Lib. I. (ib. p. 
— Venet. 1488. 4.), de oflicio praetoris lib J. p. (301. 
De sita urbis Venetae de praetoris officio et de viris 
s =. 1. et a, 4.), de oflicio scribarum dialogus (p. 313. 
nethliacum et Oraculum (u. zufammen b. Schott, Ital, 
. 1. 4q. u. Graer. Thes. Ital. T. V. P. 1), de linguse 
eparatione dialogus (p. 319. sg. u. c. M. Ant. Coce. 
De situ urb. Venet. etc. f. 41a — 58a.), epistolarum 
m libri XII (p. 337. sq.), orationes XII (p. 473. 24), 
varia (Oper. p. 529. sg. — M. Ant. Cocc. Sabell. 
elegantiss. c. comment. Herm. Torrentini. s. 1. 1498. 4. 
m diem dive virginis Mariae Eiegiae XIII. Acc. Greg. 
Jhymnos in virginem matrem Salutatio, virginis divae 
Maphei Vegii Laudensis. Daventr. s, a. 4. Carmina 
. de diva virgine Maria, s. 1 et a. 4.) und Annotatio= 
linium (Ant, Sabell. emendationes s. annotat. in Plinium 
3 linguae latinae auctor. celeberrim. Phil. Beroaldi Bo- 
annotat. in Servium -Grammaticum. Ejd. nonnullae in 
:ımendationes: quas olim edidit. Angeli Politiani Miscel- 
Centuria prima. Demitii Calderini Veron. observatio- 
et a. fol. u. b. Gruter Lamp. Crit. T. I. p. 124. sq.), 
ıtio in Suetonii Caesares (c. Suetonio. Paris 1512. fol.) 
ationes in Lucanum (Paris 1514. fol.); 27) Herm os 
ırbarus aus Menedig, ward 1453 ald Enkel des oben 
on genannten Barbarud geboren, ftudierte zu Kom unter 
ı$ Lätus und zu Padua die Jurisprudenz, lehrte hierauf 
dem er 1477 Doctor des Rechte und Jurisprudenz ges 
ar, ward jedody 1486 an den Kaifer Friedrich) nad) Brügge 
B an Lubdovico More, 1489 an Innocenz VIII. ald Geg 
Buit, 1491 zum Patriarchen von Aquileja gemacht , ift abe® 
Be nicht wieder in feine Vaterſtadt harte fommen dirfen, 
ſatchane Stelle ohne Erlaubniß der Signoria angenonımen 
33 im Juli zu Rom an der Peſt verftorben (f. P. Jovius 
‚ 86. p. 83. sy. M. Toscani Pepl. Ital. I. 34. p. 406. 
u de scient. math. 16. p. 63. u. de hist. lat. IIL 8. p. 
Pope Blount p. 487 — 490. Fabric. Bibl. Lat. T. 1. 
F. 18. p. 613. Ip. 190. T. 11. ed. Lips.) u. Bibl. Med, 
I. p. 457—465. Papadopoli Hist. gymn. Patav. T. II. 
29. Brucker Hist. cr. phil. T. IV. p. 26—28. Goͤtze 
“ Dredd. Bibl. Bd. II. p. 9. sg. Haller Bibi. Botam. 
856. Giorn. de’ Lett. T: XXVIIL p. 126— 151. Ni- 
XIV. p. 1. sg. XX. p. 70. 2q. [Bd. X. p. 271. wq. 
Clarmund T. IV. p. 19. sy. Fabroni Vita Cosmi Bed. 


%. Mazzacchelli I. I. p. 253. ag. Tiraboschi T.X\ 
Deb Obigen Hauptarbeiten find feine Castigationes | 
et a. fol Rom. 1443. fol. Mediol. 1495. fol.), 
von bedeutendem WBerthe find, wozu no fein 
nes in Powpouium Melam (c. Ejd. Castig. Plia. R 
fommen, fowie feine dom im 18ten Lebensjahre be 
Themistii paraphraseos in Aristotelem cum notis ( 
Venet. 1500. 1502. 1587. fol. Paris 1528. lol. E 
1545. 4.), Compendium Ethicorum Aristotelis di 
&. 1478 (ed. D. Barbarus. Venet. 1644. 8.), Com 
tiae naturalis ex Aristotele (Venet. 1545. 8.), or: 
tiles (s. 1. 1500. 4.), Oratio ad Fridericum II. et 
acta III. nonas Augusti ad Bragas (s. 1. 'eta. [Ro 
4. u. in Beroaldi Opusc. ed. Basil. f. LIIIL sq. | 
p- 311. 209), die aud) bei Freher Script. Hist. Germ 
ſteht, und Oratio in funere Nicolai Marcelli Venetiaruı 
bita a. 1474 (in d. Oration. Funebr. Freft. 1613. 
und acht einzelnen Briefen und einigen Prälectionen 
Lett. 1. 1. p. 204. 2q.). Seine Praef. ad Parapbı 
ii, in Castigationes Plinian., in libror. Aristı 
quas dndıa vocavit, fichen bei Beroaldi Opusc. ei 
—LINI. LVII. Opgleidy er poeta laureatus heißt, h 
An einjiged epigramma von ihm in d. Delic. poet. 
334.; 28) Petrus Scinitusd aud Florenz, hieß ei 
und latinifirte feinen Namen auf diefe Weile. Er n 
des Politianus, deffen Echriften er fammelt, wie 
feiner Briefe an Alegander Sarti, die unter denen de 
XI.) ſtehen, ficht, und ebenfo ein Breund de Zohan 
Picub von Mirandulo, unter deffen Briefen (L. IL.) 
tere von ihm aufaenommen find. Er farb im 40fı 
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. MNodcoe Leben Leo's X. Bd. I. p. 117.). Bir haben von ihm 
ch ein nad dem Mufter ded Gellius geſchriebenes critifched Adver⸗ 
ienbuch unter dem Titel Bliscellaneorum s. de honesia discipline 
ri AXV ad Bernhardinum Caraffam Neapolitanum, pontif. 
tiech. a. 1500. (Florent. 1504. fol.), ſehr unguͤnſtig und als 
sial beursheilt bei Fr. Floridi Opera (Basil. 1540. fol.) p. 45. 
Muret. Var. Lect. XIII. 8., wozu er dann noch. 96 hoͤchſt une 
naue Lebenkbefchreibungen lateinifcher Dichter von Liviud Androni⸗ 
B Bid Sidenius Apollinarid in V Büchern und Poematum libri 
:Yinzufügte (Pt. Crinitus De poetis latinis et poematum libri 
> Fioreut. -1505. fol. c. Ejd. L. XXV. de henesta discipl. 
yes. 1508. 1510. fol. Basil. 1532. 4. Lugd. 1548. 1555. 4. 
Bi. 12. Gener. 1598. 12. Carmina, in d. Delic. poet. lat. 
%. p- 823. 2q.); 29) Domitiud Calderinud, nit, wie 
| gewöhnlidy annimmt, aus Caldiero bei Merona, fondern aus 
hie Gebiete derfelben Stadt, ward bereitd mit 24 Jahren ale 
Br nach Rom durch Paul II. berufen und durch Sixtus IV. 
: beftätigt, der ihn auch zum secretarius apostolicus machte 
a8 einer politifchen Sendung nad) Avignon brauchte, allein er ift ſchon 
ju Rom an der Peft, geftorben (f. Bandini Hist. liter. spec. 
p- 47 ) und hat von feinen Zeitgenoffen (5. ® Jacob. Antiquar. 
ed Politian,, in Ejd. Epist. Ill. 18. Politian. Miscell. o. - 
| Phosphor. Epist. ad Alex. Cortes., bei d. Polit Ep. Ill. 10. 
floridus Oper. Basil. 1540. fol. p. 113. Gyrald. de poet. 
ktenp. L. p. 536.) ein ausgezeichnetes Lob bavongetragen (f. a. 
. e. 839. Jovii Elog. nr. 21. p. 51. sg. M. Toscani 
Iıal. 1. 27. p. 402. Fabric. Bibl Med. Lat. T. I. p. 883, 
. p. 165. sq. u. Hist. Bibl. P. 111. p. 520. Camusat. ad 
Bram. Bibl p. 960— 963. Quirini Litter. Brixiana P. I..p, 
he 162. Maffei Degli Scritt. Veron. L, Ill. p 114— 121. 
III. p. 220. sq.] Goͤtze Merkw. d. Dredd. Bibl. Bd. III. 
Be. Moermann Orig. Typogr. c. IX. p. 256 — 259. (ed) 
) Niceron T. XXX. p. 73. sq. Zeno Dissert. Voss. T. 

| Tiraboschi T. XVIII. p. 198. 2q.). Wir haben von 
e genau nach Handichriften gemachte Recenfion der Tabulae 
Binhiene des Ptolemaͤus (f. Ptolemaei Cosmographis. Rom. 
Mifol. cf. Audiffredi Catal. edit. roman. p. 229. Quiriai 
HP euli 11. p.271.)., cine Expositio fabularum Ovidii in Me- 
ibus (in Ovid. Oper. Parm. 1477. fol.), Commentarü 
Martialem (Rom. 1474. fol. Venet. 1474. fol. c. 

e et Comment. in Ibin Ovidii, edente Jolı. Calphursio, 
2474. fol), ſehr wichtig vorzüglich in Beziehung auf Anti⸗ 
, Commentarii in Juvenalem (c. defeusione commentario» 
Meartialis et recriminatione adrersus Brotbeum grammaticam 
mum Medicen Florest. ed. Rem. 1474. s. |. et a. [Ve 
fol. Brixise 1475. fol), Commentarii in quasdam Virgilli 





















Ueyt JpIecpreD urtheu aver D. Fioria. Ajoı. aar. 
‚lan. c. IX.) brachte, daß er in feinem 18ten Jr 
feffor in feiner Vaterftadt ward. Er lehrte hierauf 
zu Mailand und zu Parid die Beredtfamfeit, wora 
er Über Mailand in feine Vaterſtadt zuruͤckkehrte, 
Geirathete, aber bereitd den 17ten Zuli 1505 an ( 
(f. Jovius Elog. nr. LI. p. 120. sq. Voss. de l 
p. 598. Pope Blount p. 515. sg. Fabric. Bibl 
V. p. 851 —855. Gesner Praef. ad Script. R. 
XIX. Baillet Jag. d. Sav. T. 11. 1. p. 406. 2q. 
Dredd. Bibl. Bd. II. p. 73— 75. 87— 88. BL 
p- 100. sq. Clarmund T. II. p.217. J. Pini V 
Bonon, 1505. 4. u. b. Meuschen Vit. eradit. vis 
4. T. I. p. 123. sg. B. Blanchiei Vita Ph. B 
Suetonius c. not. Beroaldi. Venet. . 1506. fol. 

Lagd. 1548. fol. u. b. Fichard Vit- viror. illuse 
4. p. 55. sq. Niceron Mem. T. XXV. p. 374. ı 
Seritt. @’Itl. T. II. P. II. p. 1003. sg. Tirabı 
p. 189. sq. Fantuzzi Scritt. -Bologn. T. Il. p. 

baben von ihm zu nennen feine Opuscula varia (1 
Lugd. 1499. 4. Paris 1499. 4. 1505. 1507. 4. 
Benon. 1521. 1551. 4. Argent. 1510. 4.), untı 
den Oratio habita in enarratione Verrinarum Cicı 
sq. ed. Basil., Orat in enarratione Georgici Caı 
etque Trangnilli qua laus Rei Rusticae contin 
Orat. in priocipio enarrationis Propertii, contine 
£. IV. sq., Orat. in enarratione T. Livii ac Sil. 
historiae laudationem ſ. V. sq., Orat. in enarrı 
ronis et Lucani continens laudem Poetices f. VI 
enarrat. Rhetoricorum ad Herenniam contin. laud; 
tiae atque Ciceronis f. IX. sq., Orat. in enarraı 
Sallosti f. XL aq., Im enarrat, Quaestionum ' 
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XV. sq., ad tribunos plebis oratio f. XVI., Epistola et Pane- 
ricas ed Ludov. Sphortiam f. XVIl. sq., ad Bartholomaeum 
wlcam epistola f. XXl., In uuptias Bentivolorum oratio f. XXI, 
» Orstio alia nuptialis habita Mediolani f. XXV.‘'sq., Epist, 
Minaum Rosciam, seuat. Bononiensem f. XXVIII., historia 
sispi et Titi f. XXVIII. sg. u. mythica historia in latinum e 
taaculo sermone conversa de Galeso Cymone f. XXXIII. 40. 
De and Beccaccio übertragen, Epist. ad Vaitimillium scholast, 
kemum f. XXXVII. sq. u. Carmen de dominicae passionis die 
'LXL sq., paeanes beatae Virginis ex Franc. Petrach. poem, 
Waac. in latin, vers. f. LXVI,aq., carmen vir prudensf LXVIII. 
bp Hendecasyli. de officio scribae f. LXIX. sq, carm. de for- 
af. LXX. sq., fabula Tancredi ex Boccacio in lat. (distich.) 
Wa f. LXXIIII. 4q. (auch Lips. =. a. 4.), und einige andere 
BeentHeild Fomifche Gedichte (f.. LÄXVIIT— LXÄXXIX ), unter 
us Osculam Panuthise Cupido u. Dirae in Maledicam die beften 
d, die theilmeife auch in den Delic. Poet. Ital. ftehen (T. 1. p. 
KR 2q- Andere bei Meuschen T. II. p. 53. sq.), Syınbola Py- 
Beoriea moraliter explicata (f. XCIX. 2q. Venet. 1497. 4. 
Bes. 1500. 1503. 4. Paris. 1504. 1505. 4. Rostoch. 1604. 
3, Annotationes in Galenum (f. CLVII. sq. auch in ſ. Ora- 
was et poemata. Bouon. 1491. 4. Paris. 1492.4. Lugd. 1492, 
Brix. 1497. 4. Paris. 1499. 4.), ferner Libellus de scriben- 
"spistolis (in d. Margarita philosoph. Appendix. f 1130.), 
we Declamatio ebriosi, scoriatoris et aleatoris de vitiositate dis- 
kpatisım (Bonon. 1489. 4. Paris 1505. 4. Lovan. 1612. 8. 
Dpusc. £. CXXXVII. sq. u. in Hilar. Drudo Pract. Aınandi 
210. sq. u. Dornar. Amphitheatr. T. II. p. 57. aq. Franzds 
r .ald: Trois declamatious, esquelles l’Yvrogne, le putier et 
Mevear di dez freres debatent le quel d’eux irois comıne le 
B: vieieux sera prive de la succession de 300 pere. Invention 
| Pb. Ber. poursuivie et amplif. p. Calvis de la Foutaine, 
A866. 18. In Berfen Proces des trois fcöres p. Gilb. d’A- 
Lyon. 1558. 8.), declamatio an orator sit philosoplıo 
ie anteponendus (c. al. Opuscul. =. I. et a 4. Bonom. 
4. Paris 1500. 4. u. Opusc. f. CXXXIV. 40.), oratio 

m qua doctrina remotior continetur (Bonon. 1499. 4. 
1500. 4. Argent. 1505. 4. Venet. 1508. 4. u, Opuse. 

£ XXXVIIL), de felicitate oratio habita in enarrat, 
@eorgic. et Colamellae (Bonon. 1495. 4. 1499. 4. 1500. 
1500. 4. Colon. 1522. 4. u. Opusc. f. CÄHl. sq.), 
s, Libellus quo septem sapientum aenteutias discu- 
(Boson. 1498. 8. 1498. 4. Paris 1500. 4. Venet. 1508.4. 
1634. 8. Lips. 1499. 4. u. Opusc. £. CX. sq.), Libellus 
imo statu (Paris 1500. 4. u. Opusc. f. GXXIII. 2q.\, 
de terrae mota et pestilentia (Bonon. 1505. 4. [ſ. Big: 













1604. 101. Fropert, c. comment. Beroaldı. Eon: 
Comment. in Apuleji aureum asioum (Venet. 150 
8.) u. Comm. in Plia. Hist. Natur. (c. Aut. Cocı 
»ot. in Plin. £. 11. sq.), verfchieden vo Ausgabe def. ı 
) XXVII c. net. Ph. Berosldi. Parm. 1476. fol 
critiſchen Semerkungen ju Golumella (Opera agrico 
mellae, Varronis, Catonis necnon Palladii c. exser 
roaldi et Comment. Bonon. 1494. fol.), Frontii 
Bonon. 1508. fol.), Plinius des jüngern (Plin 
rosld d.libri IV. Venet. 1501. 4.), Öueton 
Bonon. 1493. fol.), Eolinus (Solinus 
Bonon. 1500. 4.), Philoftratus (Phylostratı 
Tysuei a Pb. Beroaldo castigatus. s. I. et a. 8. f 
p: 399.), Xenophon (Pleraque Xen. Scripta ex 

c. praef. Ph. Ber. Bonon. 1501. fol.), Plautus 
recogn. p. Beroald. Bonon. 1500. fol.), Caͤſar (Cı 
cogn. p. Ph. Beroaldum. Bonon. 1504. fol.). 
Gell. ex recens. Ph. B. etc. Ejd. Praef. Venet. 15 
(Just. et Florus. s. 1. et a. fol. f. @öge Bd. I. | 
(Luceni Pharsal. c. comm. J. Sulp. Verul. Ph. 

Bad. Ascens. Paris 1514. fol.), 



















fol.), und einige Epistolae, welche in den Mlustrium 
tolos [Peris] 1499. fol. eingeruͤckt find (einige ar 
Epist, 11. p. 35. VI. p. 168. XI. p. 361. Picus 
Francisc. Puteol. Epist. L. II, a. VIE. u. 
N, 18. p. 188. Epistola ad Aegidium Hu: 
ipsius. Heidelberg. 1892. 8.). Unächt ift dad ihm 
Bibl. Sacra T. Il. p. 636. jugeſchriebene Bud De: 
saram in Daı is Hebdomadibus Lond. 1590. 4. 
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B.) u. Cebetis Theb. Tabula edita p. Ph Beroald (1497. 8.). 
Ber ihm ift jededy wohl zu unterfcheiden Philippud Beroaldus 
ter jüngere, ein Verwandter ded chen genannten, der feit 1498 die 
Hönca Wiſſenſchaften in feiner Vaterftatt Bologna lehrte, dann im 
erfelben Eigenfhaft nah Rom fam, 1616 Bibliothecar am Batis 
an wurde und im Auguſt 1518 verftorben ift (f. Fabrie. Bibl. 
st. T. Il. p. 749. sq. 753. [ed. Lips. T. Il. p. 394. sq] u. 
Bibi. Lat. Med, T. V. p. 855. sq. Ernesti P’raef. ad Tacit b. 
ol. 5. Beyschlag Annot. ad Heumanni Poecile T. Ill. p. 565 
- 569. Niceron Mem. T. XXV. p. 394.1. Mazzucchelli Seritt. 
Italia T. 3. P. 1, p. 1017. Leancellotti Meworie d. vita di 
Ang. Celocci p. 52. sq. Fantuzzi T. Il. p. 136. sy. Tiraboschi 
f. XXV. p. 290. sq. Mobcoe Leben Leo's X. Bd. II. p. 146. 
IL p. 310). Wir haben von ihm aufer mehreren Briefen unter 
enta des Urceus Codrus (Il) in Claror. Viror Epist. Latin. Graec., 
st Hebr. ad Reuchlin. Tiguri 1558. 8., die erfte Audgade der erften 
W Bücher des Tacitus Annales (Rom 1515. fol. Lugd. 1542. 8.), 
ine Ueberſetzung von des Iſocrates Mede an den Demonicud (Isocr. 
Dr. ad Demon. e Graeco iu Lat. versa. s. L et a. 4.) und Ill 
Libri odarum et epigrammatum (Rom. 1530. 4. Poemata varia 
W. Gachner. s. 1. 1519. 4.), unter denen aber viele ſeines Vetters 
pemifcht zu ſeyn fcheinen (f. Baillet Jug. d. Sav. T. IV. 1.p.94. 
ug) und zu denen noch dad Fragment einer Ode in d. Carm. illustr, 
peet. p. 84. u. Flamin. Carm. nr. 28. p. 36. fommt; 81) Poms 
poniud Latus, von dem bereit6 oben p. 571. sq. die Rede war, 
wegen feinem Compendium historiae Romanae ab interita Gor- 
diani usque ad Justinum III. (s. 1. et a. [1498 ] 4. Venet. 1499. 
6. 1509. 4. Freft. 1588. fol. Trad. in Italiano. Venez. 16549. 
B.), Grammaticae compendium (Venet. 1484. 4.), Interpretatio iu 
Virgilü Aeneida (Brixiae 1490. fol. — Comment in Virgilium, 
Besil. 1544. 8. 1561. fol. 1575. fol. f. Götze Bd. II. p. 302. 
239. Comment. in Virgil. Culicem, Diras, Copam, Bucolica et 
Gesgiee. Brix. 1487. fol.), Libellus de romanse urbis antigai- 
tatibus (Rom. 1515. 4), Vita Statii poetae et patris ejus (bei 
Gyrald Disl. de poet. p. 241.), Vita Lucani (b. Lucani Pharsa- 
ka. Bem. 1498. fol f. Söge Bo. III. p. 442.), Columellae hor- 
tus carmine c. Annotationibus (l’aris 1543. 8.), Emendationes in 
Bellustium (Venet, 1502. fol. f. Goͤtze Bd. Ill. p. 68.), die in 
Bolge feiner erfien Mecenfion des Sallustius (Venet. 1491. fol.) 
nfdienen, Comment. in Quintilian. de Orator. Institut. (Venet. 
1494. fel.), feine Recenfionen de Varro de Lingua Latina (ex 
recens. Pomp. Laeti. 4. I. et a. 4. Venet. 1490. 4.), der Scrip- 
mres Hei Rusticae (Opera Golumellas Varronis etc. Regii 1499. 
fol. f. Söte Bb. II. p. 76.) und der Briefe ded Pliniud (Plin. 
Fan. Epistol. Rom. 1490. 4.\, Epistola ad Augustinum Maphaeum 
(Mediol. 1498. fol.), Epigrammata nd August. Mephaeum (Venet. 


⸗ 


760 Philologie. — Italien. 


1499. fol.) und zwei Gedichte (bei Schrader Monum. Ital. p. 218, 
2q.), jedody unter dem Namen Julii Pomponii Sabini feine Com- 
ment. in Virgilium(Basil. 1544.8.) gedrackt unter dem des Pompoaä 
Fortunatif. Anuotat. in Columellam (Paris 1543.8.);5 42) Andreas 
Guarna von Ealerno, ein Grammatiker und Patricier zu Eremens, 
wegen feinem in Diſtichen abgefaßten Grammaticale opus novem 
quadam arte et compendiosa s. Bellum grammaticale s. Nomi- 
nis et verbi Regum de principalitate orationis inter se contenden- 
Gum (s. |. et a. 4. Creinon. 1511. 4. Argentor. 1514. 4. Paris 
1550. 8. Antverp. 1567. 8. Amstel. 1654. 8. Coburg. 1734, 
8. Lips. 1512. 4. [f. Hummels N. Bibliorh. feltn. Buͤch. Bd.L 
p. 405.] Nordhus. 1659. 8. Lugd. Bat. 1674. 12. Trad. es 
franc. p. Roger. Paris 1616. 8. Guerre Gramm. p. Andre 6, 
de S. trad. p. M. H. B. Poitiers 1811. 12.), der zu feiner Zi 
Uuffehen genug machte; 43) Laurentius Abftemiud, vondm 
bereitd oben Bd. 11. 2. p. 1113. die Rede war, wegen feinen Liki 
"duo de quibusdam locis obscuris in libro Ovidii in Ibin hactess 
male interpretatis (Venet. s. a. 4. und bei Gruter T. I. p. 878. 
f. a. Vadian. ad. Pomp. Mel. p. 251.); 44) Hieronymud Avas 
tius aud Verona, ftudierte die fchönen Wiſſenſchaften unter Ira 
Antonius Partheniud Lacife, widmete fidy dann feit 1488 der Wr 
lofophie und war 1493 Profeffor zu Padua (f. Mazzucchelli Sa. 
del. T. 1. P. II. s. v. Avanzi) und bat ſich .nicht blos buch 
feine Ausgaben des Aufonius, Quintilianus, Statius, ded Tragiken 
Seneca, einiger Briefe des jüngern Plinius, fondern vorzüglich durd 
feine Recenfion ded Catull (Catalli carmina, c. not. H. Avastä 
Venet. 1500. fol. 1502. u. Aldus. 8. c. Comment, Parthenii. ib. 
1520. fol.) und Lucretius (Lucret. de Natura Rerum ex recem. 
Avantii, Veron, 1486. fol. Venet. 1500. 4.), und feinen Emer⸗ 
dationen zu den Priopeien (Hier. Avantii Veron. In Valer. Ca 
tall. et in Priapeia emendationes. Acced. tres Avantii oratieme. 
Venet. 1495. fol.) hervorgethban; 45) Jacobus Brutusd c 
Como, Lector in dem Kiofter S. Salvador dafelbft und Profeſſer 
der Philofophie, fonft auch Merfaffer eined Liber de immortalitste 
animae (Venet. 1496. 4.) wegen feiner Corona aurea de laudibes 
litterarum ad Joannem Fridericnum de Gonzaga marchionem. (Ve 
net. 1496. 4.), welches Fabric. T. IV. p. 15. mit dem erflen 
verwechfelt hat; 46) Dionyfius de Burgo 8. Seopulchri 
oder aus Borgo di S. Sepolcri bei Spoleto, der von Eınigen 1380 
gefegt wird (f. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. 1. p. 832.), von Tr» 
. them, de script. eccl. c. 728. dagegen erft 1412, wogegen ver 

Fabric. T. Il. p. 94. sq. bemerft wird, daß er ſchon 1339 u 
Neapel verftorben ſey, ein berühmter Philolog unter den Uuguftinem, 
zu denen er gehörte, ift hier zu erwähnen wegen feinen Commentarlä 
in Valerium Maximum -(s. |. et a. [Argent. 1471.] fol); 47) 
Hubertinud Elericus aus Crescentino in Montferrat, war zus 
erft fieben Fahre lang Profeffor der Beredtſamkeit zu Pavia, dann 
bis sum 2oflen Juni 1476 zu Mailand, worauf er zu Gafale I 
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ontferrato felbft eine Schule eröffnete und dafelbft auch geſtorben 
ſeyn fcheint (f. Saxe Hist. typogr. Mediol. pr CLXXVIII. 
-LAXIU. sq. Tiraboschi T. XVII. p. 104. sq). Wir haben 
s ihm noch fein treffliches Commentum in epistolas Ciceronis 
Familiares (a Bono Accursio Pisano editum, ». 1. et a, [Me- 
L. 1478.] fol. Vicent. 1479. fol. Tarvis. 1480. fol.). GSonft 
dunoch zwei Briefe (6. Saxe I. 1. p. CLXVIII. u. CCCIHI.) u. 
ı Gedicht (ib. p. CLXÄX VII.) von ihm erhalten; 48) ,Otephas 
8 Dulcinusd aus Cremona, aber noch zu Unfange ded 16ten 
Ri. ald Canonicus an der Kirche ©. Maria Ecalenfid zu Mais 
m thätig (f. Arisii Cremona Liter. T. 11. p. 2. Fabric. T. VL 
ı 579. sq. Saxe 1. I. p. CCCVII— CCCXVI.), von dem auch 
w ein Breviaerium s. Bonifacii Simonettae abb. Cistercieusis de 
Fistisnae fidei et romanorum pontificam persecutoribus episto- 
sim libri sex cum summariis (Mediol. 1492. 1502. Basil. 1509. 
L) vorliegt, wegen feiner Edyilderung der Nuptiae illustrissimi 
wis Mediolanensis Joh. Galeatii Sfortiae (Mediol. 1489. 4.), 
seu Necenfion der Astronomicon ded Manilius (Mediol. 1499. 
mund Endecasylliabon de Catulli Sirmione (Mediol. 1502. 8.). 
as dad von Beughem Incunab. typogr. p. 55. angeführte Werk; 
ph. Dulcini Epistolae et Opuscula varia (Blediol. 1492. fol.) 
halte, kaun ich nicht angeben. Gedichte und Briefe finden ſich 
D bei Sexe 1. 1. p. CXI. und CCXL. und DEI, und DIV.; 
ı Micolaud Zerretus aud Ravenna, 1446 ald Sohn des 
Manten Schann von Ravenna geboren (f. Ginanoi Scr. Ra- 
T. I. p. 251 — 257.), ein im Griechiſchen und Latei⸗ 
ben wohl untereichteter Philolog, der ſowohl zu Venedig als 
In mehreren Städten der Yombardei ald Lehrer thätig war und 
Agten Juni 1523 zu Venedig verftorben ift, wegen feinen Prae- 
Rn de elegantia linguae latinae in epistolis et orationibus com- 
Mundis servauda (Forlivii 1495. 4.) und Commentariola de or- 
MR ei structura compositiouis ornatae eisayuyıxa (Forlivii 1595. 
be, @eine Werke erſchienen gefammelt ald: Nic. Ferreti Opera 
ia. Venet. 1507. fol. und enthalten Urbis excidinın, 









J in epistolas et orationes Ciceronis u. Annot. in In- 
et Planti comoedias; 50) Johannes Gabriel, 
Biker der alten Literatur zu Siena, wegen feinem Epistolarum 
clausularum liber (Senis 1489. 4. ſ. Hain T. 1. 2. p. 
J; 51) Adrianus nad feiner Familie der Caſtelleschi oder 

Castellensis genannt, war zu Sorneto von fehr armen Eltern 
Een (um 1458) kam frühzeitig nach Nom, ward 1488 von Innos 
> VO. zu feinem Gefandten nah Echottland und 1490 nad) 
beflimmt, wo er des Königs Heinrich VII. Gunſt erlangte, 
Un zum Biſchoff von Herford ernannte. Nah Rom zurüds 
it machte ihn Alerander VI, zu feinem Secretär und 1503 aud) 
Weartinal S. Chrysogoni, er mußte jedoch 1507 ſchon unter Julius 
email aus Rom flüchten und als er ſich unter Leo X. mit den 
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Cardinal Petrucci gegen diefen in eine Verſchwoͤrung eingelafl 
wurde er atgefept, floh Im Juni 1517 nad Venedig, we 

Diener ermordete, was die Meinung Underer, die ibn 1518 
ftantinopel ferben laffen, aufhebt (f. Fabric. T. IiL p. ! 
Gyrald. De poet. sni temp. Dial. 1. p. 536. Bayle T. | 
Hodrien. p. 1374. Burmann ad Ger. Bering. p. 12. [3 
Paul. Joriam Vit. Hadr. VI. Traj. ad Rh, 1727. 4. p. 
Valerian. De infel. literat. I. p. 20. Freytag App. Lite 
p. 1192. sq. Tiraboschi T. XXV. p. 314. ag. G. Fe 
di Adriano card., vor f. Lett in difesa della ling. lat. co 
d’Aleınbert. Faenuza 1771. 8.). Wir haben von ihm | 
philosophie ex quatuor doctoribus ecclesiae (Bonon. 1: 
Colon. 1548. 4. Rom. 1514. 4. cura et st. Bd. Passione 
1775.4.), Venatio, carmen ad Ascanium cardinalem (Ve 
dus. 1507. 8. ib. 1534. 8. Lugd. 1540. 8.), Iter Julüi I 
Rom. Bononiam a. 1511. (bei Ciaccoa. Vit. Pontific. Ron 
1677. fol. s. Julio 11.) und weshalb er vorzüglich hierbei 
und was ihm den Ruf eines der Berbefferer und Wicderherfl: 
Literatur eingebracht hat, feine Commentarii de sermone la 
1. et a. [Rom.] 4. c. Venat. et In. Julii II. Basil. 1: 
Colon. 1566. 8. Paris 1528. 8. — cur. J. Verwey, ce. 
Phras. et Franc. Vavass. de vi verb. Goudae 4. u. b. 

tel. Script. select. de elegant. latin.); 52) Omnibenus | 
cenud aus Ronigo, einem Flecken bei Vicenza und dem Gel 
der Bonifoli entfproffen, ftudierte zu Denedig, war um 1443 ſch 
rer zu Trevigi und lehrte dann von dieſem Jahre bis am feine 
erfolgten Tod zu Vicenza die claffıfcye Literatur. Man ven 
(f. Quirivi Diatr. ad Epist. Barb. p. 106.) mit ihm eina 
duaner Omnibonus Ecola, einem Schüler Led Johann von Re 
über Deffen noch bödfchr. erhaltene Werke Morelli Catal. eod 
bibl. Nan. p. 159. berichtet hat (f. A.,de Sta Maria B 
Ser. Vicent, T. IL p. 135. sq. Tirakoschi T. XV. y 
sg). Wir haben von Erfterem noch Grammatica latina m. 

partibus orstionis liber (Venet. 1473. 4. Ferrar. 1474.4. 
1474. 4. Venet. 1474. 4 Rom. 1475. 4), Liber de 
heroico (Mediol. 1473. 4.), Libellus de arte metrica (=. | 
4. f. Nora Miscell, Lips. T. VI. p. 284. sq.), Commes 
Lucanum (Venet. 1478. fol. [f. Sinceri Not. hist. er. lil 
rar. p. 7. sq.] c. Lacan. Phras. Brix. 1486. fol. [f. Blau 
IL. p. 232.) Venet. 1493. 1498. fol. [f. ®öge Bd. IL p. 
— ib. 1505. fol.), Commentum in Cicerenis tres libros d 
tore c. Ejd. or. de laudibus eloquentiae (Venet, 1476. fel 
net. 1584. fol.), Commentarius in Valerium Maximum {. 
M. Venet. 1482. fel. 1488. fol. 1500. fol. f. Bye U 
p- 114.), Eine ecenfion ded Aucter ad Hereunium (Ci 
Rbetoricae nevae ad Herennium. Venet. 1479. fol.) u 
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ifian (Bi. Fab. Quiatiliani Institut. Orateriae. Venet. 1471. 
ſewie eine Ueberſetzung des Uthanaſius (Athanasius contra haere- 
latine interpr. Omuibono Leonicen, Vicent. 1482. fol.), 
‚ (Aesopi 'Fabulae latine. s. l. et a, |Brixiae 1472.] fol.), _ 
ran in Berbindung mit Polition, und des Xenophon von der 
(Xenophontis Opera. s. I. et a. fol. ſ. Goͤtze Bd. J. p. 475. 

53) Antonius Ludcud zu Vicenza zu Ende ded 14ten 
. geboren, war anfangs Canzler des Johann Galeazzo Vis⸗ 
zu Mailand, ward dann 1406 zweimal als Geſandter der Ve⸗ 
ver von Vicenza nach Rom an JInnocenz VII. und Gregor XII. 
yet und ward dann von Letzterem zu feinem Ecstetär erhoben, 
sd Amt ce nocd unter Martin V., Eugenius IV. und Nicolaus V. 
und flarb 1443 als folcher (f. Mehus Vita Ambros. Camaldul. p. 
XXXVIII. CCXCVIII. sq. A. di Sta Maria Scritt. Vi- 
T. 1. p. 222. sq. Nuor. Giorn. de’ Letter. T. VII. p. 19. 
Tiraboschi T. XVII. p. 123. sq.). Wir haben aufer einem 
fe (bei Freytag App. Litt. T. ll, p. 56.) von ihm eine I= 
to super XI Orationes Ciceronis et alia similia (s. |. et a, 
et. 1477.] fol. u. in @. Asconii Paediani In Orationes AM. 
. Cicer. ennarraliones nuper, qua licuit cura ac diligentia, 
is adbibitisgee variis exemplar. recogn. ac locis ienumeris 
mtae c. Georg. Trapezuntii in ejd. Ciceronis orationem pro 
‚igario docta ac pereleganti interpret. annotationibgq. ac com- 
. Aut. Lusci vincent.. in relig. ciceronis actiones. Lutet. 
L fol. [f. Blaufus Bd. I. p. 337. 5q.] f. CLIII — CCCXXIV. 
, 158378 4. Basil. 1553. 1594. fol.); 54) Untontud Mans 
Ilns aus Belctei, von dem [dom oben unter den Rhetorikern 
e Periode die Rede war (f. Bd. II. 2. p.743). Seine Werke 
wa Ast. Mancinelli Veliterni in Grammaticam. Rom. 1500. 
3asil. 1501. 4. [f. Freytag App. T. I. p. 690. sq.] c. quibd. 
pcis comment. explicatione Ascensii. Basil. 1508. 8. ſſ. 
aihers Kirchenbibl. V. Anzeige p. 43.]—) enthalten Donatus 
er ad Quintum et Festum filiolos compositas 1487 (Donatus 
er, Catonis carmen de moribus, De arte libellas. Venet. 1493. 
1487. 1409. 4.), M. Catonis carmen de moribus per A. M. 
lepravate torrectam (Norimberg. 1500. 4. [I. Panzer Buch⸗ 
ergeſch. Nürnberg. p. 158.]—), Do arte grammatica introduc- 
 libellus, Epitoma s. regulae constractionis et summa decll- 
wis (Venet. 1492. 4. 1496. 4. © al. Opuscul. Rom. 1490. 
Summe declinatioßis, nominis variationem doceus (Venet 
4.), Thesaurus varian constructionis per indicem litterarum, 
D gefgrieben (Rom. 1490. 4.), Spica 2. arista in grammatican 
beilus voluminum quatsor de declinatione, de generibus, de 
teritis, de supinis carmine conscriptas a. 1491. ad Jaceb. 
iesum ICtum (or Versilego. Venet. 1492. 4. 1496. 4. 1497. 
499. 4 Rem. 1800. 4.), Versilogus de. ayliabarumı quantitate 





und eine Sammlung der Verſe älterer Dichter über 
Moral enthaltend 1. et a. 4. u. in Sententia« 
Merula collectae Paris 1551. 8. Antver) 
M. sylva (Venet. s. a. 4. Rom. 186 
Carmen de floribus. Carmen de figuris, 
tute, Vitae carmen. Paris 1506. 4.), Laur. Va 
portusque elegantiae (Venet. 1494. 4.), eine Urt ' 
(f. Nova Miscell. Lips. T. VII. p. 286. sq.) un! 
wechfeln mit feiner Lima Laur. Vallae elegantiarum 
Eleg. Venet. s, a. 4. Venet. 1493. 1499. 4. 1 
4. u. ald: Castigationes in L. Vallae libros VI « 
norma, c. Joach. Vegetii de stilo latioo Disquis. I 
feine oben p. 743. sq. bereitd angeführten Schriften 
Ciceronis novam commentum 1493 geſchrieben, Sc 
que modas aus bemfelben Jahre, und einige andere 
prietates ex Donato, Aulo Gellio, Asconio Pedu 
‚Rhetoricis Ciceronis, Quaestionibus tusculanis, Veg 
litari, Capro, Pompejo Festo, Nonio Marcello, T' 
deorum, de divinatione et Lactantio Firmieno (Vi 
wozu noch Speculum de moribus et ofliciis (Rom. 
Ion. 1536. 12. ®ranzöfifh ald: Le miroir des 

olfices. Plus Sylve au forät de sa vie. Pius le 
langue latine. Le tout &crit premitrement en lati 
einel. Lyon. a. a. 8.), von den vier Haupttugen 
handelnd, Epigrammata (Venet. 1500. 4. u.6.Gra 
latin. TI), p. 6. aq.), Commentar. in Virg. Bu: 
gica (c. Comm. Servii, Landini, Donati, Demitii, 
fol If. Soͤtze Bd. IL p. 219.] 4507. 1520. 4. Lu 
Comment. in Horat. Odas, Carmen Epodon et saı 
(e. Horat. Carm. Venet. 1492. 1494: fol. Pa 
Mediol, 1512. Venet. 1514. fol. Paris. 1516. 

Venet. 1540. 1558. fol. Freft. 1588. fol). Sarın 











Philelogie. — Stalien. 765 


iisi sermonis Emporium. Rom. 1499. 4. — Rom. 
enet. 1548. 4.), De exilio barbarici moram (Bonon. 
Juvenalis ex recens. A. M. (Nurnberg. 1497. fol. If. 
hdr. Geſch. v. Nürnberg. p. 150. Goͤtze Bb. II. p. 
1505. 4. 1512. 8.), Sermonum Decas (Rom s. a. 
] 4. Argentor. 1510. 4. Paris 1511. 4. f. Einceri 
br. vet. rarior. ®b. I. p. 22. sq.) und Strabo desitu 
VII. lat, redd. Venet. 1494. fol. -(f. Hager Geogr. 
Bd. J. p. 19.); 55) Franzidcud Maturantiud 
razzo aus Perugia, der Zeitgenoffe und.Ereund Mans 
langjähriger Lehrer der Briehifchen und Lateinifchen 
feiner Vaterſtadt, deren Secretär er auch war, und 1818 
tben (f. Oldoin Athen. August. Perus. p. 117. Frey- 
p. 64. sq. Baillet Jug. d. Sav. T. II. P. II. p. 100. 
ll. p. 196. sq.) wegen feinem Opusculum de compo- 
bus hexameiro et pentametro ad Petrum Paulum Cor- 
litam et iugenuum adolescentem (Venet. 1478. 4. If. 
hist. lit de libr. in bibl. mon. ad Udalr. et Afram 
3. sq.] Perusie 1481. 4. c. Nic. Perotto de generibus 
. de Horatii Flacci ac Severini Boetii metris. Omni- 
ini de arte ineir. libell Serv. Mauri Houor. Gramm. 
Venet. 1483. 4. [ſ. Reuß Behr. merkw. Buͤch. a. d, 
in Zübingen p. 1. aq Nora Misc. Lips. T. VII. 
Neue. a. d. anmuth. Gelehrſamk. Bd. I.p.573.2q] 
1. 4. 1493. 4. 1497. 4. Liptzick. 1498. 4. Venet. 
Oratio, iu funere praestantiss. adolescentis Grifonis 
rusiae habita (s. |. et a. [Perus. 1482.] 4.), Com- 
a Ciceronis Rhetoricam (Venet. 1496. fol. [f. Beng- 
b. typogr. p. 93.] Comment. in Khetoricorum libros 
um una c. Ant, Manxcinelli comment. in eosdem etM. 
rin in Rhetoricam veterem. Venet, 1500, fol. Com- 
hetoricam Novam et Veterem h. e. Magistr. Heren- 
er. de Inventione, c. Cicer, Rhetor. Venet. 1509. fol.), 
m Cicer. officia et paradoxa (Lugd. 1512. 4. [f. Nachr. 
d. Stolleſch. Bibl. Bd. I. p. 8.]. Lugd. 1518. 4. [f. 
. anmuth. Gelehrſ. Ad. I. p. 581.], Comment, in ore- 
ppicas Ciceronis (Vicent. 1488. fol..[f. Denis Merkw. 
Bıbl. p- 166. sq. Goͤtze Bd. LII. pP» 278. sq.] Paris 1519. j 
mment. in Stat. Achilleidem (P. Pap. Statii Opera c. 
Placidi Laetantii in Thebaidem, Franc. Mataracci in 
ı et Calderini in Sylvas. Venet. 1483. fol. [f. Goͤtze 
‚283. 4q.] Lugd. 1671. 8. [f. Nachr. v. d. Buͤch. d. 
Bibt. Bo. IX. p. 11. sg] —); 36) Raymundus 
ı6 aus Mailand, feit 1461 Profeffor beider Rechte in 
t, dann aber in derfelben Eigenfhaft zu Lömen und als 
zoften Auguſt 1485 verfierben (f. Argelati Bibl, Mediol. 
‚9, 3. At. | 49 


wenvem zacmier. mı pumu sur. p. zu. 2.7 [0 
meatar. in Persium (f. Pasius De arte gramm 
f&rieben hatte, wegen feinen Libri VIII. non ı 
s. LL. VIII. de arte grammatica, deren fond 
Unfange felbft erflärt: „haben, candidissime L« 
ignorata ab aliis Gramma ec non omissa ı 
scitia quae ad Methodicen . finitivam Gramt 
cepta rationemque loquen 
neut a Varrone usque in hodie diem. Vı 
unde Titalus de rebus non vulgaribus, grundl 
mas. De plagio litter. Leucopetr. 1679. 4. p. 
giat amd einem hoͤſcht. noch verhandenen Werke | 
tud audgegeben worden find. Ausgaben find: R 
Argent. 1511. 4. Parm. 1514. fol. Argent 
Blaufus Beite. Bd. 1. p. 60. sg. Freytag Ar 
77— 80. Sinceri Notit. erit. ibr. rar. p 
dem haben wir nody von ihm cine Expositio in 
“d clarissimum Florentiae lumen Laurentiom 
1493. fol.; 38) Johannes Petrus Lucenſ 
Vaterſtadt ald Lehrer der Grammatik verftorben 
Med. Lat. T. IV. p. 215. ed. Mansi), wohl 5 
dem berühmten Prediger und Canonicus zu ©. 
Petrud Lucensis, der 1522 zu Bologna farb 
»- 783.) und von dem noch Arte de ben pens 
passione del nostro Sisnor Giesu Christo (Ven 
iſt, wegen feinen Regulae de declinationibus, ge 
ritis (s. 1. et a. 4.); 39) Petrus Philomuf 
befannter Wenetianer, wegen feinen Clausulae, Lo 
Ciceronis exposita (Senis 1489. 4.); 40) Ma 
im 1490 zu Venedis lebender Eritife 
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e (Expositiones Ciceronis epistolarum. s. I. et a. 
r.] 4. Venet. 1491. 4. Üiceron. epist. famil. Iib. 
Übertini Cleriei Crescentinatis comm. Mart. Philetici 
epist. comm. Georgii in epist: ad Lentnkim Spin- 
pretatio; add. uonnull. Ang Politiani ib. 1608. fol. 
August. 1508. fol.); 40) Blafius Pico Fontis 
er um 1494 Doctor der Mediein und freien Kuͤnfte zu 
wegen feinem Libellus de quatuor partibus orationis 
3 (Agnilse 1494. 4.); 41) Domitius Piccolo 
for zu Siena um: 1490, wegen feiner Oratib in initio 
sis (Senis s. a. [1490:.] 4.)'und De laudibus libera- 
narum oratio.Iuculentiss. compluriun ex eis princi- 
continens (s. | et a. [Senis] 4.); 42) Johannes 
Piud aud Bologna, war 1494 Profeffor der Poeſie 
mkeit in feiner Vaterftadt, 1498 zu Mailand, 1500 
slogna, 1505— 1507 zu Bergamo, 1509 zw Kom; 
1524 wieder verließ und ſich in feine Vaterſtadt begab, 
noch Ichrte, worauf er 1540 zu Nom geftorben ferm 
Gyrald. De poet. sui temp. Dial, I. p. 589. P. Jo- 
ır. 102. p. 238 — 241. M. Toscani Pepl. Ital. L. II. 
148. »q. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. V. p. 885.19. 
M.] Camusat. ad Ciaccon. Bibl. p. 887. P. Bur- 
al. Flacc.** f. 4. u. *## f, 1.29. u. ad Poet. Mi- 
* £. 3. Quirini Litter. Brixian. p. 19. sq. Baillet 
. T. DI. 2. p. 36.29. Saxe Hist. typogr. Mediol. p. 
I. sg. Tiraboschi T. XXV. p. 309: sq. Fantazzi 
. T. VIE p. 31. sq.), Bon feinen Werken, an denen 
u. Florid. Opera p. 118. vorzügfid das karbarifche 
: Latein tadeln, nennen wir feine Ausgabe ded Sidonius 
Sid. Apoll. Poema aureum ejdq. epistolae. Mediol. 
‚ ®öge Bd. Ill. p. 139.), Annotationes in Martialem, 
iugusatinum, Apulejum, Virgiliam (bei Ph. Beroaldi 
s Centom. Brixiae 1496. fol. [f. Gotze Bb. III. p. 
tamenta. Venet. 1488. 4.), Praeleciiones in Plautum, 
Apulejum (a. I. et a. 4.), Praelectio in Suetoniam et 
Bonon. s. a. 4.) Plantus integer cum interpretatione 
00. fol. f. Göße Bd. I. p. 93.), Nonins Marcellus, 
ejus, Varro ex rec. J. B. P. (ib. 1510. fol, f. Göge 
.); Commentarias in Lucretinm (Bonon. 1511. fol. 
fol. Venet. 1574. fol.), Commnent. in Ovid. Meta- 
(Venet. 1518. 8.. Ercft. 1601. 8.), Comment. in M. 
‚ Epist. ad T. Pomp. Atticum (Paris. Ascens, 1581. 
taliones priores et posteriores (b. Gruter Thes. Crit. 
8. sq. u. im Annot. doctor. viror. in Grammat. Orator. 
fol. [ſ. Hummel, Bibl. v. ſeltn. Bid. Et. VIE. p. 
Variarum annotationum sylloge (Freft, 1602. 8.), 
49 
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. [Taurisis 1477. 4. — I Sinonimi. Taurini 1800. 4.); 
Paulus Guardud, Profeſſor zu Brescia (f. Quirini De 
Brix. P. 11. p. 31.), von dem auch noch Epistolae ad diverr 
yerliegen (Brixise 1499. 4.), wegen feiner Praelectio in Ovi- 
Metsmorphoses (Brixiae 1499. 4.); 50) Johannes Guls 
ws aus Veroll, der zu Ende des 15ten Ihdts. in Rom eine Schule 
und die Roͤmiſchen Fünglinge in der Kunft unterrichtete, auf dem 
tee Öffentlich zu recitiren (f. Tiraboschi T. XVII. p. 94), und 
Bateinifched Gedicht über den Anftand bei Tafel hinterlich (1. 
te Bibl. Med. Lat. ed. Mansi T. VI. p. 216.), wegen feinem 
b grammaticam s. de octo partibus orafionis (s. |. et a. 4. 
eıtr. s. a. 4. Lond. P. Pynson. s. a. 4. Neapoli s. a. 4. 
w. 1475. 4. Rom. 1481. 4. Barcinone 1481. 4. Norim- 
, 1482. 4. c. vocabulario. s. 1. 1486. 4. Venet. 1488. 4. 
wt, 1500. 4. Lips. 1500. 4.), De versuum scansione (a. |, 
u [Bem.] 4. Mediol. 1482. 4.), De carmiais et syllabarum 
me (s. 1. et a, 4.), Libellus de possessivis, diminutivia etc. 
Bd. Libr. IV Grammatic. Rom. 1490. 4.), De componendis 
imamdis epistolis (s 1. et a. [Rom.] 4. Venet. 1488. 4. c. 
dano De praeexercitam. Ron. 1491. 4.), Commentariolus 
— de compositionis parte (Rom. 1487. 4.), De 
pueroram carmen juvenile (s. 1. et a. [Lips. Mart. Her- 

L 74. — c. Ejd. Opusc. de arte gramm. Aquilae 1483. 4.) 
smment. in Lucanum (Paris 1806. fol.); 51) Sobannes 
teilt von Arezzo, nicht etwa der Bruder des Carlo Aretino, 
man geglaubt hat (f. Giorn. de’ Lett d’Ital. T. XI. p. 305.), 
Ne Theologle zu Padua ftudiert hatte, dann Urchipresbpter an 
Barhedrafkicche feiner Vaterſtadt ward, unter Papft Eugen IV. 
Maconus der römifchen Kirche und ded Nicolaus V. Kämmerer 
Gerretär war, als weldyer er um 1466 verftorben ift, auch aus 
den Biffenfchaften nach Griechenland gereift war (ſ. Tira- 

T. XVI p. 193. sg. Im lg. f. Trithem. c. 57. M. 
Bm. . Ital. I. 12. p. 393. Jov. Elog. ar. 12. p. 393. 
%. T. IV. p. 448. sq. [p. 153. »q. M.] Giorn. de’ Lett.T. 
p- 304. sa. Niceron Mem. T. XXV. p 298. aq.), wegen 
u dem Popfte Nicolaus V., bei dem er Bibliotbecar war (f. 
beschi T. XIII. p. 220.), dedicisten Commentariorum gram- 
yeemi de orthographia dictionum e Graecis tractarum Opus, 
&. 1471. fol. Venet. 1471. fol. Tarvis, 1477. fol. Vicent. 
oe fel. ib. 1480. fol. Venet. 1481. fol. 1484. fol. 1487. fol. 
ie fol. 1498. fol. 1495. fol. 1496. fol.), Orthographia (8. I}. 
ſel. . Freytag App. T. I. p. 715. sg. Amslect. p. 36.) 
Verabuleram gemma (Colon. 1495. 4.), vita Athanasü (b. 
Wicelii Hegielog), vita Zenobü (in d. Act. SS. Surü. 25. 
Ju einer Ueberfehung des Appian, die aber wie feine Geſchichte 
edicin (f. Zeno Diss. Voss. T. IL p. 151.) noch ungedruck 


ierxdei DATT nichi DErgeen werocu, vap Star 
war, mo juerft von Einheimifchen dad Etudiun 
Grammatik deteleben wurde. Unter diefen it aber 
zu jichen Martinus Urbanud Balerianus 
unensis von feiner Vaterſtadt Belluno genannt, eis 
Iu ioues grammaticae Gruecae (Veuet. Alı 
H. Glareanus 1524. 4. Venet. 1557. 1560. 1 
Er mar eigentlih 1440 geboren und hatte ſich 
Meifen in Aegvypten, Paläfina, Eyrien, Arabien, & 
cien und Sonftantinopel verfucht, modurd er zugl 
beit fo geftärft hatte, dog er erft 1524 flarb (| 
Venez. T. l pref. p. 47. Tiraboschi T. XXI 
Doglioni Vita di Urb. Bolzano. Belluno, 178: 
1. p. 142 2q.). 











Das Erotopaegnion s. Priapeia Veterum et Re 
Paris. 1798. 8. enthält in P. I. p. 1—88. | 
andere Meine lateinifche oder aus dem Griechiſchen 
ferte Gedichte, darunter die vollſtaͤndigen Priapeia ca 
dann P. Il.v. B. Bembus die Radix Priapeia p. 81 
cus p. 92., 2 d. Saunazar, II v. Franc. F 
ı von P. Zanchius p. 94, fehr viel aus dem 
Antonius Pauormita p. 94 — 99., V von I 
107., bie in f. Oper. fehlen, die Amores Paui 
tholomaeus Paganellus Priguanus a. ſ. De 
lib. I. p. 107., die Formica des Caſa p. 110. 
112. von J. B. Pigna, 13 v. Cdlius Calcagninu 
von Balthafar Bonifacius p. 117 — 120., 14 
Crottus p. 120 — 134., einen Cento Virgilian 
cum Deiopeia p. 135. sy. und dann noch 
deutende Zahl anderer Italiänifher, Portugiefifch: 
Sranzöfifher und Deutſcher Dichter, unter denn 


Pa Monnane Aofarate 1171) Warein Iotinn 
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Die Ed, Amatelod v. 1652. 12. enthält: Flistoria de Eurialo et 
Lacretia c. epist. Aen. Sylvii p. 7. 15. sq., Literae ama- 
terise Hannibalis ad Lucretiaın. regis Epirotarum filiam p. 80., 
Aen. $Sylvii omoris illiciti medela p. 83., Ph. Beroaldi Dispu- 
“atio ebriesi, scortatoris et aleatoris p. 91. 107. u. 'declamatio 

. pro philosopho, medico et oratore p. 128. sq., idea clandesti- 

: marsm desponsstionum, quae fiuut mediautibus ınulierculis p, 

- 149., queestio de philtris s. poculis amoris p. 158., de fascino 
p. 161., qu.-ut conjugium feliciter succedat, ad quid incum- 

«+ bendum p. 165., qu. an uxor. marilo. an ınaritus uxori do- 

":wsineri debeat p. 175., or. de matrimonio literati an caelibem 

+ esse an vero unbere conveniat p. 203., Angusli Caes. or. ad 

. maritos et caelibes ex Dione Cassio p. 238. 241., Bossus de 

-immederato ınulierum culta et ornatu p. 248. 250. sq., Lu- 

- zensria atque adeo ars ınerefricia, quibus initiis ac sucoessibus 

" primitus constest p. 279., Leenones atque lenae quibus artibus 

».farlivos congressus promoveant p. 290., Qui mulierum generi 

”.mores sint fere peculiares ac innati p. 307., De vanitate sal- 

F Satienum et chorearum earg. periculis et orta p. 310., Joa. 
dov. Pontani Charon dial. p. 314., Jod. Kinthisii Agricolae 
sermo de inhonesto aınore p. 381., Idem de servili ſoemiueo 

- gemere p. 385., de statu seculari p. 396., De mariti et uxo- 
ris glutino p. 401., Exemplum de quodam uxorem duceute, 
moleute ulierius litieris incumbere, eo quod impediret Philoso- 

‘.ghise stadium p. 408., Gur mulierum natara calidior quam 

»: virerum p. 409., Cur mulieres difhicilius inebrientur p. 411., 

* re timentes pallore, pudentesque rubore afficiantur p. 413., 

=. : amalor. monialis et adolescentisp. 415., a Deo prae- 

© stitatum esse tempus ducendi uxorem p. 416., uxoribus quid 
fatiendum p. 417., grex umbrarum nocentiam et junocentium 
® p. 418., Aen. Sylv. in efligieım amoris carınen p. 419., Car- 

.. men Ph. Beroaldi de duobus amantibus p. 421., Ejd. Osculum 

„ Pemthiae u. Carmen amatorium uw. Dirae in maledicaın lenam 
p- 431.435. 430., Amoris imago puerilis p. 443., Amor cur 
mudes p. 443 , Filiae elocandae non comperendinandae p- 443., 

‚..peellse fallex oratio p. 444., In vetulam ducturientemp. 444 , 

‚ıHisteria adulteri sacerdotis p. 444., Historia viri cujusdam 

‚"kerem propriam inscie prostituentis p. 445. und Cur ſoeminae 

‚cities crescant viris. p. 149. 

9 

1. 


$. 5. 


Bet dieſer Belegenpeit duͤrfen natuͤrlich bir Maͤnner nicht mit 
Beillſichweigen Adergangen werden, welche dac Siudium der Gries 
diſchen Eprade ın Ztalien wieder anregten. Dieſes waren abe 
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vorgäglich jene chriſtlichen Griechiſchen Gelehrten, welche theils kircqh 
liche Wirren, theils vorzüglich im der Mitte bed 10ten Ihdts. de 
Fall ihrer Vaterſtadt Eonftantinopel veranlaffte, nach Italien aul 
zumandern und ſich dafeldft einen Zufluchttort zu ſuchen (f. J. A 
Dingler Diss. de Graecia litterata in Oceidentis tramslatas term 
Servest 1729. fol. u. db. J. G. Biedermaen Select. Scheiss 
Vol. 1. Fasc. L p. 97 — 114. Chr. Fr, Boerner Diss. de altı 
migratione litterarum Graecarum ex Graecia in Italiam s. de Gm 
cis qui aaec. ÄV auas iterum litterag in Italiam intulerunt. Lig 
1704. 4. u, Diss. altera de exulibus Graeeiae iisdeıngne lite 
rum in Italia instauratoribus. ib. 1705. 4. Zufammen ald: B 
doctis homin. Graecis, litter. Graec. in Italia instanrateribus. Lig 
1750. 8. H. Hodii De Graecis illustribus, Linguse Grass 
Littererumgue humaniorum inustanratoribus libri Il. Praemitt:d 
vita et scriptis ipsius Humphbredi Diss. auet. S. Jebb. Leui 
1742. 8. J. Chr. Fischer De insignibus bonarum litter. som 
XIV usque ad init. saec. XV] in Jtalia instaureteribus dies Ja 
1744. 4. Chr. Meinerd Lieb. d. erft. Wieberherſteller nüglicher Krb 
nıffe im 14ten und 15ten Spdt., im N. Bötting. Hi. Mezsz. MM 
UL p. 1— 56.). Unter diefen nennen wir ader bier 1) den Ems 
nuel Ehryfoloras, einen Griethiſchen Ritter aus Conkantiugd 
Derfelbe ward nehmlich von feinem Kaiſer Johaanes Paläcle 
dem Altern auch nach Stalien gefendet, um die Hilfleiftung befftke 
gegen die Türken anzuflehen. Hier gefiel es ihm fo, daß er, feed 
er feinen Bericht Über den Erfolg feiner Gefandıfchaft an den Laie 
abgegeben hatte, wieder dorthin zurückkehrte, fich erſt nad) Beni 
und von da nach Florenz begab, wo nıan ihn um 1396 all bie 
der Griechiſchen Sprache anfiellte. Lils indeffen 4338 der Gueht 
Kaiſer Manuel nach Italien kam, fo zog ihn dieſer nad Mei 
wo er aleichfalls einige Zeit lang die Griechiſche Sprache (eye b 
Saxe De typogr. Mediol. p. XXXV.) und bald darauf A 
Johann Galeazzo, der dafige Herzog von dort nad Parka 
auf ging er ais Gefandter Manueld 1404 erſt nach Ben — 
auf Weranlaffung feined Schülerd Leonardus Brunus in 

Jahre (f- Lambec,. De bibl. Vindob, T. VI. p..276) 

im 3. 1413 aber mit dem Cardinal Zabarefla als Geſa ⸗ 
Kaiſer Sigismund, um einen Platz für die zu haltende Ki 
ſammlung zu beſtimmen, endlich aber angeblich wieder nach⸗ — 
tinepel, von wo ihn dann der Kaiſer nebft andern Geſani u 
die Kirchenverfammlung nad Coſtnitz fendete, wo er re 
April 1514 florb und in dem bafigen Dominicanerliche. -_' 
wurde (f. B. Facius De vir. illustr. p. 8. L. Gyrald. 5 
sul temp, Dial. I. p. 549. sg. P. Jovius Elog. ar. X i 
54 — 56. Hancke De script. Rer. Byzaut, 0. 37. p. 

Moller Homonyımoscop. p. 430. ag. Cave T. IL P. IEME 7 
Fabric. Bibl. Gr. T. VA. p. 38. »q. X. p. 9392. 4. (E. N 
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‚ed. Harles.] Brucker Hist. cr. phil, T. IV. P. IL. p. 5. 
p. 675. sg. Hedy L. I. c. II. p. 12 — 63. Boerner |. 
—85. Meoncken Bibl, vir. milit. et script. illustr. p. 149 
Mehus Vita Ambros. Camaldul. p. 357 — 364. Papado- 
st. Gyınn. Patar. T. Il. p. 162. sq. Oudin T. Ill. p. 
Asdr. Julissi Or. in fanere Manuelis Chrysolorae in d. 
m. Amstelod. 1720. 8 T. II. p. 827. sq. u. in Raccolte 
. sent. e filelog. T. XXV. p. 323. sq. Guarini Ver, 
[V. quaram prima ad Man. Chrysol. reliquae tres de Man. 
Ly in d. Raccolta d’Opusc. scient. o filolog. T. XXV. p. 
322. H. v. der Hardt Memor. Chrysolorae qui a. 1890. 
stadia in Occidente suscitavit primus et Wesselii Gro- 
is. Heimst. 1718. 8. Osservazioni di D. Giorgi intorno 
suello Chrysolora, ristoratore delle lettere Grecche ia lta- 
% Raccolta d’Opusc. scient. e filelog. T. XXV. p. 241 
ı 'Zaccaria Bibl. di Stor. Lett. T. III. P. 11. p. 440. sq. 
ei T.XVI p. 289.29. Heeren II. p. 201. 0q. Roscoe Life of 
"Medici T. 1.p:29.11.p. 74 ). Uebrig find von ihm noch einige 
(Epistela ad Joann. Palaeolog. Imp. qua veteris acnovae Romae 
atio eontinelar, gr. et lat. interpr. P. Lambec, b. G Co- 
xcerpt. De antiq. Constantin. Paris. 1655. fol. p 107.29. 
Epist. ad Joannem et Demetrium Chrysoloras, ib. p. 127. 
„and. fe Andres Anecd. Graeca et Lat. Neap. 1816. p. XLVI 
KV.) u. (.berähmten Erotemata Grammaticalia, nady denen ſpaͤ⸗ 
ıchlia in Deutichland und Eradmud in Cambridge die Gries 
Eprache lehrten (EPOTHMATA TOT XPTZOANPA [Venet. 
s. 1. et a. 8. s. |. et a. |Mediol, 1490.] 4. Graece et 
484. 4. Vincent. 1490. 4. 1491. 4. Chrysolore Gram-- 
‚Graece. Paris 1500. 4. ib. 1507. 4. Erotemata Chryso- 
grasce, vel potius brevis epitome Erotematum Chrysolorae 
rise discipulo illius confectae, c. Erotem. Guarini et com- 
istin.. Eerrer. 1509. 8. Em. Chrys. Erotemata graec. 
vwalt. additam. et comment. lat. Paris 1511. 4. ed. Fr. 
ku ib. 1512. 4. Eretemata Chrysolorae. Deauomalis ver- 
Bu: formatione temporam ex libro Chalcondylae. Quartus 
de: .Comstructione. De Enarliticis, Sententiae monostichi 
is peetis. Venet. 1512. 8. 1517. 8. Florent. 1540. 8. 
1549. 8. Erotemata Chrysolorae. Argentor. 1516. 8. 
; De formatione temporum ex libro 

ndylse Rom. 1522. 8. Chrysolorse erotemata p. G. Rith- 
nemuihil aucta. Gr. et Lat. Vienn. 1523. 8. [ifi nur Gua⸗ 
Nudzug] Em. Chrysolorae Grammatices Epitome Alb. Te- 
serprete. Basil. 1528. 8. Gr. et Lat. interpr. D. Sylvio, 
1834. 8. Grasce. Venet. 1540. 8. Paris. 1550. 4. Gr. 
‚ cur. G, Hildento. Berel. 1584. 4.), die jeboch fehr oft 
m Auszuge deb Guarinus aus denſelben verwechſelt worden 
. Denis Bughr. Geld. v. Wien. p. 225.); 2) Seorgvon 
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Trapezunt, von dem aber ſchon oben -BWb. II. @. p. I 
Die Rede war; 83) Beffarion, von dem gleichfalls berei 
U. 2. p. 120. gefprochen wurde; 4) Theodoras Ga 
Iheffalonice, kam 1430 nach Eroberung feiner Vaterſtadt d 
Türken nad Stallen, wo er, nachdem er fich bie nöshigen Kı 
im 2ateinifchen durdy den Unterricht des Witorinud Da :5 
Mantua erworben hatte, zu Ferrara 1441 — 1460 als erſte 
bed erneuesten Gymnaſiums die Griechifche Sprache lehrte. 
Nicolaus V. berief ihn 1451 nach Rom, we er für diefen 
Griechiſche Echriftiteller überfegen mußte, allein da er feine 
ſetzung der Thiergefchichte des Ariſtoteles prächtig gebunden bei 
Sixtus IV. überreicht und nur 50 Goldgülden :für dem ( 
erhalten hatte, warf er dad Geld in die Tiber und ſprach 
summi pereant labores, begab ſich hierauf wieder nad) Fern 
Yann nad Abruzzo, wo ihm “Beflarion eine Pfrüände verſcha 
deren Genuß er 1478 ftarb, ald er gerade bad Koſte Jahr« 
ten hatte (f. P. Jovii Elog. ar. 26. p. 61. sq. Gyrald. D 
suor. temp. Disl. ll. p. 550. Pope Biloant p. 478 — 47I 
bric. T. II. p. 812. q. IX. p. 192. aq. [VE p. 367. 4 
VIII. p. 99. X. p. 388. ill. p. 242. 244. 508. ed. Harı 
Bibl. Med. Lat. T. III. p. 76. sq. u. Hit. Bibl, P. 1. ı 
Pepadopeli Hist. gyınn. Patav. T. U. p. 174. sg. Hodi 
graec. illustr. 1. 3, p. 55— 101. Boerner p. 121 — 136. Brud 
IV. p. 64. sq. Bandini T. II. p. 276. Haller Bibl, Botan. T.Lj 
Goͤtze Merkw. d. Dreöd. Bibl. Bd. 1l.p. 18.09. Niceron. T.X 
p. 279. sq. Lebensbeschryviug van beroemde en geleerde 
nen P. Ill. ar. IV. p. 461. sq. Tirabeschi T. XVL p 
sq. Zeno Diss. Voss. T. Il. p. 180.). Wir haben von is 
fer einem Lateinifhen Briefe (b. Fabroni Vita Cosmi Med. 
p. 68.) u. ein. Episiola graecca ad Fr. Philelphum de « 
Tuarcerum od. mepi deramzoriug Tovgmw (Gr, et Lat. b. Leo 
Symmicta. T. Il. p. 381. sq.), fowie einem Liber de me 
Atticis (Gr. c. vers, J. Perelli bei Petav, Uranelog. Au 
1703. p. 153. sq.) noch vorzüglich bier zu nennen feine Ge 
ticae graecae libri IV. oder Zonumaruig ekayuris Alla & 
Gszae Introductivae grammatites libri IV, Ejd. de mensilius 
cnlum. Apollonii gramm. de coustructioge likri EV. ‚Here 
de numeris. Graece. Venet. Aldus. 1495. fel. — —— 
Grammat. introduct, libri IV. Ejd. de mensibus. 
peni de constructione verborum. Graece, Florent. Köldr- 
heod. Gorao Grammat libri IV. De mensibus liber: ajd, 
peni de constractione verborum. Graece, Elorent. 1516; 8 
&. Gramm. libri IV. De mensibus liber ejd. G. 
comsiractione verborum Emm, Moscopull de : constructiene 
num et verberum, Ejd. De —5* Venet. Aldus. 151 
Th. Gaz, Grammat. libri IV. De mensibus Jiber ojd. G. 
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consir. verbor, Emm. Nloscopuli de cousiructioue uomi- 
verhorum. Ejd. de accentibus IHephaestionis euchiridion. 
Florent. 1526. 8. Grammatices libri AV. Giraece. Paris, 
— Gr. et Lat. Paris 1529. 8. Diouysise 1539. 4. 
34. 8, Veuer. 1537. 8. Basil. 1523. 1529. 1541. 4. 
756. 8. — Gemdogou Tov Iusuw yaunuurızız tisuyayıy &ig 
07 UNOUYNUR . » .. OWregWwicder Tro Neoguror. Jr Boräote 
7 [1758] 4. [fe Wolf ad Reiz. De acceut. incliustione 
II.) Coumtiu sis To TeIuprov ın5 zuv Osmdogov Tuv Zusg 
6... Aug Aawızı Kiganes, Luntincir. 1780. 1804. 8.) 
n hinterließ er eine Griechiſche Ueberſetzung von des Cicero 


jor (f. oben Bd. I, 2. p. 675.) und eine. Fatrinifhe von . 


geſchichte ded Ariftoteled, der Pflanzengeſchichte ded Theophraſt, 
deme did Alexander Aphrodiſias, der Taklik ded Aelian, der 
hriften des Dionyfiud Alexandrinus, und einiger Homilien 
ſoſtomus; 5) Beorgiud Gemiſtus Pletho, von dem 
ben 1. I. p. 122. die Rede war; 6) Michael Upoftoliud 
‚ang, cin Platoniſcher Philofoph und dabei Freund ded Ge⸗ 
Dleryo, fam um 1440 nad Italien, we Beſſarion gleiche 
ı Gönner war, ibn aber wieder aufgab, ald er gegen den 
e Platoniſche Philoſophie über die Ariftotelifche geftellt hatte, 
es genöthige war, Rom zu verlaffen und ſich nach Creta 
en, wo er durch Knabenunterricht und Buͤcherabſchreiben 
»d zu verdienen fuchte. 1472 muß er noch am Leben gemes 
‚da er in diefem Jahre feine Trauerrede auf Baffarion hielt 
yei Bibl. Nova Mess. p. 76.). Worhanden find von ihn 
; npooywrjuutaos 8. oratio acclamatoria in laudem Fride- 


imperatoris a, 1457. (Gr. et Lat. ed. M. Freher Script, | 


. T. II. p 33 — 36. [ed. Struve. p. 47. 20. -) und 
miidy berühmte Sammlung von 2100 Griedifchen Sprich⸗ 

(Anoosoliwu Tov Bußerriov nugoyuu, Apegtolii Bisantli 
ne. Graece. Basil, 1538. 8. Mich. Apossolii paroemiae 
emam post epitamen Basiliensem integrae c. P. Pantini 
8 gjg. et doętor. nos. in lucem editae, Lugd. B. 1619. 4. 
se XXI Proverbiorum. Ex optimis aurtoribus Graecis 
ı a. Bi. Apostolio Byzantino. Cum. V. D, P. Pantini Ti- 
'ersione et notis ipsius ac alior. vir. doctor. quibus adagia 
tar et auis auctor. assignantur, Item Patrierchas Georgli 
Proverbia. Lugd. Bat. 1655. 4. |. dazu Bast. Ep. crit. p. 249. 
Var. Lect. I.c. 24.), weiche vermuthlich einen Theil der ihm bei 
a Anecd, T. II. p. 4. zugeichriebenen "Juris außmadhte (f. Cave 
pP. II p. 150. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. III. p. 285. X. 
. 44. [ed. Harles. T. V. p. 110.29.) Lambee. De hibl. 
.T. Vil. p. 113. 04. Boerner p. 162 — 163. Goͤtze Bd. 
132. sq. Chaufepie Dict. Hist. T. I. s. v. Apsestoliys. 


s. Bibl. Cur. T. L p. 431. sy. J. G. Doelling De Alich. 


L> 


rüd, von denen warı 
durch den Brund zu der berühmten Mediceiſchen WI 
Lorenge’6 Tod begab er ſich zum Könige Fark VIE 
felbigen auf feinem Rüdjuge von Neapel nach Erd 
den Budaͤuß und Dancd im Griedyifchen unterricht 
Nachfolger, Ludwig XIL., ging er als deffen Seſaudi 
15083, ald aber Lorenjo's Sohn Johann unter dem 
Papft gervorden war, begab er fi) 1513 nad Rom 
bei dieſem dahin zu bringen, daß im Quirinal ein Collegi 
für junge Griechen angelegt wurde und daſelbft einige Br 
wie die Echolien Über Homer und Sophocles und 
Qusestiones Homericae gedruckt wurden. 1518 fı 
endlich an Franz I. ald Geſandten nach Frankreich, 
blieb, und diefer legte auf fein und ſeined Breundei 
Budaͤus Anrathen den Grund zu der koͤniglichen Bit 
tainebleau. Endlidy kehrte er, nachdem er auch für 
fandter. nad) Menedig gegangen, aber bort geblieben n 
TIL. Wunſch nad) Rom zurüc, aber er flarb noch 
tunft im 9Often Lebensjahre 1535 (f. Erasmi Epist, 
212. 847. 361. Bembi Epist. Pontif. L. I. 1. 
Joh. Lasc. inedit. b. Fossi Bibl Magliebecch. T. 
L. Gyrald. De poet. sui temp. Dial. II. p. 552. 
er. XXXI. p. 73— 76. Pope Blount p. 494. sg. 








s, v. Lascaris. Papsdopoli Hisi. gymn. Patav. P. 
Febric. Bibl. Gr. T. II. p. 698. . p. 40. 1 
XI p. 47. sq. [ed. T. VI. p. 3 





rl 
370. III. p. 7. IV. p: 478. XI. p. 646. 662. XI 
Boerser p.199— 218. Hodins p. 247— 275. Zeitm 
p- 316.09. Wolf. Anal. 1 p. 237. Rotcoe Lehen teo’oX 
Saxe Hist. typ. Mediol. p. CCLXXVIII. sq. Valerisı 
p- 69. Tireboschi T. XXIV. p. 42.2q. de Villemsrm 
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mn pad antiquos (Paris 1556. 8.), Orationes (Freft. 1578. 8.), 
— Elianiſchen Brief (db. Pino Raccelta T. !i. p. 145.), wie ee 
mh noch felg. Ausgaben grichhiicher Werke mit Capitaͤlern beforgse, 
„isen- Antholegia epigramm. Graecor. libr. VII. Grraece. Florent, 
u, (. Böge Bd. I. p 29.), Cellimachi hymni graeci e. 
- graocis.(ib. 1492. 4.), Scholia graeca in Iliadem in into- 
—zzunstituta (Rom. 1517. fol) u. Commentarii in soptem tre- 
ilBephecls quae ex aliis ejus eompluribus injuria temporam 
solao superfuerunt, Rom. in gymnas. Medic. Cabaill 

— 1518. 8. ſowie Porphyrii Homer. Quasstien, liber et de 
-zummrum asniro in Odyssea opusculum. Graece. ib. 1528. 4. 
2> urn if indeſſen wohl zu unterfcheiden ein ſpaͤterer Grieche aus 
>egp> zn Belchlehte, Eonftantin Ladcarid, der 1454 Eonflans . 
erließ und Ach an. den Hof des Franz Sſorza nad Mailand 

we er zuerſt den Unterricht der Tochter deffeiben leitete, dann 
Düben> Griechiidre Eprache von 1460 — 1465 öffentlich zu Mais 
Ve Egnte, bierauf lehrte er. 1465 — 1470 zu Neapel, wohin ihn deu 
& : Serdinend eingeladen hatte (f. defl. Briefe b. Origlia Ster. 
> end. di Napoli T. I. p. 268.), und endlich von 1470 — 
* au Meſſina, wo ex ſich haͤuslich niedergelaſſen hatte und Pe⸗ 
embus fein Schuͤler mar, nachdem jener vorher noch einige 
PR in Rom, leinedwegs aber in Florenz, wie man geglaubt hattr, 
Pefrapt hatte. Erin Tod fällt wahrſcheinlich 1500, nicht fchen: 
MB, wie man terig geglaubt hat (f. Lal. Gyrald. Dial. de poet, 
W552. Fabele T, VII. p. 389. sq. X. p. 280. sq. XIV. p. 
A 05. Hodius De Graec. illustr. p. 240 — 246. Boeruer p. 
N6--180. Zaccaria Bibl. de Stor. Lett. T. III P. II. p. 469. 
417. eq. Tirabeschi T. XVI. p. 278. aq. Iriarte Cod. bibL 
* grasei T. I. p. 223. 28. 441. 86. 428. 2q. 122. 984. 
181. 436. 188. 192. 475. 131. 132. 82. 191. 883. 301. 156. 
9. ı@axe ‚Hist, typ. Mediel. p. CLÄXV. 2q. CLI) Bir 
ben. von ihm nach das erſte in Italien gedruckte Griechiſche Buch 
. Geser.. Bihlieth. fol, 187, col. a.), feine Grammatica Grasca 
Gesers; Mediel. 1476. 4. c. vers. lat. J. Crastoni mon. Placen- 
ini, Misdiol, 1480, 4. Grasce. c. vers. Lat. Vincent. 1489. 4. 
481. 4. .— C. Lescaris Erotemata gr. c. interpreiat. lat. De 
Lätteeie .graschs ac diphtihengis et quemedmodum ad nos veonient, 
khlrevistisnes. quibus frequeatissime graeci utuntur. Oratio de- 







latin. de verbo ad verbum. Venet. Aldus. ult, 
wuerd Anm. des Alde T. I. p. 2. Il. p. 9. sq., nicht der Rus 
iu8, :wie Dikdia Bikl. Spencer T. Il. p. 178. glaubte] — €, 
„ascasin ‚de este pertibus orationis liber I. Ejd. de comstrestione 


178 Philologie. — Griechen in Stalien. 


lib, IT. Ejd. de nomine ei verbo lib. III. Eid. de pronemme 
opasculum [gr. et lat.]. Cebetis tabula. De litteris greeck er 
diphihougis. Phocylidis poema sd bene beategue vivendum. Om 
nia haec c. interpret. lat, Introductio brevisad hebresam lingusm, 
Venet, Aldus. s. a. [1498 — 1503.] 4. Lascaris Institutieus 
umiversae c. plurimis guctariis nuperrime impressae [gr. ei Ist 
isterpe. J. DM. Tricaelie) Ferrar. 1510. 4. — I,ascaris De em 
part oretionis — Phocylidis poeme ad bens beategues vivendum, 
De idiomatibus linguerum tres traciatus Jossuis Grammatici. Ess 
ststhii Corinthäi ce. interpret. lat. Introd. perbrev. ad lingusmbs | 
braeam. Venet. Aldus. 1512. 4. =. |. et a. [Besil. 1518.] 8 
Flerent. Juut. s. a. 4. Lascaris de octo partibus erationis. Fi 
ib. 1615. 4. C. Lascaris De octo partibus orationis lib. I. Bd 
de constructione lib. Il. Ejd. de Nomine et Verbo libri Ill, Bi 
de prouom. opusc. gr. et lat. Lovau. 2. a. 4. Venet. 152h4 
Lascaris De octo part. orat. una c. ejd. auctor. et alior opus 
lis stqne addition. gr. et lat. Venet. 1540. 8. Dason fınd w 
ſchieden feine libri Ill de nomine et verbo, grammaticae gruss 
compendium (s. |. et a. 4. C. Lascaris Graemmst compendiam 
Adj. in fine quibd. opusc. ad graec. ling. scient. aptissimine 
interpr. lat. Venet. 1667. 8. Venet. 1711. 1706. 8. Comstk 
3800. 8.), beide aber fiir und wegen feined Uudgugd aus Heredian. I. 6 
(f. Bekker Anecd. p. 1169.) widtig (f. Hermann Praef. ad Drasei 
Straton. p. Xlll. sq.). Genft eriftirt von ihm no: De 

Graecis patria Calabris et Siculis (b. Fabrie. Bibl. Gr. T. XIW 
p. 22— 85. Die dazu gehörige Introductio db. M. Amico Men 
letter. di Sicil. T. 1. P. IV. p. 3.) und mehrere Briefe Cd. Iriccũ 
Cod. graeci bibl. Matrit. T. 1. p. 290. 2q.)) 18) Marc 
Mufurud aus Metimo auf der Infel Eandia, lehrte feit 1458 W 
Griechiſche Sprache zu Padua und machte ſich ebenfalls fehr.um 
die Berbreitung ber Griechiſchen Sprache und Piteratur undbie Ks 
tif verdient. Durch feine Griechiſche Elegie auf Plato (in d. Open 
Platonis, Venet. 1513. fol. ſ. Baillet T. IV. 1. p. 108: »g) 
erwarb er fich die Gunſt Leo's X., der ihn 1516 nah Mom beuik: 
und zum Erzbifchoff von Epidaurus (d. h. Raguſa) oder Wialsahe 
in Morea machte, allein er fiarb bereitö 1517 im Scſten Sabre feiaed 
Alters an einer Gemüthöfrankheit an der Peft (f. Gyrald. De post. ei 
temp. Dial. II. p. 553. P. Jovius Elog. XXX. p.: 78. sg Ve 
lerian. De infelic. liter, I. p. 11. Papedopeli Hist. gymm. Peisis 
T. 1. p. 294. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 680 Hedies: 11.:78 
p- 294— 807. Boerner p. 219-— 282. Zeitner: Theatr: eos) 
p. 376 59. Roseoe Leben Leo's X. Bd. ML pi 113. 116: lege 

452. sq. Facciolati Faesti Gymn, Pater. F. L p. 46. | 
T. XIV. p. 47. aq9. Vita M. Musuri ia quastum hastkaus der 
nptuit a Ph. Munkero exposita b, M. Musuri Carmen admirshis' 
in Platenem. Amsieled, 1676. 4. p. 38— 40). Kir Haben ven‘ 
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ben außer jenen genannten Gedichte (Carmen Eleriac ad Leon. X. 
pontif. denuo recens. latin. donav. animadv. tum suistum J Marklandi 
wud. illustr. J. Fosteras, b. ſ. Apolog. Graec. Accent. adv. H, 
Bellyum, Eten. 1763. 8.), nod) Epistolae diversorum philoso- 
rberam, oratormın rhetorum sex et vigiuti Grasce. Venet. 1408. 
k. [fs Söpe 8». II. p. 5.] und feine Audgaben ed Xriftophanes 
wie ten Echelien (Aristophanis Comoedine IX. gr. c. schol. et 
. M. Musari. Venet. Ald. 1498. 8), des Etymologieum 
(Graece c. praef. M. Musuri. Venet. 1499. fol.), deö 
Besychius (Dictionarium gr. ed M. Musurus. Venet. Ald. 1514. 
ws. finterpelirt f. Villeison ‚Anecd. Gr. T. II. p. 154.)—), Paus 
uniad (Pansaniss, Graece. Venet. Aldus, 1516: fol, [imeorreet 
MB uncritiiye Emendationen] —), Or.tores attici (Orationes herum 
&etoram ete. Venet. Aldus. 1613. fol.) und des Uthenäus (Ache- 
mens, graece ex recens. M. Musuri. Venet. Ald, 1514. fol.); 
I DBemetrius Shalcondylad aus When, kam 1447 nad 
Seakien, hielt fich zuerft einige Zeit in Rom, um 1450 aber zu Pe⸗ 
wpte auf, wo Campanus fein Schuͤler war (f. Camp. Ep. II. p. 
10.), fpäter warb er 1471 von Lorenzo von Medici nach Florenz 
neufen, nadıdem er zwiſchen 1463 — 69 zu Padua gelehrt hatte. Zu 
Neoreng blieb er bis am den Tod Lorenzo's 1492, wo er fi) nach 
Dailand begab und bafelbft biß an feinen 1511 im 87ften Lebens⸗ 
hee erfolgten Tod die Sriechiſche Sprache und Literatur Ichrte (f. 
nu: de poet. sei teınp. Dial. II. p. 560. Jovius Elog. ur. 
p: 67 — 71. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 296. 4q. VIE: 

B.:40. Hodius 'p. 221 — 226. Boerner p 181 — 191. Göpe 
tw. d. Dres. Bidl. Bd. II. p. 17. sq. Zeltner Theatr. corr. 
154. Boßcoe Reben Leo's X. Bd. I: p. 33. u. Life of Lor. 
“2 Mödiei T. II, p. 110. sq. Tireboschi T. XVI p. 273. 60. 
Birxe: Hist. typogr. Mediol. p. CCCCXX. Facciolati Fasti Gyma. 
Pate. P: I. p. 55. Argelati Bibi. Script. Mediol. T. I, P, IL, 
P. 2098. Baudini Spec. liter. Florent. P. 11.p.34.). Bir haben 
von ihar Grammetione Graecae Institutiones (s 1 et a. 4. Paris 
2525. 4. Baril. 1546. 8.), eine Recenſion ded Suidas (Suidae 
Lusiösute; epist. Graeca Dem. Chaleondylae. Mediol: 1499 fol.); 
diste Mecuſion ded' Homer (Homeri Garmine Graeca ad Mes. fidens 
sabtighta, Fiorent. 1488. fol.), der Unthologie (Antholegia s. Flo- 

















Meglum: tem diversoram poetaram jnxta Collectionem 
Böuxieıt Plunudee- Menarchi libri VII ex emend. Dem Chalcon- 
je et Josmuls Lewrentii a. nativ. dom. 1476.) bdicdhr. auf dew 
a'Hiegend, und der Reden des Ifocrates (Isocretis Ore- 
Binss-Grüsee, praemisse vita ejd; e Plutarcho et: Philostrato et 
wiela de: oodem: Dionysii Halicarnsmei ex: emend. Dem. Chal- 
in . 'Midiol. 1478. fol.). Ein anderer Demetrius aus Eandia- 
Dir 1476 u Mailand bei der Herausgabe von PLabcarid Grammas 
Mund 1888 Wi ber ded Domer zu Blorenz thätig (f. Saxe p. 
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?p. Praef. ad Lucret. p. 4. n. 3. 4. Fabric. T. V. p. 138. 
Hodius IL. 6. p. 276 — 291. Mencken Bibl. script et mi- 
insign. viror. ar. CALVI. p. 291. Roscoe Leben 9r0’4 X, 
l. p. 87. Niceron T. XXXIX. p. 398. sy. Bayle T. Ill, 
‚. Morlier Ess. de Litter. T. ll. p. 65. Baillet. T. IV. ı. 
5. q. Mem. de Trevoux. 1703. p. 295. Giorn. de Lett. 
XVII. p. 326. Lainbec. Bibl. Vindob. P. VI p. 279.). Bon 
txiſfirten no Hyımni et Epigrammata (Florent. 1697. 4. 
an. 1514. 4. -Argent. 1508. 1509. 4. Paris 1529, 8. — 
Mar Nenise. Ejd. Epigrammata. M, Ant. Flaminii carıninum 
kıs. Ejd. ecloga Thyrsis, Fani 1515. 8. Urbini 1615. 8. 
ramınatum libri JV. Hymnorum Jibri IV. Neniae V.et alie 
dam epigramnmala, Brixiae 1532. 8. Epigramimata. Rom. 
.4. ib. 1493. 4. Seine Gedichte ſtehen aud in Poetae ıres, 
“1582. 12.), die jedody 5. B. von Erasın. Dial. Ciceron. p. 
ſeht tief unter die ded Baptiſta Mantuanus gejeht worden. - 


$. 6, 


Vei djefer Gelegenheit ift es unumgänglich nothwendig gewor⸗ 
“nen karzen Ueberblick über die Geſchichte der Griechiſchen Sprache 
Yrepa während der Jahrhunderte dieſer Periode folgen zu laſſen. 
B bereitd in der vorigen bemerkt worden, daß ſchon Baldericuß 
WE von Utrecht, Bruno von Köln und Gerbert befondere 
Weiffe im Griechiſchen befaßen (ſ. Ilist. Litt. de la Frauca. 
N. p- 40. 40.), allein für das Gedeihen deſſelden in Frankreich 
der Umſtand nicht wenig bei, daß furz vor 1000 eine Anzahl 
ben der Kirchenfpaltung wegen aud Griechenland flüchtend ſich 
x Gegend von Tomi nıederliegen und dafelbii in ihrer -Mutsters 
e Gotteödienft ıc. hielten (f. Ilist. litt. de, la France T. VI. 
Io), wad vermuthlich dem bekannten Cardinal Humbert die Ge⸗ 
heit an die Hand gab, fich dermaßen in diefer Sprache audsus 
s, wie eb feine in den kirchlichen Streitigkeiten gegen die By⸗ 
ner am den Tag gelegte Kenntniß berfelben erwarten löft (f. 
‚4, de la Fr. T. VII. p. 528.), Im eilften Ihdt dauers 
iefe Heberfiedelungen Griechiſcher Geitlichen und Mönche nach 
eich fort, vorzüglich in die Normandie, und nech vor 1228 
a fogar dergl. vom Berge Sinai nad Rouen, um Richards Il. 
sbigfeit in Unfpruch zu nehmen. Freilich trugen aber hierzu 
reuzzuͤge nicht wenig bei, durch welche bald cin regered Studium ded 
Idyen, wenn auch nicht für nothwendig, doch für nüglidy galt. 
lich finden ſich auch bereitd im eilften Ihdt. Griechiſche Bücher 
a Bibliotheken als vorhanden erwähnt (f. Hist. litt, de la 
ws T. VII. p. .69. 124. 48.) Ob der H. Bernhard das 
thiſche verſtanden bat, dürfte fehe zweifelhaft ſeyn (ſ. Hlist. lin. 
On. Il.b. 3. Add. 50 





Rand, kann zwar nicht geleugnet werden, allein ı 
log. IV. 2. das Wort dralvrıza von ärc und ds 
und ſich wegen bed von ihm bei Amdrofiud 4 
ovcıa an Johann Garrazin wenden mußte, wi 
fand und feiner der damaligen Grammatifer unt 
ten, wie er felbft eingeftcht, etwas von biefer € 
Bulaeus T. II. p. 750.), fo fann feine Weist 
geweſen feyn. Im naͤchſten Ihdt. fendete der Ka 
junge Byzantiner von Conftantinopel nad Parid, 
Sprade wieder Eingang in Frankreich zu verfd 
T. Ill. p. 10). € begannen nunmehre auch 
mehrerer Ariſtoteliſcher Schriften, von benen 

N. 2. p. 678. »q. die Nede gemefen if, ja Mon 
T. 1. p. 1113. citirt bereitö eine Hoſcht. vom ‘ 
eine Sranzdfiiche Ueberfegung der Ariftotelifchen * 
balten war u. Echard et Quetif Script. Ord. 
460. erzählen fogar, daß Guillaume Bernard au 
bereitd zu Anfange ded 18ten Ihdts. die Gchı 
Yquinad aus dem Lateinifchen ind Griechiſche äl 
aber auch feyn mag, der öffentliche Unterricht in 
fortgebauert haben oder doch wenigftend fhriftlich 
worden ſeyn, denn nicht allein, daß Macariub, | 
dab gewoͤhnlich unter dem Namen S. Benedicti, 
gebructte Glossarium Latiao-Graecum, von den 
791. bie Mede war, verfaffte (f. Hist. litt. de la Fr. 
der befannte Jacob le Grand im Ilten Buche | 
Sophise definirt den Begriff Grammatif ald die: 
Ieheten Sprachen zu reden, nehmlich Hebräifd, € 
nif, und fagt bereitd ausdrädih, dag das grier 
Vita auayupreden fey (cf. P. Paris Manuser. 
da Roi T. Il. p. 215.). Richt unbekannt ſchei 
eins mit dem @iriechiichen armeiem ın Imn. w 


tegeriuß, wahrſcheinlich Tiphernas nicht allein die Erlaube 
ma aud) einen beflimmten Gehalt für unentgeldfiche Vor⸗ 
bad Sriechiſche und die Rhetorik (ſ. Bulaens T. V. pi 
. Memoir. de Lit. T. IV. p.463.) und feine Rachfolger 
ws von Eparta und Undronicus von Theſſalonice (f. Bu- 
V. p. 692. 898.) waren ed, von denen Reudlin dab 
erlernte und nad) Deutſchland verpflanzte. Bon Frankreich aus 
Btadism derſelben Spiadhe vermuthlich auch nad England 
wo ed vorzüglich durch Mobert Großhead begünftigt wurde, 
uldad, Dionyfius Ureopagita und Johannes Damascenus 
ſche überfegte (f. Warton. Hist. of Engl. Poetry T. I. 
JIV.), den Johannes Bafingftofe zum Ardidiaconus von 
achte, Der eine Mafle Griechiſche Handfchriften von Athen 
and zugleich mit der Kenntniß der Sriechiſchen Zahlzeichen 
tte (fe Warton 1. 1. not. z. u. Wood. Antiq. Oxon. Hist. 
20. sq.) und von dem eine Ueberfeßung einer ald Dona- 
us genannten Griechiichen Grammatif vorhanden war (f. 
fe of Roger de Weseham p. 46. 47. 51.). Außer 
ab ed auch einen gewiffen Nicolaus, wegen feiner Gelehr⸗ 
raecus genannt, Capellan ded Abts von Et. Albans, 
sbert Großhead bei feiner Ueberſetzung bed Teſtaments der 
chen beiftand (f. Leland De scr. Anglic. c. 240.). 
ag ed aber außer den Genannten auch gar fehr an Ken⸗ 
Sriechiſchen und der orientalifchen Sprachen in England 
en, denn nach Wood Hist. univ. Oxon. T. J. p. 130. 
fogar gegen alle diejenigen, welche ſich mit ihnen be 
den böbartigen Verdacht, ald erlernten fie diefe Sprachen 
„ um fi deſto vertraulicher und geheimer mit dem Teufel 
w Hexerei unterhalten zu können. Ya Rog. Bacon Op. 
4, 56. beklagt den allgemeinen Verfall derfelben auf dad 
ts und ſucht alles Mögliche hervor, um ihr Studium wies 
wegung zu bringen. Dieß fcheint ibm jedoch nicht eben 
elungen zu ſeyn, denn außer, daß Richard Yungernille in 
43 gefchriebenen und unten zu ermwähnenden Philobiblon 
merft, er babe Griechiſche und Hebraͤiſche Grammatiken 
uche, für die Etudenten anfertigen laſſen, und daß er fich ſelbſt 
le mit Erklärung Griechifcher Werte in befagtem Buche 
bit es an allen Zeugniffen, daß In England weiter das 
: mit Erfolg getrieben wurde. Erſt ald der berühmte res 
Wieberherfteller der gelehrten Studien in England 1488 
often Jahre kein Waterland verlieh und in Zialien untes 
50 








von Bergamo regen feiner Kenntaiffe in den beiden ci 
Bifarius (Biffi) genannt (f. Tiraboschi T. VI. p. 
dieſem gab «b nur nod wenige Geiſtliche, die der 
wegen dad Griechiſche trieben, wie z. B. Dominic 

go Etherianus, von denen beiden bereits. die 

radenigo Della leiter. Greco-Ital. p. 8.), da 
&ranımatifer Conftantinuß, von dem Sriechiſche 
dioi Catel. codd. mas. gr. bibl. Laurent. T. il. 
werden, vermuthlich nicht Italiaͤniſcher Ubfunft, fo 
war. Wichtiger find jedoch des Johannes 8 
Pifa, der und fonft auch noch ald Gloffator deb | 
befannt ift, zwiſchen 1146 — 60 gefertigten Ueber 
ſcher Autoren, als einiger Schriften ded Gregor v 
ned Ehrpfoftomus, Nemefiud und Galenub, die 
böfchr. erhalten find (f. Fabric. Bibl. Med. Lat. 
M. [p. 833. sq. ed. I.) Oudin T. ll. p. 129 
7. Moszzucchelli T. 11. P. Il. p. 1768. Mehı 
Camaldul. p. CCXVII. Tiraboschi T. VI. p. : 
ausius Epist. de Pandect. Pisan. c. 6. p. 137 
migen andern unbedeutenderen Männern, die ebenfi 
fanden zu haben feinen, tritt nun aber der K 
hervor (f. Mehus p, CLVII. u. p. CCXVIH.) ı 





de Pifan ſcheint deffelben maͤchtig geweſen zu fe 
T. XI p. 163), mie dieß aud von Thomad 4 
zu feon fein (f. Tiraboschi T. VII. p.259.), d 
des Uriftoteleb anregte. Zu derfelbigen Zeit verfaf 
von Melfina eine Werfion der Ethik deſſelden Bi 
boschi T. VII, p. 255.) und Bandini Catal. coı 
T. I. p. 25. hat einige griechiſche von Johannes 
Gelegenheit der Belagerung von Parma unter Brie 
griechiſche Tamben bekannigemacht. Von dem Me 
icon, Balbus haben mir bereitä- oben n. AA4. nel, 
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‚denn nad P. Paris Mes. franc. de la Bibl dan Roi T. IV, 
35. sq. findet ſich folgende Stelle in feinem Tresor: „Li Sa- 
arent en contens sé parleure est par nature on se ele est 
rt. Et, & la veriteit dire, devant ce que la tour de Babel 
te, tous homes avoient une meisme parleure naturdement, 
oit ebris: mais puis que la diversiteit du languages vint 
les homes, sons les autres en furent sacrees troi: Ebriu, 
is et Latin. Et nos veions que par nature cil qui habitent 
rient, parolent en la gorge si comme li Ebrius font. Li 
qui sont en miliu de la terre parolent au palais, si comme 
egois font. Et cil- qui habitent &s parties d’Occident par- 
des dens, si comme font li Ytaliens. Viel trug zu dem 
reiten diefer Studien der Salabrefifche Moͤnch Barlaam be, von 
842 Petrarca diefe Sprache erlernte (f. de Sade Mem. pour 
ı de Petr. T. I. p. 406. Mehus p CCXIX. CCLXIX. 
wehi T. XI. p. 177. sq. Heeren Bd. I. p. 287.) Wie 
res jedoch damals immer noch mit der Kenntniß dieſer Lite⸗ 
rusſah, kann man Auch daraus abnehmen, daß Petrarca in 
feiner Briefe (bei Sade T. III. p. 627. f. Tirab. T. XI. p. 
x.) behauptet, ed eriffirten in ganz Italien kaum zehn Leute, 
der alte Homer bekannt fey. Unter diefen war jedoch Boccaccio, 
vom feontius Pilatus, den er (Geneal. Deor. XV. 6;) fir 
ſedornen Griechen aus Theſſalonice, Petrarca aber (Senil. II. 
9.) richtiger für einen Salabrefen erflärt, und weldyer von 
— 63 zu Florenz die Griechiſche Literatur lehrte, aber ſchon 
ftarb (f. Hodius de vir Graec. ill. p. 1 — 11. De Sade 
p. 625. sg. Tiraboschi T. XI. p. 188. sq. Mehus p. 
XIII), bei einer 1eberfeßung dieſes Dichterd ind Latei⸗ 
zu feinem Privatgebrauch unterftügen ließ, welche von jenem 
eendigt bdfchr. auf der Bibliothek della Badia Fiorentina 
f. Mebus I. I. p CCLXXIII.). Um dieſe Zeit trug der 
Yale ded Demetrius Eydonius in Mailand nicht wenig für das 
ben diefed Sprachſtudiums bei (f. Tiraboschi T. XI p. 193. 
nd Eolucciud Salutatus lernte noch in feinem Göften Fahre 
BEprache (f. Tirab. 1. 1. p. 193.) und fehrieb ihm (b. Mehus 
CLVE.) geradezu: Multoram animos ad linguam Helladum 
isti, ut jaın videre videar multos fere Graecarım litteraram 
uteramannorum curricula non tepide studiosos, tie er denn auch 
enarduß Brunus zum Erlernen bderfelben veranlaßt hat (f. 
Breni Epist; II. 11.). Bon nun an fann man dad eigent⸗ 
Badhöthum des griechifchen Sprachſtudiums datiren, vorzuͤglich 
uw dee oben genannte Manuel Ehryfolorad nach Stalin ges 
w war, über deffen Wirkſamkeit fi) Sonftantinus Lascarid 
r feiner Grammatik vorgefehten Vorrede, die Iriarte God. Graec. 
latrie. T. 1. p. 186. sq. befannt gemacht hat, alfo audläßt (nach 
Ueberf. 6. Tiraboschi T. XVI. p. 239. sq.): ‚‚Maunel vero 
sloras vir studiosus relicta patria in Italiam veuit, primusque 


Iiuznam gam olın ancurıa deperdHitam ublımns 1b 
dıtis instansanunt dliritiee vero Flurentia tam 
ex «uo halntum ibi Contitinm, urvit cum (Gr: 
sonstitaendis, tum doectis seriptoribus pacta ıne 
Ouuin plurimae Btalorum mbes init tae Graeci 

yes Letae sunt pluriiais etiam Gerarcıs huminibu: 
ealammateın en preßszientcbes Fitterasume il doc 
vineinet Jene Arıs rupulo VAiStro meo Patavi 
post potinte exyunstionein Florentiae sub dlatis 
Ir bier. ten sub Petto Baurentiogue, tum optim 
im amalsis Aria rum eisitatchus et demam Bomae 
tis Bessanionss Cardınalıs, ubi Grammaticam in 
but ontime comcinnavit,. Franculio vero Ven 
Csto am mmitis atue eliam Bonontae, Demet 
rerise et Chutsondyis Patavıı ac Florentiae alı 
Ineoientibus Graecus ellloruit serme, non Graeci 
eum edorentibus, udeo ut mostra nescire pudo 
eoruns sermo in talia quam in Grasche ob con 
lunitates vigeret. Et ni sciolorum invidia et pe 
I. peelibuisset, ommia (siaecis litteris piena a 
yeterum looge mwrabiliom BRomanorum temporib 
fir Andante 88 Brtelerad in Italien hatte aber 
ug Pasta Zirozjt aus Florenz, ber ſeit 
jene Battftudt zu weſandtſchaftepeſten verwendet 
1262 u Padua ſiarb, nachdem er nicht alleın 

Geeicech:cher Handichrijften nach Italien bitte kemm 
auch ſelbſt eine areße Dinge Griechtiſcher Autor 
Gherſeit batte 5. Nezgri Scritt. Fior. p 413. NM 
Camald p. CCCILV. CCIIXXX. CCXLVI. 1 
p- 23! 83). Xeon nun an beginnt auch die Wir 
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pel unb fagt, daß unter den vornehmen Griechen, vor⸗ 
dofe, und unter den Damien, überhaupt bei Allen, welche nicht 
wären, mit den Fremden und Kaufleuten, weldye ihre 
ad) Ronftantinopel zögen, umzugehen, dad Griechiſche noch 
rohen werde, wie ed zur Seit der Bluͤthe des Griechis 
bumd, mo Plato, Wriftoteled, Ariſtophanes, Euripibes ıc, 
‚ geredet worden ſey. Ueberhaupt muß im übrigen Griechen⸗ 
ie Achtung gegen die alten Claſſiker fchr groß geweſen feyn, 
)ha Maunderile in J. Voiage and Travels. c. 3. (Lond, 
. 16.) erzählt und Folgendes: In this Contree (Mace- 
s Aristotle born, in a Cyiee that Mon clepen Stra. 
il fro the Cytee of Trochye. And at Stragers Iythe 
ıd there is an Awtier upon his Toumbe. And there 
ı grete Festes of hym every zeer as thoughe ne were 
Aud at his Awtier, thei holden here grete Conseilles 
sseınbleez: And thei hopen, that thorghe inspiracionn 
| of bim, thei schulle haves ihe better Conseille. Wie 
ya mag, bei des Philelphus Ruͤckkehr ward er mit gros 
iadmus von feinen Landöleuten empfangen, wie man aus 
| a. 1428 fiehbt, we er fagt: Universa in me civilas 
t; omnes me diligunt, honorant emnes ac summnis lau- 
lum efferunt, Bleum nomen in ore est omnibus. Nec 
res modo, cum per urbem incedo, sed nobilissimae 
onerandi mei gratia loco cedunt, tantumque mihi de- 
me pudeat tanti cultus. Auditores sunt quotidie ad 
os, vel foriessis et amplius; et hi quidem magna iu 
grandiores et ex ordine senatorio. Nun fingen auch 
I, ſich mehr mit des Webertragung Griechiſcher Schrift⸗ 
Häftigen, unter andern vorzäglich Petrus Paulus Vergeriuß, 
a mit dem fpätern gleichnamigen Schriftfteller zu verwechſeln 
ſere, gemöhnlidy der Alte genannt, war 1349 zu Buiftinos 
po d’Iftria geboren, ftudierte zuerft in Padua, dann aber 
wo Manuel Chryfoloras fein Lehrer im Griechifchen war 
or der Dialectik ward, obgleich er als folcher zwiſchen 
02 au in Padua vorfommt. Er befand fid) bid 1404, 
uriftifche Doctorwuͤrde in letzterer Stadt erlangte, häufig 
yaft ded berühmten Cardinals Zabarela und fchrieb 
befannte Bud) De moribus ingenuis (f. Mehus Praef. 
Bram. Aret. T. I. p. LXL 4q. II. p. XVIIL sy.) und 
un geiſteskrank geſtorben feyn (f. Barth. Facius De vir. 
».). Werber hatte er jeboch ſchon 1410 eine Ilcherfehung 
Alexaaders vom Urrian für den Kaifer Sigismund übers 
e böfche. auf dem Watican liegt und von der Ap. Zeno 
‚ T. I. p. 62. den Dedicationsbrief befannt gemacht hat. 
u fcheint jedoch fchr gut geweſen zu feyn (. Corniani 
s Lei, Isel. T, U. p. 61.). Mittlerweile war aber 


T. XVII. p. 28. sq. Singular. Hist. et Litter 
T. 1. p. 457 — 462.) in Eonftantinopel gervefen 
238 griechiſche Handſchriften mit daher nad "Staliı 
denen die Schriftey de6 Plato, Plotinus, Diedoı 
Caſſius, Strabo, Vindar, Calimahus, Appian 
Tiraboschi T. XIII. p. 182.). Dieß mußte Ulles 
Emporbluͤhen des Griechiſchen Sprachſtudiums anf 
nun auch Guarinus von Verona feinen bereits e 
aus des Chtyſoloras Erotemata heraudgab (ſ. Gir 
283.). Daher darf man ſich nicht wundern, wen 
bei Leonardus Brunus fo gefunde Urtheile Über S 
findet, wie 4. B. Ep. 1. 6. aq. über Homer, II. 
mofthened, VIII, 4. über die Attiſchen Redner, 

ver Ariſtoteles, VII, 1. über die Socratiſche Phile 
Plato ꝛc., obgleich wiederum, was Philelphus E 
erzählt, daß ſich Amdroſius Traverfari und Marfupı 
deb Hemeriſchen Werfen: Porkop' dy Andv voor Eu, 
geftritten und erfterer falfch überfegt habe: volo po 
esse aut perire, worauf ihn Maärfuppini erft verbi 
sum perire, nicht eben für ein befondere® Eindring 
Sprache ſpricht. Derſelbe Ambrofins beſchwert fi 
über die Schwierigkeit, den Diogenes Loertius ji 
gleichwohl hält felbige Verſion Meiner Vergl. d. M.1 
für eine der beften auß jener Zeit. Wichtig iſt in 
was über den Werth jener Ueberfegungen der S 
nifche im Vergleich mit denen der Italiaͤner in diele 
mus in einer von Jortin Life of Erasınus T. U 
theitten Epistola geäußert hat. Bon nun an brgaı 
terftügungen der Männer, weiche Griechiſch trieben, 
wie denn Pabft Eugenius IV., Alphonſus von | 
von Efte, Codınud von Medicid und fpäter Nicol⸗ 


beroleihhen Qsurs im ihre Mike samen (andere Mi. 
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und Panormita gegründeten, ald vermittelf der durch Eodmus von 
B zu Slorenz herbeigeführten Bereinigung von ®elehrten, die durch 
wwrälde aud jener Zeit, welches Bandini Spec. Litt Florent. 
p- 34. erwähnt, auf welchem Ficinus, Landinus, Politianus 
ewmetrius Shalcondylad neben einander bei einer gelehrten Un⸗ 
gung dargeftellt werden, genugfam documentirt wird. Jetzt begannen 
mr die Stiftung der Wibliothefen zu &t. Marcud in Venedig 
er Lautentiana in Florenz die Schaͤtze des Griechiſchen Alter⸗ 

moch an andern Orten Italiens, als zu Mom einen ſichern 
Bla zu ſuchen und ſeitdem Antonio Beccaria aus Verona, 
Huͤler des Bicterinus von Feltre (f. Maffei Verona Illustr, 
P. 217. Maæzuechelli T. II. P. I. p 693. Tiraboschi 
I. p. 291.), Antonio Paſino von Todi, gewoͤhnlich Anton 
& udertinuß genannt (f. Ap. Zeno Dissert. Voss. T. 1. p. 
4). Der bereitd angeführte Johannes Zorteli, Chriſtophorus 
‘a, Prior der Monaci Gulielmitici Sanctae Balbinae zu Rom 
84 Praͤfect der Bibliothek des Batican’ ( 1485 f. Marini 

Archiarri postif. T. l. p 271. T. 11. pP» 224. aq. 350. 
Diss, Voss. T. II. p. 134. -Audiffredi Catal, edit. Roman, 
7. 250. 360. 448. Tiraboschi 1. l. p. 292. sq.), Scipio 
verra (gewöhnlich Carteromachus, wie er feinen Namen Grie⸗ 
überfegt hatte, genannt) aus Pıftoja, erſt Profeflor der Grie⸗ 
m Sprache zu Benedig, dann in der Umgedung des Cardinals 
an von Medici (f. Giorn. de’ Leit. d’lıal. T. XX. XXVI. 
ıwia Bibl. Pistor. p 2148. 2q. Tiraboschi T. XVI. p. 293.), 
wind und Lilius Tiphernas, von denen bereits geſprochen wurde, 
Stephanus Negri aus Eremona, Freund, Edyüler und Nach⸗ 
ded Demetrius Chalcondylas auf deffen Lehrftuhle der Griechi⸗ 
Literatur zu Mailand (f. Arisi Crem. Litter. T. L p. 396. 
Hist. Typogr. Mediol. p. CCLXXVII. sq.) faft nichtô tha⸗ 
118 Ueberfegungen griechifcher Autoren, freilich größtentheils kirch⸗ 
‚ anfertigen, defamen natuͤrlich auch ihre Yandälente immer mehr 
rw in die Hände, aus denen fie den Geift der Griechiſchen 
de kennen lernen konnten. Bir bie Kenntniß der Griechiſchen 
e wirkten aber Petrus Eandidud Decembriud aus Vi⸗ 
no, 1399 geboren und 1477, nachdem er Geheimfchreiber bei 
aus V. geweſen war, verftorben (f. B. Facius De vir. illastr. 
4. Jorvius Elog. nr. 15. p. 39—41. Cave T. II. P. IL 
58. Fabric. Bibl. Gr. T. Ill. p. 394. u. Bibl. Med. Lat. 
. p. 48—50. [p. 17. sq. M.] Mehus Praef. ad Cyriaci 
m. Itinererium p. XXI. aq. u. ad Ambr. Trevers. Epist. 
IV. LXXIV. und Vita Ambros. p. CCCLXI. Tirab. T. 
„.p-. 8:41:09) durch feine Meberfegung der XII erſten Bücher der 
, Manuel Ehryſoloras durch feine gleichfalls proſaiſche Webers 
3 der Odyſſee (f. Ap. Zeuo T. I. p. 212.), Laurentius Valla, 


foßs Durch feine Yrojaäberfehung der Slide, ein geveiffer Didmer 





Sqlußſtein endlidy zur weitern Bearbeitung der € 
das bereitd erwähnte Briedifhe Dictionarium ded J 
Von ralien aus drang mun aber auch das Gtul 
ſchen Sprache durch Reuchlin, den Schuͤler des Di 
dvlas zu Florenz; und Mailand ‚und des Mndroni 
zu Bafel, Hieronymus Epartiated zu Paris, Mrgı 
(f. Reuchlin. Rudim, Praef. lib. Ill, p 547. 29.) 

denn dieſer fagt von ſich felbft De arte cabbalisi 
Folgende: Ego primns omnium Graeca in Gern 
primus omnium Eoclesiae universali artıom et 
Ebraici condonavi et tradidi. Quare apero. me 

rare posteritatem Ecclesissticam meritis meis fatı 
kam und Urgyropulus felbft fol, als er einft 
ene Etelle des Thucydides interpretiren hörte, mit 

genen Händen ausgerufen haben: Graecia nostro 

arit Alpes ([. Melanchthon Declam. T. Il. p. 3 
terici Restaurat, Graecar. Litter. p. Germaniam a 
lin. Ingolst. et Giess. 1661. propos, b. H. ( 
Graece doctus. 1704. 4. p. 62.) u. Demetrius 
giebt ihm für feine Fähigkeit, einen Brief in claffi 
fpreiben zu Pönnen, das chrenvollfte Zeugniß in d. 

Reuchlin, Epist. p. 71. b. Zur weilern MBerbr 
mugung feiner Vorträge hatte aber Reuchlin bereits 
er Doctor ward, eine Grammatik aufgelegt, die 
nannte, und über welche er feine Borträge hielt ( 
Reuchlini p. 17. u. Not. 165.). Borber mag es 
genug mit der Kenntniß der Sriechiſchen Sprach 
@eiftlichen ausgeſehen haben, denn auf das Zeugmil 
viris Germaniae illustribus, wo er von mehreren | 
tet, fie ſeyen der Griechiſchen und Hebräifcgen Epri 
sıg gewefen, ift nicht viel zu geben. Zu vermund 
teinedwenb, wenn der Turift Conrad Bereibab in I 
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“a, dicene, proditus liber in manibus passim habetur et voca- 
evam Testamentum, plenus hic liber est rubetis et vepretis. 
et Nehnliches erzählt Dieteric. Graecia Exulans Lit. B. 46., 
er (age, ein gemifler Abt zu Hildesheim fey von einen Römis 
N Gardinal laleiniſch angeredet worden, da er nun dieſen nicht 
Ionden und ihm gleihwehl habe antworten wollen, fo habe er 
fonderborft Mlingenden Benennungen der Dörfer feiner Diöcefe 
Maust und dadurch dem Cardinal ungemein impenirt, der ſich 
bildet, jener ſpreche Griechiſch. Mehr dergleichen erzählt Rechen- 
iss. de ineptiis Ulericor. literar. |. 14. Ja es galt fogar 
me Keberei, Griechiſch zu verfichen, wie man aus Erasm. Epist, 
EM. 10. ſieht. Doch dürfen wir neben Reuchlin audy ten bes 
ema Rudolph Agricola nicht vergeffen, von dem Erasm. Adag, 
- cent. IV. p. 116. fagt, daß er inter Graecos Graecissi- 
Bernefen fey, und dem ein Staliäner, Hermolaus Barbaruß, 
arısm. |. J. berichtet, in feinem Epitaphium ein foldyed Zeugs 
mi, daß er fagen fonnte Invida clauserunt hoc marmore- fata 
w>bum Agricolam Phrisii spemgue decusque soli Scilicet hoe 
zmeruit Germania laudis Quicquid haket Latium Graecis 
wmid habet. Im Allg. ſ. Hallam Introd. T. I. p. 63. 2q. 
Eadlich kann hier nicht mit Stillſchweigen Übergangen werden, 
der Aufenthalt Reuchlins auf Italiänifchen und andern auslaͤn⸗ 
u Univerfitäten und fein bafiger Umgang mit den aus Eonftans 
RI geflächteten Griechen ihn um fo mehr veranlaßten, die das 
B-allgemein angenommene Ausſprache des Altgriechifchen, wie dies 
! noch heute bei den Neugriechen beſteht (f. Dieffenbady Ueb. d. 
ge Ausſprache d. Griech. Sprache, in Friedemann Zeirſchr. f. 
jaſſ. u. Werwalt. d. Deutih. Gymnaſ. Weilburg 1836. 8. 1. 
219. 2q.), den fogenannten Jotacismus feflzuhalten und ſpaͤter 
a die Einführung des fogenannten Etacismus, auf weldyen fein 
nee Eraſsmus angeblidy aus einer laͤcherlichen Urſache (die Zabel 
:b. Gurlitt Pr. de utilitate ex poelarum inprimig velerum 
» lectione capienda, Magdeburg, 1786, 4. p. 4, u. Vossü 
steschus. ed. Koertsch. 1. 23. T. l. p. 79. ef Heſſe in Zim⸗ 
manad Zeitichr. f. Alterthumswiſſ 1840. p. 863. 4q.), in der 
aber nur nach dem Vorgange ded Aldud Pius Manutius, welcher, 
Analogie ber Lateiniichen Uusiprache folgend, Diele neue Lehre 
in f. Corrig. ad Lascar. Grammat. Grasc. Venet, 1512. f. 
De litteris Graecis ot diphthougis ib. 1495. 4. vorgetragen 
gefommen war (in ſ. Dialogus de recta Latisi Graecique ser- 
pronuntistiene. Basil, 1528. 8. Lugd. B. 1648. 12. ed. . 
. Siedhof. Potsdam. 1832. 8.) freilich allen chronologi⸗ 
hiſtoriſchen Gründen zuwider (ſ. K. Br. ©. Lihkonius 
ie Uudfpradye des Griechiſchen. Leipzig. 1825. 8. p. 154 — 
« N. 3%. Bloch Mevifiou d. Lehre von der Außſprache bed 
wiedifehen. Mltena u. Leipzig. 1826. 8. [Nachtr. in Grebede') 








ment, 
023 


Scotish writers. Edinburgh 1839. 8. T. I. | 
weldyer faft dis auf Die neuefte Zeit fortgedauert hat ( 
find gefammelt b. S. Havercamp Sylloge I ot TI 
de ling. Graecae vera et recta pronuntiatione coi 
querunt. Lugd. Bat. 1736 — 40. II Voll.8. Nadhtr. i 
Animedv. ad Weller. Gramm. Gr. T. I. p. I 
manns Alterthumswiſſenſch. p. 49. »q) f. €. A. 
ib. d. Geſch. d. Griech. Pıtterat. p. 48. ug. Briel 
mermonnd Zeitfhr. 1840. p. 407. sq. Gotthold: | 
d. Eradmifhen Ausfprache d. Griechiſchen. Koͤni 
Henrichfen Web. d. neugriechiſche oder fogenannte R 
fprache der Hellenifhen Sprache a. d. Deutfchen ı 
richſen. Parchim 1839. 8. 


97. 


Wenden wir und jegt zu der Erzählung des X 
taliſchen Studien unter den hriftlihen Gelehrten, ſ 
falls nicht viel Troͤſtliches zu berichten. Ubälard w 
im 12ten Ihdt. wahrfcheinlich der Einzige, der etw 
ſchen verftand, etwaß fpäter mußte man aber zu ' 
diefe Eprodye mehr treiben, denn als cin getaufter 
©regor IX. von dem Inhalt des Talmud in Kenntnil 
man die darin befindlichen abfcheulichen Bladphemicenau 
9. Jungfrau Eennen lernte, erhielten die Parifer Th 
Auffidht des Erzbiſchoffs von Eend und der Bifd 
und Senlis den Befehl, ihn zu leſen und zu prüfen, 
auch thaten und ihn 1240 öffentlich mit einer grı 
derer gottlofer Hebraͤiſchen Bücher verbrannten. 
ward 1248 von dem poͤpftlichen Legaten Endes von 
mieberhaft und hefräftint If Aulaana Miet nniv F 
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Studium biefer Sprache angercgt und 1430 ward von Eciten der Uni⸗ 
verfüär demnaͤchſt auch auf gehoͤrige Beſoldung der Lehrer des Hebrärfchen 
nd Chaldaͤiſchen an der Parifer Univerfität angetragen. Unter den 
tngländern haben Roger Bacon und Robert Großhead ebenfalls das 
yebräifche getrieben (ſ. Triveih. Ckrou. spicil. VIII). Unter den 
taliänern gehört hierher zuerit Sohann von Capua, der 1262 unter 
eban III. aus dem Sebräifchen ind Latcinifche dad oben Bd. II. 
. p« 452. angeführte Indische Fabelwerk überfeßte (f. Echard Summa 
 Thomae vindic. p. 572 — 600.), dann trieben Bartolud, der 
efannte Juriſt (f. Th. Ebert Eulog. ICrum et Politicorum C 
lastrium, qui Hebraeam linguam aliasque orientales propagaruut 
0 1.), Porchetus Ealvaticus, vorzuͤglich um feine Victoria adver- 
us Judaeos zu Etande zu bringen (f. J. Forster. Dictionar. Hebr. 
613. Colomes. Ital. Orieut. p. 8. sq ), Johannes Unnius von 
Biterbe (f. Colomes. p. 9. sq ), Jannotius Manetti, der aub dem 
Debräifhen den Pfalter ind Lateinifche uͤberſetzte (ſ. Imbonati Bibl, 
Latino-Hebr. p. 81. Colomes p. 4. aq.), Jacobus de Regio, ein 
Barmelitee um 1460 (f. Colomes. p. 6.), Petrus Brutus and Bes 
edig, Erjbilchoff von Cattaro für fein 1485 gegen die Juden los⸗ 
relaffened Werk (f. Imbonati Bibl. Hebr. p. 191. Colomes. Bibl. 
Drient, p. 7. aq.), Johannes Picud von Mirandula, der das He⸗ 
wäifche vorzuͤglich für feine cabbaliftifchen Etudien betrieb (f. Colo- 
nes. Ital. Or. p. 10. sq.) und fein Nebenbuhler Naimundud Mies 
heidated zu Kom um 1495, der dad Werk des Eleazer Katen 
EP N I in Lateinifche Überfehte (fe. Wolf Hebr. Bibl, 
F. ill. p. 114. Colomes. 1. |. p.. 16. sq.) und endlich cın ges 
viffer Flaminio aus Rom, deffen grammatıfche Schriften über das 
Debrärfche hoſchr. im Watican liegen (ſ. Golomes. p. 17.). Borzüglidy 
Geint das Etudium des Hebraͤiſchen in Venedig geblüht zu haben 
fe Agostini Scritt. Venez. T. I. Pref. p. 42. 226. T. II. p. 
170. u. p 549.), obgleih auch Poggius die Zeit feincd Aufenthalts 
mf dem Goftniger Eoncil zum Erlernen des Hebraͤiſchen anwandte 
{. Oper. p. 297.). 3a Pietro Roſſi aus Siena beichäftigte ſich 
vereitd mit Commentaren über bas alte Teſtament (f. Tiraboschi 
F. XIV. p. 161.) und ein gewiſſer Palmieri aus Forli, ein berühmter 
Keifender zu Ende diefed Ihdts. wird ebenfalld wegen feiner Kennte 
iffe in den erientaliihen Sprachen gerühmt (f. Tiraboschi T. XVI. 
» 229.), wie denn ein gemwiffer Sicilianer Guglielmo 1481 zu Nom 
ine Rede gehalten haben foll, die voller Eitate aus Hebraͤiſchen und 
lrabiſchen Büchern war (f. Jacob. Volaterr. Diarium b. Muratori 
„-AAlll, p. 230... In letzterer Sprache hatte ſich auch Annius 
om BViterbo umgefehen, wie ſich denn auch Andreas Mongaio nach 
Yamascnad begeben hatte, um dort Arabifch zu lernen, damit eb ihm 
ichter würde, den Avicenna zu verfichen und zu interpretiren (f. 
firab. T. XV. p.46.), welcher Plan fpäter von Hieronymus Ran⸗ 
uud, einem Arzte in Venedig weiter verfolgt ward, ber 1483 


de- halber, wie wir dieß 3. B. vom Wiphonfus B 
lomes, Hispen. Orient. p. 200.), Raymundud Ma 
1. 1. p. 209. sq.), dem berühmten Ueberfeper des 
dus von Eremona (f. J. Phil. Bergomas. L. VII 
Iaterr. L. XXI. p. 780. Colomes. I. I. p. 214 
 hanned von Segovia, dem Concorbanzenfammlier ı 
feger ded Koran (ſ. Aen. Sylv. Europa c. 42. C 
dem Paulus de Heredia (f. Colomes. p 217.), © 
Colomes. p. 217. sq.), Lidertas Cominetus, 
der 14 Sprachen verftanden haben fell ıf. 1 
T. 1. p. 1002. Colomes. p. 217. sq.), dem Ari 
Alcala Pr. Wolf T. I. nor. 324. p. 193), Alphor 
(f. Wolf T. I. or. 325. p. 198), Profeffor des 
Berfaffer von Introductiones Hebreicae (c. Bibl. Cı 
glott. 1615.1526..4. f.a. 0.p. 778.) beftchend aus Grai 
ae libri III, Nominum ac verborum Hebraicoram di 
elarationes vocabulorum artis grammaticae et 
bibliorum, catalogus judicum, regum et sacerdotu 
terum veieris legis, Tract. de vera 
scriptionis und Epist. autoris ad infideles Hebrae 
4. Naittaire T. IL. P. Il. p. 681. q.) und Pr 
d. Wolf T. L or. 1818. p. 965.), welde u 
Cardinal Zimeneb die Polnglottenbibel beforgten (f. 
Diss. sur I. Bibles Polygi 











jeis cum 

Sacram Scripturam (Complutis. a. 4. ſ. Haan BL 

tn De —ã— liegen noch des Dominicamı 
ie Hebraicae ju Parid und an d 

sovino Venezia a mobilissima © aingulare. " 


246. dem Benetianer Laure Duisine unter Eprif 
Doom (14R9 — 74) ınnsichriehemen Intendnetin nd 
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Bentaliiden Epracdhen zu Bareellona buch Maymuntus be 
worte, aus welchem eben mehrere der vorhin angeführten Spa⸗ 

Drientaliften bervorgingen, obwohl auch dem Nicolaus de 
Wierbei einiged Merdienft nicht abgefprochen werden kann (ſ. 

Reinhard Pentas conat. sacrer. Lips. 1709. 8. p. 158.), 
urın auch die unten zu beiprechende Gtiftung der Druckerei zu 
mo für hebräifche Bücher feit 1484 hierbei wohl in Betracht 
was muß. In Deutfchland [cheint dagegen diefed Studium ganz 
er gelegen zu haben, denn abgejchen davon, daß man Albert 
broßen einige Erfahrung darin wohl nicht abfprechen darf, vers 
»ier nur Gabpar Ammonius (font aud) Ammann genannt) 
raffelt in den Niederlanden, der bid um 1524 zu Lauingen in 
aden Doctor der Iheslogie und Provincial bed Uuguftinerors 
war und bdfchr. (zu Zürich ?) eine Grammatica Hebraica in V 
en und im Drud: Pfalter des koͤniglichen Propheten Davids 
«ht nach wahrhaftigem Text der Heträifchen Zungen (Uugeburg 

1524. 8. f. Zapf Buchdr. Geſch. v. Augsburg p. 85. 88. 
Igarten Dal. Bibi. Bd. Il, p. 387.) hinterließ (f. Brucker 
U. p. 314. Elssins Encomisst. Augustin. p. 229. Colomes, 
Orient. p. 219. sq. [febt ihn ohne Grund unter die Epanier] 
ppens Bibl. Belg. T. I. p. 326.), eine &telle, und nunmehr 
it mit Meuchlia, ber diefe Sprache in Wien von dem Leibarzte 
Raiferd Friedrich III., Jacob Jechiel Loans und in Rom von 
Dhilefophen und Arzte Obadja Sforno erlernt hatte, feit feinem 
gu Pforgheim heramdgegebenen Lericon und Grammatik" des 
iſchen unter dem Titel der Hudimenta Hobraica eigentlich erft 
era bed Hebräifchen Sprachſtudiums in Deutfchland (f. Wolf 
loxic. . p. 74. 2q. Reinmann Hist. litt. d. Teutſch. 
BI. 1. p. 356. 2q.), zu welcher freilich Conrad Pellicanus 
fein Buch De modo legendi et intelligendi Hebraes (Basil. 
. 8.) gewiffermaßen bereitö den Grund gelegt hatte (f. Rein⸗ 
L 1. 146. sq.), nachdem Cl. Espencaeus in f. Comment. ad 
8. ad Timoth,. c. 8. von der Burg vorhergehenden Zeit noch 
tonnte: Hoe radi et inficeto seculo Graece posse suspectum, 
es pene haereficam fuit. Im Allg. f. H. v. der Hardı Sy- 
raeea. Helmst. 1713. 8. R. M. Meelfahrer Prodromus Ger- 
w orientalis. Altorf. 1698. 4. F. Predari Origine e pro- 
>» delle studio delle lingue orientali in Italia. Milano. 1842. 4. 


ertuug. Höͤchſt wichtig auch noch für unfere. Zeit iR ein Brief 
Cemardus Bruns Aretinus an ben Johannes Crignanus (L. 
. mr. 12.) über den geringen Nutzen bes Sebrdiihen, deu mir 
her fegen wollen: Cem ex agro Aretino, in quo rustieatio- 
causa fusram maltos dies commoratus, Florentiam rediissem, 
'eni demi epistelem tuam elegantem protecto ac diligenter 
boratem. In qua reprehendere me operam tus, quam he- 
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braicis litteris perdiscendis deres, te audivisse scribis, ac rs 
tionem tui facti reddens studia earum litierarum imprimis ne- 
 cessaria esse osiendere conarıs. Ego antem quid tibi de me 
retulerit excellens ille vir, quem tu alleges, nescio. Ällud- = 
men scio, non quasi rem turpem reprehensam fuisse a m 
illarum litterarum cognitionem et studium, scd quasi miam 
utlem, supervacaneam operam. Litterae enim illae quicquil 
habuerunt boni, jampridem in latinos translatum est, nec lea 
quideın auctores, sed gravissimi ac doclissiuns transiuleres 
Hic tu quid jam amplius requiras, non equidem intellige. Ns 
forte illis ipsis interpretibus dilfidis ac ees in diaquisitiosen 
et judicium vocare coutendis, quod si feceris, crede mibi = 
entoa sis. At enim, inguis, summum bonum et Ccoguilieken 
Dei ante omnia quaerere debeinus. Fateor: sed si ad hoc» 
cessariaın puias Hebraicarum litferaram scieutiam, vehement 
erras. Neque enim Augustinus, neque Basilius, veque al 
permulti ex nostris ac Graecis, qui hebraice mnescirermi, 
Deum cognovissent, si absque literis hebraicis Dei cogeilie l- 
beri non posset. Quia et Jadaeos videmus litteria hebrai 
perquam optims instructoes eosdem tamen sunıni bouni & 
veri Dei cognitionem nequaquam habere, aed iniınickssimes um 
Religionis et Fidei. Itsque non in cognitione litterarum be 
braicarım consistit id bovum, quod tu quaeris, sed in ala 
At euim Hieronymus poetaram fabulas et oratorum arguis 
damnat Quid ad rem? Ego enim non te ad fubulas per 
rum neque ad argutias fori voco; sed si philosophiae ac liber= 
libus studiis opera danda est, si disciplius et moribus imbueed 
sunt homines, quod nemo sauae ınentis unguam negabit een 
faciendum: multo commodius et plenius latinis et graech'läi® 
ris fieri id posse dico, quam Judseorum barbarie : qued si bau 
studia negligenda sunt et conteınplationi Dei incambendam. sd 
esım rein non esse necessariam hebraicae linguae scientinm 
affirıno, cum multi iq ea lingua eraditissimi perverse de Dw 
seuliant et sint religionis perlidissimi hostes: multi otiem ilis 
linguae ignari ad perfectionem veritatis adacenderiut. At nis, 
ipquis, Jundamenta rectae Fidei a Judarorum libris exist, 
qui etsi sint trauslati, melius taınen est fontes Consectari quim 
rivos. Certe si Christiani sumus, non astem Judaei, apud m 
esse fontes dico, non apud illos. Novum enim Testamenten 
totum, ut ita dixerim, nostrum est, non Judaeorum. Ex que 
tuor Evangelistis unus dumtaxat hebraice scripsit, ceteri = 
nes graeca lingua Evangelin sua ediderant, Ex epistelis ver! 
Pauli una solum modo hebraice scripta fuit, caeterae mau 
slia lingua. Actus Apostolorum Lucas graece descripsit. APP 
calypsis Johaunis Graece scripta est, mon hehraice. An Ark 
übi vdientur, am mom fonten? Adde tames multes ac em 
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'es doctores christianae ſidei, quot habet latina lingna 
a Diouysiam Areopagitaın, Gregorium Nazianzenum, 
„ Chrysostomum, aliosque permultos Graecorum ex- 
imos: Latinorum vero Augsstinum, Hieronymum, 
ım, Ambrosiom, Gregorium, Thomam Aquinatem et 
dem permultos. Si igitur christianae fidei coguitionem 
a ac mon vulgarem habere vis: hos lege quaeso, ac 
‚ quorum nihil simile apud Hebraeos reperire potes. 
acilia, in quibus permultae haereses ac variae Chris- 
lites sunt penitus exstirpatae? Nonne tota Latino- 
iraccorum sunt, Hebraeorum vero nulla? Lateranense, 
n, Chalcedonense. Quid igitur apud Hebraeos quaeris? 
tianae Fidei fundaınenta? Certe apud nos illa sunt, 
] eos. Disputationes doctoram, et determinationes da- 
? At illae apud nos reperiuntur, non apud illos. 
ro inquies, ınulta ex prophetis et ex aliis Hebraeorum 
confirmationem Christisnae Fidei dici possunt. Fateor: 
ipsa jampridem. interpreiata et translata fuerunt a mul- 
wimis viris, ut milil Äucri sit in illa magis hebraice 
juem si latine legas. Nisi forsam diffidis Hieronymo 
no ac doctissimo viro et tibi ipsi coufidis melius.in- 
posse, quam ille intellexit. Dare igitur ta operam 
litteris voluptatem fortessis animi afferre tibi aliguam 
ıtilitatem vero nullam. Ceu si quis vinum ex praelo 
nalit, quam ex dolio, quoniaın in praelo ante quam 
fuit. Neque vero mihi objeceris Graecarum littera- 
ram et studium illis impensam. Si enim tales inter- 
ualis Hieronymus fuit, Graeca lingua habuisset, labore 
aeteros liberasset. Sed qui libros Aristotelis iranstu- 
‚arbaros magis quam latinos illos effecerent. Deinde 
ilo habet Grascorum eruditio cnm Judaeorum raditate? 
aim lingua philosophiae, ceterarumque disciplinarum 
discitur. Confert etiam latinis ad perfectionem litte- 
Kadem quippe origo videtur eademgue institutio ac 
psene litterarum figurae. Apud Hebraeos autem nulluın 
tamentum esse potest. Nulli enim illis philosophi, 
tae, nulli oratores reperiuntur; lingua vero ac figuris 
a sic abhorrent a nostris ut etiam in scribeudo con- 
riam incedant, quam nos incedamus. Cum hac lingua 
| commercii sit, cujus litterae comiles nosiris ense 
aut, sed cum dextrorsum incedant nosirae, illae si- 
m aufugiänt? Eloquentiam vero ac dicendi artificium, 
auctere Hieronymo improbare videris, Beato Paulo 
non displicuisse conspicimus, qui cum in judicium 
rınis tractus esset, ac jam pre damnato haberetur, in- 
ititudini scrupulo, quod ipse Pharisaeus esset Ac re- 
wu». 3. a0. 51 


qua impelas melevolorum infringat, qua justitiar 
que Stoici unam ex ma: 
Nec te deterreat judi 







toribus praeferentar! Nam licet hoc modo de © 

id vetat, ut ille de oratoribus et disertis, sic 
fici et illitersüi f 
tteraram cognitioni vacı 
et Sabelliani ac caeteri haı 
Hitteris sacris versati perverse de Deo opinati an 
igne damnantur. Habes nanc judiciem meum 
litteris, etc. 





6. 8. 


Es bleibt nunmehr nur nech übrig, ein kurjes 
philologiſchen Sprochftudium der @riechen felbft m d 
hunderten des Mittelalterd zu entwerfen und wir fehen, 
Duck ded I1ten bis 12ten Ihdts. eigentlid nur we 
geſchah und theologifhe Disputationen fat neun Zeh 
gemeinen literarifchen Betriebfamfeit ausmachten, fod 
dee Mana Comnena Alex. V. p. 144. „Kal yap 
xgatoplag Baoıltlav TOD Hoppupoyeritou nizp abrig 
Bacılılas 5 Aöyos, si mal vol; mlalorıs difaduunro, all 
ob maradedung drdanys zal drdSogs, ai dd amordig 
dybowıo dm wüv yoövam "AlsHlov Toü alrompeiropos nur 
fheint und das JInftitut der azedorgiges, eine Uebu 
eiren_deB vom den frühen Srammatikern über einzel: 
Gtaffiter aufammengebrachten Materials nach der antifti 
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. B. Euftathius, ſich durch eine Maſſe von Kenntaiffen 
ten, aus deſſen Letztern Briefen überhaupt ein helles Licht 
anzon Zeitraum geworfen wird. Nun kam die Eroberung 
nopels durch die Lateiner und durch dieſe gelangten zwar einige 
em, vielleicht auch Bücher nach Italien, allein dafür ward 
ber eroberten Hauptftadt weit mehr von ihnen verdorben 
rt. Darum konnte auch der eigene Fleiß und die wiſſen⸗ 
Bildung der Paläologen (f. Bernhardy Bd. 1. p. 507. a9. 
p. 310. aq.) die vollſtaͤndige Vernichtung der claffifchen 
ur Purze Zeit aufhalten und die Errichtung eined Quadri⸗ 
ie aus einer Hdidy. ded Georg Pachymered ind Cod. Na- 
sci p. 448.: ovysuyua Twy Teacapow uadmuutem up duntuig, 
wurrpias zul acıporonias errwiefen wird, ſowie eine fleißige 
ng des Lucians unter den Rhetoren Ponnte nur zu entarteten 
ı Berfuchen führen. Was man zuleht für Autoren überhaupt laß, 
aus einer Stelle der ‘Podunia ded Macarius Chryſocephalus 
Mi Bibl. Manuscripta p. 318 — 328. und was für grams 
bälfsbächer did auf Manuel Diofchopulus herab in Unfehn 
auch in den Edyulen fianden, aus einer andern bed Pas 
n d. Cod. Graeei Nanieni p. 511. Endlich fam die 
Senftantinopeld durch die Tuͤrken, vernichtete zwar natürs 
etzten Mefte der claffifhen Etudien in Griechenland felbft, 
irkte auch eines Theiles durch die allmähliche Ueberfiedelung 
nicht bedeutenden Buͤcherſchaͤtze der Paiferlichen Bibliothef 
chriſtlichen Europa (f. Villoison in d. Not. et Extr. d. 
VIII. P. 1. p. 8—31. Bernhardy p. 509. sq.), andes 
vorzäglidy durdy die Uusmwanderungen der gelehrten Gries 
den &uropäifchen Sontinent die nun dert beginnende Aera 
schifchen Eprachfiudien, denn wie Eonftantın Lascaris in 
ihm gefertigten kurzen Abriß der Geſchichte von Griechen⸗ 
if deſſen Eroberung durch die Türken von dem Tode des 
ferd fagt: du) zorrov anslsto qᷓ Bacılsla raw “Poualer xal 
2» nel suytseis zul Aoyos zul may ayador. Derfelbe brachte 
> De jeht im Ebcurial befindliche große Sammlung griechi⸗ 
Bichriften zufammen, von denen ee eine große Partie ſelbſt 
ie dieß von andern audgemanderten riechen Ebert Zur 
tenfunde p. 90. sq. ebenfalld nachweiſt, und er felbft fehte 
Beichrift der Wrifletelifchen Politit die Worte: wAcuım 
kml eis wasıos uyadou. Kanorsurtirov Aacxagews Tov Bu- 
ıd ndnos zul 76 run al us” avıov Tav ovsırıo. Mon 
giseten fie fi audy bald immer weiter aus, obwohl ihre 
und Gammelpläße immer Florenz u. Rom blieben, denn Mais 
wa, Benedig feffelten fie nur verübergehend. Leider verdarben 
sd ſelbſt wieder fehr viel durdy ihre gegenfeitigen Zwiſtig⸗ 
e 5. B. Über dem Vorrang der Yriftotelifhen und Plato⸗ 
Wefophie (ſ. darüber Boivio in d. Mem. de l’ao. d. inscr, 
51 


tenden WIELICEEE TREU nicht VERMIrTHATEM. worı 
auß denfelben patriötifchen Ubfichten Johannes Lai 
fuchen mit griechiſchen Drucen in dem nad) fein 
ten Collegium Mediceum mit, weil er die Erf 
druckerfunft, wie eind feiner Epigramme zeigt (f. V 
Broxell 1829. 12. p. 97. sq. cf. Maittsire An 
p. 270. sq.) für dad geeignetfte Mittel, die Fre 
iandes herjuſtellen, anfah, eine Propbegeiung, dir 
weiſe erft mehr als 300 Jahre fpdter in Erfü 
Freilich kann man darum noech nicht fagen (f. ! 
Schulweſens in Deutfhland p. 205. sq.), daß 
vieler griechiſchen Gelchrten zugleich die Wiederher 
ſchaften in ihrem Gefolge gehabt habe, allein da: 
Brage feyn, daß dad Wirken derfelben an den 

Einfluß auf die Methode des Studierens hatte, 
welchen meit früher ſchon die Ehre, die humanifi 
hoben zu haben, gebührt, jedenfalls auch bei dem 
hätten Außern fönnen. Freilich am ihnen dabei 
unter ihren Schuͤlern zu jener Zeit gerade Männe 
geiftige Bildung audy gewiß ſchon weniger reicht 
theilhaft hätten wirken Pönnen, wie Theodorus C 
an Rudolph Agricola, Johannes Urgyropulus a 
Reuchlin, Sonkantinus Latcarid an Bembus, 

Briefen und feinem Aetna eine unvergängliche 

hat, Georgius Hermonymus (Spartiates nad) feiner 
genannt) an Reuchlin und Budaus zu Parid (I. 
sg.) und Gantoblancus zu Bafel, wo er der erfl 
chiſchen Sprache war, an Reuchlin hervorfproßen 

gen aber auch durch ihre Empfaͤnglichkett um fo ı 
heuern Schnelligkeit bei, mit welcher nicht allein 

Sriechiſchen ſelbſt, fondern auch die Lehrer derfelb 
Tiänern fetoft in großer Anzahl bervorfproßten, wie: 
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E ein ganz anderes Bild von dem Verfall der frühern Gunſt 
eräth eine Stimmung, dienahe an Verzweiflung gränzt. Daher 

denn auch die fchnelle Abnahme der Griechiſchen gelchrten 
x wıten nach Europa, denn mit Franziscus Portudzu Genf, von 
a der nichften Periode die Rede ſeyn wird, hören die legten 
Der leberbleibfel derfelben In dem chriſtlichen Europa auf, ine 
Zahariad Callierchus (Karlıdayns) aus Ereta, der zu Venedig 
Tom von 1499 — 1523 ald Typograph wirfie und mit gerins 
"eieifchen Talente Ausgaben bed Etymolog. M., Simplicins in 
wer., Pindar., Theocrit., Thomas Magister u. Phavorinus vers 
tete (f. Fabric. Bibl, Gr. T. VII. p. 48. X. p. 19 — 21. 
wa De Graecis illastr. II. 9. p. 317. sg. Goͤtze Merfw. d. 
d. Bibl. Bd. II. p. 160, sq.) und der unten zu befprechende 
uw der Mpoftoliud, Arſenius nur der Volftändigkeit wegen hier 
"Stelle verdienen. 
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en User: zuru Toos naıpous mul Tomous nu aoluaTa Tac 
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öytrere. Mavyoviioc dd C Xpvooimpac avıip rar amoudalun 
v warplda wpolwwy, als 'Iradlay aPinsro. Ilpwuro; re rd 
#rapn "Irelods dıdaonaıy dpkausveg drirougy nerpiursp/ac 
vrrute uud" 49 oUn dAlyous vor 'Irarov dv DAmperrix Imal- 
ws Msoivapdoy dusivov ual Kupolov "Apsrivous‘ rov daß] 
mBpdasor. Oryaplvov DiAiAov zul üAroug wAslsrous. O7 
rsurov awolvayro Tür 'EAAnyızöv, Boerse un uovev nageiv 
2 Sddfas, AA nad world Twy Auerepur eis vyv Porpaiwv 
vareyusiv Puyıiv. "Ern da eialv wapt Oydojkorre I} Orou ’Ira- 
}-Adyum 'EAAyvındy yavaanayıı oux Imavcayro AAyvigev 
Mies di nu} anpıßuc Aarınldaıv. wi yap ray EAAnyızav 
yr nal nv win nnrspfaduuyuinp adrav Qurjy dva- 


dospeu TOD Tach dv worruf; rün Iradınar wir" ı 
dv 'Poiuy del voü vo@rö Byouaplavos napdyvaraı 
Aura Iv run uarımy auvearsıkay sis Tdsrapm ı 
‚Mou da dv Evarig. "Ardposizw ra Kardleren ı 
dr Bevwslg Anuyrplov rs ro Kasrppou iv Dag, 
wovdiässig ra Ir Maraßly wa) OAupsvriz m 
odvrav, 6 EAAyvınos —2 Aöyog eu wi 
"IraAüv dıdzanorrau alıxungro rd ändrape 
Aoyo; zurav iv Iradia y du Eon, Herero⸗ Ne Tee 
Tuxlas roü yenvi. Kai sl un PIavoc rüv dih 
Quıdwile ‚ray xparorar PH wäre, pusora A 
wär dQ Haar Iyeyovaı, Gowep bei rüy welnları du 
[77 "Papalav. Tovri di  drronäv dıaPpar 
Apureidg av roeravor Ara Süca Par ürerijpı 
Knoudyray orovdi voAlo/ ra rip vis Avdpsc 
dnasor 8 oux ev ra 77 yardadaı dm Morxı 
nz wurde eis MedioAavev Koyrz3av apıyudves 
ZOoprlou ur ob na „aenloswpar. Mydaplar 
xpzslunv söpav, ap dv üruxev vonlcas wuhuı 
av, inırouac volAdv ouvdrafe vos nasyrai 
wolloi vönı E77 ioyloıs wpüre waupl 3 alle 
Aapäv roũ Aoyav zal Alla dvaynaluy' dsurepou 
rafıuc rov Aruairuv nara \arivous. Tplre diafı 
orouaroc aa⸗ Pineror α nwjeac wup) di 
Tpowu zwi FXrndrn vonrıay aa Arropımiiv 
wAslaroug dwuldevsa zig Ypaunarınıv nal 
4 imrousv ididafn dy ra Madiokäyg mu} 
aim re Zinedlag —8 ‚Daraus. T, — 
Tacbre 70 obgi⸗ —XR&& de deiruar dplacd 
Olıyupeiv pn ours dınsupsın Öwapriyac auydels ı 
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relsigs. Äs0 wapaırn warras Tous Tay Adyay domarag olaı dv 
alev jlınlac surogurrec Acylov aadyyarod die’ Imıreumy dpdxc- 
Iaı olar ar ruxpıer. Kai ypannarızjs aweyslcacdaı, nes’ %; 
Ndu TO unuvar zul ayayıradaxsı' TI yxp Ausıvoy 4 sudaımo- 
wiarapev Aoywv 3 rm aydpwwoc ayIeuep dıolası dumdnc my 
ed dr yap wloldass @y Tuyxarm, nbspor Afsı npelrtw zleurou 
wants. s3 dä wivyc, wapauudıoy rar devay' nal naralßporyasy 
voy rou Blov Aurapüv uuplov övruy owoubnerdoy di nal Ta 
Wuxyv zosunreoy noouw rw nalllery mai ayaßaspıım Goes mul 
Ternsuryczniv asl wapıdinuevovri. 
amertung Il. Hier heißt ed: öray udv yap ra wapcyra dıavou- 
nas daıve nal rar ivraudaInpıoryra, ou) uövoy, MadioAavov x 
Tag dusice HoAluc wedd alle nr) Tec Bperrannac vfoouczal 
alßoväsı ya räc unnapwv' Oray di Harıy rav kyay dyvanoadınv 
ray Tupayvouytuv dvdvuyIo nal ray apoprrev duelyyy anıcdov 
sadayuylav uerzuaxos ylvouaı nal nardov rasDsAofevov An- 
Tonlns dloluny # Tosourosg auvalvas Tup&vvosc’ Insivoc uäv Yap 
dei devisuuy nanslve Pilwödn zu) duvaery oun Kdapay AN 
—2X ai Tapayrov uxaro‘ dyw dd anıfıas urdpdy wınoy Joy 
wuc dv oloc ra dlyy FX "Pounv ufv vv veay Baßvlüva 
wald rpöPov waons zundzc, wid’ Idair dkın, Nauwolır da rar 
Bxalpscrev Gevym anivay wersipapas yap' el dd Tadev Ti 
wos dyvwuy nal Ta wadiuara Tols avdpdroc nadruarz, 
dyoxrarog av slyv Tov Kvayupoy wulıy zıymezs. DUTE yzp wuid- 
Idc Tapx Tv dNevöyrav oürs Tape Toü npareüyre;‘ ywÄouc 
udy yap zu) ruPAouc dAsovvras didoncs woPouc dd Kieouyrac 
dwsAauyeuss am} voumolc iv wiedoüvrsc napdalveuas "Iarpodc 
N megeüyrac uolsc opwas“ PiAoad@oıc d’ oud’ Ideivaknücı worm- 
by dä wa) Byröpwy sic wuıvondvav naraysAacı xul Iv' oüreg 
sis kuora uiv ra BaclAsın nolauey nal Bwnordyev' dei 
Dupuc dd dusaruy asslyaiı sdrugoüvruc idsiv HEserı, Adyav 
08 Dyvınav Adyas oudsls‘ AAN aAueriakaro udr "Ounpos wır 
vaxiIıy nurumstpöynro dd Ayuoadevyc nal Illurwor wry- 
vuxeü db ropavvi; aDayroc xal AvaAsudapla wAslay is ToU 
Zueiev nal warı’ Av dpwev 4 niodueavyro ällyva. ei dd 
wwserei wudtrn or 4 Tüv PBperav Ehayxoc diamsıpa # ur 
ip Try Tupzwoisray Pasdwilz Beödupov dc ünpev adıyc wo- 
Ofnc ilylandra de Karapplzv antfAace: zul dir worundstow Dev 
wösifuc Havsiv yriynucay ’Aydgdvinov ds 10V KarAlarov ke 
vels uno vcouc' Owou Pidov Epyuss redvans‘ Öpay- 
wii dd Aydom aoPov our olda wou Tijis ’Irzdixs Anuerpiov 
BB dc re surplda duzyansıy Bapßapoı; dovAdovra' vupxAshwo 
BB vie uohov dur x tiv "Imavıyv rov ’ApyupörovAoy 
I nday "Poiuy wevönıvor nal uud Ennarav Tas dautol BlBAouc 
— eln ders vor Porug üxelvy ovdi ol Juvuadrol 
kalveı weitaus Ponalsı olc Aua Aarıyınay Ay nal EA 


6. 0. 


Es iſt jeht, nachdem wir Im Allgemeinen von be 
Griechen für.claffifche Studien geſprochen baden, med 
Eurz die Haupiſchüften derfelben in Bezug auf Stam 
fammenzuftelen. Als Verfoſſer derfelben find aber | 
Gregorius Pardus, der, weil cr um 1150 Met 
rin war, gemöhnlid Gregorius Corinthius genanni 
Allatius Diatr. de Georgiis, b. Fabric. T. X. p. 71 
T. IV. p. 538. VII. p. 35. [ed. Harles T. VI 
XU. p. 122. sq.] Koenii Praef. [ed. Lips.) p. 
gen feiner Schrift über die Griechiſchen Diatecte ( 
also zu mupu Kopırdıov nagezlandenem. — Ann 
dvkov dpwinparu uwrorrna 10» däre Tou Äoyov mega | 
su nuyuray. Tuv aupurawv u Äoywrarov xUgLo 
Houzorovkuv dopdwirerio dywınuurer. 8. 1. et a. [M 
fol. — Greg. Cor. de tibus decerpta, Gräece 
Coraucopiae, Venet. Aldus 1496. fol. De idiomatil 
tract. Corinthii, gr. et lat., c. Coust. Lascaris Oper. 
4. Graece, b. Dictionarium Graecum. Venet, 155 
f. 82b. sg. Gr et Lat., b. Dictionar. Graecum. 
fol. £. 94. aq , Graece et Lat., b. Lexicon Graeco- 
ris 1530. fol. £. B2b. sq. c. Const. Lascaris Gra 
1540. 8. 1541. fol. 1546. 8. c. H Corionis Lı 
1641. fol. 1557. fol. Gregorius, Coriuihi Metropo 
tin. E codd. mas. emend. et mot. illusir. G. Koeni 
cedunt Grammatici Leidensis et Neermanniani de I 
cula ab iis, quae sub Joa. Grammat. uomine vulge 
tur, longe diversa. Lugd. Bat, 1766. 8. [f. Her 
Act, Litter. Vol. IV. P. Ill. 2..220 — 326.1] Gr 
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at. 1600. fol. u. b. Thesaur. Graec. ed. Stephan, [Leb- 
ssar.) T. IX. p. 639. 4q. —). Sonſt erxiftirt von ihm 
10 nei Asrdimiog MeIdödov “Lpuoysrox (c. praef, et not. 
bei deſſ. Orat. Graec. T. VIII. p. 877. 2q.) und, wie 
& l 1. p. XVIU. ag. bewieſen hat, ein Buch negl 135 
Öıal:xrov (Prim, ed. J. Petzholdt, hinter Aphthonü Pro- 
nata. Graece et not. instr. Lips. 1839. 8. p. 79 — 102.), 
Ahrens im Rhein. Mufeum 1841. 9. ll. p. 274 — 277. 
> für unaͤcht erflärt hat; 2) Emanuel Mofhopulus 
sta, ein Mann, deffen Namen im Ganzen wenigftens zwei, 
it drei Grammatiker getragen zu haben fcheinen, von denen 
? um 1270, der zweite um 1390 oder etwas früher, ber dritte - 
br 1453 gelebt haben muß, obmohl Leßterer, vielleicht ber 
jſſohn des zweiten, wenngleich” Grammatiker und Mathemas 
. Fabric. T. I. p. 295. IV. p. 534. sq. VII. p. 87. 0q 
la Hist. d. Math. T. I. p. 833. sq.), vorzüglih theologiſche 
ı gemacht zu haben fcheint, wenn idy auch nicht beitimmt 
b ed derfelbe ift, gegen den Georgius Metochita den Griechi⸗ 
lauben vertheidigte, meöhalb wir ed auch nur mit dem erften, 
lchem der zweite vermuthlicdy zuſammenfaͤllt, zu thun haben 
ric. T. VII. P. 37. gq. Titze L l. Praet. P⸗ 1I—XXVL) 
6, obwohl nice Alles ihm gehören mag (f. Bötting. Bel. 
323. ar. 81. p. 801 —807.), Scholien zur Iliade des Ho⸗ 
an. Moschopuli Byzantini Scholia ad Homeri Iliados libr. 
adhuc inedita c. not, et animadr. Joh. Scherpezelii. Ac- 
mment. J. Camerarii. Traj. ad Rh. 1710. 8.), zum Heſio⸗ 
Hesiod. ed. D. Heinsius. Antrerp. 1603. 4.), zu Pindar 
sdar. Graece. Venet. Aldus. 1515. 4.), eine Vita Euripi- 
Friedemann et Seebode Miscell. Crit. Vol. LP. I. p. 
l.)» negi was yganuarızıg oder entroun yda 
- Moschopuli Cretensis Opuscula Grommatica, in quihus 
witata Graecis ex omni aevo diphthongorum pronuntiatione 
ı insigeis. E cod, nuper in Bohemia reperto nunc primum 
rasco, praef. c. diatribe litter. de Moschopulis et animadr. 
H. Fr. N. Titze. Lips. 1822. 8. p 1—43.), nepinposwdunr 
metrii Chalcondylae Erotematis, Mediol. 1493. fol. u. bei 
re 43. sq.), fragm. de septem astatibus hominis ot de de- 
ogoriis et ng noday (p. 49. sq.), de verbis, quae diphihongis 
it (ib. p. 51. sq.), agl uoppig u. nel aisıvos (ib. p. 56. 20.), 
Pselli metro politico (p. 57.), voces animalium (p. 58.), 
ür Askeus (p. 58. Verſchieden eine andere Abh. defl. Titeld 
yor. de Dislect. ed. Schaefer p. 675 — 681. cf. p. 908.), 
qui artes et scientiss invenerunt, de novem Musis. et de 
bus decem oratorum (p. 59.), reg! tur ou Ädyov ayıuarun 
87.), Rıgb 1ganey moyznur Oder 55 ygopmauzis (p. 72.84), 
ges rear noir (p. BO. 8g.), ugs TÜs Tay Ovomdımıı nu 
r aurıuseus (c. Demeir. Chakcend. erotem. c. prasf. Melch. 


Paris 1545. 4. Vindeb, 1773, 8.), u yo 
gerobbntih Bafllins d. Gr. jugeſchrichen (Grase 
de Syutazi libris. Fierent. 1515. 8. — Basilil 
ten exercitstione liber; et Ant. Lalli ia san 
ejdq. Lulli ad Claudium a, Bauma archiep. Bosun 
1658. 8. Graece, ex ed. F. Morslli. Letet, 11 
faiedene ragmente bei Bachmann Anecd. Gra 
I. p. 851-—382.5 3) Triha, ein fonft un 
fieller d. 14ten Ihdtd. wegen feiner Zirops zur & 
Werfen mit Erläuterungen dazu (Triche, Klies e 
metris. Graece. Prim. edid. Fr. de Faris, Lip 
—73.); 4) Elias mit dem Beinamen Gharoj 
Mönch, deffen Lebendjeit ſich jedoch nicht beftim 
wegen zwei Meinen Aufſaͤen metrifchen Iapalıd, | 
dem Plutarch zugefchrieben hatte (Grasce ed, Faı 
87.); 5) Ifaac, ein fonft unbefannter Griechiſchet I 
Wbhandlung eg) piipur manmmiv (b, Bachmann ı 
167 — 196.); 6) Euflathins, der befammte 
Xheflalenice, wegen feinen Eommentaren zu Pind« 
Sri a Tr Opascala. p. 58—61. 
teb (c. 'erieg. 1587. fi 1686. 16 

ed. Berahardy. 1828. 8. p. 65. 2q. f. a. Al. 
Acad. Pisan. Ejd. Animadvers. in Eustath, ad 
Libri II. Rom, 1742. 4.) und- endlich zum H 
deren. GOsscal. zugexBolm sis zw Oungov "ad m 


Odyss. et Iliadem. Ad fid, exempl. Remani « 
index correet, edit. Lips. 1827 — 80. Vi Vel. 
Ex comment, Eust, Elocte per ord, liter., b. T 
copiae. Venet. 1496. fol. p. 1 — 188. Copine c 
nus enarrationum hamariranım ax Husshatli in « 
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th. Aschiep. Theas. Comm. in Hom. Ilied, Gr. et Lat. 
Politus, recens. et not. perpet. illustr. Acced. not. A.M. 
c. Homero. Florent. 1730 —35. IH Voll fol. [nur über 
V.] f. a. @. Andres De’ Commentarj d’Eustazio sopra 
ı di tradatteri di essi. s. . et a. [Neap. 1813.] 4.); 7) 
res Tzetzes aud Conftantinopel, ward von feinem Water 
Tzetzes fo gut erzogen, daß er bereitd feit feinem 15ten 
: allen, damald die wiffenfchaftlicye Encyclopädie bildenden 
nden unterswiefen wurde, mit gleichem Erfolge die bebräifdye 
(de Sprache und die Dichter, Redner, Geſchichtſchreiber, 
ıtifer und Philofophen feined Baterlandes tried, dadurch auch 
ffe von Edhriften, die wir von ihm haben, mit Leichtigkeit 
nichrieb, ob er gleich durch feinen Hochmuth und Eitelkeit 
d „unangenehm wird, Er lebte wahrfdheinlih um 1186, 
⁊ ſich feld mus 100 Jahre jünger ald Pfellud bezeichnet, 
sh dadurch, daß er feine Homerifchen Allegorieen der Bes 
6 Kaiferd Manuel Somnenud, Irene (1143 — 1158) des 
ch beftimmter angedeutet wird (f. Pagius Crit. Baron. ad 
. ar. ll. c£ ad a, 561. VII. T. X. p. 202. Voss. de 
at. IL 27. p: 232. Cave T. IL p. 233. Oudin T. 1. 
. Fabric. T. X. p. 245. [T. VI. p. 228. eq. Haries.] 
d Tzetz. Antehom. Praef p. XV.sq. Gerbel Epist. famil. 
Frcft. 1588. p. 411. 4q. u, b. Tzeiz. Chil, ed. Kiessliag. p. 
XXIII. Chaufepie Dict.bist. T. IV. s.v.). Wir haben von ihm 
ne mıythologicae et physicae, die eigentlidy nur ein Stück feiner 
ae Homericae find (Joh, Tzetzae Allegoriae mythologicae 
„morales ; Graecum poema perelegass vr. 51. nanc pri. pre- 
bl. Jeni Rutgersii J. C. et a. F. Morelle lat. jambic. se- 
press. at net. illustr. Lut. et Par. 1616. 8. f. Kuster ad 
L p- 683. Tychſen in Bibl. d. U. Litt. IV. p. 6. Millin 
acycl. an VI, T. VI. p. 29. sq.), ferner Scholia in 
m (in d. Hesied. Carm. 1537. 1603. und ia Poet. Min. 
Ib. Gaisford.), duyıwıs’Diddos (d. Unf. Graece ed.G. Hermann 
es. Lips. 1812. 8. p 1. 49.), los ivsogun in 12666 
w jambifchen Werfen (anfangs waren ed 12759, jedoch find 
sren., daher micht mehr 660 Geſchichten, ſondern nur 600 
id f. Schoell Hist. de la Litt. Greegue T. VI. p. 125. 2q.), 
sb Xıladıs genannt, weil ed von N. Gerbelius in 13 Ubfchnitte 
1000 ‚Berfen ohne Ruͤckſicht auf den Irhalt eingetheils iſt, 
ammlung von einer Maſſe hiſteriſcher, mythologiſcher und 
tifcher Rotigen ohne Zuſammenhang und Ordnung, eigentlich nur 
mentar zu feinen bis jept, 5 außgenommen, aoch uugedrweften Brie⸗ 
rieben (dee. Tzetzae Variar. Historiarum liber, versibus po- 
b eod. graece conser. et latime voraus a P. Lackie, æ. 
ron. Basil. 1646. fal. u. b. J. Lectins Gorp. Pool. Gese- 
sov. 1614. fol. T. II. p. 274. ag. — Inmsrov sau Fiaslau 
ng den arızum wohnen alge desalameer, Jon. Tasisne bia- 


u 1020. p.ov1 — oe nn nyumanar: 
in Bar in 343 jambiſchen Trimetern u. 17.9 
— 6 ‘ed. Kienling, c. Chiliad. p. 509.2q.), = 
Ounoraxtew (nut 19 ww. b. Bekker Anecd. Gr. P. ll. 
eine Ergänzung deb Homer 'IAınxd genannt in 1676 £ 
und 3 Übthellungen ra mp0 ‘Ousgou, ra "Opfgov und 7 
betitelt oder bie Begebenheiten von der Geburt 
dis gur Roͤchfahrt der Griewen nad Troja's Zeri 
Tlerfov za mgo Oungov zu "Ounpov za ra ue9’ ‘0, 
ron dxdoderse. Joa. Tzetzae Carmina Ilisca m. j 
August. ed. G. B. Schirach. Hal. Magdeb. 1770 
Erad. 1770. Mart. p. 128. sq. Klotz. Act. Lit 
P. III. p. 366. »q. ANigem. Bibl. Suppl. ad T. XI 
8. 1. p. 740. ug. Dazu d. Unfang e cod. Vindoh 
in Bil. d. alt. Litter. u. Kun. 3. IV. p. 1— 23.] 
Antehomerica, Homerica et Posthomerica e cod. « 
ment, instr. F. Jacobs. Lips. 1793, 8. [f. Neu. 1 
Bil. Bd. XX. Th. U. p. 452. sg. Sötting. Gel 
Sd. Il. p. 1041. ng. Leipj. Litt, Zeit. 1793. Bd. IL 
Bibl. d. Pat. fire. u. K. Ih. X. p. 97— 102.) Joa 
tehomerica, Homerica et Posihomerica: recens, J. Be 
Excerpta e Chrestomathia. Procli. Berol. 1816. 8. 
Discum Carmen epici poetae, cujus nomen iguoratı 
prodit c. schol. ex vet. ma. bibl. Is. Casauboni. Feı 
in. heroic, express. et not. illustr. Paris s.a. [1616.]8. 
in 62 ber. u. 867 politifgen Werfen (b. Gramer Anecd. 
p. 302— 333.) und nıpl Jiopopäs nomir (ib. pı 33.— 
lien zu feinen Chiliaden, Briefen und Wüegorieen (ik 
365. sq. p. 860. sq. 376. 2q.), Scholia ia Hermo; 
Urifgen Werfen (ib. T. IV. p- 1148), eig ion 


Infuneiie unse Ih Mmnman Anand 
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yresphronis Alexandram praemissis et recensitis ad supplen- 
e# abselvendam editienem Reichardi e tribus codd. Mass. Vi- 
»- uaoque Cizensi nunc prim. coll. emend. notis quum G, 
Ihrylltzschii tum suis illustravit, scholiis minoribus nondamı 

auxit, comment, Meursii et Potteri add. et indic. instr, 
ar fi. Müller, Lips. 1811. U Voll, 8. f. Gen. Litt. Zeit. 1816. 
E_ nr. 88-—901.), nicht aber die ihm gleichfalls zugefchriebenen 
"au Echelien zu den Olympicis des Pindar, weldye, wie Boeckh 
m@ ad Pindar. T. I. p. XII. aq. gezeigt hat, vom Thomas 
Fer und Manuel Moſchopulus herruͤhren; 8) Marimus 
u ubes wegen feinem Dialogus neıp yonmuarıxg (Gr. ed, 
mmaan Anecd. Gr. Vol. IL. p. 1 — 101. [f. 0. Lit. Zeil, 
- &uppl. or. 79. p. 625. sq.]‘, Tr. map ouvragus (ed. Bach- 

LLT.1L p. 103— 166. [f. Hall. Litt. Zeit; 1. 1. p. 630. 
—) u. gl neraßarıxay 13 xal austaßarom onuarey (Gr. ed. G. 
amnn De rat. emend. Gramm. Graec, p. 391. sq.); 9) I hos 
- - Magifter, ein Griedyifcher Grammatiker und Redner zu 
antinopel, war zur Zeit des Kaiferd Andronicus Paldolegus 
%327 magister officiorum und chartophylax zu &onftantinepel, 
5 sich aber fpäter in ein Kloſter und nahm dort den Namen 
:odulus an (f. Fabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 526. sq. VI, 
8323. IT. Vi. p. 181. sq. ed. Harles] Ondendorp Praef. ad 
‚Mag. ed. Bernard f. *2. sq. Ondin T. II. p. 722. Nor- 
um Corollar. ad titulum Th. Magistri. Ritschel Prolegom. P. 
m» 1—CXCVI. Ch. 8. Wolf Schediasma de Th. Magistro. 
# 1724. fol.) und hat uns außer einer Or, de subditorum erga 


em officiis (b. A. Mai Coll. Nova script. vet. Vol. II. _ 
3. sq.) u. Or. de regis officiis ad Andronicum 1I. Palaeologuma. 


p- 145. sq.), einer Laudatio Gregorii Theologi Nazianzeni 
kiep. Constantin, (interpr. Laur. Normanno. Upsal. 1691. 4. 
ee Ejd. Orat. p.1—165.), IV Orationes gratulatoriae (Theo- 
ı memachi a, Thomae Magistri Laudatio Greg. Theol. Naz, 


. Orstiones gratulatoriae IV Et epistolae VIII ed. ac interpr. 


Nermenno. Upsal. 1693. 4. p. 169-201.) und IV Briefen 


PB 202 — 236.) noch Ardıdos diudentov dxloyaı hinterlaflen- 


yes Tov Hayıoıpov zara dipaßıtov ardıdog dalsrıov KExloyar. ig 

08 Yours Tv nalatıy x TIyIG GUT, TARRTNRENTES 
dagoges. 'Thome Magistri per alphabetum hoc est elemen- 
ım ordisem attici eloquii, elegantie. quibus approbatissimi pris- 
am uwsi sent. atgq3 nönulle, circa eandem annotationes & diffe- 
tie. "Er'Poun raga Zayapıa zaluspyn top xpnri. Xılsoore gel [1517.] 
— Dietiosarium Graecum cum interpretatioue lafina, ommili 
e hactenas impressa sant, copiosissimum. Collectio dictionum, 
« differunt aignificatu, per ordinem litterarum. Dictiones la- 
‚e graece redditse. Ammenius de similibus et differentibus 


jenibus. Vetus instructio et denominationes praefeclorum mi- 


y 


multi addidionibus. locapletatuın. Venet, 1525. 
Megistri dietionum Atticaram collectio. Phrynichi 
boram et nominum collectio. Manuelis Moschopı 
rum cellectio e libro de arte imaginum Phil 
Poetarum. Omnia ex Alphabeti ordine electa. 1 
de apntiqua rarione instruendarum aci 
iam appellationibus. Orbicius de ordiı 
Graece. Lutet. 1532. 8. Goa Ma;ıoıgov zera dug 
ärrısom ’Exloyas. Nicol. Blancardus emend: opus uı 
suit et zaroloyor veterum scripterum adjecit. Fr 
e. not. L. Bos. Franeg. 1698. 8. [hochſt wilkürti 
gen der Uufeinanderfolge der Wörter, angetlih um 
dem Alphabet ordnen zu koͤnnen, und undedachte En 
Trennungen der Perioden, she KHdfchr. zu haben] | 
N. Blancardi cum vetustis.L Bos et nebis defi 
D. Heinsii, Fr. Janü, L. Normenni, Er. Benzelii, 
Arn. Drakenberchil, A. Torrenü, et qeum maxi 
Sallierii, J. F. Witteri, D. W. Trilleri, EL Stoa 
Fr. Oudendorpüi, F. E. Abreschii eni 












partim 





p · 491. .] EA. II. Jacebitz. m 18 
nur die erfie Hälfte A—L u. P. H. it niet erſch 
Magistri s. Theoduli Mon. Ecloga vocum Asticarı 
et e prolegom. Fr. Ritschelü. Hal. Sax. 1832. € 
len n. d. Odſchr. u. alte Ordnung wie vor Blanca 
Zeit. 1833. ar. II. p. 273. sq.} [. a. Lexiphili k 
Notitia editiouum eclogarum vocum Atticarum 

sdhuc exstant et censilium, quomodo accuratior 
pemsit, in d. Misce ILObserr. Vol. V. T. 11. p. 28- 
kenii et Valckenarii et alior. Epist. ed. Tittmann. 
8.n. JAL— 1RR Ginins -— — Th 
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wamäs (c. Arist, Florent. 1525. 4. Amstel, 1718. fol.) und 
Aöyos nosoßevuneg npos Tor Aucılda "Andgorixoy or Ilulsıuloyor 
Beissonnade Anecd. T. Il. p. 188. sq.), zw iayyılo narplnou 
gelooogu "Incnp mepl raw dv 1) "Iralaıy ai Ifıgeom dgüden yızım 
ve» (ib. p. 212. sq.) und Melissa: 'O zoü Kuvaıyalgouv narıp Eve 
> und O od Kaldıudyov narmg Iloliuugyros (ib. p. 229. ng. 
. 24.);5 10) Geergins Lecapenud, ein fonft unbefannter 
mmatifes, der jedoch um die Mitte des 14ten Ihdts. fällt (f. 
 Alletius Diatr. de Georgiis b. Fabrie. Bibl, Gr. T. X. p. 
I 704. u. Fabric. T. IV. p. 535. [ed. Harles. T. VI. p. 
hsq. 297. sq. XII. p. 59. aq.] Care T. II. P. II. p. 56.) 
Inlieb Arrixicuoè zuv Aoyiew (nur Autzuͤge b. Villeison Anecd. 
T. DI. p. 74. u, Matihaei Lect. Mosq. Lips. 1779. 8. T. 
B. 55 — 79.) und nepl ourrageus zur gnudrer (Georgii Lagapeni 
Geastructione verborum, Graece. c. Theod. Gramm Inirod, 
rant. 1515. 1518. 8. co. Hephaest. de metr. Venet. Aldus. 
&. 8. f. 171. sq.), welche Schrift man jedoch auch dem Michael 
teelluß beilegen wii; 11) Johannes ®lycad v. 1316 — 
D Patriarch von Eonftantinopel und Logotheta dromi, der Lehe 
es Ricephorus ®regorad (f. Fabric. Bibl. Gr. T. III. p. 497. VI. 
18.367. XI. p. 520.) fchrieb ebenfalls weg! aurıuteax, ein Werk, von 
yem fräher nur ein Bruchſtuck b. Bekker. Anecd. T. Ill, p. 1077.2q. 
wege, daB jetzt ober vollftändig edirt ift ald: Joh. Glycae, Patricii 
Mantinop., opus de vera syniaxeos ratione e tribus codd. 
ac. ed. atque recens. proleg. var. lect. emend. explic. et 
adjec. A. Jahn. Bern. 1841. 8.; 12) Nicephorus Bres 
28, wegen feinen oyola 7 deumreiu eis Toy Zuvsolou neıpl Erunvlar 
et Lat. oc. Synesio. Paris 1633. fol. p. 351. sq.) und ep 
kw 5. Fragi. gramm. de vario dictionum significaie pro va- 
amporum ratione (Gr. ed. Iriarte Cod. gr. Matrit. T. I. p. 
'9q-), fowie andere Ercerpte bei Öramer Glossar. Gr. T. I. 
193 18) Demetriud Triclinius, ein um 1400 fallender 
namatifer (f. Fabric. T. [1.p. 588. 11.p. 221.] I. p. 378 467. 604.) - 
XRC xal regl oynuitov Zopoxisous und verfaſſte Scholien gu 

WSragbdien (zufammen in: Sophocles Tragoediap. Paris ap. A. 
nobum. 1552 — 53. II Voll. 4. etc.), ſowie zum Pindar (in 
wög.), Ariſtophanes (in d. Beckſchen Uudg.) und Hefiodus 6 
sd. ed. V. Triscavellus. Venet. 1537. 4.) und gilt auch für 
Merfaffer ded unter dem Namen des Empedocles bekannten Ges 
N singe ogaloas, welches er indeffen wahrſcheinlich nur bearbeitet 
34) Eonftantinud LTadcarid außer feinen bereitd anges 
tus Werken noch wegen den Fragmenten feiner Prolegomene 
karloes ex diversis und Epitome Rhetoricorum statuum tech- 
Miermogenis (bei Iriarte Tod. Gr. Matrit. T. I. p. 290. 2q. 
} 44.), Comment. de iropis et figuris poeticis (ib. p. 376.) 
ung Burg, dagegen längere a. f. Prooemium in ipsius Grammaticam 


h karten gerbtig Schuͤler Vie Pelitianus une 
ws, dann Lehrer des Jehannes Mate oder nackt 
\,. Bitttciteeir Br Yunetera und endlich 2 
a's wider er die glich zu nennenden Werke fd 
io ven Nezeera und als ſelcher im Upiil 17 
let. Ju.em. T. 11. p 520. Morhof Polxh 
x Knie. Bihbl. (er. T. \ p 60 — 72. [ed l 
Gas 1 Parnlepoli Hist. gyinn. Parıv. T. 1. 
Ana. litt. P. 1055. 84. Gieorn de’ Letter. L. 
Nieren Viem. T. XXII. p. 139. 84 10. us 
231. su.h Biraboschi F. AXIV. p. 57 4q. N 
Nrdlp Ten. 1.2. Wir baben vor ahbm ML: 
SON APZIRON Glili EAINOL 
4 u I XVX. V AXLIIIXXGOIIGX 
N’: VG'ALAX BIILVISENXN K VT. XIG: 
iz dd) Rom. 1523. fol. Dietionarium Variı 
mertis, \ucerimi Episcopi, Maznum Hiud Ac Pe 
ringe ex „Autoribus collectum totius Graecae 
taıus Basil. 1558. 8. -—- Magnum dictionariu 
universar linzuae. Nova hac editione per Ant. 
Venet dilizentiss  castigatus et copia diction. 
1712. dei Auszug in: Phavarını Glossar sarrae 
eula de glossis seris P’havorini, c. Suid. (loss. 
Gl. Ernest, Lips. 1786. 8). Vrnizce wichtig 
miala ex varlis auforibus per. Joa. Siohreum 
I'havorino interprete (Mom. 1517. 4. 1510. 8. ( 
und weniaſtens hiet ſein berübntet Thesaurus Cor 
Adonidis (Venet. 14096. fol 1504. fol Aus Taf 
NOT KRANUHPTOF Exoyz: bi Dindorf G 
Lips. 1823.8. F. 1. p 71--155. Zur Surf | 


— 2 
Le } 
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onmiusa, Seleucus, Ambron, Aelius Dionysius, Choeus, As- 
tes, Eulogus acholasticus, Didymus, Theognostus, Philo, 
lãanus, Porphyrius, Theodosinus, Technicus Georgius, Orion, 
izıs Dionysius, Besantinus, Alcmaeus, Aristonicus, Roma- 
- Tyrannion. Eeine Eclogae ex Eustatbii Comm. in Ho- 
m find noch ungedsuct und liegen hdfchr. auf der Madriter 
t he᷑ (f. Iriarte 1. . T. I, p. 227. sq.); 16) Urfenius 
andia, Eohn des berühmten Michael Apoftolicus, Erzbifchoff 
Nenembafia im Peloponned, aber ald er von feiner Kirche in 
bann gethan worden war, am Hofe Leo's X. zu Rom lebend 
1535 zu Menedig geſtorben (fe Gyrald. De poet. sui temp, 
Il, p. 553. Fabric. Bibl. Gr. T. VIIT. p. 838. X.p. 222. 
ET. 1. p. 744. ed. Harles.] Bayle Dict. hist. T. 1. s. v. 
ıäus. Hodius De Graec. lllustr. UI. 9. p. 318. Boerner p. 
Clement. Bibl. Curieuse T. II, p. 147. Freytag App. 
r. T. 1. p. 561 — 563. Lambec. De bibl. Vindob, L. VI. . 
36. sg. Bandini T. I. p. 85. not.). Wir haben von ihm 
Bammlung der Scholien zu 7 Tragoͤdien des Euripided (Scho- 
: VII Euripidis tragoedias ex antiquis exemplaribus ab Ar- 
collecta et nunc primum in lucem edita. Venet. Junt. 1534. 
lulto emend. in luc. ed. Basil. 1544. 8.) und eine Samm⸗ 
von Eprüchen der Philofophen, Feldherren, Redner, Dichter, 
betitelt (Ed, Pr. Anopdeyuara Ylocopwv zu urgarnyom, (N- 
re xoı nomow. Praeclara dicta philosophorum, imperatorum 
starum ab Arsenio, archiep. Monembasiae collecta, Accedit: 
es u’ OYouasslas Onayıoy Toy anovönımv, ovx &» üuagroıs Önkadr, 
Indus gıls, u. 1. et a. 8. [Rom. in monte Caballo ex offic. 
2. 1522. f. Chardon de la Rochette Notice snr le Manuel 
ibraire et de l’amateur des livres par M. Brunet. Paris 
‚8. p. 6. u. im Magas. Encyelop. 1810. Arril. p. 426. sq. 
elang. de Erit. T. I. p. 238. sq. cf. Bandini T. 1. p. 549. 
selifiändigen Dedicationdbrief an Leo X. und dad Verzeichniß 
muhten Autoren ſ. b. Bandini T. I. p. 547. »q. cf. Biscioni 
. bibl. Med. Laurent. T. II. p. 59. sq. Web. einen weit volls 
gern Modcauer Codex ſ. Matthaei Not. Cod. mass bibl. Mosq. 
Ps 14. sq. Nach diefem iſt gemacht die Uudgabe:] Apotatou 
nii Violetum ex codd. mss. nunc prim. edid. anim. 
et alia quaedam ined. adjec. C. Walz. Stuttgard. 1832. 8.), 
4 durchaus nicht ohne Werth ift (f. Wytienbach Praef. ad 
rchi Moral. T. ]. p. LXXV. sq. ed. Oxon. [p. LI. sg. 
pe.) —) Gonft if von ihm neh ein Epigramm gedrudt 
sein Beitr. 3. Geſch. u. Lit. Bd. IX. p. 752.5q. cf. Lam. 
Bibl, Vindob, L. LU. p. 40. 200. Nesel. P. I. p. 355. 


Dia. EB. md. 3. Abch. 52 


genannten, fonft aber als gebrudt völlig verſch 
Romanifcher Epradye Arduozulla napamerıxn wugoi 
tod Asyoufrov Zmarlov, Venet. 5. 9a 
genannten politifchen Verſe b. 
web Thzetzes wegen feinen bereit oben angefähr 
-merifchen Ullegorien, Epitome der Rhetorik und I 
richſen 1. 1. p. 110—114.; 9) ein Unonymui 
Ende des 12ten Ihdtd. wegen einem aus 987 
beftehenden Astınöv oxedorumgıxov (b. Boissonnad 
p- 466 — 412. Ueb. dieſes Inflitut zur element 
Unalyfirung |. Wilken Rer. ab Alexio gestara 
berg. 1811. p. 487. u. oben p. 798.) f. Henriı 
sg.; 4) Manuel Holobuluß, oberfter Nheto 
firde zu Eonftantinopel in der legten Hälfte de 
Hase in d. Not. et Extr. d. Mass. T. IX. P. 

les ad Febric. T. XI. p. 669.) wegen XIX fi 
vorhandenen Gedichten in Berfen, Selegenheitdged 
liche Famille bietend (b. Boissonnade Anecd. 

182); 5) Iheodorud Prodromus, auch 
mu, genannt wegen fei ımmata (Cyri 
Epigrammata ut vetustissima it pijssima quibo 
tamenti capita felicissime comprehenduntur: cu 
quae Index uersa pagella singillatim explicat 
e. not. ed. Erard. Lips. 1598. 8. Gr. et Let. 
don. cura et interpr. Gnid. de Sourigay. Jul 
einer Urt Roman al: Rhodanthes et Dosiclis ı 
ern und Jamben (Theodori Prodromi Philos 
Dosiclis Amorum libri IX Graece, et Lat. inte 
Molinensi. Parie. 1625. 8.), einer Prrfonificatic 
Eebend in 19 politifchen Werfen (b. f. Epigr. « 
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, arodnuos gılia 5. Amicitia exulans ein jambifcyer Dialog (Gr. 
Lat. C. Gesnero interpr., c. Joa. Stobaeo. 1543. 1549. 1559. 
9. fol. — Paris 1549. 4. u. b. Maittaire Miscell. Graec. 
‚ Carm. Lond, 1722. 4. P- 92. sg.), Kari giAurvorov yeao; 
die luͤſterne Alte mit der Roſe, ohne Grund dem Manuel Phile 
ſchrieben (Gr. ed. Thorlacius Opuscula T. IH. p. 65: sq.), 
e Telsouayie (Ed, Princ. Tragedia. Gr. ed. Aristobulus Apos- 
# fh, e. Arsenius]. =. I eta.ap. Ald. Manut. | Venet. 1494.] 
e. Aesop. Basil. 1518. 8. 1524. 8. c. Hymn. Homer. ed. 
n. Hal. 1796. 8. p. 159— 183.) gleihfalld in jamtifchen Bere 
und in Romaiſcher Sprache ariyoı mgos-10r Auoılex zugioy Muround 
Küurnrov u. BiMiov Öevıeyov go; Tor auıov Bavıksa zur Nyorziroy 
396 und 655 politifhen Verſen (bei Kopamx Araxıc. Paris 
B. 8. T. I.) beſtehend ſ. Henrichfen 1. 1. p. 106.29.; 6) Sons 
atinud Manaffes unter Manuel Comnenus fallend (ſ. Const. 
e. Compend. hist. v. 2546. 20) megen feinem unten zu bes 
henden hiftorifchen Sompendium, dem yeros Onmiarov dur uılrar 
zusay duusigev in 52 Verſen (ed. Belin de Ballu c, Oppiauo. 
eg. p. Al.) und einem Romane vom Arıftandrod und der Kallis 
in IX Büchern, felbft nicht mehr vorhanden, fondern nur in 
Rn Auszuge von 612 vv., einer Art Chreſtomathie oder Sammlung 
ntlicher darin vorfommender moralifcher Eentenzen in ded Makarins 
Mofephalos “Podania erhalten, aud welcher nad) einer Venetiani⸗ 
ı Kdfchr., von der zuerft Villoison Anecd. T. I. p. 75. aq. 
kridyt gegeben hatte, er herausgegeben ift von Boissonnade, c. 
a Eugen. Paris 1819. 8. T. I. p. 322. sq.; 7) ein Unos 
nad, der aber als sin ö Ent zwr Öerasam angeführt wird, alfo dad 
: eined Guplikeneinnehmerd zu Conſtantinopel verwaltet haben 
z, bat und drei Gedichte in 24, 24, 12 vv. eis zuv xgaruiuy xui 
wiusy auIcrıny xas Bucıda (wahrfcheinlid auf Undronicus tem 
Rn und Altern 1285 — 1358 zu beziehen) hinterlaffen (bei Bois- 
mde Anecd. T. IV. p. 446 — 449.), welche gleichfalls in por 
ea Werfen abgefafft find; 8) der Verfaſſer der unten zu bes 
enden Xporıxa ıwr dv “Puyuric za) nalıssa &v 16 Mlopeu noksue 
"erw; 9) Manuel Phile aud Epheſus, lebte zuc Zeit deö 
Has Michael Palsologud des jüngern (} 1821), dem er fein 
"ät de proprietatibus animalium bedicirte, allein er kann erft 
 gefterben feyn, meil er nicht allein ein Epitaphium auf des 
med Santacuzenos Gemahlin Irene Auguſta, fondern auch ein 
des auf diefen felbft, ald er noch Magnus Domefticus war, 
te (f. Dorville Vann. Cr. p. 6. sq. Fabric, Bibl. Gr. T. 
p. 695 — 715. X. p. 542. [VIIEL p. 617. aq. ed H.] Ob- 
» Misc. Vol, II. P. ht. p. 425. J. Gib. Wernsdorf Diss. 
las saetste, vita ot scriptis b. f. Ausg. f. a4. 4q. Cave 

I. p. 336. Oudin T. Ill. p. 678.). Wir haben von ihm in 
den größtentheild noch Aelion, ein größere Gedicht rege Co 
52 . 












ita, Tre; 2 . . 
tica p. 8. sg. u. Obserr. Miscell. Vol. VI. T. 
1. p. 452 — 464. Camus in d. Not. et Ex 
p. 623 — 640. 648 — 677. T. VII P. Il. p. 
‚Cod. mss. graec. bibl. Laur. T. II. p. 119. « 
Gedichte eis öraxor Außor (Mannelis Pbilae car 
part, e codd. August. et Oxon. n. prim. in lu 
etiam iteram publicata, emend. lat. interp. et 
Gib. Wernsdorfii. Lips. 1768. 8. Gedani 
Acta Litt, Vol. V. P. I. p. 40. Nova Acta I 
p- 463 — 471. Ernesti Nova Bibl. Theol. 
366 — 374] p. 51. aq.), eis rör abronpiroge 
ag. Verſchieden find Jambi XXXI ad Impei 
aürongiiroga rs im) zemorgagia neraßindık inyı 
guktlas ib. p. 242. ag. u. c. Theod. Prodr. E 
8. ſ. #4. sq.), carın. de floribus s. de plaı 
1.1 pP. 93. 29.), Adonoiu Iguperm) norndiieı 
Her Yovoa 15 Aaumgordrp weyüäe douearuniz, 
Kurtaxovsisg. Lisı jr rot TO myounu Nois nu 
Mus (ib p. 132. sy), 6. Epigrammata (ib, 
Fabric. Bibl. Gr. T. VIL p. 711. 29), n 
248. sq. u. b. Fabric. 1. 1. p. 699. 2q.), früh: 
weil man den v. 1. mürongurop eye Tod y 
Kaiſer Leo deutete, mährend es doch wörtlich 
ongooxoilnxos u. de boimbyce (ib. p. 300. zq. 
serv, Misc. T. VI. p. 166 sq.), 7 andere &pi 
sq.), Epitapbium Georgii Pachymerae (ib. p. 
Allat, de Georg. p. 373. ag. u. Fabr. T. X 
phium in Jon. Phscrasem (ib. p. 326. sg. u 
Creygton. p. 702 Fabric. X. p. 542.) ı 
plam Christi servatoris nostri (ib. p. 332. 
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roũ "Egeolov oriyoı si; av Bacılda Artoröpor bei Cramer 
Gr. Paris. T. I. p. 43. sq. Zur Critik d. kleinern Ge⸗ 
Allg. Lit. Anzeig. 1801. nr. 33. p. 305 — 309. cf. Beck. 
soc. philol. Lips. Vol. 1. 1. p. 181. u. 8. 2%. Struve 
ifche und kritiſche Bemerkungen Über einige Stellen griechis 
beiftftellee P. XVI. Königdberg. 1820. 8. Dad noch von 
orf p. 14. 3q. befannt gemachte Gedicht eis To» uyıov Gei- 
7» Iavparı zur xoAlden, gehört nicht Phile, fondern einem 
ten Berfaffer (fe Wernsdorf 1. 1. p. 3. sq.); 10) Nices 
genianus, zu Ende ded 12ten Ihdts. fallend, ſchrieb als 
mung ded Theodorus Prodromus die Liebedgefchichte der Dros 
des Charikles oder zwr zaure Apoolilar zus Nagızkia Audiu 
etae Eugeniani Narrat. Amatoriam et Constant. Manass«s 
ıta ed. vert. atg. not. instr. J. Fr. Boissonnade. Lugd. 
19. I1 Voll. 8. [f. darüber Struve in Seebode Crit. Bibl. 
M. II. p 633 — 6583.] früher nur Excerpta, gr. ed. Le- 
a d. Not. et Extr. d. Mss. T. VI. p. 223. sq. 489. sq.), als 
rfoffer er fidy felbft in einem bei Boissonnade Vol. Il. p. 
abgedruckten Briefe befennt (im Allg. |. Fabric. T. VII. 
ed. Harles. Boissonnade Praet. T. I. p. Ill. sq. Coray 
ad Heliod. T. I. p. x. sq.); 11) Michael Plodeis 
ı fonft völlig unbekannter Mann, ſchrieb ein dramatiſch oder 
dialogifch gehaltened Gedicht Apauatıov =. poämatiam dra- 

Musarum et Fortunae querimoniam continens (Giraece 
ed. J. Morell. Paris. 1598. 8. u. b. Maittaire Miscell. 
aec. poet. Carm. Lond. 1722. 4. p. 118. sq); 12) 
m der Chroniſt, von dem aber unten die Nede feyn wird; 
orgiud Pachymeres Gedicht in 9 Büchern 1a xu0’ 
se Urt Eelbfibiographie, von der aber jetzt blod noch Frag⸗ 
rig find bei Villoison Anecd. Graeca Vol. 11. p. 76. 2q. 
sq. u Niceph. Gregor. ed. Boivin Vol. II. p. 764.; 
sıhäus Blaſtares, der bereitd oben beſprochene Kirchens 
ftfteller (ſ. Fabr. Bibl. Gr. T. X. p. 493. sq. Äl. p. 
AI. p. 366. sq.) fehrieb in jambiſchen Berfen de ofliciis 
ww Oggpınlay 1ov Halariov 135 Konorayrsonölen;, welches 
mter dem Namen des "Iaıgos Mörazos heraußgegeben ift von 
‚€. Codine. p. 8. sq. 32. a4q.; 15) Maximus Plas 
wegen einer Partie Heiner Epigramme und Gedichte (Max. 
gramm, IV. graece ed. Du Cange, c. Zonara p. 35. 2q. 
gramm. duo moralia ed. Bandini Catal. codd. mss. gr. 
ırent. T. Il, p. 368. sg. Einige andere b. Arctin Beitr. 
p- 68. 45. eq. u. ‚Boissonnade Anecd. T. Ill. p. 461. 
Lehrgedicht in 47 evildyen Berfen auf d. Elaudiud Polos 
Iriaste Cod. Gr. Matrit.T. I. p. 263). Wichtig find 
e bereits eben Bd. 1. p. 218. angeführte Redactiom der 
ie, fein los Awwnor (Narrationem Max. Planudis de in- 


(e. not. ed. Aretin, in }. Veitt. zb. X. p. 339 
nud. Interpr. Graeca loci autoris ad Herennin: 
moriae, arte et stndio perficienda prim. n. edi 
ab Chr. F. Matihaei. Mosg. 1810. 4. If. 4 
1801. p. 662. ꝛq. u. Seebode Erit. Bibl. 18 
Mugxov rou Kıxegoroz megt yijung Tegmıeng e cod 
A. Majus, b. [. Orat. Ciceron. VI. ined. Mı 
210 —-219.) und der Gedichte des Boethius (Caı 
li Torquati Severii Boethii Graece cönversa 
Primus ed. C T. Weber. Darmat. 1834. 4.) ı 
torifcher Uebung aöyxgıoıs zeiuumos za) Eupos betiti 
Anecd. T. II. p. 310. 2q.); 16) Iobanne 
um 1340 fallend, hinterlich 54 Iamden unter d 
nos xanıs zul dyasig H nödos (c. Demophili Se 
sten. Rom. 1638. 12. p. 104. sq. Fabric. E 
p- 576. u J. C. Orelli Opusc. Graec. sententi 
sq.; 17) Michael Mazjaros, ein Brammatift 
eine Satyre gegen mehrere Hofleute feiner Zeit 

Hefe ald ineönuia Matapı iv üdov, 4 mio rex 
wur eis 1& Auuıleion avraraoıpıyontrur (f. Fabrii 
Hase in d. Not. et Exır. T. IX. P. II. p. 

bei Boissonnade Anecd. T. Ill. p. 112. sq. fir 
gius Lapithes aus Eyprus, in der erften Häl 
ein trefflicher und gelehrter Mann (f. Leo Allaı 
342. ag. u. b. Fabric. T. X. p. 665. q. [ed 
p. 42.] wegen feinen orıyo: modırıxod adroozidu 
(Gr. ed. Boissonnade in d. Not. et Extr. 4. 
II p. 3. 2q.); 19) Perdiccas, ein Proton 
om Echluſſe ded 14ten Ihdts wegen feiner in 2 
fen gelieferten Beſchreibung aler durch Eprifti 

wordenen Dexter In und bei Verufalem oder äx 
"Igovoltuuis xıganiv Ieuciey bei Leo Allat. S 
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big unbefannter Schriftfteller, "hinterließ ein alphabetiſch ge⸗ 
z, aus chriftlihen und profanen Scribenten gezogened. Iywpo- 
(bei Boissonnade Anecd. T. I, p. 1—108.); 20) Jo- 
:d Oeconomas oder Diaconud uad feiner an der Kirche 
yrianopel von ihm befleideten Stelle genannt, regen einer Lob⸗ 
' Sohanned Paldologud Il. aus 422 polit. vv. beftchend (bei Ban- 
.L p. 373. »q. f. Henrichſen 1. L 122. sg); 22) Bafis 
Megalomites, wahrſcheinlich aud derfelben Zeit, wegen einer 
Mäthfel (43), die von Boissonnade Anecd. T. III. p. 437. 
audgegeben find (f. Henrichfen 1. 1. p. 123); 23) ein Ano⸗ 
, wegen einem Gedichte in 1079 politifchen Werfen über die 
E der Nomina, Berba, Präpofitionen und Adverbien, sp 
zıxig betitelt (b. Boissonnade T. II. p. 340 — 393.) |. Hen⸗ 
p- 123.5 24) Nicephborud XÆanthopulus, der befannte 
iftorifer, wegen feines metrifchen DVerzeichniffed der Patriare 
ea Eonſtantinopel (bei Fabric. Bibl. Gr. T. VII, p. 441.); 
yrillos von Ehiod, ein Mönch, wegen einem in Romai⸗ 
Sprache gefchriebenen Gedichte Betrachtungen über dad Vaters 
mihaltend (Wurampelis Zagavrugı nyowv iynoiçs yuzupeis ds 
z oılzar eis To Idito Tuov nomdEr maps Kuolllov roũ Xlov 
Wrov ToV xa 70» yorign Bloy üonavousrov. Paris 1643. 8.) 
richſen p. 130. sq. 60. Der fpätern Zeit angehörig, alfo eis 
nicht hierher zu ziehen find Emanuel Georgillas von 
B in die legte Hälfte des 180ten Ihdts fallend, von dem höfche. 
inige Gedichte, darunter eind auf Belifarius, übrig find (If. 
s Proleg. ad 4raxıa T. 11. p. 2. aq. Henrichſen 1. 1. p. 
4.) Demetrius Moſchus aus Lacedämgn, nad) 1500 Lehe 
Briechifchen Sprache zu Ferrara und Mirandula (f. Hody.p.314.), 
feinem Epos za xa9? ‘LAdınv xal’ Alttanöpov in 461 Herametern 
Moschi Laconis hoc ad Helenä et Alexaudrü Gr. et Lat. in- 
Pentico Virunio. Rhegii. s. 1. [1500.] 4. u. in Friedemann 
bede Miscell. Crit. T. II. p. 476. 39.), Demetriud Zenuß 
mte au Anfange des 16. Shots. fallend, wegen f. in polit. Berfen u, 
| Sprache abgefaflten Ueberfegung der Batrachomyomachie des 
E4Gr. ed. Crusius Turco-Graecia p. 373. sg. u. b. Lange 
ia Barbaro-Graeca P. II, bei Ilgen Edit. Hom. Ba- 
Rp: 121. 20. — Burguzonvouagia nerayguuuern heraudgeg. 
8 Ingolſtadt. 1837. 8. — Demetrii Zeni Paraphrasis 
hemyomachiae vulgari Graecorum sermone acripta, quamı 
). superior, edition, recens. interpret. lat. instr. et comment. 
.Fr. G. A. Mullach. Berol. 1837. 8.), Etephanos 
dekes von Creta zu Anfange ded 16ten Ihdts. wegen einem 
ſcht. erbaltenen Gedichte in politifchen Verſen (j. Korass 
T. IL Proleg. p. 5. aq.), Bincentiud Cornaro aus 
auf Creta zu Anfange des 17ten Ihdts. wegen feinem aus 
ı ww. befichenden Liebebepos moinuo dgurixor Asyoysror garo- 
(Venet.. 1797. 8. 1813. 8. Paraphruſe im Eretenfifhen Dias 





führen wir noch an Ariynoıs Balgeros Beldurdger 
Om llyın, Av elger bu Tod wurgös abrod, ümeserodn 
sims zov zupag xal mühe dnantorgeper, "Bloßı di zı 
"Inyös vis meyding "Arniogdlas ll wguplus margös 
aud welchem Koraes Aruxıa T. II. p. 7. einige 
führt hat, die Geſchichte von der Liebe des Latein 
biftrod und der Prinzeffin Armeniend Mhodanın 
Crusius Tarco-Graecia p. 489. sq. f. Fabric. T. 
Horl. Iken Eunomia Bd. I. p. 249. Fauriel Neugı 
p. LXIX.) enthaltend, einen Roman über die 2 
und ded Thefeub in 12 Büchern Onaios zul "Eunli 
1529. 4.) und außer andern noch nicht herandzı 
richſen 1. 1. p. 127.29.) noch deB Marcos Dep 
&ufanna’s “Ioropla is Zuoui; (Venet. 1667. 
thea ®d. I. p. 200. sq.). 


4. 11. 


Nachdem wir jeht bie Seſchichte der Griei 
der der Briechifchen Grammatik verbunden haben, 
Zeit, einen ganz kurz gefafften Ueberblick der Bir 
nifhen Poefie zu geben, welche wir abſichtlich 
genommen haben, weil fie nit mehr als populde 
dern nur als gelehrte Uebungsliteratur zu betrachte 
der Ausbildung der Nationaliprache des Abendland 
in die Klöfter, Schulen und Zimmer der Gelehr 
und hier ledigiich ald Begenftand der Wilfenfchal 
(über die Reit v. 1100— 1500 if wegen der Un 
P, Lotichii Biblioth. Poetic. IV Ptes. Freft. 1625 
gätfämittel noch P. Leyser Historia poetarum et poe 
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‚ e diversis populis atque setatibus carmina latina, Colleg. 
vitis poetar. panca monuit Amstelod. 1837. 8. Einiges 
e auch bei M. Haupt Exempla poesis latinae medii aevi. 
b. 1834. 8. Nur fehr Alnbedeutended bei J. D. Fuss Ré- 
in sur usage en poesie et sur le merite des pottes latius 
nes. Lièges 1829. 8. u. Dissert. versuum homoeoteleut. 
sonantium in poesi neolatina usum commendans iterum 
ret emend. edita. Leodiı. 1828. 8. u. Dissert. de poesi 
tis neolatinis, vor f. [J. D. Fuss.] Poeınata latina®adjectis 
secis. Leodii 1837. 8 p. VI — XLVIII.). Wenn wir nun 
ie ®egenftände überfehen, in welchen fidy die neuere lateinifche 
verſuchte, fo finden wir im 12ten Ihdt. vorzüglich in England 
tanfreich dad geiftliche und antıhierardyifche, mehr fatyrifch gegen 
be Mißbraͤuche einfchreitende Element vorherrfhend, vorzüglich 
gland aber eine entſchiedene Hinneigung zur Zreifinnigfeit, ix 
Hlanb, Frankreich u. Stalien zwar auch hin und wieder geiftliche und 
wenige fatyrifch gehaltene Producte, allein doch mehr hiftorifch 
relte Epopden und endlich gebt vorzüglich in Stalien zu Ende 
Bten Ihdis. die lateiniſche Poefie faft gänzlih in Inrifche, 
ye und epigrammatifche Epielereien über, aus denen fie ſich 
ih erft im 16ten Thdt., wenn audy durch einige audgezeichnete: 
ufer, wie Pelitian und andere dergl. waren, bereitd angefüns 
wieder erhob, da, Künfteleien und bombaftifche Uebertreibungen, 
ie folche bei Baptifta Mantuanud u. a. feiner Art finden, doch 
ochſt felten durch eine beſſere Richtung, wie bei Elyfind Ealentiuß, 
ir zu häufig gegen die Proſodik fündige, und wenigen ähnlichen, 
ngt werden. Wenn wir nun die einzelnen lateinifchen Dich⸗ 
sfer Periode durchgehen, fo haben wir zu nennen 1) Conrad, 
Mänd) zu Brunnweiler, der um 1101 in feine Vita Wol- 
ü abb. Brumvillerensis c. 20. ein Gedicht einrückte, welches 
Act. SS. Ord, Bened. Sec. VL P. II. p. 687. fteht (f. 
er 1. 1. p. 367.); 2) Rodulphus Tortariud, nicht etwa 
I. a Bosco u. Barth. 1. 1. zu zwei verfchiedenen Perfonen zu 
m, um 1101 Mönd zu Bleury und oben bereitd ers 
8, wegen feiner in Hexametern gedichteten Translatio S. Mauri 
1 200 vr. des Ganzen [ohngefähr 1000 vr.] b. 3. a. Bosco 
Florisc. p. 355. sq. |. dazu-Bartlı Advers. II. 7. p. 2436.), 
„Biber IV miraculorum S. Benedicti ex Andreae monachi 
tn elezifchen Versmaaße (b. Bolland. Act. SS. Mart. T. Ill. 
4. »q.) |. Leyser 1... p. 368.; 3) ®odfridus, um 1107 
von Winton, wegen mehrerer nur noch hoſchr. erhaltener 
ſcher Gedichte, von denen nur eind in Serlonem bei Pitseus 
Isiste. Angl. script. p. 192. mitgetheilt ift (f. Leyser I. I. p. 
»q.); 4) Sranco von Ufflighem, ein bereitö oben unter 
Eheologen angeführter Wenedictiner wegen einigen von Ihm dem 
a Buche feiner Schrift De gratia Dei angehängten Werfen 





Sacra T. III. p. 897. sq.); 7) Franciscus 
Perugia um 1117 wegen feinem Hymnas sapph 
laum Peregriaum Trani in Apulia patronum 

Antverp. Jan. T. L. p. 253. ſ. Leyser I. p. 

dericus von Drleand, Erzbifhoff von Dole, von 
geiprocdhen werden muß, wegen feinen Carmina hüs 
defunctorum in laudem (b. Du Chesne Script 
IV. p. 251—277.); 9) Rainaldus, um 1128 
&yon geftorden (ſ. Henr. Gaud. descript. eccl.c.8. E 
Leyserl. 1. p. 382.) wegen feiner in elegifchen Verbn 
Synopsis vitae S. Hugonis abb. Cluniacensia ( 
Antverp. April. T. Ill. p. 664. 2q.); 10) Ru 
©t. Trond in der Diöcefe Lüttid) und um 1138 ı 
them. de script. eccl. c. 366. Leyser I. L. p. 4 
Versus de coenobio S. Pantaleonis (ia Mabillon 
U. p. 529.); 11) Rayraldus, Gubdiaconus in 
Eaffino und Zeitgenoffe ded Petrus Diaconus mı 
Hymnen, die in die Breviar. Casin. 1568. 157: 
(fe Leyser 1. l. p. 412.); 12) Bernard voı 
Morlas, ein geborner Engländer, aber Benedictine 
@lugny um 1140 (f. Leyser I. 1. p. 412. q. cl 
T. 11. p. 219: Oudia T. II. p. 1276. Hist. 
T. XU. p. 267.29. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. 
wegen feinen in dactylifchen Leoninen gefcprieben« 
contemtu mundi (b. Flac. Allyricus Poem. de 

Basil. 1567. 8. p. 247. sq. LL. III de couten 
rhytmico n. prim. integre ed. N. Chytraeus, Brı 
Bern. Mort. de vauitate mundi et gloria coelesli 
alii ejd. libri III ejd. fere argumenti, editi recem 
et op E. Lubini. Rostoch. 1610. 8. Rintel, 11 


1640. 12.), ganz verſchieden vom einem Gedicht: 
dea Orihiichnffa Minfelmmd unh mit hofanderk Ch, 
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ubinus 1. 1. dad Fragment eines dazu gehörigen Epistola praefa. 
wia db. Oudia 1. I. p. 1275. sq.). Wahrſcheinlich gebört ihm aud) 
g Sermo de villico iniqnitatis (in Bernardi Glair. Op. T. IE, 

709.) und die Consuetudines Cluniacensis monasterii ab a. 1048 
-1109 (f. Febric. T. I. p. 622.), zu weldyen die Epist. praef, 
k Hugonem abb. Cluriacc. heraußgegeben ift von Du Chesne Bibl. 
Ianiac. p. 23.; 13) Petrus Abaͤlardus, wegen einiger feinen 
un Bd. IL 2. p. 66. anzıführten Gedichte; 14) Franciscusb 
Rauro®, um 1153 Mönd zu Slugny, megen feiner Vita S. 
vernhardi (in d. Ausg. d. Op S. B.), welches jedoch nicht mehr 
eu; volftändig erhalten ift (fehlt in der Hist litt. de la Fr. 
& Leyser I. I. p. 418. sq. de Visch Bibl. Ser. Ord, - 
Jened. p. 112); 15) Bernhard von Clairvaux, wegen des 
Yan zugefchricbenen, aber unächten Floretus (Liber nomine Flore- 
me a Saucto Bernardo Clarevallis abbate metrica accumulatus c, 
egumento Ni. Joa. Gersonis tractans de virtutibus secundum prae- 
eupta Dei et ecclesiae ad fugam peccatorum et electioneın illoram 
eperum, quae hominem perducaut ad Deum. Lugd. 1520. fol.), 
Krsani IV de contemtu mundi (bei de Visch Bibl. Cisterc. p. 
E. sq.) und einigen andern unaͤchten b. Barıh. Gavantus Thesaur, 
Beror. rituam, Antverp. 1634. I. 2. f. 70. I. 4. £. 300. f. 
kayser 1. 1. p. 419. sq.; 16) Petrus Mauritius mit bem 
Beinamen Venerabilis wegen einer Partie Hymni, prosae, versus, 
Ythmi (6. d. Bibl. Cluniac. p. 1337. J. a Bosco Bibl. Fioriec., 

376.) u. II Epitaphia in Petrum Abaelardum (b. P. Abaelard. 
Per. ed. Fr. Ambrosius p. 342. u. Jacob De clar. script. Ce- 
mn. p. 141.) f. Hist. litt. de la Fr. T. XII p. 261. sq,5 
3 Perrus, Mönd zu Poitierd und Zeitgenoffe ded Vorigen (fe 
kser 1. 1. p. 425. sq. feblt in der Hist, lit. de la Er, 
Beam feined im elegiſchen Versmaaße gelchriebenen Panegyricas 
re Venerabili dictus in primo adveuta ejus ad Aquitauiam 
“undam “(in d. Bibl. Cluniac. p. 607.) und einem Epitapbium 
allesii II papae (in Fabric. Bibl. Eccles. p. 189. u. Act. SS. 
Kal P. 11. ar. CLXIII. p. 9. B); 18) ISohannes Gerlo, 
XR Grammaticus oder Magister genannt, ein geborner Eng- 
—R — zuerſt Canonicus zu York, dann Moͤnch zu Fontenay um 
Wo, wegen einer großen Menge noch hdfchre. erhaltener ſatiriſcher 
Edichte auf die Geiftlichkeit (f. Leyser 1. I. p. 427. sq. „Fabric. 
EB. IV. p. 419. sq. VI. p. 449. Oudin T. Il. p. 1425. Bist. 
de la Fr. T. XI, p. 421.). Wahrſcheinlich ift identiſch mit 
Kan jener Sile, von dem Wood. Antig. Oxon. L. I. p. 20. aq. 
_ “ Leyser 1. I. p. 442. sq. merkwürdige Dinge: erzählen; 19) 
Engale, ein geborner Walefer, um 1160— 70 ([. Leyser 1. I. 
E 484. Fabric. T, Ill. p. 321.), von dem noch) ein kurzes fatls 
AL Gedicht im menachos b. Fabrie. I 1. p. 522. ng. 4. Flae, 
Er. Poem. de corr. eccl. siatu p. 489. erhalten if; 20) Guis 











Cracis Walthamensis (ib. p. 228. ag. cf. die Pre 
Lappenberg Geld. v. England 2. I. p. 556. Th 
la cong. de I’Anglet. p. les Normands T. I. | 
Wide, ein fonft unbefannter Mann, vermuthlid ein 
feinem Carmen de Hastiugae proelio in 835 vr. 

Michel I. 1. T. III. p. 1— 38. früher ſchon ein © 
11 T. Il p. 877—3880. 381 —384.), wohl zu ı 
einem Gedichte Über denfelden Gegenftand in 1293 I 
fen ded Godfrid von Hagenau, mo unter den 
festis B. Virginis gleichfalld der Kampf Harolds m 
Eroberer befchrieben ift (b. Oberlim Miscell. litter. r 
gentor. 1770. 4. p. 42 —47.); 22) Daniel Ehu 
lid) nad feinem Geburtsorte Ecclesiensis genannt, 
Dichter um 1180 fallend (f. Leyser L I. p. 439.. 
freilich nur hoſchr. noch erhaltenen Gedichte Urbanu: 
comitate liber; 23) Philippus de Eleemosy 
veng, ber befannte Iheolog, wegen einer Amahl C 
pbia und Logogryphi (in f. Oper. ed. Nic. Chamaı 
fol. p. 798. »q. f. Leyser 1. I. p. 440. 29.); 1 
Maniacutius, zegulärer Ehorhere zu St. Lateraı 
Oudin T. IIL p. 2696. Fabric. T. I. p. 89. sq. 
P- 441. ug.) wegen feinem in leoniniiden Hexamete 
Catalogus romanorum pontificam a Petro Aposto 
drum Ill. a. 1191. (ed. On. Panvinius Annot. ı 
Alex. III. p. 207. u: Papebroch Propyl. ad Act 
U. p. 27.); 256) Arnulpb, der befannte Bilde 
wegen feinen Epigrammata (in f. Oper. p. Od. Ta 
1585. 8. w. Bibl. PP. Colon. T. XH. P. IL p. 
BibL PP. Max. Lugd. T. XXI. p. 1034. — 
Rivious. Lips, 1556. 8. f. Leyser I. 1. p. 444. E 
Fr. T. XIV. p. 304. 2); 26) Sohannesd vo 

—— 


” 
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carm. de m. consp. auch b. Fabric. I, I, T. IV. p. 877. 2q.) f. 
Leyser 1. I. p. 445. sq.; 27) Godfridus von Viterbo, ber 
befannte Ehronift, deffen Pantheon theild in Verfen theild in Profa ab» 
pefoßt ift f. Leyser I. 1. p. 446. sq 5 28) Saxo Brammatis 
kugs, der befannte nordifdhe Hiſtoriker, bei deffen Historia Danica 
derſelbe Fall ſtattfindet f. Leyser 1. I.p. 447. 29.5 29) Henricus 
Beptimellenfid, von feinem Geburtdorte Settimello, einem 
Flecken im Florentiniſchen, genannt, In einem Kodex aber (b. Feller. 
Cod. bibl. Paulin. p. 280.), fegar Henricus pauper, d. h. der 
arme Heinrich, von niedrigen Herkommen (f. L. II. v. 171. 201.) 
Audierte zu Bologna die Humanlora (f. III. v. 71.), am Meiften 
aber die Poeſie, befam dann eine einträglihe Pfarre, um bie ihn 
ſedoch der Bifchoff von Florenz wieder brachte, wodurch er in die 
größte Armuth gerieth und deihalb fein gleidy zu nennended Gedicht 
abfafite, welches er 1193 gethan haben muß, da er 11. v. 52 — 
64 des unglücklichen Feldzugd Kaiferd Heinrih VI. in Eicilien w. 
HL v. 164. der Gefangennehmung Richards von England durd) 
Peopold von Deflreih -ald einer ganz frifchen Megebenheit gebenft. 
Er binterlich und ein elegiſches Gedicht in IV Büchern de diversi- 
tate fortanae et philosophine consolatione (Henrici Samariensis, 
alias Septimolensis [qui vulgo Pauper Henricus inscribitur] Liber 
segiorum de miserorum atque desolatornm philosophica saluber- 
rima consolatione, continens quatuor libros partiales. Colon. 1497. 
6. — Henr. Septimell. Liber elegiorum. s. 1. et a. IUltraj. Ke- 
elaer. 1473.] fol. — Elegia Henrici de adversitate fortunse et 
philosophiae consolatione; c. commento familiari necnon et Guil- 
lelıni Ramesei Sagiensis annotat. Paris 1513. 4. Heur. Sept. 
Elegia de diversitate fortanae et philds. consolatione ſed. Chr. 
Daumio]. s. 1, et a. [Chemnit. 1684.] 8. e codd. Ms. Helmatadt. 
et Guelpherb. c. var. lect. ed. P. Leyser Hist. poet med. aevi 
p. 453 —497. — Heur. Sept. de diversitate fortunae et philo- 
sophiae consolatione. Arrighetto, avvero trattato coutro all’ av- 
versitä della fortuna di Arrigo da Settimello [da Dom. Manni] 
Firenze 1780. 4. [f. Bibl. Italig. T. VII.p. 267. Dazu Variant. 
Cod. Lucens roll. c. edit. Florent. 1730. bei Mansi ad Fabric. 
Bibl, Med. Lat. T. VI. p. 340 — 343.] Milano 1815. 8.), 1mos 
von eine Profaüberfegung in Staliänifcher Eprache 1340 durch Urs 
rigo Eimintendi da Prato (? f. Argelati Bibl. degli Volgar. T. 
III. p. 109.) gemacht, vorhanden ift (b. Manni 1. I. f. Gamba 
Testi di Lingua p. 29. sq.).. Im Allg. f. Fabric. Bibl. Med. 
Lat. T. V. p. 677—680, [p. 227—229. M.] Leyser 1. l. p 
450. sq. Negri Scritt. Fior. p. 72. ſmacht 2 Perfonen aus ihm] 
Villani Vite de’ uomini illustri et Letter. Fior. p. 61. Mehus 
Vita Ambros. Camaldul. p. CXLV. sg. BMlazzucchelli T. LP. II, 
s. v. Arrighetto. Tiraboschi T. VIII. p. 298. sq.; 30) Yegidius 
von Corbeil f. oben Bd. IT. p. 568. 2q. Cheulant Hobch. d. 
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Buͤchkde. f. dfı. Medicin. IIte Ausg. p. 218 — 8326.; 31) Petrus 

de Riga aus Vendome, als regulaͤrer Chorherr zu Et. Denis 1209 

verſtorben (f. Alberic. Chron. 11. p. 450.) wegen feiner oben W. 

Il. 2. p. 464. bereitö beſprochenen Aurora, über welche ˖ nadyzufehen 

it Hise. lit de la Fr, T. XVII. p. 26— 35. Dad Gedicht ein 
Anonymus De laude Jibri (Aurorse) et utilitate legendi husc E- 
brum flieht b. Leyser 1. 1. p. 747—750.; 32) Simon Capre 
Uuren in der Abtei St. Victor um 1152 lebend, verfertigte ei 
- Yliade, die höfchr. noch erhalten ift (f. Hier. litt. de la Fr. T. II. 
p- 487. 2q.);5 33) Thomas von Troimont bei Beauvaid, wor 
Mönch mar, aber aus Beverley in England ftammend, um 1170 fallud 
und nach 1192 geftorben (f. Visch Bibl. Cisterc. p. 311. Leysr 
l. 1. p. 435. sq. Fabric. T. Vi. p. 699. sq. Oudin- T. ILp 
1688. Hist, litt. de la France T. AV. p. 264. sq.) wegen ib 
ner in Profa und MBerfen abgefafiten Vita sororis auas Margereim 
dictae Hierosolymitanae, weldye zum Theil von Manriquez Ans, 
Cistere. T. 1ll. e. 1187. c. 8.29. eingerüdt worden ift; 34) Genf. 
frıdu8, Canonicus und Eabprior zu St. Bictor zu Varidum 11 fi 
bereitd thätig und vor 1200 geftorben, wegen feinen beiden nur bifhr.m Fi 
haltenen Gedichten In leoninifchen Verfen Opus tripartitum de m 
erocosmo dotibusque hominis naturalibus et vitiis ac virtatibas 1 
Fons philosophiae in IV DBüdern, in welchen beiten er die pri 
tiſche Moralphiloſophie vor der bloß fpeculativen zu empfehlen fait 
(% Oudin T. Il. p. 1567, sg. Hist. litt. de la France T. W. 
p. 69. sq. 78. 2q.); 35) Aegidius von Parik, wit wi 
Leyser 1. I p. 750. für verfdieden von dem gleichnamigen Bel 
ender und Merbefferee der Aurora deö Petrrus von Riga zu adım, 
‚da er in feinem Carolinus L. V. ausbrüdlich fagt Petrum ine 
puisse dolemus in divinis alta sequeutem (f. Hist. litt. de la Bi. 
T. XVII. p. 65. 4q. cf. p. 27. sq. XVI. p. 190. sq.), für weis 
chen Ieptera Fabric. T. 1. p. 54. [p. 21. M.] u. Leyser l. I.» 
736. sq. einen gewiffen Wegidius Delphicus autgeben wa, 
ein Nonens, entftanten aus den Schlußverſen ded carın. de Is& 
bns et virtutibus compositorum medicamentorum des Aegidius, m 
ed heißt „„Hos, pueri ac juvenes Physicaa quos Delphicus arts 
Spiritus juflammat, curvatis pondere ramis carpite maturos fer 
cunda ex arbore fructus‘‘, aber auch nit mit Oudin T. IL 5 
1722 zu verwechfeln mit jenem Gilo Parisiensis, der die Hia 
ria gestorum viae sui temporis Hierosolymitanse in Hexamcien 
bed Fulco, von der unten die Miete feyn wird, fortſehte (f. Hit 
litt. de la Fr. T. XI. p. 81. 2q.). Unſer Dichter mar zu Ya 
1162 geboren, widmete ſich frübzeitig der Poefie, warb Canon 
der Kirche Er, Marcel zu Parid umd vor 1191 zweimal Gefauiie 
berfelben gu Nom bei Clemens III. und nechmald 1108 bei & 
Ieftin III., während welcher Zeit er feinen Carolimus fertigte as 
ıhn 1200 beendigte und Ludwig VIII, Eohn des Philipp Augul, 
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de welchen er ihn gedichtet hatte, überreichte Dieſes Gedicht in 
Derametern follte guerfi vier Bücher enchalten, worin Karls des 
Drogen Klugheit, ®erechtigkeit, Murh und Maͤßigkeit dem Dauphin 
18 Mufter aufgeftellt werden follten (analpfirt in d. Hist. litt. de 
a Fr. T. XVII, p. 43 —59.), allein ed ift nur eine ziemlich chro⸗ 
ologiſch geordnete Aufzählung der Thaten deffelben, weldyen er viel 
päter ein Vtes Buch, das eine herbe, tadelnde Satire gegen Philipp 
Nuguft, der feine Bemahlin Ingelturga nicht zurücknehmen wollte, 
md MWertheidigung der Macht der Päpfte tiber die Koͤnige enchäft, 
mhing, wobei ſich auch, eine Captatio benevolentiae in seriptorem 
* eommendatio Parisiensium befindet, morin er einen Unonymub, 
we behauptet hatte, Paris habe Leine tüchtigen Gelehrten hervorges 
wacht, durch Befingung von 15 gerade zu feiner Zeit dafelbfk leben⸗ 
er Literaten zurüchzumeifen ſucht. Bon biefem L. V. hatte man 
eliger nur Bragmente b. Du Chesne Ser. Franc T. V. p 328. 
u. jeht iR es ın 657 vv. vollftändig von Brial in d Hist de la 
france T. XVII. p. 288— 301. heraußgegeben. Noch exiſtirt von 
mi daB fälfchlich demfelben Aegidius Deiphensis zugefchriebene Carmen 
e poenis infernalibus in 114 DBerfen (b. Leysar 1. 1. p. 743. 2q. 
. Zortgel. Eammi. v. Alt. u. Neuen 1723. p. 160. sq.) Im 
IEg. ſ. Hist. litt. de la Fr. T. XVII. p. 36. sg. Nur wenig 
ad falſch fpriht von ihm Rabric. T. 1. p. 60.5; 26) Nigellus 
Birefer, Mönd zu Canterbury zur Zeit Richardé 1. von England 
m 1200, wegen feined von Th Smith Catal. bibl. Cotton. p. 2, 
ulins A. VII. 5. grundlos dem Johannes von Salisbury zugefchries 
enen fatirifchen Gedichtes Brunellus =, Speculum, deffen Inhalt er 
is Prologus affo felbft angiebt Burnelli Speculum merito liber 
se vocatur Onjus sub specie stultorum vita notatur im elegifchen 
Berämaafe, welches noch vorhanden ift (Incipit epistola veteris Vi- 
elli ad Guilbeilmum amicum suum Secretum, coutinens integu- 
seniam speculi stultorum ad eundem directi. ». 1. et a. fol. 
Zrunellus iu speculo stultorum s. l. et a. [Colon. 1499.) 4. 
J. Ebert Bibl. Ler. Bd. II. p 202. sq. Hier fehlt der profaifche Prolog. 
Eine andere Audgabe s. l.et a. 4. mit beiden Prologen befchreibt Hamber⸗ 
ger 88.4V.p.306.5q ] Liber qui iatitulatur Brunellus in speculo stul- 
orum. Narratio Galieni de bruneta et bicorni. Narratio de gallo et 
merimonlis galliae. Brunellus conuertitse ad singulos status hominam, 
selon. 1499. 4. [f. Murr Sourn. Bd. XIV. p. 352.) Brunellus s. 
Jpeculam stultorum. Paris 1506. 4. Nigaldi Wiroker Angli 
Bardi speculum stultorum. Paris 1601. 4. — Brunellus Vi- 
gellii et vetula Ovidii. Sen opuscula duo anctorum incerforum 
wies quidem Vigelli, quod fertur speculuni stultorum’; posterius 
rere libri Ill de veinla Ovidii, falso sic dicti: Ambo ante duo 
prepe seecnla junctim publico charactere Colonise excusa, nune 
vere denuo ex illustri quadam Saxoniae inferioris bibliotheca 
deprompta atque o vet. exempl. im hanc minusculam compagem 


plectens. Paris 1836. 8. [f. Foreign quarierly 
Jan. ar. XXXII. p. 386 — 407.1), worin ı 
der feinen kurzen Schwanz los ſeya und dafür ein 
wil, ein Moͤnch geſchildert wird, der, mit feiner ! 
Abt zu werden wuͤnſcht und überhaupt die Seiſtlid 
Hofſarth ſcharf angegriffen wird. Das Werk if 
Wilhelm gewidmet, den man für den ſpaͤtern Bild) 
Im lg. ſ. Leyser 1. 1. 751. sq. Ondin T. Il, 
T. IL. p. 257. Fabric. T. L p. 782. sq. V. 
285. sq.M.] Tanner . Brit. Hibern. s. v. VI 
'kero diss. Li 














1679. 4. 


anasii de Nigello 
«om. Litt. Bd. II. p. 321.24. Uebrigen diefe Fat 
nell’s Ass aud) von Ehaucer in f. Tale of ihe N 


genommen; 27) Iohannes von Hanvill, man 
Hantwill, Yanewil oderHautivilliensis genannt, war e 
Dichter aus Unville, ward um 1180 Moͤnch ım Klı 
nachdem er zu Paris die Rhetorik ſtudiert hatte un 
zu St. Aldans. Er dichtete in IX Büchern einen Arı 
Erjmweiner genannt, weil er darin ohne Unterlaß dad Un 
lichen Lebens bejammert und widmete ed Gualtero 

tanno archiepisco Rothomagensi (Johannis Hautevi 
ed. Jod. Badius. Ascensius. Paris 1517. 4. [f. 1 
Mi. p 286.] ed. Th. Wright 1. 1.) f. Layser | 
Warton Hist. of Engl. Poetry T. 1. p. CXX. vq. 
T. IV. p. 257. Wherton Angl. Sacra T. IL, 

Antig. Univ. Oxon. T. 1. p. 56. Hist. litt, d 
XIV. p. 569. aq.; 28) Petrus Bläfenfis, we 
de eucharistia (in f. Oper. p. 600.3q.), den jedodp | 
ad Stat. Theb. IV.,p. 1153 dem Unfelmus und t 
la Fr, T. XIII. p. ‘429. dem Petrus Pictor zuſchr 
Lip. 758. sg); 29) Domnizo der befannte J 
feiner Vita Mathildis princiois lialise (b. Leibniı 
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jen Abt von Et. Denis 1260 — 1286., wo fie ihn fterben laſſen, 
Andern bereitd 1203 oder 1215 verftorben, widmete dem Erzs 
»ffe von Tours (1175 — 1206) Bartholemäus feine Umfchreis 

der Geſchichte ded Tobiad, über welche er in der Vorrede felbft 
ſpricht: Ut sacra Hieronymi tradit translatio, prorsum quali- 
jue metro Vindocineusis arat. welche noch erhalten ift (Historia 
bie cum moralitatibus ejusdem elegiaco carmine diligenti cas- 
Gone. descripta. Argent. J. Knolouch. 1510. 4. — Math, 
d. Genius sive DD. Thobiae patris et f. sacrosancta historia, 
aco carmine ante CCC annos conscripta. [ed. Bas. J. Herold.] 
al. 1653. 4. — Historia sacra de Tobia seniore et juniore 
Blasth. Vindocinensis paraphrasis metrica in Tobiam versibus 
siacis et Ambrosii Nediol. explicat. libelli de Tobia, ex ipsius 
zibus: c. observ. et ex ed. J. Hering. Brem. 1642. 8. — 
- Prince. in d. Auctores VIll: nempe Catho, Facetus, Theo- 
ws, de contemptu mundi, floretum,, Alanus deparabolis,, fabulae 
wepi et Thobias. 3. |. eta. 4. f. 77. 29. Engolisme, 1491. 4. Lugd. 
38.4.1490. 4. Rotlomagi 1507 — 12.4. Varianten bei Leyser 1.1. 
266. Ein Stuͤck a. e. Hdſchr. bei Barth Advers. L. XXX, 
16. p. 1460. 42q.). 3m Allg. ſ. Henr. Gand. de vir. ill. c. 

Oudin T. Ill. p. 482. Cave T. Il. p. 278. Leyser p. 
bs. sg. Fabric. Bibl. Lat. T. 1. p. 717. sq. III. p. 315. und 
W Lat. Med. T. V. p. 160 — 165. Hist. litt. de la Fr. T. 
ts De 420. aq.; 32) Bualterud Maped, von dem bereits 
yemald die Rede war und der fich befonderd im Iyrifchen Balladens 
e und im leoninifchen Versmaaße auszeichnet, audy für den Verfaffer 
befannten Liedes Mihi est propositum in taberna mori gilt, 
Bi jedoch fehr bezweifeln moͤchte, wegen feinen fatirifdyen Ge⸗ 
Bien, von denen jedoch Lereitd oben Bd. IE. 2. p. 231. u. 3. 
246. die Rede gewefen ift; 33) Ulerander de Villa Dei, 
Ben feinem bereitö oben p. 656. angeführten Doctrinale pnerorum, 
Ede Dadurch entftanden mar, Laß Alexander 1109 Profeffor der 
Biniichen Eprache zu Parid, der aber eigentlih nur Drthographie 
d Proſodie zu lehren hatte, während feine Collegen Yſo die Erys 
Vegie und Rotulphus die Diaſynthetik oder Syntax vortrug, die 
' Tractate, welche jeder von ihnen Über die &egenftände feiner 
Mräge in Profa zu fchreiben hatte, nad) dem Tode derfelben in 
fen bearbeitete (f. Leyser 1. 1. p. 767. sq.); 34) Joſephus 
Fanud, wegen feinem p. 115. aq. bereitd befprochenem Gedichte 
den .Irojanerfrieg, der noch vorhanden iſt. Nody ungedruckt 
Den bis auf toenige Fragmente (bei Cambden Britannia Not. 
I. u p. 261. u, Remsins p 410. 407. Lelaud De script. 
zann. ed. A. Nall. Oxon. 1709. 8. p. 237. sq. 224. aq.) if 
° _ Antigcheis in Hexametern, worin er die Belagerung dieſer 
Dt während des Kreuzzugs, bei welcher er felbft gegenwaͤrtig 
» mit vieler Parfie fehildert ¶. Warten T. I. p. CXXVIII. aq.). 
Veiqh. ll. md. 3. ae. 53 





Reiffenberg 1. 1. p. 417. sg. Bariahten dazu ! 
Muf. 1841. 9. 1. p. 187—140.), der vieleid 
auf Befehl Petratca's verfertigten (f. Marville 
T. II. p. 20.) identiſch ift, nad) welchem in de 
baupt bis gegen dad Ende des 18ten Ihre. da 
ben ward |. Le Glay Sur V’etude da Grec au 
la renaissance des lettres, in d. Mem. de la⸗ 
Cambray. 1826 — 27. p. 188 — 199. 268 — 
therus, fälfhli für einen gebornen Ligurier 
Ianchthon Chron. IV. p. 474., medy weniger « 
terer Zeit erfundener pfeudonymer Name (nac 
berg Conjecturae de Gunthero Ligarini scrip 
d. Parerg. Gotting. ib. 1737. 8. T.l.L 1 
oder jener von Sigeb. Gembl. c. 166. bereits e 
Mind zu St. Amand bei Tournay, mit welch 
Bibl. Belg. p. 336. u. Oudin T. II. p. 1651 
fonft ſchon wor 1112, in welchem Jabre Eigebei 
muͤßte, mas mit dem Inhalte feined Gcdichted ı 
welchem ihn übrigens bereitd Trithem. c. 384. 
1. c. 58. p. 404. unterfdeiden, war vielmehr ı 
ſcher von Geburt, der in dem Eıfterzienferflofter 
Vogeſen im Unterlaß lebte, nad) Moreri T. 
dafelbft geftorben feyn fol, gewiß aber mody 
muß, weil ee in dieſem Jahre feine Geſchicht⸗ 
Eonftantinopeld durch die Yateiner v. 3. 1204 
Relation feined Abis Martinus u jwar na 
Rattgefundenen Entleibung ded Königs Philipp 
in coenobio Parisiensi historia Constantinopol 
eirca annum Domini 1203 et 1204. Ex mss, 
stadt. edita, b. H. Canis. Lect. Antiq. T. 
Bas. |T. V. P. Il. p. 354. sg. ed. 1] (. I 
L1. p. 295. 420. . in 27 Gan. abaetheilt. werfen 
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gerinus, in weldem er die Eroberungen des Kaiferd Friedrich Bars 
oa im Mailändifhen, vom ihm Ligurien genannt (daber der 
me und obige Verwechſelung mit feinem Geburtdort) faft ganz 
y der Relation Otto's von Freiſingen und deffen Continuators 
devicus mit großer Einfachheit und klarer Entwickelung der Bes 
mheiten freilich mit etwas zu flarfer Vorliebe für dad Audmalen 
m Scenerie fchildert, wahrſcheinlich bereitd 1186 gearbeitet, da 
Ne Bermäblung Heinrichs Vi., den er vorzugsweiſe anredet (v. 
p. 29. ed. Ritterh.) ſchon ermähnen fonnte, Ausgaben find: 
uriei de gestis Imp. Üaesaris Friderici primi August libri 
‚m carmine heroico conscripti unper spud Francones in sylva 
tynia ei druydarum Eborscensi coenobio a Chunrado Celte 
wii post limio restituli [p. Coar. Peutinger.] August. 1507. 
[I Hamberger Bd. IV. p. 335. sq.] — Guutheri poetae cla- 
imi Ligurinus s». Opus de rebus gestis Imp. Gaesaris Fride. 
b. Aug, lib. X. absolutum: Rich Barıholini Perusini Ar- 
des libri XII. Maximilieno Augusto dicati. Cum schol. Jac. 
gellii Selest. V. C. Argentör. 1531. fo. — Ligurinus s de 
is Friderici libri X. c. Otton. Freising. ed P. Pithoeo. Ba- 
1569. fol. — Guntheri Ligurinus s. de rebus gestis Imp. 
1. Friderici primi, PP. Augusti cognomine Aenobarbi s. Bar- 
sa libri A. Opus non solum poetis lecta jucundum, ned 
ustoricis, politics et aulicis ad deliberationum, consiliorum, 
dionum, orationum et epistolarum exeinpla; juris consultis 
que ad juris feudistici cognitlionem utile imprimis ac necensa- 
», C. Rittershusius ICtus recensuit: quinque editionibus inter 
tellaris mendas hinc passim plurima» gravissimasque tam lec- 
em quam diatinctionnm sustulit, notis illustravit et accurato 
m ac verborum memorabilium indice nunc primum locuple- 
k. Tubing. 15698. 8. — Ligurinus 3. de rebus gestis Usesa- 
Friderici Augusti libri X c. schol, et annotat. Jac. Spiegelii, 
w. Rittershusii et C. Bartbii, b. Just. Reuber. Veter. Script. 
rm. ed G Chr. Joannes. Freft. ad M. 1726. fol. p. 407. 29. 
.Gmath. Ligur. Recens. adnot. adjec. C..G. Dünge. Heidel. 
. 1812. 8. P. I. Zur Critik ſ. C. V. Vonck Lect. Lat. L. 
4. p. 124. 3q.. Ein zweites Epos von ihm: Solymarius s, 
ma de bello sacro et captis a Godofredo Bullioneo a 1209 
resolymis, auf das er ſich felbft Ligur. I. v. 13. sq. 648. nq. 
dt, iſt gänzlich verloren. Im Allg. f. Voss. de Poet .lat. L. 1. 
» p. 78.29. Barth. ad Claud, Il. in Rufin. v. 63. p. 1197. u.ad v. 
.p. 1268. Cave T. IL. p. 284. Fabric, Bibl. Lat. T. 1. p. 723. III. 
5. Baillet T. III. 2. p 453.594. Wearton |. 1. T. I. p. CXXXIII. 
L ii. de la Fr. T. XVII. p. 287 — 298.3 28) Radulphus 
‚dem Beinamen physicus, ein fonf unbefannter Mann, wegen 
B Gedichted zu Ehren des bekannten @uger (bei Reiffenberg im 
L-de l’acad. de Brux. 1841. T. VIII. 1. p. 264. 29.)3 39) 


drauchen, hier yingegen vis zugenven, ſich wniee ı 
treibung der Kafter nom Erdboden vereinigen, um 
teen moralifchen Berderbniß abzuhelfen. Die Abfaffı 
dichtes fällt nach der Alexandreis des Gauthier von 
darin L. J. c. 5. durchgehechelt wird, alfo nach 12 
ii 1536. 8 — 4 
'ersam et hu 
res’ omnes, in quibus quivis homo non omnino 
meditarique debet, heroico carmine conscripti. Y 
Cyclopaedise Anticlaudiani s. de oflicio viri bo: 
carmino conscripti. Aniverp. 1611. 8. 1621. € 
Alani Insul. Oper. ed. de Visch p. 322 — 420 
ser l. 1. p. 1022— 1043: Im Allg. f. Baillet Jı 
p- 261. T. VII. p. 28. Mist. litt, de la Fr. 1 
sq.). Dieſes Gedicht fand übrigens bedeutenden A 
genug, daß Radulphus de Lonco Canpo ein En; 
bdfehr. erhaltenen Gemmertar darüber ſchtieb (f. C 
et Hibern. T. 1. P. H. p. 10. or. 391.), Ada 
Canonicus zu Jole um 1400 machte auch in zien 
Verſen einen YUuszug daraus ald Ludus Adae de 
ticlaudianum Magistri Alani de Insula, der gleic 
vorliegt (f. C. de Visch Praef. ad Al. Op. p. 
auch ein Unonymus eine Bearbeitung diefed Gedid 
Keimen, die jedoch an Werth das Original fat übe 
@’Aussy in d. Not. et Exir. d. Ms. T. V. 
abfaffte und dee bifannte Dichter des Apolloni 
Keinrih von der Neuenftadt eine Deutſche verfi 
Zitel: Unferd Herren Zufunft, fertigte, ven der j 
ftuͤcke gedruckt find (f. Adelung Nachr Bd. I. p. 
4. Docen Wifcel. Bd. 1. p. 94. IH, p. 142. ı 
a. d. Schaͤt. d. Cork. Bibl. Bb. II. p. 322. sq 
3b. II. p. 447. sq. cf. Gervinus Bd. IL. p. 15 
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richtet, wie ihm die Natur im Traume erfcheint und fich über 
zerderbniß der Welt audfpricht, wahrſcheinlich ald Nachahmung 
Boethius de Consolatione philosophiae, dann Doctrinale minus 
er parabolarum. in elegiſchen Verſen und 6 Kapiteln, von des 
ad Ifte aus Strophen von zwei, dad Alte von 4, das IIlte von 
6 IVte von 8, dad Vie von 10 und bad Vite von 12 Verſen 
t (Alani Ins. Doctrinale altum s. liber parabolarum metrice 
iptus cum senientiis et metrorum expositionibus utilis valde 
pnorum morum instruclionem. Daventr. 1492. 4. — Para- 
et ad easdem A. Senfilebii notae philologicae: opusculum 
mum. Vratislav. 1663. 8. — c. comment. Matth. Bonus- 
Lyon. 1501. 4. — s. a. Rotliomagi. 4. 1516. Lips. 4. s. a, 
4. u. in d. Auctores VIII. 3. 1. eta. f. 51.aq. Lugd. 1491. 4.u. 
yser p. 1064. sq.), welches für Carl VIII. auch in Frangöfifche 
räbertragen wurde (Les paraboles de maitre Alain. Paris A, 
rd. 1492. fol. 1536. 16.) und endlidy rbytmi duo de incar- 
se Christi u. de caduca natura hominis (in d. Al. Oper. p. 
u. J. Buzelin. Gallo-Flandrie. L. 3. c. 7. p. 33. 3q. u. b. 
tus Hist. univ. Paris T. II. p. 722.) und endli Rhythmi 
a amorem Veneris (b. Leyser p. 1092 — 1097.) ſ. Leyser 
p. 1012. u. Hist. litt. 1. 1. p 409. sq.; 40) Bernardus 
peftris aus Chartred, vor 1156 verftorben, wegen einem noch 
. erhaltenen fatirifchen ©edichte Megacoamus et Microcosmus 
niversitate mundi (f. Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 267. sq.); 
®alfridus de Vino Salvo oder de Vinesauf, von Nor⸗ 
ifchen Eltern in England, muß nad) 1200 gelebt haben, denn 
klagt (v. 365. aq.) den Tod ded Königs Richard und widmete 
Poetria dem Papſt Innocenz III., der v. 1198 — 1216 auf 
Peters Etuhle ſaß, obgleich er in feinem Carm. de statu curiae 
ınae v. 518. aud) nod) einer [pätern Begebenheit gedenft, nehm⸗ 
er auf dem Lyoner Concil 1245 den Cardinälen ertheilten Ers 
6, den rothen Hut zu tragen (f. Leyser ]. l. p. 855.sq. Fabric. 
L p. 94.29. 346. q. ſp 12. M.] Moller Homonyımosop. II, 6, 
563. Cave T. Il. p. 257. Sarıi T. 1.1. p. 507. Dauın. Ejist. ad 
leins., in d. Sylloge Burmann. T. V. p.243. Tirab. T. Vill. p. 
sq. Warton T. I. p. CXXXIV.). Wir haben von ihm in 2138 
metern Poetria Nova, vorzüglicdy gegen kirchliche Mißbraͤuche gerichs 
d. P. Leyser. Helmst. 1724.8. u. in f. Hist. poet. ned. aevi p. 862 
18. Sıüber zwei Fragmente anonym v. v. 1281 — 1325. u. 1326 — 
).b.M. Flacius Illyricus Poem. de corr. eccl, statu. p. 398. 2q. ſ. u. 
m Praef. ad X script. Augl. p. XXXIX. sq. u. Oper. T. 
. 1166.) und in 1026 elegiihen Verſen Carınen de statu cu- 
Romanae (b. Flac. Illyr. I. 1. p. 418 — 451. Unonym bei 
Mon Anal. T. IV. p. 535. sy. [p. 369 — 376.] Varianten b. 
ser 1. I. p. 979 — 985.), worin ſich ein gewiffer Ganfridus u. 
dis mit einander beſprechen. Eonft bar man noch von ihm 
dictaminis (d. Prolog. u. Epil, b. Halın Syll. Mouum. 'T. J. praef.) 





. 1677. fein Rame bergefommen ſeyn mag; 


Selen um 1150 geboren, aus St. Pal de ge 


Finiöterre in der Bretagne oder Urmorica, wei 
Armoricas nennt, ftudierte zu Nanted und Parit 
licher und Iebte ald Capellan am Hofe bes König 
für den er 1193 — 1201 mehrmald der Eheidung 
nad) Rom ging, deffen natürlichen Sohn Earlottud 
ſchaften unterrichtete und auf den er aud ein S 
Philipp. I. v. 10) gedichtet bat, das jedoch verl 
eine doppelte Geſchichte jened Königs, nehmlich 
1219 gehend (Historia de vita et gestis Philip) 
corum- regis post Rigordum. Auctore Guillelm 
regis capellano, ex cod. ms viri deris. a 
emissa b. Du Chesne Hist. Franc. T. V. 
Rer. Franc. T. XVII p. er. 
b. Guizot Coll. d. Mem. rel. à hist. de Fr. ' 

851.) und eine andere in feinem 53ften Lebentjat 
381.) in 12 Büchern und 9201 Heramstern bit 
Königs und das erfte Regierungkjahr feines Radfe 
unter dem Titel Philippis (Guillermi Britonis 

dos libri XII s. Gesta Philippi regis ** 
thoei n. pr. in luc. ed. in d. Mist. Francor. 

1596. fol. p. 226. sq. Philippidos libri XII 
Augusti regis Francise vers heroicis descr. 
mend. innum repurg. et locis aliquot auctior 1 
b. Du Chesne Hist. Franc Script. 











. ilkıstr. Geminus hujus titolus sit, 5 
que et bello, pii. cordati et fortunati principis: 
et rovera fuit Francorum rex Philippus A ıgus 
qui regnavit ab a. Chr. M. CLXXX. '0ad 
seminclusum. In Animadversinnihn« hibliathara 





Philologie. — Lateiniſche Poeſie. 835 


ws bis auf 1208, ergänzt ihn aber als Augenzeuge und verbindet 
rich die Übrige Geſchichte damit. Er ftarb vermuthlich nad) 1226. 
Wüg. f. Oudin T. VII. p. 42. Barth ad Claudian. IV Cons, 
or. 108. u. Not. ad Phil. p. 7. 528. u. Advers,. XLIII. c. 7. 
939. sq. Voss, de hist.lat. II. p. 632. Leyserp. 990. sq. Fabric. 
‚Lat. T. I. p. 723. [p. 281. eg. M.] Ill. p. 325. u. Bibl, 
. Lat. T. I. p. 771. sg. Warton.l. 1. T. I. p. CXXX. aq. 
‚ litt. de la Fr. T. XVI. p. 190. sq. XVII. p. 836 — 356, 
Palaye in d. Mem. de l’ac. des Inscr. T. VIII. p. 536. sq. 
XII. p. 242.sq. ed. in 8.] Niceron Mem. T. XXVIII. p. 91 — 
Baillet Jug. T. IV. p. 259.; 43) Nicolaud de Braja, 
uthlich Dechant des gleichnamigen Capiteld in der Shampagne, 
te vielleicht nad) dem Mufter ded Vorhergehenden in Hexame⸗ 
yor 1226 die Gesta Ludovici VIII, weldye ee Arverno prae- 
Parisiensi, d. h. dem Erzbifchoffe Wilhelm von Auvergne, an 
er 13 vr. feined Gedichted richtete (I. 1. T. XVII. p.. 312.) 
iste, allein eigentlich nur darin die Eroberung von Rochelle und 
Belagerung von Avignon abhandelt: dad Ende fehlt ([1798 vr.) 
bu Chesne Script. hist. Franc. T. V. p. 290. 4q. u. [1879. 
Bouquet Script. Rer. Franc. T. XVII. p. 311 — 345.) 
ist. litt. de la Fr. T. XVIII. p. 80. sq.; 44) Zuftinusd 
Lippe um 1260 fchrieb Lippiflorium 5. poema elegiacum de 
ordiis comitatus Lippiensis et rebus gestis aliquot comitum 
iemsium (ed. Meibom, Script. Rer. German. T. I. p. 575. 
J. Leyser 1. I. p. 1000.; 45) Iheodorud Balliscolor, 
Zeit ded 1265 verſtorbenen Papfted Urban IV wegen feiner 
Urbani quarti in elegifchen Vermaaße, aus welcher Ughelli 
Sacr. T. I. p. 303. sq einige Sragmente gegeben hat (f. Ley- 
‚1 p. 1602:); 46) ein Unonymud, deffen Lebenszeit zwiſchen 
ı und 1269 fällt, wegen feiner Historia ablati et relati dorpo- 
3. Vincentii in Hexametern (b. Ughelli Ital. Sacra T. 1. p. 
"sg. u. Act. SS. Antverp. Maj. T. IV. p. 137. 2q.) f. 
wei, I. p 1002.; 47) Ein Anonymud zur Zeit ded Kaiferd 
wid III. wegen eıner Sammlung von lateinifchen Sprichwörtern. 
e dem Zitel Deliciae cleri, uͤber weldye Reiffenberg in d. Bull, 
"Arad. de Bruxelles T. VIII. 2. p. 492. sq Nachricht gegen 
bet; 48) Ein Anonymud aus Rom, der aber Profeſſor der 
Neſtik zu Prato geweſen feyn muß, wegen eined von ihm. an 
König von Neapel, Robert, um 1330 gefertigten Tateinifchen 
wetrifchen Gedichted gegen die damaligen Sitten ded Clerus und 
Poͤpſte, aus welchem Auszüge von Primiffer im Arie f. 
wapbie 1818. nr. 78. u. 79. u. Umbraffer Sammlung p. 
mg. gegeben find; 49) Walteriud de Muda, Mönch im 
her zu St. Marie de Doeſt in Flandern um 1284, wegen fels 
Compendinm vitae B. Torpbimi, episc. Hamariae in Norwe- 
(b. de‘Visch, Script Ord. Cisterc. Bibl. p. 816. iq.) f. 





Mem. T. 1. p. 564.) cf. Trithem. c. 604. Ley 
Fabric. T. V. p. 320.; 52) Bonaventura, 
doch in der Hiat. litt. de la Fr. T. XIX.p. 283. 
dichte: Canticum Philomena (in ſ. Oper. T. V 
italiänifchen Werfen parapbrafirt v. Jac. de Porto 
u. v. 3 Bapt. Roffi. Rom. 1645. 8.1, melde ı 
hes Doveden zugefchrieben wird (f. Leyser I I 
contemplatiouis metricum, Carmina in canicu! 
Psalterium majus et minus beatae Mariae (ib. 
1. 1. p. 1003. sq.; 53) Ein Anonymus mes 
leonini de Adolpho imperatore (d. 1292 — 1298 
p- 1097.29.; 54) Sranzidcus Eäfar oder d 
Dirmuden in Flandern, 1293 ald Profeffor der 
thätig und 1294 verftorben (f. de Visch Bibl 
sq. Leyser p. 2000.) wegen feiner verfificirten 
(Paris 1483. 4.); 55) Bernardus mit dem 
tensis oder Geystensis, wie er fich felbft 
“ Ende ded 18ten Ihdts. (f. Fabric, Bibl. Lat. 
p. 323. u. Bibl. Lat. T. I. p. 626 — 629. 
Heinsium b. Burmson, Sylloge T. V. p 241. 
Graevium, ib. T. IV. p. 406. Reines. Epist. 
Leyser 1. 1. p. 2001. sg.) wegen feinem Dia 
Palponista, d. h. Betrüger, in welchem er in II 
ninifhen Verſen dad Hofe und Privatleben feiner 5 
Bernardi Palpanista a. 1. et a. [Ultraj. Ket 
1473.] fol. c. gloss. Colon. H. Quentel. 1501 
Catal. test. verit. p. 1156. ag. — c. not. e 
Cyneae 1660. 8.); 56) Adolphus, ein At 
Veann, ſchrieb 1315 im elegiſchen Versmaaße 
‘prologus, die jedoch faft ſaͤmmlich in hoͤchſt un 
die Treulofigfeit und Beiruͤgerei der Weiber € 
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erweile in eine Verſchwoörung eingelaſſen hatte, kam auch er, 
agleich als Geſandter abweſend, mit in Unterſuchung und mußte 
B in die Verbannung nach Chioggia wandern, wo er nicht 1329, 
ern 1330 verftorben ift. Er bat fich nicht blos als Geſchichts⸗ 
Nber einen bedeutenden. Namen erworben, fondern auch ald Dich⸗ 
foviel geleiftet, daß er nicht allein 1314 zu Padua als felbiger 
tönt ward, fondern fogar die Univerfität Padua eine Werordnung 
eG, nach welcher die Studenten jährlid am Weihnachtsfeſte vor 
ı Haus ziehen und ihn mit Wachskerzen gemwiffermaßen verchren 
ten (f. Xicconis Polentoni Vita Alb. Muss., tei Maratori 
zipt. Ber. Itol. T. X. p. 1. ag. Bern. Scardeonius De au- 
ralt. urbis Patav. L. II. p. 229. Papadopoli Hist. gymn. Pa- 
risi T. 1. p. 7. sq. Vita Mussati, vor f. Oper. u. db. Reuber 
*. Germ. Freſt. 1526. p. 834 — 840. Voss. de hist. lat. II. 
kp. 473. III. 9. p. 725 — 727. Cave T. II. P. II. p. 28. 
syser 1. 1. p. 2040. sg Fabric. Bibl. Med. Lat T. 1. p. 100. 
. Camusat. ad Ciaccon Bibl. p.841— 843. Burmann Praef. ad Thes. 
& T. VE. p. (5) (6). Tiraboschi T. XII. p: 192. XI. p. 127.29. 
le Memor. della Acad. Padov. p. 369. sg. Vedova Secritt. 
dov. T. I. p. 623 — 631. Lancetti Mem. ai poeti laurenti p: 
— 96. Aut. Meneghelli Sopra la statua di Alb. Mussato 
ta nel Prato della Valle. Padova 1831. 8). Bon feinen 
Htiften gehören hierher (Alb. Mussati historia Henrici VII imp. 
alie, quae exstant opera: Laur. Pignorii apicilegio Fel. Osü 
Nic. Villaoi castigationibus illustrata. Praemissa suut chronica 
Nandini, Monachi Paduani, Gerh. Maurisii, Ant. Godii, Nic, 
2eregi, cum supplemento anonymi, vita Ricardi comitis S. Bo- 
acii ac Laur. de Monacis Ezerinus 1l. Succ. Guil. et Albri- 
& Cortusiorum Paduae et Lombardiae. Venet. 1636. fol.) Tra- 
edia Eccerinis u, Achilleis (Op. p. 1. sq. 17. q.), bereitd oben 
d. II. 2. p. 1237. befprocdyen, ferner Epist. ad Joaunem Gram- 
Bficae professorem docenteın Venetiis (ib. p. 48. q.\, ad Ducem 
“eetisrum Joannem Superantium epistola (ib. p. 52. sq.), ad 
Buanem srammalicae professorem cum quaesiisset ab eo per 
ketra qualiter contigerit, quod leo et lea, quae erant communis 
&setiarum, gennissent et peperisset lea viros foetus contra Auc- 
res loquentes, qyuod morini nasci solent et introducitur Urania 
Bquens (ib. p. 64. sq.), ad Paulum judicem de titulo rogantem, 
& responderet Benevenuto de Campesanis de Vicentia (f. über 
Leyser 1. I, p. 2006.) adversus opus metricum per eum 
tum in laudem Domini Canis Grandis et vitaperium Padua- 
erum cum capfa fuit Vicentia (p. 66. sq.); de celebraiione suae 
lei mativitatis fiendae vel non elegia (p. 81.), somnium in ae- 
itadine spud Florentiam ei commendatio Antonii de Urso, 
iscopi Florentini cujus heneficio fuit (p. 83. sq.), cento ex P. 
yidii Nasonis libris V de Tristibus ad Glium (p. 90. sq.), 








gebornen Beneventaner und nachherigen Erzbifchoff 
anfleht, wegen einer Epistola in miserabile carmen 
tione regui Hungariae per Tartaros fecta (b. « 
Chron. Hungar. Augast. 1483. u. in Wechel. Sc 
gar. p. 177. 2q.); 60) Petrus, mit dem Beinar 
Ebulo, der 1196 nody am Leben war, wegen füinei 
dichtes Über die Sicilianiſchen Kriege unter” Kaifer : 
dem Könige Tancred zwiſchen 1189 — 1195 (Petride 
de motibus Siculis c. fig et not. crit. et hister. 
Freft, 1746. 8.) ef. Soria Storiei Napolet T. I 
61) Ulcabinus, wegen feines bereit® oben Bd. 
angeführten Gedichte de balneis Puteolanensibus f. 
erde f. Alt, Medicin p. 313. sq Soria T. I 
62) Dante Alighieri, wegen zwei lateinifchen 

Johannes de Virgilio (in d. Tarm. illustr. Poet. 

p- 115. 2q. u. b. J C. Orelli Iudex lect. Turicen 
4. p- 19. 2q. sq), ald Antwort auf deffen 11 
Carm. Illoste. Ktel. I. II. p. 365. sg. u. b. Or 
22..sq. Zufammen 6. J. Dionisi Aneddoti. Vei 
Fasc. IV. u. b. Dante Opere Minori. Firenze 185 
P. IT. p. 270. 2q.). Diefer Sohannes de Vir; 
Bologna und befonderer Freund ded Dante, auf deffi 
ein Epitaphiam verfertigte (bei Pelli Mem. della 

p- 102. u. b. Orelli 1. 1. p. 29.). Einige andere 

teinifcher Sprache ſ. b. Bandini Catal. codd. latin. 

I. p. 11. sg. Im lg. f. über ihn Tiraboschi T. 
sq. Orelli 1. 1. p. 16. 203 63) Coluccius Sal 
deffen Werfen aber bereits oben p. 681. sq. die Rede g 
Iacobus Cajetanus, gewoͤhnlich mit dem Bein 
pbanescis aus Unagni, Ichrte zuerſt die freien Ki 
dann die Rechte in Stalien, ward unter Nicolaus IV 
190R Nurch Manitarina Kardinal Tchte nah 1010 
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ag. [p. 7. M.] J. ab Eggs Purpura docia T. I. p. 257. 40. 
Oadiu T. III. p. 867. Leyser I. I. p. 2036. sy. Tiraboschi 
T. XIL p. 198. sq.). Wir haben von ihm eine Vita S. Coelestini 
pepae in 3 Büchern gan; nach Lucan und Virgilius gedichtet (ind. 
Act. SS. Antverp. 19. Maj. T IV. p. 443. sq.), de elecfione 
et coronatione Bonifacii Papae VIII. in 2 Büchern und ebenfalls 
ia Hexametern (ib. p. 461. sq.), de canonizatione S. Petri Coe- 
lestini gleihfald in drei Büchern und heroifhem Metrum (ib. p. 
473. sq. Alle drei bei Muratori Script. Jtal. T. III. P. I. 613. 
-q.), ein profaifhed Wert de anno centesimo s. Jubilaeo (In b. 
-Bibl. PP. Lugd. T. XXV. p. 936. sq ), carınina II in Jubi- 
Raeum (ib. p. 942. sq. u. Bonifacii VIII. privilegia tria super 
Zudulgentiis Jubilaei ib. p. 943. sq.) und ein unaͤchtes Bud Or- 
«dinerium ecclesiae Romanae (b. Mabillon Museum T. II. p. 
243 — 443.); 64) Petrarca, wegen feined Bucolicorum liber 
a. Eclogae XII. (Op. T. Ill. p. 8.sq.) u. Africa s. de Bello Punico 
et gestis Scipionis Africani Jibri IX ad Rupertum regem Siciliae 
poeına heroicuin (Op. T. III. p. 24.sq. ſ. darüber Bruce-\Vhyte Hist, 
des lang. romanes T. 111. p. 413 — 475. Ginguené Hist. liit. 
d’Italie T. II. p. 472, 4q.) f. Bettinelli Risorgiin. d'Italia, T. IL, 
pı 172. Budick Bd. I. p. VII. sq. Tiraboschi T. XII. p. 2083. 
sq.; 65) Tohanned Boccaccio, ward vermuthlih 1313 zu 
Zlorenz geboren, wiewohl man als feine Grburtöftädte auch Paris 
(f. Mehus p. CCLXV. Witte p. XVI.) und Eertaldo anführt, aus 
welcher Iigtern Etadt auch fein Batır, cin Kaufmann, ſtammte. 
Sein erfter Lehrer in der Grammatik und Rechenkunſt war Johann 
von Strada (Villani vita p. 69.), nachher legte er fi auf das 
canonifhe Recht und die Handelswiſſenſchaften, allein da er nur zur 
Dichtkunſt Beruf zu haben glaubte, in welcher er ſich ſchon ald 
Gjühriger Knabe durch einige Fabeln verfucdht hatte (f. Gen. Deor. 
XV. 10.), ja Dante ihn ſchon in feinem 7ten Fahre zu Ravenna 
zu begeiftera gewußt hatte (f. Petrarca Epist. Fan All. 12.), fo 
kam eb, daß er lieber fein Glü auf Reifen fuchte. In diefer Abs 
ſicht trat er 1340 zu Neapel mit feiner Theſeide hervor, meldye an 
feine Ziammetta gerichtet war, worunter man gewöhnlidy die natür⸗ 
lie Tochter ded Koͤnigs von Neapel, Maria, veiſteht, mit welcher 
er feit 1339 ein Liebeöverhältniß unterhalten haben fol. Bei feinem 
fpätern Aufenthalte bier machte er 1350 Bekanntſchaft mit Petrarca, 
den er vom jetzt an jeder Zeit ald feinen Lehrer verehrte und auch fpäter 
von Florenz dazu beflimmt wurde, felbigem zu melden, daß man ihm 
dafeldft feine Güter zurückgeben wolle. Nach feined Vaters Tode reifte 
er felbft nody einige Zeit herum, verfah einige Geſandtſchaftspoſten 
für die Republik Florenz, befah die berühmte, aber fehe vernachläffigte 
Bibliothek des Kloſters Monte Caſino und bradıte dann von Vene⸗ 
dig den Leontiud Pilatus, den Schuͤler ded Barlaamı, 1360 mit nach 
Bloreag von den er fich nicht allein felbft den Homer erfiären ließ, 
fondern ihm auch einen öffentlichen Lehrſtuhl dafelbft verfchaflte. Nebens 


3 


840. Mhilelogie. — Lateiniſche Poefle. 


bei legte ec ſich aud unter Leitung ded Undalone di Negro aud Genr⸗ 
feit 1350 auf die mathematifchen Wiſſenſchaften, allein da er mitt 
leiweile die Rime ded Petrarca in die Hände bekam, und fid) von 
deinfelben Übertroffen achtete, fo verzweifelte er daran, die nächfte Stebe 
nah Dante ald Dichter zu erreichen, warf feine Poeſieen ind Feun 
(. Petr. Ep. Sen. V. 8. Fam. IX. 3.) und legte ſich von uua 
an mit grefem Erfolg auf die Staliänıfche Profa, da er aber hien 
auf feine ganze Zeit und Geld verwendete, fo verfanf er in Armur, 
wollte aber doch nicht In die Dienfte eined Zürften treten, ſonden 
widmete fich lieber feinen Freunden (f. Boccaccii Geneal. Dear. XV. 
3.) und verdiente ſich fein Brod mit Ubfchreiben von alten Hanks 
fehriften der alten Claſſiker, fürchtere ſich aber doch nicht, in feine 
Lebensbeſchteibung Dante’8 (Boccaccio Op. T. IV. p. 1—4) in 
Slorentineen ihre Undankbarkeit gegen diefen großen Mann vorp⸗ 
sücen, worauf er dann den 23. Dctober 1873 den Auftrag erhiek, 
öffentlih Worträge Uber die Divina Comedia zu halten und dafs 
jährlih 100 Gold⸗Gulden erhicht. Jedoch Karb er, nachdem er 1374 
erfranft und zu Certaldo mit der Kraͤtze behaftet fchwer darnieder gelegen, 
endlich fchon den 21ſten Decht. 1375 an einer Magenfranfheit p 
Gertalto (f. Fil. Villani Vite degli uomini illustri Fiorentimi p, 
11. Janunotii Manetti Vita Boccaccii b. L. Mehus Specim. his, 
litt. Florent sec. XIII. et XIV. Florent, 1747. 8. p. 39. 
Xicconis Polentoni Vita Boccaccii ib. p. 71. sg. G. Betewi 
Vita del Boccaccio, vor d. Libro delle donne illnstri del Bor 
caccio. Vineggia 1558. 8. P. Masson. Elogia P. II p. 185. 

Niceron Mem. T. XXXII. p. 30—72. P. Jovias Elog. or. VL 
p. 22 — 24. J M. Toscani Peplus Itliae I. 6, p. 388, 3. 
Voss. de hist. Lat. IIl. 1. p. 483. sq. Haucke De script. re. 
Roman. p. 195. u. p. 335. sq. Pope Blouut p 437. ag. Care 
T. II. 2. p. 53. sq. Leyser |. I. p. 2049. sq. Fabric. Bibl, 
Med. Lat. T. I. p. 681 — 686. [p. 249. sg M.] u Hist bill, 
P. VI. p. 117 — 119. Brucker Hist. cr. phil. T. IV. p. 25 
VI. p. 682. J. G. Hager Pr. de Joh Bocatio, veritatis evam 
gelicae teste. Chemuitii 1766. 4. Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bil. 
Bd. I p. 89. 109. 185. sq 229. ag. Mehus Vita Ambros (« 
maldul. p. CCIII. CCVI. CCL sy. CCLXV. sq. Bayle T. I. 
s. v. Boccaccio. Negri Scritt Fiorent. p. 269. D. M. Masi 
Istoria del Decamerone di. GG B. Firenze 1742. 4. P. I.p. 1 : 
— 136. Mazzucchelli Scritt. d'Iialio. Vol. UI. p. 1315 — 1370. | 
[nad) den Genealogiae Joa. Boccacci c. demonstrationibne in fer- 
mis arborum designatis. Venet. 1496.] Hager Geogr. Bäderfadl 
VB. III. &t. V. p, 347 — 376. Roecoe Leben Leo’ Bd. IL p 
332. Michsult Melanges T. I. p. 222. sg. Gruber Woͤrterb. & 
Aeſthetik Bd. I. p. 692, 29. Witte Leb. d. Joh. B., vor f. Uebe 
ded Decameron. Leipzig 1848. Bd. I. p. XV—XLIX — XCV. 
Larduer Lifes of scient, men of Italy Spsin and Portugal T. L 
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. 116 — 149. Gamba Alcuna Operette. Milano 1827. p. 227 
— 238. Baldelli Vita di G. Boccaccio. Firenze 1806. 8. 1816. 8, 
ibri Histoire des scienc. mathem. T. Il. p. 253. sq. Crescimbeni T. 
I. p. 269. 272. sq, Tiraboschi T. XII. p. 130. sq. u. vor d. Deca- 
serone. Berlino 1829. 12. T. I. p. III — XXVII. Maflei Storia 
ella Leit. Ital. T. 3. p. 157. 163. 177. sq. Edylegel Characterift. 
3d. 11. p. 360. sq.). Hierher gehört er nur wegen feinen Eclogae 
VI in SHerametern (Ed. Princ. c. Eclogis Virgilii. Florent. Junt. 
504. 8. u. in d. Bucolicor. Auctor. Basil. 1546. 8. p. 598. sq. 
» Carm. Illustr. poet. latin. Florent. 1719. 8. T. II. p. 257. 2q.), 
elche allerdings ein Zeugniß von feinen tiefen claſſiſchen Studien 
blegen. Weber f. &edichte f. f. Geneal. Deor. XV. p. 392. Lo- 
ch. p. 81. Ginguene T. 111. p. 13. sq. Budick 1.1. p. IX. sq.); 
6) Balthaſar Eofta, ald Papft Fobann XXI. genannt, um 
A426 wegen feinem wichtigen Gedichte De varietate fortunae (bei 
Denis Catal. mas theol. T. 1. P. II. p. 1655. aq.); 67) %os 
anne du Pin, megen feinem bereitd oben ald Mandevie angefuͤhr⸗ 
m Tractate, nach Leyser p. 2048. erft lat. (?) gefchrieben ald Munda 
itse s. Ager virtutis bonae vitae in VIII Buchern u. Preofa u. Verfen. 
Bahrfcheintich ift das ihm bei de Visch Bibl.-Cisterc. p. 228. zus 
eichriebene Evangelium Malierum in Alerandrinern das berühmte 
Svangile des Quenonilles, vnn dem in der nädhften Periode erfl 
eines Zufammenhangd mir den Novellen wegen die Rede feyn kann; 
368) Remus Favinus, mahrfcheinlid um 1400 fallend, wegen 
einen Carmina de ponderum deque mensurarum vocabu!is (s. 1. et 
» 4. [Lips. 1494.] f. Leyser 1. I. p. 2057. sq.; 69) Ein Ano⸗ 
mmud, wegen eined moralifchen Gedichted in elegifchen Verfen unter 
em Tıtel Salutare (Zragmente bei Flac. Hlyr. Poem. var. doct. 
rir. de corr. eccles. statu p. 416. Ursinus Npeculuin Jesuiticam 
» 218. u. b. Daum. Edit. Catou. Distich. Cyneae 1672. p. 217. 
seüftändig b. Leyser in 226 vv. p. 2058 — 2067; 70) Ein Anos 
aymus (7), der MWerfaffer der oben bereitö genauer erwähnten Elegie 
Pemphilus (c. Ovid. Libro trium puellarım s. Il. et a 4. £f.ilb. 
u. b. Nasonis Pelignensis Erotica et amatoria opuscula. Freft, 
1610. 8. p. 75. 4q.). Aehnlichen Echlaged ift eben jened einem 
tinem Pſeudoovidius zugeſchriebenes Liber trium puellarum (1. 1. 
f. 1d.) im elegifchen. Werdmanf, die einem gewiffen O filiud Ser⸗ 
gianmd zugefchriebere Elegia de pulice (ib. f. 10b u. b. Gold- 
at, pe 70. sg. MBarianten b. Leyser I. l. p. 2069. sq.), deren 
Berfaſſer Namen nad) Goldast Praet. ad Ovid. Erot. p. 23. eben 
in jener Verwechſelung mit Ovidius Beranlaffung gegeben haben fol, 
Inner liber de sagaci nuntio in leoniniſchen Hexametern (c. Libro 
kam puell. 1. ]. £. 6b.), ferner die Elegia de Phbilomela, welche 
Enter dem Namen eined gewiffen Sulius Speratus (b. Gold- 
we, 8. 1. p. 74.) u. in einer zweiten Redaction unter dem eineh 
Ubas Ovidias Juventinus vorfommt (b. Goldası. 1, 1.p. 71. 





ve 
friedene Eirgieen ey euculo, nummo und D 
amaloria matrice scripta «. Ejd, lib. de trib. 
4.) Ueb. d. Ausg. ſ. Hain T. Ill. p. 537. 2q. ı 

626.; 71) Sacobus, mit dem Beinamen preei 
unbefannt, wegen feinen Miraculs S. "Zenonis i 
Henschen Act, SS: Antverp. April. T. U. ı 
ein Anonymus, wegen eines fatiriihen Gedichtes 
Werfen de fraudibus hospitum publicorum =. perı 
ser 1. 1. p. 2099—2120.); 73) Reinhardus 
aus undeſtimmter Zeit, wegen feines Plauctus =. « 
(b. Flac. Ilyr. Carm. illustr. viror. etc: p. IC 
Schlages find die anonymen Gedichte Cleri fleis 
11. p. 90., In Epicurismum et simoniam pı 
tualinın et corruptelas tyrannidemque nummi (i 
novo statu ecclesiae cırmen elegiacum (ib. p. 1 
stata mundi (ib. p. 182.), Planctus eccl 103 
monia carmen hexametrum’ (p. 234.), rbytmi qı 
Lateranensen a. D. 1216 nobilis quidam Anglı 
conjugii farorem composuit (p. 236.), Consultatic 
rundam super mandato praesulis facto us et cı 
abigant et posthac nullas alant (ib. p. 371.), ca 
codice (p. 396.), quod Romana avaritia sit Scy| 
rybdis pecuuiae gentinm (ib. p. 408.), dactilici 
quod donis omnia jastificet item quod sit im 
415.), querela cujusdam sacerdotis, ut vocant 
nachis qui sacerdotium illius coenobio suo voleban 
vita monastica (p. 461.), morte imperatoris I 
frater Paulinus ordinis praedicatorum intoxicav 
regula heati libertini ordinis mostri (p. 488.) fän 
Cierus gerichtet (f. Leyser 1. I. p. 2127 — 21831 
laus de Elamengid, der freifinnige befannte X 
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p. subseciva T. III. c. 98. Latine b. Dornavii Amphithea- 
ım sspientiae Socraticae T. I.p. 788. 39.); 75) Hieronymus 
allensis oder de Vallibus aus Padua, Ritter, Arzt und 
ichter, wahrſcheinlich 1443 verflorden, nicht erſt 1494, wie Tri- 
rein. c. 953. will, wegen feiner Meffiade unter dem Titel Jesuis 
ı passione Jesu Christi (Jesuida Hieronymi Padaani ad Reue- 
adum in Christo patrem Donatum: urbis Padue presulem dig- 
ssinum s. 1. et a. 4 Vienn. 1510. 4. Lips. 1505. 1509. 
6i2. 1516. 1517. 4. c. Domino. Mancini Poem. ed. Th. Pul- 
Mon. Antverp. 1559. 12 c. Abdiae Vit. Apostolor. Chr. 
Vollg. Lazii. Basil. 1552. fol.) ſ. Daum. Epist. ad Heine. in 
Sylloge Burmann. T. V. p. 249. sq. Giorn. de Letter. T. X. 
487. sq. Äl. p. 299. Freytag. App. Litt. T. II. p. 4. sg 
ibrie. Bibl. Med. Lat. T. 111. p. 742. sq. Zeno Diss. Voss. T. 1. 
‚137.3q. Vedova Il. p. 383.34. Es waͤre wohl möglich, daß er auch 
"oben p. 711. angeführte Minorit Nicolaus Valle feyn fönnte; 76) 
maus Ceſinga, gemwöhnli Pannonius genannt, den 29. Augufl 
34 geboren, aud dem Geſchlechte der Edlen von Garadz, in Ita⸗- 
ı duch Guarinus von Verona, Undronicus Calliſtus und andere 
Lehrte gebildet und zum Dichter gefrönt (b. Lancetti De’ poeti 
reati fehlt er), nad feiner Rückkehr nad, Ungarn Biſchoff von 
nflicchen (1460) und als foldyer 1472 geflorben, wegen feiner 
Ben Unzahl im claffifchen Latein und antiker Poeſie angefertigten Ges 
I6e, größtentheild in dad Feld der Gelegenheitdgedichte einfchlagend 
> audgezeichnet im Fache der Clegie (Jani Paunonii Elegiarum 
ws. Vindob. 1514. 4. Sylva Panegyrica eı Epigrammata quae- 
m. Basil. 1518. 4. Poemata, c. Laz Bonamici carm. Venet. 
53. 8. Basil. s. a. Oporin. 8. — Poemata omnia ed. $. Co- 
w Teleci. Ultraj. 1784. II Voll. 8. — Einiges von ihm aud) 
d. Delic, poetar. hungaric. p. 1 —312..) ſ. Gyrald. de’ poet. 
: temp. Dial. I. p. 533. Valerianus De litter. infelic. p. 15 — 17. 
wün. Histor. Ungar. Decas IV. Libri IV. p. 569. Narratio 
Iweris expositio de vit. J. Pannonii, b. f. Poemata ed. Ultraj. 
‚4. p. 109. sq. Fabric, Bibl. Med. Lat. T. IV. p. 68. »q. 
"26. sg. M.] Gzwittinger Hungar. Litter. p 287. sq. Baillet 
E. d. Sav. T. 1V. ı. p. 84. sq. Lotichii Biblioth. poet. P. 
sp. 27. sq. Mencken. Bibl. vir. militia atque script. illustr. 
928 — 330. Teleki b. Naxe Onomast. litter. T. Il. p. 455 
457. Ign. Rob. Conradi De vita et scriptis Jani Pannonii, in 
Mi Opera. Budae. 1754. 8. Jenaiſche Litt. Zeitung 1785. Bd. 
er. 4. p. 190. sg. Hormayr u. v. Niednyandfy Tafıhenb. f. 
Geſchichte. Wien. 1820. p. 109. 4q. Budi Bd. I. p. 106. 
138. sg ; 77) Sranziscus Octavius Cleophilus aus 
„ der nad längerm Aufenhalt zu Ferrara und Rom 1490 zu 
avecchia von feinem Schwiegervater ermordet ward, wegen finer 
ein =. de hello Fanemsi libri Ul in Hexametern (Rom. 1490. 










ran, we ınıeı. Pe du. zaurıc, 1. v.p. 4 
Tiraboschi T. XVII. p. 178. 9; 78) Iofep 
Verwandter ded Philologen Antonius Luscus, Ci 
Vaterſtadt Mailand und im SOften Lebensjahre zu 
ftorben (f. Argelati Bibl. Script. Mediolan. T. | 
Saxe Hist. typogr. Mediol. p. CCCXXXIX. M 
11. P. IV. p. 2115.) megen einer großen Menge 
dichte, von denen jedod nur cine latein. Epiftel a 
bei Mebus Vita Ambros, Camaldul. p.. LÄXIX. 
79) Matteo Ronto, in Griechenland von Venstic 
boren unb ald Mönd des Sloiterd auf dem V 
Eiena 1443 geftorben, fonft auch noch Verfaſſer 

audri V. in Profa (in d. Miscell. di Lucca T. ; 
wegen feiner Ueberfegung ded Dante in lateiniſche 

her Proben gegeben find von Gori Symbol. Rı 
141. sq. Zaccaria Storia leit. d’Italia. T. Vi. p 
154. sg. Mehus Vita Ambros, Camaldul. p. CL. 
Seritt. Venez. T. Il. p. 611. (f. Tiraboschi 1 
29). Der Verſuch einer Ucbertr. d. Inferno C. V. 
150 Hrgametern b. Orelli 1. 1. p. 30— 32. if 
80) Maphaͤus Vegius, der bekannte Philofe, 
wegen feines Supplementum libri XII Aeneidos Vi 
p- 759. sy), Astyanax s. poema de morte Aı 
764. sq. — c. Pindar. Theban. cur. Laur. 4 
1505. 1515. 8.), Velleris Aurei libri IV (Op. 
Maph. Vegii Astyanacte ed. Fr. Modius. Col 
Antonias s. de vita et laudibus S. Antonii lib 
IV. (Op. p. 773. sg. Antverp. 1559. 8.) u. De 
put. inter Solem, Terram et suram audiente 

assistente (Op. p. 777.sq. Paris 1511. 4.) u. Poemat 
minora (ed. Fr. Gafurius ». 1.1521. 4.) ſ. Baillet. IV. 
Bafinius, 1421 zu Parma geboren, war 1448 dff 
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Spegametern (in d. Anecd. Rom. T. II. p.-401.) und ein eles 
bed Lobgedicht auf die Sontubine und nachherige Gemahlin des 
ıatefta, Iſotta, unter dem Titel Isottaeus in V Büchern, deren 
#5 De amore Jovis in Isottam handelt (in Triam poetarum 
pantissimorum Porcelii Basinii et Trebanii Opuscula nuuc pri- 
m edita [a Christ. Preudhomine] Paris 1549. 8.). Seine übrie 
größern Epopden, wie Hesperidos libri tredecim von den Eies 
der Zlorentiner unter Malatefta gegen Alphons von Uragonien 
Astronomicon find noch ungedruct (f. Tiraboschi T. XVII. 
131. sq. Affo Letter. Parmig. T. Il. p. 185. sq.). Ueber 
Antheil, den die Übrigen beiden Dichter, Porcellio und Trebanio, 
jenem Isottaeus hatten ſ. Zeno Diss. Voss. T. I. p. 18. und 
szucchelli Notiz. di Isotta da Rimini p. 21.; 82) Leonardo 
si, geboren 1408 zu Florenz, Secretaͤr mehrerer Cardinaͤle und 
er auch der Päpfte Callırtus III., Pius IL, Paul II. und Eirs 
IV. um 1467 — 1471, wo.er zu Rom flarb, Biſchoff von 
Ma, fonft auch ald Ueberſetzer aus dem Griechiſchen ind Italiaͤ⸗ 
je merkwürdig, bat viele lateiniſche Gedichte hinterlaffen, die je⸗ 
noch ungedruct find (ſ. Bandini T. 11). p. 774.24.) und wir 
kr von ihm blo& nody 33 Briefe (Leonardi Daıhi Epistolae ed. 
ehus. Florent. 1743. 8.) f. Salv. Salvinii Vita Laur. Dathi 
d. 9. ſ. Br. p. XXXIII — LXXIl. Mehus Praef. ad Ambros, 
seldul. p. XVII. Tiraboschi T. XVII. p. 138. sq. Mazzucchelli 
II. P. IV. p. 1943.; 83) Leonardus Griffi, 1437 zu 
Mand geboren, 1478 Bilhoff von Gubbio und 1482 Erzbi⸗ 
E von Benevent, aber”fcyon 1485 zu Mom verftorben (f. Ar- 
wi Bibl. Mediol. T. I. P. I. p. 709. sq. Tiraboschi T. 
1. p. 140.) wegen einer Menge Gedichte, von denen jedoch nur 
Schilderung ber Ihaten ded Braccio von Perugia bei Yquila in 
ametsrn (bei Muratori Script. Rer. Ital. T. XXV. p. 465. sq.) 
tm if; 84) Hugolinus Verini zu Florenz1442geb., Freund d. 
shi Ficinus u. Lehrer dꝛ Petrus Srinitus, um 14:33 geftorb. wegen 
I. III de illustratione Floreatiae h. e. de illius urbis laudibus viris 
wis es familiis illustribus (Paris 1588. 4.), Triumphus et vita 
Mihine Pannoniae Regis (c. al. quibd. carm. ed. Bartholinus 
Mensis. Lugd. 1679. 12.), Sylva de laudibus S. Johannis 
ülborti, ord. Vallumbros. fundatoris (Paris 1507. 8.) und Sylva 
Kudem S. Philippi Benitii Florentini, ordinis Servorum B. 
ine instaurstoris (b. Arch. Jani Annal. Ord, Serv. B. Mar. 
feat. 1618. T. 1.) f. Fabric.: Bibl. Med. Lat. T. Ill. p. 898. 
Scritt. Fiorent. p. 520. Journ. d. Sav. 1682. p 310. 
Weschi T. XVV. p. 141. sq. Baillet. IV. 1.p.43.2q. Bandini 
S; litt. Florent. P. I. p. 199. u. Catal. codd. lat. bibl. Laurent. 
» 9. 773. Il. p. 317. 326. 329. Auch von feinem Eohne Michael 
mi aus Diinerca, 4837 +, 19 Jahr alt, exiſtiren Disticha othica 
rent. 1487. 4.c. comm. M.Ibarr. Basci. Lugd. 4. ed. Ph. Cleri- 
Veiq. .Ad. 3, 0, 54 


iapt (1. Ywenı Script, vra. wraco, 2. 1. p 00 
. 122. J. ab Eggs Purpura docta T. I. p. 
Fir. p. 280. Lami 1. 1. p. XXI. aq.) wegen fei 
de vita et ınorte B. Virginis et Ecclesiis ap 
dedicatis libris IV s. Theotocon (L. Ill. a. IN 
Erudit, T. XH. p. 49. sg. L I—IV. c. not. ed. ( 
b. Calogera Nuora d’Opusc. scient. T. 

u. XIX.), carmen latinım in laudem Cosmi de 
wehl ded Alberti Advogadri de religione ei mı 
Medicis libri 11. d. ed. Lami I. I. p. 117. s 
laudem urbis Florentise VI libris (nur Proben 
eodd. bibl. Laurent. T. III. p. 864. sq). Init 
und Profa eriftirt fein Libro dell’ amore dell 
1554. 1586. Firenze 1595. 8.); 86) Uberti 
aus Brekcia, ein fonft undefannter Mann (f. F 
p 52.) wegen eines nicht ganz vellendeten Gedid 
und Herametern in excidium urbis Constantin 
Miscell. T. 11.) und Poeı martyrium iofeı 
Jndaeis occiei (Augnatae 1511.4.); 87) Balth 
mit dem Beinamm Tranquillus, 1466 zu 6 
Eremona gebildet, Freund des Hermolaus Barbar 
Sehnes des Papfted Paul III. did 1628, woerfarb 
T. 1. p. CIX. sq. Baillet p. 116. Tiraboschi T. X 
gen feinen Heroica, einee Sammlung einzelner ( 
und Panegyrifen (Uuszüge d. Andres 1. 1. p. C} 
feiner Monomachia armen heroicum iuter Sf; 
et Camillum Gambarram certamen (b. Joa. Sec 
quaedam, Paris. 1539. 8.); 88) Titus Bespaf 
ter Sohn des Florentinerd Strogjl, der aber am 
Niccolo N. von Eſte, feit 1400 lebte, Schüler 
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‘et filias. Venet. Aldus 1513. 8. Paris 1530, 8. s. |}. et 
Basil. 1536 — 40] 8. Untere bei Mlittarelli Bibl. Mes. 8. 
wei. Venet. p. 1074. sq.). Eonft giebt es nody von ihm eine 
o gratulatoria ad Iunocentium VIII pontif maximum (Rom. 
. 8. [f. Andiffredi Catal. edit Rom saec. XV. p. 268. 273.] 
d. Racc. Ferrar. d’Opusc. scient. T. I. p. 10. ag.). Auch 
rinem 1508 ermordeten Eohn Hercules Strozzi (f. Caelü 
gaiui Orat. fanebr. in Herc. Strozzium, in f. Oper. Basil. 
fol p 503. sq. Jovins Elog. p. 33. Lotich. Bibl. poet. 
Tiroboschi T. XVII. p. 150. aq. Modcoe Reben Leo's X, 
°e p. 91. sy.) find eine Menge treffticher lateinifcher Gedichte 
Denen ſeines Daterd) und einige Staliänifche (bei Quadrio P. 
854. Crescimbeni T. 1. P. II. p. 198.); 89) Bartholos 
B Prignani, nad feinem gleidhnamigen Geburtsorte bei 
is, zuweilen auch mit feinem Samiliennamen Paganelli ges 
' amd Lehrer der lateinifdyen Sprache zu Modena, mo er vere 
I 1493 ftarb (f. Tiraboschi T. XVII. p. 163. sq. u. Bibl. 
a. T. IH. p. 425. sq.) megen feinen LIE libri Elegiarum 
sae 1489. 4 ), De vita quieta carmen elegiacum (Regii 1497. 
ab Libri IV eleg. de imperio Cupidinix ad Alplıonsum, 
ı.Estensem (Mutinae 1492. 4); 90) Johannes Biffus 
m Familie derer de Capitaneis 1464 zu Mezaghi geboren, zu 
nd erzogen und gebildet, Ichte dann ald Dichter zu Bologna, 
z- Viterbo und Rom, trat 1493 in den geiftlichen Stand und 
wu 1512 ald Canonicus zu Mailand (f. Saxe Hist. Typogr. Me- 
. KXAIX.CLXXXIX CCCXVI CCCLXII. Argelati Bibl. 
L T.1.2.p. 155.2q.) wegen f. Miracularıım vulgarium Beatissi- 
Tirginis Mariae in carmen heroicum traductio ad Xistum Sum 
Banctissimumque Pontif. Quintum (Rom. 1484. 8.), Elegia pro 
itione purpurae adeptae ab Ascanio Maria Sfortia /Rom. 1484. 
krcarum Promatheusis in die natalis illustriss, principis Ladovici 
ist. s. a. 4.), Epistola ad excellent. et illustriss. Principem 
k: Jeannem Galeatium Sfortiam Vicecomitem (Mediol. 1493. 
M® 4), Carmina septem ad Ludovicum Sfortiam Viceco- 
' 1493. 4.), Epistolae tres u. Carina italica de nati- 
2 (hinter f. Epist. ad Galeatium Sfortiam. Mediol 
K4.), Epistola ad Jos: Petr. Figinum et ejus Liberos (c. 
sun. Mediol. 1511. 4.), Epistola ad Cardinalem Sedunensem 
F epigr. ib. 1512. 4.). Eonft gab er audy nod) einen Do- 
ns pro lingua latina pueris tradenda (c. carın. 3. |. et a. 
kl } 4.) heraus; 91) Lancinus Eurtiud aud Mailand, 
des Georgiud Merula und Außerft fleißiger Dichter, indem 
Der feiner Meditatio vorausgeſchickten Epistola ad Lectorem 
berſichert, Über 60000 Berfe gemacht zu haben, die allerdings 
us Elog. or. LX. u. Gyrald. de poet, sui temp. p. 546. 
& Jug. T. IV. 1. p. 49. 2q. nicht fehr hoch geftellt werden. Sein 
ksre ind. Sahr 1811 (f. Argelati Bibl. script. Mediol, T. 1. 
54 * " 






108 5 Yrapegjus ven guyvurn <osupyupen wur u 
bendjahee 1526 ftarb (1. Tiraboschi T. XVII. p. 
Moden. T. V. p. 296. sq Vedriani Dott. Moden. 
Dell’origiue ediguitädella Cavalleria. Modena 154: 
cedco KRocaccıoli, Schüler Drignenis u. Landbi 
gleichfalls als Profeſſot in ſ. Vaterſtabt Modena 1528 
1510gefrönter Poet ¶ Lancetii Mem. aipoeti laur p 
i T. XVIL p- 169. aq. u. Bibl. Moden. T. 
binterließ zwar zwei Heldengedichte Alfonsias (au 
errara) und Mutineis (zum Lobe feiner Baterftadt 
allein gedruckt ift von ihm nur eine Oratio de poeticı 
4. f. Cinelli Bibl. Volante T. IV. p. 163.) u. 
ep. Mutin. 1503. 4.) gegen damalige Dichter, 
Sibel Taroletta (Modena s. a. 8); 94) Paı 
1455 zu Modena geboren, Ichte längere Zeit 
vielmehr auf cinem nahegelegenen Landgute, um 
er fi in Brescia aufgchalten haben, flarb jedoch i 
zu Congiano in der Romagna, wo er die Stille 
Mleidete (f. Gyrald. de poet. sui temp. p 542. 
p- 217. Crescimbeni T. IL. p. 322. sq Tirab 
p. 170. sq. u. Bibl. Modenese T V. p. 22. a 
von ihm, da dad bifannte Gedicht Pamphilus s. 
ihm, fondern dem Maurilianus gehört, bier zu nen 
L. et a, 4.), Carmen ad Onuphrium advocatum 
tam (s. l. et a. 4.), Bri illustrata carmine (1 
Epigrammatum libri IV, Distichorum Tibri II, ı 
de laudibus Verouae, elegiarum liber unus, carın 
rensi ſzuſammet Brixiae 1499. 4.). Uebrigen 
ihm aud) in italiänifher Sprache noch eine große 
dichten, N Versi in laude de la Iyra eoınpos 
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i, I6) egloghe. Venez. 1505. 1519. 4.; 95) Ungelus 
itianus, wegen f. bereitd oben p. 715. angefährten Gedichten 
Lotich. 1. I, p. 82.; 96) Marfiliud Ficinus f. Jan 
on. Epist. I. 236. Budick p. XI. sq. Ginguene T. II. p. 
Fabroni Vita Cosmi Med. p. 136.; 97) Angielo Gabine 
Angelud Enejud Sabinus, ein Freund des Nicolaus Pe⸗ 
I, daher zuweilen, während jeder Broteo genannt wird, Fiden- 
benannt, gefrönter Dichter (f. Lancetti Mem. ai poeti laur. 
)J. 2q) und übrigend auch fleißiger Philolog, indem er nicht allein 
ıben ded Lactantiud, Terentius und Ammianus Marcellinus bes 
„ fondern audy eine Ars metrica ([bier heißt er aber M. Au- 
falvii Sabini] s. I. et a. 4. Rom. 1483. 4.) und Paradoxa 
venaleın (Rom. 1474. fol.) edirte, wegen feined Carmen epi- 
eexcidio civitatis Leodiensis LL. VI. (b. Martene Coll. Ampliss. 
f. 9. 1379.2q.) ſ. Gyrald. p. 532. Tiraboschi T. XVII. p. 179. 
98) Niccolo Lelio Sodmico aus Padua, der zwar lange 
a Ferrara lebte, aber 1489 als ein lüderlicher Patron der 
Btion in die Hände fiel (f. Gyrald. De poet. sui temp. p. 
Crescimbeni T. V. p. 37. sq. Giorn. de’ Leit. d’Ital. T. 
274. Tirsboschi T. XVII. p. 180. sq. Vedova Ser. Pa- 
FT. L p. 298. sq.) wird zwar ald guter lateinifcher Dichter 
it, allein übrig find von ihm bloß einige Italiaͤniſche Poefieen, 
Die allerdingd auch einige Lateinifche eingeruͤckt ſind (Inco- 
le cancioni del excellentissiino Cosmico. Venez. 1478. 4. 
a 1481. 4. Venez. 1492. 4. =. |. et a. 4. u. b. Gobbi 
T. 1. Venez. 1739. p. 153. sq.); 99) Raphael (3). 
en zoni aus Trieſt, 1467 zum Dichter gefrönt (f. Gyrald p. 
„ancetii p. 168. sq. Denis Gar. Bibl.p 41.) wegen einigen noch 
ven Gedichten (in d. Carın. illustr. Poet. Florent. T. XII.); 100) 
mus Pacificub, wegen feinen oben p. 724. ſchon anges 
Gedichten; 101) Paulus Marfud aud Piscina im Neas 
Wdyen, bid auf 1506 zu Rom als Lchrer des Lateinifchrn am 
nd damald 80 Jahre alt, von Gyrald. p. 534. fehr hoch 
a Dat jedoch nur einen Commentar zu Ovids Faften (P. Ovid. 
b fastorum libri diligenti emendatione typis impressi ap- 
mue fizuris ornati commentatoribus Antonio Constantino 
& Paulo Marso Picinate, viris clarissimis additis quibusdam 
a, qui deerant in aliis codicibus; insuper graecis charac- 
‚abi deeraat in aliis impressionibus; appositis rebus nota- 
quibusdam in margine, una cum tabula iu ordine alpha- 
sa mullo in alio codice impressa reperies. Mediol. 1510.- 
smet. 1520. fol. [f. Goͤtze Merkw. d. Dredd. Bibl. Bd. Il. 
] Venet. 1485. fol. 1492. fol. [f. Beugbem Incun. Ty- 
92.] ib. 1520. fol. Tusculi. 1527. fol. Ovidius c. com- 
Ast. Constantüi, P. Marsi, B. Merulae ex edit. Mycilif 
'550. {ol:) und De crudeli Eurapontinae urbis excidio la- 
, (m 3. et a, [Rem, Laur.] 4.) hinterlaſſen. Von feinen‘ 


sis et Koroliniensis cumitis (s. I. et a. | Mom. 
Miscell Lips. T. VI. p. 736. sq.), Silius Iu 
tariis (Petri Marsi. Venet. 1483. fol. 1498. 
Marsi et Pauli Mal 
(arte et industr 
in Cicer. libros 






argeut, 1503. 4.) 
nectute, de am) 'adoxa (Venet. 1. 
Lugd. 1514. fol. s. I. et e. fol. Lovan. 1483 
10l.) u. Comment. iv libros Hl Cicer. de natu 
1508. Basil. 1644. fol.). Ueb. beide f. Fabric. E 
p. 787. 29. [p. 266. M.] Denit p. 214. aq. Tiraboı 
sg. Corsignaui De vir. illustr. Marsor. p. 208. 
Palladius aus Sota im Neapolitaniichen ( 
536.), wegen feinem Epigrammatuın libellus, 
Geuethliacon urbis Romae (Venet. 1498. 4 
p 3.), welches Ichtere jedoch won Gyrald. L 1. 
us Marſus zugetheilt wird; 103) Johanne 
talycıud. ald Bifchoff zu Atri und Penna 11 
lich aber von feinem Geburtöorte in den Abruzj 
dem Beinamen Balentınus und früherer 

Borgia, des Nepoten Papſt's Mlegander Vi., r 
gedicht auf Gonſalvo de Cordova De Parthen« 
poli 1506. fol. Argent, 1513. 4. In Pre 
i scritta da Monsign. Cantalicic 
liogua volgare da Sert. 
1607. 8.), Epigramu 
poenitentis elegica confessio (. 
ex Athanssio et Psalm. miserere. c. L. et a. 

von ihm noch Canones grammatices ac metricı 
©. im Allg. Soria Stor. Napol. T. f. p 124 
tbolomäus Pagellus, ein Ritter zu Wic 
Varthaſius (f. Anz. Gabriel. Scritt. Vicent. 7 
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arm. illustr, peet. Latin. T.IV. p. 419. 0; 106) Marcus 
egati aus Mantua, 1483 Profeffor der Poefie zu Ravenna 
vahrſcheinlich ned) gegen 1511 am Leben war, gleichfalldald Dich⸗ 
hr gewandt in ber Iateinifchen Sprache, wie wir aus wenigen 
bleibfeln feiner Mufe bei Tiraboschi T. XVII. p. 186 sq. 
ırelli Bibl. ınss, S. Michael, Venet. p. 16. sq. u. Bandini 
il. p. 829. aq. fehen; 107) Johannes Antonius Cams 
ad, wegen feinen p. 751. bereitö angeführten Gedichten; 108) 
tifta Mantuanud,: wegen feinen gleihfalld oben p. 718. 
chenen Werken; 109) Zohanned Petrus Arrivabene 
Mantua, Schuͤler des Franciscus Philelphus, der ihn in feinen 
en nad) einer Griechifchen Meberfegung feined Namens ald Eus 
8 anführt, Gecretär bed Herzogs Trancidcus Gonzaga und 
— 71 am Roͤmiſchen Hofe thätig (f. Mazzucchelli Scritt, 
ia T. 1. P. II. p. 1138. L. C. Volta in d. Racc. Ferrar. 
sc. scient. T. IX. p. 83. Tiraboschi T. XVII. p 196 sq. 
oe Leben Leo's X. Bd. I. p. 103. Yacob6 Beite. a. d. Echäg. 
oth. Bibliothek Bd. I. ©t. I. p. 174. sq.), wegen feinem zu 
ı ded Herzogd Ludwigs III. von Mantua gefertigten Heldenge⸗ 
Gonzsgis in IV Büchern (ed. J. G. Meuschen Vitae sum- 
diga. viror, Cobarg. 1788. 4. P. Ill. p. 1—75.). Uebris 
ſtehen nody 18 Briefe von ihm unter denen ded Cardinals Tas 
iccolomini; 110) Antonio Baratella aus Lauregia oder 
ofampietro bei Padua, wo ihn der berühmte Gasparinus Bars 
nterrichtete, und als Profeffor der Rhetorik den 27. Juli 1448 
itre verftorben, ein Außerft fruchtbarer Dichter, der ſich vorzügs 
ach Ooid gebildet harte, bat zwar bdfche. Über 4588 Gedichte 
dem Titel Ecatometrologie, d. h. Verſe von 100 verſchiede⸗ 
Metrid, aber gedruckt nichts hinterlaffen (f. Vedova Ser. Pa- 
T. 1. p. 67. sq. Mazzucchelli Vol. II. P. I. p. 281.sq.); 
Johaanes Aatonius Augureliusoderauh Johannes 
etius genannt, war um 1441 zu Mimini geboren, fam mit 
ahren auf die Univerfitäe Padua, wo er die Rechte fiudierte 
HUnige Zeit die ſchoͤnen Wiſſenſchaften lehrte, nach 1489 befam 
darch des Georgius Valla Tod zu Venedig erledigte Profeſſur der 
uſamkeit, 16038 — 1509 war er als Profeſſor der Humaniora 
venigi, verließ aber des außgchrochenen Krieges wegen dieſe Stadt 
flüchtete nach Venedig, wo er ein Canonicat erhielt und den 
Dciober 1524 fiarb (f. Jovius Elog. nr. LXVIII. p. 159. 
oschi T. XVII. p. 197. sq. Mazzucchelli Vol. I. P. IL, 
51. Ramb. degli Azzoni Avogaro in d. Nuova Race d’Opusc. 
l. p- 155. sq. u. Baillet Jug. T. IV. 1. p. 87.29). Bir 
son ihm eine Partie Carmisa (Carminum liber primus. Ve- 
1491. 4. Peomata. Veuet. Aldus. 1505. 8. Generv. 1508. 
Biele daven auch in d. Delic. peet. Iul. T. I. p. 287. eq.), 
Wi Chrysepesisa (Chrysopoeise libri III et Gerenticon liber 
enet, 1505 4. 1&ib. 4, Basll, 1518. 4. Anirerp, 1582. 


Motcoe Leben Leo's X. Bd. IL. p. 37. III. p. 76. 
d. Aichemie p. 258. ag.) und endlich Geronticoi 
Gedicht Über dad Alter, welches mit dem vorigen 
äftz 112) Hieronymus Bologni 1454 zu Ir 
mete fi) zwar gleichfallb der Turiöprudenz, allein 
dien zogen ihn weit mehr an, und fo fing er den 
Sammlung von Untiquitäten zufammen zu brin 
Summe feiner Forſchungen in einem noch boͤſchr. er 
quarias betitelten Buche nieder (f. Zeno Kette 
Tiraboschi T. XII. p. 322. sq.), nahm auch 

gegründeten Druckerel lebhaften Antheil, erhielt ve 
All. 1489 die Dichterfrone und flarb nach vielen eı 
fällen den 23ften Septbt. 1517 zu Treoigi (fe V 
litt. p. 839. ag. Leoni Suppl. ad Giorn. de’ L 
p. 131, Mazzucchelli Vol. 14, P. 111. p. 14€ 
XVII. p. 200. sq. Mittarelli Cat.. de Mes. 

156. sq. Laucettii Mem. ai poeti laur. p. 230. 
iR in Profa von ihm eine Diss. brevis de Ta 
(im Suppl. d. Giorn. de’ Lett. T. IL p. 115 - 
logia pro Plinio (c. Plin. Hist. Natur. Tarvisii 
nige Epigramme und kleinere lateinifche Gedichte (1 
Tarvis. 1480. fol. Boccaccio Ameto. ib. 1478 
graphis. Vincent, 1479. u. Burchelati Comn 
Trivigiaoa p. 207. 407. 632.) u. jwei größere Epopöc 
1625.4.) u. Mediolauum s. Itinerarium H. B.carm 
4.), worin er die Befchreibung feiner Reife nach Mail 
gend muß man ſich hüten, ihn zu verwechſeln mi 
lich gleihnamigen lateinifchen Dichtern, von den 
tbolomäus Bolognini heißt, @enator zu | 
Sohn des berühmten Juriſten Ludovicud Bolog 
eine Epitoma metrica elegiaca in Ovidii libros 
(Ranan. 14080 4 » En Nissi Enitamaat] En 
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daiglichen Kammer und gleichfalls 1449 gekroͤnter Poet und 
noch am Leben (ſ. Lanceittũ 1. I. p. 143. 2q.), von welchem 
® unter dem Namen des Antonius Panormita geſprochen 
» Des Bruder unſeres Hieronymus Johannes Bologni 
Rotar 1473 verftorben, hinterließ Vita del B. Enrico (da Bol- 
) scritta in verso latinamente da Giov. da Bologna ed. ispie- 
ne della medesima in verso Italiano (Trevigi 1743. 12.); 
Ludovicud Bigus Pictoriud, fonft auch Bicus, Bicipic⸗ 
8 oder Victorius genannt aus Ferrara, unter Leo X. Prieſter und 
glich im Sache der geiftlichen Dichtungen audgezeichnet.. Bir haben 
ihm ein Liebesgedicht in V Büchern, nach dem Namen. feiner 
bien Candida genannt (Ludovici Bigi Ferrariensis poetae 
lida. Mutinae 1491. 4. ſ. Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. 
p. 522.), Tumultuariorum carminum libri VII (Mutinae 1492. 
Goͤtze 1. I), Meditatio de oratione dominica, Precationes 
ı daae, altera ad. Christum Dei filiam, altera ad beatissimam 
inem ejus matrem (Venet. 1502. 4.), Paraphrasis in Psalmos 
hmis italicis (Ferrar. 1510. 1547. 8.), Opusculorum christia- 
m libri III (Mutinae 1496. 4. [f. Clement. Bibl. Cur. T. 
p. 142.] Argent. 1509. 4. [f. Freytag App. litt. T. I. p. 
sq.] u. b. Gruter Delic. Poet. Ital. T. I. p. 404 — 436. 
ome per Joa. Knapp. s. I. 1509. 4. [f. Goͤtze 1. 1)—), 
a et Natyrica epigrammata (Ferrar. 1514. 4. Basil. 1518. 4. 
Böße 1. I. p. 223.) Basil. 1557. 8.), Epigrammatuın in Christi 
n libellus (Mediol. 1573. 4.), In coelestis proceres hymuo- 
epitaphiorumgne liber et epigrammatum libelli duo (Ferrar. 
1. 4.), Hippolitae Epigrammaton per Dialogos opus libris VI 
set. 1516. Ferrar. et Veuet. 1520. 8.), Orriciorum poema- 
kibri Ill (Venet. 1522. Ferrar,. 1516. 8.) und Orationes 
> I ad Chrisitam Dei filium 11 ad Virginem ipsius matrem 
aet. 1502. 8.) f. Daun. Epist ad Reiues., in Reines. Epist. Jen. 
0.4. or. LXXIII. p. 190. Borsettii T Il.p.329. Baraffaldi Diss. 
wetis Ferrar., im Thesaur. Antiq Ital. T. VIIII p. 21. Freytag. 
pP. 685. 3q.; 114) Petrus Apolloniusdkollatius, Priefter 
Resara und aud der dort anfälfigen berühmten Familie der Cats 
| Rammend, fonderbarer Weife von Einigen in dad Vilte Ihdt. 
Chr. gefeht, während er doch zu Ende des 15ten fällt (f. Barth 
ers. AXIL. 27. p. 1163. sq. Daum. Ep. ad Reines. p. 26, 
Cave T. 1I. P. II. p. 223. Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 723. 
U. p. 325. sq. Gerdes Florileg. libr. rarior. p. 85. a2q. Heu- 
a Via ad bist. litt. p. 147. Baillet Jug. d. Sav. T. IV. p. 
eg. Cotta Mus. Novar. p. 245. q. Saxe Hist. Typogr. Me- 
‚CCLIL 4q. Tiraboschi T. XVII. p. 232. sq.) wegen 
iv de excidio Hierosolymisno (Mediol. 1481. 4. ed. J. 
BASE. Paris 1540. 8. Autverp. 1586. 8. u. Lugd. Bibl. PP. 
.T. XII. p. 750. 2q.), liber Fastorum (Mediolani 1492. 4.), 
uen heroicum de Daride et Goliath ad Laurentium Mediceın 
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(ec. Ejd. Elegia de laudibus vitae rusticae et Epigrammat. ed. Laz 
Aug. Cotta. Mediol. 1692. 4. — Duellum Davidis et Goliae ed, 
J. H. Acker. Radolst. 1714. 4. Bemerkungen dazu f. ın He«. 
mann Poecile T. U. L. I. ar. IV. p. 32 —50.); 115) Welius 
Duinctiud Aemilianud Cimbriacud, fonft auch .Sohem 
ned Stephanus Aemilianud genanat, zu Vicenza 1449 gs 
boren, hielt bid an feinen vor 1497 erfolgten Tod an fehr vice 
Orten Friauld Schule in ben ſchoͤnen Wiflenfchaften und wurde zwi 
mal, 1469 von Briedrih zu Pordenone und 1489 von Maximilia 
gu Binz zum Dichter und Pfalzgrafen gekrönt (f. Gyrald p. 58 
Lirati Notiz de’ Lett. del Friuli T. I. p. 382. sq. "Tirabosch ' 
T. XVll. p. 201. sq. Aug. G. de Sta. Maria Bibl. degli Sat 
Vicent. T. Ill. p. 54. sg. Negri p. 74. Giatn. de’ Leu. TI. 
XX. p. 150. Laneetti p. 137. sq.) und bat und in her 
(den Verſen V Encomiastica ad Fridericum Ill. et Alaximila- 
num imper. (b. Freher Scr. Rer. Germ. T. Il. p. 415.29) w' 
serlaffen; 116) Aurelius Brandolini, mi dem Beinamea 
Lippus, um 1449 zu Blorenz geboren, hutte in feiner Tagen? wi 
vielerlei Widermärtigfeiten zu Fänıpfen, war 1482 in Rem, we« 
die Sreuntfchoft ded Platina befaß und durdy feine glückliche Bak, 
ju imprevifieen, Die Yugen des Papfes Eırtus IV. auf fich 0% 
begab ſich nachher auf Veranloffung ded Könige Matthias Corricci 
ale Lehrer am deſſen Univerfirat Ofen, bielt ihm 1490 bie Par 
sation und kehrte in feine Vaterſtadt zuräd, wo er in den Nusufb 
aerorden trat und nun Zeit hatte, feine poetifchen Anlagen noch ws 
ter outzubilten, und von nun an in ganz Stolien berühmt wel. 
@päter lebte cr unter Ferdinand Il, einige Zeit in Neapel, kchu 
dann aach Rem zurüc und flarb hier im October 1497 (f. Ven 
De hist. lat. Ill. 8. p. 551. Cave T. Hl. 2. p. 210. ag. Fabrk 
Bibl. Med. Lat. T. I. p. 734. [p. 272. M.] Gandolf De % 
script. August. p. 86. Mazzuccheili T. il. P. IV. p. 2013. % 
Zeno Diss. Voss. T. U. p. 193. sg. Tiraboschi T. XViIL . 
208. sg. Grescimbeui T. III. p. 296. J. H. Volmar. De vita st ip 
tis Aurel. Braudolini, vor f. Or. I 1). Er hatte noch im 
Bruder, Raphael, der, weil er gleichfalls dad Ungluͤck hatte, wi 
jener halb blind zu feyn, ebenfo audy denfelden Beinamen Lippn 
befam; er lebte anfangs als Lehrer ter ſchoͤnen Wuffenfchaften 7 
Neapel, wo er 1495 eine Lobrede auf Carl VIIL. hielt, und fpls 
in berfelben Eigenfchaft zu Rom, wo er befonderd in Bunft bei u 
Rand und nach 1514 gelebt haben muß. Uebrigens fkellt iha 64 
rald. 1 3. p. 540. ald Improviſator und Medner ebente ed a 
feinen Biuder (f. a. Tiraboschi T. XVII. p 216. 2q. 

T.ı. P. IV. p. 2018. Tafuri Scr. del Regue di Napoli T.R 
P. ll. p. 356. Fr. Fogliszzi Vita Roph. Br., vor f. WuL 
Roscoe Bebın Leo’ X. Bo. III. p. 136... Wir baden von iM 
einen auf Leo X. und zu Ehren der Fanulie der Medici gefertigiet 
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Yialeg Lee (Reph. Braud. Dislogus Leo nuncnpatus u. pr. edid. 
t illastir. a Fr. Fogliazzo. Venet. 1753. 8.), Oratio perentalis 
ı ebitum Guillelmi Perrerii, primarii causarum apostolicarum 
‚wditeris (s. i. et a. [|Rom. 1500. 4.]) und Orat. in ınorlem 
\ominici cardiaalis Rover. (s. I. et a. [Rom. 1501.] 4), fowie 
e fälfhli feinem Bruder beigelegte Oratio pro Sancto Thoma 
‚quinate (s. k et a. [Rom. 1498.) 4.). Von eiſterem dagegen 
vorhanden Oratio de virtuibus D. N. Jesu Christi nobis in 
ms Passione ostensis habita ad Alexandruın Vi. Rom. 1496 
» 1. et a. [Rom. 1496.) 4. ed. J. H. Volmar. Bielefeld. 1738. 
.3, Libri II paradoxorum christianorum ad Matthiaım Corvinum, 
sgem Hungariae (Basil. 1498. Roın. 1431. Basil. 1543. Co- 
m. 1573. 4.), Dislogus de humanae vitae conditione et to- 
mwanda corporis aegritudine ad AMlatılı. Corvinum (Basil. 1498. 
Viean. 1541. Basil. 1643. 8.) und De ratione scribendi epistolas 
ibrı III (Basil. 1498. 1549. Colou. 1573 8.) und einige bier 
ind da zerftceute Staliänifhe und Lateiniſche Poeſieen (in d. Carm. 
Husir. Poet. Ital. T. II. p. 439. sq. u. Platiu. Oper. p. 96. II 
konnetti b. Gandolf Fiori poetici p. 67.), unter welchen jich vors 
üglidy fein Carmen de laudibus Laurentii Medices (bei Roscoe 
“ife of Lor. of Med. T. III. p. 272 —286.) ausjeichaet; 117) 
Boninus Mompbritiud, woahrfcheinlih 1424 za Mailand ges 
eren, frühzeitig im Griechiſchen und Lateinifchen unterrichtet und ziem- 
W fertig darin, einige Zeit Lehrer der Beredifamleit in feiner Waters 
kadt und 1482 dafelbft verftorben, ift eigentlicdy dedmegen am Wich⸗ 
igften, daß er die in alten Bibliotheken zerfireuten Ucten der Märtyrer 
md Deiligen mit großen Eifer zufammenfudhte und fie mit foldyer 
treue abfchrieb, daß er fogar die Fehler der Copiſten beibehielt (( 
tellaud Praef. ad Acta SS. Antverp. p. 21.), wie fie noch jetzt 
or und liegen (Sanctuarium s. Vitae Sauctorum, =. I. et a. 
Mediol. 1479.] II Voll. fol. f. Hain. T. Il. 2. p. 458. Gerdes 
'lerileg. libr. rar. p. 253.). Hierher gehört er außer wegen einer 
kazabil Hier und da zerftreuter Epigramme, durch feine Libri sex 
le pessione dominica heroico carınine conscripü (s. a. Mediol. 4. 
pe. 1494. 4. |. Freytag Anal. litt. p. 606.) f. Baillet. T. IV. 
. p. 40. Saxe Hist. typogr. Mediol. p. CALVI. sq. Tiraboschi 
KIV. p. 166. sq. Argelat Bibl. Mediol. Vol, Il. P. I. p. 939. 
I. ». 2007.;5 118) Johannes Cotta, wahrſcheinlich der den 
krasmud in f. Epist. 671. Petrus Cotta Benetianus genannte Dich⸗ 
er, war 1479 zu Legnage bei Berona geboren und farb bereitd im 
Mſten Ledendzahre, nachdem er einige Zeit Lehrer zu Lodi geweſen 
Bar, 1500 (f. Jovius Elog. nr, LIV. p» 84. Baillet. T. IV, I 
58. »g. J. Pier. Valerian. de infelic. lätter. L. I. p. 70. [36] 
Tiyeboschi T. XXV. p. 66. sq. Maffei Ver. Ill. P. Il. p. 401.) 
wegen einer Partie Bedichte, die im Felde ded Epigramms dem 
Gorutl nachgabiltet, in der pottiſchen Lytik und Elegik aber jmar 


ud 
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duch Zartheit der Empfindung aufgezeichnet, aber auch durch [ck 
raffinirte Woluft und Leidenfchaft ſchaͤdlich find (ſie ſtehen in 
Carmin. quiuque poet. Ital. Ven. 1548. 8. u. Doctiss ltaler. 
epigr. Lutet. 1500. Delic. poet. Latiu. T. !. p. 814. sq. Eis 
elnauögabe f. Hier. Kracastori Carmiua. Acced. J. Cottae, J. 
ofadii, Ad. Fumani et N. Archii. Petav. 1718. 8. J. Cotue 
Carmiua. Colon. Venetor. 1760. 8. Veron. 1798. 4 J. C. ar 
-mina recognita et aucta a. J. Morellio. Bassani 1802. 4.); 119) 
Johannes Jovianus Pontanus, wegen feinen bereitd oba 
p. 1703. angeführten Gedichten f. Baillet. T. IV. 1. p 77.1; 
120) Dominicud Mancini, ein um 1404 fallender, fonft nid 
fehr bekannter Italiäner (f Trithem. c. 955. Fabric. T. V.p.38.) 
wegen feinen elegifhen Tract. de passione domini (s. 1. 1495. 4 
Lips. 1500. 4. ib. 1506. 1508. 1513. 4. f. Freytag App. ii 
T. II. p. 8. sq. Riederer Nachr. z. Kirch. Gelehrte. u. Biichergefk, 
@t. X. p. 244.) und feinem in Hexamelern gebichteten Liber de 
quatuor virtutibus et omnibus officiis ad bene beateque videndas 
pertinentibus (Lips. 1505. 1512. 1516. 4. 1518 4. c. Mortm. 
Braccar. honestae vitse formula ed. H von der Hardt. Helmst. 
1691. 8. Domin. Mancini Poem. de psssione doiniuica ei d@ 
quatuor virtutibus, c. Hieron. de Vallibus Jesuida ed. Th. Pd- 
mann. Antverp. 1559. 12. f. Neu. Litt. Unzeig. 1807. p. 9. 
Miederer 1. I. p. 245.). Mit diefem ift nicht zu verwechſela Je 
hannes Mancini von Motta aus der Provinz Yunigiana gebit J 
tig, zu Ende ded I4ten Ihdts., welcher ein lateiniſches Zrauerfpld 
über den Fall Antond della Ecala, ald diefer die Herrfchaft Bere 
verlor, dichtete (f. Lazzeri p. 130.) und und 13 Briefe (bei Lazued 
Miscell. Vol. I p. 178. sq. €. Chor. a. d.g. Trag. p 225.) hinter 
laffen har; 121) Alerander Corteſius, der ältere Bruder I 
befannten Paulus Gortefius, Freund des Politianus, secretarias bre . 
viem und nuntius apostolicus 1498, nicht bereit6 1494, ald 30jb 
riger Mann geftorben (f. Paul. Cortes. de vir. doct. p. 44. um 
de cardinal. p. 25. Tiraboschi T. XVII. p. 204. sq.) wegen ſe⸗ 
nen Carınina (Florent. 1483. 4. Mehrere auch in d. Delic. peel 
Ital. T. I. p. 779. sq) u. De laudibus M. Corvini poematie 
(s. 1. et a. 4.). Außerbem binterlich er auch eine Oratio habil 
: in aede D. Petri in Epiphania (s. 1. et a. [1483.] 4.); 128) 
Sabriel Altilius, 1440 zu Bafılicata geboren und dann Biſchef 
zu Policafiro im NMeapolitanifchen, wo er nicht, wie Einige glauben, 
1484, fondern erft 1501 ftarb (f. P. Jorius Elog. EXXV. „268. 
Bayle T. I. v. =. Altilius. Baillet Jug. T. IV. 1. p. 7% 4 
Tafuri Scr. del reguo di Napoli T. 1. P. Il. p. 294. T. I 
P. IV. p. 349. Mezzucchelli T. 1. P. I. p. 585. sa. Aflıi 
Mem. degli Scritt. Napol. T. I. p. 246. 2q. Dreöcoe Led X 
X. Bd. J. p. 84.) wegen einer großen Partie Gedichte (e. Sanur 
zar. Curmin, Venet. 1583. 8. Basil. 1555. 8. Patar. 1716 4 
1731. 4. 1751. Aunstelod. 1728. 4. Die V von Bruckhus. Comm. 
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ii Carmina. Basil. 1555. 8.), unter denen fein Epi- 
das berühmtefte ift (einige auch in d. Delic. Poet. Ital, 
. 8q.); 123) Petrud Gravina, zu Palermo gegen 
n, welche er aber verließ, um in Italien zu ftubdieren, 
Neapel, nachdem er in den geiftlichen Stand getreten war, 
pfte ein Sreundfchaftsbändnig mit Pontanus, Gannazar 


bedeutenden Peuten an, ward von dem berühmten Bone 


rdova, dem bafigen Epanifchen EGtatthalter, auf den er 
rforengegangened Gedicht De Gonzalvi de Corduba re- 
verfaffte, bebeutend unterflügt und flarb um 1525 Wir 
ihm Carmina (colleg. Scip. Capecius. Neapoli 1532. 4. 
d. Delic. poet. Ital. T. J. p. 1223.) und Orastiones et 
Neapoli 1589. 4. 1748. 4. Petri Grav. Or. de Christi 
scenusu. 8. 1. et a. [Rom. 1493.] 4.) f. P. Jov. Elog. 
V. P. Valer. de infel. litter. p. 19. Baillet, Jugem, 
p- 116. sg. Mongitor. Bibl. Sicula T. II. p. 140, 
? Bd. I. p. 86.5 124) Hieronymus Carbo, cin 
e und Freund ded Pontanus, der ihn D. Ser. IV. 10. 
. Gyrald. l. 1. p. 530. Pier. Valerian. |. 1. p. 19.) 
r 4 Gedichte hinterlaffen, die fi) in d. Sannazar. Carm. 
us. Amstelod. 1889. 12. vorfinden; 125) Sranciscus 
leichfalls ein Neapolitaner und Freund ded Pontanus (f. 
IV. 3.) hat und einige ®edichte (c. Viti Mariae Juve- 
t. Neapoli 1786. 8.) hinterlaffen; 126) Srancidcuß 
lus aus Afolo, der zu‘ Venedig Profeffor der fchönen 
ten war, und von Friedrich Ill. 1487 zum Dichter ges 
(. Tiraboschi T. XVII p. 237. sy. Lancetti p. 167. 
var eine Menge lateinifher Gedichte höfchr. hinterlaffen 
lli Catal. codd. bibl. S. Michael. Veneti p. 1014.), 
fe ift von ihm nur die lateinifche Ucberfeßung einiger Reden 
„8 und Johannes Chryfoftomus (Tarvis. 1476. fol.); 
anned Antonius Panteub, zu Verona 1440 geboren 
des canonifhen Rechtd zu Padua, ward gleichfalld 1484 
e gekrönt (f. Jacobi Juliari Actio Panthea, in qua Linus 
zaticum Apolline , Baccho, Sileno, Marte ac Musisetper 
Lavarisium Poetarum Oratoramque Veroneuaium inumera- 
Veron. 4.{.Hain P. 11.2. p. 25.), allein von feinen Gedich⸗ 
Ger d. Carm. de laudibus urbis Veronae ad Andream 
Nuncupatoria ad Vir. Franc. Diedo u. De Thermis Cal- 
l. et a. [1500.] 4. Annotaliones ex trium dierum 
one et alia opuscula. s. ]. et a. 4.) nichts mehr gedrudt 
(fe Lancetti p. 202. 20. DMaffei Ver. Illustr. P. II. 
gostini Ser.: Venez. T. I.p.243.); 128) Hieronymus 
;, zu Udine aus einer Bologneſiſchen Bamilie hervorges 
ar zu Padua Lehrer der Arzneikunde, Dichter, Redner und 
und flarb daſelbſt 1517, nachdem er mit feinem gleich zu 





Utinensibus di . 

Aquilejensi religiosissimo (u. 1 et a, |Utini 14 
Wd. II. 2. p. 524. 29.) u. Oratio de landibus ı 
nitatis ac elegantiee (Venat. 1501. 4.). Ueber bei 


de’ Lett del Friuli T. U. p. 337. sq. Fantuzzi 
sq. Tiraboschi 'T. XVII. p. 238 sq. Lancetti p 
selli p. 4. 166. 174. 4q. Mazzucchelli T. I. | 
Won tiefen Beiden iſt nun aber wohl zu unterſche 
Umafeus, den 24ften Juni 1489 ald Cohn ded 
der bereits 1508 anfıng, zu Padua die fhönen 1 
lehren, des Krieges wegen im folgenden Jahre d 
und fi nady Bologna wandte, wo er diefelben 
ſich verheirachete und die Erneuerung did Buͤrgerred 
mihe erhielt, 1539, nicht erft 1521, ward er ab 
feffor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der Griechiſch 
Padua und 1524 in gleicher Eigenſchaft wieder naı 
fen, wo er 1630 ald taatäficretär fungirte, bi 
nod Rem 1543 zog und er dafelbft 1552 ald paͤ 
rius brevium farb (f. Gyrald. de poet. dial. Il. | 
cani Peplus Ital. 11, 130. p. 471. ag. Baillet 
p- 395. Bayle Dict. hist. T. I. s. v. Amasa 
Hist. gyınn. Patav. T. 1. p. 310. sq. Fabric. I 
T. VI. p. 352 [p. 124. M] Clement. Bibl. Car 
Niceroan Mem. T. XXX. p. 1. 2q. Tirabosch 
220. »q. Mozzucchelli 1. 1. p. 579. ag. Vita Roı 
Flam. Scarsellio descripta. Bonon. 1769, 4.). € 
nophontis de Cyri minoris expeditione libri VII ( 
Amssaeo. Bonon. 1533. fol. Lugd. 1536. 8.). 
scriptio Graecise (Rom. Amasaeo interpr. Rom. 
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hir und da zerſtreut ſind. Auch fen Eohn Pompilius 
'dfeus, der, zu Bologna geboren, von 1543 — 1584 Profeffor 
Sriechiſchen Sprache dafelbft war und furz nad diefem Yahre, 
1585 geftorben zu feyn ſcheint, that ſich als Ueberfeher hervor 
hin tetließ Fragmenta duo e sexto Polybii historierum libro 
'rersis Rerum publicarım formis in Latinam converse (Bo- 
1642. 4.), [omwie eine Oratio de Bononiensium schelarum ex- 
asione (Bonon. 1563. 4.) f. Mazzucchelli 1. I. p. 578. Ti» 
5. XXIV. p. 80. sq. Scarselli p. 105. sq. 167 ..233.; 129) 
Ba cud Yazzarelli, zu Sanſeverino in der Marf Ancona 
geboren, widmete fih dem Etudium der Gefchichte, wovon 
roch nicht gedruckten Fasti sacri zeigen, und der Poefle, er- 
var 1488 die Dichterfrone vem Kaifer Friedrich III. und ftarb 
nö 1500 (f. Tireboschi T. XVII. p. 240. Lancetii p. 218. 

Wir haben von ihm eine Eammlung feiner Gedichte unter 
Kitel: Ludovici Lazzarelli Septempedani, poetae laureafti, 
ax. Accesserant ipsius allorumve poetarum carınina, cam 
ıentariis de vitis eorundem Joanne Francisco Lancillotto de 
aylo auctore ad clariss. viram Pompejum Compagnioniam 
"ratensem, Anximatun et Cingulanorum pontificem, Aesii. 
3.4.; 130) Publius Fauftus Andrelinuß, fehr oft blos 

uß genannt, aus Forli, 1461 geboren, ging 1489 als Pros 
U der fchönen Wiffenfchaften nach Parid, nachdem er 1483 in 
von Pomponiud Lärud gegruͤndeten Academie zu Rom den Dich⸗ 
Orbeer empfangen hatre und von 1488 bereitd Profiffor zu Mans 
geweſen war. Er war zu gleicher Zeit Hofdichter, nicht bloß 
den Königen Carl VIII, Ludwig All, Franz I, fondern auch 
der Gemahlin Garle, Anna, und flarb zu Parid 1517, ober 
? Untere wollen, den 28flen Februar 1515. Wir haben von ihm 
ria a Amorum libri IV (s, | et a. [Paris 1495.] 4. ib, 1490. 
1496. 4. Venet, 1501. 4.), Elegierum libri III (Paris 1.494. 
1496. 4. Argentor. 1508. 4.), Epistolse adagiales (Paris 
36. 4. — Epistolae proverbiales et morales, quibns rercenter 
veredditae sunt septein aljiae, tres videlicet ipsins Fausti ad 
wunum et quatuor Erasmi ad Faustnm. Paris. 1499. 8. Lips. 
oe 4. Argent. 1508. 4. Paris 1508. 4. e. Ecl. de fuga Balbi. 
on. 1509. 1521. 4. c. Ejd. Libr. de restis Legati. Mensst. 
9. 4. Paris 1516. 4. c. Ejd. Fuge Balbi. Argent. 1517. 
®. 4. Paris 1521. 4. Antverp. 1542. 8. Basil. s. a. 16. 
iwerp. 1550. 8. Helmst, 1662. 8. Lunseb. 1720. 8. uw. in d. 
wage Epist. Laconic. Basil. 1554. 1565. 8.), De Neapolitana 
soviessignue victoria carınianm libri II (Paris 1496. 4. 1508. 
4 Carmen panegyricum ad Carolam Francoram regem (s. 1. 
n. [Paris ] 4 ), Opus de gestis Legati et caplivitate Ludoviel 
bercise triumphus (Paris 1500. 4. Trad. en franc p. J. Divry. 
is. & a. 4.), De fuge Balbi ax urbe parisia (Felix Baligent 





geuior. 1013. 4. Das. 1010. 4. so. vareum c 
raphraste. Paris 1525. 1534. 1553. 1563. 1! 
1608 8. Paris 1615. 4. Distica — c. Joh N 
Jo, Raenerio. Lugd. 1537. 1539. 1544. 1549. 
8. Trad. en frang. Lyon. 1546. 8. p. J. Para 
16. p. Prive. ib. 1604. 8.), Epithalamium de 
" Valı 1514. 4), i 
mortua Anua Fran 










de congratulatione u: 

electionem (ib. 1504. 4.), De sciolorun 
verbialis epiatola (Paris 1519. 4.) u. Epistre eı 
Royne de France exhorte Loys XII. a ce 
avancer son retour en France, translatee en vı 
Guil. (du Bois dit) Cretin. Paris s. a. 16. M 
dichte fichen aud in den Delic. poet. Iul. T. I 
d. Carın. illustr. poetar. Italor. T. I. Uebrigens 
Verfaſſer des berüchtigten Dialogs gegen den Papi 

- ter dem Titel Julius (F. A. J. Poetae Regii L 
Julii Pontificis Maximi anno Dom. M. DXIM. ı 
Marchand Dict. bist, T. I. p. 269.]. Im. Ag 
De laudibus Faustinis metrice. s. a. Paris. 4. 
5. v. Mensa Syracusana, Baillet Jug. T. 11 
Bayle T. 1. v. Andrelivi. Tiraboschi T. XVIll. 
chesi Vita: r. illuste. Foroliv. p. 230. 2q. L 
poeii laar. p. 198.2q. Mazzucchelli Vol. I. P. II. p. 
Auguftus Hunnienfis, fonft unbefannt, der 
Friedtich III. zum Dichter getönt ward, wegen Od 
adoniacae (Venet. 1529. 4.) f. Lancetti 1. L. p.2 
rad Eeltes, der bißweilen au Protuciud oder ' 
wird, ward 1459 den 22ften Maͤr (nach Lotich l. 
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uf nach Erfurt, Leipzig und Roſtock, wo er überall für Geld 
% Endlich begab er fi noch nach Italien und fiudierte hiere 
zu Padua, Berrara, Bologna, Rom, Florenz und Venedig, 
er denn auch fogar ſich nady Polen wandte und fidy dort ducch 
rtus Brutus in der Aſtronomie unterrichten ließ, nachdem er zu⸗ 
Illyrien und Ungarn befuhr hatte. Nach Deutſchland zuruͤck⸗ 
nt, ſtellte ihn Friedrich der Weile, Ehurfürft von Sachſen dem 
er Friedrich IM. vor, welcher ihm den 17ten April 1487 die 
terfrone auffeßte. Et befuchte weiter noch, weniger zu feiner 
bildung ald aud Neugierde die damald berühmteften Ucademieen 
tſchlands, Baſel, Coͤlln, Erfurt, Freiburg, Greifswalde, Heidele 
„Wuͤrzburg, Ingolftadt, Leipzig, Luͤttich, Mainz, Prag, Roſtock, 
ingen und Wien und ließ ſich dann zu Ingolſtadt nieder, wo er 
5 — 1501 blieb, bis ihn im letztern Jahre der Kaiſer Maximi⸗ 
nach Wien berief und zum Vorſteher der kaiſerlichen Bibliothek 
ante und ihm dad Recht gewährte, auch Andern die Ehre ber 
perfsönung vwiderfahren zu laſſen (f. Goldast Constit. Imper. T. 
p. 482.), allein er flarb bereitö den Aten Februar 1508 in cinem 
e von 48 Jahren. Er mar übrigens der erſte Deutfche Dichter, 
ber den Dichterlorbeer erhielt, wie er felbft alfo fagt: „Primus 
ttalam gessi nomenque Poetae Caesareis manıbus Lauren 
a mihi‘, fich aber in feinem Daphnis alfo darüber audfpricht: 
me non pietas, virtus, doctrina coronant, Ecquid proderit haee 
ı corona mihi. Außerdem ift er noch ald Etifter der beiden 
nten Dereine am Rhein und der Donau merkwürdig (fe Tenzel 
satl. Untere. I. 1693. p. 90. 963. sq. C. Landerbeck De 
r. Celte ejusque sodalitate litteraria Rhenana. Upsal. 1763 4. 
5. Ruprecht De societ. litter. Rhenan. C. Celte instit. Jen. 
2. 4. Thorschmidt in d. Anal. ex omni scient, gen. T. II. 
75— 490. Web. d. Soc. Danub. f. Conr, Celt. Ep. II, 60, 2. 
XIV. Gruner Aphrolisiacus p. 55. ar. 1. Prodadca Mis- 
d. Boͤhmiſch. Litter. Bd. I. 1. p. 1—67.), ſowie durch feine 
Andung der befannten Tabula Peutingeriana und eined Manus 
ne de Phraͤdrus. Im Alg. fe Trithem. c. 922. Voss. de 
. Latin. ll. p. 577. sq. Fabric. T. I. p. 1019 — 1028. 
Ü De ingen. Franc. or. poet. p. 48—60. Vita Conr. Celtis per 
statem listerariam Rlenanam, vor C. Celtis Poemat. Argent. 
5. u. in J. Fichard Vit. Viror. Illustr. Freft. 1536. 4. £. 
sq. u. b. Adami Vit. philos. German. p. 13. sq. N. H. 
dliag Obserrv. de vite, fatis et scriptis ©. Celtis, b. Gundling. 
sevat. sel, Freft. et Lips. 1707. 8. T. I. p. 1. sq. Niceron 
n. T. XVi. p. 379. 2q. [IBd. XII. p. 327 — 335. D. U.) 
Beucker Ehrentempel d. Deutich. Gelehrſamkeit. Uugdb. 1747. 4. 
» IV. pP 128, Baillet T. IV. 1. pP» 73. sq. Lambec. Bibl. 
deb. L. I. p. 31. 2q. Allg. Liter. Unzeig. 1799. p. 1929.09. 
w, Fries in d. Script. Rer. Herbipol. ed. Ludewig.-p. 895. 
u Us, Bi, U 3, Ati. 55 


EEEREEEEEEEISEN 
Meyeri not. illuat. Hambart. 1615. 8.), Amorum 
quataor Germaniae laters (c. Coar. Celtis De origüı 
institutis urbis Norimbergae libellus. Norimb. | 
hora. Amoen. litt. T. Ill. p. 144.), welche Eh 
BVeifchläferinnen, Hafiline, Elſula, Urfula und 

m erften Buche befcpreibt er fein Leben mit der 
qweiten verläßt, weil er fie zweimal in flagranti 
fi) an die Eifala hängt, mit welcher er nicht g' 
die ſchmutige VIte Elegie (Fu. MH.) zeigt, wie t 
ganzen zweiten Buches nur von ihren Lüberlichk: 
dritten Buche befpricht er fein Verhältniß zur Url 
ebenfalld ungetreu gemefen mar, über deren im 
die Peft berbeigsführten Tod er jedoch Eleg. IIl. 
beflagt. Im IVten Buche endlich ſchildert er die 
fürdpterliche Eiferſucht auf eine grelle und oft hoͤd 
Außerdem hinterließ er IV Bäder Oden, V Q 
1V Büder Parnassus biceps u. I Lib. Amor 
Odarum libri IV cum Epodo et saecnlari ca 
1513. 4. (111 libri amoram Norimb, 1502. 4.), uni 
IV. ein Lob auf den Erfinder der Buchdruckerki 
Bleg. L. I. 6, die Echilderung ded Salzwerko 
bei Pistorius Script. Rer. Polon. T. I. u. b. I 
rica. p. 579. sq.) die beften find (mehrere SGediı 
Delic. poet German. T. II p. 245 —270.). 

men de diversis diversorum studiis et hamoribı 
Panegyricus ad duces Bavariae (u.) Oratio iua 
s I eta. [Aug. Vindel. 1492.] 4. ſ. Hummel N. Bil 
nis Garelliſche Bibl.p. 239.), Carın. eleg. de divers 
diis et inanibus curis mortalium (Vienn 1607. 4.) 


mchle No-iaanta Bomann a1 Dan dus man. 
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abistor. Freft. 1665. fol. p. 116. 2q.) , ferner Eorum fere om- 
quae Rhetores in Orationem venire’'adserunt, ex Cicerone index 
Zpitoma in atramque Ciceronis rhetoricans cum arte memorativa 
et modo epistolandi (s.1.eta [Augsb 1492, 4.] Ingolst. 1532. 
rgentor. 1534. 4. 1568. 8.), De conscribendis epistolis ( Ar- 
r 1534.8. Tiguri. 1534. 8. Colon. 1537. 8. Basil. 1567. 8.) 
De arte versificandi (s.l.eta [Lips. 1486.]8.. Freytag. Anal. p. 
u. Oeconomis (s.1.eta.[Vienn ]4 )idest de hisquae reguiruntur 
ımestam supellectilem philosopbi patris familias; 133) Untos 
3 Seraldini, 1457 zu Amelıa in IImbrien geboren, ging frühe 
nad) Rem, wo er fidy fo durch fern poetifche® Talent hervorthat, daß 
eird in einem Ulter von 22 Iahren zum Dichter gekrönt ward, 
wabrſcheinlich durdy Innocenz VII. auf dem Capitol geſchah, 
a Letzterer, auch fonft als fein Beſchuͤtzer auftretend, ihn zu fri« 
petenotarius und einmal auch zu feinem Gefandten in Spanien 
ante. Er farb bereit im 32ften Lebensjahre 1488 (f. Voss p. 613. 
s Dialog. p. 51. Zeno Diss Voss T. II. p. 227. sq. Giorn. de’ 
CEItal. T. XXII p. 360. u. XXIV. p. 230. 2q. Lancetti p. 194. 2q.). 
haben von ihm Eclogae s. Carınen bucolicum (Caesaraugnstae in- 
m. Rom. 1485. 4. Phorce 1507.4.), d. h. eigentlidy Bucolicorum 
wana libellus und andere Carmina (s.l.eta.[Rom. 1486.]4.) und 
b in Proſa: Oratio in obsequio canonice exibito per illustrem 
kem Tendille prothonotarium metinensem et per ipsum pro- 
it Gersldinom nomine serenissimorum Ferdinandi regis et 
ubette regine hispanie: Innocentio VIII. ejus nominis Pond- 
saximo (Rom. 1486. 4.); 134) Leo Baptifta Alberti, 
470 zum Dichter gekrönt wurde (f. Lancetti Memor, ai poeti 
p 138. ng.) wegen feinen oben ſchon angegebenen . Gedichten ; 
Bohanned Marius Philelphbud, um 1474 zum Dichter 
at (f. Lancetti p. 190.2q.), wegen f. Epitomatum libri IV (Guel- 
re. 1662. 8.), u. and. Gedichten, deren Ausgaben jedoch zu den lite⸗ 
hen Eeltenheiten gehören (f. Catal. bibl. Goeus. p. 442. nr. 
kei 4871.) Don feinem Vater Francidcud Philelphus 
a :bierher feine Odae (s. |. [Flerent.] 1497.4.) und Fabulae ( Vr- 
E40. 4.), fowie einiged Andere in d. Poematia aliq. ill poet.rer. 
W4544.12.; 136) Marcus Antonius Gabellicub, gleich⸗ 
Wen p. 752. fchon ermähnt, 1468 von Kaiſer Friedrich IH. zum 
er ‚gekrönt (f. Lancetti 1. 1. p. 176. 4q.), wegen feinen Car- 
bis natelem diem divae virginis Mariae eleciis XIII. (Da- 
bu 0 4. sn |. et a. 4. c. commemt. H. Torrentini. s. |. 
4.) und dem Incendiam Carnicum u. ('aedes Sontina, worin 
von ihm feldft mit gefehenen und erlebten Einfall der Türfen 
wi darſtellt; 187) Bohuslaus Haflenfteiln, 1462 grs 
aus dem alten Geſchlechte derer von Lobkewig in Böhmen 
d, ward frühzeitig in den Wiffenfchaften gehoͤrig acbildet, 
Rurcqh vielfältige Reiſen weiter gefchult, die ihm den Namen 
chen Ulyſſed und Plinins eintrugen, dann auch in Kriege⸗ 
55 













.L 
Heumann Via ad hist. litter. p. 149. »q. Bur 
Ist. in — — sg. Balbin Beh 
104— 113. Erhard Bd. p- 200—219. 
Eiser, ntia, in Bohemia et Meraria restteierib 
Ada Merav. et Bohem. T. II. p. 203 - 320 
p · 46: 29. J. Cornova Der große Böhme B 
Haflenftein vach feinen sigenen Güpeiften 11 
8. Peljel Böhm. u. Mähr. Selehrt. Bd 1. | 
haben von ihm Opuscula. 2. |, et a. 4, Farrıg 
1662. 8., Lucubrationes ’orsteriae quarum indi 
bit pegella.”) His addita sunt cellecta per Th. 
elegia D. Bohuslei vitam concernentia. Prag. 
lefene Zrawergedichte und Srabſchriften von ihm 
cl. d. Böhm. u. Maͤhr. Liter. Bd. I, p. 208— 
d. Bulk LI. pe 83. 0q. Med. d. fehtere Pfleg: 
Böhm. ſ. Hormayr Ur. 1823. p. 661. aq.5 
von Langen von Everswinkel, um 1438 geben 
fehler des Grafen Moritz von Epiegelberg, into 
Dringnberg, Ulegander ind und Mgricela auf 
Ugneb bei Zwoll bei Thomas a Kempis. Er di 
Watt deffelden umterftögt von dem Dechanten zu 1 
von Langen, nach Italien, um ſich dert in der la 
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w weh. Er kaufte daſelbſt foviel Handſchriften der alten Elaffifer 
ammen, ald er nur Fonnte, und brachte fie mit in fein Vaterland 
ü, wo er fie bereitwillig jedwedem zur Benußung freiftellte, vore 
UN aber feinen frühen Mitfchülern Hegius und Liber, die er er⸗ 
miete, felbige flatt den bisher gebräuchlichen ſchlechten Schulbuͤ⸗ 
Pu des fiutierenden Tugend in die Hände zu geben, und fiftete 
R in diefem Geiſte eine Schule zu Münfter. 1486 ging er als 
Yandter des Bifchoffd und ded Domcapiteld zu Münfter nad) Rem; 
er durch feine außgezeichneten Kenntniffe im Lateinifchen fich die 
wenderung nicht allein der beiten damaligen Staliänifchen Gelehrte 
s fondern audy ded Papſtes Sixtus IV. ſelbſt erwarb. Nach 
He mit Rahm gekrönt zurückgekehrt, veranlaffte er dad Eapitel, 
Ulexander Hegiud an die Domfchule zu berufen, und ald ders 
zſelches audgefchlagen hatte, diefen Verluſt durch Berufung ans 
s.anßgezeichneten Männer zu erfeßen. Er ftarb den 23ften Dechr. 
W,.nady Andern aber ſchon 1519 über 80 Jahre alt, allgemein 
uwert und verehrt (f. Voss. de hist. Lat. Ill. 10. p. 576: 
Ne. Bibl. Bled. Lat. T. IV. p. 714. 2q. Bayle T. III. s. v. 
ge H. Hamelmanni Orat. de Rodolpho Langio, primo per 
maniam poeta et restanratore linguae Latinae in Westphalia, 
ger. 1580. 8. u. in Hamelmann Oper. genealog. histor. ib. 
I. 4. p. 257 — 278. cf. p. 322. sq. Vite R. L. ex Chytraei 
mia b. Adam. Vit. philos. German. p. 16. sq. H. von der 
be Momor. secularis Rud. Langii. Helınst. 1719. 4. Erhard 
be d. wiſſenſch. Bild. Bd. I. p. 345 — 355. u, in d. Zeitſchr. 
vaterl. Geſchichte Weftphalend. Münfter 1838. Bd. 1. p. 26 
By). Wir haben von ihm Urbis hierosolymae 'teınplique ex- 
kistoria (Daventr. s. a. Joh. de Breda. 4, BMogunt. 1471. 
m 1476. 4.), De obsidione Nusiensi liber ]. (s. a. 1476. 4.), 
varia (Monaster. 1486. 4.), bei welchen fi zu Ende 

$ „Rhodolphii Langii in artem imprimendi et impressoris 
m epigramina || CII Tinxerat hoc formis arte Johannes |} 
superans: ‚nec polyclete negas; || Hoc tibi pellei iu» 
tapelles || Pictor: et ex auro qui dedit ora ducis“, 
Marise virginis versus vel hymnos dictum Lilium, 
iela (Monast. 1486. 4.) und In tres divos Magos oda 
(Zwoll. 1506. 4.); 139) Jacob Locher, aud Philo- 
genannt, war zu Ehingen in Schwaben 14729 geboren (f. 
= ad Locher. p. 366.: „‚calendis novembris 1495 iu 
ka vigesimum sextum annuın ingressus‘‘), unter Andern auch 
Dem im ber näcyften Periode zu erwähnenden Gebaftian Brant 
richtet, deſſen Narrenfchiff er ind Lateinifche übertrug, dann 
wu auf Staliänifhem Jiniverfitäten gebildet, Ichrte zu Freiburg im 
pau . 1495 und 1505 ald Profeſſor der Poeſie, wo. er aber 
;: feiner Uneinigleit mit Wimpheling und Erasmus den Adſchied 
'yub 1408 und 1506 x. zu Ingolftadt, vieleicht. auch einige 
ge Baſel. Ja der vorlehten Stadt gerieth er in Streit mit 
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71—199. Behr Mita. 
©. I. p. 236. og. Blögel Geſch. d. com. Bitten 
ng. Kobolt Galerie. Belchrtenlegicon p. 2. 
Balerſch. Bel. Bei. Muͤnchen 1767.8.P.89— 99.1 
u Joͤcher's Gel. Leg. Bd. II. [I] p- 1997. 2 
zer in biographiſcher und literariſcher Hinficht. 
Lencetüi l. 1. p. 255. q.) Bon ihm gehören h 
dilavio Romoo effuso (». 1. ot a. 4.), eine Beſch 
fluch von 1445, Threnedia s. funebris iamenıa 
lite 6 Hedwigie e Foleoorem stirpe 
Dacis Bavariae conjugis sincerissime in publice 
cantata (s, |. et a. 4.), Gomparstio mulse od m 
et efficio peetarum (Nerimberg. 1606. 4.) Poı 


Carmen ad scholasticen Iı . 
Poewatia varia (Argent. 1518. 4.), Papy 
1517. 4.), eine Sammlung von Werfen vech 
haltend, Carmen hereicam de parta monstrifere i 
ripam Iyciadjacente ab egena fomina edito a. 1490. 
combr. (. a. Ingelu. 4 4) Carmen de 8. Carhaı 
4.), Bosarium coelestis curine ot peisiae trim 
149. 4. Nerimb. 1512. 4.) Tleologien * 
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za, in quo christianissimi reges adversum truculentissimes 
 consilium imeunt expeditionemque bellicam institaunf, in- 
salubris pro fide tuenda exhortstio (s. 1. et a. 4. f. Hum⸗ 
Sibl. Bd. 1. p- 38. 8q.) u. Judicium Paridis de pomo anreo ot- 
55 hominum vita, de tribus-.deabusye quae nobis vitam con- 
lativam activam et voluptuariam repraesentant et quae illaram 
elior tutiorgue (s. ] et a. 4.), beide zu Ingolftadt von jun» 
Beuten 1502 öffentlich aufgeführt (f. Flögel Geſch. d. com, 
‚ ®». HI. p. 113.), Historia de rege Franciae, drama (e. 
all. al. vers, et eleg. s. |. et a. [Friburg. 1495.] 4. f. darüber 
= Welche. typograph. Geltenheiten. Nürnderg. 1804. Vie 
.p« 125. sq. ck. p. 103. sq.). Zu nennen ift f. Oratio de 
> bumassrum disciplinarum et laude poetarum extemporalis 
..et a. 4. cf. Sartorius Catal. bibl. Acıd. Theres. p. 104.). 
rlöante man mit hierher ziehen: Poema Noutheticon Phocy- 
'geaeci poelae christiauissimi a Jac. Lochero Philomuso ad 
is elegos traductum, in quo morum saluberrima documenta 
ms nepteın moralia vitia caeterasque vitae.sordes ad instar 
wptorum Decalogi continentur (Reutling. 1504. 4. Tubing. 
. 4.) &. Hor. Flacci Venusini, poetae lyrici Opera, cum 
mdam annotationibus imaginibusque pulcherrimis aptisque ad 
ım comcentus ei sententias (Argent. 1498. fol.), felbft von 
ey bei feiner Recenfion ded Horatius benupt; 140) Henricus 
ei gegen dad Ende des 15ten Ihdts. zu Juſtingen in Schwa⸗ 
eboren, Sohn eined Handarbeiterd, auf der Univerfität Tuͤbin⸗ 
yebildet, 1501 vom Kaifer Maximilian mit der Dichterfrone 
en und von 1497 bis an feinen 1514 erfolgten Tod Profeffor 
Jeredifamfeit zu Tuͤbingen (f. H. Bebelii Epist. de Operib, 
editis aique aemulis, c. Ejd. Comm. de Epist. confic, et al. 
e. Argent. 1513. 4. p. 140, Goͤtze Merkw. d. Dresd. Bibl. 
Bi p. 503: 42q. 511. Cave T. Il. p. 211. sq. Fabric. Bibl, 
‚Kat. T. I. p. 496. sg. Voss. De hist. latin. p. 583. 
a. De script. rer. Roman. p. 209. »q. 346. sg. Adami Vit. 
ki:philos, p. 12. Burckhardt De fatis ling. latin. T. II 
u 358. Boeck Geſch. d. Univerf. Tübingen p. 44.2q Lan- 
‚ 272. eg. Freytag App. liter. T. II. p. 973. 964. nq. 
Umann p. 285. Erhard. Bd. III. p. 141 — 170. W. Zapf 
Bebel nach feinem Leben und Schriften. Augdburg 1802. 8.). 
un gehört hierher Triumphus Veneris libris VI (Tubing. 
. 4. © comment. G. Altenstaig. Argentor. 1515. 4. [[. Frey- 
F. I. p. 968. sq. Blaufus Verm. Beitr. Bd. II. p. 219.2q.] 
500.4.), ecloga triumphalis de victoriaimper. Maximiliani contra 
mos (b. Freher. Script. Germ. T. Il. p. 507. 2g.), merle 
ig wegen der fol. XLIIII. verkommenden Gtelle über die fahe 
a Schuͤler (b. Blaufus I. 1. p. 222. sq.), melde nicht leſen 
dekemimen gu tünnen J. Thomasisa Disc, histor. philol, d. 







150f 4. „— Commentarin opisielarum confciend 
Justingensis Postae Lauresti pesticam et « 
proßtsntis in studio Tubingensi. Cenira opistels 





) Bon den Facetiarum libri IT ze 1506. 8. 
1516. 4, Paris 1516, 4. = 
mec non et adolescentiaa labores.] als: 


facetise, in 3 Buyer, nrit einer ordentlichen Abu 
miifgung der Mpologen —ãA — — 
Practiden mas bie; — den Jungen Tag gemei 
@entfht Sranffart. 1: 8.) And bereits eben 7 

den omgefährt worden: bier tragen wir 4. 
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t alioram. Contra epistolas Caroli. Commentaria de abusione 
ıse latinae apıud Germanos et de proprietate ejusdem. Voca- 
ius optimarum dictionum. Haec omnia denuo emendata sant. 
ptationes et limo in Mammetractum cum novis additionibug. 
stationes novae pro lingna latina. De magistratibus romano- 
cum expositione termiaorum. Nomina latina artificum. No- 
morborum corpoeris humani latine et graece. Nomina pre- 
sanciorum et eorum interpreialio. Expositio quarındam 
ıtionum. (ui sint pagi suevorum et de aspirstione Neachari 
nis. Apologia Behelii pro commentariis. , Retractio ejusdem 
ibusdaın locis. Instructio bene scribendi pro fratre Guolf« 
> Bebelio. Appendix Commentariorum,. Multa invenies hie 
a vel dempta priori impressioni, multa castigata et correcia 
t priori non tuto credere possis in omnibus. Phorcae 1508, 
. Ereytag 1. 1. p. 970. sq. Clement Bibl. Curieuse T. Hl, 
29.) Argentor. 1513. 4. Mihrered von ihm ficht b. Schard. 
4. Ber. German. T. L., nehmlich f. 221. sq. Orat ad Maxi» 
num 1 Caesarem de ejus atque Germaniae laudihus, f. 235. 20. 
ina et epistolae quaedam, f. 238. Deinonstratio Gerinanos 
indigenss,, f. 242. Apologia pro defeusione impersatorum 
a Leonhartum Justinianum et alios, qui nomen Imper. ex- 
nt, f 254. Assertio Imperatorem Christianum jare Christie- 
sum esse dicendum, f. 256. Opusculum de laude, antiqui- 
imperio, victoriis rebusque gestis veferum Gerinanorum u. 
7. De laude Suevorum et Udalrici ducis Wirtembergensis 
} proditione et captivitate ducis Mediolanensis. — Ars com 
ram carminum (c. Heiurichmauni Grammat. Tubing. 1514; 
Commestarii varii linguae latinae de epistolis scribendis, 
ag. 1500. 4., Cosmographia dans manuductionem in tar 
-Ptolemaei. s 1. et a. [Basil. 1496.] 4. u. De necessitate 
au Jatinae ed. C. W. Zapf. August. 1803. 8.; 141) 
teaymud Balbus aud Venedig, nicht etwa mit dem ziem⸗ 
meichnamigen Juriſten Johannes Balbus zu verwechleln, ob» 
aechfalls Juriſt, der, nachdem er zu Rom ein Echuͤler des 
8 Laͤtus geweſen war, 1485 nach Parid ging, aber in ei⸗ 
treit mit Guillaume Zardif und Andeelini gerieth, deshalb 
B-serlaffen mußte, 1496 nad) England, 1497 nad) Wien ging 
Dafelbfi über dad Kaiferrecht lad, 1500 in den Dominicanerorden 
fpäter 1514 zum Vorftcher ded Eollegiatenftift6 zu Predburg und 
Biſchoff von Gurck erhoben ward und erfi nad) 31535 geftorben 
Bann, nachdem er 1530 den Kaifer Karl V. zu feiner Krönung 
Bologna begleitet hatte (f. unt. Zuf.u. Agostini Seritt. Venez. T. IL 
to. aq. Mezzucchelli Scr. d’ltalia T. Il. P. I p. 88. Fabric. 
IL p- 733.). In Proja haben wir von ihm ben gegen Tardif 
Netess Dialog Hhetoris gloriosi liber per ınodum dialogi exa- 
‚(Parig 1404. 4.), ferner Dinlogus de eloquentia (6. I, et a, 8.) 








0 Philolosie. — Lateiniſche Poeſie. 


dann in Bezug auf Karls V. Krönung einen Traet. de coronatiose 
principum (Bonon. 1530. 4. Lugd. 1530 8. Argent. 1624. 4.u.in 
Goldast Pol. Imp. T. I p. 102. Freber Ser. Rer. Germ T.1.:, 
weidyer in den Index expurg. fam, dann De rebus Turcicis likri 
quatuor (Argent. 1603. 4.), Julius dial. viri cujusdam festve 
(Lutet. 1612. 4. gegen Julius II.), Or. hab. coram Clemenie Vll, 
de confoederatione nuper inita (s. | et a. [1529.] 4.) und ver 
cinium de futuris Caroli V. successibus (b Schard. Ser. Ra, 
Germ. T. Il. p. 872.), dagegen Or. hab, coraım Adriano VL 
Pont. Max. (Bonon. 1523. 4. Argent. 1523. 4.), Liber de ir 
titadine bellica et civili ex misteriis poetae Virgini depromtus (c 
Ej. Lib. d. Turc. Orig. Rom. 1526. 4. Bonon. 1530. 4.), ie 
große Menge von Poeſieen (in d. Delic. poet. Itol. T. I. p. 321 
eg. Coll. poet. Lat Florent. T. II. p. 9. T. il. Veron. p. Ai. 
Agostini T. II. p 267. 69%. Zeno Diss. Voss. T. 4. ». 38) 
und Epigramme (Hicronymi Balbi Poete Epigrammata. s. I. da 
4. Vienn. 1494. 4.); 142) Perrud de Blarrorivo, aus Yard 
(f-OudinT. Ill. p. 2674.), wegen eines Tpod unter dem Titel: Nanceides 
opus de bello Nanceino wetrice (s 1. 1476. 4.8.1. 1518. fol.); 148) 
Petrus Bonomus von Tieſt, zu Ende des I5ten Ihdts. kaiſerlichn 
Protonotar (f. Fabrie. T. V.p. 737.29.), wegen feinem Carmeni. 
nuptias Maximiliani I. Imperatoris et Blancae Marias (s I. « 
a. 4.); 144) Jacobus Bonud aud Durayo in Dalmatıen, ms 
diefelde Zeit fallend, wegen ‘feinen Libri Ill de rapıa Cerberi (8 
I. ot a. 4. u. l.eta. |Hom. St. Planck ] 4.)5 145) Theopbilsd 
Bona,nad f. Beburttorte Brixianns genannt, feit 1492 ald Be 
dictinermoͤnch zu Monte Eaffıno lebend u. dafelbit 1512 gerädert (f. Tirak 
T.XX V.p. 105. Qairiai Litt Brix. P. II. p. 279.sq Arınelliei Bil 
Cas. T. 11. p. 181. sq. Addit. p. 90.), wegen einer Partie Cormin 
(Brixiae 1496. 4.c. Pamph. Sassi Carınin. ib.'1499. 4.), unter weidet 
ein De vita solitaria et civiliad Guidonem Ubaldum Mouferretruml® 
bini ducem ziemlidy außgezeichneter Dialogus gu nennen ift; 146) Lade 
vicus Brunnus aus Aſti in Montferrat, um 1490 sum Dichterp⸗ 
Prönt, 1494 geheimer Kath bei Maximilian J., 1499 zum Bifchefm 
Ucgui in Montferrat erwähle und 1508 im G6Yften Lebenäjahe 
Mom verftorben (f. Mezzucchelli T. U. P. IV. p. 2219. T 
T. XVII p. 243. Lancetti l. 1. p. 257. 2q.), wegen fein Ce 
men de coronatione Maximiliani I. imper. (c. Hermel. Bas, 
Oration. ad Fridericum et Maximilian. priacipes. =. 1. es & 
v. Freber Script. Rer. Germ. T. I. pP» 808. sq ) Ro Corsa 
sapphicum ad agendas Deo gratiss in adrventn illustrissimi dr 
mini Maximilieni ducis Austrise novique Burgundise ducis (is 
van. 1477.4.)5 147) Nicolaus Bartius aus Parma, tie 
feſſor der Mufit und Canonift zu Bologna um 1450 (f. Alfo Serie Pr 
mig. T. I. pP» 151, q. MazzucchelliT. II. P. IV. p-2440.), von a 
auch ned ein größeres muſicaliſch theoretiſches Werk verlegt, I. 
den Titel führt Opusculum Musices {c. defensione Guidonis Ar 

































Philelogie. — Lateinifche Poeſie. 874 
non. 1487. 4.), fowie eine Fax Maroniana (id.est, ohaer- 
in Virgiliam. Bonon. 1489. 4.) und Muserem Nynmpha- 

ac summerum Deeram epitomata studiosis juvenibus pro 
iscarminibas diguanotata (s | eta. 4. Bonon. 1408. 4 ), wegen 
um Ruhme von Bologna gefertigten Gedichte unter dem Titel 
ı illustrata (Bonon. 1494. 4.) u. Carmen de sınoenltate 
Bononise mecaen decterum singulerium- atque- virorum 
m monumentis (Benen. 1498. 4.)5 148) Hermannud 
‚ eigentlid von dem Bufche, von Münfter, ein adliger 
und Zeitgenoffe bed Rudolph von Pargen, 1468 auf. dem 
: Saffenborg im Bistum Minden geboren, zuerft durch Ru⸗ 
Igricola zu Heidelberg unterrichtet und fpäter vorzüglich durch 
m der Schriften des Cicero zu Qäbingen weiter audgebilder, 
ach Ugricola’d Tode 1486 nad Italien, wo er fi) weite 
omnnete, hierauf kehrte er nach Deutfchland zurüc, ward zu 
ng Magifter und begab fi fodann nah Ebln, welched er 
ild eined Gteeited mit Jacob von Hochfiraaten und. Arnold 
agern balber wieder verlaflen mußte. Epaͤter begab er ſich an den 
3 Biſchoffs von Münfter und bald darauf nach Frankreich, 
) zurüchgefehrt er auf Beranlaflung. ded Brafen Hermang von 
e abermald zu Coͤlln docitte, jedody gleichfalls von den das 
Theologen verdrängt ward, Er Ichrte ſodann zu Damm, 
r, Dönatrücd, Bremen, Hamburg, Luͤbeck, Wiſmar, Moftod, 
valde und Brankfurt a. d. Oder und fuchte Überall die vers 
Deinheit der lateinifchen Sprache wieder herzuftellen. Gpäter 
r nad Erfurt, von da 1508 nach Leipzig und von da 
sad) Wittenberg, welches er aber -1511 wegen eined Streites 
em Stahänifcdyen Dichter, Etrulio, wieder verlieh und nad 
zurädfehrte, werauß ihm jedody Hieronymus Emfer vertrieb. 
m er nunmebe feine Ertgüter im der Grafſchaft Echaumburg 
und in Holland und England glechfalld im firengen humas 
m Ginne gelchet hatte, berief: ihn Hermann von Nuenare 
Hs nad Colla, welches er aber wiederum wegen feiner * 
we für Reuchlin und feined Antheils an den Epistelse vire- 
kecurerum halber verlaffen mußte und dafuͤr 1518 Bad Her . 
gu Wefel im Cleviſchen erhielt. Mittierweile Pamen ihm bier 
Meiften der Saͤchſiſchen Reformatoren gu Gefichte, Lie er eiftig 
d ſich dadurch weranlaßt fand, fi) nach Wittenberg zu beges 
wo er über den Prudentius und Boethius Vorleſungen hielt. 
swerb er fich Luthers und feiner Unhänger Freundſchaft im 
, dab Ihn dieler dem Landgrafen von Heſſen empfahl, 
fofoet als Profeſſor der Gefchichte zu Marburg anftelite, 
gar uch 1827 heiratbete und einen Sohn 





„Ber a ber neh vor ibm farb. Mittlerweile entftanden aber 
neuen : *3 Wieder —*⸗ im Muͤnſterſchen und kr warb 
aß, vit — u M va unterhanbeih, ar aber. im 


Id mer,“ ., euale. 


Hi. Gannegieter Fraei, ad Harıı Lrist. lıbr. p. . 
v. Buschius. Drakenborch Praef. ad Sil. Ital. | 
Vit. pbiles. Germ. p. 86.24. Hamelmann Opus: 
phalia ed. Helmst. 1668. p..29. u. b. Rollii 

Rostoch. 1710. 8. Dec. I. p. 31. u. b. Hamelm: 
histor. Lemgev. 1711. 4 . Ni 

sg. J. Burckbard D weritisgne 
comment , vor H. Busch. Val. humanitatis Frefi 
Obserr. de Pasiphilo, cognomine H. Basili b. 

exbib. Histor. litter. fregın. aliquot. Götting. 173 
W0g. Lite. Anz. 1800. p. 1324. sg. NRaßmann in 
zeis. 1810. p. 1635. 59. Strieder Heſſ. Gel. Seſch. 
Meinerb Lebensbeſcht. berühmt. Phiiol. Bd. II. p. 37 
u Huttens Klagen p. 483. Nieſert in Grote Hifte 
Y Weſtphalen. Erefeld 1818. Bd. II. p. 288. ag. 

p. 61 — 108.). Kierher gehört er megen feinen I 
de laude eulture urbis Lipsiensis (Lips. 1504. 4 
in d. Miscell. Lips. Nov. Vol. VIL P. Hl. p 
Epigrammata (Colon. 1498. 4.) in III Büchern, 

multuariorum liber (s. |. et a. 4.) u. Hecatostiı 
Meriae psalterio (a. |. Colon. 1500. 1816. 4. 
1516. 4.), Hypenticon versibns heroicis Georgio c 
sol. ingress. in Spiram (Basil. 1520. 4.), Silvula de 
sibus (c. Ovid. fab. de amore P’yrami et Thisbes. s. 
einigen andern lateinifhen Gedichten, welche in d. 
Germ. 'T. I. p. 823. q. eingerüdt ſtehen ; 149) Petı 
dem man weiter nichts weiß, als daß er Burg 
Aunbisnensis genannt wird, binterließ Paeanes \ 
visginis (Paris 1499. 4.); 150) Sohann 
nius, nad Einigen aus ber Mähe von Beraame, ı 
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1. Venet. 1476. fol. Tarvis. 1477. fol, ſ. Goͤtze 1. 1. p. 234. 
[. 245. sq. 253.) bekannt ift, dichtete mit dem oben angeführten 
apharl Zovenzonus zufammen einige Gedichte auf den ungluͤcklichen 
n den Juden umgebradhten Märtyrer Simon (Joh. Calphurnii 
Raph. Zovenzonii Carmina de beato Simone puero Martyre. 
ridenti 1483. 4. €. and, Ausg. mit Audzlig. a. d. Ged. befchreibt 
airini P. 1]. p. 288 — 296.). Außerden emendirte und beforgte 
Ausgaben des Tibull, Properz, Statiud, Satull und Dvid (f. 
eno Diss. Voss. T. II. p. 413. Tirsb. T. XVII. p. 143.2q. 
spadopoli Hist. gymn. Patar. L. Ill. p. 292.sq. Quirini Litter, 
rixiana P. I. p. 50 — 57. 59. 90. 151. 160. sq. II. p. 59— 
10), fowie einen fatyrifchen Dialogus in Elysiis habitus inter suam 
eanimam Lucii Calphurnii Pisonis romani chronologi, mie er 
an auch in einen Etreit mit Raphael Regius verwickelt warb, 
e ihm den Beinamen bestia gab und eine Dispntatio in non- 
ullos errorum cujusdam Calfurnii Bestiae disputatio (c. Raph. 
egii Epistol. Plin. Venet. 1490. 4. f. Goͤtze Merkw. d. Dresd. 
ibl. Bd. I. p. 534. sq. Qairivi 1, 1. p. 91.2q.) gegen ihn fchrieb, . 
e am Mohheit ihred Gleichen ſucht. Uebrigend hat auch fein Lands⸗ 
ana Ubertinus Pusculus (f. Quirini P. II. p. 286. 40.) 
ater Eugenius IV. denfelben &egenftand in einem Epod unter dem 
ätel Simonis s. Martyrium Simonis pueri Tridentini (August, 
Tindel. 1511. 4. f. Schelhorn Amoen. Litt. T. VI. p. 601. u. 
yschlag Sylloge p. 934.) befungen; 151) Aureliud Pors 
Ellns, zu Neapel 1435 geboren und gebildet, zeichnete ſich bald 
® aus, daß ihn Alphons I. nicht allein zu feinem Secretaͤr ernannte 
Rd (mern ed nicht Papſt Pius Il. war) um 1456 zum Dichter 
— ſondern ihn auch häufig zu Geſandtſchaften verwendete, Er 
fpäter in die Dienſte des Sigismund Pandolfo Malateſta und 
Int in den erſten Jahren des Pontificats Pauls II. geſtorben zu 
> 3war als Gelehrter, Diplomat und Dichter hochgeſchaͤtzt, aber 
FT Ränmoralität wegen von Bandello Nov. P. 1. ar. 6. tüdıla 
Rouımen. Wir haben von ihm erftlich eine Partie Elegieen De 
erisin Isottam, welche in dem oben p. 845. angeführten Werke 
ſtehen, ihn aber auch in einen harten Streit mit dem Parmeſa⸗ 

Vaaio Baſini verwickelten (f. Muccioli Cat. bibl. Maiatest. T. 1. p. 
#0 Notizie intorno Basinio Basini u. A. Battsglini Commentario 
"> sie litterariadi Sig. Band. Malatesta, b. Basinii Parmensis poe- 
“2 ra praestantiora nunc prim. ed. et opport. Comment. illustr.ja 
""a2di, Rimini 1794, 4. Vol, II. [f. Giorn. d. Letter. T. Ill, 
S. 04. N. Bibl. d. ſchoͤn. Wiffenfh. Bd. LVI. p. 187. 2q.)) 
= vita Friderici Urbinatis poema latinum (b. Muratori Script. 
>. XXVIL). Bon feinen. gefchichtlichen Nrbeiten wird fpäter 
"= De ſeyn, hier erwähnen wir noch eine Epistola de vita acliva 
“u azerji Miscell, coll. Rom. T. I. p. 163. sq.), eine Oratie 
> .Remee ad impersiorem Sigismundum (ed. Mansi in Ba- 
‚To 11, p. 186.99.) und Opusculum aureum de 
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Talente (a Porcollio poeta astatis suse praestantissime elacakrı 
tem maxima qnidem solertia ac multorum auctorum observatise 
Cremeonas Franc. de Lovers. s.a. 4.) ſ. Gyrald. p. 530. Certes. de dei 
kemia. p.33. Zene Diss. Voss. T. 1. p. 15.02q. Tiraboschi T. Xli 
p. 120, na. Nuance 1 1 p 1Bn 164. Fabric. T. VI. p. 19. e.fh 
sq. M.] Mehus ad Ambr. Trav. p. XVII. XXVI. sg. CCCLANK 
CCOKCHL; 5 152) Sranzidcud Zambeccari, eigentlidy audi 
Bologu. Ritterfamilie ſtammend, aber zu Benedig geb. u. u. Johaumiie 
gyropoalus gebildet, machte 5 Fahre hindurch Meifen in Briechenlaudı, ie 
ken u. brachte als Frucht derfelden eine Handfchrift Ber Briefe bed fiel. 
mr, weldye er ind Poteinıiche Überfepte (Libanii greci deckmmll 
disertissimi beati Joh. Crysostomi prasceptoris epistelse « le 
ia letinum trewsintae per Franc. Zambicarium Eaquit. Bemullt 
et Poetam Isaresinm cum adjectis Joh. Sommerfelt argmeil 
„et emendalse et casıigatione clerissimis. Cracer. 1504. 4) 
fie dem Federigo Darante, Bürften von Montferrat und Graf ih 
Urbine, der, ihm vermuthlidy um 1470 die Dichterkrone verhie 
‚ batte, widmete. Gpäter gab er nech ein Poema de Phileryi@ 
Chrysese ameribus heraus (Ad illustrissimum priscipem Ferdi: 
deminum Pinum Ordelsphiun France. Zembeocceris Egeilı 6 
Poetee Isuresti in quasdam de Philocrysis et Chrisese 
Elexiee. Bones. 1497. 4.) (. Fantuzsi T. VII. p. 221.05 Led 
catti 1. 1. p. 178. 0g.5 153) Johannes Michael Nagzeric 
angeblıdy aud Mom und zum Dichter um 1489 gefrönt (I. 
T. XVII. p. 242.) hinterließ Elegise (Nagonii Michels SER 
Orstio ad Rever P. D. Petrum Wapowski a Rochewie 
tricium Pelonum ete.: ad eunden Elegi. Cracov. 1587. 4) 
[J. M. Nag.] Peematum libri IV (ed. L J. Schersehaik. Preg. 177148 
und fcheint nicht verſchieden zu feyn von einem gewiffen Kopanıl 
Mihael Pingoniud, der 1461 zu Ehambery geboren, p 
als gefrönter Poet und Bünflling mehrerer Yäpfte Ichte und 
Rarb (f. Lancetii 1, 1. p. 219: ag. 221. og); 154) Torııdd 
Franciscus Philomuſus, wie er feinen Namen Gr 
serändert hatte, aus Peſaro, Profeſſor zu Udine von 1488 — 
1506 auf Veranlaffung ded Bembod In gleicher Eigenf 
Veroneſern vorgefdlagen und vermuthlich kurz baranf 
nachdem er um 1489 den Dichterlorbeer von N reine rY 
pfangen hatte, hat eine Partie lateiniſcher Gedichte (in d 
Hluste, Latin. Florent. T. VIE) Vinterlaffen (£ 
T. XXV. p. 61. og. Lancetti p. 229.0q.))- 155) Wugufl® 
Hietonymianus, nweiln Publius Nuguftus Bra 
-genamit, aber and Der Updinefifchen Bamilie Bereninsiani: Bat 
war einige Zelt Profeſſor der ſchoͤnen Wiffeafihafeen Pr rd 1 
1489 von Friedrich LIE, Dichter gefräit ;: Tehete ur 
Baterflart gurkf und ven 1910 1219: ned ' — J 
Semeinderaths. Bir habden von ihm: 
f- Üiren Dei Loten del Fri 7. 1 70000: Kamm u 
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uq.; 156) Marcellud Philoxenus oder Filoſſeno aus 

i, in der Mitte ded 1ſñten Ihdts. geboren, trat 1488 in den 
ia Gervitenorden und lebte dann 1490 zum Dichter gekrönt an 
: Aleranderd VI., befonderd von beffen Tochter Lucresia Borgia 
pt und beſchützt, zu deren Ehre die meiften feiner lateinifchen 
italiaͤniſchen Gedichte gefchrieben wurden (MI. Filosseno Poesie, 
ez. 1507. 4. Treviso 1823. 8.) f. Lancetti 1. I. p. 238. 
| 157) Unemolius poeta lanreatus, Hlyıhlodei ex sorore 
es wird ald Dichter eined Hlexastichon ia Utopiem insulam 
Th. Mori Utopia. Basil. 1508. 4.) genannt und ſcheint ein 
8 fingirter Name zu ſeyn, wenn nicht eine Ausgabe deb oben p. 860. 
Bnadrelinuß u. p. 870. dem Balbus zugefchriebenen Dialogus de obita 
| Pontificis Maximi, die folgenden Titel führt: Dialogus viri cujus- 
- eruditissimi festivus saue ac elegans, quomodo Julius 11. Pon- 
s Maximus post mortem coeli fores pulsando, ab janitore illo 
Petre intromitti nequiverit quamquam dum viveret sanctissime, 
@ adeo Sauctitatis nomine appellatus totque bellis feliciter 
sw praeclarus vel Dominum coeli esse speravit. Interlocutores: 
is, Genius, D. Petrus Impressum Amauroti in insula Uto- 
cura et impensis R. Hithlodei 16., damit in Verbindung 
weshalb Lancetii 1. 1. p. 210 — 243. fewehl diefen Dialeg 
ab oben genannte Gedicht diefem Anemoliud zufchreibt und uns 
Hefe einen gewiffen AUndread Ammonius aud Lucca vers 
‚ der 1477 geboren einige Zeit zu Rom lebte, dann aber nad 
and ging, bei Thomas Morus lebte, in das Thomas Kollegium 
1813 Secretaͤr ded Königd Heinrih VII. war und als folder 
roßer Freund des Eradömus ward, unter deflen Briefen fih 11 
feiner Hand befinden, 1515 den Titel ald päpftlicher Nuntius 
R und 1517 zu London am Englıfihen Schweiß farb (f. Maz- 
velli Vol I, P. II, s. v. p. 646.). Wir haben von ihm noch 
Weloga (in d. Bacolicor. Auctor. Basil. 1546. 8. p. 725.) 
‚einige andere lateinifhe Gedichte (Audr. Ammonii Lucensis 
win .Asclepiadeum et alia carmina. s. |. et a. 4.); 158) Ih os 
KYagberami, 1470 in einer adligen Familie zu Bolterra 
Wis; ward zu Florenz erzogen, fam 1483 nad Rom, wo er feine 
Zeit der Dichtkunft widmete und mit allen damaligen Gelehr⸗ 
sr Stadt in lebhaften Werkehr trat, befam von Ulerander VI. 
Banonicat und ging 1495 ald Gefandter an Maximilian L., 
Dass Die Zichterfrone verlieh. Nachher ward er Bibliothecar der 
Rama und fiarb 159% (f. Valerian. de infel. Litter. I. p. 25. 
besehi T. XXV. p. 26. sq. Lancetii p. 252. sq. Elogi.de’ 
= Toseani T. II. p. CCXXVI. q. Rodcoe Leben Leo’s X. 
Bit. pP: 308.). Bon feinen Gedichten ift nichts mehr vorhan⸗ 
Wyohl aber eine Epistola (b Marq. Gudii Epistoles p. 139.) 
M7 Geben (III in d. Anecd. Roman. T. I. p. 277. 30. 1. 
Rs. og. TH. p. 188. q. II. in Th. Ph, Ingherami Oratie- 
kuae ed. Galletii. Rom. 1777. 8. u. Phaedri Ingherami Vo- 












8 


nagyper ım va wuryaugrioigen, grispuce Jia 
Kuͤhnheit gegen die Unmaßungen ded Papfteb Zulı 
dann zu Leo’d Bunften dad obengenannte Somni 
1508 den Dichterlorbeer erhalten hatte, ward von 
von Yuardia im Neapolitanifchen ernannt und gin 
Nuncius nad Deutſchland, wo er Sigismund 
feinem Neffen Wlbreht von Brandenburg, dem 
Deutſchen Ordens wieder aufföhnte, kehrte hierauf 
ruͤck und ſtaib zu Rom nad 1525. Wir haben | 
ennen Hymni novi ecclesisstici juxia veram 
norınam (Rom. 1625. 4. 1549. 8.) u. EI 
de eorum dominio brevi diruendo, data Veneti. 
®. 4.) ſ. Muratori Script. Rer. Ital. T. IX. p. 
il. 1. p. 282. 2q. A. Gabriel de Sta B 
IV p. 20. sg. Tiraboschi T. XXV. 
Giorn. di Modena T. XVI.; 160) Johannet 
relius oder Arelli aud Mantua, ald Gouverne 
Stalien unter Leo X. ermordet (f. Gyrald. p. 543. 
2. p. 71. sg.) wegen einer Partie vorzüglid in n 
aufgezeichneter Sedichte (in d. Delie. poet. Ital. 7 
161) Uccio Zucco, mit dem Beinamen De Su 
Sanımae Campaueae, zu Ende ded 15ten Ihdtis. 
die Fabeln ded Ucfopus in Italiaͤniſche Gonnette, 
jeden ein lateiniſches Epigramm voraus und lich 
auf eine jede gleihfald in einem Staliänifden € 
ben Bd. IL. 2. p. 1111. Baillet T. IV. I. p. & 
eine volftändigere Hdſchr. vor ſich hatte, als alı 
gedradten befannten Fabelfammlungen des Aeſop 
Inddites T. I. p. CCIV. 29.); 162) Georgi 
mit ‚dem Veinamen Daripinius ſcheint zu Clin un 
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ı imperstoriis manibus laureati ordinarii lectoris huma- 
iterarum in famosissima academia albiorena, Silunla 
ın illustratam: edita ei nuper coram illustrissimo Fri- 
Rom. Imp. electori ostensa cum undecim personis me- 
scitata: Vates suadente musa sBexcentos versus me- 
cinit, vna queque aliarum personarum duodecim. Per- 
nt: Mercurius, Parasitus, Calliope, poeta, Apollo, Sil- 
ıcchus, Diana, Neptunus, Chloris, Calliopius, Carıninis 
:it Mercurius deorum uunctius qui principes aalutat et 
ıdicit cum poeta venturas, deinde Calliope evocatur a 
n teatrum,. Tertio loco comparet Panegiricum carmen 
quitis in recommendationem Georgii Sibuti poete lau- 
primus suis carminibus Albiorim illustravit. Lipcz. 
ſ. Freytag App. Liter. T. Il. p. 982 — 987. Lancegti 
9. 2q.; 163) Laurentius Corvinus aud Neumark, 
n Bd. II. 2. p. 804. angeführt (f. a. F. J. Fuldener 
Bibliographia Silesiaca. Lauban 1731. 4. Vol. 1. 
. p. 351 — 360. Juscynskiego Dykcyon. Poetow 
I. p. 200 - 204.), der auch einen Dialogus de mentis 
a persuasione (Lips. 1516. 4.), Latinum ydeoma (Lips, 
. Hummel Bibl. feltn. Buͤch. Bd. J. p. 404.34), Schul⸗ 
ur Uebung im 2ateinifchreden, Hortulus elegantiarum 
ıcov. studentibus consecralus (In fine describit Carmine 
utor Poloniam et ejus metropoliu Cracoviam, Cracov, 
»7. 4. Argentin. 1516. 4. ſ. Hummel 1.1. 3b. I. p. 
).) u. Theophylacti Scholastici Simocatti Epistolae Mo- 
ales, Amatoriaeque (Krakov. 1509. 4.) hinterließ, mes 
Epicedium in sereniss. et glorios. Principem Poloniae 
que magnum Ducem Lithuanorum (Cracov. 1506. 4.) 
amium in nuptiis Stae Regiae Mojestatis Poloniae Si- 
[. elegis. compositum (Cracov. 1518. 4.) und einiger an⸗ 
iſchen Gedichte (b. Gruter Delic. poet. Germ. T. L p. 

Uebrigend gehört er auch noch ald Theoretiker hierher 
Structura carminum cum exemplari expositione, bre- 
, facili et certissimo modo veniendi in omnem sillaba- 
litafem augusliss. gimnasii Cracoviensis studentibus di- 
et a. [Lips. 1496.] 4.) bierher; 164) Johannes Ja⸗ 
Canid, wegen feinen oben p. 561. bereitd angeführten 
165) Priamus Capotius aus Kilybäurı oder Mare 
icilien, der fich einige Zeit zu Leipzig. aufgehalten haben 
an noch von ihm eine Oratio metrica in alma Lipsienai 
3 habita (s. 1. et a. [Lips. 1488.) 4.) hat, beider Rechte 
öniglicher Schaßmeifter war und 1517 bei einem Volfd- 
8 Leben fam (f. Mongitor Bibl, Sicula T. II, p.192.), 
m Epos auf Friedrich. mit der gebiffenen Wange Fridri- 
ridericum Saxouiae Electorem s, Encomium heroicum 
‚u. 3 a. 66 





[SEIEN 
sum ejeguo appendix (Rogi 1601. 4) und 
je libellus (ib. 1500. 4. 1501. 4.). 

terfpeiden Aelius Julius Crottus aud Er 
gleichfalld lateiniſch · Gedichte und andere auf 
ſchaften bezügliche Opuscula (Ferrar. 1564. 4. € 
poet lisl. T. 1. p. 846. 2q.) finden |. Tirat 
sg); 168) Petrus Erinitud, regen feinen 
erwähnten Gedichten, die jedoch faft E wert 
T. IV. 1. p. 55. Elog. degli Erud, Tosc. T. | 
169) Petrus Eurfius, der zu Anfange de 
in feiner Barerfladt Florenz alb Dichter thärig 
Poeına de liscorum (Ro 


ur un — 












VI), worin er beweifen will, civitatem ı 
ram non Vejentum oppidum esse; 170) Geo! 
aus Memmingen, bis gegen 1514 Profeffor di 
Theologie zu Peipjig (f. Fabric, T. Il. p. 187. 
ipt, insign. in acad. Lips. Wittenberg. etc. 
dorf. p. 59. »q. Köhler Fragm. z. Geſch. d. 1 
p. 135.) megen feinem Carmen de poetices cı 
et a. |Lips. 1600.]4. Lips. 1508. 4.); 171) 9 
ein font völig unbekannter Mann, megen fein 
nam hostiam a Judaeis Pataviensibus subduct: 
172) Chriftophorus Landimus, von dem 
logie die Rede war, wegen feinen Xandriae libı 
Freunde gerichtet (nur dad Ulte Buch gedruck 
Lor, of Medici T. IIl. p. 99. sq. Band 
rent, T. I. p. 129. sg) u. einer in obi 


00 P- 298.29.); 173) Iohannes Daı 
terftabt Danıla. Warkhinher nach dom Bithi 
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), begleitete 1525 Karl V. nad Pavia und fpäter nach Spa⸗ 
wab farb ald Fürftbifheoff von Wermeland im GSften Lebende 
1548 (Job. Dantisci Vita proprie, qnam ipse paulo ante 
a carmine posteris reliquit Dantisci 1693. 4. u. in b. 
B Piefer. 5. Erlaͤut. d. Preuß. Geſch. u. Rechte. Leipzig. 1755. 
I. Et VI. p..705. sq u. im Gel. Preuß. P. Ill. p. 221. 
Ph. Frescking Orstio de vita et moribus Dantisci, episcopi 
iensis et Varmiensis, c. vers. German: im Preuß. Todeds 
L. Vite Unter. p. 385 — 396. f. a. Erläutert. Preußen U, 
237. q. Charitins De erudit. Gedan p. 32.3q. Starovols- 
estur. ' script. Polon. p. 9. Muͤnzgeſch. d. Etadt Danzig St. 
I2. sq. Dubois im Journ. Encycl. 1780. T. VII. p. 119. 2q. 
swsky Hist. Lit. V’olsk. T. I. p. 507. sq. Juscynskiego 
yon. Poetow Polskich T. 1. p. 87—93.), Bir haben von 
iva de nostrorum temporum calamitatibus (Bonon. 1530. 
n paraenelicum juvenibus hujus temporis non inutile 
ıgenuum adolescentem Constantem Alliopagem (h. e. Kno- 
wf. Cracov. 1539. 4.), Elegia amatoria (Cracov. 1518. 4.), 
i de clade Noschorum ad Borystlienem sub Sigismundo L, 
ieymie. 1515. 4. w Krakow. 1514. 4.), Epithalamium re- 
igismundi et Barbarae (Cracov. 1512. 4.), Odoeporicon, id 
jeerarium Mathaei sancti Angeli Cardinslis Gurcensis quae- 
ea conventu Maximiliani Caesaris Vladislai ac Sigismundi 
m memorsiu digna gesta sunt (w Wiedniu u WVietora, 1515. 
de virtutis et honoris differentia somnium (Cracov. 1510. 4.), 
ra versibus heroicis ad Sigismund. ab Herberstein (Cracor. 
[1518.] 4.), Libellus de Sigismundi Poloniae regis victoria 
‚contra Vayeaodam Muldaviae (ib. 1531. 4.) und Jonas 
sta s. de interitu civitatis Gedanensis (Gdänski Prorok 
Kiieeusza Aurimontana do Gdäuszczan o woynie i armaiie 
4 zamys leisscych list, w ktorym ziemek wystawia im 
ziemka w Gdinsku miesoie prorukiacego z Lacinskiego 
ka. na polski .przez X. Jac. ‚Przetockiego. Krak. 1629. 4.), 
au mebft einem Liber hymnorum ad imitationem Pruden- 
mmata varia etc. gefammelt find in: Joa. de Curiis 
‚Episc. Varm. poemata et hymni colleg. J. B. Boehmius. 
. et Lips. 1764. 8.; 174) Clemens Johannitius 
ii, ſenſt auch Jovannicius, Ianiefi, Ivanovich, Jani⸗ 
mannt, zu Zalna bei Wielkopolszcze geboren und vom Erjbis 
von Gnefen, Krzyckiego, und dem Woimoden von Krakau, 
AÆmita, begünftigt und auf die Univerfität Padua gefendet, 
BO non Marimilian I. mit der Dichterfrone verſehen nnd bes 
, einem Alter von 30 Jahren geflorben (f. Starovolscius He- 
is seript.. Polon. nr. 27. p. 82. Lancetli p. 264. aq. Jar 
Dachr. ». rar. Pela. Buͤch. Dd. II. p. 44. Janociana T. I. 
L JIuseynskiege 1. I. T. 1. p. 150. 2q. Beutkowski T.1 
56 







Krosnianin oder Krodna aus Eroſſen in d 
Meußen, lebte einige Zeit in Danjig, dann abe 
feint nad) 1508 dafelbft verftorben zu fenn (ſ. E 
p- 603. sq. Janociena T. 1. p. 49: Juscynskie 
ng.). Wir baden von ihm Panegirici ad D. Lad 
nislaım pleraque alia connexa carmina (non sine 
Vienn. 1509. 4.), Epithalamion hoc es 
a illust ii mi 









indlyüi et 
siique comitie 
De nuptiis et Bonae ducis 
(Gracov. 1518. 4), De toria a Sigismundo 
relata Elegia (Cracov. 1514. 4.) und Saphice 
Vastatione et Triumpho Chı (Cracov. 1513 
binterließ er eine Iutroductio Piolemaei Cosa 
cov. 1512. 4.); 176) Adam &mwinfa, Canı 
und Exeretär des Ladislaus Jagiello, ſchrieb ein 
gestis ac dictis memorabilibus Casimiri 11. Pol 
tissimi, von welchem nur eine Probe bei J. Pr. 
M. SS, w herbach Kröl. Polsk. p. 459. gegebei 
T. 1. p. 272. Bentkowsky T. I. p. 601. Jas 
p. 223.); 177) Wincentius Longinus EI 
geblih ein Schleſiſcher gefrönter Poet, den aber 
267. 54. lieber für ein Anagramm aus Eleuteriı 
Ulricas de Hutten halten möchte, wegen feinel 
divum Ma num regem Romanorum pro i 
collegio Poetarum et Mathematicoram in Vie 
D. MD. (b. Goldast Const. Imper.. T. IH. p 


Sorint. Barm T IT n AQQ ame 190) Baum 
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(Lugd. B. 1566. 8.); 179) Francidcus Arfillus 
glia, fiudierte zu Padua, warb dafelbft Doctor der Mes 
583, Pehrte hierauf in fein Vaterland zuruͤck, begab fich 
ah Rom, wo ee feine Kunſt trieb und fehrte erſt 1527 
aglia zuruͤck, wo er den 29ften Geptember 1540 noch 
jreid am Leben mar (fe Gyrald. p. 564. Jovii Elog. 
azzucchelli T. L p. 1142. Tiraboschi T. XXV. p. 
oscoe Leben Leo's Bd. II. p. 148.). Wir haben von 
ritik der gleichzeitigen Dichter unter dem Titel De poetis, 
d. Coryciana. Rom. 1524. 4. Audjuͤge b. Roscoe T. 
) Sarolud de Marimid, ein Zeitgenoffe Lorenzo's 
(f. Roscoe Life of Lor. of M. T. Il. p. 147.) wegen 
"zeichneten Carmen dactylicum de studio urhis Pisanae 
s maxima Felicitate ad Laurentium Medicem (5. Ros- 
p- 306. 318.)5 181) Aleſſandro Braccio, der 
ded eben genannten Dichterd und Gecretär der Republik. 
ı Ende ded 15ten Ihdts. in Mom verftorben (f. Maz- 
. U. P. IV. p. 1948. Roscoe T. IH. p. 147.), wegen 
riptio elegica hortorum Laurentii Medicei (b. Roscoe 
327. 239.) und einer Menge nur aud Proben (bei Ban- 
codd. latin. bibl. Laur. Med. T. IH. p. 774. 2q.) 
ateinifcher Poeſieen. Sonſt ift er noch als Ueberſetzer 
di due amanti composta dalle felico memoria di Pio 
Silvio) tradotta (Bologna. 1492. 1496. 4. Venez. 
4. 4.) und ded Appian, jedoch nach der lateinifhen Ue⸗ 
ed Petrus Candidus Decembrius merkwürdig (über bie 
iement Bibl. Cur. T. I. p. 436. Paitoni Bibl. degli 
T. I. p. 69. sq. Abdelung Nachtr. zu Joͤcher Bd. J. p. 
82) Johannes Fabri de Werdea, fonit aud 
'e genannt, aus Werden in Schwaben, der Rechte und 
te Doctor und Profeffor zu Leipzig, wie auch 1486 Rec⸗ 
:ceetär der Univerfität (fe Mader Ceutur. script. in acad. 
erg. nr. L. p. 60. ed. Merzdorf. Leyser Hist. poet. 
p: 2071. u. 2091. Weller Reueft. a. d. anmuth. Ge⸗ 
. p- 657. aq.) hinterließ in Profa einen Tractatus de 
bus ad beatam vitam perveniri possit (s. 1. et a. 4, 
pp. Liter. T. II. p. 2205. sq.), Tract. au licitum sit 
ivis intendere disciplinis bonarum artium (a. L. et a, 
t. Herbip.] 4.), Tract. de errore vitando (=. L et a. 
[banner ] 4.), Tract. de privilegiis pauperum (s. |. et 
. Thanner.] 4.), Exercitata peruorum logicalium se-. 
am modernerum (Tubing. 1487. 4.) und Tract. de 
adi alios (a. I. et a. [Lips. 3. Thanuer] 4.), in Bets 
roverbia metrica et valgariter rbyikmisata (a. 1. et n. 
rt, Herkipol.] 4), Carmen de quarundam dictionum 
intialiane (s. ], a. [Mart, Herbip. Lips.) 4.), Carmen 


⸗ 


2. XIV. p. 880.29.) wer war kein Dichter, allein 
ehren 2’de mar geben 1 137"1 
s. de amoris gemeribus in 137 { 
Dieter Uemillenub Eimbriorus, der Dem Weite: 
saylisbom ad Cupidinem (£. 6.) verausgef@pictt | 
und ein Priefter Antonius Phileramd aub 
ler der Kepubtit Genua (j Lireti 1, 2. p. 411.) 
miteinandet ditputirend aufgeführt ıwerden (Petri 
sive de amoris generibus. Tarvisi 149%. 4. [. 
462. Denis Gatelliſch. Bibl. p. 148. og. Clem 
Lp. 278. IX. p. 339). Genf: Hintellich er 
moraliſch⸗philoſophiſchen Werke Cestituxiowe delle 
(Udine 1484. 4.), De educatieno libererum (1 
De miseris humana (Venet. 1558. 8.), De m 
num stolttia (Venet. 1500. 4.) und De oemosrı 
cedine (s. 1. eta.4.); 184) Henticud, mit dem © 
poleneis, wahrfcheinlich von feiner Vaterſtadt Norðvbeir 
Undern aus Wittenberg in Sachſen, wo er andy ſtudie 
um 1514 Profeffor geweſen JR,. hielt ſich meitend I 
übe und Hamburg auf und jcheint au here | 
Grdung | befleibet zu haben. Er ferih 
giecum de pugua navali a; I een 
ot urbes —— fooderatas, ——— feiner 
tis comitum uenburgensium 6 ge 
De primerdiis lubicanae urbis Cassertae lihri 
Werfen (6. H. Lerber Chreuie, eomit. ‚Schade 
bem. 6 Ber. German. T. IL p. 590. o 
ese. od. Malte Breit 100 Ad de m 
Augesthoi u. Eigrarumutn ’ a, gröbtenttelß sa 
und Merlen eine Cithara —— 
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„script. or. LXXX. p. 84. 2q. ed. Merzd. Fabric. Bibl. med. 
Il. p 624. 670. (der aber zwei Perſonen aus ihm macht); 
ieronymusd,. nit dem Beinamen Alexandriuun, nad ſei⸗ 
ilie, auf Parma, Mitglied der Academie Degli Innominati, 
bt der Verfaſſer ſeys von (f. Mazzucchelli Vel. LP. 1. p- 
n feines Namen führenden Klegantinsima carımina latina (Rom. 
. ſ. Andiffredi Catel. edit. Rom. s h.a.); 186) Geor⸗ 
Jutter, nad feinem @eburtöorte Thauripolegsig genannt, 
: der freien Kuͤnſte zu: Leipzig, wegen fine Carmen ed 
‚etricem gloriesam (Lips. 1496. 4); 187) Iacobud 
inator, der Zeite und Amtsgenoſſe des Vorigen, wegen fein 
nen elegiacum ad .adolescentes femapore aestivo canlatum, 
a repetant (Lips. =. =. Mart. Harbip. 4.); 188) Joh an⸗ 
ıptifta Madalius oder -Medagii and Gertona ia Tos⸗ 
ärtig, wegen feinen in 309 Diftichen herausgegebenen Pro- 
2. 1. et a. [Elorens.] 4.), einer KRlegia ad Salmam (a 1. 
Florent.) 4.), Sylva cni titalus Gyperissus ‘se. L et a. 
') 4.) und Silvae quarum tlteli Lasrus, Hodera et Myrius 
a. [Florent.] 4.); 189) Marcus Mutins aus Komerine 
Beinames Bques Camertlinus, cin Benetianer, wegen feincd 
de triumphe Christi (Venet. 1490. 4. Venek 1584. 4.) 
Bericht feheint diter zu ſeyn als d. J. 1484,.me er ald 
x des Herzogs von Epolste nach Mimini ging (f. Gyrald 
Jecebilli Bibl. Umhr. 5. :v. Tirebosehi T. XXV.p 70.)3 
'aldus Naldius aus Florenz, un 3470 blühen, Ge⸗ 
zeiber und Poet, wle es fdyeist Mitglied des Gervitenerdend, 
films. Ficiaus, feinem Freunde, Deliciae Phoebi genannt 
Lib. J. p. 620. T. I. Op.), von dem auch noch eine Vita 
Manetti (in d. Script. Her. Ital. ed. Muratori T. XX. 
sg #. Busmann Thes, Ital. T. IX.) übrig iſt, wegen ee 
tie lateiniſcher Gedichte (in d. Delic. Poet. Ital. illuste. T. 
Naldus Naldins Elegia in septem stellas erraptes per ur- 
wentmam Gurribus sub humsna specie duci junsasa Las- 
Aedior, e.. Pandelfiui Cars. osi titnlus Fierentia. Fiorent, 
== De laudibus Augustse hiblioth. ad Corviuum Panne- 
wua libri IV versibus scripti. Tborun. s. a. 8. u. 6. P. 
'Melet. Thorunens. 1791. 8. T. ll. p. 97 — 188. 
. Notit. Hunger. T. II. p. 595 — 642. — €. Elegia in 
Cosi Med. a. d. Rosese Life of Lor. of M. T. Ill. p. 
Ueber unzedr. Gedichte von ihm ſ. Bandini Catel. ondd. 
L Laar.. Mad. T. Il, p. 211.) of. Negri Scritt. Fior. p. 
abric. T. V..p..:280.:29.3:191) Seorgius Giögoruß, 
zenoffe Deb: Zevenzonud. and. Bebemnico in Dalmatien, wegen - 
klegieo et Carmine in III Bädern (Venet. 1477. 4.); 
shauned Naſo, von Mislsene in. Gicilita ſtammend, 
eb Tuchsd Wasineud ;uab um: 3477 Seeretor ed Maschi zu 
. & 3Maugiter. Bibi, Racıı WB: M. Ihr App. p. Br 


2m un. 2 
beatias. . Ma 

“ . od. Kollar. T. IL 
cher. Bl. Ast. Vindeh. P- 68.)5 194). Wlei 
nus, Tarif und Udoscat zu Bericio, wegen fein 
de quibusdam mercateribus (B: rixiao 1488, 4u.f. 
edit. Kal. p. 172.); 195) Gabriel Paverut 
Piacenza, der Echüler des Philelphut, wegen wel 
mit WMerula Lam, Redner und Dichter gu Mallar 
(fe. Saxe Hist; typogr. Mediol. p. xxvu 


L 7 se) — ei —8— 
uchdrucfereien daſelbſt (f. Baxe 
noch eine Invectiva in Georgi A 
1481. 4. f£ Saxe I. 1. Rn en 62 
übrig if, wegen feinem & elegiſchen *5 
de vita et obitu Galesz. Marise Sfertiae Viee⸗ 
ducis quinti ad III Ludevicum Gonzegam Manı 
(#. 1 et a. 4.); 196) Balthafar ir, a 
ter Dichter, wegen feiner Panegyris im Oscnlum 
p- Mart. Herbipol. s. a. 4.); 197) ®ranzisc 
gewöpnlih Yureolanad genannt aus Parma, | 
feffer der fhönen Sileatäeten und gefrönter kl 
Vaver's umd vom diefem ſtets heftig angefeindet: ı 
mannt, hat und Feine Gedichte, fondert mar eine 
Fraucisci Sforzse (vor J. Simenettao Histor. If 
fel. u. in d. Bibl, Smyth. Catal. p. 103.) ü. 
Vieecomitem (trad. in ling. Ital. da Chr. Landis 
232. sq.) und einige Briefe (d. Tirab. T. 
Bere Hist, Typ. Mediol. p. CCXX. CCECLA 
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deffs Cameratius Dalberg war, wegen feinen Melpomeneion 
1496. 4.) und CGarmina in laudem Frederici Budensis 

isc, Trajecimi (Zwoll. 1496. 4.); 200) Jacobus Wimphe⸗ 
Ag, wegen feines Carmen de triplici candore Mariae (a. l. et 
4. Spirae 1495. 4.), Carmen de nuncio angelico (s. 1. [Ba- 
\] 1494. 4.), Carmen heroicon hecatostichon de nuntio angeligo 
il. 1493. 4. Argent. 1495. 4.), Carmiua et epistolae in re-. 
“WMistionem filine Maximilieni I. facta a Carolo (s. L et a, 4.), 
Iymni de tempore et Sanctis (ed. J. Wimphelingio. Argent, 
813. 4), die oben Bd. Il. 2. p. 1236. sq. überfehene Comoͤdie 
Neho 1494 gebichtet (a. 1. et a. 4.) u. ad Ludovicam Philippi 
its Palstini primogenitum elegia (s.]. 1404. 4.); 201) ©es, 
rd us Dicäus aus Lucca um 1500, ein im Griechiſchen tuͤchtig 
Ideter Philolog, von dem auch noch ein Gompendium rei ıne- 
nen (Florent. 1534. 8.) vorliegt, verfaffte eine große Anzahl Eles 
m in Delism amantem (f. Fabric. Bibl, Med. Lat. T. Ill. p. 
WI p. 348. ed. M.); 202) Hermann Kaumt aus Slyter⸗ 
wu unter Philipp von Burgund, wahrfcheinlih an deffen Hofe 
"und, wegen der deſſen Leibarzte, Nicolaus Stael gemwidmeten Co- 
äa selebrosa atque lepidissima cui titulus Scoruetta (Bonon,. 
7”_4.); 208) Bartholomäus Coloniensis nad feiner. 
A rtiſtadt ‚genannt, ein Schüler ded Alexander Hegius zu Deven- 
Lu md ebemdafelbft Lehrer des Briechifchen und Lateiniſchen, nach⸗ 
Um gleicher Eigenſchaft zu Zwoll, wo er vorzüglich auf die Ver⸗ 
Danny ded barbarifchen Lateind hinarbeitete, Dann. von Hermann 
Naenaer nach Coͤlln berufen und endlich zu Minden ald Rector 
Bafigen Schule, wiewohl in tieffter Armuth geſtorben (f. Lambee. 

- Bibl. Viad, T. IL p. 927. [p. 981. ed. I.] [fehlt Harizheim 
ik, Colon. s. v.] Abelung Nachtr. zu Joͤcher Bd. L p. 1465. sg. 
Weertius Aıhenae Batavae =, V.). Wir haben von. ihm einen, 
Nalogus mythologicus ad Pancratium dulcibus jocis, jucundis sa« 
concinnisque sententiis refertus (Daventr. 1496. 4. Zwoll 
199. 4. Tubing. 1515. 4. Paris 1516. 4. Cracov. 1516. 4. 
wis aa. 8. Alogunt. 1521. 8.), Epistola mythologica cum 
erumdam difficilium vocabulorum in ea positorum luculenta in- 
protstione (Davenir. 1489. 4. Delf, 1495. 4. 5. Let a. [1496.] 
"Paris, s. a. 4. Erford. 1501. 4. Freft. 1502. 8.) und was 
sgüglich hieher gehört: Libellus elegiacus de septenis doloribus 
Mariae (s. 1. et a. 4.), Canones (Zwoll. 1500. 4.) und Silva 
rminum (Daventr. 1491. 4. 1505. 4. 1603. 4.); 204) Johau⸗ 
8 le Papo,. ein mir fonft unbelannter Mann, wegen feinen 
aris carımina et epigrammata (s. 1. et a. 4. 34. . m. 833.); 
5) Petrus de Ponte ste Pontanus zu Brügge um 1480 
boren, Caocus Brugensis genannt, weil ee bereitd in feinem dritten 
Iendjahre dad @eficht verloren hatte, feit 1514 aber € an der 
vinerfütdt zu Paris und obngefähr 1534 ala folcher verftorben (If. 
mder de clar. Brugens. p. 68. Andreas Bibl. Beig.:8..757. 
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Foppems Bibl. Belg. T. II, p. 1003. Liren. Singular. hist. a 
litt. Paris 1739. ı2. T. III. p. 241. 2q.) hinterließ in Pro 

Scholia in Lucani Pharsalia (c. Marci Ann. Laucani Phersal. P- 
ris 1512. 8. cf. Freytag App. Liter. T. Il. p. 1366. q.), Prim 
et Kecunda Grammaticae artis Issgege (Paris 1514. 4. 1527.14 
3528. 4. 1529. II Pıes. 4.), Ars versificatoria et accentasra 
(Paris 1506. 4. 1520. 1520. 1538. 1548. 4.), Liber figurarım, 
tam ÖOrstoribus, quam Poetis, vol Grammaticis necessarius (h. 
3529. 4.), Apologia in eos qni divmi sacriicii vocabulis et = 
sis abatuntur (ib. 1516. 4.), Paroemiae (Latino-Gallicas. Ganderi 
sa. 4.), in Profa und Berfen Salntiferse Confessionis eradiie, 
decem et octo partita censiderstionibuis (Paris =. a. 4.) ma) a 
Berfen: Congratnlatio de iavictissini Francorum regis Fraecki 
2. optato post edomitos Helvetios ia Gallias reditu (Parrhyıis 
1816. 4.), Carmen de abitu et redite paeis (Hleus lector nowaren 
rerum studiose, Hic habentur de Fortena Freancisci Marchissis 
Mantuse, J. Beptistae Mantaani Cramen elegantissimum. Videhis 
in eo carmine, quanti celeberrimas poeta inuictissimum Ünesarem 
Meximilisnum faciet, quid de rege Francerum Ludouice ac Ve 
netis sentiat. Epistola elegieca Fausti Andrelini, qua Aus 
Franciae regma Ludovicam Framcian regem maritum sunm pe 
subactos Venetos ad se revocat. Antoni Sylvioli*) Parisiemk 
chilies, de triumphali atque insigni Chrietianissimi Frencerum ı- 
gis Ludovici Diredecimi in Wenetos victoria. Petri de Ponte Br» 
gensis Caeci de abitu et reditn pacis carmen. Sunt in eo mel 
ad Moximiliani Caesaris ac Margaritae Maximiliani filiae landen |: 
pertinentia. Domini Zacheriae Abbatis**) ad Venetos alegin & 
dominio eorum breui diruendo et ut nd cor reuertanter. ed. B 
Rhenenus. Argent. 1510. 4. |. Freytag T. II. p. 841. =), 
Genovefeon s. poema de laudibus Genoveves libri IX (Pr 
1512, 8.), Eclogae X heestostichee (Ganderi 1513. 4.) us h 
invidos triloga invectatio (Paris. R. Gonrment. 1508. 4. 12. fi); 
206) Johann Francidcus PicudoonMirandula, wegmi 
Heroicam carmen de mysteriis dominicae crucis nuper in 6e 
meniem delapsis s. Stauröstichos (Mediol. 1507. fol. Argeste. 
1511. fol. Tabing. 1512. 4. Daventr. 1513. 4. Lips 1517.6 
u. d. Freber Coll. Ser. German, T. Il. p. 242. sq. f. Ber 
Alt. a. all. Theil. d. Geſch. Bd. II. p. 638.), Hymni heresid ts 
















9) Diefer Antonius Sylviolus aus Pario, Font mar 'y Sinler d 
Geaher. Bibl. p» 55. vor, der ihm Mehreres, n. U. auch Comsedies 
4 0 im." 


*®) Dieß iſt der oben . 876. genannte Baharias Berserins, ulgtB> 


Harias Benedictus aus Vicerza, Der um A * 
X 
rn 





Vesedig war und In Gerametern eins Yita 8. . sim 

. I. ed. Ascens.) m. € Geige. ordinig Cartiusieni (ih. 
dinterfeffen dat (f. Petrejus Bibi. Cartas: p. 297. Pebrio. 
pP: W994. Freytag V. 5 p-309.. -° ::. -. 
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d isinitaten, Christam et Virginem (cum comment. ad Joame. 
Thomaza filianm. Biediel. 1507. 8. e. Ejd. Heroic. Garm. de myst, 
te. Argent. 1511. fol.), Hymni tres D. Martino, Megdalense 
& Antonio decantati (Hagen. 1520. 4.) u. De Venere et Cup» 
ine expellendis carmen heroicum et hymni ia SS. Laurentium 
& Geminianum (Rom. 1519. 4. Argent, 1513. 4.), welche auch 
rn d. Delic. poet. Ital, T. II. p. 205. sq. und theilweiſe im For- 
ago poetaram ed. p. Leod. a Quercu. Paris 1560. 16. fichen. 
Finige Gedichte feined Vetters Johannes Picus finden fi auch 
a d. Delic. poet. Ital. T. Ih. p. 201. aq. Ben ihm exiflist auch 
ülegia deprecatoria ad Deum (c. M. Ant, Moreti Eleg. vot, ad 
35. erncem. Paris 1620. 4.) und Carmina (Gener. 1608. 8.) f- 
Is Crescimb. T. Ill. p. 386. sq.; 207) Johannes Auberinus 
wb Rottenburg in Dfifranfen, Magifter zu Leipzig und ald Decaw 
ver philefophifchen Facultaͤt dafelbft 1512 verſtorben (f. Mader Con- 
uria script acad. Lips. Viteberg, etc. nr. LXV. p. 65. sq.ed. 
Werzdorf. Menken in d. Miscell, Lips. T. VII. p. 530. sq. 534.). 
Bir haben von ihm ein Carmen de Orgiis corporis Christi deque 
uppliestienibus et processionibus, quae oppido Lipsice talium sa- 
rorum luce persgentur (s. 1. et a. [Lips.] 4. e. fig. ligno inc.) 
. Mlusithiss, opus carıminibus scatens in norem Musas digastam 
o festis domini nostri Salvatoris Christi Jesu et. B. Virginis ac 
Mus laudibus (Ad Geergium inclytam Saxoniae ducem, princi- 
em illastrissimum etc, Joh. Tuberimi Erythropolitani Mausithias 
o Caelitibos et sacrts Historiis in Musas nouem digesta: ad- 
seto argumentorum appendice in aliquet Christi oraeula et Evan- 
elia quae sacris asdibus tempestate diversa lectitantur. Lips. 1514, 
w Beide. b. Hummel N. Bidl. v. feltn. Buͤch. St. X. p. 146 
— 159.), deffen Suhalt er zu Unfange durch ein Distichon ad lec- 
srem alfo angiebts Orgia prima canit magni veneranda Tonantis 
Irgia Christiparae narrat landesque secunda, Tertia Apostelicos 
woceres memorat decora orbis, Pandit Joannem, Lucam, te Mar- 
weus Quarte, Inciyta martyrii dat preelia quinta rabentis, Doc- 
ores pangit, quis, sexia, eclesia credit, Ques confessores votitant 
laut septima divos, Octava institaunt geminam dae religionem 
Damdida virginene moustrat nona acta catervae, Jedoch ift von 
hefem zu unterfcheiden ein gewiſſer Sohannes Matthiad Tys 
yerinns, der zu Brigen Stadtphyſiens war und eine Relatio de 
Iadaeorum querundam malitia in puereum christianeım (Tridenti) 
Iscta (Norimberg. Fr. Creusner s. a. 4.), ſowie «ine Elegla in 
Bimvais pueri Martyriem (August. 1511. 4.) verfafft hat (f. Des 
ns Barell, Bibi. p. 200. iq.). Wahrfcheinlicdh gehören ihm nicht: 
Bier predig Tuderini, Keiferl. Majeſtat capellau, cum privilegio, zu 
beferung der Eutiffen (f. Hirsch Millen. IV. p. 88. me, 477.); 
288) Eonrad Wimpina, der bekannte Gegner Eutherd, von dem 
im dee nächſten Periode gleichfalls die Rede ſeya muß, zeichnete ſich 
auch aid latelaiſcher Dichter aud, denn wir haben von ihmt Hello- 
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ram Alberti Saxoniae ducis epitoma metrica (Lips. 1497. 4. — 
Comment. poeticus de Alberti animosi expeditionibus bellicis ed. 
6. Wilisch. Altenburg. 1725. 8.) und Descriptio universitatis 
et urbis Lipsieneis metrica (s. 1. et a. [Lips.] 4. GC. Wiinpinae 
universitatis, studii Lipsiensis et urbis Lipsiae descriptiones poe- 
ticae, anna cam H. Buschii Lipsiacis luci publ. restit. a. F. Eber- 
hard. Lips. 1802. 8.)5 209) Petrud AUlbericud, ein mir übris 
gend unbelannter Wann, wegen feined Carmen beroicam de sam- 
tissimo Christi corpore per Judaeum penis affecto quondam ap 
Parrhisiorum Lutetiam (Paris. J. Gourmont. 1506. 4. 15 ff); 
210) ein Magifter Arianus zu Ende dieſes Ihdts. wegen ſ. Computes 
mamialis ınetricus aum commento et algorismus (s. 1. eta. 4. Argost. 
1488. 4 Paris 1526. 4.), worin zuerft die Berfe: Sunt Aries, Taure, 
Gemini, Cancer, Leo, Virgo, Libraque, Scorpius, Arcitenens, 
Ceper Amphora, Pisces, 


. 3ufäße 

3n ©. 849. ur. 99. von Raphael Zovenzonus giebt ed auchud 
ein Carmen concitatorium ad Principes christianos in Turcas 
u. Carmen sapphicum actam Tergestae coram D. Frideric 
Caes. Ang. (s. I. et a. [Venet.] 4.). Andere erfreute fühn 
Denid Gare. Bibl. p. 41. an. 

3u ©. 854. nr. 115. Bon Auintus Aemilianns Eimbriacal 
baben wir noch ein Kpicedion in Fridericam III. (b. Isocr. De 
regno gubern. ad Nicoclem — c. Mart. Philet. vers. Vies. 
1513. 4. f Denis 1. 1. p. 258 —857.). 

Zu ©. 877. 3. 16. Vom Georgius Sibntus Daripinus gi 
es auch mach einen Panegyricus de Maximiliani in Colosias 
adventa cum variis epigrammatibus (Colon. 1500. 4.). 

Zu ©. 844. nr. 78. Lateiniſche Gedichte von If eph Brivin 
finden ſich bei Eudßcher Anal, Vindobon. p. 260. aq. 

Zu ©. 862. 3. 5. v. n. Genf giebt ed noch von Conrad Eeltei 

-Ad Charitstem de familia Pirkbeimerorum sanctimoniekm 
Ord, sauctae Clarae Norimberg. professam carmen (c. Scheuer. 
Epist. ad Charit, Pirkbeimer, s. l. et a. 4. Nurnbarg. 1518. 
4. 1515. 4.), feruer: In hec libello continentur. Septesnari 
Sodalitas littereria Germaniae, — Ausonii Sententise ser 
tem Sapientum septenis versibus explicatae. — Kjusden 
Ausonii ad Drepanum de ludo septem Sapientium. — Epir 
tola Sancti Hieronymi ad Magnum, Oratorem urbis, de l- 
gendis et audiendis poetis (Vienn. 1500. 4.), Preopesitioes 
Demini Gardinalis Cosae, de Li: men aliud. Conr, Celis 
carmen sesculare (Vienn. 1500. a In hoc libelle cmi- 
nenter Divo Maximiliano Augusto Cosr. Geltis deyuia: 
Laudes ot viejeria de Bosmaanis per septem alecteres ei 
Regem, Phoebums, Mercurum et. Bacchum et aevem Mass 
Persomatas; publico speciaculo Viesmas acte Anne MDIL. 
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ıximiliano sodalitatis hitterariae collegii poetarum in 
‚wıblico per classes decantatae et recitatae laudes pro 
ejusdem collegii (Aug. Vindel. 1511. 4.), Carmen 
linem repertorem poetices ut ab IJtalis cum Lyra ad 
s veniat (b. Oratio Cassandrae Fidelis ed. Danhau- 
et a. 4.), die 1500 gu Linz vor dem Eaiferlichen Hofe 
e &omödie Ludus Dianae in modum Comoeodise (No- 
1501. 4. f. Gottſched Nöth. Bere. II p. 166. 59. Hummel 
p. 27. 19.) u. Melopoeae s. harmoniae tetracenticad super 
nera carıninum, heroicorum, elegiacorem, Iyricorum et 
icorum bymnorum per Petrum Tritonium et alios doctos 
s litterariae nostrae musicos secundum naturas et tem- 
abarum et pedum compositae et ragulatae ductu Cour. 
liciter impressae (August, Vind. 1507. 4. f Denis 
:Bibl.p. 566. 8q.). Ueb. e. hoͤſchr. erhalt. griechifche Gram⸗ 
ihm f. Endlicher b. Renouar Ann. d. AldesT. III. p. 279. 
ar. 136. Bon Sabellieus giebt es noch ein Poema 
n et artiam inventoribus ad M. D. Hieronyınum 
foro Juliensis provinciae quaestorem (b. Sabell. Libri 
Juni et Aquilejae origine. s. 1. et a. 4. c. Polydoro 
1509. 'Argentor. 1512. 4. 'ed. Basil. IV. p. 575. 
Mattbaei lib. de rerum inventoribus) in 271 Hexa⸗ 
yanz ſelbſtſtͤndig von Polydorus Vergilins Arbeit f. Freytag 
itt. T. U. p. 1049. Beckmann Beitr. 1. Geſch. d. Er: 
IV. p. 469. sq. 
nr, 141. Bon ded Hieronymus Balbus Werke 
jent eine volltändige Ausgabe: Hier. Balbi Opera poe- 
atoria et politico-moralia e codd. mss. primgq. typ. 
praef. est J. de Retzer. Vindob. 1791 — 92. II Voll. 
terfungen dazu v. Ganten im Allg. Liter. Anzeig. 1808. 
..sq.] Ueber ihn f. of. Edler von Neger Nachrichten 
ben u. d. Schriften bes ehemaligen Biſchoffs von⸗Gurk, 
us Balbi. Wien 1790. 8.[Bötting. Gel. Anz. 1791.p. 127. 
H. Allg. kit. Zeit.ar. 1790. p.572.] 0.0.1.9. VI LXXII. 
ıristgau De scriptoribus ecclesiastico.eroticis tribus(Hie- 
Ibo, Jac. Gaviceo, Petro Hoedo) Freit. 1741. 4. 
Bien. Buchdr. Geh. p. 3. sq. Prochasks Act. litt. 
T. H. p. 391. sg. Erhard Sb. I. p. 311. 2q. 
Operette T. II. p. 320. sq. Die Yusg. v. Retzer 
[. I. p. 1—98. 43 theild von Balbus ſelbſt, theils von 
reunden an ih gefchriebene Briefe, die größern Gedichte 
sq. Klegia hodosporicon Bohemiae et proceram ejus 
(aus Bolusl. Hassenstein Farrago poematum. ed. 
rag. 1570..p. 323 — 356.), de successibus et.futu- 
riis Caroli Imperstoris et Ferdinandi Regis vatici- 
128. sq. #. De cladibus Italicis elegia p 138. 4q. 
ımpliss, P. L. [Laur, Pucci] cardinalem sanctorum 
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quattuor de die ejus natalitio carmen p. 141. sq., fämntlid 
früher unbefannt, dam 107 Gedichte (p. 149. sq.) aus Hier. 
Balbi Epigrammata. s. I. et a. 4., dann or. 113 — 168. (p. 
191. sq.) auß Hier. Balbi Opus epigrammaton. Vienn. 1491. 
4., dann ar. 169 — 194. (p. 226. sq.) aus: Oratio rerer. 
ia Christo patris et viri undecnngus dectiss. Dom. Hier. 
Balbi, Episc. Gurc. Sereniss. Princ. Ferdinandi Archil. 
Austriae etc. Oratoris, unae Illustr. Petro a Cordube eja 
Collega coram Adriano VI. Pont. Max. habita rursns typs 
excusa additis aliquot ejusd. Clar. Balbi Epigrammatis ad 
Adriauum Sextum Pont. Max. Reverendisa. Card. et alic. 
Rom. 1528. 4., ar. 195 — 201., «aus b. Delic. Poet. Il, 
(p. 235. sq.), nr. 202— 206. (p. 237. sq.) aus db. Tripart- 
tum Opus juris consuetudinarii inclyti regni Hungarize per 
magistrum Stephanum de Werbewcz, personalis praesentm | 
Regiae Majestatis locum tenentem accuratiss editum. Vier 
1517. 4.), or. 208 — 224. (p. 241. aq.) größtentheild 
Hdſchr. befanntgemacht, die Argumenta hexamatrica in Seseue 
Tragoedias (b. Senecae Tragoediae. Paris 1497.) und All- 
cutio Caroli Fernandi Lectorem (ebendaber p. 247. aq.) un 
bie fremden Arbeiten Carmen Joachimi Vadiani Helveti 
Balbum (p. 253.), Publii Fausti Andrelini CGarmeu de fa 
Balbi ex urbe Parisia, cui adjuncta est Epistola et Ele 
ejusdem autoris ed Robertum Gaguinum et Epistola Gy 
aini ad Faustum Andrelinum p. 254. sq. und Threni Jar 
nis Eckii in obitum Margarethae concubinae suae (autben 
Sim. Lemaio) a. e. Hbfchr. (p. 263. sq.) hoͤchſt fchmunig, I 
Schilderung von einer Urt von Liniverfitdtäbure emthaltend so 
als Satire auf Ed, Cochleus, Diyriacus und Johannes Faber 1537 
verfafit, ferner die Dialogen: Rhetor gloriosus a. dialogus & 
eloquentia (p. 273. 4q.), Anti-Balbica vel Recriminatie Ta 
diviana s. Gail. Terdivi Aniciensis in Balbum imo Acellisen 
defensio (p. 430. aq.), ber bekannte Dialsg Julius (p. 496.) 
u. eine Abhandlung Fr. O. Meucken. darüber p. 538. mı 
Orstio ad Üaesarem et Imperii Principes pro i | 
suppetiis habita in imperiali conventu WWormatienai 1521 
(p. 547. sq.), oratio habita c, illustr. Petro a Ceordaka 
ram Adriano VI. Post. Max. (p. 561. z9.), Oratio halıı 
coram Clemente VII. de confoederatione nuper inita per 
quo universali atque expedifone adversus Turcas zuscipiesdt 
(p. 5877. 4q.) und T. II. p. 3. 2q. Ad Clementem VII Pat 
Max. de fortitudine liber u. p. 81. sg. ad Clementem Vil 
Pont, Max. de rebus Turcicis liber (zuſammen aus: Hie. 
Balbi Episc. Gurcensis ad Clemestem VII. Pent. Max. & 
eivili et bellica fertitudine liber ex myateriis peetae 

m. 'primum depromtus, cui additus est alter continens Ter 
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carum originem, mores, imperium aliaque praeclara sciu 
cognitugue dignissima. Rom. 1526. 4.), p. 151. sq. Christ. 
Marcelli Electi Corcirensis Oratio ad Leonem X. Pont. 
Max. de sumenda in Turcas provincia a. e. Hoſchr., Hier. 
Balbi Anecdoton ad ampliss. Patrem Pomp. Columnam $, 
S. Ap. Car. de pace inter Ühristianos Principes ineunda 
(p- 177. »q), ad Clementem VII. Pont. Max. de virtutibus 
Hibri Il. (p. 235. sq.), ad Clementem VII. Pont. Max. de 
fortana et providentia Hibri II (p. 324. sq.) und Statuta in 
synode celebrata Gurcae die 4 Jannarii 1524 (p. 482. 2q.), 
ſaͤmmtlich a. Hoſcht. ad Carolam V. semper Aug. Liber de 
coronstione (p. 500. aq.) aus Hier. Balbi Episc. Gurc. de 
Coronatione fiber singularis ad Carolum V. Imp., in quo 
de Romani Imperii origine, progressu, mutationibus, tum 
dignitate et praecellentia, denique quam necessaria sit electo 
Imperatori coronatio Pontificia apud urbem Romanam ele- 
ganter disseritur. Heidelberg. 1664. 4., p. 563. sq. Adin- 
eciytum Maur. Bullionem Lugd. reg. consil, Symphoriani 
Campegii Apologia in Hier. Balbum Gurc. Episc, (a defl. 
De monarchia Galloram. Lugd. 1557. fol.) und p. 873. sq. 
Additamenta ad res Hier. Balbi tardius comperta. 

S. 875. or. 157. Mehrere Ausgaben diefes Dialogs führt Ebert 
Bibl. Lerie. Bd. I. p. 902. aq. an, ſonſt fieht derfelbe auch in 
H. Balbi Opera ed. Retzer T. I. p. 496 — 538. und c. 
Corn. Taciti Germania. Viteberg. 1557. 8. f. 46 — 73. und 
Pasquilli T. IE, p. 123. sq. Für den DVerfaffer hielt man fonft 
auch noch außer dem Fauſtus, Balbus und Ammonius, den Sras⸗ 
mus, Sr. Dryander, Edlius Secundus Curio oder Ulrich von Hutten 
fe Burckhardt De fatis et mer. Ulr. de Hutten. p. 302. sq. 
P. III. p. 308. sq. u. Nachr. v. e. Hal. Bibl. 8b I. p. 
405. 2q. Freytag App. litt. T. H. p. 1984. sq. Placcius 
Theatr. Anonym, p. 372. Bayle T. IT, p. 1574. Marchand 
Dict. T. IL p. 269. Roscoe Leben Lens Bd II. p 35. Neber 
Nachr. v. H. Balbi Leben p. 65. u. var. deff. Opera p. XLIV.sq. 
Yaner Hutten in liter. Hinficht. p. 184. sq. Willg. Liter. me 
selg. 1798. p. 1814. 2q. Ebert 1. J. — Ueberſetzung v. Neger in 
d. Dila Pouida 1791. ©b. I. p. 31 — 87. 


$. 12. 


Wir menden und jetzt zu einem andern Theile der philologiſchen 
teratwr, wehmlich zu den Encyclopaͤdieen, deren ed In allen Spra⸗ 
en faft welche gab, 3. B. die von einem gewiffen Barigny in 
rfen abdgefaffte und fie den Herzog Philipp von Baloid und deflen 
ſemahlin Blanche beflimmte, unter dem Titel Livre Royal, von 


beologie &. 1. 2. p. 241. 
auvais, der, wie er im Prolog. ws Far 
hoc ipsum nestrorum studiis 535 Isi 
— durch die vorhandene Arbeit des Iſido 
der feinigen veranlaßt wurde, die er zum Unterfd 
mern Wutzuge in demfelben Geiſte Opus 
fagt im Prelog. gener. c. 3. -,„„Specalem quide 


falſchen Xiteln, nur drei, nehmlid: Teplen 89 
allegoricum et —* eg allen ı 
ehe nehmlich die Copiſten und Heraucgeber eine 
&ap. und dad 1Ite Cap., worin er fid) gegen felı 
bigt, Arien, e. 17. (jeht c. 16:) Die Ueberigeft 
sione folius operis, wofür man dann 
hieß ed: dann in dem ‚genannten Cap: Opus ı 
—& in tria volemina .... diediaxi ., 
juitur naturam. et om 
cunda uhleriem et ordinem rn ie 
omonium temporum, unb im 18ten Eap. Gebt d. 
parte... vellem . ... de sanctorum mirecali 
mulla. an melden Etellen die Mbichreiber Überall füı 
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Majus nue 8 Theile hatte und bad Speculum Morale, bes 
> aus 3 Büchern, von denen dad Ifte 4, dad IIte 4 und das 
10 Theile enthaͤlt, welche wieder in 347 Diftinctionen zerfallen, 
> kein Beſtandtheil deffelben geweſen feyn fann, denn auch der. 
>, daß Stephan von Salanhac in feinem hdfchr. erhaltenen 
* De ordine praedicatoram, nod) 1294 fagen fonnte, Bincenz habe 
»ecula gefchrieben, zerfällt dDurd) den von Echard Bibl. Ord. Prae- 
er. P.I p. 228. geführten Beweis, daß jene Notizen wie viele 
von Vernardus Buidonid um 134, hinzugefügt find. Uebrigens 
zn audy no Stellen, wie L. III. P. III. Dist. L. u. L.1I. 
- Dist, 2., wo auf den Tod und die Eanonifation des H. 
9 (1270. 1297), auf die Bulle Martin's IV. Ad fractus 
sv. 1282 und auf die Eroberung von Ptolemais durch die 
ubigen 9291 angeſpielt wird, daß Vincenz von Beauvaid, der 
farb, dieſes Buch nicht gefchrieben haben fann. Ebenfo haben 
f und Echard T. I. p. 215 — 232.. nadygerwiefen, daß das 
Speculum Morale größtentheild aus Thomas YAquinad, Petrus 
rentafia, Richard von Middleton und dem nody nicht heraus⸗ 
nen Tractat ded Stephan von Bourbon oder Belleville De con- 
tione novissimornm entnommen ift. Ebenfo ift audy die Eins 
ig der Summa ded Thomas Aquinas und ded Speculum Mo- 
ußerordentlich Ähnlich, nehmlich 


Th. Aquin. 

Summae de doctrina sacra, 
o, angelis et homine. 
. 1. De fine hominis s. re- 
vissimis, felicitate, volun- 
ıctionibus humanis, passio- 

consueludinibus, virtuti- 
sausa et effectu peccati ac- 
de peccato veniali, de le- 
naturalibus et positivis, di- 
% humanis, lege autiqua et 


L 2. de 'tribus virtutibus 
ralibus, fide, spe et caritate 
tsor cardinalibus prudentia, 
| fortitadine et teınperantia. 
8. de poenitentia (das Uebrige 
nicht Hierher). 


Spec. Morale. 

L. 1. IV Pies. u. 176 distinctio- 
nes de actionibus humanis et pas- 
sionibus animi; legibus; virtuti- 
bus; donis et fructibus spiritua- 
libus; 

L. II. de quatuor novissimis. 
IV Ptes. 34 Dist. de morte et pur- 
gatorio; judicio extremo, fine 
mundi et resurrectione corporis.; 
de inferis et supplicio dawinato- 
rum; de paradıso, felicitatibus 
spiritualibus et corporalibus sanc- 
torum; 

L. III. X Pies. dist. 171. dere- 
mediis contra peccatum, innocen- 
tia tentationibus et verbo Dei; de 
peccatis originali, actaali mortali 


114. Qu. der Prima Secundae| vel veniali; de septem vitiis capi- 
ausgelaſſen und 77 entiehnt,jtalibus et inprimis de superbia; 


I8B Qu. d. Secunda Secundae] IV—IX de sex reliqu 


is; de peni- 


5 entlehnt und 34 auägclaffen, teutia, contritione, confessione, 


m jeboch nur 6 wörtlich ü er«|atistactione et jejunio. 


Yefe Aehnlichkeit Hat nun Weranlafiung gegeben, zu glauben, 
er Vincenz von -Beauvaid müfle ein Plagiat begangen haben, 
icht möglich if, da cr 1264 farb und die Summa erſt 1265 
leich. N.Dd. 3. M6td, 57 


qewiß, Cancer fein Beininaner war, CONTANTUSREN 
p. 230 232. Ban, en Franziecaner N 
ſchlehhte enrilaten dem Rute des Ion. un 
eder auch nur da Sprenlum Majus verweittenti. 
ungeweß. YA. hen find die einzelnen Speeulun 
Ulr. Ser Il. 11 \a. fu. Ar. niert, Ne: 
Norimhberz Ant. Nelerzer 1485 for tt wech 
Operı Ton Speonom N.aturale 9 Tom. il 
Speeuinum Historisle ib 148. tol. erſchienen v 
e gentliche Oyus Vous veſtebt nun uber aus dm 
dem Spremun Normale eier Wie es in eintgen — 
enom in I xoemeieon abris 32 [B71S Serien 
b..anm Ten elnistionerum quam zentlum,. Tale 
G Zıblcrun stiun ngelent uet U De. U 02 
Muv. syst. de hirlingr. al, haher Paris 182% 
172 -17hı mh B. —** er vom Lid: 
keit, den sehn und bet ar n und ibrer Di 


rung unter einzuder in B. Ihe 1 s7. ven de 
Atemen, Ola, dem Lich tv, ten Farben und der J 
en Schrrtun Stat, ven « SS 135. aber tee 


35. N 
dem Urerunge des Uebels. B. HL u. IV. enthatte 
werk eder die Scherfung des Firmaments, oc 

Exrbäüren und der aftenem ben und ontelesı 
Non Ju, grnfit x Ort und Raum, 


\ u zu satin. r ’ 
l 


Ze 
detanlerte Schi!derung ven Allem, was 


geben eine 

und das Meer bediebt, nic hudein dritten Taßeweik, 2 
der Senne, Men uns EZiernen nach dem vierten 
XVI. und XVII. fanden son den Voͤgeln und 


Sten Tageweite, dar Kt Tangeweilk bebandelt 
20 
vierfükrren Thiete in B. NV NE, we er die hecor 


u... . r u « 
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gotage, den Wundern, dem freien Willen, der Erbſuͤnde und 
fall, in B. XXX. ſpricht er von der Natur der Welen, der Er⸗ 
ded erfien Menſchenpaars, dem Paradicfe, der Ehe, Tungs 
ıc., im XXXI. von der Erzeugung und Erziehung ded Mens 
nen Zemperamenten, Ulter, Geſundheit, Ktankhelten und 
im AXXIl. giebt er eine geographifche Befchreidung der 
‚ eine biftorifche Gefchichte der Weltbegebenheiten nach den 
tern bid 1250. Den zweiten Theil bildet dad Speculum 
„ aus XVII Buchern oder 2374 Capiteln beftehend (f. d. 
‚ M. de Fortia p. 175. sq.). Im erften Buche feht er 
er, wie die Erbfinde alle Unmiffenheit hervorgebracht, und 
Ueberſicht der philoſophiſchen Secten und eine Erklaͤrung 
tie Definitionen derſelben, ſowie v. c. 46 — 67. ein Lexicon 
» Worten, in B. IE. eine Grammatik nach Priscian, fie 
Bevilla und Petrus Helias, in B. III. eine Logif, in MI 
heilt, nehmlich in Dialektik, Rhetorik und Poetik, wobei 
2096. 29 Aeſopiſche Fabeln eingewebt find, von denen ſich 
heute in der Sammlung ded Phaͤdrus wiederfinden *), B. 
. handeln vom Mönchömwefen, B. VI. von der Deconomie, 
-X. von der Politik, mit Einfchluß der bürgerlichen und 
Rechte wiſſenſchaft, B. XI. von den Künſten, ®. XII 
von der Arzneifunde u. B. XVI. von der Mathematif u. 
ie, ſowie B. AVH. von der Theologie. Ten dritten Theil 
en macht endlid dad Specnlum historiele in 31 Büchern 
BD Gap. aus, worin er ®. I. c. 155. ein kurzes Res 
Speculum Naturale und theilmeife des Doctrinale giebt, 
) did auf den Tob Joſeph's die Weltgefchichte vom Suͤn⸗ 
ı erzähle, ©. 11. geht bis 600 v. Ehr., B. IT. bis 350 
B. IV. bis 810., ®. V. v. 323 — 868. v. Chr., B. VI. 
.Ehr., B. VII. umfafft die Reglerungen ded Tiberius und 
8. VII. die des Claudius, B. IX. geht bis auf Bitelliuß, 
IB Pertinag, B. Xi. von Eeptimiud Geverus bis Diocles 
u. Chr., ®. XII. bis 305, B. XIII. v. 806—337., ©, 
387 —375., B. XV. erzählt die Gefchichte von Barlaam 
what und giebt in den lebten 22 Cap. Regeln über eine 
wendung des Lebend, B. A VI. geht von 875—883., B. 
6 895., 3. XVIII. bi 423, B. XIX. beftcht faft nur aus 
aus Caſſian, B. XX. geht bid 476 im Decident und 491 ° 
t, 8. XXL v. 491—582., B. XXI. bis 610., 2. 
is 802, B. XXIV. bis 1002., B. XXV. bis 1106, ©. 
-XXIX. c. 1— 68. ſchildern dad 12te Ihdt. u. dann B. 
e. 64. og. bi6 XXXI. das 18te Did 1254 n. Ehr., wie 


net Agnus. Leo et Socii. Lupus et Grus. Cervus ad 
m. Corvus et Vulpes. Mons parturiens. Graculus super- 
Formica et Musca. Rana rupta. YVulpes et Uva. Canig 


pas. 57 * 


4 
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bibl. du Roi T. I..p. 53 40. II. p. 323. sy. V. p. 32. 2q. 
»g. fir. d’uue Gr Bibl. T. V. p. 265. sq. 321. 2q.), jedoch 
rbalten ift (Vincent Miroir historial. Paris Verard 1495 — 

Voll. fol [f. Branet T. IV. p. 475.] Paris 1531. V Voll. 
:36.1541. V Voll tol.), aber nicht verwechſelt werden darf mit 
Mirouer historiel. Lyon 1479. 4., welches eine Ueberſetzung 
»fonnten Fasciculus temporum ifl. Auch Sacob von Mairs 
verfuchte eine Flaͤmiſche verfificirte Ueberſetzung ded Speculum 
ale, diefe ift aber noch nit vollitändig gedrudt (f. oben Bd. 
p.1051.2q.). Auszüge verfertigten auß dem Speculum historiale 
2, Schreiber ded Biſchoffs von Slermont, im 1Sten Shdt. und 
uned von Eolumna; von erflerem liegen 4 Hoſchr. zu 
‚, bei Ießterem aber läßt es ſich ſchwer nachweiſen, ob nidyt 
dieſem Auszuge Icdiglicy fein befanntcd Mare historiarum ges 
iR (f. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. I. p. 8. sq. 404. ed.M. 
R, Seript. Ord. Praed. T. I. p 419 Oudin T. III. p. 185.), 
hat audy der befannte Antoninud dab ganze Speculum in 
Rumma historielis verarbeitet. Außerdem bat Pierre Desrey 
voyed aus L. XXV. c. 96. sq. eine Franzoͤſiſche Ueberſetzung 
#t in: Les faits et gestes du preux Geoffroy de Bonillon 
ses chevalerenx fröres Baudoin et Eustace, yssus et de- 
de noble lignee du chevalier au Üigue, avec leur genda- 
Paris 1489. fol. 1500. 4. 1511. 4. Lyon. 1589. 12. 
endlich die Quellen angeht, die Vincenz benupt bat, fo ſcheint 
as meilte Material die reiche Bibliothek ded Königd Ludwig 
riligen an die Hand gegeben zu haben, weldye fpäter unter die 
icaner von @ompiegne und Paris, die Franzikcaner von Paris 
enedictiner von Royaumont vertheilt wurde (ſ. Petit- Radel. 
sur les Biblioth. p. 118— 130.). Einen Begriff fann man 
n der Maſſe ded von ihm verarbeiteten Materiald machen aud 
dex der von ihm angeführten Echriftfteller aller Urt in feis 
Ipeculum natursle bei Fabric. Bibl. Gr. T. XIV. p. 107 
z., der nach den Ländern eingetheilt*) ein erſtaunenſwerthes 


mom giebt 1. L p. 483. sq. folgende ethnographiiche Lite der 
irten Ecriftfleler: u 
Drientalen Die Bibel, der Talmud, Rabbiniſche Schriften, 
fragan, Albumafar, Raſi, Alfaradi, Alchabitius, Johannitius, Ali, 
gel, Alkindi, Averrdes. 
siehen.. Deſiod, Homer, Alcman, Aeſop, Thales, Anarıman- 
x, Pythagoras, Alcmäon, Heraclitus, Parmenides, Anarimenes, 
nyedecies, Ocellus Lucanus, Aeſchylus, Anaragoras, Protagoras, 
axgias, Urchytas won Tarent, Herodot, Sophocles, Euripides, 
verated, Democritus, Hippocrales, Kenophon, Cteſias, Platon, 
venfivsus, Goberus, Pyſheas. Ariſtoteles, Demoſthenes, Kenocra: 
5, Menanden.: Theophraſtus, Metrodorus, Ericur, Zeno, Diocles, 
rasagores, Erafitratus, Heraclives, Euclides, Aratus, Eratofbe: 





Eıfenad p. 31. ag. 42. ag. 64. 2q. u. in Bopl 
Bd. VL 1. 257 — 272. Ecloſſer Ueber Bin 
®b. Il. p. 191 — 263. J. F. Eckard De \ 
maturali. Isenaci 1771. 4. Schwabe ad Phaei 
— 182. Daunou in d. Hiat. litt. de la Franco 
— 519. u. über d. Spec. Doctr. ſ. B, de Xirı 
ciation histor. Paris 1839, 8. T. I, p. 36.29. 
unternahm Dominicus Bandinud von Arc; 
und feit 1378 Profeffor der Beredtſamkeit zu 
nachher wieder verlich, um in gleicher Eigenfhaf 
ten, wo er dem Petrarca die Idee zu feinem 
Gen Werke mittheilte: nachher Echete er aach 
ſcheiat nady Beendigung deffelven 1413 geflorben 








web, Hipparhus, Polybus, Panätius, Nicande: 
machus, Dioscorides, Jı 18, Prolemät 
carpus, d. 9. Juftit 


6, Qufebius, d. D. Atbanafus, d. 
afilius, Gregor von Nazianz, Fvagrius, Sre 
mifius, Jobannes Chryfoftomus, Socrate⸗ 
iähreiber, Sojomenus, Theotoret, Hefghius, Ic 
die Aerzte Theorbilns und Gerapion. 
Lateiner. Plautus, Ennius, Eäcilius, ucı 
d, Meltere, Julius Eäfar, Cicero, Nigidius, Cor 
Gadus, Tidullus, Birgili joratins, ü 
vius, Eolumella, Val arimus, Phaeri 
Aus, Seyeca, Plinius_d. Weltere, Rucian 
vagita, Gtatius, d, H. Clemens ter Pak, 
Juvenal, Quintifian, Duintus Eurtius, d. 9. 
€ v ü ietonig 
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n Titel Fons mirabilium Universi und ift in V Theile 
‚ von denen ber erfte die Theologie oder catholifchs chrifte 
natif, der zweite die Weltfchöpfung, die Himmelskunde und 
» behandelt, der dritte die Elementenichre, Phyſik und Nas 
e begreift, der vierte die Erdkunde in jeder Beziehung bes 
id der fünfte endlich die berühmten Männer und Frauen, 
ı der Philofophen und Keber und die thealogifchen und 
ı Qugenden aufzählt und erörtert. Gedruckt ift es nicht, 
hdfchr. auf der Paurentiana (f. Mazzucchelli T. I. P. IL, 
Mehus Praef. ad Ambros. Camald. p. CXXV. 40. 
claris arch. Bonon. profess. T. I. P. Il, p. 205. Ti- 
.XIV. p. 215. Savigny Geſch. d. Röm. Rechts Bd. IV. p. 
237.). Eine aͤhnliche Arbeit unternahm Johann Huarte 
Juan oder von Et. Jean Pie de Pont in Navarra ſtam⸗ 
um 1480 ald Arzt in Madrid Ichte und als ſolcher in 
tterfpracdhe von des Verſchiebenheit der Genie's und dem 
Wiffenfhaft und Kunft Erforderlichen unter dem Titel 
le ingenios para las sciencias ſchrieb (Pamplona 1578. 8. 
eb 1580. 8. Beacias 1594. 8. Barcinone 1607. 8. 
1640. 8. Lugd. Bat. 1652. 16. Latine vertit Theo- 
togonius Austriacus. Argentin. 1612. 8. (Joh. Huarte 
ı ingenioram] Latine iuterpr. est Aeschacins Major 
'him Caesar]. Lips. 1622. 8. Colon. Anhalt. 1621. 8. 
2. 8. Jenae 1663. 8. ed. Possevin. Colon. 1610. 8. 
Italiauo da Camillo Camilli. Venez. Aldus. 1586. 1582. 


St. Prosper, Eeduliud, Sidonius Apollinaris, Marlianus 
‚ der Parft Gelaſiut, Gennadius, der Prophet Merlin, En: 
‚ Boethius, Et. Fulgentius, Zulgentius Planciades, Diony: 
riguus, Eäfarius von Arles, Eufliotor, Zuftinian (Digesta u. 
), &t. Marimus, Arator, Gregor von Tours, Marimian, 
regor d. Papſt, Iſidor von Sevilla, Beda, Turpin, Alcuin, 
dus Strabo, Nbabanus Maurus, Papft Nicolaus I., Jo⸗ 
Scotus Erigena, Haimon, Anaftufius d. Bidliotbecar, Gerbert 
ſapſt Solveſter U. Petrus Damianus, Papias. Petrus He 
zregor VII, Lanfrancus, Eonitantinus Africanus, Platearius, 
ı Selernitana, Serlo, Anfelmus von Canterbury, Hugo von 
, Gigedert, Ho von Chartres, Hugo ‚von Zleury, Hildebert 
tand, Hugo von Gt. Victor, Wilbelm von Malmesburp, 
n, Bernardus Cartusianus, d. H. Bernhard von Elairvaus, 
m von Eondis, Blorinus oder Theobaldus, der angebliche 
fer des Phyaiologus, Petrus Lombardus, Thomas Bedet, 
d von St. Bictor, Petrus Comestor, Bernbard von Char⸗ 
zualterns von Ebatillon, der Verfaſſer der Alexandreis, die 
Alerander 11l., Lucian III., Eölekin IIT., der Juriß Azzo, 
' von Riga, Gottfried von Yurerre, NHelinand, Jacob von 
Gregor IX., Gt. Thomas Aquinas Raimundus Pennaforte, 
im von Rennes, Johann von Rodelle, Michael Scotus. Die 
| ter Anonymi und Pseudonymi ift deinade die doppelte. 


tie ven Jeachim Ser bei ſeiner Lateinnuchen teberſ. 
men? Veigleichuna ur Spaniſchen sturustin nich 
dein eher vermeltt weiten iſt (j Antonius Biol H 
p 343. Struvii Bihl. »lulos. T. II. p. 93. 34. Nor 
T. 1. p. 1818. 453. eve Teutiche Bibl. SU LA 
Wen andern weniaſteye an Theil enepeler ädie ben 

r, von Wuce Opus mijus und des Jobannes 

Netslorienn und Poli ctiens. fenie von mehteren 

ALPEN verzünienh deinden JItlienern BT bereits 
reien, wee nd von ar on erdern Bir dir Geich 
nidieen Stubten in Teu!'gad und Italien noch ge 
ei. Leennlicher Urt ſind die Erepr'exédicen und \ 
Muth, md. Libie ten Hrrichau Virlbelm ( 
—R de un . Actı Sn, Jul. T. It. P- 19 
rain Aarternur Sl eaipaus flarum I. Fabrie. T. \ 
die atz! Aiſcht Plarera doctorum um 1170 Gö. T. \ 


. 13, 


Er wir hiermit den Beſchluß der Darſtellunged 
Dieciplinen im Oreident während dieſer Periede mind 
nech mit einiſen Werten tie Schriftiſteller anfuͤhren. 
verraten idee entweder KOT beſchäfitigten eder do 
son arcken Biannein geliefert baben. Hicrunter haben 
MEER Franciscus pritarea, von dem ſich eir 
versin illosteriam cin Fr. Petr. Opera. Basil. 14 
1301. ſol. 15035. Fol. Basil. 1554. ful. p. 551. 
1563. fol. p. 5522. 8q. 561. sq. Dasil. 1551. fol. ı 
so u. in Fr. Petrarchae V. Cl. Onvscola historic: 
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fügt wurden, der ein Freund ded Petrarca war, welcher Letztere 
ider bereitd vorher ein größeres, nur zum Pleinften Theile durch den 
Drud befanntes Wert un 1350 unter dem Zitel Liber de viris 
Mustribus (Fr. Petrarchae de viris illustribus libri nondum editi 
. AV. Ed. C. E. Chr. Schneider. Vratislav. 1834. 4.), dem jes 
des Compendium erft 1873 folgte, gefchrieben hatte. Wahrfcheinlich” ges 
hört zu dem größern Werke das unter dem Namen des Julius Ceiſus 
derhandene Yeben ded Julius Säfar (Caj. Julii Celsi traciatas de vite 
&'rehus Jul. Caesaris. Gaesaris commentarii de bello gallico. s. 
Leta. [1473.] fol. [f. Dibdin Bibl Spencer. T. Ill. p. 247.} 
— J. Celsus de vita J. Caesaris. Lond. 1697. 8. u. c. Caesar. 
& net. varior. Amstelod. 1697. 8. P. II p. 1206. Lugd. B. 
1718. 8. P. 1. p. 1— 222. u. in Caesar. comment, ed. Leiaire 
1819 — 22. T. Il. p. 5— 261. — Francisci Petrarchae 

ia Julii Caesaris. Auctori vindicavit secundum codicem ham- 

m terr. c. interpretatione italica contulit GC. E. Chr 
nllameider. Lips. 1827. 8. f. Rosetti 1. I. p. 152 —189.), wie 
un auch noch jeht eine von Donato degli Albanzani aus 
Barteyechie im Qafentinifhen, einem Freunde Perrarca’d, der ihn 
FB ähnlich Apennigena nenat, und Erzieher ded Nicolaus Il. von Eile 
‚ WSurara, ald welcher er 1441 flarb (ſ. Tiraboschi T. XI. p. 81. XII. p. 
mE. Rosetti p. 96. sq. Opast. di Autori Siciliani T. XX. p. 317 
1- ), auf MBeranlaffung des Leptern unternemmene Italiaͤniſche Ue⸗ 
Rſehung des großen Werks vorhanden iſt (Iucomincia il libro degli 
Amini fomosi compillato per lo inclyto poeta miser Francisco 
Netrarca. Rure Polliano Felix Autignarius et Innocens Ziletum, 
wi. Octbr. 1476. fol. Venez 1527. 8. ſ Gaınba Serie di Testi 
lingua p. 230. sq.). Bon erfterem größern Were hat Rosetti 
Li 226. sq. drei Vorreden in lateiniſcher Sprache befannt gemacht 
(en Allg. f. Dom. Rosetti Petrarca, Giul. Celso e Boccaccio 
Biestrazione bibliologica delle vite degli uomini illustri del primo, 
di Caje Ginlio Cesare attribuita al secondo e del Petrarca scritia 
del terzo. Trieste 1828. 8.). Wahrſcheinlich untergerchoben ift dar 
an ein amdered dem Pettarca zugefchriebenes Wert Vite degli 
—2 e Pontifici Romani (Firenze 1478. 4. [Petrarcas ane. 
zebliche Arbeit geht bdis Bregor Al. 1371, cine ſpaͤtere Fortſetzung 
ws @igtus IV. 1471]. Venez. 1507. 4. [mit Fortſetzung bis Pind 
1. 1803.] ib. 1626. 8. [mit Fortſetzung bid Clemens VII. 1523 ]- 
Venez. 1534. 8. =. 1. [Ginevra] 1625. 4. f. Tirab. T. XI. p. 
ni. in. d. Autg. v. 1478. 1507. 1625. ift Die Geſchichte der 
Ypflin Johanna nicht weggelaffen). Aehnliche Urbeiten haben wir 
num. aber von Boccaccio in feinem Liber de casibus.virorum 
Mustrinm (n. I. et a,.[Argentor. 1475.) fol. Paria 15354 fo Be, 
asibus virorum Ülustrius libri novem. Hio liber jam-olim etiam,. 
std; autiguississis inchliisqgue characieribus impressus et nunc pri-. 
num .imsumeris, quibus passim scoatehat, mendis ‚st: ot: epora 
Hier. Zieglerr Retenburgsusig ropurgatus, adjectisque. pascis schp-. 
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liis ejusdem in lucem nuuc demmo editus est. Huc accemit hu- 
torierum , fabularum et rerum aliarım scitu dignarum index c+ 
piosus. August. Vindel. 1544. fol [f. Freytag App Liätter. T. 
I. p. 439. Clement T. IV. p. 358.] Cy commence Jelan Bs- 
cace de Üertald, son livre intitald&: De la ruyue des nobles hom- 
mes et femmes. Bruges Col. Mansion. 1476. fol. Lyon. 148% 
fel. Les livres de Jean Boccace des cas des nobles hommes « 
femmes infortunez, translatids de lotin en france par Laurent de 
Premierfait. Paris 1483. tol. Paris Vererd 1494. fol, Paris N. 
le Neir. s. a. 4. [üb. Hoſcht. ſ. P. Paris Mes. franc. T. IL 2. 
230. I. p. 233. sq.] Trait€ des mesaventures de personnes 
signalde, (rad. da latin de Boccace par Ci. Witart. Paris 1578 
8. [f. Branet T. I. p. 825. sq.] La caida des principes tradı 
cida de latin en romanze por Pedre Lopez de Ayala y D. Al 
phonso de Carthagens. Serilla 1495. fol. por Jean Alomse dı 
Zemors. Toledo 1511. fol. Alcala 1552. fol. Trad nel Hals 
da G. Betussi. Venez. 1545. 8. Firenze 1592. 8. Here begy» 
neth ıhe boke calledde John Bochas descriuinge the falle of pri 
‘eis princessis and other nobles translated into english by Jebs 
Laudgste. Lond. R. Pynson. 1494. fol. Ind Deutſche über, 1. 
©. Ziegler. Augdpurg 1545. fol. ſ. a. Niceron T. XX XII p.3% 
sq. Nachahmung if: Le temple da J. Boccace de la ruine de 
ciens nobles malheureux, fait par G. Castellain son imitatee. 
Paris 1517. fol.) und de claris mulieribus (Liber Johennis Ber 
caccii de Certaldo de ınulieribus claris. Ulm. 1473. fol. s l. d 
a. [Argent. C. Husner] fol. Lovan. 1487. fol. Bern 1539. fe, 
If. Göge Merkw. d. Dresd. Tibt. Bd. I. p. 186.] Joham becads 
de las mugeres illustres en romäce. caragora. 1495. fol. Serälk. 
1528. fol. Le livre de Jean Bocasse de la lonange et veriude 
nobles dames translate [en francois] et imprime nouuellemät } 
Paris. Verard 1493. fol. [über Hoſchr. ſ. P. Paris T. I. p. 6. 
so. V. p. 120. aq.] Le plaisant livre de J. Beceace auquel I 
traite des faits et gestes des illusires et cleres dames tradalit da 
latin en francois Paris 1538. 8.- Boccace des dames de rum 
tred de l’italien en francois. Lyon 1551. 8. Opera di Gier. 
Boccaccio de mulieribus claris, italice da Vince. Bagli. Vene. 
3506. 4. da Betussi. Venez. 1545. 1558. 8. Fireuze 1596. & 
Giov. Boccaccio Velgerizzamento di Maestro Donsto da User 
tino dell Opera de Claris Maulieribus pubbl da L Tosti Nagel 
1886. 8. [f. Gamba Serie p. 329. sq. lieb. e. höfdyr. erhaltene Ns 
berf. v. Donato degli Ulbanzani f. Catal. codd. bibl. Tatrin. T.R. 
p- 418. 446.] Sie nad) volgct der kurcz fin von etlichen frowen von in 
nen Br Boccacius in latin befchriben hat und torter halnricas Eeale 
hömel 'geritfget. Min. Zainer 1473. fol. Uugöpurg 1478, Ak 
EStraßburg 1488, fol Wugöpurs 1548. Fl. 1543. 10401. fl 
Sıffe. 1866: .8.). Der -Boiändigfeit wegen nennen wir ·moch von 
Ihm frineGenenlogia deorum geutkum (Vene, 1432. Sal, |f. Fewi 
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übi. Maegliab. T. I. p. 377.] Genealogiae deorum gentilium. s. 
et a. fol. [fr Benouard Catal. d’un amateur T. Ill. p. 148. 
sntander Dict typogr. T. Il. p. 478.] Vicent. 1487. fel. Ve- 
et. 1494. fol. 1497. fol. Paris 1511. fol. Venet. 1511. fol. 
asil. 15932. 1562. fol. Genenlogia degli dei lib. XV. tradotii ed 
dernsii per G Betussi da Bassano. Venet, 1547. 1553. 4. 
644. 4. Boccace de la gändalogie des dieux, translate en fran- 
ıis. Paris 1498. fol.). Nicht gehören bierher feine Epistola ouere 
xtera mendatae a messer Piuo de Rossi cöfortateris (Firenze 
487. 4. Venez, 1622, 1528. 8. u. b. f. Laberintoe d’amore, 
bI6. 1525. B. con annotaz. di Proculeio Floro, Livorne 1770. 
. per cura di G. Gamba. Venez 1825. 8. u. c. la Vitadi Dante 
i Giov Boccaccio, Venez, 1825. 16.) u. Epistela a.M. Fran- 
ssco Priore di S. Apestolo (in d. Prose di Dante e del Boc- 
sario. Firenze 1723. 4. [hier find noch IV aadere Briefe an Eine 
a Piſtoja, Nicela Acciaiuoli, Madonna Undrea Ucciaiuoli m. Frane 
ce de Bardi] u. [alein] per cura di B. Gamba, Venez .1825. 
. Biilano 1829. .8. Monumenti di un Masoscritto autografo e 
seitere inedite di Gi. Boccaccie illustr. da S. Ciampi. Milano, 
830. 8.), angeblid 1368 gefchrieben, aber unaͤcht (ſ. G. Tode- 
öhini Opinione sull’ Epistola al Priore di S. Apostole etc. Venez, 
832.8.), welche Briefe fümmtli mit Dinzufägung eines biäher unbes 
unten im Neapolitaniſchen Dialect geichriebenen gefammelt find in Gu 
leocaccio Letiere Volgari [per cara d Ignazio Moutier] Firenze 1834. 
.in G. B. Opere Volgari T. XVII. Wichtiger find: G. Boc- 
necie Leottera a Zenobi da Strada con altri moaumenti inediti 
abi. da 8. Cismpi. Firenze 1827. 8. u. Disamina di G. B. 
sterno alla papeasa Gioyanna da S. Ciampi. ib. 1828. 8. 
lehaliches leifteten die oben p. 573. u. p. 691. bereitd genannten 
kchriftſteller Paftrengo und Bartholomäus Facind, wie 
vie denn auch von Aenead Eylvius noch höfchr. Vitae virorum 
kastrinm auf dem Vatican nr._3887. liegen wiffen (f. Montfaucon Bibi. 
ib. T. I. p. 11l, Pertz Itallaͤn. Meiſe p. 204. Palacky in d. 
Iagad. Ullg. Zeitung 1837. p. 2341.), ebenfo verfaflte Leo na r⸗ 
‚56 Brunus Uretinus, ein dergleichen Werk, aus welchem die 
Vita di Cicerone. Parma Bodoni s. a, 8. bekanat gemacht worden 
RB, ferner Ungelud Decembrius, der Sohn deb gleichnamigen 
bernd Decembrius und Bruder deö Petrus, gleichfalls aus Vigle⸗ 
ano, mehrmals ald Geſandter von Seiten der Mailändilchen Her⸗ 
bee zu. Staatsgeſchäften gebraucht und von Barıı ad Claudian. 
y Comm. Honor. 196. p. 602. m Broukbus. ad Tibull, I, 4, 
D. als einer der Hauptwiederherfteller der Wiflenfchaften betrachtet. 
&::Babeic.. Bibl. Med. Let. T. Il. p. 47. sg. musalas ad 
Anecen. Bibl. p. 861. og. Zeue Diss. Voss. T. I. p. 202: sq. 
Bibi, ‚Ser. Mediel. T. I. P. IL. p. 847. Tirab. T. XVI. 
. L47.), sorgen feiner 1468 beemdigien Libri VII de politis litte- 
ara (Angus. Vied. 1540, fol, Besil. 1562. 8.), tinem Con⸗- 
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glomerat von nicht unmichtigen philetogifhen Bemerkungen und No 
tigen, deögleihen Paulus Corteſius, 1465 in Dalmatien ge 
boren, Protonotariuß apostolicas unter Ulerander VI. und Julius Ill. 
und 1510 als Biſchoff von Urbino geflorben (f. Cave T. U. p. 
925. Catal. bibl. Ernesti. p. 326. nr. 5182. Ernefti Ihrel. Bibl. 
Bd. II. p. 416. Hiftor. Lexicon Bd. I. p. 926. Peipz. Gel. Zew 
tung 1735. p. 25. Mencken Vita Politieni p. 196. sq Baedde 
Isagog. in Theolog. p. 101. Nodcoe Bd. I. p. 55. Tiraboschi 
T. XVI. p. 220. sq. XIV. p. 146. sq. B. Paperini Vita P, Cer- 
tesii, vor f. Dial. de hom. doct.), von dem audy noch über Pers 
Rombardus ein Sommentar vorhanden ift (P. Cortesins In Sente- 
tias libri IV. Rom. 1504. fol. Basil. 1540. fol. ſ. Echrockh 8m 
chengeſch. Th. XXXIV. p. 217.), wegen ſeines Dislorus de viru 
doctis (Florent 1594. 8.), Benedictud II. Accolti, 1416 y 
Arezzo geboren, nachdem er zu Zlorenz und Bologna fiudiert bank, 
1459 Gecretär der Republik Florenz und 1466 geftorben (f. Fr 
bric. T. I. p. 8. Voss. de hist. lat. p. 610. Cave T. Il. p 1. 
Toscan. Pep!l. Ital. Il. 94. p 447. sq. Burmann Praef. ad The 
Jtel. T. IX. P. VI. p. (4) Elogi de’ Uomini ill. Toscaui T. HL 
. XXXIV. sg. A. Maglisbecchii Vita B. A., vor d. Aug. | 
Dial. I 1. 1692. 8. b. Burmann |. |. u. v. Acceolti lib. De beils 
sıcro. Groning. 1731. B. u. b. Meuschen Vit. summor. Vire. 
Coburg. 1735. 8. T. I. p. 152. q. Niceron T. XXXVill p 
207. »q ), wegen feined Disloaus de praestantia virorum swi ai 
(Parm 1689. 12. Aug. Vindel. 1691. 8.). Etwas Achnlikeb 
anternahın Petrus Corſini aus Blorenz, Doctor des canenifdes 
Mechte, nad einander Biſchoff von WWolterra und von lerem 
und 1461 ald Cardinal verfiorben, indem er einige Biographien ven 
Päpften und Eardindien zu fchreiben unternahm, die aber neh nidk 
edruckt find (f. Giorn de’ Lett. d’lialia T. IX. p. 147. Fake. 
m. V. p. 760. sq. Negri Seritt. Fior. p. 461. 2q.), wege 
des befannten Benevenutud de Rambaldis, de Gommaiis 
tors Dante's Libellus Augustalis ad Nicolaum Marchienem Es 
tensem de vitis Caesarum usque ad Wenceslaum (c. praef. Lew. 
Abstemil. ‚Argent. 1505. 4. u. in Petrarch. Op. ed. Basil. 1581. 
T. I. p. 516. sq. u. b. Freber Ser. Rer. Germ. T. II. -p 1 
u), zu denen fpätee noch eine Fortſetzung bid auf Wlarimilien & 
hinzukam, ſowie des befannten Ylatina erwähnte Niegrapkie ber. 
Pipfte erhalten iſt. Edenfalls gehört Hierher Baptiſta Eulgefus 
oder Fregoſo, von Anden au Eampeofregefo genannt, eb 
einer Genueſiſchen Patelcierfamitic entfprumgen, 1478 Doge in fr 
ner Vaterſtadt, aber 1483 abgefeht und nach Frejus web 
dort verftorben (f. M. Toscani Peplas Ital. III. 115. p. 408 
Tiraboschi T. XVI. p. 222. sq. Zeno Diss. Vers, T. II ».318. 
sq. Kabric. T. 11. p: 673. sg. [p. 424. M.] Giern. :de’ Lett 
d’ftelia T. XXI. p. 390. 29 ron T. IX. p. 1. ag. Läre 
ria di Capponi p. 178. Sotze Mes. d. Dreib. Bibl. Bo. Hl. 
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p+ 442.294. Mencken Bibl. vir. mwilit. et script. illustr. p. 208 — 
210.), weil er nach Urtded Balerind Maximus ia Ftaliänifcher Sprache 
IX libri fsctorum dictorumque memorabilium verfaffte, die jedoch 
nur in- einer lateinifhen Lleberfeßung vorhanden find (Bapt. Fulgo- 
sik De dictis factisquo memorabilibus collectanea a Can. Ghilino 
latina facte. Mediol. 1509. fol. Paris 1518. 4. Aniverp. 1561. 
1565. 8. Basil. 1541. 1567. 8. c. J. Gallardi auctario. Paris 
2634. 8. 1564. 1578. 1585. 8. Colon. 1604. 8. u. in Sylloge 
Kxemplerum. Basil. 1556. fol. ur. V. Das cap. Ill. aus L. 
Vill, atö: De foeminis quae doctrina excelluerunt aud in d. 
Script. de feem. claris et illusir.. Paris 1521. fol.). Sonſt giebt 
25 noch von ihm Anteros s. dialogus inter Platinam Baptiistam et 
Cleudiem libris duebus ad equitem Jo. Pusterlaın (Anteros ovrero 


aAislego contro l'ainore. Mediol. 1496. 4. — Deux lirres du 


Cestreamour de Baptiste Fulgose ou le dialogue de Baptisie et 
de Platine contre les folles amours, trad. em frauc. p. Th. Se 
billet. Paris 1581. 4.). Während aber von den genannten Schrift⸗ 
chern eigentlich daB literarifche Element nur in geringem Maaße 
bei ihren Arbeiten berücdfichtigt ward, ift rein wiſſenſchaftlich das 
Berk, weldyes und Richard Aungreville, von feinem Geburtds 
erte de Bury genanat, Biſchoff von Durham und Canzler Königs 
Eduard IL, als welder er den 24ften April 1345 ftarb (f. Pe- 
#rerch. Ep. III 1. Trithem. c. 624. Fabric. T. J. p. 842. zq. 
Quetif. Script. Ord. Praedic. T. I. p. 631. Sourtees County bis- 
“ery ef Durham T. I. p. XLV — XLVIIL), der Etifter der 
Oxforder DBiblioshef, hinterlaffen hat (1344 geichrieben) und das 
von der Liebe zu den Wüchern und der Einrichtung einer Bibliothek 
Yanbelt, in 20 Capiteln unter dem Titel Philobiblon (Iucipit pro- 
logus is librum de aınore librorum, qui dicitur Philobiblon. Co- 
lom.-.1473. 4. Spirae.1483. 4, Paris 1500. 4. Oxon, 1599. 4. 
w.:.in Th. James Ecloga Oxouio-Cautabrig. Lond. 1600. 4. und 
Biater Geldast. Centur, epist. philolog. Frefti. 1610. 8. Lips. 
1674, 8, u. b. J. A. Schmid Collectiio de bibliothecis. Helınst. 
2708. 4. — Fhilobiblon a Treatise on the love ofbooks. Lend. 
2686. 8.), ſo zu fagen die erfte eigentliche theoretifche Bibliotheconomie 
enthaltend (f. Morhof Polyhistor I. c. 17.T. 1. p. 187. Hallam Introd. 
te ıhe Läter. of Europe T. 1. p. 61. Warton T. I p. CXV.aq. 
Weed Hist. uaiv. Oxon. L. Il. p. 48. [ed. Gutch T. Il p. 911.] 


“ Gedwin de Praes.. Auglic. p. 129. Wharton. Angl. Sacra T. I. 


> 766 2q. Biogr. Britt, T. I, p. 370. sg). 


Sameriar 4. Wie auch im Norden Europa’s die Philologie getrle⸗ 


ben mad, daron zeugt Petrus Albertſen (Petrus Alberti), 
der, nmachdem er ın Coun ſtudiert, den Hauptgrund zur Univerfität 
‚feiner. Batesabt Kepenhagen legte, Doctor des canonifchen Mochts 
war und 1517 als Dicelanzler derſelben ſtarb (f. Nyerup Middelald. 
Litt. p. 404 — 406. u. Moröfe og Danske Litteraturlegicon p. 12.) 
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und und Fundamentum im Grammatica (Havn. 1493. 4.), Re 
gulae Grammiaticae (ib. 1493. 4.) und Fundamentum scholariun 
(Colom. 1502. 4.) hinterließ, nachdem lange vorher Martinns de 
Dacia oder Magni, der su Paris Masiker geworben und bafelh 
die Rechte und Dialertif gelehrt hatte und 1304 farb, einen Tre» 
tatıs de medis significandi (f. Daͤniſche Bibl. Sb. VIE. p. 44 
— 497. Suhm Danemarls Hik. Bd. XI. p. 470. 865.) gefchrieden 
hatte. Wehr aber bluͤhte noch ebendaſelbſt das Studium des Latık 
nifhen unter den Wechtsfhriftfiellern, denn Anud Kobfen, m 
1460 — 1467. Biſchoff von Viborg und Decan des Eapitels u Se 
yenhagen ſchrieb: Qunedam breves expositiones et legum et je 
rium concordantise et nllegationes circa leges Jntise (per re 
verendum in Christo patrem et domieum Canutum episcepen 
Viberg Ripis 1504. 4. Havn. 1508. 4. f. 8. Ankers Look 
Gd. 1. p. 163. sq.) und Byrge oder Birger au: Lindbeg a 
Hallend, ſeit 1474 Eanzier des Köniss Chrikien, dann Prof m 
Kallundborg und 1497 — 1519 Enbiſchoff von Lund (f. yes 
Middelald. Literat. p 471. 2q. u. Moröfe 24 Danefe Liter. im 
Bd. I. p. 110.), fonk auch Berfaffer des Missale Lundense (Pr 
ris 1514. fel ), weicher Statata previncialia, Statuta synedals, 
Casus episcopales, Casas papales (p. Birgeram Archiep. Le» 
densem. Paris 1517. B. recudi cur. Thorkelin. Hafen. 1778. 
8.) ſchrieb. Nennenswerth iſt auch John Rauda, Eribiſchoff v. Dress 
deim v. 1271 — 1286 wegen ſeines Noreke Chriſtenret (b. Yand 
Samling af gamle norske Love Bd. II. ſ. Oamite Ray. Be. Vi. 
p- 313.) 

Wie man in England fremde Gprachen trieb, wird ſich weh 
nnten ergeben, bier genügt ed ju bemerfen, daB man zu Erde I 
15ten Ihdts. bereits daſelbſt Reiſebuͤcher in zwei Sprachen, der Cup 
liſchen und Franzöfifhen hatte (A Book of Travellers, wherdy 
oue may learn French and English. s. I. et a [WW estminstet 
Caxton vor 1484.] fol.), fowie daß men bereits früßgeisig nfız 
für Engländer lateiniſch⸗engliſche Lerica und Grammatiken zu fertigen 
Hierher gehdrt des Minoriten Rich ard Fraunces erftes Eng 
Lateiniſches Woͤrterbuch unter dem Titel: Prempterius puererakı 
(Incipit liber qui dicitar Promptoriam Parvalorem e. Clerks 
rum. R. Pyusou. 1498. fol. ſ. Dibdin gu Ames T. 11. pP. 4109 
und die anonyme Grammatif (Grammatica Latino-Angliea) 
dem Titel: Longe Parvula (Thus endeth the longe pervali v 
englysshe rules. London Wynkyn de Werde 1508: 4. 
Catal. bibl. Heber. P. II. p. 182. q.). Auch is “Italien 
nen die nach biefem Lande häufig stehenden Deutfchen eiwe 
matik ihrer Sprache nothwendig gemacht su haben, deun wir 
noch eine Tedescha Grammatica (Queste e un Libre 
a chl se dileta de intendere todesche dichlarande in’ 
italiana. Venet, 1499. 4.). | 
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Wenn wir im Allgemeinen den Gang der philologifhen Stu⸗ 
a vom I1ten bis 15ten Ihdt. zu betrachten haben, fo fönnen wir 
türlich bier mur eine kurze und oberflächliche Skizze derfelben lies 
, infofern ed und der Raum verbietet, eine ftufenmeife fortgehende 
dilderung der einzelnen Innern wiſſenſchaftlichen Beftrebungen zu 
ben. Wir beginnen mit England und finden hier, daß mit 
zilhelm dem Eroberer eigentlich hier nur noch zwilchen dem Etudium 
re Franzoͤſiſchen und Lateinifchen Sprache gefchwanft wurde, indem 
felbe geradezu verbot, dad Englifche im den Echulen zu Ichren (1. 
geliph. Ilist. p. 513.), fodaß erficre die Sprache des Hofes ward, 

letzterer aber nicht allein alle Wiflenfchaften gelehrt, alle Rech⸗ 
augen und Geicyäftödriefe abgefafft, ja aller kirchliche Cerimo⸗ 
laldienſt, oft fogar die Predigten gehalten wurden. Wenn man 
ber lieft, wie Anfelmus von Canterbury (bei D’Achery Spicileg. 
. IX. p. 122.), Petrus von Blois (f. Epist. 92. p. 143.) und 
obann von Salisbury (Metalog. I, 13.) fidy über die Weife, dab 
zteinifche zu treiben, ausdrücen, darf man fi nicht wundern, 
wan Bulaeus Hist. univ. Paris. T. II. p. 156. behauptet, daß im 
inzen Mittelalter dad Latein nie fo rein gefprochen worden fey, 
8 im 12ten Jahrhundert. Weberhaupt blühten zu bderfelben Zeit 
uch die oricntalifhen Studien in England, denn nicht genug, daß 
etrus von Bloid und Johann von Ealidtury, wie man auß ihren 
Berfen fiebt (f. Petri Blaesens. Opera p. 596. sq. u. Joh. Sa- 
sber. Metalog. L. I. c. 10. p. 754.), dad Hebraͤiſche und Grie⸗ 
ſiſche verftanden haben müffen, uͤberſetzten auch Adelard von Bath 
nd Mobert von Reading nach ihrer Ruͤckkehr von ihren Meifen im 
Yeient fegar Arabiſche Schriften in's Lateiniſche (f. Martene et Du- 
md Thes. Anecd. p. 292. Wallis Algebra p. 5.), ja Giraldus 
ambreafid beflagt fi) (in d. Auglia Sacra T. Il. p. 497.) fols 
mder Maßen über einen alten Klaußner, der nad) feiner Unficht 
w fdledyt Latein ſprach: oh! oh! noli discerescire, sed custodire: 
ana est scire, nisi custodiri. Talis enim erat eiloquendi modas,. 
lewper per iufinitivum, nec casus servabat; et tamen satis in- 
Nligi poterat. Nicht wenig trug allerdingd hicrgu dad zunehmende 
Badyäthum der Kiöfter an Umfang bei, denn nicht blos, daß die 
Hplisthefen Derfelben ſchon bedeutend vermehrt wurden, man lehrte 
u daſelbſt [don förmlich die verfchiedenften Zweige der Wiſſen⸗ 
haften und bald ward ein eigned Zimmer (Scriptorium) eingerichs 
8, in welchem zur Bermehrung des DBeftandes der Bibliothek bes’ 
udig einige junge Möndye mit Abſchreiben von Handfchriften bes 
hiftigt waren (f. Henry Hist. d’Angleterre T. ll. p. 407. sq.). 
der ſank aber im naͤchſten Ihdt. dieſer Eifer für eine fireng 
aiſſenſchaftliche Erlernung des claſſiſchen Lateins, vorzüglich wie 
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Math. Paris, s se. 1254. meint, durch dad zunehmende Studie 
des canonifchen Nechtd und bald ſchlich ſich eine ſolche Barbarei 
den berühmteften Schulen des 13ten und 14ten Ihdts. ein, ba 
als Robert Kilwarby, Erzbifdyoff von Canterbury 1276 bie Unis 
firät Oxford vifitirte, ee genöthigt mar, cin förmliches Berdammung 
urtheil gegen die gewöhnlich gemordenen Phrafen: Ego curit, Ti 
currit, Currens est ego lo@zulaffen (f. Wood Hist. Univ. Uxe 
T. L p. 125.) und fein Nachfolger Peckham 1284, als er in gib 
her Ubſicht nad) Oxford Fam, ſich veranlaßt fand, dieſes nicht pr 
achtete Verbot feincd VBorgängerd zu wiederholen (fe Wood L Le: 
127.). Doß natürlıd die orientaliſchen Eprachen, die weit mag 
nothwendig erfchienen, nunmehr gänzlidy vernadpläffigt wurden, w 
fische füch faſt von feibft, denn man fing diejenigen, welde AGB 
nod) zumeilen damit beidyäftigten, geradezu an für der Zauberei mw: 
dadhtig anzufehen (f. Wood 1. I. p. 130.). Nichts defto mai fi 
blieb aber das Pateinifche, fo ſchlecht ed audy immer geſchrichen ai fl 
gefprochen ward, die Sprache der Gelehrten, der Schulen, ber Lich J 
und Gerichte und erft 1258 dachte man zum erfien Male day fi 
die Megna Charta ind Engliſche zu überfeßen und fie daturd If 
Welke verftändlicher gu maden (f. Aunal. Dunstabl. a. 1258 $' 
336.), obgleich dad Normännifdye oder Franjoͤſiſche noch immer HP 
fpradye blieb und Lad Aagelfächfifche oder Engliſche, wiewehl 
fehr rein und gan; wenig mit Pateinifchen oder Sranzöfifdyen 
vermiſcht (als Beiſpiel f. die 1258 von Selnridy III. gegebene 
alts und modernenglif b. Henry T. IV. p. 557. sq.) ber 
liche Dialect ded Volkes war, welches ſich durchaus nicht and 
zöfifde gewöhnen mochte, weshalb endlid 1362 eine Parl 
acte befahl, ſich von nun an für alle Gerichtehaͤndel der Ra 
ſprache gu bedienen, weil fo wenig Leute das Zranzöfifche 
und es gleichwohl wuͤnſchenswerth wäre, daß die Geſetze a 
befanat mären (f. Statuta a. 1362. c. 15. Heary 1. 1. T. W. 
520. aq.). Bei den Geifllichden nahm aber die Yelchrfamkeit 
nicht zu, denn Chaucer fingt ia f Tale of Lab., we er | 
die Mängel und Gebredhen derfelben arg mitaimmt, alfe: Sei‘ 
as can nat ysay her crede, with prayor slul be made 
Notber canne thei ibe grospell rede, Suche shul now we 
bie estates * In dem nachften Ihdt. ſank bie lateiniſche Cal. 
immer mehr und die Hiſtoriker, Turiften, Theologen ꝛc., weißt } 
immer nod) vorjugaweiſe derfelden zu ihren Gchriften bediente, WM 
blödeten ſich nicht mehr, geradezu englifhe Worte zu 
wenn aud ihre Arbeiten dadurdy für Nichtengländer völlig u. 
fländlih wurden (f. Henry T. V. p. 408. nq.). Uuendlih | 
war jedody zu gleicher Zeit die Unwiſſenhelt des gemeint 
denn erſt unter Heinrich IV. erhielten die Bauern, P 

und Dandarbeiter Lie Erlaubniß, ihre Kinder in die Eu # 
ſchicken und bis ins 16te Ihdt. oder aoch fpäter-wagte feine do⸗ 




























k 


Hogie. — Humaniftifhe Studien. England: 909 


‚ einem feiner Söhne eine für den Stand eined Fünftigen Geifts 
erforderliche Erziehung geben zu laffen, mochte er auch noch 
pecuniäre Hifdmittel dazu befißen, wenn er nicht vorher die 

bniß feined Gutsherra erlangt hatte. Leider trug hierzu bie 
ordentliche Seltenheit der Bücher nicht wenig bei, da felbft die 

e nur im Ganzen genommen fehr geringe Buͤcherſammlungen 
a (ſ. Henry T. V. p. 407. sq.). Betrachten wir nun aber 
uftand der Echulen und Univerfitäten Englands während diefer 
fo wird fich die Geſchichte deſſelben alfo ffizgiren Iaffen. . Wir 
‚daß diejenigen Anftalten, welche wir jet Univerfitäten nens 
urfprünglich Studia hießen, allein zu Ende des 12ten Ihdts. 
en fie bereitd den Namen Uuiversitates, entweder weil fir ale 
efehaften umfaffen follten, oder weil fie von Studierenden aller 
: befucht wurden, oder weil fie gefcglih beflimmte Gemeinhei⸗ 
kBmiachten (f. Wood Hist. univ. Oxon. T. I, p. 18.), England 
uber damals nur zwei ſolcher Univerſitaͤten, nehmlich Oxford und 
udge. Erſtere hatte aber während des 12ten Ihbts viclerlei 
öfälle auszuftchen, denn nicht genug, daß fie durch den Eins 
x Normannen bedeutend litt und ſich erft wieder unter Hein⸗ 
I. und Richard I. ein wenig hob, die Ermordung eincr Frau 
einen Etudenten 1209 und die darauf folgende gewaltfame Hins 
ig dreice an diefem Morde ganz unfchuldiger Etudirenden hatte 
Hige Auflöfung der Univerfität zur Folge, indem 3000 Lehrer 
ernende Oxford verlichen und fi nad) Cambridge, Reading 
Naidftone begaben, bıd endlich die unbedingte Unterwerfung der 
er 1214 die Rückkehr derfelben herbeiführte (fe Wood Hist. 
‚aniv. Oxon. T. I. p. 60. sq. Heury T. III, p. 434.2q.). 
beffer fand ed mit Sambridge, denn während der Daͤnenkriege 
> völlig verloffen und die Univerſitaͤt geradezu aufgelöft, bis fic 
be des 12ten Ihdts. durch Joffrid, Abt von Eroyland, den 
for ber Theologie Gillibert und drei andere auslaͤndiſche Mönche 
Wergeftellt ward (f. Henry 1. I. p. 436. sq.) Indeſſen ſank 
Bihthe abermals durdy die Kriege ded Koͤnigs Johann und 
Darene und 1215 warb die Stadt zweimal geplündert und 
& Dazu kam freilicy noch der Umſtand, daß in dem benach⸗ 
WFrankreich gerade damals die Pariſer Univerfität fo in Aufs 
war, doß man ihr vorzugkweife den Beinamen ber civilas 
num gab (ſ. Bulaeus T. II. p. 253.) und eine unverhältnißs 
aohe Anzahl von jungen Engländern dafelbft fludierte, wozu 
t auch die damaligen politifchen Verhaͤltniſſe nicht wenig bei⸗ 
ma haben mögen. Sie bildeten baher bald mehrere Eollegien 
Bahulen bafelbft, bei welchen allerdings auch Nichtenglaͤnder ſich 

reiben ließen, wie man aus der Schilderung ded Nigellud 
in feinem Brunellus-(f. Wood Antig. Oxon. I. p. 65.*) 
”) Pixus. et ablutus tandem progressus in urbem 
Intrat in ecelesiam, vota precesque facik. 
Bei, U. d. 3. Atıh. 58 
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ra. Un dem Univerſitaͤten jedoch gingen meientliche Ver⸗ 
vor, denn flatt daß biöher Lehrer und Lernende in Pris 
geroohnt hatten, was zu vielen Unordnungen Unlaß. gab, 
a reiche und swohlihätige Perfonen große Gebaͤude (Colle- 
elchen die Peofefforen und ibre Echüler umfonft wohnen 
3 Einige erhöhten ihre Munıficenz noch fo weit, daß fie 
äufer auch noch mit großen, zum Unterhalt der darin 
binreichenden Eummen dotirten. So gründete zu Oxford 
Achidiacenus von Turham 1249 dad. Univerfitätdcolieg, 
iliol 1268 dad Colleg Baliol, Gualterus Merton, Biſchoff 
ter, 1264 dad Mertoncolleg, erft ju Maldon in der 
Burrey und 1268 zu Oxford, Bualterus Gtapleton, Bis 
Ereter 1315 dad Celleg von Exeter, Eduard IL. und fein 
Adam von Bran 1324 dab Drielcolleg, Robert Egles⸗ 
lan der Königin Philippa, 1840 dad Colleg der Königin 
m von Wykeham, Bifhoff von Windyefter, 1379 — 
golleg zur H. Marie von Winchefter oder dab neue Colleg, 
die Zöglinge bed gleihfalld von ihm 1366 zu Winchefter 
‚legd weitere Ausbildung finden follten. Daſſelbe Gluͤck 
ber Univerfirät Cambridge, denn Hugo Baldham, Biſchoff 
errichtete von 1256 — 12862 das Haus des H. Petrus, 
ı Stanton, Reichskanzler unter Eduard II., 1324 dad 
9. Michael, welches jedoch nachher mit dem von, Heins 
jegründeten Irinitycolleg vereinigt ward, Richard Badem, 
Univerfität, 1326 das Univerſitaͤtscelleg, Eduard II. und 
Iger das Kingecolleg, ebenfalld. nachher mit dem Trinity⸗ 
nden, Elifabeth von Clare, Bräfin von Ulſter, 1347 das 
auf: den Ruinen des durch Bramd verzehrten Univerſitaͤts⸗ 
arie von Et. Paul, Gemahlin bed Grafen Aymar von 
3 Pembrefrcolleg, die Bruͤderſchaften ter Leichaame Chrifti 
ngfrau Maria: untee den Schutze des Herzegs von Lan⸗ 
Bennetcolleg, Wilhelm Bateman, Biſchoff non Norwich, 
Zrinitgcollg und Edmund Gawille das Bawillecolleg. 
Die Anzahl der Etudierenden dafelbfi geweſen feyn mag, 
daraus, daß Richard Fitz Ralph 1257 den Bettelmöns 
fen konnte, durch ihre Profelytenmacherei fey zu. Oxford 
e Etudenten von 30000 auf. 6000 herabgekommen. Eis 


ntenaufläufe führten die nur kurze Zeit dauernde Aufrichs 


) der Univerfitäten Northampton und (um 1289) Etam: 
Jndeſſen z0g die. Gründung mchrerer. theologiſchen 
and anderer Schulen zu. London eine ſalche Frequenz von 
aſelbſt zufommen, dafi man dieſe Stadt bereitd als hie dritte 
rſitaͤt betrachten konnte. Nebenbei hatten bie durdy die 
hienen Gerichtöhäfe zu Weſtwinſter mehrere Necktäfchulen 
e derfelben nöthig gemacht, die noch jegt unter dem Nas 
md. ef couit and Ehascery beflchen und fi in. dem heut 


x 


1455 — 1379 vur zwiugeunmuug svenvupaun, 
dad Kingscollea, für deſſen Pflanzfhule er die bi 
Eton gleichzeitig anlegte, zu Cambridge aber grı 
Margarethe 1448 daB Eolleg der Königin, Roder 
die Katharinenfchule, und 1427 — 1480 erbaut: 
prächtige theologiſche Echule mit ihrer Bibliothek, 
su Drford fit 1439 die fogenannten neuen Schu 
deffen erlitten die Englifchen Univerfitdten nunmeh 
druch durd die Gründung der Univerfität St. Ur 
Tand, eincın Lande, das fich dieher einch fo nuͤtzli 
Inſtituts nicht hatte erfreuen können, durch die T 
gen Bifheffs Heinrih Wradlam 1411, welche 
räpfliche Bullen beftätige ward und 1431 vı 
Schottland mit einer Menge von Privilegien bed 
durd den dafigen Biſchoff Iohann Kennedy für 
freien Künfte das Salvatercolleg erbaut bekam. 

quenz diefer neuen Pflanzfchule der Wiſſenſchaften 
den Neid ded Bifheffs von Glatgow, Wilhelm ' 
Beihilfe des Königd Jacob II. 1450 eine päpft 
haften wußte, durch welche 1451 eine zweite Unit 
land Lafelbft angeordnet ward, alein obgleich au 
deutende Privilsgien befam, fo hätte fie fich doch 
lichen Mangeld einer hinreihenden Dotirung wiede 
bätten nicht 1459 der Pord Jacob Hamilton und | 
von Douglas ihr durd eine Schenkung von ein 
von Häufern erſt die wirkliche materielle Gubfifteı 
legte Viertel des 14ten und der Unfang ded 151: 
indeffen noch manche Veränderungen in die öffent 
anftalten Englands, vorzuͤglich duch den König £ 
feinen Cardinal Wolfey, welche ſchon darum, daf 
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gt zu ben Micherherftelleen ber claffifhen Etubien in Engs 
zählt werden müffen (f. Wood Hist. univ. Oxon. T. I. p. 
Merkwuͤrdiger Weife entſtand fat zu derfelben Zeit zwifdyen 
tter Tohann Sheque, Profeffor der Griechifchen Eprache zu 
ge und Etrphan Gardner, Biſchoff von Winchefter und Canz⸗ 
Univerfität ein Streit ber die Ausſprache bed Giriechifchen, 
hem die Bemühungen ded Erftern, eine gereinigte Ausſprache 
führen, mit Erfolg gefrönt wurden (f. Strype Life of Cbeke 
und Cheke Mem. T. I. p. 37.) und vielleicht durch die 
iheit ded Erasmus hervorgerufen worden waren. Uebrigens 
Srford 1511 durh Wilhelm Smith, Bifcheff von Lincoln, 
hard Eulten, Ritter von Predbury, dad Brazennoſe Colleq, 
uch Richard For, Biſchoff von Exeter, Bath, Durham und 
ter dad Corpus Christi Colleg, 1515 durch Wolfe, das 
lecolleg, aus welchem erſt dad Colleg Heinrihd VII. und 
von. demſelben die Chriſtusſscathedrale gefchaffen wurde. Zu 
dge machte 1496 Johann Alesck, Bifcheff von Ely aud dem 
benen Nonnenflofter zur H. Radegunde dad Jeſuscolleg, Mars 
Sröfin von Richmond und Mutter Heinrih& VII. gründete 
ſelbſt das Chriftuscollegium, 1508 auch noch dad St. Fchnecolleg, 
Etafford, Herzog von Buckingham, aus dem alten Möndyds 
on Buckingham, weldyed jedoch crft weit fpäter durch den 
Thomas Audly audgebaut und detirt ward und den Namen 
enencolleg oder Maudelircolleg befam, bid endlich 1536 Heins 
IT. dab prächtige Trinitycelleg gründete, welches ſpaͤter noch 
ern Freunden der Wiſſenſchaften dotirt, bald eins der groͤß⸗ 
fchönften Europad ward. Für Ecyottland ward auf Bitten 
igen Biſchoffs Wilhelm Elphinftone und mit Unterflübung 
EV. noch eine dritte Univerfität zu Uberdeen durch eine Bulle 
Alexanders VE 1494 gegründet, welcher ed gleichfalld an ans 
m Privilegien nicht gebrach, wie denn 1512 zu Gt. Andrews 
en daſigen Erzbifchoff, Jacob Stuart, ein zmeited Colleg zu 
ahard geftiftet ward, welches 1513 mit aflen dem frühern 
ale dieſes Namens gehörigen Befigungen dotirt ward. Endlid) 
en während dieſer Zeit unter andern auch noch der Doctor 
He St. Pauldfchule, der Kardinal Wolfey die zu Ipewich und 
b VII. die zu Weſtminſter. Im Ag. f. V. U. Huber Die 
hen Haiverfitäten. ine Morarbeit zur Englifchen Piteraturs 
te. Caſſel 1839 — 40. Il de. 8. H. Melden Of ıhe Ori- 
Universities and Academicale Degress. Lond. 1835. 8. p. 
‚ Henry T. 111. p. 434. sq. IV. p. 417. sg. V. p. 432. 
I. p. 574. sq. J. Pitsei Relationum de rebus Anglicis. 
1619. 4. T. I. P. I. J. Stew’s Corollary of ihe founda- 
and descriptions.of ihe three most famons uriversities of 
ıd, viz. Cambridge, Oxford and London supplied and cen- 
by Edm, Howes and G, Buck, bei G, J. Stow’s Aunels of 


ib. 1690. fol. The hit and anti 
versity of Cambridge, in two Paris, I. of its 
gress iu the remoter Ages, writhen above 
N. Cantalupe. 11 A Descriptien of ihe preseı 
account ‘of their founders and benefactors et 
Lond. 1721. 8. Edın. Millers Aceount of 
Cambridge aud ıhe Colleges there, Being a 
many of their Oaths, Statutes and Charters e 
3. Le Neve Chancellors, Vice Chancellors, Pro 
etc. of the university of Cambridge, in ſ. Fas 
wae. Lond. 1716. fol. p. 389—439. Th. Ful 
university of Cambridge, bei f. Churchlistorj 
Edit. corr. and augm. by Th. Wright. Lond. 
ter History of Cainbridge. Lond. 1759. 8. 

it, 













. Lond. 1814. II 
17 of Cambridge, 1 
tional observatious on antiquities. ib. 1824. 
History of the university of Cambridge illuste 
Ackermenn Hist. of univ. of Cambridge will 
ib. 1814. UI Voll. 4. f. a. Jugler Bibl. His 
1914— 1916. Conring Antiq. Acad. p. 74— 
licher Oxford f. N. Fierberti Descriptio acei 
Rom. 1602. 8. Alb. Gentilis Laudes Acadı 
Oxoniensis. Hanov. 1605. 8. Notitia  Oxon 
Lond. 1675. 8. Oxonia illustrata s. omnium 
Collegiorum, Aularum Bibliothecae Bodiejanse 
caram, Theatri Sheldoniani, nec non totius ur 
Delin. et scalpsit D. Loggan. Oxon. 1675. i 
Antiquitatis Arndemiae Oxoniensis Apologie, 
visa. Oxon. 1608. 4. A. Wood Historia et 
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rlich are added ıhe Fasti or Annales of the said University, 
he same time. London 1691 — 92. IL Voll. fol. Second Edi- 
corrected and eularged with the Addition of above 500 
Lives from ılhe Authors Original-Manuscript. J.ondon 1721, 
oll. fol. Oxford 1722 — 23. 1 Voll. fol. Third edit. corr. 
sularged -by Bliss, ib. 1819. IV Voll. 4. J. Ayliffe’s An- 
aud present state of tlıe University of Oxford, containing 
ı Account of its Autiquity and Government aud Sufferings 
the Dones aud other People. 11. An Account of its Colle- 
Halls and especial Benefactors etc. III. Au Account of ıhe 
s, Status aud Privileges of the University etc. Lond. 1723, 
oll 8. Th. Caji Vindiciae Antiquitatis Academise Oxo- 
is contra Joh. Gejum Cantabrigiensem. In lucem ex Auto- 
10 emisit Th. Hearnius, qui Ant. a Wood Vitaın, a se ipso 
ripem, H. Humpbrey’s de viris claris Cambro-Brisannicis 
rvstiones ei reliquias quasdam ad familiam religiosissimam 
wiorum de Giddiug parua in agro Huntingdoniemsi periinen- 
ıbuexuit. Oxon. 1730. II Voll. 8. Joh. Neve Chaucellors, 
Chancellors and Professors of the University of Oxford, 
Fasti Ecclesiae Anglicanae. Lond. 1716. fol. p. 440 — 
Salmon The present State of ıhe Universities and of Ihe 
sdjacent Counties of CGainbridge, EHuntingson, Bedford, 
isghaım and Oxford. Vol. I. Containiog‘ a Description of 
onaty and Guy of Oxford, an Abstract of the History of 
University. Loadou 1744. 8. (Awlerst) Terrse Filius or 
ecret Elistory of tlıe University of Oxford, in several Essays. 
which are aded Remarks upon a lste book entitled, Uni- 
ty Education, by R. Newton. The second Edition. Lond, 
‚41 Voll. 8 The third edit. ib. 1745. 8. (f. dazu J. B. 
ken Progr. ad promotionem Moagistrorum, quo librum in- 
un: Terrae Filius: or ıhe secret History of Oxford Lond. 
. editum recenset et nofatu digniora ex eodem refert. Lips. 
»4.) Ackermann History of ihe University of Oxford with 
reus plates. Lond. 1814. Il Voll. 4. Oxosiana. Oxford 
‚IV Voll. 12. Chalmer’s History of dıe university of Ox- 
with a series of engravings. Lond. 1820. II Voll. 8. Edin- 
ı Reriew. T. CVI. nt. VI. Oxford. Huber in Erf. u. Gruber 
I. Ulte ect. Bd. VIII.a. v. Oxford. p.146 — 193. Covriug. An- 
Lead. p. 50. sq. Jugler Bihl. hist. litt. sel. T. III. p. 1931. 2q. 
Me einzelnen Eollcgia ıc. ſ. Skelton Pietas Oxoniensis or re- 
of feunders. Oxford. 1828. fol. Duck Life of Clichele 
ler of Allsouis college, 169%. 6. Spenser Life of Chichele 
er of Allsouls college. 1783. 8. Warton Life of Sir Th. 
‚ Couuder ef Trinity College. 1780. .8. Lowil Life of bis- 
Wickenham: founder ef New College. 1777. 8. Chonder 
of Wosyunflet, founder of Magdalsa sollege. 1811. 8. Alas- 
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7 
er'n History of Bennet college, 1753. 8. Smyı Ks Ct 
if University college. 1728. B. Savage — I Aa, 
Jallioleoll. and its founders 1668. 8. Stntuta aumm w 20r,dn., 
Braseuone. Oxon. 1772. 4. Chourton Liven of ihm mps „PT, rg, 
Brazenosecollege. 1800. 8. J. M. Chladenii Pr. Sn Ten ae 
praumatieis ia acndemia a. 1276. danmatis. Cobra, #2{>üre , 224,” 
ınd bei Biedermann Selecta Scholast. Vol. I. Fre." or "7 % 
ıq. Meter die Schottiſchen Unirerfititen ſ. Report se N er 
!omission of Inquiry into the State of Ihe Univers’%‘ or 
and. Lond. 1831. 8. ea, 

Wenden wir und nunmehro zu dem Studium der ee h €, 
m Srankreic), fo fheinen feige Dafeibit aud) fehr do Sy tig, dr 
!egen zu haben, denn fegar dad Loteiniſche oder die eigentlio * er bee, * Pi 
ver Geiſtlichen murde fogar von denfelben vernachläffigt, BR — N 
Rirdenverfammlungen ven Beliers 1234 und von Mon" kuy A 
jeradezu dad Studium terfelben ihnen mieder zur a 
machten. Ebenfo geboten zu Tonloufe der päͤpſtuͤche L8 z,; 
Braf Raimund die Anftelung von Lehrern der IateiniideN 4 Do 
natik in ſedwedem Klofter (f. Statuta Tolos. 1220), 
Brund diefer Vernachlaͤſſgung findet Math. P: —R 
Add. p. 124. in dem zu häufigen Beſuche der Rechttſchaln, ar 7 N 
meldyenn er aber auch frin Heil erwartet, da er mieint, dafmance 5 — 
jenaue Kenntniß der lateiniichen Grammatik ja nicht einmal Al ı.....:.,. 
Rechte verſtehen koͤnne. Cine beffece Zeit daͤmmerte mit den Am | nr 
jügen heran, denn vorzuͤglich die Dominicaner beförderien dit Eu] :: 
dien ded Griechiſchen und der orientalifchen Sprachen, thrild md * 
drderung der chriſtlichen Apologetik, theil6 weil die Verhäuh 
durch welche die hriftlichen Regenten mit den Fuͤrſten deb Ouu 2 
a ſchriftlichen Connex treten mußten, Dolmetſcher und Kenn ie hir og 
Sprache dieſer Länder nothwendig machten, wie vom Deminias A. R 
jenerai Humbert de Romand erzählt wird, daß er 1249 ciaca m ze 8 tarn 
dem König der Tartaren an den König von Frankreich gefiakin fi; " „ua Ti 
Brief überfegt habe (f. Martene Thes. Anecd. T. IV. p. 178) }. fi 
Die Haupiſchulbucher in Franfreih waren von 1215 an der dib 
ian, den man aber in zwei Theile zerlegt hatte, nehmlich in an 
"einen für die Unfänger und in einen großen für die in der Epah 
chon weiter vorwärts, Gekommenen (f."Bulaeus Hist, unir. Par 
FT. IIl. p. 82.). Nach dieſem Mufter arbeiteten Eberhard von do |; 
hune feinen Graecismus und Alsgander von Wila Dei fein Dee 
rinale, wie denn auch Albert der Große eine Expositio Prieisi 
ınd Summa grammaticalis verfaffte (f. Quetif. Bibl. Script. Prucd 
rd. T. 1. p. 183.), die jedoch bei weitem nicht das Unfehn, wirt 
elangt zu haben feinen. Der Dominicaner Wilhelm von vr 
say fchrieb zwar eine Urt Unterrihtömeihodit, allein er [deint Mi 
‚ur tiber die Art und Weiſe des IUnterrichtend im Algemelnen er 
weiter zu haben (f. Quetif, Bibh Ser. ord. Praed. T. 1. p. 181} 
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on Woͤrterbuͤchern aus jener Zeit wiſſen wie ebenfalls nur feht 
enig, denn außer einem: lateiniſch provengalifchen Dictiondr und 
sem andern Dictionarium locupletissimum v. 1286, weldyed Mlont- 
scon Bibl. bibl. T. 11, p. 1240. anführt, können wir nur vers 
uthen, daß dad Catholicon ded Balbus allgemein verbreitet und 
braͤuchlich geweſen iſt. Nichts defto weniger beginnt aber jcht 
on die Zeit der Ueberfeßungen aud dem Lateiniſchen ind Wulgäre 
inzöfifhe, obgleich auch hier bald geiſtliche Cenſur eintrat, indem 
zzelne Orten bei ihren Mitgliedern nicht bled die Zreiheit aus ber 
ibel und den Slirchenvätern zu überfeßen befchränften, fondern es 
ch geradezu verboten (f. Hist. litt. de la Fr. T. XVI. p. 144. 
.). Uebrigens zeigen auch alle diefe Verfionen, weldye wir noch 
rund haben, von einer bedeutenden Oberflächlichkeit, denn die Haupt» 
Gen find faft ohne Ausnahme ſchlecht übertragen. Am Meiften 
Nich fich jedech bei den Theologen, Philofophen und Grammatikern 
a barbarifched Latein cin, denn die Zuriften und Mebiciner, welche 
ſeniger mit den Echolaftifern in Berührung famen, wußten ſich 
mmer noch in größerer Reinheit zu erhalten. Es begann nunmehro 
nd) die Verbindung lateinifcher Phrafen mit Franzoͤſiſchen allgemel⸗ 
pr zu werden, wie man aud cinem Gedichte: Des fames, des dez 
E de la taverne bei Barbazan Fabl, T. IV. p. 486. sq. ficht, 
at z. B. heißt: Je maine bonne vie seinper quantum possum; 
A taverniers m’appelle; je di ecce assun; A despendre le mien 
bzmper paratus sum eic. Indeſſen find die lateinifchen Tichter 
eier Zeit ber folgenden immer noch vorzuzichen und die Epigrams 
len ſehr oft nicht ohne Genie, f. d. Beifpiele d. Hommey Aact, 
pel, bibl. pair. Paris. 1684. 8. p. 541. Bulaeus Hist. univ. Paris. T. 
» p, 475. 476, wiewohl fie ed mit profodifchen Schnitzern nicht 
BE genau nchmen. Won critiichen Urbeiten meiß man natürlich 
EB jener Zeit nichtd, denn Montfaucon Bibl. bibl. T. II. p. 1384. 
kt zwar von einer Gloſſa tiber Lucan aus jener Zeit, allein Die 
Behr. kann ebenſo gut weit Alter feyn, und die Unmiffenheit faft 
m, auch der beiten Dichter jener Beit, ja die fonderbaren Ideen, 
S mar ſich jcht anfing Über Virgil zu machen, zeigen am Beten, 
ee mit denn Studium der Claſſiker in jener Zeit beftellt geweſen 
vr mas. Was nun die Aufern Hülfsmittel der Studien anging, 
exiſtirten nicht blod viele (f. Hist. litt, de la Fr. T. XVI. p. 
R. ug.) Bibliothelen in den Kiöftern, dern Borficher den Namen 
arii führten (f. Vogel im Serapeum 1843. nr. 3. sq ), fondern 
g der Heilige fammelte gleichfalld vielleicht, als der erfte euros 
Türk eine Buͤcherſammlung nad dem Muſter eined Oriens 
Mfchen Oultans (f. Godefrid. de Bello Loco bei Du Chesne T. 
e m. 457. Martens Coll. Ampliss. T. VI. p. 363.), welche je⸗ 
nicht etwa die Grundlage der Pöniglichen zu Paris ward, 
bern burcdy fein Teflament an mehrere geiftlihe Bruͤderſchaften 
Sr (f, Ludovici AX Testam , d. Du Chesme T. V. p. 488.) 
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Nebenbei wurde auch, jedoch nicht eiwa bios in Kiöftern, fondırı 
auch von andern Leuten, bie foͤrmlich Profeſſion daven machten, 
fleißig die Schreibefunft getzieben und ſehr viel Hdfchr. angefertigt, 
obgleich Evangelienbuͤcher oder Nitterromane dabei Die meifte Enz 
falt erfuhren, denn die Mode, bergleihen Codices mit Pofibaren, 
geößtentheild in Geld ausgeführten Nandverzierungen und Minister 
zen auszuſchniuͤcken (bahuinare), nahm bereits ſo uͤberhand, Baba 
fagte: bodie scriptores non suut scriptores, sed pictores (f. Men 
de P’acad. d Iuser. T. XVII. p. 175. sq.). Natürlich war dasi 
aud) nothwendig ein fehr hoher Seit aller Dandfchriften verbumbe, 
welcher dergeſtalt auch die Zufammenbringung einer nur etwab bs 
beutenden Bibliothek für die Meiften zu einer Cache Der Unmöglih 
keit machte (f. Bist. litt. de la Fr. T. XVL p. 87. 2q) Ge 
nun dad Schulweſen während diefer Zeit angeht, fo finden wir && 
thedralſchulen zu Eoiflond, zu St. Mairent, in der Prierei & 
Martin von Mans und der Abtei Fifein, und Eibsand, Abt zu Rem 
Dame du Jardin bei Utrecht, errichtete in feinen Ordenshauſe eim 
Urt Ucademie, mo man neben den theologiſchen Disciplinen auch allge 
meine Weltgefichte und die alten Dichter vortragen bösen Fensi: 
(f. Gail. de Naug. p. 864. Bibl. Praemenstr. T. L p. 306.39. 
Unter andern theologifchen Schulen zeichneten ſich aber die de 
Tominicaner vorzüglich durdy ihren Umfang aud, ‚Denn unter ben we : 
einem Generalcapitel berfelben für fie 1274 entwerfenen Gtatuin 
(b. Martene Thes. Anecd. T. IV. p. 1772.29.) finden fid) bereits 
22 Artikel über die Profefloren und Schuͤler aus diefem Dre. 
Aus diefen Schulen, deren in d. Hist. litt. de la Fr. T.XVLr 
39. aq. noch mehrere genannt werden, bildeten ſich nun die nade 
berigen Univerfitäten auß, denn die Namen scholares nnirversi u) 
auiversitas scholarium, die fie nachher ihrer zunehmenden Zregem) 
halber befamen, bezeichneten ſowohl Lehrer als Ecüler und die ir 
ſchoͤffe behielten über dieſe Zuftitute diefelben Rechte, weiche fie übe 
bie mit ihren Kirchen verbundenen Echulen nudgeübt hatten, fee 
bie Profefloren ein und verbingen bei eingetretenen Lnertaungr 
Dikeiplinarftrafen, unter ‚denen fogar der Bann verfam, vom tem 
lediglich der Papft freilprechen konnte, dee diefe Macht jedech made 
ber, um ben Etubenten die lange Reiſe nad Reom zu erfpasm, 
proviſoriſch dem Abt von Gt. Victor übertrug. Ihm dich zeit fase 
mar auch den eigentlichen LUefprung der Pariſer Uniwerfrär aunhe 
‚men, bdeun obgleich Vinc. Bellor. Sper. Hist. XXIV. 74. is 
Bi6 auf Karl den Großen hingaufſchiebt und fich allerdings beratl 
früher beflimmte Hindeutungen auf ‚die Pariſer Schulen verfade 
— ‚Hin. lit de la Fr. T. XVL p. 45. »q.), fo bat dech Par 
ier Becherch. L. IX. a. 21-25. beſtimut nadgemwiefen, Bei 
die Vereinigung der ——— MPariſer Echulen an den —— so 
Near Dome, St. Geneviere, Ei. Dicter, Petit Poat, Ges) 
Pont x. zu seinen Som Hðochſens aub dem Ende ded Län, 
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währkeheinluh aber aud ber erften Hälfte ded 13ten Ihdts. herdatirt. 
Dieſe Bereinigung bekam zuerſt den Namen Studium Generale, 
und 1209 bei der Gtreitfache ded Amaury von Charteed zuerſt den 
Zitel Unaiversites. Etatuten muß jedoch die Univerfirät bereitd vor 
2209 brlonmen haben, (ſ. Bulaeus T. Ill. p. 1 — 52. CrevierT. 
Up. 295.), obwohl die wichtigern erft etwas fpdter von Mobert 
von “ourcon, dem päpftlichen Legaten berrühren (f. Bulaeus T. IH. 
m. 81. 2q. Crevier T. J. p. .296. sq.) Hierbei ift jedoch bemer- 
Fendwerty, daß Kebterer in ihnen durchaus nicht von der Facultaͤt 
Der Medicin oder Jurisprudenz fpricht, wenn auch Guilielm. Brito 
in d. Seript. Ber. Franc. T. XVIL p. 82. sq. und Albericus 
Triam Font. ad a. 1209; („verum et de -quaestionibus juris ca- 
menici et civilis et de . . . corporibus sanaudis et sanitatibus con- 
servandis ... . et satram pagiuam et unaestiones Iheologices“) 
fagen, daß man nicht etwa nur das Teivium und Quadrivium, 
(enden auch bürgerlied und geiftliched Recht, Heilkunde und Theo⸗ 
Bagie gelehrt habe. Die Menge der nad) Parid zuſammenſtroͤmenden 
Erubirenden hatte nun aber zur Folge, daß ſich die verfchiedenen 
Landsleute derfelben in verſchiedene Nationen abtheilte, nchmlich in 
die ber Franzoſen mit dem Ehrentitel Hiomoranda, die der Micarder, 
Fidelissima genannt, der Roınıänner, die Veneranda, und die der 
Engländer (oder felt dem Idten Ihdt. dir Deutfihen), die Constan- 
siesima, zu der man auch die Echottländer, Irlaͤnder, Dänen, Schwer 
Den, Deutfihe ıc. zaͤhlte. Dad Haupt einer jeden foldyen Nation 
ward Syudicus oder Curator genannt. Die Eintheilung in vier 
Facultaͤten findet ſich beflinnmt ausgeſptochen erft feit 1251, we die 
Schulen der Theologie, Jurisprudenz, Medien, freien Künfte und 
GSrammatik (letztere beide zufammen) umnterſchieden werben ; jede derſelben 
ward feit 1867 bucch einen Decan repräfentirt, der Rame eined Reetor 
aber, bed Dberften aller vier Facultaͤten, läßt ſich jedoch in dieſer 
Würde erſt feit 1249 nachweiſen (f. Crevier T. I, p. 373. 4q.), 
»enn vorher iſt von mehreren rectores vder regentes in theologia 
We Nede .(f. -Crovier T. 1. p. 382. sq. Bulaeus T. III. p. 176. 
wu.) Diefer fowohl, wie der syndicus, secretarins und Nentmeifter 
. wurden von den vier Nationen gewählt. Im Yahre 1229 gründeten 
Se "Dominicaner und Pranziscaner zu Paris theologifhe Schulen, 
del welchen vorzüglich erftere deſtimmt feftfehten, wie lange jemand als 
Buerslaurens den Magister sententiarum erplicirt haben mußte, 
bevor er als Licentiat oder Doctor auftreten konnte (f. Dlartene Thes. 
Auecd. T. IV, p. 177%. q. 1819. 4q.). Anfangs geſtand ihnen 
gear die Mniverfität sein Gebaͤude zu ihren MWorlefungen In der 
©t. Jatques wähe Hei der Kirche Et. Etienne du Gres u, 
allein ald fich bie Zahl der academiſchen Lehrer auf Ihrer Gelte durch 
Umerſtͤgung des Papftes uud Ludwigs des Heiligen bald ‘fe 
vermchet hatte, vVaß von 12 Lehrſtählen 7 von Moͤnchen, 8 :von 
Yarifer Thorhercen eingenommen und alfe nur noch 2 für weliliche 








* 
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Profeſſoren offen waren, fing ſeit 1252 die Univerſitaͤt durch eins 
zelne Decrete an, dieſem eingefchlihenen Mißbrauche abzubelfen ja 
fucyen, wodurch jene Etreitigfeiten entflanden, die von Seiten ber 
Univerfität vorzüglich durdy) Guillaume von Et. Umour genährt und 
verfochten (f. oben BP. II. 2. p. 24. 4q.), fich bis im die neuere 
Geſchichte der Liniverfität erhalten und fortgepflanzt haben. Ya Bers 
bindung mit der Univerfität ftanden nun aber mehrere Anftalten zn 
Unterhaltung einzelner Etudirenden beflimmt, dergleichen waren al 
dem 12ten Ihdt. das Colleg zu Et. Themas vom Louvre, feit 1217 
unter dem Echupe ded St. Nicolaud vom Louvre, dad Colleg ir 
Dix-Huit, erft den Hotel Dieu, dann ber Sorbonne gegenübt, 
dad Engliſche Eollea, das von Johann de Dacia für feine Yandölek 
die Dänen 1270 im Kirchſpiel Et. Genevieve 1280 gegründete, das Cebe, 
von Eonftantinopel anı Platze Maubert, die beiden College des Beu 
Enfens im Quartier St. Honore und in der Etroße Et. Vicket, 
die Selleged der Mathuriner 1209, ber Bernardiner 1257 durd 
‘Stephan Leringtom geftiftet, da8 der Auguſtiner, Sarmeliter, zu St. 
Denye, der Prämonftratenfer und von Clugny, aus deſſen noch am 
baltenen, 1269 gegebenen Statuten (f. Gall. Christ, T. IV. p. 
1149. Crevier T. Il. p. 157. sq.) man am Beſten die in _biefes 
Unftalten gehaltene Ordnung erkennen kann, ferner die Colleges jum 
Echogmeifter (nach ihrem Gründer Guillaume de Saöne, Schatz⸗ 
meifter einer Kirche zu Mouen), in der ©traße la harpe, Harcomt 
fiir die Normännifde Nation, und Cholletd 3291 einzig für De 
Picardiſche Nation beſtimmt. Außerdem gab ed noch das Colkge 
Calvi, welcheß Robert von Sorbon zur Pflanzfchule für feine grer 
Bere gleich zu nennende Anftalt beftimmt hatte. Diefer Robert, 
nach feinem Geburtdorte Sorbon oder Sorbonne im Rheteleiß 
genannt, von gemeiner Herkunft, war zuerft Canonicuß zu Cambray, 
dann zu Paris, und flarb fpäter ald Capellan Ludwigs IX. im 
73ſten Jahre feines Alters 1274, mit deffen Hülfe er das feit 1308 
feinen Namen fuͤhrende Colleg der Eorbonne, gegenüber dem Palais 
des Ihermed in der Straße Coupe⸗Gueule in Verbindung mil au: 
been Gebäuden der Straße bed Magond 1253 gründete, allein d 
lediglich für den Gebranch der Theologen beffimmte, woraus ſpaͤter 
die fogenannte theologiſche Bacultät, vorzugsmeife zur Aufrechibaltung 
der catholifchen Religion beflimmt, ward, aud 36 Dectoren be 
ftebend, von denen einige, weil fie in der Etadt wohnen konnten, 
wo fie wollten, den Titel Ubiquitiften befamen (f. Marteng Thet 
Anecd. T. 11. p. 585. »q. Gall, christ. Nova T. IV. p. 735. Vdy 
T. VI. p. 20 — 24. Morellet Mem. T.I.p.8.2q. Bist. litt. de la Fr.T. 
AVI. p. 55. 2q. Duvernet Geſch. d. Sorbonne. Straßburg. 1781. 
II Bde. 8. Notice sur la Sorbon, Paris 1818. 8.). We dieſe fe 
auf Koften des Staates ober einzelner Wohlthäter ernährten Gtubenien 
hießen bursarli (v. bursa, Beutel — daher Burfihen), in Gegenſeh 
su ben für fich lebenden, die scholeres oder scholastici genamm! 
wurden, die dabei angeftellten Aufwärter und Diener hießen bedeo= 
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em Alsfächfiichen Worte bidele, d. h. Proclamation. Bereitö 
219, oder richtiger feit der 1231 von Gregor IX grgcbenen 
‘ wurden bie erfien Magistri und Baccalaurei (Baccalarei, 
elarei) in ihrer eigentlihen Form creirt, da ihre Namen eigents 
veit Alter find. Allerdings giebt man die Pflichten, deren Leis 
vorhergehen mußte, etwas verfichieden an, denn nach Einigen 
man bei diefen 'academifchen Würden eine antife Einrihtung 
Ithener vor Augen gehabt, nehmlich fo, daß dad, was hier doxiun 
int ward, zu Parid temlatio war, aud exaınen, disputatio und 
‚ beftand und dad eigentliche Baccalaureatus war; was dort 
hieß, hier der Gradus licentiae war; was dort zeisın und gı- 
uxov Ösiyuagenannt ward, hier perfectie ınagisterii war und wer 
Grad hatte, dad pallium sophisticum oder 77 Tov Teßuros 
erhielt, wozu Beatus Khenanus and Guilielmus Watsius im 
sar. ad Matıh. Paris. s. v. baccalaureus nod) hinzufügen, daß 
mccalaureus einen Stock, baculus, getragen, wie ja die donalos 
w Rechte eined Philofophen oder uͤberhaupt dad Auxrepiur pipe 
Alterthum ſehr ehrenvoll geweſen ſey. Der (Pfeuto) Boethius 
isciplina scholarium c. 5. nennt dagegen vier probatioues, nchms 
auditionem, determinationeın (d. h. eine Erflärung der dialec⸗ 
n Stunfiwörter, Saͤtze und Schluͤſſe der Eyllegiftif), exercita- 
ın und promotionem und Bulaeus T. V. p. 858. fast, daß 
Magister habe werden wollen, vorher die Künfte im Trivium 
lernen müffen, dann fiy er zur determinatio zugelaffen wor⸗ 
die er aber während der Faftenzeit habe verrichten müffen, dann 
man ihn zum baccalaureus creirt und es ſey ihm erlaubt wors 
cappam rotundam gestare, ınissas nationales frequentare und 
rtibus incipere. Hierauf habe er die Kuͤnſte, in welchen er des 
iniet hatte, öffentlich lehren müffen, menn er Licentiat werden 
'n, zuweilen anftatt der Magistri öffentlich Icfen (mie jegt noch 
Jarid die professeurs supplementaires), fey archischolaris und 
inistrans genannt worden und feine Berrichtung habe dann den 
ıen exarcitatio befommen. Wenn nun die zu Liefer Licenz feſtge⸗ 
Zeit vorüber war, binnen welcher auch die Künite im Qus- 
nm gelernt werden mußten, begab fidy der Licentiat zu dem 
jlee der lniverfität, mit feinen litterae testimouiales verfehen, 
ihm dann im Namen ded Papſtes den Ergen und die Freiheit 
ilte, zu Ichren, wie und wo er wolle, und begab fi) Dann zu feinem 
ister zurück, worauf er benn für eine beflimmte Geldſumme (dab 
birettationis genannt) die jura magistralia und den Magifterhut 
retum — Barret) Öffentlich erhielt, eine Lobrede auf ihn gehals 
und tüchtig geſchmauſt und gezecht ward, wornach er dann ma- 
r noster genannt wurde. Die Errichtung von doctores fällt um 
Ihe Zeit, indem befanntlicy Ieneriuß zu Bologna die erften Doctores 
9 Petrus Lombardus zu Paris die erfien Doctores theologiae 
die Schule zu Galerno die erfien Doctores medicinae creırte, 
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werauf dann Gregor IX. 1231 diefe Würden aud zu Parik 
foͤrmlich geordnet haben fell (über diefe Würden f. J. G. Let- 
ter De honoribus academicis., Lips. 1727. 4. J. Chr. Itter. 
De honoribus et gradibus academicis., Freft. 1698. 4. u. b. Ne» 
cori Bibl. Libr. nov. T. III. 1699. p. 482.24. Malden L I. p 
16. sq. Gavigay Bd. Ill. p. 184. nq.). Ben den übrigen linis 
verfitdten würde Bo urges die aͤlteſte in Frankreich feya, mens 
man: den Brief v. 3. 1204, den Innocenz IL an den Erzbiſche 
dieſer Etadt zu Gunften ded Rectors der dafigen Schulen, Parsak, 
ſchickte, von einer Univerſitaͤt verfichen wollte, oder annimmıt, daß be 
dafigen Schulen 1227 von Ludwig dem Heiligen diefer Titel ertheil 
werden fen, was jedoch zweifelhaft ſcheint, da man eigentlich af 
feit 1464 aus der Bulle Pauls Il. (b. J. Chenu Recueil d. A» 
iq. et Privil. de la ville de Beurges. Paris 1621. 4. p. 64.4 
Bulaeus T. V. p. 674.) niit Beſtimmtheit von einer dert vorkam 
den feienden Univprfität ſprechen fkam (f. Crevier T. IV. p. 291. 
@avigny III p. 408. sq. N. Catherinot Scholarum Bituricensiumi» 








seriptio. Auarici Biturgum. 1672. 4, Annales academiques a 


Beurges. Bourges 1684. 4. Elogia antecesserum Bituricensium, 
% G. Thaumas de la Tkaumassitre Hist. de Berry. ib. 1689 fel.p 
&88-— 79. u. Diss. que le Parquet de Bourges est du corps da 


l’aniversite. ib. 1672. 4. Heumann ad Conring. p. 35) Da 


gegen hat man die Gründung der Univerfität Touloufe ind Jahe 
1228 gefeht, wo Graf Naymund VII. 4000 Marf Silbers für be 


Anftellung zweier Profefforen der Iheologie, ebenfowieler ded can 


nifchen Rechts und vier der freien Künfte beftimmte, aber die förme 
liche Betätigung durch eine päpflliche Pille erfolgte erſt 1233 ff. 
Balseus T. Hl. p. 149. d’Achery Spic. Ill. p. 605.). Yadefim 
ſcheinen bis 1300 die Sranzikcaner und Deminicaner die einzigen 
Prefifleren der Theologie dafelbft gewefen zu feyn (ſ. Pasquier Be 
cherch. IX. ce. 37. p. 985. Hist. litt. de la Fr. T. XVLr 
66. sq. Caımus Mem. pour les freres conventuels de Toulousm. 
Paris 1786. 4 J J. Percin Tract. bist. de academ. Tolos., hinter 
Mosum. conrent, Tolos. ib. 1693 fel. Heumann p 191. StruveT. 
IL. p. 1932. sq. Savigny IH. p. 406. 2q.). Auch zu Orleans 
ſcheinen feit 1234 die dafigen Schulen in bedeutendem For geweſer 
jun feyn (ſ. Pasqnier Rech IX. 37. p. 989. ag. Crevier T. IL 
p. 216. Bienagisua T. I. p. 178. Bulaeus T. IV. p. 181. 
Hist. litt. de la Fr. T. XVE p. 57. sg. Eavigay Bd. Ill. p 
400 — 405. Le Maire Hist. de la ville d’Orleans. ib. 1648. fel 
T. I. p. 332—396. Symph. Guyon Hist. de l’aniversite d’Or 
leans, b. ſ. Hist. de l’eglise et de la ville d'Orleans. ib. 1650 fl, 
Heumann p. 32. sq. Struve Ill. p. 1913.), eb aber vor der Mi 
bed 131en Ihdts. (angeblich 1312) an: cine Universitas hafelbfi ie 
eigentlihen Einne gedacht werden koͤnne, fragt fich noch. an hai 
daraud, doß 12329 die matio Anglica von Paris nah Wageri 
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{üchtete (f. Mattb. Paris. s. a. 1229. Bourdigne Chr. d’ Injon 
..86. Privilöges de l’Universite d’Angers. Dissertation sur son 
ımciennete |p. Rangeard]. Angers 1736. 4. Diplome dd Papft 
Eugen IV. und Karl VII. v. 1432. 33. 85. f. b. Aeg. Menage 
Vita Match. Menagii. Paris 1674. 4. p. 66. 71. 73. 56. sq. 
Rdit de creation de l’universit€ d’Angers de ses pririlöges. ib. 
1630. 4. Heumann p. 28. Sweertius. p. 72.) und aud einigen 
Notizen über dort angeſtellt gewefene Profefforen gefolgert, daß auch 
dert eine förmliche Lniverfität beftanden, aber mit Sicherheit läßt 
ſich diefed nicht nachweiſen (f. Hist. litt de la Fr. T. XVI. p 
58.) Was Montpellier angeht, fo behauptet zwar Lucae Eu: 
rep. Helicon p. 230. 235. sq., daß diele Univerfirdt 1196 von 
Urbanus V. geftiftet worden fey, allein man weiß nur feit 1221 
mit Beflimmiheit, daß Dort die Arzneikunde geblüht hat, fomie feit 
21230, daß dort Doctoren der Rechte exiftirten, allein erft feit 1286 
ergiebt ſich aud ciner Bulle des Papfted Nicolaus IV., daß dafelbft 
Die Facultoͤten des Civils und canenifhen Rechte, der Medicin und 
Künfte (die der Theologie mar audgefdhleffen) unterſchieden werten 
(fi. P. Gariel Series praesulum Magalonensium et Monspeliensiums, 
Telos. 1562. fol. 1665. fol. P. I. p. 355. sq. 410. sq. Gall, 
che, Nova T. VI. p. 754. sq. Martene Thes. Anecd, T. 11, 
p- 603. Hist. litt. de la Fr. T. XVI. p. 58.39. Earigny Po. Ill. p. 
875 —399. Prunelle De l’influence exerc&e par la medecine sur la 
reweissance des leitren. Montpell 1809. 4. J. Strobelberger Descrip- 
tie brevis scholae Monspeliensis, b. { Hist. Monspelieneis Norimb. 
1625. 12. Cl. de Egrefeuille Hist eccles. de la ville de Montpellier. 
ib. 1739. fol. p. 339 — 408. J. Primerosii Academia Monspelien- 
sis ot Laurus Monspeliaca. Oxon. 1631. 4. Conring p. 119. u. 
Heumann ib. p. 120. sq. Struve Bibl. Lie. V. Ill. p. 1931.). 
Endlich hat man, noch fußend auf einen zwiſchen dem Fuͤcſten von 
Drange und dem daſigen Biſchoff gefchleflenen Bertrag über die 
dafıgen Edyulen (f. Gallis christ, Nov. T. J. p. 134. sq ), diefer 
Stadt Be Etiftung einer Univerſitaͤt diefed Namens 1365 durch 
Maimund beigelegt, ja Andere fagen, Carl der Große habe fie ges 
miftet und Griedeih II. der Hohenftaufe habe fie erneuert, allein 
(dem dad von ıhr geltende Sprichwort: der Rector, Schreiber und 
Pedell flellen den ganzen Korpes ihrer hohen Schule vor (f. Histoire 
d’Orange & la Haye. 1640. p. 40.) zeigt, daß diefe Schule nur 
umbedeutend war, aber der Name Univerfität kommt ihr gar nicht 
zu. In dem nun folgenden 13ten Ibdt. ward von Seite der Paris 
fer Univerfität aufs Eifrigfte für dad Etudium der lateinifchen Epradge 
geſorgt, denn in den @tatuten ded Collegii von Navarra von 1304 
und: Denen von Et. Nicolad tu Louvre von 1310 wurde das Epre: 
«ben dieſer Sprache den diefen Anftalten angehörigen Schuͤlern zur 
Brengen Pflicht gemacht (f. Bulaeus T. IV. p. 91. 139.) und 
28929 ward in den: Statuten der Ilniverfität fefgefeht, daß ber, 


Stande gewefen ſey, die alte Clafficität in Brankıı 
fellen. Uebrigend hatte auch eine folde Wiederl 
beffern Lateind durchaus feine nachhaltenden Folgen, } 
Per felbft wurde zu Paris, mo doch immer noch im 
den übeigen Univerfitäten dad Meifte für diefelden gı 
geleſen und wenn aud) die Namen einer Menge von 
fielern hier und da wie zum Prunke erwähnt wert 
in einigen Acten der Univerfität (bei Bulaeus T. 

88. 244.) und im Roman de la Rose, fo zeigt 
tiefere Eindringen in diefelben, welches [don von fell 
lichen franzöfifch:lateinifchen Jargon ein Ende gemad 
Ueberdem wiſſen auch die Zranzofen felbft nur gar 
hen Leuten zu erzählen, bie für die Claſſiker ſich bem 
nur von Wilhel het um 1460 fagt Bulaeus ' 
„Ri magni i vir doctrina et dicendi arı 
in caligine jacentibus itatis studiis lamen m 
lit, excitavitgne plares latine discere et eleganter log: 
berim 3. 1445 war nad) Parid ein gewiffer Ferdinan 
gifommen, der mit 20 Jahren bereits Doctor -aller 
geworden war, die Griechiſche, Kebräifche, Lateinifi 
und Arabifhe Eprache verftand und ale Schriften t 
der Juriſten und Griechiſchen und Arabiſchen Aerzt 
datei ein guter Uftroleg war und in allın Titputati 
davontrug, natuͤrlich für einen Zauberer galt, aber aud 
fpurloß von Paris verſchwand (f. Bzovius Ann. Ecel.a 1 
Bulseus T. Il. p. 834. V. p. 534. CrevierT.IV.p. 14 
Rech. sur la France p. 579 sq.). Er waraberum 142€ 
dann gegen die Mauren unter Johann IL, von Eaftilien, ı 
Dem gefickt, wo ihn der Papit Alcrander VI. feh 
und binterlich außer vielen unacdrudten Echriften « 
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iß dann, nachdem fich einmal die Vorträge über Griechifche 
e und Literatur Bahn gebrochen hatten, die Unioerſitaͤt Leute 
ern der fhönen Wiflenfchaften zuließ, die, wenigſtens nach 
zömud Urteil, dazu am WBenigften geſchickt fchienen, wie z. 
Fauſtus Andrelinus, Hieronymus Balbus und Cornelius 
8 im $. 1489 (f. Bulaeus T. V. p. 873. 793. Crevier 
. p. 438. sq.), obwohl die ihnen zugeftandene Zeit zu huma⸗ 
n Studien nur eine einzige Stunde nach Tifche betrug (f. 
s T. V. p. 793.). Uebrigend merften aud) die beffern Koͤpfe 
16 ſelbſt fehr bald die Schwaͤche der fremden Humaniſten, 
Iuillaume Tardif, der Lehrer ded Reuchlin in der Srammatif, 
in feiner oben bereitd angeführten Antibalbica eine merfwärs 
ſchreibung von diefem Manne (dem Balbud) und feine befannte 
e ift ſchon weit beffer fiylifirt als ſowohl die Schriften der 
Theologen, als der gleichzeitigen Schriftſteller. Daher darf 
& nicht wundern, daß nunmehro unter den Franzoſen ſelbſt 
r erfcheinen, die mit Geſchick und Erfolg die Humaniora zu 
infangen, denn außer jenem Zardif nennt man nod) Guillaume 
ontjoie (doch wohl der gleichnamige Engländer, an den Eradmus 
‘Briefe u. ſ. Adagia fendete ſ. Fabric. T. III. p. 461. 2q.), 
Briefe auf den Schulen zu Miufterübungen dienten (f. Bu- 
T. V. p. 881.), Johannes Undread Ferabot (f. R. Gagnin 
sens T. V. p. 888.), ald lateinifcher Dichter gerübmt, Oli⸗ 
n yon, Director ded Collegii von Navarra (f. Launoy. Hist. 
‚, Navarr. p. 640.) und Ravlſius Tertor (Iean Tixier de 
1480 zu St. Eaulge in Nivernoid geboren, 1520 ded Vorigen 
lger in diefem Amte und 1524 geftorben (f. Bulaeus T. V. 
.)”), Martin -Delf, Verfaſſer einer jegt verlorenen Nhetorif 
etrus Burry oder Burrud, zu Brügge 1430 geb. u. 1507 
nonicud zu Amiens verftorben (f. Trithem. c. 14. Andreas 
Zelg. p- 726. sq. Sweert p. 604.), ald lateinifcher Dichter 
aben Moralium carmiaum libri IX. Paris 1505. 8. und 
ı de omnibus festis Domini, ib. 1506. 8.) gerühmt (f. Bu- 





une Werke find: Specimen epithetornm (Paris 1518. 4 Basil. 
I0. 1594. 4.), De prosodia libri IV u. Synonyma poetica (bins 
f. Offcina), Offlcina vel potius Historia naturae, in qua co- 
se dispositum est per locos quicquid habent autores in diver- 
disciplinis plurfmi, quod et ad rerum, historiarum et verbo- 
m cognitionem ullo modo facere potest (Paris 1522. Basil. et 
nev. 1826. 8. Basil 1538. 8. Lugd. 1541. 8. ed. C. Lycosthe- 
». Basil. 1552. 4. ed. J. Grasser. Basil. 1620. 8.), Epistolae 
wis 1522. 16. 1529. 8. Jen. 1605 12. Berol. 1686. 8.), Dialogi 
quot et Epigrammata (Paris 1536. 8. Genev. 1600. 12.), Cor- 
copiae quo continentur loca «iversis rebus per orbem abuu- 
atıa (binter f. Officina u. einzeln Basil. 1536. 8. f. von der 
rdt Autographa T. Ill. p 268) u. De memorabilibus et cla- 
mualieribus aliquot diversorum scriptorum O (Paris 1521. 
. f. Götze Mertw. d. Dresd. Bibi. Bd. I. p. 223.). 

ip. N. 158. 3. td. 59 


„in 22* —— 


Pariſer Univerfirät durch mihrers "Sen: :gia r per 
Plessaeum 1322 durch Godefroy du Pleſſis, 

dunense ven Sun de Laon, das Colleg. Mor 
Gilles Effelin de Montaigu, Erzbdiſcheſſ von | 
dicum 1331 durch die Koͤnizin Jehanna, bie 

von Baloid, 1333 durdy dad Collegium Lomt 
Chigi, Erzeifcheff ven Urles, Bas Collegium N 
die sen Sen geſtiftet ſ. Bulacus T. 
vier T. 208. 34 J. Launoy Res. 

vis. —** Paris 1677. 1682. 1681. II. T 
von Boiſſy, 1358 ven Gedefroy von Be:itn a 
de Maitre Gervais oder de notre dame de I 
Gervais Chretien errichtst, und einige ander 
Außerdem fell aber bereits 1303 Papıt Benif, 
mens V. die Univerſitaͤt Avignen errichtet 

Magn. Roman. T. I. p. 181. Historia Rec 
nionensis. l.ugd. 1588. fol. Heumann Bih 
sg), obgleich ihre Beſtaͤtigung nicht ver 13: 
ſicher iſt die angeblich ſchen 1145 erfelgte Zi 
Rheims (ſ. Titres, Chartres, Lettres patent 
nemens concernant V’Etablissement et Erectie 
emptions de lluniversit® de Reims. ib. 1620. 
polis lhiemensis historia. Insulis 1620. fol. 1 
Heumann p. 171. aq.), deren cigentliche® 7 
1518 Tuch Karl, dem Gardınal von Yerbrı 
Etiftung datirt, ſowie die der Univerſitaͤt Cab 
kann XXII. (f. Instructions et Mewmoires 

Cahors. ib. 1600. 8.), ſpaͤter 1331 duch Pi 
ſtaͤtiat, ferner ward 1318 durch Ludwig ven © 
verſitaͤt Anjou errichtet, welche ſpaͤter Carl V.. 
reich, näher beſtaͤtigte. Daß bereite rer 1300 


:L_.. Mitse ⸗ iu run 
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ex) und 1470 nad Valence verlegt (ſj. Heumann p. 
Basset Instimtie, Privilegia et Statuta universitatis 
ae. Turnone 1601. 4. Berriat de St. Prix Hist, de l’ancienne 
a Grenoble. Paris 1820. 8. Valence 1839. 8. Savigny Bd. 
407. nq.), desgleichen Perpignan feit 1340 durdy Peter 
agenien, Dole in Burgund feit 1426 durch Philipp von 
id errichtet, 1694 aber nad Belangen verlegt, Wir 1409 
Papft Alexander V. gegründet, aber dann erſt 1603 miche 
‚„ Poitters feit 1431 durch Earl VER (f. Bulseus T. V 
2q. J. Fillean Traite de l’universite de Poitiers ib. 1644. 
sumsan p. 167. Dreux du Radier Bibl. du Poitou T. L 
— 288.), Caem feit 1433 durch Eugen EV. ([. D’A 
T. VL p. 405. [T. Ill. p: 762. 792.]) bergeftellt, angeb⸗ 
w don 1418 dur Heinrich V. von England: errichtet (ſ. 
ae p. 38. Strave p. 1914.) und nody weiter 1452 durch 
IL beflätigt, Bordeaug 1442 duch Eugen IV. geftiftet 
mann p. 37. sq.) und durch Ludwig Al. 1473 beftätigt 
lich Nantes 1448 durch Nicolaus V. und 1460 durdy Pius 
Bitten bed Herzogs von Bretagne Branz El. befiätigt (f. 
a Hist. de Bretagne. T. II. p. 1217. 1214. Creation 
ian et Privilöges de l’universit@ de Nantes par le Pape 
‚ et par Frangois Il. dernier duc de Bretagne avec las 
des rois de France pour la confirmation des dits privile- 
anten 1650. 4.), fowie 1473 durch Ludwig XI. neu aufe 
. Odb bereits jeht oder im fpäterer Zeit oder Aberhaupt zu 
auban eine Univerfitär egiftirt habe, wiffen die Franzoſen 
* darzuthun, was derſelbe Fall mit der von Gavigny 
409. nachgemwiefenen Rechtäfchule von Vienne feyn dürfte.) 
adlich die damaligen Büchervorräthe angeht, die fa nur aus 
m und Legenden beftanden, fo fann man fidy hiervon einen 
wachen auß dem. Berzeichnifi der Livres de Louis le Hx 
6 wichtige Buch in Hinfiht der Schilderung des Treidens auf 
"Barifer Univerfität iſt das dem bekannten alten Philofopben 
this zugefshriebene Liber de disciplina scholarium (Colom. 
BR 4, binter Boethü Opera omnia. Venet. 1491. fol. u. Basil. 
%. fol. p. 968 — 982. u. hinter Boeth. de Consolatione: Lugd. 
* 4), welches im 2ten Eopitel von den Einen der &tudi- 
ven aris. u. im 5ten von der Art und Weife der Promotios 
ı da * handelt, aber nicht dent 1529 erſt geborenen Zuriſten 
in iu Epo gebören kann, fondern wie Ad) aus dem folgen» 
„„Sequentur Autoritates Thomae Brabantini ex lihro 
—— scholastica praetitulato, quem hnmilitatis et ma- 
y "autoritatis causa e ascripsit. Colon. 1509. 4.°° ergiebt, 
‚vom befannten Thomas Brabantinus oder Eantiprar 
cas in in der Rin⸗ des 13ten- Ihdts. verfaſſt ward (ſ. Fabric. 
L Lat. u Arie 650. IIL p. 217. Thomasius Dissert. 8 
8 a 2775. u. Anderes db. Savigny Bd. TE. Pa 
) Ed baven wir Or. duae una de honor. acad. tituli ale: 
‚ eorg: orig. progr. et legit. usu. Duaci 156%. * Lips, 1727. 


„E 


us) amvenisire ges mm. ao vauc. wıwı. puus. @ 
1840 — 42. In Yolı fol. u. Van Pie Rech: =] 
seigaeur de la Grutbuyse, suivie not. des ı 
8. ct. Mem, de I'acad. T. IV. p. 491. ag. 
Einiges Licht auf die damalige claſſiſche Bild: 
die damald häufigen Ucherfegungen aus dem Laieiniſchen 
Von diefen haben mir die aͤlteſte, auß der Zeit Lui 
bereitd oben Bd. 1. 1. p. 539. angeführt, nehnili 
genoffen von Marbods Gedicht über die Kräfte der 
diefer ıfk die eines Anonymud aus dem 12ten 9 
weldyer ded H. ©regord Moral. super Jobum, D 
in sapientiem überteug (f. Hist. litt. de la Fr. ”. 
13. P. Paris T. IV. p. 91. sq.) und gleichzeitig | 
Könige und Maccabder (Le livre des reis, auivis 
d’un choix de sermons de St, Bernard pabl. | 
Leroux de Lincy. Paris 1841. 4. Proben b. Lefra 
Moyen Age. Paris et Lyon 1840. 8. p. 388. 
Etat. p. 42. u. Glossaire T. IL p. 778.), an w 
1145 gefertigten Ueberfegungen der Disticha des 
Mönd zu Kirkham, Everard (f. Hist. litt. de I 
67. de la Rue T. II. p. 124. »q.) anfchließt, wie den 
©ivencv (f. Roquefort Etat de la poes. frang 
beide f. Hist. lit. de Ia Fr. T. XVIll. p. 824 
de Parid oder du Ehaftelet um 1260 (f. Goi 
T. V. p. 7.) und Helie de BWindefter (f. de 
et Jongleurs Anglo-Norm. T. 111. p. 150.) ihte 
beiten über denfelben alten Poeten um diefelbe Zeit 
Ueberfegung Everards ift neuerdings befannt gemad 
des Proverbes frangais p. Le Roux de Lincy. P. 
P- 869 — 375. u. Proben a fig » Ideler Geld. 


Ge 0m min ut 
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mlich langes Gedicht nach ded Boethius Werf De consolatione 
e arbeitete, yon dem "Hist. lie, T. XVII. p. 822, sq. 
I. 1. p. 390. sq. Proben gegeben haben (f. a. de la 
. 329. 29.). Als lateinifcher Dichter ift er unter dem Namen 
If berühmt (f. Tanner Bibl. Hibera. p. 52. Leyser p. 
T. VI. p. 552.). Nun folgen da die Predigten des H. 
in Branzöfifcher Sprache eigentlich nicht hierher gehören, 
, was aud) La Ravalliere Revolut. de la lang. Fran. 
zegen fagen mag, frangöfifch gepredigt hat (f. Barbazan 
mt. T. I. p. 9. Hist. litt. de la Er. T. IX. p. 146. 
. 193. Proben bei Mabillon Edit, Op. Bern. Claraev. 
22. u. Roquefort Essai hist. sur l’eloquence de la 
: f. Dict. biogr. et bibliogr. des preödicateurs. Paris 
p. 27 — 81. und Lebeuf in d. Mem. de l’acad. T. 
v. 333.), ald audy der H. Norbert und Biralis 
gny (f. Bolland Act. SS. Jan. 6,T. I. p. 827. nr. 24. 
t. Eccl. L. LXVII. ur. 10.) und der Biſchoff von 
auritius, um 1200 (f. Lebeuf. 1. I. p. 833; 2q.), 
uch des Haimo, Bifchoffd zu Chalons fur Marne (If. 
le la Fr. T. VII. p. 426. sq ), unter dem aber Lebeuf 
DB. einen Moͤnch Raimon verfieht, Exposition zur les 
Evangiles de la derniere semaine de car&me (f. Hist. 
Fr. T. XUL p. 127. sq.) feine Ueberfegung, fondern 
‚, ded Simon de Boulogne 1198 auf Weranlaffung 
Balduin Il. von Flandern gemachte Ueberſetzung des 
Reiffenberg gu Ph. Mouskes T. I. p. CXLV.) und 
ymud unter Ludwig dem Heiligen angefangene, aber nur 
begreifende verfificirte Bibelüberfehung (f. Lebeuf 1. 1. p. 
Bert bed Buyart des Moulind, der bie Historia sche- 
etrus Gomeflos 1194 Übdertrug, und ihr eine Ueberſetzung des 
meates beifügte, ift noch gedruckt vorhanden, dad des Jehan 
nea Carmeliters, welcher 137% auf Veranlaffung Carls V. 
us Duranti Rationale divinorum ofhicioram überfeßte, dab - 
d nody gedruckt vor und haben (Paris. A. Verard. 1508. fol. 
b. Bd. IL 1.p.480.u.P. Paris Mess. fr. delabibl. du Roĩ T. 
. Raoulde Presles, der auf Carls V. Erfuchen 1871 
aguftin de civitate Dei Abertrug (ſ. Paris T.I.p. 19.2q.), 
on gleichfalls noch erhalten if, ferner Henri de Cauchy, 
fehl Philipps des Schönen zwiſchen 1285-— 1314 deb 
lonna Buch de regimine principum überſetzte (if gedr. 
‚ Paris T. U p. 211. ng. V. p. 29. sq. Lebeuf 1. 
g.), welche der bereitd genannte Jean Golein neh 
ten, jedoch ungedruckten Verſion gleichfalls hinterließ (I. 
. I. p. 228. sq. V. p. 65. 3q.), der 1372 auch nach des 
Institut. newastic. übertragen hatte (f. Paris ib. T. II, 
Ja demſelben Jahre uͤberſetzte Maitte Deaide aus 
iſchen die Sphaͤre ded Abraham Liben Esta Ind Domes 


Lebeuf p. 364. sg. Paris T. Ill. p. 360. ı 
fallen auch die Ueberfegungen der 40 Homil 
der Germonen bes Jacob von Beragine (um 1: 
gegel durch Jean de Percy, Abt von Et. € 
QAuguftinerregel turh Ihomas Benoiſt 13: 
Die verfificirte Ucbertragung der Consolatio phi 
durd Scan de Meung (über diefe und einige ı 
jet VI. p.361. Falconet Hist. de l’acad d. In 
Gallandib. Mem. T. Ill p. 480. sg. LebeufLL; 
p. 38. sq.), de6 Horologium Sapientiae Gufoß | 
1389 ([. Lebeuf i p. 374.), deb Policraticus 
buy durch den Srancitcanee Denis Soulech 
p- 376.) und bed Johann de Vignay un 
Ucbertragung des Speculum Ecclesiae, L 
cundum regimen auiorum illustrium, ber 
des Wincen; von Beauvais Speculum histo 
p. 370. ag. und 876. sg. P. Paris T. 
88. »q. 254. ng. I. p. 59. sg), mobel 
iſt, daß er für die Legenda eine bereits | 
Let gefertigte Berfion benugte (f. Paris T 
sg.). Jetzt folgen des befannten Petrus Be 
der Decades de Tite-Live (f. oben Bd. II. 
d. Gesta Romaner. 32. II. p. 291. Paris T. 1 
»q. V. p.417. 29.). detgleichen eine Art Berarbı 
©ucton und Salluſt in Eins (f. Paris T. 
300.) mit fpätern Zufägen, ferner die von € 
einem Hospitallterritter 1375 amf Beranlaffıı 
und 1405 durch den maistre s-arts Ricolı 
endigte Tramslacion de Valöre le grant (Ly 
noch vorliegt (f. P. Paris T. I. p. 43. sg. 
Jean de (le) Lonc (geroöpnlih nad ‚kin 
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: und mit einem weitläufigen Commentar verfehene Ueberſetzung 
bleme des Ariſtoteles (ſ. Paris T. I. p 207. sg. IV. p. 
1.), ded Nicolas Dredme Ueberfeßung der Eihica Politica 
»conomica ded Atiſtoteles um 1372 geendigt (Paris 1488 — 
- f. Paris T. L p. 221. sq. II. p. 195. sq.), an weldyen 
Werke fi bereits Brunetto Latini verfucht hatte (ſ. 
ei in d. Hist. de l’ac. d. Inscr. T. IV. p. 465.). Um die 
eit fallen zwei Ueberfeßungen der Metamorphoſen ded Ovid, 
ı Profa Burh Guillaume de Nangid, die andere in 
Verſen buch Philipp de Vitry, Bilhoff von Meaur 
-61 (f. Lebeuf 1. I. p. 384. Paris T. III. p. 177 — 187.), 
annte duch Marie de France gemachte Ueberſetzung des 
b ald Ysopet und die 1310 durh Sean le Fevre aud 
ug verfertigte Verſion ded unaͤchten Gedichtes Ovids de Ve- 
ve beiten durch die Offiziere Jacques Beaudant von St. 
a und Jean Dandin unter Carl V. gefertigten Ilebers 
a des Seneca de remediis utriusque fortunae (f. Lebeuf 
386.) und feined Liber de quatuor virtutibus dur Sean 
urtecuiffe, Kanzler von Frankreich (ald Vicarius Gerſons 
25 geftorben im %. 1403 f[. Paris T. 1. p. 121. 49., 
ber de proprietatibus rerum ded Bartholomäus Anglicus 
Kean Corbichon, einem Auguſtinermoͤnch im 1372 (f. 
is T. L p. 260. sq. 11. p. 219. sq.) und die 1373 durdy 
lnonymus gemachte MWerfion bed Petrus de Crescentiis vom 
w(f. Lebeuf ]. I. p. 387.) und die bald nachher gecnbdigte 
bung ted Piriftoteled de Coelo et Mundo durch Nicolaus 
ne (ji Paris T. IV. p. 351. 2q.), dreier Anonymi gu Anfange 
ten Ihdts. gemachte Ueberſetzungen der Chirurgie ded Lans 
(f. Pars T. V. p. 235. 4q.), mehrerer aftrologifcher Schriften 
euf 1. 1. p. 368.), eined fonderbaren Buches Dicta philoso- 
' genanat duch Buillaume de Tignonville, der ald 
it der Chambre des Comptes 1414 zu Paris farb, unter dem 
„ivre des philosophes (ſ. Paris T. V. p. 2. sq.) und der 
und des Infortiatum (f. Lebeuf 1. L p. 889.), fowie der 
älitaris ded Megetiud durch Sean de Meung (ſ. Lebeuf 
389.). Auch im .15tın Ihdt. hören natärlidy die Webers 
u nicht auf, fondern verviclfältigen ſich natürlich imuner, denn 

Mielor, anonicud zu Isle in Flandern übertrug dad 
ım hbumanae salvstionis 1489 (ſ. Paris T. II. p 110.sq) 
seit viel früher feit der Abfaffung des lateiniſchen Originals 
1324, da drei hoͤſchr. Werfionen und eine gedruckte, Davon vers 
e vorliegen (f. Paris T. IV. p. 200. 2q.) und außer einigen unbes 
eren &achen (f. Lebeuf 1.1. p.391.2q ), nennen wir nod) dic ded 
rtegd des Joſephus von Seiten ded Buillaume Cequillard 
IB des Erzbiſcheſſo von Rheims und befannten Dicytcrd (ges 
1423) im 3. 1460 (f Paris T. IL p. 270. sq Jill. p.381. 
welche Weberfikung Lebeuf I. A. p. 392. für anenym hält, 





rreije dereus deſprochenen Weverjegungen eınzei 
aus dem Latelniſchen, ſowie die des Turpin 
Harnes (ſ. Lebeuf p. 861. 49.), iſt aber di 
Premierfait (fo genannt nad) feinem Sebu 
zwiſchen 1880 — 1418, we er nach Martenı 
p- 1405 ftarb, nicht bi® 1420, wie Paris 1. 
wi, blähend) gemachte (um 1414) Ueberſe 
Decameron oder wie er ihn nennt Prince Gs 
dem Staliänifchen, fondern aus dem Patein 
vorhanden (f. Paris T. I. p. 238. 2q. 11. p. 
Schtiften de claris mulieribus und de cası 
oben $. 13.) und von Cicero de senectute 
T. I.' p. 226. sq.) und der Oeconomica des 
1 1. p. 398.). Um 1417 überfegte Sean t 
Verrinen Cicero's, und 1466 Guillaume f 
Lebeuf I. I. p. 399.), Jacques Milet | 
Lebeuf p. 401. sq.) und 1429 Jean Toı 
die Uphoriömen ded Hippocrates (f. Lebeuf 
Team du Chesne 1474 die Commentare & 
p- 396. Paris T. I. p. 39. sg. IL p. 299.) 
Robert Gaguin diefelbe Arbeit, die ned) 

Paris T. V. p.427.), wie denn Basquez I 
tugiefe in Dienften Iſabella's, der Gemahlin Pi 
den Eurtius (f. Paris T. I. p. 49. sg. I 
410. sg.) und Elaude de Seyſſel unter 
ropaͤbie ded Zenophon (f. Paris T. V. p. 882.⸗ 
3. XVMI—XX. und Plutarchs Demetrius 
(f. ib. p» 413. »q.), den Juſtin und Uppian (Iı 
überfegte (f. ib. p. 415. 29.) Im Allg. f. Falco 
4. Inscr. T. IV. p. 456. 2q. Lebeufib. Mem. 1 


— Humaniſtiſche Studien. Deutſchland. 933. 


Etymologicum Papisticam. Viteberg. 1604. 8. und 
somment, de ineptiis clericorum Romanensiem litte- 
Volumen exercitat. in nov. Testam. histor, et rem 
— 600. , fowie die Verfaſſer der Facetiae, vorzüglich 
e ſchrecklichen Ignoranz ber Deutichen Geiſtlichkeit Heft, 
e im Banzen gar große, wenn auch zumeilen naive 
ver Deutfhen Dichter bedenkt, fo fann man fich von 
gelehrten Bildung Deutſchlands während diefer Periode 
en hoben Begriff machen, und dad was Gottfried von 
ı Stiftan v. 7989. 4q. 2331. 2q. und Wolfram von 
ı Parzival v. 813. ng. u. Wilhelm von Oranſe v. 
3., ſowie Hartmann von der Aue im Gregor vom 
5. von den Sprachkenntniſſen, bie man zw ihrer Zeit 
tn, iſt entweder nur einzeln der Fall, oder frommer ZBunfd 
6 für ein allgemeined Bild. jener Zeit zu achten, obwohl 
d. Erz. in d. Niederl. p. 165.59. noch weit mehr hierüber 
1 ‚Eher möchte id) dad, was der Prior des Benedictiner⸗ 
>. Kaurentiuß zu Lüttich 1215 Reinerus in feinem Buche 
iptoribus monasterii $. Lausentii Leodiensis (bei Pez 
Anecd. T. IV. P. Ill. p. 17. sq.) I. c. 16. 2q. u 
: den Zuftand der Schulen zw feiner Zeit meldet, für 
zruͤndet anfehen, zumal da mir auch die Beſchreibung 
Erziehung durch Gottfried v. Etroßburg im Triftan 
etwmad übertrieben ſcheint. Ein Werk aud diefer Zeit 
eine ehrenvolle Ausnahme, nehmli der Herrad, 
m uralten elfafjifhen Geſchlechte von Landäperg 
Aebtiffin des Odilienkloſters Hohendurg (feit d. 22ften 
als welche fie den 25ften Juli 1195 verfiorben iſt, 
arum, eine Art Encyclopaͤdie, beftchend aud bibfifchen, 
und rein wiſſenſchaftlichen Auszuͤgen, Iatelnifchen Ge⸗ 
azu gehbriger Mufikbegleitung und Malerei, wobei auch 
ber Trachten, Waffen, Geraͤthſchaften, Architectur und 
nömweife nicht vergeffen find (f. Herrad von Landöperg, 
pebenturg oder Gt. Ddilien im Eifaf, im 12tem X 
t: Hortus Deliciarum. Ein Beitrag z. Geſch. 
teratur, Kunſt, Kleidung, Waffen und Eltten d. Kite 
Chr. M. Engelhardt. Mit 12. Kpf. Stuttgart und 
18. 8. f. a. Wien. Jahrb. 1819. Bd. VIII. p. 267. 
. de la Fr. T. XIlL p. 588. sq. le Noble 
eliciarum, encyciopedie mss. du Alle sitcle, in d. 
Pecole des Chartes. Paris 1840. 8. T. 1. Livr. III.), 
weißt, daß wenigſtens in jenem Kloſter der Unterricht 
auf e einer fehr hoben Etufe ſtand, infofern fle nicht 
väter, deren fie ziemlich viele citirt, gelefen 
n * den Homer gekanat haben muß, da in ihrem 
ıpsa carais, que lsbitar home dencala oaritatis van Ulyſſet 
nen, und zwar nicht auf eine ſo verkehrte Weiſe die Rede iſt, 
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wie wir ſolches in fpäterer Zeit mit dergleichen Gabeln, ;. ©. a 
den Gestis Romanorum geſchehen finden, wo man deutlich fick, 
Daß fie richt etwa aus dem Driginale gefchöpft, fordern nur durg 
zebnfache Tradition entfüt find, wie man dergleiden VBerdrehunge 
auch nicht etwa bled in dichteriſchen Urbeiten, fondern auch ım Gad 
finfpiegel finden kann. Im folgenden Ihdt. finden wir nun al 
bereitd Uebeiſetzungen, indem 1343 Bartin von Behaim, a 
ſaͤchſiſcher Moͤnch zu Kalle rine Ueberſezung der Wulgate abfef, 
aud welcher fidy die vier Evangelien und Palmen nebf einem Me 
nificat und dem Athanaſiſchen € yınbolum auf der Haiverfirätsbiblisht 
zu Leipzig befinden (Proben in d. Unfchuld. Nochr. 1717. p. 08 
eg. 1718. p. 18. sq.) und vier Jahre ſpaͤter Konrad von Me 
genberg did Albertus Magnus Vach der Ratur überfepte (chem 
Dd. 1.2. p 570. 5q.). Endlich erfchien 1369 des bereite oben ge 
nannten Heinrich von Müglin’d Ueberſetzung oder vielmehr Bei 
Iegung ded Valerius Maximus, eined Schrififtellerd,, der gerade im 
Hiittelalter durch feine vielen theild glaubhaften, theils unwahrjche 
Iihen Geſchichten am Meiften angeſprochen zu haben fcheint, MR 
fehr oft cıtirt wird, wie dieß derfelbe Tal auch mit Plinins u 
Solinus iſt Jener fagt von ſich in: Valerius —— 
ſchicht. d röme. Yugepurg 1489. fol. (ſ. Hain T. LI, 1. p. 472) 
f. 2. allo: (U) val|lerine| | Mazxir| |mus — mit fe | |urczen ldd 
eitnen| | more] | Bnnd|jichwären zu Latin deſchribẽ hal ie die ſpu 
vnnd Cronica dye|imirkiger gedechtauß feind der) | Römer Verka 
Meder KricchE | |Uffren vñ ander land zu erm vii| jzu lobe Tybcci 
dem keyſer al] |fo Hab jch Heinrich voan Mug||leis geſeſſen dey im 
Elbe in dez||land Meyſſen Die felben ſpruͤcheſ vad Eronicken berdht 
in teuͤtt |feher zungen bey keiſer Karelö] |zeiten, des wirdigen nad Cafi 
gepurt taufend jar drei huabdtı||jar vnd in dE neüm umd fechapigell 
ften jar.“ Zmei Jahre fpäter Datirt die Deutfche Ueberſchung de 

oldnen Bulle Earl IV. (f. I. W. T. Befchreibung der güldee 

ule. Hildburghauſ. 1792. 8. p. 25. 29. u. Hefmann Bihl. jer 

bl. or. 294 — 816.) und nad) einer längern linterbeechung, U 
oc durdy eine bedeutende Anzahl von Ueberſetzungen Tealıkaiflr 
und Sranzöfifcher Nitterromane, Belfsbächer und-Niopelien andgchili 
if, die wir zum größten Theile bereitd oben beſprochen kaben df. * 
Servinus Bd. 11. p. 244. aq.), unter deren Verfaſſen wir dm 
Niclas von Wyle, Etadtichreiber von Eßlingen, dann Aje 
des Grafen Uli von Württemberg um 1478 neunem, bar ai 
allein eine Ueberſetzung von des Boethius Conselasio phi ü 
unternommen batte (nicht zu verwechfeln mit einee ſpaͤtern ansayum 
‚ia: Hic liber Beecii de censolatiene philessphie, in texte, Ist 
alemanicaque lingua refertus ac trassiaiw vaa cum upperaie d 
expositioue Beati Thomse de Aquino, erdinis Praedicaterum, & 
sit feliciter. Nuremb, 1478. fol. f. &öhe Wert. d. Decde. Bi 
Td. I. p.-278. sq.), fendern auch mod: Xrandlapien aber tb 
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' (dd hochgeachten Nicolai von Wyle: der zyten Gtatfehriber 
tat Eſſelingen: etlicdher bücher Enee filvii: Pogii florentini: 

bemerlin: doctoris. Mit ſampt andern Schryfften, bern 
. nacheinamder vnderſchydenliche wit iren figuren vad titeln 
an find =. 1. et a. [Etraßb. 1478.) fol. Gtraßb. 1510. 
urg 1536. fel. {. Freytag App. T. II. p. 1065 —1084.), 
‚Hann Dartlich, Dr. der Theologie zu München um 1472, 
derſetzer der Hiſtori von dem großen Alexander und Heinrich 
ahömel, Dr. med. und Stadtphyficus zu Ulm, ven denen 
die Mebe geweſen tft, der audy den Aeſop übertrug (f. oben 
l. 2. p. 1116.) und Albrecht von Eybe, Dr. der Diechte, 
ſaconud zu Würzburg und Demherr zu Bamberg und Eiche 
md Kaͤmmerer bei Papfſt Pius Il. (+ 1485) zu nennen has 
elcher Letztere außer mehreren einzelnen, feinem Eheſtandsbuͤch⸗ 
ıd Eittenfpiegel beigefügten, aus ausländiihen Schriftftellern 
ven Geſchichten noch zwei Eomötien des Plautus uͤberſetzte, 
ch vorliegen (Zwo Comedien des ſyanreychen pocten Plauti 
h in Menechmo vñ Bachidi. Nachuolgent aim Comedie Vgolini 
enia genannt Geteuwtſcht durch den wirdigen vñ hochgelerten 
Albrecht võ Eybe. Doctor. Augsburg 1518. 4.). Man ſieht 
z, wie wenig die Zahl der Ueberſetzer ſomohl, als dad von 
Uebertragene auf eine gebdeibliche Bläthe der philologiſchen 
en in Deutfchland hinweiſt. Werden wir und daher zu dem 
weien, fo finden wir, daß bereitd feit dem 12ten Ihdt. die 
fs, Doms und Gtiftöfchuien zu verfallen beginnen, wozu die 
Dotirung der denfelben vorgefehten Lehrer und Cantoren am 
n beitrug, zu welchen Stellen fi) nunmehro natuͤrlich Leute 
tande oder aud mächtigen Familien drängten, die aber eben darum 
gerade die meifte Liebe für die Wiſſenſchaften hegten (|. Ruhe 
Deich. d. Schulen und d. Erziebungdwelend in Deutfchland. p. 
7.); obwohl theilweife viele vom Adel oder wer fonfk ed durch 
Mittel ind Werk feßen Ponnte, entweder nach Italien oder Pa⸗ 
agen und dafelbft einige Zeit den Wiffenfchaften oblagen, woraus 
er freilich bei der Ruͤckkehr derfsiben ein nadhaltiger Gewinn 
w WBaterland entiprang, wenn auch auf ber andern Seite der 
tt, den man vor einem ſolchen Doctor jurid ober Wagifter pas 
is in Deutfchland hegte, wiederum bemeift, wie wenig man felbft 
ver Gelehrſamkeit derfelben einen richtigen Begriff hatte. Etwas 
wurde ed allerdings durdy die Eatftchung de Dominicaner⸗ 
Branzidcanerexdend, infefera dieſe durch die in den Etätten, 
fine Stifto⸗ oder Kathedralfischen waren, errichteten Parochial⸗ 
arochus, d. h. Prediger, parochia, paroecia, Pfarre) Schulen 
blod den Donatus erklärten, der in den Schalen biöher immer 
Ne Hauptgrammatik geblieben war , obgleidy die Benedictiner auch 
ieſem nicht viel mehr wußren (i. Heeren I. p. 369.), ſondern auch die 
en aubläntifgen Eulen u. Univerfitäsen bamals gebräuchliche Phis 
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Iofophie Ichrten, d. h. die ortes logicales et naturales, wer 
auch die in ihren Klöftern ſelbſt unterrichteten jungen Mönd 
und Novizen einen Curſus machen mußten (ſ. Ruhkopf L 1. p. 74 
2q.). Nichts deftomeniger hatte aber auch dieſe Sache wieder ein 
Uebelftand, der nehmlidy darin lag, daß ftatt der Claſſiker natuͤrkq 
ſolche muttelatterlihe Schriften gelefen wurden, aus denen man ff 
für die damals im hoͤchſten Flore fichenden dialectifchen Wortgefcha 
und dogmarifchen Diöputationen flählen konnte und da der Magister 
sontentiarum ded Petrud Lombardus und die Summa des Theme 
von Aquino hiervon noch die beften waren, fo läßt ſich leicht ab 
uchmen, was man aud foldhen Büchern für ein Latein lernen kanch 
da fchon bei der merkwürdigen Terminologie der Philoſophen wi 
- Dogmatiler ein vernünftiger Styl gar nicht mehr denkbar war v 
die Ueberzahl der ſich nun beranbildenden Bettelmoͤnche auch ſch 
bald die Beſſern aud ihrem Drden in den Schatten fiellte. Neben 
diefen Parochialſchulen bildeten ſich nun aber auch noch fogenasak 
Tateinifche oder Stadtſchulen, deren Lehrer von dem MWlagiftrate je 
weder Stadt eingefeßt wurden, aber natürlich auch faft immer eu 
dem gelehrten, d. h. geiftlichen Stande genommen waren, alfe 4 
wöhnlidy audy wicht beffer, eher noch fchlechter ald jene feyn mınftes 
(f. Rublopf L L p. 75. ng. 96. 4q.). Die Hülföbächer ware”), 
wie gefagt, der Donat felbft, die Gloffe ded Benedictinerd Renigiei 
über denfelben und die Grammatik eined gewiffen Marimianus nah 
den Grundfäpen ded Donat, vorzüglich aber dad MDoctriusle X 
Alexander de villa Dei, dad mir bereits befprochen haben und wide 
die Knaben auswendig lernen mußten und dad alfo beginnt: 
Scribere clericulis paro doctrinale novellis 
Pluraque doctoram sociabo scripte meorum 
Jamque legeut pueri pro nugis Maximiniani 
uae veteres sociis nolebant pandere caris 
raesens huic operi sit gratia pneumatis alımi 
Me jurvet et facıat complere quod utile fiat 
Si pueri primo negueant attendere plene 
Hic tamen attendat gi doctoris uice fungens 
Atque legens pueris Isica lingua reserabit 
Et pueris etiam pars maxima plana patebit, 
Voces inprimis quas per casus variabis 
Ut levius potero te decli doceho 
Istis confine retinent etberoclita sedem 
Atque gradus triplicis collacio subditer ista 
Hin! de hrauterltis Potrnm sequar alıue auppini 
inc 
His defectiva suberunt et Anormmaa verba er 
Verborum formas exinde notabo quaternas 
Hinc pro posse meo regimen uocum 
guo jungenda modo constructio sit sociabo 
ost haec pandetur quae sillaba quanta lecelur 


*) Ein fchr gefundes Urtheil über die alteſten Grammatilen m. Serie FÜR 

der Edliuer Minorit JZobann de Helden in f. 1292 bernd. Specuise 
grammat. dictionum in deu Uus;. b. Dtto’6 treffl: Commeat. ar 
ıu cod. bibl. Giessens. ib. 1842. 4. p. 3. sq. 
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Accenius normas ex hinc variare docebo ' 
Tandem grammaticas pro posse docebo figuras. 
uamvis haec non sit Jdoctrina satis generalis 
derit ipsa tamen plus nugis Maximiani 
Post alphabetum minus haec doctrina legetur 
Inde leget majus mea qui documenta sequentur 
Iste fere totus liber est extracius ab illo, 


ıd man ficht, wie der ganze Gang der Etudien der Gramma⸗ 
weſen feyn muß, nehmlich der Maximianus foll bei Seite ges 
verden, dafür aber foll man zuerft dad Alphabetum minus; 
den Donat und den Priscianus minor (d. h. die Il letzten Bis 
er AVHI. des ganzen Priscianus f. Pfeiffer 1. 1. p. 252. eq.); 
das Doctrinale felbft, theilmeife nad dem Commentator des 
lan, dem Petrus Helias geichrieben, vornehmen und endlich mit dem 
abetum mejus, d. h. Priscianus major fließen. Dieſes Doc- 
e nun batte eine fo große Autorität'in den Schulen erlangt, 
Terrentius in f. Apologia in obtrectatores feltft fagt: Qnis 
vel mediocriter litteratus ignorat, quot mendosi, quot ob- 
inhtiles versus fuerint in Alexandro quod et Sulpicias Verula- 
st Aldus Bianutius Romanus aliique viri doctissimi perhibent: 
ım opera effectum est, ut Alexandri Doctrinale quod vocant, 
e scholis explosum sit. Quid ipsum quoniam nostris in re- 
bus factu difficile ac bene impossibile videtur etc.‘* und diefer 
Plan foflte, dad Buch, mwenigftend foweit ed angehe, verbeffet 
gefichtet den Schulen zu übergeben, weil man denn einmal 
befiered habe, worüber er ebd. (b. Burckhardt T. I. p. 294.) 
ſpricht: Erat apud majores nostros mira bonorum -librorum 
ria: humanitatis artes cum libris perierant, erant docti quam 
mi, litterati vero perpauci. Docebant enim ea tempestiate 
eptores meram barbariem, ut Ebrardum Cornutum, Modos 
icandi et ejusınodi quibus solae continentar ineptiae disci- 
‚que stulliores reddunt quam acceperunt. Qais igitur illo 
ore Alexandri hujus errata corrigeret immo quis intelligeret 
ism animadverteret? Nunc autem Deo propitio humanitatis 
‚, rerixerunt: elegantium librorum permagna adest copia, ut 
eperteat nunc barbariem legere, non oporteat in Alexandri 
rintho apud Minotaurum includi: hoe est friuola dicere et 
nam perdiscere. Legendi sunt [ut Aeneas Sylvius ait] ora- 
1, histerici, poetae non impudici, sine quibus nemo litteratus_ 
et, nemo sacras Jitteras funditus intelliget. Verum opus est 
s grammasticae [andamenta locare: id quod per Alexandrum 
obis castigatum et interpreiatum jam facile futurum spero. 
us igitur Alexandrinum hunc, quem dixi, labyrinthum ve- 
ur ingredi, quem Thesei exemplo perviam reddidi et latitan- 
ia eo Minotaurum juvenesque devorantem necavi. Nichte 
noeniger hörten dad Etudium und die Vorträge über diefen Schrift⸗ 
waicht auf, denn man citirte ihn fogar in Predigten (f. Burckhardt 1. 
‚ii p. 409.) und erſt zu Anfange ded 16ten SHörd. gelang eb vorzüglich 


für Se Kenntniß der damgtigen Verrcegraphiennz 
iſt ſ. d. Beweié re Prerẽer p 2537-252.) 2% 
Vücher nennt nun aber Burckharde Pl. p. 

plina scholaium et Vocabularıus breviloquus 

wandi, ponetandi et accentuandi, Horekot, Bi 
nus. Manmimetr.o ten, Maretus, Klorista. Auı 
Nıuvis. Bäroina Jarur. Cervini, Elieruon. Pads 
ininiei Carina und edentauls ut der greßte Thei 
anetbrten dniben Zaren ven dieem 
ühtrzens ichen in jener Zeit WITT von dem Lard 
dachte, ueht nian aus dir vca Burckhardt I. | 
Provemium des Neander Kratem ar. sine. p. 7 
wech ae beißt: Dum praeter Sententiarios, 

cist is, Scotistas, NSummistas, Sermonistas, Tho 
destoren: ac qui horum sedtatores erant, Mari. 
Alurialiu, quod essent ca idulomanın ac caeca 

saria Sithanalia et Diaboreria mera [ut Liuth« 
ritn voygtitur] non seripterum aliud genus hal 
in urus exerierbantur, sen exe unihcabanteur 
ac inonanteris quofidie- pereunt interea monin 
braea, Crichr .c Latina, non mumero ullo coı 
ipsis iden neulecta quad assuelaett ad zenns d 
int ipso son fsrmidabile ef obnı urum. ubi mu 
naleın, quam vecuin hominis andire tibi videa 
etiaım bunne, corrumpebantur ut solet heri mu 
ldum nuve loqui incipimms in ecdlesia ac dactr 
phetarum, Christi. apostolorum zc piorum ac 
terpretum vitiamus]| meliores auctores ac u 
legerene nec inte lligerent, ut nen male quis 
stupidis usurpet, quod Gellius de sune aetutis L 
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lescentine studits in ſ. Declamation. T. I. p. 481. sq., wozu man 
sody bie von Burckhardt p. 107. aus Fecht Diss. b. J. Il. Maji 
Vita Reuchlioi p. 5. sq. mitgerheilte Etelle rechnen kann, we «6 
alfo heißt: Erat barbaries ista saeculo XV ad festigium quoddam 
regnabat linguarum omnium incredibilis contemptus, co» 

mes ibat supina reram inscitia, nec quicyquam amplius schelae 
erepabant praeter aptitndinabilitates, componibilitates, passienabili- 
istes, susceptibilitates; disserebent de dabilibus, verificabilikes, 
imellorebilibus, de singularizationibus, effectuationibus, infinitstie- 
nibes, conceptibilitatibus, attingibilitatibus, dogmatibilitatibus; im- 
quirebant subtilissinre in homineitates, femiueitates, menseitates, 
löpideitates et id genus nominum rerumque portenta, quae De- 
ksscrito lacrimas, Heraclito risum, Prisciano lamenta cierent. Quae- 
vehentur in scholis: quantam fuerit dolium Diogenis? Quant 
coustiterit clara Herculis? quem pedem Aeneas prius posuerit 
ia Yslliam? Num chimnera bombilans in mari comedere possit 
mationen. secundas? Si aliqua stola sit quintupedalis et ponetur, 
quod una ejus pedalitas vetustate consumpta indigeat resarciri et 
resarciatur, ita ut sit quidem tota stola benedicta, sed si alie 
tempore alia pedalitas removealur et resarciatur et sic successive 
“que ad quintam pedalitatem inclusive, an illa stola etiam tota 
e consecrata? An homo ob id non habeat caudam, ne impe- 
sessio? An Lazarıs testamentum suum selverit resur- 
Sms? An mus arrodens hostiem sit excommunicandus? an a 
wfenlo derorandas? an adorandus? Graecum aliquid nosse, 
Rp sSuspectum, hebraice autem prope haereticum. Wenn man 
8d überhaupt einen Begriff von dem Umfang der damaligen Schul⸗ 
machen will, braucht man nur den Sammelcodex zu betrach⸗ 
„7 weichen Pfeiffer Beitr. z. Kenntn. alt. Buͤch. Hof. 1783. 8. 
» B. 9». 227—267. befchrieben hat, welcher den Donat, dann deö 
aarkyer Doctrinale, des Ebrard von Bethune Graeeismus, ben 
Em mus minor, die flores Grammaticae (audy in DBerfen), dann 
FE eahendud) in Proſa und Verſen, Algorismus genannt, wahr⸗ 
ER daſſeibe, weldyed Trithem. c. 469. dem Alegander- beilegt, 
‚ Wie Ecloga Theoduli und endlid) die Dyalectica oder Tracta- 
=> geicki Petri Hispani enthält, Nebenbei trieb man aber auch 
E E>eerie und Prarid der Kirchenmufit. Dabei tarf nun aber 
aicht vergeffen werden, wie hoch dee Preid der Handſchriften 
wer Zeit, ded Papierd (f. Meiner Vergl. d. Mittelalt. Bd. II. 
> 20. Nuhfopfp. 147.29. Wehrs D. Papierp. 329. 2q. Eichborn 
— D.Gult. Bd II.p.60. Hist. litt. delaPr. T. VI.p. 2. Tirab VH: 
- ZX,p.152.XIl] p. 198.215. Funccius De immin. Lat Liog, 
Pe 70.14. Muratori Antiq Ital. F. III. p.811. Petit-Radel Essei 
— Bähl,p. 105. 2q. Ebert 3. Hdoſchr. Kde. Bd. J. p. 108. aq. Peig- 
we Bull. d. Biblioph. 1836. nr. I. p. 60. 2q. J. Is. L. Causse 
" #. de caro liboram ns, pretio. Freft, ed. M. 1767. 4. 
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[f. Klotz Acta Lit. T. V. p. 233. sq.] Gavigay DB. IL x 
632. sq. 551. sq. [575. 593. »q. N. U.) Raumer in f. Heim 
faufen Bd. VI. p. 449. »q.), ja felbft der Tinte war (bierlie 
tagt Petrarca Senil. XV. 1. p. 448. bei feiner Anmwejenpeit is 
Kärti), denn in Deutfhland gab eb nicht, wie in Italien, eigab 
liche Verkäufer (librarii) und Berleiher von Hdſchr. (station), 
fondern die Pergamentbändler, Mönche, Ecpreiber und Juden jew 
delten damit (f. Ebert 1. 1. Bd. I. p. 106. aq.), allein nidt pw 
werbömäßig, denn dad Ubfchreiben trieb man theil® wißfärig € 
Ebert 1. 1. p. 86. sq.), theild oft nur in den Kiöftern zum das 
vertreib (f. Hocker Heübrouniſch. Antig. Schat p. 72.) und rel 
bieraus, theild weil gute Mfer. felten waren, theilß reil mas 5 
viel Zeit und Aufwand auf unnöge Echnörfeleien und ®. 
berfelben wandte, theils aud weil eben wicht viel gefchrichen mug, 
-eflärt ſich die Theuerung der Bücher, ſodaß man zufrichen me, 
and Kiofters und Erifiöbibliothefen für Geld Manufcripte zum dab 
unterricht oder zum WUbfchreiben geborgt zu erhalten oder der Lies 
fagte audy feinen Schülern dad ganze Penfum, welches er erfidun | 
wollte, in die Feder und diefe ſchtieden dann auch feine ErFlärunge 
nieder, wie eb die Rabbiner vormals mit dem Talmud und dr 
Miſchna gemacht hatten, was ſchon allein die claſſiſchen Vortci, 
hindern mußte und die Schwäche dieſer Eculen hinloͤngiich decumas I 
at. Nun hat man aber in dem tiefen Verfall derſelben die Crlal 
sur Eneflehung der Univerfitäten fuchen wollen (f. Ruhfopf 1. Li 
477. »g.), allein dieß ift völig unrichtig, bean die erſte Drutldk 
Univerfität, die zu Prag, melde den Gten Mpril 1348 (dad — 
















vilegium ded Papftes Clemens iſt aber jchon vom 26. Januar I 
von Karl IV. angelegt ward, entftand lediglich dadurch, Mi 
Erziehung dieſes Kaiferd zu Paris im demfelben den Wunſch 
gemacht hatte, etwwad Uchnlihed in feinen Staaten zu haben, m 
man ſchon auß der nur in Einzelnheiten vom der ber Pariferilniii fs 
firdt abweichenden Einrichtung der Prager fehen kann (f. 5. Me 
ini tatio antiquiss. Bohemorum quae Pragae fuit . 
us, carsus et occursus, simplici stilo historico pro 
tione academica describitur habita Vii » 1623., bi [a 
Orationes academ. Viteb. 1624. 8. M. Volkmann 
universitatis Progensis Carolo-Ferdinandese triginta tribus 
miis orbi divulgate. Prag. 1672. 4. Mb. Voigt Merfud ı. 
ſOichte d. Univerfität zu Prag. Prag. 1776. 8. Peljel Kalfen 
IV. ®®. 1. p. 205. sg. II, p. 828. A, Feyertog 
antig. statutor. studii gener. Pregensis. Prag. 1796. 8. 
menta histor. univ. Prag. ib. 1830. 8. R. Ungar Trarhl 
de Caroline universitate Pragensi, ald: B. Balbini 1 
doctae P, L Prag. 1776. 8. Held. Ueb. Kaifer Karl IV 
die Hohe Schule zu Prag, im Fahrb. d. Böhm. Mufam)l 
Juli p. 57. 29. Ued. d. aͤlteſt. Rector d. Prag. Iniverfitit, 
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d. II, 1. p. 60. sg. Schnabel Die Collegien bei d. Alteft, 
riverf. zu Prag. ebd. 1829. Mai p. 425. 4q. u. Geſch. 
. d. alt. Carol. Univerf. zu Prag m. d. Ferdinand. in 
Vaterlaͤnd. Muf. 1827. Juli p. 17. sq. Uuguft p. 17. 
Driginal Matrifel d. Turid. Canoniſch. Facultät d. Prag. 
ebd. Dctbr. p. 60. 2q.). Was man jedoch hier Ichrte, 
tauch der Parifer Univerfität nachgemacht, denn von den 
man nus über Xriftoteles, Boethius, Pridcian, Euclided 
emaͤus und obenein noch über die Griechen nad fchlechten 
a Ueberfeßungen, wie fid) dad aus einem von Voigt 1. J. 
itgetheilten Lectiondverzeichniffe ergiebt. Nah dem Mufter 
re Univerfität entftanden nun aber bald auch andere, wie 
zu Wien, wozu gemiffermaßen ſchon 1233 Kaifer Fried⸗ 
en Grund gelegt hatte (f. Goldast Constit. Imper. T. 11, 
5chellhorn Amoen. T. XIII. p. 200. sq.), aber erft 1865 
wet II. contractas eigentlidy gefliftet, 1384, nachdem ſich 
Buridanud dahin gewendet, . die päpftliche Beftätigung ers 
1388 in vier Nationen, die Deftreicher, Rheinländer, Ins 
»Sachſen eingetheilt wurde (f. G. Eder Catal. rectorum 
‚, virorum archigymnasii Viennensis. Vienn. 1559..4. c. 
eciorum — ab a. 1559 ad aunum 1644. ib. 1645. 4. 
D revisus ei auctas alque usque ad a. 1670 continuatus 
L P. de Sorbait. Vienn. 1670. 4. Calendarium acade- 
niversitatis Viennensis. Vienn. 1693. 4. Conring, 1, 1, 
56. Kuchelbeker Belchreib. v. bien. Hannev. 1730. 4. 
Reife d. Deutfhland Bd. IV. p. 682 - 765. P. Lambec. 
t. de bibl, Caesar. Vindobon. Lib. 11. c. V.p.79— 239. 
7. sq. ed. 1. uw. Kollar Aunal. T. I, p. 42.%q.] Hormayr 
op» 14. sq. 37. 140. VIL p. 199. 202. X1.p. 35. VIII. p. 
174. A. Steyrer De origine acadeın. Viennensis, in f. 
I. pro hist, Alberti II. ducis Austr. Lips. 1725. fol. p. 
153. u. Catal. recior. ejd. acad. ab a, 1500, ib. p. 453 
C. Musartus De academ, Viennensis in Austria antigai- 
ilitate et celebritate, vor ſ. Adolescons academicas. Duaci 
. Fr. Hoeller Specimen hist, Cancellariorum univers. 
sis eorundenyue praepositorum eccles. ad S, Stephanum, 
1729. 8. J, Reichenau Conspectus histor, univers, Vien- 
b initio ejus nsque ad aunum 1465 ex Actis veteribus- 
smentis erutae. Vienn. 1722. 8. S. Mitterdorfer Con- 
bujus Tom. Il. ab a. 1865 usque ad a, 1565. ib. 1724. 
p. hujas T. Ill. ab a. 1565 usque ad a, 1701. ib. 1728. 
tbeu diefer hatte bereitd 1346 Rupert von ber Pfalz 1346 
erſitat Heidelberg gefliftet, doch ward fir erſt 1886 einge 
achdem fie ihe Privilegium dad Jahr zuvor von Urban VI. 
hatte, deren erſter Rector Marfiliud von Inghen (f. Brucker 
>. 1208. Bränt. Acta Erud. Bd. I. p. 193. Reimmann 
u. N.ad. 3 a0. 60 j 





eatalogo rectorum ejusdem a prima fandatione 
b. C. L. Tolner Hist. Palatin. Frefi ad M. 1 
p. 183 — 132. G. Fr. de Franckenau Or. de 


in Germania. Heidelb. 1687. 4. 

bergensis s. Ironcs omnium Lujus acadeımise 
elogiis, Heidelb. 1660. fol. C. C. Wundt Pr. 
idicae ia univers. Heidelb. i 
4. J. zu d. Seſch 
Univerfität, befonders genaue Radır. vd. Ref 
Schule unter dem Churfuͤrſt Otto Heinrich. 155€ 
8. [K. Bittinghausen] Miscella bistoriae unive 
i i Manhem. P. I, 1780. 4. J. Sch 
yllabus rectorum, qui ab a. 1386— 
antiquissima acad, Heidelberg. mogistratum aca 
— uot, hist. litt. ac biogr. illustr. Heidelber 
Pies. 4. Heumann |. I. p. 78—81. S. Werra 
jar. p. 1030. sq. Strure Bibl. la T. 
Iucunabula anirers, Heidelberg, in d. Acta 1 
1 p. 873 —427.). Um diefelbe Zeit errichtete 1: 
dafige Stadtrath gleichfalls eine Univerfirär cf. Li 
p. 383. Heumann p. 41. Hartzheim Bibl. Cc 
de Spira p. 297. Aeg. Gelenius Sacrarium s. 
et cir. magnitudiue Coloniae. Col. 1645. 4. N 
log. Agrippia. descriptio adjanctis Orationibus 
in prima coll. in: hab. ib. 1578. 4. Statutac 
utriusque juris univers. Coloniensis. ib. 1689. 4. $r. 
d. Univ. Eölln. Colla. 1833. 8.), welche Urban VI. 
Rector war Hertlinuß de Marca. Bald dara 


fiir Erfurt aleichfale au6 Maeoanlaflunn 
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liculis, 6. f. Libell troph. Hermet. Hippocr. Erfurt. 
185 — 226. J. Vollbrecht Votum devotum gratulans 
rd. magisteriam academ. catal. nomin. rector. ab a, 
1650 salutatum. Erfurt. 1650. 4. Apologia anti- 
s. Erphord. adversus J. V. Bachmanuum. ib. 1672. 
sic dictae defensionis quam apologia — oppos. J. 
o. ib. 1672. 4. J. Cph. Motschmann Erfordia lit- 
dachr. v. derf. Univerf. Gelehrten. Erford. 1728. 40. 
u. Deff. Gelehrtes Erfurt nebft fünf Fortſetzungen. 
. Heumann p. 47—51. Struve T. 11I. p. 1918.), 
n bereitd 1282 daran gedacht hatte, zu Wuͤrzbur 
it aufzurichten, wo fchon 942 der Biſchoff Poppo III. 
richtet hatte, auch 1892 (nad) Andern [don 1378), 
ziiſchoff Gerhard bereitd im Begriff gewelen mar, eine 
ten, gelang ed endlih dem Biſchoff Johann I. mit 
nehmen 1408 zu ©tande zu kommen, wozu er von 
acius IX. die nothiwendigen Privilegia erhielt, denn 
em Zeugniffe ded Trithem. Annal. Hirsaug. s. a. 1402: 
as, amor, lis, alea crapula, clamor Impediunt multum 
; studium (f. Heumann 1. I. p. 210. Struve T. IIL, 
undling Hift. d. Gelehrſ. p. 2280. Johannis Episc, 
yrivil. acad. Würzbarg. concessum de auno 1410 b. 
. Eccies, P. UI. p. 966. Bulla concess. stud. Her- 
Julio episc. a. 1575. b. J. Groppius Script. Wirce- 
1741. fol. T. I. p. 499. u. Maximiliaui II. Privi- 
reclione ac confirmatione studii univers. Herbip. con- 
5. ib. p. 501. Ign. Groppii Diss. de scholis Wirce- 
demia aliqnoties erectä et post iteralam exstinctionem 
T. I. p. 62 —64. cf. ib. p. 64— 70. u. T. TI, p. 
u. 184 — 199. Che. Bönide Grdr. e. Geld. v. d. 
Bürgburg. ebd. 1782 — 88, II Bde. 4 J. M. Schmidt 
ed. ad hist. univ. Wirceb. et in spec. literat. facult, 
eb. 1795. 4. 3 8. Goldmayr Beitt. z. Geſch. d. 
ef. zu Wuͤrzburg ebd. 1817 — 18. III hle. 8. Paſſow 
Auch hatten ſchon 1387 die Deutfchmeifter eine Art 
s Sulm gegründet, allein dieſe fcheint etwas heterogener 
zu ſeyn (f. Paſſow Beitr. 3. Geſch. d. Deutſch. Unis 
14ten Ihdt. Berlin 1836. 8. p. 12. ſ. d. Pririleg, 
acad. Culmensis concess. a. 1387 a papa Urbano VI., 
Preuß. P. 11. p. 415. Forma veteris gymnasii Cul- 
ns instaurati. Vratisl. 1554. 4.) Weit wichtiger ift 
fichung der Univerfität Leipzig, die fi) durch die an 
2000 betragenden von Prag unter ihrem lepten Rector 
gen Biſchoff von Meißen Johann Hofmann ausgewan⸗ 
den (ald man felbigen dert ihre Stimmen biB Auf eine 
id den Böhmen drei gegeben hatte) bildete, nachdem fie 
60 
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Friedrich E., ber Ehurfürft von Sachſen, bee Kriegeriſch da 25. 
1409 foͤrmlich beſtaͤtigt, Johann Otto von Miänfterberg 
Rector beſtellt und ſie ſelbſt in vier Nationen, die Meißaiſ = 
ſiſche, Polnifche und Boieriſche eingetheilt hatte (j. Ii. 
104— 109. Struve T. III. p. 1927. sg. R. Crocd AB : 
encomium congratulatorium. s. |. et a. 4. H.BuschiL_ 5 
laude cultuque urbis Lipsiensis carmen, b. J. B. — 
litterar. Lips. 1734. 8. p. 231 — 254. ſſ. a. Burcuigz,, 
HA. Busch. Freit, ad NM. 1719. p. 177. q.] C. Wi * 
duo carminum de universilate et civilate Liptzg. . / 4 * 
J. Friderici De origine incrementis atque fortuna acadın,, 
sicae paneg. secularis dicius ja aede Paalina. Lips. 1610,44 
db. D. Peifer Origin. Lips. ed. Ad. Rechenberg. Maortsi 
1689. 8. 1700. 8. u. db. H. Dicelii Academ. Lipsieusis redim 
Lips. 1709. 8. p. 1—66. D. Peifer Memorabilia Limes 
Nordl. 1725. 8. M. H. Gribuer Pr. de primo acad. Lip. v 
cellario. Lips. 1731. 4. J. Cph. Gottsched Progr. de dig 
baccalaureatus Lipsiensis. Lips. 1738. 4. J. Gl. Beni 
literatura Lipsiensi opuscula acadeın. Lips. 1779. 8. J. Gl Iis 
mann Sched. de Joh. Hofmanuo primo acad. Lips. andend 
professore. ib. 1710. 4. Chr. Hubuer Fridericas bellicosen, ul 
Lips. fundator historice descriptus diss. ucad. Hal, Blagd. 11068 
9. Sudens Gelehiter Criticus. Leipz. 1717. 8. Th. III. p. 18 
— 1059. H. Pippiog Epist. grat, ad G. Fr. Selignem, dä 
rectorum acad, Lips. usque ad a. 1700 syllabum exhibet: ls 
1701. 4. u. in f. Diss. Academ. Lips. 1708. 8. p. 495-8 
[C. O. Rechenberg] Progr. de Ictis celebrior. quos Acad, Up fi 
prod. et aluit. Lips. 1741. 4. A. G. Ririni Rectores sul 
Lipsiensis ab a. 1409— 1709. Lips. 1709. fol. u. Prog 
facultatis medicae Lips. decanis et professoribus ab iniie a 
usque ad a. 1719. ib. 1719. 4. J. Fi. Rivini De pri 
et comitibus academiae Lipsiensis civibus pregr. ib. 174d 
(P. G. Schucher) Pr. ad memor. R. Ferd. L« B. de 
de mensis publicis couvicteriis Lipsiensibus. ib. 1734. ſol. 
Schwartz Pr. in quo Norimbergenses nennullos de 
Lips. bene meritos recenset. Altorf. 1714. 4. U. 6. Sr 
Lipsia litterarum indulgentiss. patrona, suscilatrice i | 
Lips. 1709. fol. Neubefteliter Ugent II. Fonction VII 

p. 596 — 601. VIII. Depeſche p. 692 — 606. J. Heistm:W 
jab. de singularum profess. medic. in acad. Lips. initis cf 
ınentis ut et gemina decanorum qui ultra CC annos in ai 
raerunt, enneade. Lips. 1631. 4. Scriptorum insiguis® 
celeberrimis praesertim Lipsiensi, Wittenbergensi, et F 
diena ad Oderam academiis a fundatione ipsarem un 
num C. 1515.doruerunt, centuria ab auctore ejus tempef: 
nymo concinnafa, nunc in lacem ed, a, J. E,. Mader. Hi 
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Ex mia." autogr, -'6nend. comp). anuolat. 'brev. ora. 
‚ wad. = J. Fr. L. Th. Merzdorf. Lips. 1839; 8. [ıfl 


2q. mit Recht dem beruͤhmten Theologen Conrad Wim« 


dicirt] IKoͤhler] Fragmente zur Gefchichte der Etadt und 


t Leipzig. ebd. 1787.-8. J. D. Schulzen's Abriß e. Geſch. 


g. Univerſitaͤt Im Laufe d. 18ten Ihres. nebft Ruͤckblicken 
übern Zeiten, v. K. Ad. Caſar. Leipz. 1802. 8. Radır. 
. 8. 9. G. Kreuſſler Geſch. d. Univerſ. Lekpzig, v. ipreni 
did auf die gegenwärtigen Beiten. Leipzig 1810: 4. J. 
ardi Geſch. und Belchreibung der Handelsſtadt Peipzig. 

Bald Berf. e. Einleit. in d: Seh. d. Kenntniffe ıc. 
. F.'A. G. Wenck Or saec. de viris eruditis qui inde 
. Lips. send. doctr. seripfisque orhaverant. Lips. 181U. 
el Seſchichte der Haiverfitär Leipzig. Deedden 1830. 12.). 


dee chronologiſchen Reihenfolge nad die den 12, Novbr. 


Zuziehung deb daſigen Stadtrathes von ben Herzoͤgen 
nd Albrecht von: Mecklenburg geſtiftete und durch Kater 
d und Papft Martin V. Beftätigte Univerfität Roſtock, 
7 — 1443 nad Greifswalde, 1760 aber nad) Buͤtzow verlegt 
ee 1789 woicderbergeftellt wurde (f. Joh Padi Camivenae, 
ec. XV. scriptum in d. Mecklenburg. Gel. Lexic. 1729. 
Il. p. 31—48. Lindeberg Chron. Rostoch. L. V. cap. 
l. Melanchthon Decdamat. Servest. 1586. 8. T. IV. 
g. M. Brasch Orat. ad Ulricnın duc. Megapalit, visi- 
scad. Rostoch, instituentem. Rostoch. 1599. 4. Bulla 
» academiae Rostochiensis ei Ferdinandi Jmp. confirına- 
m. ib. 1620. 4. 1653. 4. Radolphi, IE. Imp. der Hais 
oſtock und dere Gliedmaßen ertheilter Schuz und Schirm⸗ 
anno 1600; ebd. 1657. 4. J. B. Zinzerling Fasti Rec- 
ıciburgici h. e. heries rectorum aead. Rostoch. ad hanc 
siem prodaeta. ib. 1668. fol. S. Bacmeister Megapo- 
ıtao h. .e, histor. liter. Megapolensis speciatimm Rostoch. 
, in qua agitur de recioribus acad. Hostoch. ab ejtis 
s a. 1419 usque ad a. 1700, De ICtis Rostoch. usque 
0 u: De medicis usque ad a. 1700, bei de Wesiphulen 
ierman. T. 1ll.’p. 10056. 1807 — 1420. 1419— 1468. 
ister De schola et academia Rostoch. obserr., b. E. J. 
ın Traet, de consuetud. ex Saero et Libro. Rost. 1728. 
185. J. Fecht' Progr. ‚de theol. doctoribus in acad. 
proimetis. ib. 1709; 4. D. H. Koepken Pr. de initiis 
isch. ib. 1704. 4. R. H. Rollii Diss. de meritis Wesr- 
in academ:' Rostoch. ib. 1707. 4. J. H.a Seelen Sched. 
ünd. Rostdch.’ apud Lubeceuses a. 1487 et sy. comme- 
bee. 1782.'4. 13. Chr. Burgmann u. E. J. Sr. Mangel:] 
n gelehrten Moflodifchen Sachen für gute Freunde. ebd. 
BE Br’ 8.-F. Ehr. Wolf [Fr. Alp. Aepin.] Sched, 


= 





4. Heumann 1. L. p. 176 — 184. Struve 
f. a. Jen. Pitt. Zeit. 1788, 662.). Run 
einander die Etifrungen der rfitäten zu 
dur Herzog Wratiölam IX. von Pomme 
durch Kailer Ftiedrich III. ordentlich privile 
p- 2287. Heumann p. 70— 72. Struve T. 
Preuß. Univ. B2.I.p. 243.09 J.Fr.MayerE 
nis universitatis Gryphicae Calixti roın, ponti 
1702.4. L A. Wurffel Diss. opist.de Gryph 
et scriptis illustrium foecunda, Groph, 178 
Or. de incunabulis academ Gryphisw. 1 
chron. qua probatur aunum reform. acad. 

jubilaeum, ib. 1693. 4. u. Mem. mathe 
floruerunt a tempore reformationis usque a 
4. H. Wendland Catal, procancellar., ec 
promoforum acad. Gryph. ab a, fundationi 
4.), der Academia Albertina ju $reibu 
Hergog Albrecht VI. von Oeſtreich 1455, « 
weiten Gemahlin Mechtildis, Wittwe ded & 
temberg (ſ. ®undling p. 2286. J. A. Rie, 
et institutione acad. Friburg. Friburg. 17' 
ad histor. et juris prud. pertin. Friburg. 

Imagines, sigilla et alia monumenta acad. 
4. 2. Rauf Nadır. v. d. Univerf. u. d. Se 
in Freyb. Beitr. z. Befoͤrd. d. aͤlteſt. Chrifter 
VL. H. Schreibet Geſch. u. Beſcht. v. Frei 
1472 der zu Trier, durch den Öhurfürften 
dazu bereitd deſſen Vorgänger Jacod J. den 
hatte (J. Melbaeus Sylva academica 5. ı 
academiae Trevireusis. Trev. 1657. 8.), n 
ded Papſtes Nicolaus V. (b. Linig Germ 
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sw. Ingalst. 1562. 4. Wig. Hundt Metrop. Salisburg. T. 
39. aq, Ill. p. 197. sg. V. Rotmari Annal. Ingolstad. 
— in duas divisi partes. Ingolst. 1560. 4. u. Ingolstad, 
ton. primus in sepfeın divis. partes — inchoatus a V. 
— absol. a. J. Engerdo. ib. 1581. 4. Aunales Ingolst, _ 
Iuchoarunt Rotmarus et Engerdus; emeud. aux contin. 
ederer, Ingolst. 1782. 4. Chr. G. Schwarz Schediasma, 
imbergenses quosdanı, qui olim in iucluta academia In- 
us. inclaruerunt, commemorat. Altorf. 1724. 4.), der zu 
1460 durdy (Aeneas Eyleiud) Papſt Piud II, deren erſter 
Yeorg von Undlau war (f. Heumann 1 1. p. 33. 2q. 
F. III. p. 1913. sq. Theod. Trebellionis Or. pro instau- 
d. Basileeusi. Basil. 1631. 4. L Gernler Or. secul. de 
progressu acad. Basil. ib. 1660. 4. [J \Vr. Herzog] 
Rauricae s. catalogus oınnium professoruu acad. Basil. 
160 ad 1778 c. biogr. singulorum. Basil. 1778 8. und 
atio eraditoram Basileensium meritis apıd exteros olim 
: celebrium. ib. 1780, & M. Lutz Geſch. d. Univerf. 
larau 1826. 8.), der von Mainz 1477 oder eigentlich eıfl 
sch den Erzbiſchoff Tietrih, Grafen von Iſenburg und Bus 
f. Heumann p. 119. Struve T. Ill. p. 1930. 20. N. Se- 
e rebus Moguut. 1605. 4. Neue Berfaffung der verbeſſer⸗ 
ſchule zu Mainz. ebd. 178-4. 8. de Horix Catal. praelection. 
88. Mogunt, 4. [biftorifdy ſ. Ten. Ag. Litt. Zeit. 1788. Mai 
F. A. Dürrii list. univers. Moguntinae. ib. 1784. 4.) 
zu Tübingen am Zten Julius deſſelben Jahres duch Herz. 
hard I. und von Kaifer Friedrich ITI. und Papft Sirtus 
ilegirt, vorzäglicy durch das von Herzog Ulrich für Theo⸗ 
tiftste fogenannte groß. Stipendium wichtig (die Stiftungs⸗ 
d. 3 J. Moſer Erläut. Württemberg. Tübing. 1729. Bd. 
.sq u. p. 34. sq. ſ. a. Th. Snepif Or. iu laudem do- 
irtenberg. et acad. Tubingensis. Tubiug. 1578. 4. J. 
Or. de laudibus acad, Tubingensis ib. 1611. 4. u. c. 
. Cph. Besoldi b. Besold. Opus polit. Argent. 1641. 4. 
Klemin Sermo acad. de facult. theol. Tubing. ib. 1748. 
wies professorum ling. hebr. in ac. Tubing. b. Mofer 1. 
119 — 123. u. Series professorum ling. Graec. in acal. 
1 p. 1—7. J. J. Moser Vitae profess Tubing. Ord. 
‚ decas I. c. praef. D Pfuffü. ib. 1718. 4. G. C. Pre- 
e origiue, progressu et celebritate illustris stipendii theo- 
bisgeusis hab. 1702. b. f. Suevia Sacra. Tub. 1712. 4. 
sq. Pb. Melanchthonis Or. de illustr. Priac. Eberhardo 
ıbing- fundatore. Norimb, 1774. 4. [3. 3. Mofer] Nach⸗ 
Würtenberg. Etipendien und Gtiftungen. Eruttgart 1783. 
Ir. Schuurrer Biogr. u. litt. Nachr. v. chemal. Lehrern d. 
er. ın Tübipgen. Um 1792. 8. U. 8. Bol Geſch. d. herzogl. 
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Würtemb. Eberhard⸗Karla⸗Univerſ. Tübing. 1774. 8. H. $. Eis 
bach Beſchr. u. Geſch. d. Univerf. u. Etadt Tübingen. ebd. 182%. 
8. {. a. Heumann p. 192. sq. Struve T. ILL. p. 1941. D. bie), 
geb. Litt. db. Böf p. 14 — 19.). Gleichwohl harten aber alle Ik 
Univerfitäten doch nicht den Einfluß "auf das Gedeihen der Wilke 
(haften, den man von ihnen hätte erwarten follen. Gründe dıfız 
waren aber 
a) daß faft alle neugeftifteten Univerfitäten fi nad dem Muhr 
bildete, welches ihnen durch die Errichtung der lniperlt 
Drag geſteckt worden war, alfo ledigli den Einrichtungen ia - 
Varifer folgten, daher flatt der in Italien aufblühenden buzss 
niftifchen Nichtung die theologiſch⸗ſcholaſtiſche wählten. Hiene 
machte nur Tübingen eine Ausnahme, denn dieſe Lniverfitit 
allein, die nachher wieder von Wittenberg und Belmflädt zu 
Typus gewählt ward, bildete fih nad der von Bologna, u 
dem Johannes de Petro oder de la Pierre aud Bafel, dere 
erſt 1469 Rector zu Paris und nachher Lehrer der Arifkotelifdee 
Philofophie zu Baſel allerdingd einigen Einfluß auf Die Eis 
sichtung der Studien in Tübingen hatte, darf man jedoch aid 
foviel DVerdienfte hierin einrdumen, ald ed Bulacus T. V. >}. 
889. aq. u. Crevier T. IV. p. 332. sq. gethan haben. Hiem 
lag auch der Grund der Wehnlichkeit in der Zufammenktun 
der academifhen Sorporationen mit der zu Parid. Un ir 
Spitze der Univerſitaͤt fand auch in Deutſchland firtd ein hehe 
Kirchenfuͤrſt als Eanzler, den der Papft einfehte, ihm folgte dem 
Mange nad) der Rector, anfangs nur auf ein halbes, dann au 
ein ganzed Fahr gewählt, dann kamen die Decane der sinds 
cultäten, aud der Mute ber wirklichen Profefforen oder im 
magistri actu regentes genommen, unter denen voiederum diem 
gistri non regeutes fanden. Honorar wurbe für Collegien un 
Immatriculirung gejahlt, auch wohnten die Studierenden (j 
doch nicht blos die armen) in befondern Häuſern (bare — 
daher bursarii), die eigene Namen, gleich Wirththäufern un 
Trinkſtuben hatten (fo die Burfe zur Lilie, zur Roſe, gum U 
ler ıc. ſ. Mederer Ana. Ingolst. T. I. p. XIX.), unter af 
ſicht eined Baccalaureus oder Magiſters zuſammen. Zu dicje 
Würde, wenigſtens zum niebrigften Grade eined baccalauren 
(von bachelier, d. h. bas chevalier, nicht von bacca lau 
fe Bulaeus T. II. p. 680. sg. Legrand Fabl. et Coet. 1: 
I. p. 281.) gelangte man, fobald man einige Wertigkeit is 
Disputiren befaß, gewöhnlih nad zwei Fahren feit tem Wer 
tritt des acabemifchen Lebens, allein Licentiat konnte -man eit 
drei Jahre fpÄter werden, wenn man die Dauptfadyen dus MM 
Ariſtoteliſchen Philoſophie, Aſtronomie, Mufit und Euclidd Gew 
metrie gehört hatte. Nachher Fonnte man magister vwoerkt, 
indem man dad Birret, Quadrat oder den viereckigen Mogıkrrr 
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hut erhielt und nun birretatus hieß. Wollte nun ein folder 
magister artium auch die theologifchen Würden haben, mußte 
er erit baccalaureus biblicus (cursor zu Paris genannt von: 
cursus biblicus f. Bulaeus T. IV. p. 426.) merden und follte 
den ganzen biblifchen Eurfus vollendet haben, dann wurde er 
sententiarius, d. 5. er durfte über die zwei erften Buͤcher des 
magister aententiarnm leſen, nachher formatas, als weldyer er 
auch die beiden Ichten Interpretiren durfte, und endlich warb er 
doctor theologiae; 

) die von Paris nach Deutfchland herübergefonimenen Mißbraͤuche 
unter den Etudenten felbft, der Pennalismus, vorzuͤglich 
durch dad Zuſanmenleben derfelben in den Burfen herbeigeführr, 

"wo jeder Neuaufgenommene eine beftinmte Summe ald Fine 
kauf zu zahlen hatte (f. Ruhkopf p. 194. 29.), die dann von 
ven Undern vertrunfen ward, ein Mißbrauch, den bereit 1357 

w Paris die natio Anglica unterfagt hatte (f. Bulaena T. 
V. p. 674.). Von diefer Eintrittözeit an mußten die jungen 

Studenten eine beftimmte Zeit lang, die beauia (von blanc 
bee Gelbſchnabel oder beer'gähnen) oder depositio hieß, ald 

Fuͤchſe (vulpeculae) die niedrigften Dienſte bei ihren ältern Ce⸗ 

militonen verrichten, und die nody nicht gar lange aufunfern Univer⸗ 

firäten und Schulen abgefommenen Rechts der Studenten und Schuͤ⸗ 
fer unter einander ıc. ſtammen auß diefer Zeit. Ueb. diefe Gebraͤuche 

f. Diss. De norma actionum studiosorum seu Ben dem Burfchens 

Comment edita ab Renomista rerum burschicosarum expe- 

rientissimo eodemqne intrepido horribiligque Martiali Schluck 

Raufenfeldenei. ». I. 1778. 4. J. F. Christ. Magisteria ve- 

terum in poculis. s. 1. 1745. 4. J P. Treiber De ex- 

cussione fenestrarum. Vom Fenfter Einfhmeigen. Halle 1737. 

4. W. Heider Orationes duae de vnlpeculis scholasticis. 

"» den. 1617. 4. Schlingschlaugschlorum. Bon den Rechten, 

Privilegien und Präroaativen der Athen. PBrofefforen und Burs 

- Sen. =. 1. et a. 4. W. C. J. Chrysauder De bursiis aca- 

” - demise gladiatis. Woher tie Etudenten auf Univerſitaͤten 

2” Burfchen Hrißen. s. 1. et a. 4. V. Hofmann Laus deposi- 

*“ _donis beanorum. Jen. 1657. 4. H. G. Gellius De deposi- 

tione- academicg Lipsiensi. ». 1. 1689. 4. Ad. G. .Friderich 
- Oratiunc. de origine, aciu, ceremoniis et ntilitatibus, quas 
habet ritus ille plerisque in acadeıniis usitatus, depositio 
besnorum. Viteb. 1623. 4. J. Dinckelii De origine, causis 
et ceremoniis illius ritus, qui valgo in scholis depositio ap- 
pellatur, oratio. Adjectum est M. Lutheri et Ph. Melanch- 

"= dhomis Judicium de hoc ritua Typusque ejusdem ritus heroico 

”  earmine descriptus a Fr. Widebrando cum nonunllis aliis, 

„ Erford. 1578. 8. Magdeb 1582. 8. Freft. 1607. 8. Dis- 

”  pulatio phbysielegistica de jure pennalium, praesid. Onuphır. 
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Palaeotto prunelium cardinali, respond. Luca de pemaa utries- 
que Grobianitatis caudidato. s. I. 1711. 4. J. Qusen 
Orstio, in qua Schoristae academiarum pestes delineantur. 
Rost. 1624. 4. J. C. Schragumuller Peunalis exulans s. de 
causis abrogati Pennaliswi in aliquot comfoederatis Germ- 
niae academiis sermo paneg. Marpurgi 1639. 4. J. Chr. 
Seuffiii Diss. de ritu depositionis academicae,. WViteb. 169. 
4 J M. Floriui Diss. de Germanise vulpibus academics, 
in f. Opusc. Varia, Herborn. 1735. 4. p. 1 — 105. An. 
Fr. Sulıne Diss. de ritu depositiouis in academiis quibasden 
consueto. Regiom. 1703. 4. W. Lyser Or. de Pennalisms, 
in d. Zortgef. Eamnıl. v. theol. Sachen. 1733. p. 735 — 71. 
Chr. 3. Puulini Kurze Abh., ob dad Deponiren auf Univem̃ 
täten zuiäffig und nörbig fey, in deſſ. Zeitkuüͤrz. erbaul. Luk. 
P. IL, p. 379— 382. 3. J. Dähnert Schreiben von academı 
ſchen Gebraͤuchen und Gewohnheiten. Greiföw. 1761. 4. Che. 
Schoͤttgen Hiftorie ded ehedem auf Univerſitaͤten gebräudlih 
geweſenen Pennal⸗Weſens. Dresden u. Leipzig 1747. 8. Ch 
Hoınmelii Comoedia de vita studioserum. Colon. 1582. 8. 
P. Rebuffus De privilegiis studiosorum. Frefi. 1575. 1. 
Antverp. 1583. 4. Daju J. Fr. Ludovici Observationes a 
P. Reb de pr. st. Hal. 1705. 4. J. V. Beckmana Tre. 
de privilegiis ac juribus studiosorum. Jen, 1657. 4. 1691. 
4. 1741. 4. Lips. 1712. 4. Chr. Liebenthal Diss. de pr 
vilegiis studiosorum. Marpurg. 1644. 4. Ch. Hlanacciss Di 
aere alieno studies. Viieb. 1721. 4. v. Mohl Bel. Nabe 
üb. d. Sitten u. d. Beträgen d. Tüding. Otudenden währe 
d. 16ten Ihdts. Tuͤbing. 1840. 8. 

y) die fi) aus dem VBorbergchenden entwidelnde Gewohnheit, ın 
einer Schule, ciner Univrrfität zur andern zu zichen oder bi 
Yaftitut der fogenannten fahrenden Echüler, schelsgii 
s. scholares vagantes, goliardi, histriones genannt, auch A 
Frankreich nicht ungewöhnlid (f. Legraud Fabl. et Com. T. 
IV. p. 55. sq.), gewöhnlich hoͤchſt luͤderliche Dienfchen, die ww 
züglih die Bürger und Bauern als Geifterbanner, Wahrſae 
und Echhapgräber prellten und beftahlen, aber nathriich die Wilke 
ſchaften, denen fie fi gewidmet hatten, wicht in dem bes 
Eredit brachten. Bu Ende ded I5ten Shdtt. theilten fie fh a 
zwei Claſſen, bie größern, Bachanten (mahrfhemich vn 
bacchari), bie kleinern oder jüngern, eine Art Banımli jean, 
aber von ihnen zu den niedrigfien Dienften berabgemärdigt, de 
gegen Schuͤtz en (vermuthlich von fchießen, d. h. ſtehlen, ad 
jegt als Studentenausdruck gebräuchlich) genannt. Wie Bi 
Leute eb trieben, ficht man aus bed Burkard Zisgg wi 
Meiningen eigner Vebentbelchreibung b. Oeflele Script. Re. 
Boicar. T. 1. p. 247. 4q. (ausgez. ın Schellhorn Bründl. ki⸗ 
läuterung St. IL) und ded Thomad Plaker aus Grams 
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pen in Oberwallid (geb. 1499, fpäter Drucdereibefiger zu Baſel 
und 1541 — 1578 erfter Nector zu Burg und 1582 verfiorben) 
bei Ullrich Miscell, Tigur. 3%, LI. p. 230. sq. (f. über ihn 
Athense Rasur. p, 272 — 279. Alt. u, Neu. a. d. gel. Welt 
893. VIl. p. 464. Hannov. Mag. 1789, &t. 38. p. 593 — 
606. 39. p. 609. aq. Helvet. Kal. 1780. p. 76— 82. 1785. 
p. 55— 75. Platers Leben v. Baldinger. Marburg 1793. 8. 
Leb. berühmt. Gelehrten, die ſich aus d. Staube in ehrenvolle 
Aemter emporgefchwungen haben, Bd. I. Er. Gallen 1812. 8, 
Morgenbl. 1812. or. 232. Thomas Platter und Felix Platter, 
zwei Autobiegraphieen. E. Brite. z. Gittengefch. d. 16ten Ihdts. 
beraudg. v. D. U. Fechter. Bafel 1840. 8) Im Allg. ſ. 
Melauchthon Declam. T. V. p. 170. sq. Gundling p. 2301. 
ag. 1698. 20. Meinerd Hiſt. Bergl. Bd. II. p. 636. 40. 
Ruhkopf p. 124. aq. Genthe's Altdeutſche Dichtungen Bd LI, 
p- 179. a4q. M. Bernegger DB. Reifen d. Erudierenden. U, 
d. Latein. Jena 1704. 4. Ch. Woldeaberg Or. de privile- 
giis studiosoram et poenis vagoram scholerinm. Rostoch. 
1662. 4. Chr. Thomasius De scholasticis vagautibus, Lips, 
1675. 1714 4. 
Diefed waren. wohl die Hauptgründe, warum in Deutſchland 
6 zum Schluß biefer Periode die Univerſitaͤten zu einer eigentlichen 
Häthe nicht gelangen Eonnten und man darf ſich daher auch nicht 
umdern, wenn felb die Etellen, wo gleichzeitige Uutoren ald Pas 
egyrifee derfelben aufıreten, gerade dad Gegentheil bemweifen, wie z. 
2. Die Etelle and einem Gedichte des Joh. Faber de Werden bei 
Reimann Hist. lite, d. Teutſch. Th. II. p. 171. sg. Die eigente 
ide Dluͤthe der Schulen in Deutſchland und das Wirderaufieben 
er humaniſtiſchen Studien in Deutfchland ging von den Riederlane 
su amd, iſt aber zum eng mit bes Geſchichte der Berläufer der Re⸗ 
smmation verfaüpft, ald daß der Bericht darüber nicht bis zur naͤch⸗ 
hen Periode aufgeipart werden müßte. Mehrered hierher Gehoͤrige 
Inder fi) noch bei Lipowsky Geſchichte dee Schulen in Baiern. 
Bländen 1825. 8. u. ©. Gunthner Geſch. d. litterar, Uaftalten in 
Baiera. München. IL Bbe. 1810 — 15. 8. Was endlich die 
Bibliothefen Deutfchlands amd dieſer Zeit Hetrifft, fo findet man 
elbige chronologiſch verzeichnet bei &. Klemm Zur Geſch. d, Samm⸗ 
ungen f. Will. u. Kunft in Deutfchlend, Zerbfi 1837. 8. p. 1— 
BG. u. alphabetiſch bei Vogel Liter. d. Biblistbefen p. 17 — 244., 
vos mod) eine große Partie einzelner hoſcht. Kataloge alter Bibl. 
as Gerareum. Jahrg. 1839. sq. u. nachte. Bemerk. 6. 3. Petzhold 
Bin, d. Hochflifte zu St. Ichaunes zu Meißen. Meißen 1840. 8. 
Deff. Bibliotheken der Klöfter u. des Collegialftifts zu Wreibern. 
Deebden 1842. 8. Deifen Catal. bibl. Sec. Gen. princip. Dresd. 
Spec, 1, Lips. 1839. 8. Deſſ. Liter. d. ESaͤchſ. Vibliotheken. 
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Srebden 1840. 8. u. Anzeiger fr Literatur d. WBibliotheföwifienfchaft. 
Dresden 1840. 20. 8. kommen. 

Gewiſſermaßen als Anhang zu der Geſchichte der hamaniſfiſha 
Bildungsanſtalten in Deutſchland muß noch bemerkt weiden, def 
auch In Ungarn bereits ſeit Ludwig dem Großen die Wiſſenſcha 
ten gu blühen begonnen, allein erft dem Gruͤnder ber leider [px 
jerfireuten Bibliothed zu Ofen (ſ. daräder Budik in d. Bin. 
Jahrb. Bd. LAXXVII. Anz. Bl. p. 37. sg. u. d. b. Begdi 
I p. 505. sq. angeführten Gchriften) dem großen Mattbial 
Corvinus (f. a. Budik Geſch. d. Las. Poeſſe Bo. I. p. LAXAXL 
sy. Heeren ®b. II. p. 190. sq.) gelang ed, die allerdings berei 
biflehende, aber fo gut wie eingegangene Univerfität dafelb 1465, 
mo ſie Papft Pius IL. beftätigte, nicht allein zu erneuern, ſonden 
ibe auch durch Berufung michrerer der außgezeichneiften Selehrten 
Deutſchlands einen außerordentlihen Blanz zu verleihen (f. P. We 
laszky Tentam. hist. litt. sab rege Matlıiia Corvino in Hungera. 
Lips. 1769. 8. p 51. q. H. Clade Diss. de antiguioribus Hm- 
gariae scholis et academiis. Budae 1830. 4.). 

- Menden wie und jekt zu den Niederlanden hinüber, ſo ſu⸗ 
ben wir, daß feit Anfang diefer Periode Die Klofterfcyulen in biefem 
Lunde beträchtlich fanfen und dagegen die Cathedralſchulen, verzig 
lich durdy Junocenz III. begünftige, fi zu heben begannen. Une 
Diefen war vorzüglich wichtig die zu Tournay, welche Stadt an 
eine Philoſophenſchule, ein Pay de rletorique und eine ausge 
nete Bibliothek beſaß, weihalb fie aud fchen in des Henri d’A= 
deli Bataille des sept arts (f. obın Br. 11.2. p. 16.29.) vorfommi 
(f. a. Reiffenberg ju Pl. Mouskes T. I. p. CCXXM. 9) 
menn auch die zu Luͤttich, Mecheln und Utrecht keineswegs zurkki 
fanden. Nur darf man jedoch nicht vergiffen, weldyen Einflug di 
Naͤhe und die pelitifche Verbindung mit Frankteich auf die Ric 
lande ausüdte, wie die Sramzöfifhe Sprache faft Landedfpradye wur 
und die ausgezeichnetſten Stöpfe Belgiend faſt ſfaͤmmtlich zu Pass 
Audierten oder in Paris und in dem übrigen Frankreich ihen 
Wohnſitz hatten. Narhrli waren alfo auch die Echulbücher zinms 
lich diefelben, die Diftihen Eato’d für die niedern Schüler, Den 
und Prikcian, Evcrard von Bethune (f. Peerikamp. p. 13.) ws 
Nierander de Villa Dei (f. Deiprat Geſch. d. Bruder d. geincicl 
Febend p. 154. 49.) u. a. m. (f. Cramer 1. 1. p. 257. sq), dei 
find für den Zuftand der damaligen Pädagogik in den Nicterkanbei 
noch wichtig der Anticleudianus dei Alanud ab Insulis, ein Bil 
ded Bualterus de Castelliene über die Schulen uud ihr Wire (f 
Peerlcemp. p. 13.) und dad Didascalicum · ded Hugo von Ei 
Victor (Aubzug b. Schleffer Vincenz v. Beauvais Bo. IL. p. Se 
‚ Nebenbei entſtand zu Löwen, wo man ſchon feit dem 121m AN 

mit großem Eifer fe Wiſſenſchaft umb Kunft George getragen haeir 
auf DVeranlaffung des Herzogs Johann IV. von :Orabanı 1425 rin 
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fität, welche Papft Martin V. beftdtigte, die aber erft 1431 
ıte Facultaͤt, die der Iheologie, worin fie fi) nachher vor allen 
I, ſowie durch ihre firenge Zucht und Ordnung, welche vorzüg⸗ 
3 Zuſammenwohnen der in vier Nationen (Brabanter, Frans 
Slandıer und Holländer) eingetheilten Etudenten in einzelnen 
en und Paͤdagogien beförderte, hervorthat, erhielt (f. A. Miraci 
Diplom. T. I, p. 223. u. 225. M. Dorp. Or. de Laudi- 
mniam disciplinsrum et amoenissimi Lovanii academiseque 
iensis. Levan. 1514. 4. V. Andreae Fasti Acad. Studii 
lis Lovanieusis, in quibus origo et institutio academiae, se- 
ectorum, cancellariorum, conservatorum, doctorum in quali. 
eultate, fundatorum et benefactorum univers. exlib, Lovau. 
4. 1650. 4. Fasti Doctorales Juris utriusque hoc est Doc- 
st professores facultatis juris utriusque, quotquot in acad, 
iensi aupremum huuc titulnm adepti sunt aut aliunde atiu-- 
« Levan, 1629. 4. J Lipsii Lovanium id est oppidi ei 
miae ejus descriptio, lib. All. Autverp. 1605 4. u. in J, 
Oper. T. III. p. 749: sq. N. Vernulaei Academia Lova- 
3. lib. IIf., ejus origo, incrementum, forma, magistratus, 
ıtes, privilegia, schola, collegia, viri illustres, res gesiae. 
1. 1627. 4. Recueil de quelques pi&ces pour servir ä la 
mation des fastes academiques de Louraim. I.ille [Lonvain) 

8. Reiffenberg Mem. sur les deux premiers siöcles de 
ersit& de Louvain. Bruxelles 1829. 8. Ileumann ad Con- 
p. 110. sg. Strave T. LII. p. 1928. Cramer p. 314. 40. 
ue ihter Statute b. Catal. d. Livres de Van der Velde. 
‚ 1832. T. IL p. 587. 3q.). Neben diefer hohen Schule 
man abır neh drei andere großartige. Schulinftitute in den 
landen aufzeichnen. Das cıfte war freilih nur von voruͤber⸗ 
vena Glanze gewefen, nehmlich das ded Sibrand, eined 1238 
ıbenen Abted ded Brämenfiratenferflofterd hortus Sauctae Mariae 
Rarie Garden bei Leuwaarden, woman früh Morgend die Dichter, 
rifer und übrigen profanen Wutoren trieb, Nachmittags aber 
ge Schrift und die Kirchenväter tractirte (f. Le Paige Bibl. 
mensir..L. I. p. 306. Hiat. litt. de la France. T. XVIII. 
=. a). Leider war jedoch die Dauer biefee Unftalt wahr. 
ih auch mit dem Tode ihres Stifters auch ſchon zu Ende 
daher gehören. hierher mehr die von den ‘Brüdern ded gemeins 
r Lebens aufgerichteten Schulen, unter welchen die von ihrem 
er, dem Berard Groote 1370 zu Deventer errichtete und durch feinen 
ler Florend Radewyn befonderd gehobene Schule, fowie die von. 
ingen unter Ihomad a Kompis und die von Zwoll unter “Jos- 
Cele die audgezeichnetſten waren und auf die Wiedsrherfiellung 
leſſiſchen Studien in Deutſchland dem bedeutendften Einfluß außs 
„ da aud ihnen Leute wie Ugricola, Johannes Murmel, Alex⸗ 
Hegius und Defiderius Eradmub x. hervargingen (Schriften 


yrwugymp some —— jeys_ TREE 
ferifren und Büder, weide dem Meifbietenden ci 
follen. Hamm. 1838. 8. abnehmen, ba alle bier ı 
dices und Drude einer ihrer Brüderfpaften angehört 
men. Im Ag. f. über die Studien auf Cchulen wi 
bunderte bed Mittelalterd in dem Ricderlanden. Br. Cı 
der Erziehung und des Unterrichts in den Niederland 
Mittelalters. Ctralfund 1843. 8. 


$. 16. 


Indem wir und mmmehre hinauf nach dem € 
gelangen mir in dad Land, aus welchem eigentlich bi 
Bildung im 14ten Tpdt. nach Deutfhland fam, allı 
freilich auf der andern @eite eingefichen, daß im Sı 
biervon wird jegt die DRede ſeya, Die Wiffenfehaften | 
diefer Perlode in einem höchft traurigen Zuftande wareı 
und Eleriker hatten allerdings die gelchrte Bildung 
ſchließlichen Eigenthum gemacht, allein fie waren darı 
die Männer, durch weiche die claſſiſchen Etudien gı 
fonnten, denn erfilih erlambten ihnen ihre dierarchiſe 
Solches nicht, dann dedurften fie der lateiniſchen Ey 
eined Witteld jum Zweck, vorll eb einmal der herkoͤm 
Dialect war, in dem ihre apologetifchen und polemif 
abgefafft werben mußten, trieben fie aber Peinesivege ı 
willen, nahmen daher matärlic auch auf laffifchen ı 
acht römifden Gryl eine Roͤckſicht, und darum ſuch 
lich aud die alten Elaſſiker darchaus nicht zu erhalten 
gefehen davon, daß fie in Ihren (nehmlid) den älter. 
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ogiſcher Schriften, ohne dabei Geld ausgeben zu müffen, zu vere 
nchmlidd man nahın die Pergamentcodiced, auf welchen in den 
enden Jahrhunderten die Werke ber alten Elaffıfer gefchrieben 
waren, Prapte fie ab und fubftituirte ftatt der vorigen Schrift 
fo einen ganz neuen Inhalt. Dieß find die fogenannten 
pſeſten (f. oben Bd. 1.p. 52.515. Mai Praef. ad Cic. lib. 
‚, Rom. 1822. 8. p. XXIII. u. Ad Cicer, Or. Fragm. 
825. 8. p. XIX. sq. Wien. Jahrb. 1819. Bd. V. p. 
05. Gregor. Turon. Hist. Franc, V. 45. Aimein De 
'ranc. 11}. 40. Nouv. Traite de diplom. T. I. p. 482. 
ge Gloss. «. v. Corau.). Hierhber theilt und Libri 1. 1. p. 
ıe wichtige Etelle aus ded Benvenut. Imol, Comm. in 
>omoed. b. Muratori Antiq. Ital. I. p. 1296 mit, we es 
t: Volo ad cieriorem intelligentiam hujus literae referre 
d narrabat mihi jocose venerabilis praeceptor ıneus, Boc- 
e Certaldo. Dicebat enim quod dum esset ia Apulia, 
ama loci, accessit ad nobile monasterium montis Cavinl, 
dictum est. Et avidus videndi librariam, quam audiverat 
nobilissimam, pelivit ab uno Monacho humiliter, velut 
| suavissimus erat, quod deberet ex gratia sibi aperire 
cam. At ille rigide respondit, ostendens sibi altam sca- 
scends quia eperta est. Ille laetus ascendens invenit lo- 
ti ihesanri sine ostio vel clavi: imgressusque vidit herbam 
er fenestras et libros omnes cnm paucis cooperios pulvere 
mirabundus coepit aperire et volvere nunc istam librum, 
un, invenitque ibi multa et varia volumina antiquorum 
rinorum librorum. Ex quorum aliquibas erant detratti 
ıinterni ex aliis recisi margines chartarım et sic mulli- 
leformati. Tandem miseratus labores et studia 1ot incly- 
ıgeniorum devenisse ad manus perditissimorum hominum, 
4 Ällecrymens recessit. Et accurrens in claustro petivit 
ho obrio, quare libri illi pretiosissimi esseut ita terpiter 
li, qui respondit, quod aliqui menachi volentes Iucrari 
quinque solidos, radebant unum quaternum et faciebant 
quos vendebant pueris et ita de marginibus faciebant 
mae vendebant mulieribus. Nunc ergo, o vir studiose, 
ibi caput pro faciendo libros.“ Indeffen fcheint man aus 
endlich fogar auch Handſchriften von Kirchenſchriftſtellern 
ümmelt zu haben, denn ber 6Bfte Canon der fogenannten 
tafynode verbot diefed Auskunftömittel auf das Veftimmtefte. 
: beginnenden Kreuzzöge hatten indeffea auf die Bildung 
nicht den Einfluß, welchen fie auf den größten Theil bed 
Europa’d durdy die Einführung der romantifchen Fiction ges 
atten, infofern gerade von hier aus verhältnißmäßig wenige 
| denfelden Theil nahmen, allein nichtd defto weniger em⸗ 
ich Stalien die Einwirkung der orientalifhen Bildung, indem 


ſchaften hoͤchſt zuträgli, wiewohl dieß matü 
dee Gall geweſen ſeyn wuͤrde, wenn nicht die 

mit den Staliänifhen Städten und den Päpfl 
tecbrechungen und Hinderniſſe demfelben in dei 
Um Sichtigſten von alle dem aber, was durch 
die in dieſe Zeit fallenden Ueberfegungen der Ur 
denn durch fie verbreitete ſich die Stagiritiſche 

lien und. von bier aus durdy dad übrige Eure, 
thode, ſaͤmmiliche Übrigen Wiffenfpaften zu fl 
greifente Ummälzung. Zu gleicher Zeit fameı 
gen der Chineſen nach Europa, wenn aud) die 

wie Panciroli Raccolta breve. Venez. 1612. 

Toaldo Saggio di studi Veneti. Venez. 1782 
nen, ‚demnach viel zu früh befannt geworden 
ſich durch. die hiftorifchen Ueberreſte derfelben irg 
Um dieſelbe Zeit fält denn nun auch der erft 
verfitäten in Stalien, die an mehreren Drten 
der ſtaͤdtiſchen Schulanſtalten entſtanden, wie 

Rom, Modena ıc, thellweiſe auch durch die U 
Sacultätdwiffenfbaften überhaupt, vorzuͤglich un 
Seiedrich IL erfuhren, entſtanden, nüunmermehr ı 
miſchen Kaifer oder wenigfiend bid auf Karls | 
Pelatinae, wenigftend. hiaſichtlich ihrer Irgalen € 
werden können. Freilich waren fie ſaͤmmtlich 
ziemlich engen Kreid von Lehrgegenfländen uni 
denn drei Profeflorem, je. einer für canonifdyel 
ein Mebiciner bildeten den Stamm oder die | 
ınan aus den noch vorhandenen Programmen 
aus jener Zeit, die ſich falt duchaängig fehr dh 
tann (f. Verci Storia della Marca Trivigians, 
T. Il. p. [doc,] p. 49.). Diefer fügte man ba 
VBeofeffaren. die der Mhilnfenhie und Mheterif 
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u. Savigay Bd. III. p. 164. sq. erwieſen find, bereits 
Kaiſer Theodoſius Il. (nady Bartolus in Dig. Vet. const. 
verb. haec autem iria, b. Savigny p. 167, v. Kaifer 
133) eine folde Anftalt erhalten haben fol (f. beide in 
Italia Sacra T. IL pP» 8. u. Muratori Antiq. Ital. T. IT. 
a. Theodosiana. Privilegium totum anrenm jamdiu con- 
regise ac atudiorum vere alumnae civitati Bononiae, et 
us liberalibus artibus ibidem studentibus ac commoranii- 
id istud florentissimum Gymnasium venientibus qvando- 
et inde etiam recedentibus per sacratissiinum ac Christig- 
olim Theodosium secundum et Constautinopolitaanm 
m Imperatorem: Ad preces divi Petronii cognati sui 
apore Episcopi Bononiensis sanctissimi et plusquam be- 
ac dictae civilalis protectoris, qvo non praestantior alter 
fait, noviter commentatum, et de verbo ad verbum miro 
mucleatum per clarissimum utriusqve juris Doctorein,, 
ve auratum, et sacri palatii Apostolici Advocatum Con- 
n cum omnibus privilegiis, gratiis, iımmuaitatibus, et ex- 
us, ac si personaliter ia Romana Curia resideret, con- 
Dominum Ludovicum Johannis de Bologninis de Bono- 
a Civilie ordinarie actu ibidem in praesentia legentem. 
n. fol. Iſ. ®ögel.1.] Dazu cf.Lador. Bologniuide Bononia In 
um Theodosii pro universitate Bononiae coucessum comınen- 
non. 1491. fol. ſ. Hain T. I. p. 470.), allein das eigents 
eben einer ſolchen läßt ſich exft feit dem Privilegium nach⸗ 
yeiched Kaiſer Friedrich I. im Novbr. 1158 auf dem Reichs⸗ 
Koncaglia denen, weldye wiflenfchaftlihe Reifen unternehmen 
amentlich den juriftifhen Profeſſoren ertheilt. Zuerft war 
ıw eine jueiftifche Ilniverfität vorhanden, nachher aber fchied 
nad dem Materlande der Studireaden in zwei Theile, . 
in die Univerfität der Eitramontaner und die der Ultramens 
16 kam noch eine dritte Univerfität, Die der physici und 
der wie fie fi mit einem gemeinfhaftlichen Namen nanne 
er Artistae binzu (f. a. Philosophiae et Medicinae Schs- 
oponiensiae Gymnasii Statuta sub ausp. Card. Justiniani 
o Istere Legati instaurata 1609. Bonon. 1612. fol.) und 
360 (fo nach: Innocentii VI. Pont. Rom. ampliatio stu- 
alis civitatis Bononiae ad Theol, Faculiat, 1360, im 
faga. Rom. T. I. p. 24. [ed. Luxemb. 1742. T. I. p. 
er richtiger 1362 (jo nady Ghirardacci T. II, p. 262.) 
apſt Ianocenz VI. noch eine vierte oder theologifche Echule, 
nach dem Mufter der Parifer eingerichtet wurde. Weiter 
em fie noch Urban V. 1364, Pius II. 1460 und Pius IV. 
im Müg. nech Bullar. Maga. T. II. p. 74. Statuta Col- 
psuorum Bononiensis ab Egidio Episcopo Sabiniensi et 
ırdinale fundati anno Pontificatus Gregerii XI. Septimo 
‚05 3. U 61 | 


de 9. LIOMeRIE ae 108 KSpannores ae De 
Migretio Germauorum ex academia Bei 
ac breve. cansas continens cur 
secesserit. Heidelb. 1542. 4. 3.1. Iset- 
. Bonesiensis Doctorum Pontifici seilicet 
et dotes. Bonon. 1710. 4. ®. @. Keuf 
monifden Schule zur Erläuterang academil 
weltiicher Alterthuͤmet. Helmfl. 1749. 8. 
chigymussii Bononiensis professoribns a 
culum XIV. contia. M. Fattorini Tom. 
ib. T. 1. P. IL 1772. fol. G. N. Peg. 
di legge Canonica e civile. Bolo 
ib. 1623. 4. J. A. Bumaldi Minerraliı 
meta s. Bibl. Bononiensis. ib. 1641. 1 
degli scrittori Bologa. ib. 1714. 4.p I1- 
v. Italien. Dd. I. p. 433. ag. Bernoufli 
— 192. Fabric. Uhr. d. Gelchrf. Bd. III 
98—102. Heumann p. 119. Mascor. 
Rom. German. sub Henrico IV et V. 
Soͤtze Merkw. d. Viredd. Bibl. Bd IT. 
u p- 1914. sq. Muratori Antig. Ital. 
899. aq. Tirsboscht T. VI. p. 3 
Vor. 37. 94. sq. 328. z 00 M 
22. Ain p- 121. 2q. XIX. p. I 
XXVI. p. 58. sg. Gavigay Bd. III. 
Germanicse nationis in alma Bomen. wm 
deatiom leges et statata. Bonoa. 1750 — 
Bildeten fi) noch andere Univerfitäten, n 
gleicher Dauer, unter denen — 1d 
kommt und 1243 vom Papfte 
Tiraboschi T. VI. p. 144. sg. 394. Fey 
XI. p. 48.). Modena. afeichfaiit fühe 
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‚ #. Bibl Meden. T. I. p. 64. m), ferner Pabun, 
uch YUnöwanderung von Scholaren aud Bologna entflanden 
28 bereitö unter vier Rectoren fichend, aber erfi 1241 durch 
deftätigt (f. Platina Vita Coelesiini IV. A. Riccobonus De 
ie Patarvine. Patar. 1598, 4. u. in Graev. Thes. Ital. T. VI. 
p- 1. sa. J. Ph. Tomasiui Gyuanssium Patavinum, 
654, 4. C. Patini Lycoam Patavivum. Patav. 1682, 4. 
raräi Athenas Italicas s. Gymnasium Patavinum ib, 1653. 
es, Patavinae Academiae titalas (i. o. insigue) in ſ. Oper. 
& 1664. 12. p. 98. sq. u. Wolfenb. 1711. 8. T. L p. 
N. Commeni Papedopoli Historia Gymassii Patarini pont 
so hactenus de ille scripta sunt, ad hast nostra fempora 
et emendatius deducia, cum auctario de claris cum 
as tum alumauis wjusdem. Venst. 1726. 11 Voll. fel. J. 
"Mi De Gywunssio Patavino syatsgmata XII. Patar. 1752. 
Festi gymussii Patavini, ib. 1757. III Voll. 4, Fr. M. 
koria delle studio di Padove. ib, 1824— 25. IV Voll. 4 
Ferrari Vitae viroram illestrium seminsrii Patavini. ib. 
8. Mantua, Pataviaus, Epiteme virerum illestriam, qui 
ipserunt vel jurispradentiam docuerunt in scholis et que 
e etiam floruerunt, b. Zilettus Troct. unir. jaris T. L. p. 
» S. Moelan Orastiones habitse, quibns series eorum cam» 
r, qui adhuo Seminarii pataviai nemen in sus 
Uustrerant. Paris 1821. 8. G. Mentesanto Dell’ 
linica medica di Padora. ib. 1827. 4, G. Prasd. ZLabee 
fessori di Uaiversitä venuti delle educazione del Sominarie 
ova. ib, 1826. 8. Greuuari Seggio starico sopre le accads- 
\.Padera, in d. Saggi stient. eo lett. dell’ accad. di. Pa- 
. Ip 18—71. Statuta epectabilis et almas uaivarsitatis 
ram Patavisi gymmasii, una cum litteris ducelibus et om- 
reformetionibus, in hunc usque diem factis.. In, orılinem 
:.& edisa e. Tik. Denanum J. V. D. crimin, prof. Pat, 
) Frid. Dyn a Legningen, Germani, Jurist. Gymn. Pater, 
) wectoris. Venst. 1551. 4, De comstituiienibus st immu- 
w almas univ. Juristarum Gymn. Pater. Ed. Il, 1564. 4. 
‚1638. 4. Stetuta almae univers. D. Artistarum et Me- 
» Petaviai Gymassii denuo coırecia et eınandata ib.'1570, 
twin almae univ. philosopborum et madicerem — ak amcia. 
37. 4. Äimstitssa et Privilegia u Senatu Venete alm. unir. 
sum. °Patav. archigymussii camgessa in librog V digests, 
o as Preroctora Joh. Baim, a Lemberg. Ed. VI ib. 1648. 
‚VE. ib. 1674. 4. Stetuta et Privilagia almae Univ, Phi- 
sum, Biedicerum et Theslsgoram, cognemente Artiste- 
.Patav, a sonsia Veoneio cencema Buns demo 
omand, +t.:in IV libres digeste. Petar. 1648. 4. Seatuta 
iwilegia: inclitae (Aermanerum netienis — Secultetin 


eft ſeit 1389 und dann durd eine 1344 vi 
erlaffene Bude (f. Fabbrucci T. XXV. p. 
404— 406.) ald Sıudinın generale anerfan: 
von Poren; von Medicid erneuert (f. Page 
Gymussii Piseni b. Meuschen Vit. Sumu 
153— 156. Fabrucci in Raccolta d’Opusc. 
p- 1—28. XXI. p. 1—66. XAV. 
261886. XXAIV. p. 143— 227. XX 
XL. XLIM. XLIV. ÄLVI. L. LI u. 1 
u T. VI. B. Febroni Historia academiı 
— 95. Il Voll. 4. Dazu Memorie istorich 
Pisa 1790— 92. IV Voll. 4. Flam. dal 
gine della universitä di Pisa. ib. 1765. 4. 
tal. I. p. 591. aq. Berneulli Zufäge Bd. 
wann p. 167. sq. Strave T. Ill. p. 1934 
p. 301. aq. Tirab. T. VII, p. 128. »q. V 
Al. p 112. 48. IX. p. 109. sq. XIII. 
XXIL. p. 20. 33. sq. XXVII. p. 6 
celli, von dem man jedoch nur weiß 
1228 von Padwa die Univerfitdt entichnen ı 
Atalic. p. 142. »q. Blume Iter Ialic. Bd. 
®b. II. p. 308. sq. p. 666. sg. Gregory 
Vercell. T. I. p. 250. ag. Durandi De 
Vereellese. Torino 1766. 4. p. 46. sg. T 
178. VII. p. 76. 117. XI. p. 150), ® 
Nechteſchule und bald darauf mit Etatuten 
- Bd. II. p. 671. aq.), aber 1356 erſt durch 
Studium generale erflärt und duch Fried 
(f. Guazzesi. Opere. Piss 1766. 4. T. Il. 
®. HL p. 312; sg. Tireb. T. Vi. p. 
Xu. p. 186.), Berrara, ſchwerlich (de 
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. Ferr. 1735. UI. Ptes. 4. [dagegen ſ. J. Guarini, d. h. H. 
aldi Ad, Ferr. Gymn. Hist. suppl. et auimadvers. Bonon. 
. 4. u. gegen dieſen Borsetti Advers. snpplem. etc. defensio, 
at. 1742. 4.) Bollmann Bd. III. p. 489. sg Bernoulli Bd. 
» 505. sq. Heumann p. 51. Struve T. Ill. p. 1919. Sa⸗ 
’ Bd. IR pP» 316. sg. Tirab. T. IX. p- 138. XIII. p» 144. 
p. 183. XXVIl. p. 64. VII. p. 107.), Vicenza, 1208 
) Auswanderung einer Partie Echolaren aud Bologna entftans 
aber [don 1209 wieder aufgelöft (f. Tiraboschi T. VII. p. 
q. Earigny Bd. III. p. 307. 2q )und Rom. Hier beftand nehnis 
jest langer Zeit eine fogenannte schola palatina, dann studiam 
w genannt, welche ſtets dem päpftlichen Hofe zu folgen pflegte 
) nad) Uoignon), woraus Innocenz IV. eine Art Rechtsſchule 
ie, die jedoch durch Leo X. aufgehoben und mit der ftädtifchen 
mfalt verbunden ward, die 1303 durch Bonifacius VIII. gegründet 
für ein Studium generale erflärt, 1431 durdy Eugen IV. erncueit 
» wad unter dem Namen Studium urbis, archigymnasium Ro- 
su, Sapienza noch jetzt fortdauert (f. Cherubini Bullar. Rom. 
‚pP 160. T. II. p, 294. 307. T. I. p 582. 404. Clement. 
Bullar. Rom. 1723. fol. p. 265. Heumann p. 175. Fabris 
Abr. d. Gelehrſ. Bd. 11. p. 40. 722. Volkmann Bd. Il. p. 
sqg. A. Oldoin. Athenaeum Romannın. Perus. 1676. 4. 
Macedo Archigymnasii Roman. Sapientiae ab Alexandro VII. 
eti, Austrati, consecrati descriptio. Rom. 1661. 8. J. Carafa 
ymnasio Romano et de ejus professoribus ab urbe condita 
‚ad haec teımpora libri duo. Rom. 1751. Il Voll. 4, Let- 
leji’ ab. Gaet. Marini ... nella quale a’ illustra il ruolo de’ 
wori dell’ archigimuasio Romano per l’auno MDXIV. Rom. 
#4. F. M. Renazzi Storia dell’ universitä deglistudi. Rom, 
— 6, IV Voll. 4. Statuta urbis Romae. s I. et a. [Rom.] 
Bavigay Bd. II. p. 318. sq. Tiraboschi T. IX p. 135. 
g- 152). Sehr wichtig iſt ater nun, da die 1391 duich 
ws VIII zu Fermo errichtete Univerfität Paum der Rede 
{f. Cherubini Bullar. Rom. T. I. p. 159. Tirab. T. VII. 
IX. p. 133. XIX. p. 192.), Neapel, duch fein durch 
WW 11. 1224 angelegtes Studium generale, deffen echte aber 
Ben andern Lniverfitäten die befchränftiften waren (f. Tet. de 
s Fpist. III. 10 — 13. C. Origlia Istoria dello studio di 
& Nap. 1763 — 51. 1I Voll, 4. Volkmann Bd. III. p.%3. 
M). Zerrouli Bd. I1. p. 22. aq. IIeumann p. 122, 
kschi I. VI.-p. 144. VII. p. 77. 98. sq. VIII. p. 73. 116. 
EX. 'p. 108. sq. XII. p. 150. XIX. p. 193. XXVII p. 62. 
meflE Vicende della coltura nelle due Sicilie T. II. p. 215. 
R- p- 28. ng. 140. sg. D. Winspesre Storia degli abusi 
T. 1. Napoli 1811. 8. p. 69. sq. 126. Savigny Bd. 
: 988. sg. u, Zeitſchr. fe geſch. Rechtswiſſ. Bd. Vi. p 223. 










nitste Gymnasii Ticinensis. Ticini 1587. 4. 
Lid est Academiae] 'Ticinensis Historia et \ 
sd Finem XV. Mediol. 1704. 8. 1709. 8. 
el. T. IV. P. IL rodi Elenchus pri: 
publici Ticinensis stu Mediol 1753. « 
Strave T. II. p. 1939. sg. Wolkmana 

Bernouli Bd. 11. p. 756 — 770. Grellma 
Stalien. Göttingen 1785. 8. nr. VIII. Tira 
p- 115. ng. XI. p. 197. 2q. XIX. p- 
Savigny Bd. III. p. 335. sg), Giena, ı 
eine Ueberfiedelung von Bolcgna aus entflun' 
die Medicid vorzuͤglich protegirt (f. Tirab. T. 
80. 2q. 134. T. All. p. 194. MIX. p. | 
Parma, 1412 durd den Marfgrafen vor 
gegründet (f. Tirab T. XII, p. 156. 2q. ! 
Memor. vor f. Scritt. Parmigiani. T. 1.), © 
dovico von Sareyen, Färften von Acaja er 
dict XML. beftätigt, fowie 1412 durdy den & 
fegirt (f. Mauriz. de Luca Letiera del Ria 
sita di Torino, in d. Giorn. de’ Leiter. T. 
ef. Biblioth. Italique T. I. p. 286—289. 1 
Heumaon p. 189. Volkmann Bd. I. p. 2 
füge Bd. I. p. 53—65. Garigny Bo. U 
Piemont. T. U. p. 58. sq. Tiraboschi 1 
XIX, p. 185. sg. XXVII, p. 66. Stato 
eollegii Juris consultorum Aug. Taurinerun 
4.). Slorenz, angeblich (f. Mehus Vita 
CCXLMI.) fon 1348 errichtet, und naı 
durch Sarl IV. beftätigt, ſicher aber 1438 dı 








ogie. =, Sumaniftifhe Studien. alien. 963 


rachini Fasti Teologali, overo Notizie istoriche del Colle- 
Teolegia della sacra Uuiversitä Fiorentiua, dalla sua fon- 
sino all’ anno 1738. Firenze 1738. 4. Notitiae litter. de 
Iustr. acad; Fierentinae. Flor. 1700. 4. Manni Sigilli an- 
- 211. p. 29 — 36.) und enblih Verona, angeblih ſchon 
uich Benedict XII, errichtet (f. Bullar. Rom. T. Il. P. V. 
.), nad Undern erft 1460, aber wahrſcheinlich blos einfache 
‚ nie eigentliche Univerfität (f. a. A, Chiocci De collegii‘ 
nsis illustribus medicis et philosophis. Veron 1623, 4.), 
‚atania in @iclien, 1444 durd Alphons von Aragonien 
beet (f. Tirab. T. XIII. p. 150. Bartels Briefe über Ca⸗ 
und Eicilien. Goͤttingen 1789. 4. Br. 19.u.22. Fr. Mün- 
erretning om begge Sicilierne. Kjöbhvn. 1790. p. 96.29 ). 
iſt noch zu erwähnen, daß 1490 au Saler no, wo früher 
lich nur die medicinifche Lchranftalt exiſtirt hatte (f. oben Bd. 
p. 566. 568. sg. A. Mazzae Urbis Salernitanae historia 
fuitates, in quibus origo, situs, ubertas, respublica, nobi- 
wincipes, ecclesiae, episcopi, archiepiscopi, illustres cives, 
t; Hippocraticum collegium etc. dilucidantur Neapoli 1681. 
- Graev. Thes. Ital. T. IX. P. IV.) cin Studium gene- 
ielt (fe Heumann p. 184. sq. Tirab. T. VII. p. 100 ng. 
J. X. p. 68.). Um diefelbe Zeit cntftanden nun audy einige 
Gefelfchaften, zuerft die von Friebrich II., dem Hohenſtau⸗ 
ihtete (f. Quadrio Storia e rag. d’ogni poesia T. I p.87.), 
u Siena die Academia del disegno (f. Vasari Vite de’ 
T. Il. p. 265. sq.), mweldyer die cdenfo genannte zu Florenz 
hfolgtes bald bildete fih in Dom die Compagnia del Con- 
zur Aufführung von Muyfterien (f. Tiraboachi T. VIII. p. 
sanctissima Passione di nostro Signore Giesu Christo 
ıcitata im Roma dalla venerabile Compagnia del Coufalone 
ge consuelo deito il Coliseo. Roma s. a. Giov. Osmarino 
» 8.), der bald mehrere zu Belogna aufgerichtete nachfolgten 
drio T. 1. p. 15. Ghirardacci Storia di Bologna T. 1. 
) und ed zeigte fi) bald eine wahre Manie in der Aufriche 
derer gleichartiger Iaftitute, bei denen oft lediglich ihre Bes 
pen dad Dierfwürdigfie waren. Jetzt heben auch chen 
fen mehrerer der bedeutendften Koͤpfe Italiens nach Paris 
nfreidy an, theild aus rein wiſſenſchaftlichem Interefle, theils 
dortigen Echyulen berufen, theild aus politifchen Gründen, 
manche theild erulirten, theils Geſandtſchaften dahin unterz 
(. Libri T. Hl. p. 111. sq.). Nun beginnen audy Die 
d wichtigen Arbeiten eined Petrarca, Dante, Berccaccio, 
ıngen die Handſchriften der alten Griechiſchen Claſſiker 
nem Weg nad Stalicn. zu finden und die Encyilopädiften 
und Brumetto Latni cröffnen uns bie Echaͤtze ihres 
b im ihren Gedichten. Ullmaͤhlich beginnt nun aud, ber 
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sither fo vernachläffigte Tatelı 
wir auch noch manche barba 
Beccaccio wahrnehmen, fo i 
derung zum Beffera unver 
Ziemlid) gleichzeitig fing nu 
Brammatit und des Litterat 
blühen, bier lehtten nehmlic 
veng (fe Muratori Ser. Re 
Awbr. Camaldal. p. CXL' 
2368. Tirsb T. VIll. p. 

gamo (f. Tirab. T. VII. ı 
Bergamo juruͤckkehtte und | 
Wiffen ſchaften flarb (f. Pe 
mit dem Vorigen vermechfelt 
4. Tirab. T. VHI. p. 343. 
jauut die wichtige liederſehu 
Guidotto, ‚von welcher wir I 
gangen nun auch einzelne 

Koluceius eigene Sammlung 
fammenbradhten, anzulegen, 

eine Partie der Petrarchiſch 
thek zu Wenedig gekommen, 
tern jerftreut und nur die ! 
di S. Spirito zu Blorenz, w 
Alein auch Fürften verwend: 
von Büchern wie der König 
geneal. Deor. XV. 16.), 
Candid. Decembr. Epist.b.M 
u. Huberti Decembr. Proloj 
Mehus p CCCLAI. t.Tiral 
tua (f Coluce. Salut Epist. 11 
trerch. Senil. XIII. 10.) und 
<aner and Auguſtiner zu Blor 
fammen, deren Catalog noch u 
der letztgenannten Voͤnche jene: 
erfter Groͤße in wiſſenſchaftli 
filius, der Freund.ded Pei 
luccius Salutatus, Nicole 1 
aber, ehne ſchriftliche Spu 
den 2iften Auguft 1894 ü 
CCLXXXVI. Tirsb. T. 

Dionyfius Moberti aul 
falls Freund des Petrama, 

und 1342 als Bildoff von 
Tirab. T. X, p. 12. aq.), 

mus, dic Metamorphofen O 
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a u der Nriftoteled, jedoch blos noch boſchr. vorliegen. Unter 
m a den verichiedenen Univerfitäten öffentlich angeſtellten Leh⸗ 
Srammatik zeichneten fih nun aber zu Florenz Aldertus 
— dacentina der Florentiner, von dem noch eine 1332 im 
—— 5 gemachte Ueberſetzung der Consolatio philosophiae des Boe⸗ 
— weYViegt (ſ. Ser. Boezio Della Cousolazione fhilosofica. Vol- 
CXE9 ento di maestro Alb. Fiorent. co’ Motii de Filosofi e 
“a Orazioue di Tullio, Volgarizz di Brunetto Latino, Fi- 
735. 4 f. Benci in d. Autologin di Firenze 1825. nr. 

u —_  67.), Johaan von Etrada, cin gewiffer Philippuß, 
Sa wiugeiwcife maeatro Filippo della Grammatica hie und vor 
n 1348 erfolgten Tod noch cine Rhetorik verfaflt hatte (f. Ti- 
u. XU. p. 206. 243. sg.) und zu Bologna Johannes de 
R @ndrini \r 1331), von dem auch noch einige Italiaͤniſche 
N &te erhalten find (f. Creseimbeni T. V. p. 39.), deffen Bricfs 
* TE aber noch ungedruckt iſt, fein Schuler Benincara, Petrus 
% Maglio (F 1382), der Freund des Boccaccio, Petrarca und 
rind Salutatus (ſ. Tirab. T. All. p 246. 4q. 249. sq.), 

Ä Donatusd de Casentino aus Pratovechio im Caſentini⸗ 
ſcher, bereits erwähnt (f. Tirab. T. XI. p. 581. XU. p. 255. 2q.) 
nad der gleichfalld fchon beſprochene Johannes von Ravenna 
am Meilen aus. Hier darf man nun aber dad Hauptwerk eines 
Mannes nit mit Stillſchweigen übergeben, welcdhed, wenn irgend 
ein anderes, am Meiften beigetragen hat, die Reinheit der Staliänis 
ſchen Dichtkunſt und Sprache zu heben und ald Rhetorik und Poe⸗ 
siß einzig dafteht, ich meine nehmlich des Dante Ulighieri Tract. 
de vulgari eloquentia, urfprünglid lateinifdy gefchrichen (f. Dautis 
Aligherii praecellentissiimni poetae de vulgari eloquentia libri dao, 
mune primum ad velusti et unici scripti codicis exemplar, editi 
‚0x libris Corbinelli ejusdem annotationibus illustrati. Ad Heari- 
cum Francise Polouiaeque regem Christianissimum. Paris 1577. 
8. Yealiänifdy ald: Tratiato della Volgar Eloquenza, tradotto in 
Bealiano da G. G. Trissino. Viceuza 1529. fol. u, in d. Racolıa 
degli Autori del ben parlare. Venez 1643. T. I. u. in ſ. Opere 
Veaues. 1741. T. 1.), aber leider zu den verſchiedenſten Etreitigkei⸗ 
sen Unlaß gegeben hat (f. Fontanini Della Elog. Ital. p. 155. 2q. 
Tirsb. T. V. p. XXI. sa. Vi. p. 276. T. XII. p. 86. sq.), 
zjedoch eigentlich nichts weiter geben fol, als eine Anleitung zum 
Etyl im reinen Italiaͤniſch mit Beruͤckſichtigung der übrigen Dialecte 
dieſes Landes. Es ift hier noch zu erwähnen, daß, was Pädagogie 
anbelangt, eigentliy Niemand aus diefem Zeitalter fich fo wefentlich 
oudgrzeichnet hat, als fpäter Bictorinud da Zeltre, von dem 
don oben die Rede war, da diefer Wann, der Etifier der erfien 
dgentlichen adeligen Erziehungsanftalt zu Mantua, wo man nidt 
wa blos Sumaniora, ſondern aud alle noble Beichäftigungen, 
Beiten, Tanıen, echten, Muſiciren ıc. erlernte und in einem großen 


anrı 
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und geräumigen Gebäude, bequemen Schlafzimmern und weiten 
@älen wohnte und fludierte und einen herrlichen Sarten zur Dup⸗ 
fitien hatte, alfo ein Mufter für umfere heutigen Erzi 
bietet, dad ſchwerlich zu erreichen feya dürfte, indem biefer Wem 
auch durch fein ganzed Verfahren, indem Gtrenge mit Sauftuch, 
värerliche Theilnahme mit mütterlicher Rabficht und Auferfie Yes 
tbeilofigkeit mit der genaueften Aufſicht gegen feine Zöglinge gepamt 
war, fi völlig als zum Erzieher geboren auswieß. Daß übrige 
die Erziehungsmethobe in Italien eine bei weitem amdere war, a 
in andern eladern Europa’d jener Zeit, ficht man daraus, daß ik 
Grammatik auf dem Campo Eanto zu Pifa ald eine Frau dargeficlt 
iR, melde ein fäugended Kind an ihrer Bruft bat, während fie is 
den Kirchen zu Ehartred u. Laon ald ein Weib abgebildet if, welche 
einem Kinde die Ruthe giebt und auf einem alten Gemälte cian 
Hdſchr., weldhed Le Bas Allemagne T. I pl.97. giebt, ficht man dam 
Deutſchen Schulmeifter und feinen Gchälfen, beide mit Nuthen ie 
waffnet unter ihren Scholaren finen, wie denn im Gchwabenfpiegd 
geradezu gefagt wird, Laß ein folder feinen Gchälern 12 Btutken 
biebe auf einmal appliciren durfte und die Aeltern, wenn ein Al 
mit bintiger Nafe nad) Haufe fam, darüber keine Klage anfıda 
durften. Freilich mag ed auch im Brgentheile wieder zumeilen nich 
as Derbiliern gefchlt haben, bean Johannes Jovianus Pontaui 
fpricht in feinen Charon betitelten Dialoge (Op. p. 1168. uq.) i 
Fonged und Breite über einen Grammatiker aus feiner Zt wi 
Nachbarſchaft, Pedanus genannt, aus welchem, vielleicht pfeaie 
nymen Namen die Franzoſen ihr Wort pedan und die Deutida 
daB fdhlechtgebildete „„pedanı‘‘ gemacht haben und barumter Lak 
verfiehen, welche, obgleich durch Willen und Gelehrſamkeit ange 
jeichnet, doch an Weltflugheit, gefunden Menfchenverfiand und ge 
woͤhnlich audy am Mechtlichkeit Mangel leiden (f. Heumann Pesch 
T. I. p. 81. sq). Allerdings iſt eb fehr zw beklagen, daß ii 
Meifte, was wir von Bictorine’d Thaͤtigkeit willen, nur bei 
von feinen Echuͤlern “erzäplt wird, eine förmlihe Methedik 
Unterrichtſyſtems aber, da ex und fat nichtö ſchriftlich hinterlaſſen hat, 
niemals velitändig zufammengeftellt werden Fan. In dem nun fh 
genden Zeitabfehnitt wurbe bie Unregung, welche bie 
Studien im Allgemeinen bereitd erhalten hatten, num aber uf 
einige größere wiſſenſchaftliche Saftitute noch bedeutend ueber befärhel, 
bean auß den von Lubevicnd Barfiliud im Uuguftinerkiohter dei 8. 
Spirito m Slorenz geflifteten und von einigen Mönchen feines Miefeö 
fortgefehten täglichen Weiprechungen über wilfenfchaftliche Vefhrebum 
gen, bei welchen vorzüglich der befannte Sannetind WManetti sie 
Sauptrofle gefpielt hatte, bildete ſich, freilich wumitteibar darch Kt 
Borträge de Gemifus Pletho 1439 über Platoniſche Poltefephii 
neranlaßt, die von Cosmus von Medicis geftiftete und durch Born 
von Medicis protegiste und freigebig unterflügte Ylatenifche Ncabumk, 
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e Mitglieder ihr Vorſteher Marfilius Ficinus Ep. XI aufs 
at. Neben diefer erhob ſich unter der Aegide des Cardinal 
zu NRom ein aͤhnliches Jaſtitut, indem dieſer die gelehrteſten 
und exulirten Griechen in ſeinem Hauſe zu gleichem Zwecke 
.Als aber mit dem Tode dieſes Mannes natürlich auch 
öpfung wieder zufammenftürste, da bildete der ebenfalld bes 
rmald genannte Sumanift Pompeniud Laͤtus aud mehreren 
an des von Paul II. aufgehobenen Collegium LXX ab- 
um und einigen andern gelehrten Freunden eine andere Se⸗ 
deren Zweck darauf hinauslaufen follte, die Claſſiker zu 

ı und gu interpretisen, dad Latsinifche und Briechifche felbft 
ı fleißig gu treiben und ſoviel ald möglich die Ueberreſte ded 
a Alterthumd zu fanımeln und and Licht zu ziehen. Allein 
+ hielt fämmtliche Theilnehmer, weit fie nah dem Mufter 
emie Karld d. Br, Pfeudonamen angenommen hatten, ald 
? Abfichten und ketzeriſcher Meinungen für verdaͤchtig, Iäfte, 
daß fie bei einer rriminellen Unterfuchung für völlig unſchul⸗ 
ıden worden waren, bie ganze Academie auf und erft nad) 
‚ode Ponnte fie fi) wieder von Neuem cenftituiren, morauf 
2often April 1483 ihre Gtiftungäfeft gefeiert haben fell (I. 
Volaterran. in d. Seript. Rer, Italic. T. XXIII. p. 185. 
% XI. p. 165. »q.). Gleichzeitig bildete ſich unter den 
ı de6 Abnigd Alphons zu Neapel unter dem Vorſitze des 
3 Panormita eine der des Pomponius Lätud fehr ähnliche 
Geſellſchaft, teren Sulminationsperiode unter ihrem zweiten 
dem Iohanned (Jovianus) Pontanus, in deſſen Echriften 
: beften Rotigen über die Urt und Weiſe ihred Entftchend 
e Zufammenfegung zu finden find, fällt (f. Tirab. T. AI. 
sq.). Den lepten Ähntichen Verſuch diefer Urt machte ende 
Aldus Manutind der Ueltere zu Penedig, eigentlich jedoch 
ver Abſicht, durch ein Ineinanderwirken bedeutender Phils⸗ 
rrecte Uudgaben der Glaffifer zu befommen, allein obwehl 
ſtalt mit ihm begraben ward, fo ward fie dach gewiflermas 
Bafid, auf welche fi) in der naͤchſten Periode die Acader 
meta beranbilbte (f. Tirab. T. XIII. p. 176. 2q.). Mitts 
begann nun auch dad Zeitalter der wiſſenſchaftlichen Meifen 
Ergebniſſe derfelben waren wichtig genug für dad Erudium 
a claffifchen Uutoren, denn nicht zn gedenfen, was Guari⸗ 
. Berona, Johannes Aurikpa und Branzidcud Philelphus von 
Fe in Griechenland und Kleinaſien für bedeutende 
Dandichriften mitbrachten (f. Tiraboschi T. XIII. p. 
»ußten auch Poggius, Gerhardus Landriani, Sregoriud Cor⸗ 
hadaͤus Ugoleiti, Johannes Antonius Campanus, Iucundud 
rena und ein Deutſcher, Nicolaus von Trier eine Menge la⸗ 
e Codices in Italien, Deutſchland und Frankreich zuſammen⸗ 
n und groͤßtentheils nach Mom zu entführen. Allein wicht 
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blos handfchriftliche Buͤcherſammlungen brachte man zufammen, few 
vera ed fanden ſich nach dem früheren Borgange Petrarca's auh 
jeht bereitd michrere bedeutende Männer, welche Reifen unternahm, 
um Alterthuͤmer und Jaſchriften zu fammela und baraud Kuafila 
dinette zu formiren. Unter diefen nimmt aber Eyriacud von Aacıes 
wegen feinen bereitd oben beſprochenen Kunftreifen dem erfien Pig 
ein, wenn aud Felix Belidanus von Verona (ſ. Tirab. T. X 
p. 317. aq.), Michael Fabricius Kerrarini, ein Sarmeliter zu Neygie 
(f. Catal. mss. bibl Reg. Paris. T. IV. p. 206. ur. 6128. Ti 
rab. T. Xill. p. 314.), Sieronymus Bologni aus Treviſo (f. Ce 
tal. 1. 1. p. 169. ur. 6881. Tirab. T. Alll. p. 322.), Tohazmi 
Marcanuova aub Venedig, mit dem Beinamen Paduamus, weil « 
daſelbſt 1467 ald Profeffor der Philofophie Farb (f. Zeuo Dim, 
Voss. T. J. p. 140. sq.), und Jucundus von Verona (f. Peliien, 
Miscell, c. 77.) durch ihre noch höfchr. erhaltenen Infchrifienfemes 
lungen fich ein bleibenbed Verdienſt um diefe Wiſſenſchaft gemag 
haben. Eigentlihe Antikenkadinette legten aber nad) dem Borges 
des Pomponiud Latus (f. Tirab. T. Alll. p. 324.), Cosmns i 
Medici auf Veranlaffung des berühmten Bildhauerd Denatells [f 
Tirab, T. XX. p. 76.), Niccolo Niccoli (f. Tirab, T. XL 
207. sq.), Ambrofiud Traverfariud von Camaldoli (I. Tirah $ 
AVI. p. 256.) und Bernhard Rucellai an, welcher Yepim 
fogar einen handſchriftlichen Catalog ſeiner Sammlung hinterlich 
irab. T. XIII. p. 314. Mehus sd Ambr. Travers. Epist a 
LVI. sg. LXXXII. und Vita Ambr. p. CCCLXXX, Gin 
de’ Lett. 1. 1. p. 362.). Diefer Mann, der übrigens auch mg 
durch die Bereitwilligkeit merkwürdig ift, mit welcher ex feine php 
tigen Gärten ber Platoniſchen Academie zu ihren Lebungen ad 
Beſprechungen zur Didpofition ficlte (f. Tirab. T. XIII. p. IR, 
AVI. p 21.) und zumeln auh Oricellarius geames 
wird, war 1449 zu Ploreng geboren, gebörte mit unter die n 
Verwandten ded Eodmus von Medicid, war 1480 Gonfalsak. ug‘ 
Giuſtizia in feiner Baterftadt, dann mehrmals Gefandter uni: „y' 
Florenz den 7ten October 1514 (f. Vons. De hiet. 
I. p. 5893. Fabric, T. I. p. 635. V. p. 436. 512. sg. J. 
lejus Praef. ad Oricell. Hist. de reb, in Italia gestis, Lond. En 
4. Giorn. de’ Letter d'Iul. T. XXXIIL-p. 346.04. Beudaeus g, 
Lit Flor. T. I. p. 77. Tirab. XVL p. 20. sq. 
Erud. Tosc. T. Il. p. CLXI. aq.), Hierher gehört er wegeun > zu 
vermuthli nah dem Muſter ded Poggius De antiquis | oO m 
sedificiis (ia def. Oper. ed. Basil. p. 131. sq) gelieferten m 
araphie der Stadt Dom oder 'I'ract. de urbe Roms (ed, Bei 
Rer. Jtalic. Script. Florent. T. II. p. 755. s..—)unb =, 
Que De megistratibus Bemanerum (Bers. Oricellerü deiiit | 
gistretibus Roman, comment. ex libro mscpte. Fiorent. ed. AEE dd 
E. Walch, Jen, 1758. 4.). Uebrigend hat neben diefem auch 
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ſeiner Liebhaberei für Untiquitäten und Muͤnzen gewiß hier 
Btelle verdient (f. Jac. Ammanati Epist. 803. Tirab. T. xlil. 
5. sq.), wie denn auch Pandulphus Eollenucciud und Annius 
Biterbo zuerſt Etrurifche Infchriften gefammelt haben follen (f. 
Id. De poet. Dial. I. Op. T. 11. p. 16.). Bon allen biefen 
en ift aber nichtd gedruckt vorhanden, nur die von einem ges 
. Sabriel Apolloniud mit einem Dedicationdfchreiben an 

Lehrer Andread Brentiuß gemachte Audgabe der Infchriftens 
lung des Jacobus Badyariad unter dem Titel Inscriptiouum Ii- 
ı (Gabriel Apollonius Libellus inscriptionum. Rom. St. Planck. 
4; f. Audiffredi Catal. Edit. Rom. Saec. XV. p. 468. 
liegt noch vor. Hier iſt endlid noch ein Mann zu nennen, 
Name fchon mehrmals Gelegenheit gegeben bat, ihn für einen 
legen und eigentlichen Untiquar zu halten, nehmlidy der Ja⸗ 
5 Untiquariud. Diefer Jacobus Antiquarins hieß jedoch 
fo wegen feinen antiquarifchen Studien, fondern führte dieſen 
w von feiner Familie her, war aud Perugia und ein Schuͤler 
ampanud, diente ald Gtaatöferretär den letzten drei Herzoͤgen 
Mailand bid auf die Eroberang diefer Stadt durch die Fran⸗ 
und farb 1512 dafelbft (f. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. IV. 
» Göbe Merkw. d. Dresd. Bidl. Th. I. p. 31. sq. Saxeo 
typogr. Mediol. p. CCXLII. sq. Argelati T. il. 2. p. 
. Mazzucchelli T. I. P. II. p. 848. Rodcoe Leben Leo’6 X, 
IL p. 113. Vermiglioli Memor. di Jac. Antiq. e delli studi 
nena litteratura in Perugia nel sec. XV., con append. di mo- 
Perugia 1813. 8. f. Millin Magaz, Encycl, 1814. T. III. 
32.). Ulebrigens aber war er ein großer Freund der Willens 
en, was ſchon aud feiner nahen Freundſchaft mit Philelphus, 
auusd, Lorenzo von Medicis, Campanus u. U. abzunehmen ift, 
md aber außer mehreren hier und da jerſtreuten Büchern und 
iammen nur Epistolae (eruditiss. atque optimi Viri, Jacobi 
marüi Perusini. Perus. 1519. 4.) und Oratio pro-populo Me- 
nsi in die triumphi Ludo vici Galliarum Regis et Medio- 
wıcis de fractis Venetis (Mediel. 1509. 4.) hinterlaffen. Jetzi 
Jich aber Hald dad eminente Talent eined Manned, defien wir 

eben chrenvoll gedacht haben, nehmlich ded Jannotius Manetti. 

war nicht etwa dlos tüchtiger Lateiner, fondern er befaß auch 
an; befondere Kenntniß des Hebräifchen, denn ald die Juden 
en Schriften gefags hatten, die Tateinifchen Bibeluͤberſetzungen 
wungetren und man fönne über die Meffianifhen Weilfagungen 
ms dem Sebräifchen Grundtexte urtheilen, mar er in &tande, 
wiht allein beufelben vorlegen zu laſſen, fondern ihn and 
erklaͤren, daß die einfältigen Ehriftenfeinde feloft gezwungen 
RE, einzugeftehen, daß biefe Stellen gerade gegen fie bewieſen. 
Eden überteug er auch die Pfalter aud dem Sebräifchen ind La⸗ 
Be und weil.man feine Arbeit neben der Soptunginta und der 


yanıın ın puy um on my sum ung 
mented aud dem Griechiſchen (f. Zeue Diss. 
ng). Um biefelbe Zeit begann mun auch Biel 
Gifchen Gelehrten nad) Italien und die Mare, 
ihre Piteratue auch uoch duch vielem Ueberfcpe 
benten von Geiten ded berühmten Ambrofiu 
Mit ihm beginnt audy das Zeitalter der eigen 
thode der Philologie unter din Gelehrten Ji 
fieht nun Guarinus von Werona, von tweldyeı 
ment. L. IL. u. III. fagen fonnte, daß er unter 1 
dar Wiſſen im diefem Jahrhundert amndgezeid 
men fey. Neben ihm glänzen fein Eohn 8 
Zobanned Auriapa, Sabparinus Barzizus, 9 
Bohn, Lawsentiud Balla, Bcorgius Bala, : 
und Johannes Calphurmius, Raphael Negins, 
Nicolaub Perottus, Earolus Uretinub, Dened 
phorus Landinus, Angelus Politanud, Bart 
Georgius Mersla und Eorneliud Vitel 
fie ſeibſt Coryıhims und war alſo vermuthlid a 
Zeit, feit 1481, zu Venedig Schule und übe: 
Ungriffe die Mertheidigung des Demitiud & 
heftigen Schmähfgeift in Beung auf Merul⸗ 
ains und Martial, ward dann Prefeflor zu 1 
gegen die von Werula gegen iha aufgewisgelt: 
ten konate, begab er fi nad Pad, wo « 
verfität Ichrte (f. eten p. 925.) umd geforh 
roma IHustr. P II. p. 239 sq. Zene Diss. 
Tireb. T. XVIIL p. 216. 0q,). Wir habeı 
contra (b. Gruter 

ibus et 


ie tee Studien.  Stallen.- 971 


8, de Pilades von Brebca, Gehannes. Beittanuicns, 
drud unb einiger andern weniger namhaften \eute, doc) 
ch zu erwähnen, dab von Italien aud auch eigentlich Die - 
nad) Ungarn draug, bean feiner Dibliorhek wegen ke 
Sorvinud eine Menge Gelehrten dertbin fommen. Unter 
uen wir den Bartholomäus Fontins aus Bileienz, 
„ ber nad dem Tode des Branzlöcud Phileiphus dafetaft 
des Griechtſchen an defien Etasz ward, water Eirtus EV. 
ifche und Römiſche Deredrfamkeit zum Rom lehrte und 
ve Beit bei Mathlad zubrachte, aber ald Pfarrer gu Monte⸗ 
Piſtoja 1613 zu Born flarb (f. Fabrie. Bibl, Med. 
1 p 530. sg. [p 177. M.] Burmamn Proef. ad Valer. 
Goͤtze Merkw. d. Treid,. Bit. Bd. II. p. 190. 230, 
sef. ad Ambros Trav. Ep p. LV.sq. Bandiai Spec, Lin. 
.p- 146. q. Tireb. T. XI, p. 149. XViE.p. 168.) Wer 
\ ıhm: Persius (cam comment, Burdkı. Fondi, Vemest. 
) und Opuscula (Freft. 1e18. 12.), melde feine Ors- 
eloquentia, de historla, de bonis ardiius, de poetien, 
tie, de setira et de 28 —— die Vita Pauli 
ti, de poenitentia ». Hesipiscentia ad Laurentiam Medi- 
asse mensurisque ac ponderibus, poeticum Saxeitus 
rer de pudicitia et conjugie enthalten (andere hafdhe. 
db. Budif ia d. Wien. Fahrb. 1839. Wr. 88. Anz;. BI. 
Ebert Cod. bibl. Guelpherbyt. Lips. 1828. 8. p. 126.). 
mar diefer nicht der erfte Bibliothefar, ſondern erft der 
ch Thadbäud Ugeletus aus Parma, der in feinem 
bensjahre an den Hof ded Königd berufen ward, um bie 
feined Sohnes Yohanned r übernehmen, theils Pb mit Be⸗ 
u buchhändlerifchen Geſchaͤſte für Wiattbias beſchaftigte, ſich 
ber 1490 nach deſſen Tode in fein Baterland 
) m. vn Evirung F (Que theild auf andere Weiſe 
dochſt därftig zubracdhte (f; Quiriei Lister. Bein. p. 81 
aus l. I p-XLIX. L V. Fr. Affo Mewer. di Taddeo 
Parmo 1780. 4. Tirab. u XIH.p. 106. 242.). Birhaden 
en? ariouut Gopela —— 
en Ma a d, —— von 
mes CAXXVL Porn. 1464, fel., Cleudisaus umeunde- 
ons. Jos. de Tridine. 1495. 4, Änsooli — 
roeoguits. Parm, 1499. fel. u. Mi. Acdi Piauti Comse- 
sti neper ensendetee et in on Pyladas Brixiani iucnbre- 
wrm. 1490, fol. Der deitte Biblisthecar ded Torviuus war 
p. 620. dereitd genannte Balrottud Dlarcius aut 
Umbrien, der, nachdem er einige Zeit ya Padua Eduk 
1462-— 1477 Proefeſſer der Khetorik unb e in Dologm 
N ala) br deffen Ahrer, Biblie 
er abgab, und ſheiat ASS aach Seahlın juräd: 





0 gred. Venex. 1720. 8. Ph Argelati Bibl 
tori coll’ addizs. di A. Th Ville. Milano 171 
M. Paitoni Bibl. degli autori greci e latini v 


XXII. sq. Ueber die gelehrten Geſellſchaften 
Malat. Gareffii Italia Acadomica o sia Acade 
@ decoro delle lettere pit amene nelle Ciu 
1688. 8 .J. Jerkü [J. Gl. Krause] Histeria . 
ditar. Italiae. Lips. 1725. 8. Fabricius Con 
Italine. Hamb. 1730. 8. p.246 — 279. Mercuı 
1739. p. 2767—2776. ſ. a. Leroux de Lin 
pagnies liter. en France, in d. Rorao de Pa 
804. ⸗q. Babrieius Hiſt. d. Gelchef. Sb. I. p. 


4 17. 


Es if jeht noch übrig, Eiaiges über bie Fe 
haften auf der Pprendifchen Halbinfel zu fageı 
bemerken, daß hier eigentlich, von ben Maurijchen 
mäßig mehr für diefelhe gethan wurde, ald von den 
nern, was allerdingd auch im dem politifchen U 
fiern feinen Brund hatte. Jadeſſen fehlte ed gei 
Untersihtöanftalten in Spanien, denn erfilich 
vom Gerteriud ([. Plutarch, Vie parall, Sert 
Huebca angelegte Echulanflalt fort, we Pilate 
Juris gergefen feyn foll (f. A. Gavin Passe-par- 
und erhielt bald färmlige Statuten (f. Statatı 
Studii generalis Oschnsis, Oscae 1594. fol 
Obispo de Barbastro ha hecho y ordenade, cı 
formacion de la Universidad de Huesce, com 


un - UL 0m 
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alamanca vereinigt, dann die zu Valentia, 1210 durd 
3 IX. von Leon, nad) der Parifer Univerſitaͤt eingerichtet, 
& 1404 und 1470, wo fie privilegirt-mward, Im höchften 
ehend (f. Saenz de Aguirre Not. concil. Hispan. Salmanticae 
fol. T. 111. p. 690. Fr. Orti i Figuerola Memorias his- 
de la fundation y progressos de la insigne Universidad 
lencia. En Madrid. 1730. 4. Plan de Estudios, aprobado 
. M. y mandado ohservar a la Universidad di Valencia, 
. 1787. fol.), ferner durch König Ferdinand III. oder den 
s von Caftilien und Leon 1239 die zu Salamanca, deren 
ig aber Andere ſchon 1200 oder gar 1184 oder weit fpäter 
D4, wo fie von Martin privilegirt ward, verlegen (f. Hen- 
». 46. sg. Eavigny Bd. III. p. 409, sq. Miraei Auc- 
2. Calvisii Chronol. p. 781. Constitutiones tam commodae 
ı@, quam sanciae, almae Salmanticensis Academiae,, toto 
m orbe florentissimae. Salmant. 1584. fol. J. Saenz de 
® Ludi Salmanticenses, seu Theologia florulenta in qna 
que de SS. Angelis, praesertim tutelaribus et geniis illo- 
ıtistropbis copiose luditur et disseritur. Salmant. 1668. fol. 
la Cerda Descriptio academiae Salmanticensis, bei Schott 
isp. T. 1. p. 32— 50. Salınant. Academiae (?economie, Legen, 
‚ Studie, b. A. Possevin. Biblioth, Selecta. Colon. Agripp. 
fol. cap. XXXVII. De academia Salmanticensi, ejus insti- 
et privilegiis, b. A. Mendus Quaestiones de jure acade- 
Salmaut. 1655. [Lugd. 1668.] fol. p. 22 — 42.), fers 
zu Lerida, 1800 geftiftet, aber 1717 mit Gervera vereis 
« a. Schott 1. I. p. 29. sq.), ferner Walladolid, 1346 
t, deögleichen die zu Majorca, 1330 errichtet und nad) 
Gtifter Lulliana genannt (Raimundus Lullus f. Schott 1. 1. 
h deögleichen 1472 bie zu Siguenza (f. Schottl.1.p.31.), 
ben die zu Barcellona, aus dem 15ten Ihdt. (f. Schott 
.Ordinations e nov Redrec fet per Iustauratio, Refprmatio 
io de la Universitat del Studi general de la cintat de 
ge. en lo any mil sing cents noranta y sis. Bareel, 1596. 
18 nad) Cervera verlegt, die zu @aragoffa, angeblich. 
1474 geftiftet, aber erft eigentlih von Karl V. 1530 und 
4 IL 1584 beftätigte und vom Papft Hadrian mit den gehör 
Btatuten verfehen (J. C. Origas Patrocinium pro inclyto ac 
eeimo Ühesaraugustano Giymnasio adversus Contradictiones 
| is pro ulunsque ÖOscensis Scholne. Caesaraug. 
„4 Schott. p. 620.), deögleihen Toledo, 1499 von dem 
n Erzbifchoff Bernhard Sandoval geftiftet (f. Schott p. 31.), 
exelis viel früher als diejenige Ucademie, auf der man am 
yNe ſchwarze Kunſt fiudiesen Eonnte, berühmt”) und endlich 
Hinand (+ 1227) fagt fon in d. Bibl. Cisterc. T. VII. p. 257. 
te quaerent Clericı Parisiis artes liberales, Aureliani Aucto- 
op. ER, 09. 3. AU, 62 








ji Salmanticenses. Nalmant. 1608. fol. ; 
dendorp b. J. Guslteri =. J. Gruteri Ch 
1674. 8. T. IV. p. 1302. sq. Guia histoı 
des, Colegios, Academias y demas Cnerpı 
y America, en que se da noticia de sus 
actual. Madrid. 1786. 12. Ueberdieß trugı 
lichen Untergange der Wıffenfchaften und der 
Kriege auferordentlich gehemmten clafjifchen ! 
für felbige weıt empfänglichern Mauern durch 
ibre Sprache die lateiniſche faft ganz verbr 
Fragm. uͤb. d. Litt. Geſch. der Perfer p. 

- bereiteten auch bie bereit6 feit bem 15ten 
den Ueberfegungen aus andern Sprachen üı 
Pellicer y Saforcada Ensayo de una bib 
espauoles. Madrid. 1778. 8.), welche freilii 
nur Romane und geiſtliche Gchriften betraf 
der ganzen Etudiermerhode vor, welde zu 
Periode vorzüglih von Aellus Untoniub d 
mwurde, wie denn aud) die Entftchung der 9 
Diefed Ihdts. gewiß von größerer Wirkfam 
Eultur gewefen feyn wirde, wenn nicht u 
der Inquifition bindernd dazmwifchen getreten 
1.30. II. p. 142. 0q). 

Nicht viel mehr gefhah in dem Nachbı 
die gelehrte Bildung, dean obgleich ed an | 
ſchuien, wie in Epanien auch hier nicht gerı 
unbedingt der Hauptzweck der darin Ablichen 
lich nur dahin gerichtet, Seiftliche zu erjii 
dem weilen und hoͤchſt wiſſenſchaftlich gebil 
1279 erfi zu Eoimbra errichtete, dann 128 
nicht beide erſt felbfiftändig waren, fodaß Die 
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erlegte und 1400 mit Statuten verſehene und 1534 neu or⸗ 

te Univerſität (ſ. Fr. Leitano Ferreira Noticias chronologi- 

ı Universiade de Coimbra. Parte I que comprehende os 

que discorrem desde o de 1288 até principios do da 1537. 

. 1729. fol. w. in Colleccam dos Documentos y Memorias 

„demia Real da Historia Portugueza a. 1729. nr. 82. p. 

94. [f. Acta Erudit. Lips. 1733. p. 481. sq.] Dionysii 

Portugall. et Algarb. Statuta acad. Conimbricensis bei Fr. 

ıno V Parte de Monarchia Lusitena. Lisboa 1650. fol. 

p. 821. 2q. u. b. Sousa Hist. gen. de Casa Real Port. L. 

ovas T. 1. ur. 4. p. 75. sq. Estatutos da Universidade de 

ra, confirmados por el Rey Joanno o IV. 1653. impressos 

amdado e orden de Mam de Saldanha, Coimbra 1654. fol. 

go dos Conegos Magistraes e Doutiraes, qua a Universidade 

imbra appresenta nas Ses deste Reyuo, composto pelo Man. 

a da Sylva Leal, in d. Colleccam dos Documentos |. |. nr. _ 
IN. Save T. IIL p. 1916. sq. Heumann p. 43. H. 

re Geſch. von Portugal. Hamburg 1839. Bd. Il. p. 90 — 

ſann nicht - daB geleiftet haben, was man eigentlich von. eincr 
Aunſtalt erwarten mußte, fonft wärden nicht fo viele junge 

ztefen nach Stalien gegangen ſeyn, um dort zu fludieren, wie 
ich aud dem AÄten Bude der Briefe Politians nachweiſen 

Zu Unfange der nächften Periode 1515 oder richtiger erft 

unter dem König und Kardinal Heinrich erhielt nun aber 

yal feine zwoeite Univerfität in der Hochſchule Evora (f. Fr. 
ca KErvora gleriosa. Rom. 1728. fol. Heumann p. 47. 
T. IH. p. 1918.). 


$. 18. 


BB iſt jetzt nur aoch übrig, von den Hilfdmitteln der Titerarifchen 
bg im Norden zu fprechen und wir wenden und daher zuerft 
Dchweden, wo, wie. oben gelegentlid bemerkt worden ift, 
e Eprache während diefer Periode noch hauptfſaͤchlich 
Weradhe war, alfo die Schulen nicht etwa in einem ganz 
u Buße eingerichtet geroefen ſeya müſſen. Indeffen finden 
u felbige vorzugämeife die Univerfität Parid bezogen (f. Gei⸗ 
ih. v. Schweden Bd. I. p. 154.), obgleid der Biſchoff 
ezw Upfala bereitd 1100 vier Eolegien für Canonick gegrüns 
RD der Andteas bereitd 1306 eine Freiſchule dafelbft ans 
hatte. Endlich fliftete ter Erzbiſchoff Iacob unter Sten 
de 1877 (faͤlſchlich nach Andern eiſt 1540 gefeht) dic 

‚ welche zwar für einige Zeit vom König Johann 1582 

olm verlegt ward, aber bald daranf 1592 wieder nad) 
'yerücdtem (f. Helmia litter. p. 124.) und vorzüglich dureh 

62 






















fche dungsanftaltı 
fleißig Lateinifch auf den dafigen Klofters und 
aber vorzugdrecife in Paris, wo die Dänen, r 
ein eigened Golleg hatten, bid endlich der Ki 

die Unioerfität Copenbagen errichtete, wel 
IV., wie er dieß bereits vorher mit der zu 
privilegirte, obgleih auch hier Andere ihre 
1539 unter Chriftian III. fegen wollen (f. P 

Heumann p. 72—: 








De ortu prı 
Academiae Hafniensis oratio dicia 
torum ab a. 1479, Professorum vero ab a. 
logus. Hafu. 1620. 4. Viteb. 1645. 4. Ind 
torum et professorum acad. Hafn. ab a. 14 
choabatur, usque ad a. 1619. bei J. Is. I 
Daniae descriptio p. 768—792. Er. Vin 
regibus, conservatoribus, reı 
tata. Hafa. 1665. 4. ic 
ozedinaye in laudem Regiae Danorum Acad 

P. Resenii Liber de officiis atudiosor 
. Hafo. 1611. 8. H. Thura Re 












burg. 1734. 8. u. Caput hist. Ii 
ihedralibus et academicis. Hafa, 
munitatis regiae Hafn. apecim. acad. 
Bescrivelse over sammtlige det kongelige 
havn tilhörende Midler og Iukomster af H 
1787. 4.). Ueber den innern anderweiten Cı 
im Mittelalter ſ. R. Nyerup's Kulturgeſchicht 
Norwegen. Aus d. Dänifcen uͤberſ. v. 9. 
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w Latciniſchen Sprache beim Lnterrichte bedienten und gegen 
Shalb 1257, 1245, 13567 und 1460 mehrere Befchlüffe des 
tagd gegeben wurden, um die Landesſprache wieder geltend zu 
a, hauptſaͤchlich dad Erudium des Yateinifchen fo gefördert 
daß man darin eine ſolche Vollkommenheit vorbereiten konnte, 
bie Echriften mehrerer Polnifher Schriftſteller, vorzüglic) der 
ee aus jener Beit kundgeben. Indeffen wurde durdy diefen 
wgebrachten Nationalitätdeifer allerdings fiir einige Zeit audy 
z Unterricht in den alten Sprachen behindert, fonft häfte Ca⸗ 
IV. 1358 nicht den Befehl geben konnen, es felle fortan Je⸗ 
in Lateinifch lernen, der cin Amt haben wolle, meil bei einer 
dung mit Carl VIII. von Schweden Ricmand im Etande 
a, ſelbigem zu antworten und ein Moͤnch den Dolmetfcher 
nahen müflen. Mittlerweile hatte aber, damit nicht mehr fo 
dolen außer Landes gehen möchten, Caſimir der Große bereitd 
(ie Soltykowicz p. 96.) oder nach Andern 1364 den Grund 
siverfitär Cracau gelegt, allein ihre förmliche Organifirung 
ipfliche Prieilegirung erfolgte erſt 1400 (f. Starevolscius de 
r. Sarınatiae c. XXII. Heumann p. 43. sq. Struve T. 
» 1917. B. Connor Belchr. v. Polen. Leipz. 1700. 8. p. 
36. Peter Shorzynsky Unfere Pandeömutter die Lniverfität zu 
v ald das Haus der Weidheit. Pofen 1748. fol. S. Staro- 
Laudatio academiae Cracoviensis. Crac. 1639. fol. De 
ıs caleberrimae academiae Cracoviensis Leon Coxi. Crac. 
4. O stanie Akademie Krakowskiey od zaloczenia jey w 
1847 acz do teraznieyszego czasıı. Krötki wiklad historyczny 
- przez J. Soltykowicza Krakow. 1810. 8. Ad. Jocher 
bibliegr. bistoryczny litter. w Polske. Wilno 1840. 8. 
p- 326. sq. Muͤnch in Eeebode Ardıv. Bd. I. p. 1. sq. 
sezkowsky Rekopisma Marcina Radyminskiego opisal i 
maosc o Historyografach Szkoly Jagiellonskiej. Krakow. 
8 Eihriften Ab. d. Univerf. f. b. Jocher 1.1. p. 240 — 259.). 
o einige Worte Über Rußland hinzuzufügen, fo ift defien 
Ge Zuftand in diefer Periode von der Art, daß nicht viel ald 
# worautgefeht werten kann, denn obwohl Echulen eriftirten, 
Bde dach in diefen hoͤchſtens Nationalfprache und Religion ges 
wiele waren auch blos Miffionsfchulen, wie die des Etephan 
‚um 1875, des erſten Biſchoffs von Perm und Upofteld der 
er oder Euränen (f. Strahl D. gelehrte Rußland p. 52. q.), 
0 des Eiferd des Erzbifchoffs von Groß Nowgorod und Pskow 
wind (v. 1485 — 1508) für die Uufrichtung und Berbefferung 
chulanftalten, der fich aus einigen feiner Echreiben (in d. Alt. 
Dibl. Ile U. Bd. XIV ) ergiebe, fcheint man nicht Über 
Unfpräche Hinaudgegangen zu ſeyn. Wichtig jedoch find die 
khungen ded eigentlichen Wiederherſtellers der Wiſſenſchaften in 
und, ded geborenen Serviers Cyprian, Metropoliten von 


omnia add. aliis pure Graeis et trium alior 
cam. c. append. nm. prim ed. DB. Kopitur. \ 
une ſe geiinge Kenntn:f dierer Sprache verr 
lauten kann, er bate dieſe Ernleſſen nur zu 
Bedatie hingwerren und babe ſelbſt von der 
erinanden Nopitur. r’- XXIV. u. Na 
Tatın. DI. 0 p. 181. any. 208. 8q.). | 
tötete der zuſnch-ſlaviſchen Kuchenbacher, 
YA zwar zu mi fax ungeheuer viele G 
Niemand, Urne anden Bäftte dl Zoch 
errugtmeiſe in Ur zur Zeit der 


9. 


wenden N Y 
use Ruf!and zu Meskwangeftunten Tele 
vll“ der Bank bog die Rhbennte 2“ Berfanin 


wine tt E. Fr Watte Not. cod ımss. 
Moseuensinm 2 ınetiss. Synodi. Alosq. 17° 
cedd graecorum biblioth. Mosquensium S. 

erisio l.ijs. Iso5. Il Voll 8.). Ue tug 
tin Jidt. Bin Artian bereitä aus dem Grti— 
to Sramin Bd. V. p. 373.) und einige and 
ten, nie die Bacher von ten Helden des Alte 
tünern Indien. und ven Sincatip, den. 
araniſin I 1 p 322.. Uebrigense wurde 
Mand'chriten zu Warte des 1I5ten Ihdts. im 
mende Eintuhr ven dunzrenrapret au: Deutſch 
br: zuerit unter dem Cirekiütſt Simeen Jo 
1352) Tufel OT betannt worden au ſeyn ſchei 
»d. IV. P- 235. 300. 46.). Natuͤrlich be 
abigkeit und die Mautel, ſich deſſelben zu 
Cenden der Gentluhen, durch die allein 

m Untergange bewabhrt murden. Sie waren 
iker, ena then und Aerzte, welches Amt 

n Dönden von Armenicin geweſen war (i. 


2 


. . -- 
— 
.. 
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lentalen. 


Juden. Bei diefen haben wir mehrere Grammatiker zu 
und zwar 1) den Rabbi Jacob Tam, Enkel de beruͤhm⸗ 
hi aus Frankreich (F 1171), der hoſchr. ein Gedicht uͤber 
räifhe Punctuation hinterlaffen hat (f. Rossi Cod. Hebr. 
p- 86. Luzzatto Proleg. ad una Gramm. ragion. della 
Ihraica p:.28.); 2) Jehuda Ben David Paffi mit den 
en Chiug oder Chajug, zuweilen auh Abu Zaccaria 
„aus Fey in Africa, bereits oben Bd. IL. 1. p. 340. er⸗ 
ſ. Luzzatio 1. 1. p. 29. sq.); 3) Jona Ben Ganach, 
ı Beinamen Marino oder Abulvalid Mervan aus Cor⸗ 
ım 1121 am Leben und Arzt dafelbft, wegen feiner bdfchr. 
m Grammatik und Lexicon, Chedav allamab, d. h. Liber 
ris, genannt (f. Rossi Dizion. degli autori Ebrei. Parma. 
F. I. p. 136. sq. Cod. Hebr. T. TI. p. 155. sq. IIl. p. 
Wolf Bibl. Hebr. T. I. p. 478. 111. p. 371.); 4) Je⸗ 
Ben Bileam, der bekannte Verfaſſer des Xxyyon "OyD, 
ı jedoch oben L 1. p. 340, ſchon die Rede war; 5) Aben 
der bekannte Verfaſſer fo vieler philofophifcher, aftronomifchir 
ologifher Tractate, erſtlich wegen feiner Commentare zum 
uch, worin ſehr viele geammatifche Bemerkungen eingeſtreut 
gen feiner Hebräifchen Grammar? WEN NONITND, 
Zagſchaale der heiligen Eprache (c. Mos. (Kimchi Grammat, 
1546. 8.), ferner MY DW, d. b. reine Lippe oder von 
risservilibus, 1167 gu Nom beendigt (Constantinop. 1530. 8. 
Ebn Era Sapha herura o. d. geläuterts Sprache. N. e. hoſchr. 
crit. bearb. u. m. Coniment verſ. v. G. Lippmann. Fürth. 1839. 
ner YA MDW, d. h. Lippe der Trefflichkeit, von ihm in 
m Veriheidigung des Eaadja gegen Adonai Ben Livrat ges 
„aber nur bdfchr. erbalten (f. Rossi Catal. mass. T. I. nr. 
172.), ferner puhn MINy, d. h. Eleganz der Sprache 
» den Buchſtaben und verfchiedenen grammatifchen Redethei⸗ 
jo eine Urt Anweiſung zum Styl (c. Aben Ezrae Statera 
1» Venet. 1546. 8.), deögleichen In MPN 95 7 M, 
enigma de litteris quiescentibus in Verſen (b. d. Biblia 
ea ed. Bomberg. u. Buxtorf — c. versione latina et ex- 
se cura Dav. Cohen de Lara. Lugd. B. 1658. 4.) und 
anbern höoͤſchr. erhaltenen Werfen derfelben Gattung f. Rossi 
ispü Hebr. T. 115. p. 37. T. I. p. 172. sg. T. 111. p. 109. 
» 187. T. III. p.19.; 6) Salomo Ben Abraham Pars 
yer Schüler des Vorigen. Er flammte aud der Eadt Kalla und 
ns den beften hebraͤiſchen und arabiſchen Wörterbüchern cin 
der hebräifchen Sprache unter dem Titel Mechabbered, d. 


191. 198. 342. Wolf T. Lr 1036. ag. IT, 
Kimi, bereit oben We. IL. ©. p. Pe] 
noch Hofe. erhaltenen PVI Ziecaron, d. h. 
Ced. T. IL, p 22.29. 182.5 6) Mofe Kind 
und Gruber Davidö (|. de Rossi Dizion T. p. 191 
1645. p. 89%. III. p. 810.), der auch heil 
tare über bidlifche Bücher binterlich, wegen fein 
matit unter dem Titel Maslach acevilo adshe 
vias scientie, bie noch erhalten If 1 
scevile adahad, Progressus semilaram scenil 

‘ Pisspri =. a. 4. ib. 1508. 4. R Moss 
matica. Ortona. 1519. 4. [f. de Rossi Anna 
1 Ann. saec. XV. p. 153. sg. Annal. P. TI 
Typogr. Iait. p. 93. P. II. p. 19. Mæ. 
1519. 4. August, 1520.4. NY ad 
miteram scentise, h. e. Rodimenta 
Johan. Boescheustein rt veria 
1620. 4. Mahslak Lea 
ine: grammation R. Mosis- Kinda, “om 
Hebreice. Mantuse 1566. 8. ib, 1578. 8. 
wogla ad scientism, cam expesitiene Dock. EI 
D. Benjamia F. D. Judae, hebr. et latiaeı una 

(sstimenin 


ne 





2% Michlol,, & $. Perfectie, eiamerht 


"am melden Kid auf hinaus Deit Kama hl, 
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vid Kimchi: quo eam integram docet et absolvit per Agathium 
idaceriam. Paris 1540. 4. Faſt woͤrtlich ind Tateinifche überfept 

Sautes’ Pagninus Habes hoc in libro candide lector Hebraicas 
titutiones, in quibns quidquid est grammatices hebraicae facul- 
is edocetar ad amussiın, de litteris, punctis, accentibus nomine 
sominum speciebus, de pronomine et eorum cum nominibus et 
rbis conjunctione, de verbo et verborum conjugatiouibus et 
tinctione im perfecte, quiescentia, defecliva, gemineta, de par- 
us indeclinabilibus, praepositionibus, conjuuctionibus, adverbiis, 
regulis exponendi arcanas litieras et de figuris ut paucissima 
t desiderauda,  qnas nuper edid. etc. Lugd. 1526. fol. [f. 
zumgarten Nachr. v. zaren Büchern Bd. III. p. 16.) — Sanc- 

Pagnini Lucensis Hebraicarıum institutionum libri IV. Lutet. 
wis 1549. 4. Es ift jedoch die Ordnung verändert und Mehres 
) aus bed M. Mofeh Liber vitalis s Ephod. hinzugefügt f. Wolf 
I. p 308. Le Long. Bibl. Sacra T. Il. p 1178. Imbonati 
bl. Lat. Hebr. p. 236. sq.] —). Den zweiten heil diefed Bus 
8 bildet ein Lericon ber Hebraͤiſchen Wurzelwoͤrter unter dem Titel 
TUNG, db. h. Scarascim, Radices, welches gleichfalls noch vor⸗ 
gt (R. David Kimchi Scarascim sen Radicum. ». 1. et a, [vor 
‚80.] fol. [f. de Rossi Ann. Hebr. Typogr. saec. XV.p. 126.] 
sepoli 1490, fol. [f. de Rossi 1. 1. p. 76. »q.] 1491. fol. [f. 
Rossi ib. p. 80. sq.] Constantin. 1513. fol. Thessalonici. s. 
fol. [um 1533. f. de Rosi Ann. T. II. s. h. a.] Sepber Ha- 
haraschim, id est liber radicum, pars altera libri Miklol, in 
w conlinetur ihesaurus linguae sauctae s. dictionarium hebraeum 
iplicans omnes radices sen voces hebraicas quae sunt in libris 
eris; auctore R. David Kimchi; adjectae sunt quaedam notae 
‚ Elise, Levitae Germani. Venet. 1548. fol, Miklol id est 
sfectio: Liber R. Davidis Kimchi de ratione grammatica lin- 
ws hebraicae, in duas partes distributus: quarum prima tota 
t de re grammatica, secunda est Thesaurus s. Dictiouarium 
hraeum: additis R. Elise Levitae observationibus. ib. 1545. fol. 
"ea u WAWUMNLO R. Dar. Kimchi Liber radicdm. Text. 
ct dnob. mas, recogn. interp. distinct. triplici append. instr. 
Id. J. H. R. Biesenthal et J. S. Leberecht. Berol. 1838. P. 1. 4. 
uch diefed ging über in Santes Pagnini Thesaurus Linguae sanctae. 
ugd. 1529. fol. [nicht 1519, wie es bei J. Chr. Wolf Hist. lex. 
ebraeor. p. 90. heißt] vn nV > sin Thesaurus linguae 
neiae. Ex R. David Kimchi DW" "DD Authore. Contrac- 
or et emendatior. Paris. R. Steplanun. 1548. 4. Santes Pag- 
imi Thesaurus Lingnae Sanctse S. Lexic. Hebr. c. angm. J. 
lorceri,. Lugd. 1545. fol. Genev. 1614. II Voll. fol. Epitome 
Phessuri. Antwerp. 1578. 8. f. Freytag Appar. liter. T. III. 
„177. sg: Wolf l. 1. p. 90. aq.) f. Wolt Bibl. Hebr. T. 1. 
. 305. sq. III. p. 192. sq u. Hist. lexic, Hebr. p. 35. sq. de 
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Rossi Dizion, T. Il. p. 189. u. Cod. Hebr. T. 1. p. 143. sa. 
IL. p. 4. Geſeniua Handwoͤrterb. d. Hebr. Eprache. 1834. Barr. 
XIV. Lezzatie. p. 32. sg. Delitsch Jesurun. p. 16. 242.; 
8) Rabbi Mofe Ehazan, faͤlſchlich Moſe Rakdan genansı, 
wahrfcheinlih vor Kimchi fallend und aus Deutſchland, fdyeist ker 
Verfaffer zu ſeyn von den Degela über die Punctuation Ey 
"IP37 , welde im Iepten Bande der Biblia Rabbinica von Bom- 
berg enthalten find f. Luzzatte I. L p. 385.5 9) Samſon Nat: 
Dan, von dem Vorigen wohl zu unterfcheiden, obgleich auch er täd: 
tiger Punctator war, wegen feinen zwei nod) hoſchr. erhalten 
©cdriften D\ pn pr} ober Liber akkonim und pam 
DVD db. h. Maphtesch addiktuk h. e. Clavis grammaticae au 
den frübera Grammatikern u. Ergltogrophen genommen ſ. de Rossi Diziea. 
T. U. p. 121. 1. Cod. Hebr. T. II. p. 16. Wolf T. I. p. 1152. UL, 
1160.; 10) Rabbi Jekutiel Cohen Ben Jehuda, fonft audzaL 
man Nakdan genannt, wegen f. grammatifchen Noten über den Pau 
tateuch unter dem Titel NYET} V melde von Heidenheim i 
feiner Uudgabe des Pentateuchs Meor Enajim. 1818 — 21. V Bde. win 
ber Auffchrift DIN IND vyin befannt gemacht werden find; 12) 
Gamuel Bendenafe, ein Epanier un 1300 (f. R. de Castro Bul 
Esp. T. 1 s. v. Wolf Bibl. Hebr. T. 1.p. 1092-1203. de Revi 
Diz. T. I. p. 65. u. Cod. Hebr. T. III. p. 133.09.), der Ueberſcher ib 
Borthiud und eined Gtüceb des Maimonided, wegen einer großem Part 
nur noch hdich. erhaltener grammat. Echriften; 13) Peripol Duran, 
befannter unter bem Namen Efodeo (über ihn f. oben IL. 2. p. 506.), 
wegen feinem IDN MWYM Mahasse efod, von ihm 1335 sm 
züglich gegen Kimchi gelchrieben, zwar gleihfalld von Pagnizi At 
fegt (f. Quetif, Ser. Ord. praed. T. II. p. 118.), aber wodh nicht gem 
beraudgegeben (f. ob. mr. 7.de Rossi Dizion. T. IL. p.89. u. Cod. Hekr. 
T. II. p. 175. sq. u. De prascipuis caussis neglect. hebr. litter. 
discipl. p. 7. 11. 13. 178. sq. 195.), nllein von einem gewiffen 
Elifeo Ben Abram in feinem 7 nn (Coustantinop, 1517, 
4.) betitelten Buche widerlegt; 14) Emmanuel Ben Galomen, 
wegen feinem freilich nur noch hoſchr. erhaltenen Buche 
Even boches, d. h. Lapis Lydius, von rein grammatifchecntifgen 
Inhalte (f. de Rossi Cod. mas. Hebr. T. II. p. 28. sg); 15) 
Joſeph Chazan aud Troyes, Berfaſſer der gänzlich verleremm 
Srammatik unter dem Titel VP ſJ. Luzzatte I. Lp. 34; 
16) Joſeph Ben Caspi, bereitd oben II. 2. p. 516. erwähnt, wegen 
feined Rikma betitelten Commentard über die Grammatik deB Yon 
Ben Senach und eined trefflidden Lexichi unter dem Titel > 
NINZW Scarsceröih chäsef, d. h. catense aurene, Dad aber die 
falls noch nicht heraußgegeben iſt (f.de Rossi Dis. T. V. p. 78. Wol . | 
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l. p. 542. Zunz Zeitfde. p. 150.); 17) Salome Jardi 
n Abba Mari aud Lunel, nicht etwa mit dem befannten Bis 
ommentator zu verwechfeln, binterlich eine Lescon Limudim, d, 
Lingua doctorum betitelte Grammatik, die noch hoͤſchr. vorhan⸗ 
iſt (f. de Rosai Cod. Ms. Hebr. T. II. p. 178. Luzzatto I, 
. 34. 2q. 0. 2.); 18) R. Joſeph Zarfa, ein Staliänijcher 
e, ſchrieb 1429 ein weitläufiged Hebräifches grammatiſches Wert 
»02 Rav pehalim, d. h. Magnus operibus, über welches 
NET. 1. p. 528. III. p. 396. u. Rossi Cod. mspti Hebr. T. 
p- 68. nq. nachzuſehen find; 19) Jehuda Leon von Mantua, 
itö oben p, 728. u. 758. erwähnt, wegen feinem 1454 beendigten 
on 2 Livnad asapir, d. i. pavimentum saphirinum, daß 
ch nody nicht gedruckt if f. Wolf Bibl. Hebr. T. III. p. 291. 
I. de Rossi Cod. mspti T. I. p. 73. sq.; 20) David Ben 
hia Ben Salonon, aus Yıflabon und 1465 bafelbft geſtor⸗ 
‚ wegen feinem one" YO) Lescon Limudim, d. h. Lingua 
terum (Constant. 1506. 1542. Pisauri s. a. 8.), welchem eine 
mit Scekel akkodesch, d. h. siclus sanctuarii (cap. XVI. et 
MI. hebr. et lat. ed. G. Genebrard. Paris 1562. 8. u. c. 
L Isagoge ad Rabbinorum lectionem. ib. 1587. 8.) angefügt 
ſ. Wolf T. I. p. 328. sq. de Rossi Dizion. T. 1. p. 155.8q. 
n ihm iſt fein Sohn Jacob Ben Jachia zu unterfdeibden, 
er in gereimter Profa eine Art Encyclopaͤdie Scivhä enaim, d. 
weptem oculi (8. |, et a. 4.) binterlaffen hat; 21) Mofe Ben 
mviv aud einer Epanifchen Familie ftammend, aber zu Liſſabon 
wen, mußte nad Neapel flüchten, wo er 1488 ankam, und 
zu zu Dtranto geftorben zu feyn. Er edirte nicht allein ein altes 
aymes, grammatifch hoͤchſt wichtiged Werk Pedach devardi s. 
setio vel initium verborum meorum (s. 1. [Neapoli] 1492. 4. 
net. 1546. Constant. 1516. 4. f. de Rossi Annal. typogr. 
se. saec, AV. p. 89. 29.), fondern ſchrieb auch felbft MI 2 

1 d. h. Darche noham, viae jucundae (bei dem folg. Buche) 
' re) NED medela Lingsae (Constantin. a. a. 4. Venet, 
u: 8.), außer Grammatif zugleich Poetik darbietend, und einem 
amentar zu Bechinad Olam (R. Jedajah Appennini Bechinath 
ws cum commentariis R. Mosis aben Chavir et R. Josephi 
uses. Ferrar. 1552. 4. ſ. de Rossi Comment. hist. de typogr. 
war. p. 22. 4q.) f. Wolf T. 1. p. 821. sq. de Rossi Dizion. 

p 85.5; 22) Salomon Almoli, übrigend ziemli unbe, 
ut, bach in die Mitte ded 15ten Ihdts. fallend, deſſen hebraͤiſches 
gen H23 ni Catenae serminatoris Bartolocci Bibl. 
Br. T. IE = B. v. für gedruckt hält, hat und außer einem 
kumbucdhe nion rmne Mefascer chalamin s. de interpre- 
wee somslorum (Uracov. #. a. 8. Ceoustant. s. a, 8. Venet. 
- 8, Aunstel. 1636. 1642. 8. Wilmersdorf. 1690. 12. Dy- 
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renfart, 1695.8.) eine Meine Grammatit NAT MON Alicoh 
scevalı d. i. Itinera Sabae (Constant. 1519. 4.) hinterlaffen, welche ma 
Wirhtigfeit iſt ſ. de Rossi Diz. T. L p. 48. Amnal. Typegr. 
Hebr. ab a. 1501—1540. =. I. a. Wolf T. I. p. 1083 4 
III. p. 1027.. Gene WANT MM WU DD porta Demi 
nova (Constant. 1533. 4.) gehört nicht hierher, da «ed eine Art Ge 
ſchichte der Religionen enthält; 23) Ubrahfam de Balmeb mi 
Lecci im Königreich Neapel, Philofoph und Medieiner und 1528p 
Neapel verftorben (f. Luzzatto p. 85. 2q. Rossi Diz. T. I. p. 68 
Wolf T.1.p.69.11l.p. 45. Tirab. T. XXIV.p.385.), wegen feiss 
hebräifchen Grammatik unter dem Titel Miknt avraam, d. h. Ale 
hami peculium (Venet. 1523. 4. Antverp. 1564. . Hanorv. 154. 
4.); 24) Aaron Ben Joſeph, Harifdon genannt, der e 
ruͤhinte Caraitiſche Gchriftfteller im 18ten Ihdt., wegen feine V 
Sul Chelifjofi, d. h. perfectus pulchritudine (Constantinop 1881. 
8. f. Simon Bibl. Crit. T. II. p. 201. Clement. Bibl. Car. 1. 
I. p. 1. sq.), einer Urt von grammatifcher Critik der hebräfke 
Sprache; 25) Eliad Levita, der, weil er fich felbft Aschenss, 
d. h. Deutfcher nennt, gewöhnlich für einen gebornen Neuftäpter mi 
der Nähe von Nürnberg (1472 geb. nad) Rossi, falſch nad) Hirt 1488, 
nach Nagel 1477) angeſehen wird, fich ſelbſt aber einmal für cam 
gebornen Venetianer audzugeben fcheint, lebte audy jedenfalls ſch 
früpgeitig in Stalien, wo er fi) In der Grammatif und Gritif ie 
2. Sant vorzüglich bildete, ward 1504 Lehrer zu Padua, gie 
1509 nad Venedig, 1512 aber nah Rom, wo ihn der Garkiad 
Eyidio 13 Fahre lang in feinen Schutz nahm, 1527 ging er wide 
nach Venedig, 1540 nad) Idna und farb endlich 1549 im 77fke 
Sabre feines Lebens zu Venedig (f. J. A. M. Nagel Diss. de Eis 
Levita Germano. Altorf. 1745. 4. Ed. 1I. 1757 —71. 4. Hirüü 
Elise Levitae memoria saecularis tertia. Jen. 1777. 4. G. Ok 
Oertel Vita Elise Lervitae, Germani ejusque Neostadiensis si 
Aissum. Neost. 1776. 4. Pope Blount p. 611. sq. Wolf T. L 
p- 153 sq. III. p. 97. q. IV. p. 189. Depping p- 392. Luzzaite p. 36. 
sq. de Rossi Dizion. T. I. p. 104. *3 Hist. de Juißs T. 
IX.p.864. Biogr. Univ, T. XIII. p. 12. Bartolecii T. I, p. 135. Simse 
Bibl. Sel. T. I. p. 145.29.). ir haben von ihm feinen Commentasdie 
die Grammatik ded Mofe Kimi, von ihm 1504 zu Padua -gefcheiehen 
unter dem Titel Ay Od Troy NND ce Mer 
Kimchü Textu. Pissuri 1508. 4. Hebr. et Lat. ex ver 4 
Muusteri. Basil. 15831. 8. Hoebraice. Venet. 1624. 8.), fan 
271 ’0 Bechur, d. I. liber electus s. Juvenis (Cracov. 1517 
8. Rom.1518.8. „ji Rei Annal, typ. ab a. 1501. p. 17. u.65] 
Lat. ed. 8. Munster. Basil, 1525. 8. 1537. 8.) nny D 
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reavab, b. i. Compositionis (Rom. 1518. 8. Venet. 1546. 
„ et Lat. ed, S. Munster, Basil, 1526. 8. 1536. 8.), 
D "RD Tor Jahamn, i. e. Liber boni gusius (Venet. 
‚ Hebr, et Lat. ed S. Munster. Basil.1539. 8.), Maso- 
nasored, db. h. Traditio traditionis (Venet. 1538. 8; 
. Hebr, et Lat, ed. S. Munster. Basil. 1539. Sulzbaci 
771. 8.), Meturghemän, cin Chaldäifched, Targumiſches, 
ch⸗Rabbiniſches Lexicon (TIA-AND Isnae 1541. Venet. 
l. Colon. 1561. fol. [neuer Titel d. Ed. Priac.]), Pirke 
. 4. Capitula Elise (Pisauri 1520. 4. 1527. 8. Veuet. 
‚ Hebr. et Lat. e vers. S. Munster, Basil. 1527. 8.); 
isbi (IWW) ”O. Basil. 1527. 1601. 4. Isnae 1541. 4. 
e vers hagii. Basil. 1557. 4.), ein Wörterbuch von 712 
en, Chaldäifhen, Arabiſchen, Griechiſchen und Lateiniſchen 
ern Seyieogenphen Übergangenen Worten enthaltend, ferner 
rjoW. d. i. Nomina rerum, einen Nomenclator hebräifcher 
Hebr. et Lat. ed. P. Fagius. Isnae 1542. 8. anct. Graec 
a J. Drusio. Franeg. 1653. 1681. 8.). Außerden 
ihm noch Scholien zu der Grammatif eined Epanifdyen 
»8 (f. aber oben s. v. Chaviv) anna hy WM. 
Pisauri] 1507.8. Venet. 1546. 8. und einen Fuͤdiſch⸗Deutſchen 
naar D d. h. liber Baba (c. Josepho Gorion. Am- 
1. 8.), einen Yudzug aud den Hiob in Merfen (Venez. 
‚racov. 1574. 8.) und eine Deutfche Pfalmenüberfehung 
1545. 4.), fowie einige® Andere zugefchrieben. Webrigend 
ih noch ein fehr alter Hebräifcher anonumer Nomenclator 
gemadht worden, der den Titel führt: Fragmentum libri 
ı hebraicorum antiquissimun. E cod. Paris. edid. et 
I. H. Hobleuberg. Hafn. 1836. 4. 
re wenden und nun zur Nationafpoefic der Juden, welche 
htlich, da fie Feiner lebenden Sprache mehr angehört, an 
rt verwiefen haben. Man Tann nun aber die Gattungen 
verſchiedentlich eintheilen. Daher bemerken wir zuerſt, daf 
Juden in Spanien fi) nicht fomohl in der Dichtkunſt ihrer 
rache, fondern in der ihred damaligen Wohnſitzes hervorges 
en. Darunter nennen wir die beiden Gonvertiten Don 
de Sarrion aud Karrion de los Conbes in Altkaftilien 
edro I. 1360, einen der berühmteften Troubadouren feiner 
, den Yuan Alfonfo de Baena, den befannten Samm⸗ 
ältern Spaniſchen Pyrifer in feinem Cancioneiro de poetar 
‚ dee neuerlich erſt befannt gemacht worden ift (Le cancio- 
Juan de Baena ou Collectiou d’anciens Tronbadonrs es- 
inedits publ. pour la prem. fois p. Fr. Michel. Paris 
V Voll, 8. f. oben ©». IL. 2. p. 1168. 2q.) und Üben 


micum super lodum Scachicum ND MWPNTIU 
(Hebr. c. vers. lat. b. Th. IIyde Blandragoria ı 
Iudii, Oxom, 1694. 8. — Nu eröffnetid Schas 
friel® a. d. bedräifhen Sprache ind Teutſche u 
teipz. 1743. 8.), Emanuel Romi Ben Galon 
bereit oben Bd. IL. 2. p. 507. erwähnten Dive 
¶ Deligfh 1. 1. p. 53. 29.), ferner Mofe di Ri 
der um 1400 eine Nachahmung did Dante in fei 
media, unter dem Titel Sefer Ha Hekal in VI 
1012 dreizeiligen Otrophen verfaffte, welches Werk hi 
iRf. Rcagio im Bikure ha tin. Zahrg. IX. p. 14. Wo 
sq. I. p. 895.29. Delitzſch p. 54.). Erhalten ift v 
orantun ir d. i habitaclum petentinm 
Ben JosepheUR) 22 Benedie anima. Heb 
a Debora Ascarelli. Venet. 1602. 1609. 8.) und 
dir: TI Tempio di M. Moise di Riete traspo 
Italiano da M. Lazaro da Viterbo (c. textu H 
a. 8. Endlich gehört noch In diefe Claſſe Elia & 
vita, von weldyem wir erft vorhin geſprochen habı 
Pirke-Shira (Pisauri 1527. 8.) in 4 bfcnitten 
dichtes Über Grammatik beftchend und feinem G: 
Schachſpiel (Mischle Schuslim. 1549. 8.). Unteı 
Dichtern müffen wir zuerſt die Sarder bedenken, unte 
Ha Abel Bar Elia Hadafi aus Yerufalem 
fantinopel eime caräifhe Dezmatif in Werfen abfe 
Titel Eschol accofer d. i. botrus cipri, welche nod 
4f. Wolf T. 1. p. 407. 20. de Rossi T. I. p. 152.) 
Ben Joſeph Arifhon, rigen ſeinem Seder Tı 
pin (Venet. 1528— 29. 11 Voll. 4. eſ. de Rossi 
lebr. ab a. 1501. p. 32. ſ. oben Bd. II. 2. p. 50 
Yaron Ben Elia der Tüngere, nach feiner Vaten 
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nur noch boſchr. erhaltene Werke hinterließ (ſ. Wolf T. 1. 
- sq. de Rosi Dizion. T. I. p. 8. sq.), wegen feinem 
5 Gen Eden, d. h. hortus Eden, worin er in25 Abſchnitten 
wäilhhe Gebraͤuche und Gebete durchgeht, der aber auch noch 
‚edrudt iſt (f. de Rossi Cod. mspti Hebr. T. 1. p. 114. 
ad zumellen den Titel MILD D Liber mitzworh, d. h. 


Ptorum führt, desgleichen Kaleb Aba um 1497 zu Adria⸗ 
mund Belgrad lebend, deſſen Werke aber noch ungedruckt find (ſ. 
E.i. p.722. 4q.), fein Lehrer Elias Beſchitzi, d. h. Byzantinus, 
# antinopcl um 1490 lebend (f. VIII T. I. p. 148.29. 111. p. 93.29. 
KYizion. T. I. p. 66.) wegen feinem Adered Elise, d. h. Pallium 
< Constant. 1531. 4.), gleichfalls einer Sammlung aller fein: 
betreffenden religifen Gebräuche und Gebete, und Jehuda 
&lia Ben Joſeph, welder 1502 fein Minchal Jehuda in 
Homogenen Neimen beendigte und einen poetiſchen Auszug aus 
entateuchiſchen Parafchen (Azharut) abfaffte. Die übrigen Ca⸗ 
Den Dichter find faft alle nur folche, weldye ihre Lieder file dad 
lbuch fchrieden (f. Zunz die gotteddienfllichen Vorträge der Ju⸗ 
. 424. sg ). Das caraitifche Gebetbuch Siddur (Venet. 1528. 
. Kaler 1734. 8. u. Ordnungen der Gebete für dab ganze 
nad dem Ritus der- Kardifchen Bemeinde in der Krimm, 
taatinopel, Polen und Litthauen. Kale in d. Krinın 1808. 
Bde. 8.) gehört ald geiftliche Liederfammiung natuͤrlich gleiche 
hierher. Unter den Übrigen Juden find ald Dichter zu nennen 
ome Elemi aud Portugal, weldyer um 1391 ein Lehrgedicht 
irlefform zur Etärfung des Blaubend unter feinen Schülern bei 
Berfolgung berfelben in Catalonien, Gaftilien und Aragonien 
fte, weldyed den Titel Sepher Igberet Musar führt und ned 
gt (NOS MIN Constant. 1609. 8. Berol. 1713. 8. 
‚ 1782, 8.), dedgleichen Jedaja Apennini, wegen mehrerer 
eben p. 505. angeführten Werke, Joſeph Ezovi aus Per⸗ 
m um 1427, wegen feinem Kaarad chesef, d. i. Scutella 
nen (732 nYD Constant. 1531. 8. [nicht 1538, wie man 
“bt bat f. Rossi Ann. Hebr. Typogr. ab a. 1501. p. 35.] 
w. 1578. 8. Cantica eruditionis intellectus, auctore percelebri 
piae memoriae ei Paropsis argentea auet. Joseph 
wpaee s. vers. let. J. Merceri. Paris 1561. 8. u. b. Welf 
V. p. 1140 — 1167. R. Joseph Hysopaeus Perpinianensis, 
serum poeia dalciss. ex Hebr. ling. in Latin. traduct. a d 
iin. Tubing. 1512. 4.), worin er feinem Sohne Werhaltungb: 
s in Bezug auf feine Battin, Kinder und übrige Zamilie er 
. Wolf T. I. p. 502. III. p. 379. IV. p. 847. 1186.29. 
tessi Diz T. 1. p. 115. u. Cod. Mapü. T. 1. p. 80. 5q. 67. 
‚ fowi einige Undere, deren Werke aber noch ungebrudt find 
“ia 1. 1. p. 66. sq.). 


ↄcicoto OERO weniger yuı jamw mcıy ju znjange 
Worfteher der Eynagege zu Nom Nathan 
berähmteh Talmudifches (d. b. über beide T. in alphı 
Letieon Arach, d. d. Dispositum 1101 (+ 1106 
gen Ebnmen, welches wir uoch befigen (7), ı 
de Rossi Aon. Typogr. Hebr. saec. XV. p. 

1515. [1517.] fol. Venet. 1531. 4. 1569. fol. 
1599. fol. c. "Il MOD i. e. accession. / 
Mussapliae. Amstelod 1655. fol. cf. MIND 7 
Aquinss. Paris 1629. fol. S. Pagnini Kuchir 
vocabuloram Aruch, Targuın, Midraschim, Beres 
Vajikra, Midbar Rabba et mult. elior. libr. 

8. Munster Dictionariam chaldaicum non tam 

terpretes, quam Rabbinorum intelligenda comme: 
ex Basl Aruch et Chald. Bibl. atque Hebra« 
cougestam. Basil. 1527. 4. ſ. Lambec. Comm. 
T. 1. p. 184.) und von melden auch nod ein 
vr b. e, brere Aruch (Constant. 1516. Craı 
Yrog. 1707. 4.) vorliegt (f. \Volf Bibl Hebr. ” 
il. p. 850. sq. de Rosi Diz. T. Il. p. 76. ı 
1. p. 118. sp. Rappoport Bikure ha Iim, Bien 
Zeitſcht. Bd. I. p. 378. aq. MI. p. 279. sq. IV 


$. 20. 


b) Araber. Wie fehr bei dieſen dad Studi 
tit bläpte, laͤßt ſich ſchon aus der bedeutenden U 
Druck vorhandenen Srammatiker abnchınen. Wir 
Djemaleddin Abu Abdallad Mohammed 
Zbn Malik in Epanien 600 Heg. oder 120: 
und 672 oder 1273 ju Damatcus geflorben, fe 
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enannt, und noch erhalten (Alfıyya[cigentlich Elfijet]oula quintessence 
ala Grammaire Arabe, ouvrage de Djemal-eddin Mohamıned, connu 
wıs le nom de Ebu Malec publ. p. la prem. fois en original 
ree un comment. p. S. de Sacy. Paris 1833. 8. [rüber bercitö 
ußzüge in d. S. de Sacy Anthologie Orientale, p. 134 — 144. 
. 815 —324. 325 — 347.] m. d. Commentar d. Ibn Akil, Bu- 
eg. 1252. [1837.] 8.), zu welcher eine Unzahl Kommentare ges 
yeieben worden find (f. Hadschi Chalfa nr. 1143. T. I. p. 407. 
I Im Allg. |. Abulfeda Annal. Moslem. T. V. p. 25. Casiri 
. J. p. 16. Sacy Anthol. p. 215. 325. 203. Rossi Diz. degli 
‚at. Arab. p. 126. Zlügell.1. ®d.91. Anz. Bl. p. 1.9. Hammer ib. Bd, 
B. p- 169.29. Krafft Höfer. d.orient. Acad. zu Wien.p. 11. ag. Wäs 
enfeld d. Acad. d. Araber p. 126.); 2) Ubu Amru DömanDBen . 
Imar Ben Abu Bekr Ben Zuffuf Diemaleddin Abe 
L Sadfchib, zuweilen auch mit dem Taftazani verwechfelt, 
70 zu Esna in Oberaͤgypten geboven u. in einem Wlter von 75 
abren zu Wlerandrien Heg. 646. od. n. Chr. 1248 geflorben, we⸗ 
ra feinen Cafiyet, d. h. die Hinreichende in ber Syntax, gleichfalls 
sch erhalten (Grammatica arabica dicta Caphialı, auctore filio 
Mhagisbi. Rom, in typogr. Medicea. 1592. 4. u. b. J. Baillie 
ım entire and correct edition of the five books upon Arabic 
wammar. Galcutta 1803. 4. III Vol, u. in Dchumlet un nahw. 
enstant. 1234. [1819.] Bulacg. 1231. [1825.] 8 Dazu Com» 
wmtare von Djami Ei Jevaid Eddisie [d. h. die glänzenden Wore 
wile] Calcutia s. a. 8. Constant. 1819. 8. Dazu wieder ein 
mumentar Kitab el Moharrem. ib. 1226. [1811.] 8. u. v. Abd- 
ahafur Lari. Constant, 1253. [1837.] 8. Weitere Commentato⸗ 
w find Udzameddin Täferaini Constant. 1256. [1840.] u. Zeini« 
De Hoſein im Irab ul Kafijet, ib. 1200. [1785.] 8.), wozu eigent⸗ 
B noch cin etymologifcher Theil Schafijet, d. i. die Heilende in der 
wommelogie, der aber noch ungedruckt ift, gehört (f. Casiri T. L. p. 
D> Uri Catal. bibl. Bodlej. p. 233. 241. de Rossi p. 86. nq. 
safit p. 18 sq. Weijers Orientalia p. 349. sq. Wüftenfeld p. 
EB.2g.); 8) Borhaneddin Abul Fath Nafir al Motar⸗ 
A Son Ulzeyypid, ein Imam, 538 Heg. oder 1143 n. Chr. 
Aharidzme geboren und 910 oder 1213 ebenda geftorben, ſchrieb 
De allein ein noch ungedrucktes Lericon für juriftifche Anodruͤcke 
‚MW eijers p. 344. 351. 378. 2q. Blügel Bd. 92. U. Bl. p. 34.), 
auch eine Abhantlung in 5 Kapiteln über Arabiſche Syntax 
ee dem Titel Mizbah, d. h. Tadel (daraus er cap. 1. beiSacy 
= Gramm. p. 93— 98. cf. p. 224 - 232. 233 — 239. 
PL bei Baillie 1. 1.) und ebenfalld ſehr häufig commentirt 
vafft 1. L p» 16. sg. Blügel in d. Wien. Jahrb. Anz. BI. 
%27. p. 8. sg. Hammer Cod. arab. della bibl. Ambr. p. 24. 
> Doch eigentlich nur ein Auszug iſt aus dem Djumel oder Ab⸗ 
DRagsng über die Pröpofitionen, Tetimma oder Wervollkändigung 
> Im. 3, a0. 63 













und 723 oder 1323 geftorben, wegen feiner zu MR 
tung zur Syntax, nad) ihm Edschramijet ber 
banden (Grammatica arabica in compendium r 
tar Giarumis. auciore Mahmete filie Daridis 


j 
x 
J 
3 
l 


— Obicini Novariensis, Rom. 1631. 
et perticula prima Agramise ejusque comı 
et latias edit. notq. illustr. a Chr. Schnabel, 
4. Part. II. ib. 1766. 4. L’Adjrenmich, gram 
en erabe et em francais p. M. Vancelle. Pari 
mich. Balscq. 1230. [1824.] 1242, [1826.] | 
wentar von Kafrawih, Ib. ood. 8. Ein antere 
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85 — 223.) und weldyed nachher mit einem von ihm ſelbſt 
en Commentare zu einer andern von ihm gefchriebenen Gram⸗ 
‚atbr onneda, bd. i. Zhautropfen Bulacg. 1253. [1837.] 8. ges 
richienen iſt; 6) Scheich Szzebin Ubul Fadhail Ibra⸗ 
Ben Ubdelmehab Estendfchani (+ 655 oder 1257 
.) ift der Merfaffer der fogenannten Jzziſchen Abhandlung von 
Idung der Formen und Zeiten oder Izzi, welche noch vothan⸗ 
„ aber früher den gleich zu nennenden Mefud zugefchrieben 
(nach Assemaunn. Catal. bibl. Laur. Medic. p. 498. u. 415. 
ber Tasriphi compositio est Senis Alemami. Traditur in 
mpendiosa notilie conjugationum verbi arabici. Nunc pri- 
ad publicam utilitateın liberalitate Smi. D. N. Pauli V. 
Romae impressus. Addita est duplex versio latina, ad 
n altera et altera ad sensum cum nonnullis non minus bre- 
quam necessariis declarationibus ed. J. B. Raimundo, Ex 
t. Medic, Rom. 1620. 4. Dazu der Kommentar ded Tafta⸗ 
Constant. 1253. [1838.] 8.) und die zweite Etelle in dem 
Edyulen in Eonftantinopel beftinnmten Buche der Gramma⸗ 
chumlet es szarf, Bulacq. 1244. [1828.] 8. Cairo. 1828. 
1233. [1818.] 8. einnimmt. Eonft find noch hierin enthalten des 
d Den Ali Ben Mefud, aud unbelannter Zeit, Miralı 
Jeruhigung der Geifter in der Etymolegie (f. Flügell. 1. p. 7.), 
Maksud, der Zielpunft über die Abwandelungdlehre oder Eins 
g der Zeitwörter, nach Einigen von dem befannten Imam 
Hanifa berrüpren, nach Andern aber dem Tafieddin Mos 
ıed EI Birgerwi (} 681 = 1282) zuzutheilen (f. Flügel 
. 9.) und mehrmals commentirt (Teaalik ul Fawadhel, Con- 
» 1805. 4. Tohfet ul tohwan. Constant. 1805. 4.), der 
we Srammatit (Paina) von einem Unonymud, über die For⸗ 
. der Zeitwörter, und bie Beifpiele (Emsilet) oder Conjugations⸗ 
ı der Beitwörter gleihfald von einem Anonymud flammend 
afft L. 1. p. 17. 2q. Hammer Geſch. d. Türk. Reiches Bd. 
p- 591. Nour. Journ. Asiat, T. VIL p. 334.); und 7) 
ieh Ubu Haſſan Ali Ben Mohammed Berewi, 
md Herat (F 722 — 1322) wegen feinem Asherijet, einer 
inem großen Dzakhair betitelten Werke gezogenen Gramma⸗ 
elche zwar noch ungedruct, aber von dem bereitd genannten 
amigen Buche zu unterfcheiden ift (f. Zlügel 1. 1. Wb. 91. 
Sacy 1. 1. p. 209. not. 84.). Bon Lericographen haben wir aus 
affe der v. Hammer Wien. Jahrb. Bd. XLVIII p.3. sq. angeführe 
od den Abu Taher Madfchbeddbin Mohammed Ben 
d Es Schiraſi EI Firufabadi aus Firuzabad in Perfien 
729— 1328 und nachdem er Mufti in Yemen gewefen war 
Hd dei Mecca 816 — 14183 gefl.) zu nennen, der nad) den 
im al Mohit ded Ibn Eaida (} 458) und bem Obab al 
r des Imam AI Haſſan Es Gaghani (+ 850) rin Kamaus, 





4, p. 1593. sq.] Vorzuglich benugt in: A 
linguae Arabicae, Mediol. 1632. IV Voll. 
con Arabicum. 1832.aq. IV Voll. 4 
Hamaker Catal, cod. arab. 1. Leid. p. | 
Catal. dei cod . della bibl. Ambros. | 
hört endlich noch des Sırradfeheddin Abu 
( 626 —= 1228.) Telchiszel Miſtab, d. 
Encenclopädie der Etymolegie, Eyntap und 
Sprache, weldye mit dem Kommentar (d. h 
d. i. der Kurze, genannten: der andere Mı 
Lange, ift noch ungedrudt) ded GSaadeddin 
€ı Zaftafani (+ 751[792] oder 1350 zu M 
T. 1. p. 253. Ibn Arabschah T.11.p.868. R 
druckt ift ald: Masud ben Omar Sand Taftasa 
monly called Mookhtusur ool-Maanee orans 
on the Rhetoric of the Arabs publ. by Lums 
(f. Hadschi Chalfa T. 1. p. 509. T. I. 
22. sq.). Dazu erifiren Selkuti's Randgloffen 
4., der au Tessawurat, d. h. Borftella: 
Sommentar über dad Schemſijet oder die 
Kazwinis verfaffte (Const. 1238. [1822.] £ 
verfaffte Ubul Caſim Ben Abu Bekr Le 
ein Mann aud unbekannter Zeit (f. Hadschi 
Rossi p. 164.), indem er eine Ubhandlung 
terließ, welche mit dem dazu gehörigen Comı 
feraini (} 943, d. h. 1536.) Constant 13 
erſchien. 

In wiewelt ſich die Araber mit der aul 
fafften, laͤßt fih aus dem Verjeichniſſe der u 
Hiſchen überfepten Schriftſtellern jiemlich abı 
De arabi * scripforum graecorum interpretil 
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n gegeben von Middeldorpff De institutis litterariis in His- 
juae Arsbes auctores habuerunt. Gotting. 1811. 4. [über 
1] 3. Wuͤſtenfeld Die Ucademieen der Araber und ihre Leh⸗ 
ttingen 1837. 8. [über Bagdad, Nifabur, Damaëcus, Jeru⸗ 
nd Cairo] Hammer Geſch. d. Otman. Reiches Bd. IX. p. 
. luͤb. die zu Conftantinopel] Nachträge über andere in den 
Jahrb. Bd. 100. 1842. p. 91. a. 
ir wenden uns jeßt zu einem andern Theile der Arabiſchen 
e und betrachten alfo die Poeſie derfelben, richten jedoch 
lugenmerk zuerft auf zinige Proſawerke diefer Urt. Unter 
teben aber oben an die Mährchen ded 1001 Tag (Les 
|; an jours, contes persans, traduit en frangais p. Petis de la 
Paris 1710. 1729. V Voll. 12. u. Cab. d. Fees. T.14.u.15. 
u Francais par Petis de la Croix suivisde plusieurs aufresre- 
e contes trad. des lang. orientales. Nouv. Edit. accomp. denot. 
wie. histor. p. A. Loiseleur Deslongehanıps. Paris 1838. 4. 
‚Kitt. Count, Orientaux T. Il] p. 5— 284.), die Petis de 
x Pr£f. p. 4. angeblidy 1675 zu Ispahan von einem Gofi 
wish Mocled empfangen haben will, der fie aud dem Tuͤr⸗ 
in welde Sprache fie ald Indifhe Comoͤdien unter dem 
iarage Bada Aldschidda, d. h. Freude nach Leid überges 
feyen, unter dem Namen Hezaryek Rouz, b. h. 1001 ag 
a ind Perſiſche übertragen habe. Wie dem aber auch feyn 
rfunden find dieſe Mährchen von Petis felbft nicht, da die 
je derſelben ſich noch in Türfifchen, Perſiſchen und Indischen 
machweifen lafien (f. Loiseleur Deslongchamps p. 2.) und 
e in d. Wien. Yahıb. 1819. Bd. VI. p. 237. Unmerk. u. 
podd. orient. bibl. Vindob, nr. 171. u. in d. Sundgruben 
its Bd. IL, p. 306. dargethan bat, daß fi dad Tuͤrkiſche 
| Eeeredsch baadesch schidded, d. h. Freud auf Leid, nicht 
F Der Parifer, fondern auch auf der Wiener Hofbibliothel vor⸗ 
Ein aͤhnliches Wert ift die angeblich aud dem. Perfifchen 
Geſchichte der drei Koͤnigsſohne von Gerendib 
die in mehreren Ueberſetzungen vorliegt (Newer kurzweiliger 
a erfier Theil, in welchem Giaffers ded Königs gu Sarendippe 
Döhnen Reiß gan artli und lieblich beichrieben. Baſel 
). ebd. 1599. 8. — Peregrinacio di tre giovani figlioli del 
Berandippo di M. Christ. Armeno., Venez. 1611. 12. 
1628. 8. — Les voyages ei aveutures des irdis princes 
ip, ouvrage trad. de l’Iislien [p. le cher. de Mailly.] 
718. 12. Amsterd. 1721. 1%. [f. a. Asnee Litter. 1767. 
» 145. aq.] Daraus: Der Perfiihe Robinſen oder Deifen 
derbare Begebenheiten ded Prinzen von Ecrendippe. Leip;. 
L Almajoate, eller den forftandige Kone ıc. overfat paa dandk 
Seykke af den perſibke Robinſon. Kjoͤbhon. 1729. 8. Pers 
ı -Wefchiebeniffen; of te Reize en monderbare Gevallen ber 








pr.) verfaſſt wurde und in Drei Cheue 
Entfiehung des gamen Werkes, über di 
Vatfa und feiner Frau Wafeva Datta | 
ESohnes beider Nara Vahana Datta kant 
dergefehrieben find. ine Analyfe dieſes 
Wilson im Orient. Quart. Magaz. Cı 
JUL. u. Blackwood Kdinb. Magaz. I 
Liter. Unterh. 1834. or. 152. Einzelned 
Blaͤtt. f. Pitt. Unter 1834. nr. 153- 
Kotha Sarit Sagara. Die Mahrcheuſan 
deva Bhatta aus Kafhmir. Erfes bis fi 
u. Deutſch. heraudgeg. v. H. Trodhaus. 

dung der Stade Pataliputra und Befchis 
ment aus dem Kata Garit Sagara des | 
u. Deutſch v. H. Brodpaus. Leipi. 183! 
Sanscr. p. 299. aq.). Eine etwas dit 
mit enthaltene Maͤhrchenſammlung iR ° 
oder Sammlung der 32 Erzählungen am T 
welche von 32 bejauberten Bitdfdulen aus; 
des Vikramadityas fiehen und ſedetmal. 

felben den Throm befteigen win, ihm eine 
ben feines Veorgäugerd berichten, mit we 
gleichen dürfe (B; ingbasen or Fab 
Vikramadithys, as related by the thirt 
ing his throue, From the Sanscrit ur 
Language. Serampoor. 1808. 8. L« 
Sin ghasun Buttorsee or Anecdotes of 
majeet related by the Thirty two Imı 
the Throne ef that Prince. Trans, fi 
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mit enthalten iſt Vetala Pantschavinsati eder die 25 Maͤhrchen. 
welche ein Damon dem König Vikramadityas erzaͤhlt, von Siva 
Daſa oder Jambhalla Datta aus ungewiſſem Zeitalter 
(Engliſch als: Beital Pachisi or ihe Twenty five Tales of a 
Dewon, im Asiat. Journ. 1816. Jaly p. 27—32. Ach. p. 
138 — 141. Octbr. p. 354— 857, Sepibr. p. 229 — 239. 
— The Vedala Cadai, beiug (he Tamul version of a Col- 
lection of Ancient Tales in the Sanscrit Language popu- 
larly. known throughout India, and intitled the Vetala Pau- 
chavimsati; translat. by R. G. Babington. Loud. 1830. 8. 
w. in d. Miscell. Translat. fr. Orient. Laug. Lond. 1832. 
8. ar. 4. Hindoſtaniſch ale: Buetal Pucheesee, being a col- 
lection of (wenty-five stories, related by the Demon Ruetal 
to ihe Raja Bikrumajeet transl. into hindoostauee from he 
Brij Bhakhba of Soorut Kubeeshwur, by Muzhur Ulee Kbani 
Vila and Shree Lulloo Lal Kub, moouslıees in the coll. of 
for Willism. Calcutta 1805. 4. Pyial- Puchisi or the 
Twenty five Tales of Bytal. Translated from the Bruj- 
bhbakha into English by Raja Kalee Krislen Bahadur. Cal- 
entta 1834. 4. Einige Erzählungen, beutfh in d. Magazin 
fo Auslaͤndiſche Literatur 1843. nr. 32. 52. Ueb. beide vorherg. f. 
Garcin de Tassy in Journ. Asiat. T. VIll.p.245.), dann Vikrama 
Tscheritram, eine Maͤhrchenſammlung. in welcher ber berühmte Iu⸗ 
diſche König Bilramadityad wiederum die Hauptrolle fpielt The tales 
ef Vikromarka, in ihe Teloogoo Language by Rareeputee Goo- 
roemooriee. Madras 1821. 8. Calcutta 1828. 4.) und Ku- 
mara Tscharitram oder bie Abenteuer der gehn Juͤnglinge, von 
einem gemwiffen Dandi, einem fpdtern GSchriftkieller, in poetifcher 
Proſa, worin die Schickfale des Sohnes des Radſcha Hanfa, des 
Königs von Yufchpapupuri und feiner neun Geſpielen erzählt were 
ben (Dasa Cumära Charitram or adventures of the then youtls, 
abridged by Apayga, bei Hitopadesa or salutary Instruction 
in the original Sanscrit with introductory Remarks in the 
Engl. Lang. by H. Colebrooke [and Carey] Serampoor. 
1804. 4. App. p. 1—22. Gebsh nur Autzug im Sanskrit.) 
Nusiüge aus dieſen Mäprchenfamniungen geben: The Pooroos 
Purikhya or Collection of Moral Tales, translated from the 
Driginal Sungskrit into English by Muha Rajalı Kaleo 
Krisbns Bahadoor. Calcutta 1830. 8. Katlıa Manjari: Sto- 
ries translated into (he 'Tamul Language by Tandaviya Mu- 
Raliyar. Madros. 4. Calcutta 1828. 4. J. Gilchrist The 
hindes story-teller or entertining exposilor of the romam, 
persian and negree characters simple and compound, in their 
spplicatiew 10 the hindoostaues Language, as a written aud 
iterary vebicle by the author etc. Calcutta 1802 —3. 11 
Voll. 8. ib. 1806. 11. Voll. 8. Naklati Hindi or Hindi Sto- 
ries by J. Michael. Lond. 1829. 4. Voͤllig modern aber if, 
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wie man and dem Inhalte ficht, The K’hannie Kineh Walla 
or Eastern Story Teller: a Collect. of Indian Tales by J. 
Shipp. Lond. 1833. 12., da ſaͤmmtliche Erzählungen von ihren 
Derausgeber felbft verfaffe und nichts ald in Indien ſpielende febis 
erfundene Novellen find. Einzelne in dieſes Gebiet fallende &: 
sählungen find nody Sacuntalä Natak, ein Roman aus dem k: 
kannten Drama gleihed Namens gersaen und aus dem Caiti 
durh Uffos 8 ins Hindofani überfegt (Sukoontula Natuk; ı 
Hiadostanee Dramatic Romauce from the Sungskrit La- 
guage in ıhe Universal Character. Calcutta 1804. 8. Se 
kooutula Natuk; being an Appendix to the English ai 
Hiudoostanee Dialogues in a separate form and as a Dn- 
matic perforinauce; transl. long ago from the Original Sass- 
krit, into elegant Hindoostanee, but non first exhibited ie 
the Universal Character by J. B. Gilchrist. Lond. 1827.8.), 
Vasavadata von Subandhm oder die Liebesgefchichte des Lu 
dafpafetu mit der Prinzefjin Vaſavadatta (Aus. b. Colebrocks 
im d. Asiat. Res. T. X. p. 449. sq.), die Abenteuer dei Kar⸗ 
up oder die Geſchichte des Kamrup, Prinzen von Oude und de 
Kala, Prinzeffin von Ceylon (Fatbs Kamrup u Kala), mi 
ſcheinlich Hiforifcher Perfonen des Bten Ihdts. und eine Nacheh⸗ 
mung der Reifen des Gindbad, jept jedoch nur im einer fehrink 
ten poetifhen (Mesnerwi) Bearbeitung eines Muſelmanns Tahcit 
Uddin ven 1170 Heg. oder 1756 n. Ehr. übrig (f Garda 
de Tassy I 1. Trad. Pref. p.I— V. — Aventaresde Kanra 
par Tahcin-Uddin. Publiees eu Hindostaui p. BI. Gardu & 
Tassy. Paris 1835. 8. Les Aventares de Kamrup pe 
Tehcin Uddin traduites de I’Hindostani [en frangais ar. d. 
notes.] p. Garcinu de Tassy. Paris 1834. 8. f. Caussin de 
“ Perceval im Nour. Journ. Asiat. 1835. Mai p. 446 — 473), 
die unabhängig if von einem Perfifchen Proſaroman gleichet Re 
mens, von welchem eine Englifche Ueberſetzung exiſtirt (The lora ' 
of Camarupa and Camalatı, an ancient Indian Tale, el 
dating the CGustoms aud Manners of ıhe Orientals, traul. 
from the Persian into Engl. by W. Francklin. Lond. 1798. 
12.), ferner die Mofe von Bakawali, im alten Sanskrit⸗Origuel 
des Nihal Tſchand Lahvri micht mehr vorhanden, ſanden 
nur in einer Perfifhen Weberfegung von Jzzet Ullah, wi). 
J. 1124 Meg. oder 1712 n. Chr. Gul i Bükwalt oder Mar 
hab i ische die Theorie der Liebe genannt (Gooli Bukawule, 
a tale translated from the Persian by Moonshee Nihal Chasd 
Published by Gilchrist. Calcutta 1804. 8. Unter dem eigeub 
lihen Zitel Muz Hubi Islıq or the Gooli Bukawrulee write 
in the ordoo dialect by Mioonslıee Nihal Chund, a native dl 
Dihlee and afterwards revised by Meer Sher Ulee Ulss, 
lete head Blooushee in ilio hindostanoe department. Former 
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Iy publ. by J. B. Gilchrist. Second. edit. revis. and correct. 
by D. Roebark. Calcutta 1815. 8.), aus welcher wieder die 
ebengenannte Hindeflani Ueberſetzung hervorging (Auszug v. Gar- 
ein de Tassy im Nouv. Journ. Asiat. 1835. Sepibr. p. 193 
— 242. Ocıbr. p. 338. v. Benfey in d. Blätt. 4. Kunde d. 
Lite. d. Auslands 1837. p. 257. 261. 267. 271. 274. 
279. 282. sq.), ferner die Abenteuer des Paramadra, zuerſt Tas 
mulifh von dem Tefuiten. Miffionar P. Beschie niedergefchrieben 
(Adventures of the Gooroo Paramartan a Tale in the Taınul 
J.anguage, accomp. by a Translation and Vocabulary toge- 
tber with an analysis of the first story by B. Babington, 
Lond. 1822. 4. Trad. en fraug. p. Dubois, 5. f. 3. Le 
Pantscha Tantra oa les cing Ruses fables du Bralıme Vich- 
mou Sarma. Trad, p. la prem. fois sur les Orig. Ind. Paris 
1826. 8. p. 231 — 338.) angeblih nah Einigen von Beschie 
erfunden, allein vermuthlih (f- Dubois Pref. p. XIV. sq.) 
sehn Indiſchen Urſprungs und die Grundlage des Deutfchen Volks⸗ 
bus „tie fieben Schwaben“ oder ber bekannten Schwabenfreiche 
(in Marbachs Volksb. nr. 7. Leipz. 1841. 8.), obgleich auch 
bier die eimelnen Züge nicht werk vorfommen.*) Endlich nens 
nen wir noch die Bejchichte der Verwandlungen Eona’s (Bleta- 

 morphoses of Sona, a Hindu Tale. With a glossary descrip- 

tive of (he Mythology of the Sastras. Lond. 1810. 12.), 

die Erzählung von den vier einfältigen Brahmanen (überf. ins 

Deutſche v. Schlegel Ind. Bibl. Sb. IL 3. p. 259: aq. ins 

Engl. im Asiat. Journ. 1817. May p. 437 — 440. Ins Frans 

zoͤſiſche von Dubois |. 1. p. 351. 40.), nicht etwa gu verwechfeln mit 

dem Perfifchen Romane Garten u. Frühling od. v. d. vier Dermwifchen, der 
ebenfalls ind Hindoſtani überging (Tale ofıhe four Durwesh, with 
sn English Translation by L. F. Smith. Calcutta II Voll, 

4. Bagh o Buhar, a translation into the Hindoostanee 

Tongne of the celebrafed persian tale, iatitled: Qissn e 

-Chubar Durveslı executed on the direct of J. G. B. Gil- 

"shrist by Meer Ummun. Calcutta 1804. 4. Sec. Edit. by 

Ghoolam Ukbur, under ıhe superint. of Th. Roebuk. Cal- 

eutta 1813. 4. Bagbo Buhar in Hindee, Persian Character. 

Cawnpore, 1832. 8. u. 4. [. Wilson b. Roebuck Orien- 

tal proverbs p. xviij.) und endlih Suka ‚Septauih, d. i. 

70 (d. h. 72) Eriählungen der Papagaten, die Grundlage des 

Perſiſchen Tooti nameh oder des Papagaienbuches, welches in 

wei Rebartionen in lenterer Sprache vorhanden iR, nehmlich erſi⸗ 

U von Sijar eddin Nedſchebi von Nedſcheb bei Bochara 


> & iſt z. B. die Gefchichte, wie fie mit einem Spieße bewaffnet gegen 
einen gef u Felde ziehen, fchon in dem altınglifhen Gedichte des 
ten Ihdts. iThe Hunttyng of the Hare (bei Weber Metr. Rom. 
b. 1810. T. IH. p. 277. aq.) u. ebenfo ift wieder die Erzaͤhlung 

ar. 11. Oct du jumcent in Bebel. Facet. enthalten. 


Mmu am mu pomen smugunge wa — 


tion by Fr. Gladwin. Lond 1801. 8. | 
Tiihas or Tales of a Parrot. Lond. 1811. & 
doſtauiſch: Tote Kuhanee; a translation into 
of (he lar Persian tales, entitled Jootee A 
Hueder Bukhehi Hueduree, under the sa 
J. Gilchrist; hindostany press. Calcutta 180 
1810. 1816. 4. Eusliſch: Tales of a Parrot 
Englislı from a Persian mat. intitled Tooti 
Gerrant] Lond. 1792. 8. Deutfh: Touti Ran 
lung Perfifher Maͤhrchen von Nedſchebi. Deutf 
8. 2. fen. M. e. Anhang. v. demf. u. v. I. 
Stuttg. 1822. 8. Les trente cing contes d’un pe 
frang. p. Marie d’Heures. Paris 1826. 8. C« 
Tbouti-Nameh trad. du Persan p. G. S. Trebuı 
4.). Ein ähnliches Werk, das jedenfans auch aus dem 
ten feon dürfte, iſt nun aber das von Einajut Doll 
Heg. oder 1650 u. Epr. oder unter ber Regierung 
aufammengetragene Maͤhrchenbuch (f. T. I. Introı 
Bahar-Danusch oder Behar Dauich oder der 
fenntuig (Tales of Iuet ullah of Dehly, trı 
Persien by Al. Dow. Lond. 1768. II V 
rsaus d’Iaatulla de Dehli, trad. en frangaiı 
II Voll. 12. [enthält mod; nicht den britten TH 
Rändig aber iR:] Bahar-Danusch; Or Garden 
an oriental Romance, translated from the P 
Oollah by J. Scott. Shrewsbury 1799. IE 
einer Worrede und in 51 Capitein im Profa um 
noch 6 Ersdplungen kommen, weiche Scoit, weil | 
teits eräälten fimmen, theil mit andern befanm 
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from ıhe Arabic and Persian. Shrewsbury 1800. 8. p. 199 
— 144. Qusiüge gegeben hat. Aecht find auch die von Phillips 
herausgegebenen Persian Tales, welches auch der Grundlage nach 
der Zau if mit dem allerdings erſt verarbeiteten Erzählungen der Ges 
nien des Sir Charles Morell oder, benn dies mar fein Yfendos 
name (obgleih im Cab. d. Fees T. XXXVII p 227. noch fels 
biger für authentifch gilt) James Ridley, eines Sohnes des frühern 
Capellaus der Oſtindiſchen Compagnie, Bloucefter Ridley, und Pfars 
vers zu Mumforb in Effer (4 1765), die jener angeblich aus dem 
Ersöglihen Lehren bed Horam Ebn Asmar üÜberfent haben win, 
jedoch mie gefazt mur ihrer Bearbeitung nach fein Eigenthum, 
nicht, mie ihr offenbar orientalifhes Gepräge darthut, vollſtaͤndig 
feine Erfindung find (Ch. Morell The tales of the Genii, or 
ihe delightful Lessons of Horam, tlıe son of Asmer. Faith 
fully translated from the Persian manuser. Lond. 1812. II 
Vell. 12. 1815. 12. 1824. 18. Trad. en frang p. Robinet, 
Amsterd. 1766. III Voll. 8. u. im Cabinet d. Fees T.29, 
Deutfch. Leipi. 1765 — 66. IIT Bde. 8. f. a. Bibl. d. Rom. 1786, 
Juia p. 79.3q.). Hierher gehören auch H. G. Koene Persian stories 
jllustrat. of eastern ımanners and custoıns. Lond. 1835. 12.), wie 
denn auch die Maͤhrchen des Grafen Caylus und des befannten Gueulette 
viel Hechtes enthalten. Reiner Roman if die bekannte Gage von Has 
- tim Tai (Hatim Tace, a romance in the Persian language, revi- 
sed and corrected under the superintendence of J. Atkinson. 
Calcutta 1818. 4. The adventures of Hatim Tai, a romance 
translated from the persian by D. Forbes, Lond. 1830. 4.). 


Eine Menge anderer folder Werke beipriht Hammer in b. 
Ben. Jahrb. Bd. XC. p. 49. sg. Wenden wir und nun aber 
Ben eigentlichen arabifhen Dichtern, fo ift zwar die Zahl derfels 
u im Ganzen fehr groß, aber ald geradezu bedeutende fönnen wir 
Be nennen 1) Ubu Hafis Omar Ben Uli Ibn Faridh 
” Samah in Syrien oder richtiger zu Cairo geboren 571 Heg. oder 
1 und 632 Heg. oder 1234 zu Cairo verftorben (f. Abulfeda 
"IV. p. 410. Casiri T. I. p. 122. Herbelot Bd. II p. 385. 
22. ed. in 4.] Sacy Chrestom. T. JII. p. 130. sq. Rossi 
74. sq. Grangeret de la Grange I. |. p. 117 — 121.), von 
wrı nicht allein eine große Anzahl kleine Gedichte (bei La Grange 
muthologie Arabe P. 44 — 81. [Trad. p» 25 — 42.] pP» 177. sq. 
Wericius Spec. Arab. p. 151. Vrimoet Arabismus p. 168. Jo- 
ws Comm. de poesi Asiat. p. 79. sq. Wahl Arab. Anth. p.26. 
e Sacy T. IIl. p. 62—62. [p. 122 — 120.]—), fondern auch 
ze. berühmte Weinkaſſidet oder Khamrijet erhalten ift (b. Grange- 
R de la Grange p. '92—96. ſp. 47— 51.) ſ. Sammer in ©. 
Böen. Jahrb. Sb. LIV. p. 20. 40.) f. Keafft 1. I. p. 58. 2q.; 
— Ebu Abdallah Mohammed Busziri Ebn Said aus 
gypten, 693 Heg. oder 1293 m. Chr. geflorben (f. Rossi p. 58. 
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Schnurrer Bibl. Arab. p. 197. 29. Krafft p. 59. sq. Jluͤgel Bo. 
XCI. An, Bl. p. 4. sq.) wegen feinem berühmten Gedicht arf 
Miobanımed, Borda, d. h. Mantel betitelt, zumeilen auch Zunfelnk 
MWandelfterne zum Xobe ded Belten der Geſchoͤpfe genannt (Carme- 
ımysiicum Borda dictum Abi Abdallae M. B. S. Busiridae A«- 
gypti e cod. mscr. B. L. B. latine couversum, e cod. orig. arıb, 
hebr. parar. et ed. J. Uri. Lugd. B. 1761. 4. Zunteinde War⸗ 
delſterne zum Lobe des Beften der Gefchöpfe, arab. überf. m. Yas 
merk. v. V. v. Mofenziveig. Wien 1824. fol. Deutſch übe. ı. 
Hammer. Sonfantinopel Bd. I. p. LIX. sq. Sranzöf. über. ». 
S. de Sacy b. Garcin de Tassy Expos. de la foi Mlusulmas, 
Paris 1823. 8. 1828. 8. p. 125 — 148. @ommentar dajn ven 
Mohammed Mlekki. Constant. 1251. [1835.] 4.);5 3) Imam 
Ebul Fadhl Juſſuf Ben Mohammed Ben Zuffiuf & 
Temjeri, fonft auch Ibnun Nahwi genannt, dichtete dadım 
ter dem Namen „das erheiternde Gedicht““ befannte, dem Sieb ähe 
liche Troſtgedicht im Ungluͤck, über welches Krafft 1. 1. p. 61. m 
Pusey Cod. orient, bibl. Bodlej. p. 515. nachzuſehen find; 4) 
uUbu Hafid Omar Naffafi aus Naffaf, geb. 461 Heg. alt 
1067 n. Che. u. 537 Hep. oder 1142 n. Ehr. gu Samarcand ge 
ſtoiben (fe Herbelot Bd. III. p. 625. [p. 20. ed in 4.) Hewi 
p- 149. aq.),. wegen feinem Akaid, eınem über die Grundidee 
des Mohammedanıdmud nad der Eunna ſich verbreitenden Grdidk, 
von dem jedoch nur 26 Diſticha befannt gemacht find in: Carıses 
arabicum sire verba doctoris Audeddiui Al Nasaphi de religiess 
Sonniticae principiis numero viucta nec non Persicum nimirem 
doctoris Saadi Shirazitae operis pomeriam dicti initium, ubi 4 
Deo T. O. M. Edid. ac latine vertit J. Uri. Oxon. 1770. 4; 
5) Ealaheddin Khalil Ben Ibek Aſſafady zu Damakel 
696 Heg. oder 1296 n. Chr. geboren und 764 Heg. oder 198 
n. Chr. verftorben (f. Sacy Chrest. Ar. T. I. p. 114. 123. Bei 
p- 161. Casiri T. 1L p. 333.), wegen einem nody bei Grasgerd 
de la Grange I, |. p. 92— 96. (p. 47 — 51.) crbaltenem Gediqhte; 
6) Abdul Beca Saleh Ebn Sherif aus Ronda, ein treffiche 
Dichter, wegen feinem Klaggedichte auf die Leiden feined Woterlem 
ded Andalufiend, welches aus dem bekannten Hiſtoriker Al Med 
gcjogen, Grangeret de la Grenge Il. 1. p. 141.2q. befannt gemedil 
batz 7) Azzeddia Blmofadeffi (+ 1280), wegen feinen ja 
in Profa halb in Werfen gefchriebenen allegorifchempkiichen Rob 
ter Bögel und Blumen (Les oiseaux et les fleurs, allegories m» 
rales d’Az-Eddin Elınocadessi publ. en Arabe avec une rad. 
d. notes p. Garcin de Tassy. Paris 1822. 8.); 8) Ozafiedbin 
von Hella in Irak, oder Saphi Alholli um Heg. 698 — 

d. h. 1339 m. Chr. f. Bernstein |. I. p. 3 — 10.), wegen f noch erhalkeam 
&edichte (Szufieddin Hellensis ad Saltanum Kimelik Kezszalch Schu 
seddin Abulmekarem Ortokidamı carım. arab. e cod, ımapto bibl Pari. 
ed. iuterpr, lat, et german. annot. instr. G. H. Berustein, Lips. 1816 











Philologie. — Perier. Poefie. 1001 


. Ein Etüd db. Humbert Anth. Arab. p. 82. 20. llebrigens 
dt ed zwar noch eine große Anzahl von Divanen einzelner, vor: 
glich Spaniſch⸗Mauriſcher Dichter, allein dieſe liegen noch hdfchr. 
rgraben und man muß ſich mit den bier und da in Geſchichts⸗ 
ten eingeftreuten einzelnen Proben berfelben begnügen. 


6.21. 


g) Perſer. Während die Arabifche Dichtkunft in diefem Zeits 
ame offenbar ihrer Uuflöfung entgegen geht, nimmt dig Perfifche 
en Auffhmung, der erft in der nächften Periode einigermaßen 
eder nacdhläßt, unb wir haben daher hier einige audgegeichnete Dich⸗ 

zu nennen. Wir nennen aber 1) Ewhadeddin Enwari 
6 Bedna bei Mehna und zu Bild 547 Heg. oder 1952 n. Chr. 
Rorben, einer der erften Inrifchen Dichter, außgezeichnet im panes 
riſchen Fache oder der Kaffide nnd dem erotiſchen oder der Ghaſele, 
och aur bis jebt in Proben befannt in der Antlıol. Persica p. 64. 
ilken p. 214. Dubeux p. 438. sq. u. Hammer Geld. d. ſchoͤn. 
det. Perſiens p. 88— 100.5; 2) Abu Mohammed BenJuſſuf 
Hei Niſameddin, auch Motarafi genannt, aus Gendſche 
ürtig und dafelbft Heg. 576 oder 1180 n. Chr. verftorben, der 
‚Ste Perfifche Dichter im romantifchsepifhen Fache, hinterließ fünf 
Ge Sedichte, Chosſsru und Schirin, Leila und Medfchnun, die fieben 
Hoͤnheiten (die Sefchichte ded Bahrampur, daraus e. Stuͤck a. e. 
doftan. Vearbeitung b. W. Price Gramm. Hind. Lond. 1828. 
30. aq., und ald: die Schöne vom Schloffe, Gedicht ded Nizanri. 
eſiſch u. lUeberſ. in Deutfche Verfe v. Erdmann. Kafan 1832. 
ſ. Hammer Wien. Jahrbücher. Bd. 76. p. 219. 2q.), dad Bud 
eranderd und ein moralifched Gedicht, dad Magazin der Geheim⸗ 
Me, welche nad feinem Zode in ein’ einziged Sammelwerk Pendsch 
endsch , d. i. die fünf Echäse, auch Chamse, d. i. Bünfer ge: 
uns, zufammengebradyt wurden. Won diefen Gedichten iſt aber 
8 dritte und fünfte noch ungedeudt, von dem Alexanderbuche iſt 
seitd oben p. 437. die Dede geweſen, Medſchnun -und Leila fin? 
der Bearbeitung Djamis bekannter, obwohl auch neuerlich heraus: 
geben (Laili and Mejndn, a poem from the original persian of 
szami by J. Atkinson. Lond. 1836. 8.), ebenfo Ehodrem und 
&irin aud der Scheichis, darum haben wir von ihm außer ben 
soben bei Sammer I. 1 p. 105 — 119. nur no Nizamii Nar- 
ttiones et fabulae persice et latine, cura L. Hoym. L.ije. 1802. 
und eine noch aus Tuͤrkiſchen Dichtern weiter vervollftändigte Ber 
beitung des Schirins unter dem Titel: Schirin, ein perſiſches ro⸗ 
amtifched Gedicht mach morgenländifhen Quellen v. J. v. Hanımer. 
pz. 1809. II Ihle. 8.; 2) Mohammed Ben Ibrahim Attar 
erdeddin aud Kerken bei Niſchabur 613 Heg. oder 1216 a. Chr. 
b. und 533 oder 4334 oder bereits 719 Heg. oder 1318 von einem: 


mwrgnge yun \je wo suwnige ven. mu nen * 


1 
Bd. IL). Uud einem zweiten moraliſch- dida 
ket tair, d. h. Vogelgeſptaͤche betitelt, hat 
Hdfehr. p. 95.) Gel. d. fhhn. Nebel. d. 9 
Tholuck Slöthenfammlung aud‘ der morgen 
1825. 8. und Hammer ebendafeldft auch a 
ressat, d. h. Efienzen der Gubftan p. 154. 
Ueber ein anderes mpftifched Gedicht, dad Bad 
Krafft 1.1. p. 63.09. cf. Dubeux p. 442. 4q. I 
leddin Numi Ebn Mohammed aus Bal 
zw Konia begraben, der größte myſtiſche Dicht 
teb. Mesnewi oder ded doppelgereimten adcetif 
Stiftec der Mewlevi oder der myſtiſchen Der 
auf die- Angabe ded Inhalts bei Hammer Mı 
p. 97. »q. u. Schöne Medekünfte d. Perſ. p. 
Saprb. Bd. 39. p. 10. sg. u. Xholud 1. 1. 
ng. noch ungedruct, allein aus feinen Divan 
durch den Druck befannt gemacht worden (U 
men Mewlana Dſchelaleddin Rumi’s von B. 
1838. 4.); 4) Mahmud Echebilteri, 
orte Echebifter bei Xebriz genannt und 18: 
Tedriz geftorben und begraben, wegen feinem 
tung von 15 ragen, melde ihm der Ehe 
Chorafan na Tebrij gefandt hatte, gefchriere 
Echre der Sofi's Güldscheni ras, d. i. Nofen 
titelt, von welchem früher nur 400 Diſtichen 
fismus, Berol. 1821. 8. 300 b. Tholuck BI 

. 194— 224.) überfegt waren, jegt aber in ei 
gabe und ausgezeichneten Uebertragung vorlieg 
28 Roſenflor ded Geheimniſſes. Perfiſch u. 
Hammer Purgſtall. Peſth u. Leipg. 1838. 
p. 111. ag. u. Verj. |. orient. Hoſcht. p- 11 
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ef. Verf. p.102.2q. Wilkenp. 215.); 6) Alfa eddewlet 
Seled, der Sohn des Djelaleddin Rumi (} 736 Heg. 
. Ehr.) wegen feinem 1300 n. Ehe. begonnenen muflifchen 
sabnameh, d. h. Eitherbuch, zuweilen auch unter dem 
snewi Weledi, d. h. dad deppeltgereimte Gedicht We⸗ 
. deffen Iuhalt im Uudzuge Hammer ind. Wien. Jahrb. 
Bl. p. 1—26. Bd. 48. p. 108120. gegeben hat; 
din Hakaiki, gewöhnlid Ehatani genannt, zu 
Heg. ober 1186 n. Chr. verfiorben, ein befonders auds 
rifcher Dichter der Perſer (f. Hammer Geſch. d. ſchoͤn. Redek. 
.sq. ſ. Wilken p. 212. sq.) ift vorzüglich wegen feiner poe⸗ 
efchreibung „das Geſchenk der beiden Irak““, von welchter 
ent. Hdfchr. p. 87. aq. ben Inhalt angegeben hat, wichtig; 
Raani, fonft völlig unbefannt, aber jedenfalld nicht erft 
8 Derwiſch unter Murad ILL zu fegen, ein Perfifcher 
gifcher, didaktiſcher und zugleich auch romantijcher Dich 
feinen noch erhaltenen Gedichten (Juwelenſchauͤre Abul 
b. Vaters der Bedeutungen] d. I. Bruchftuͤcke eined uns . 
erſiſchen Dichterd. Geſamm. u. überf. d. 3. v. Sammer. 
8. f. Wien. Jahrb. Bd. 19. p.143.19);5 9) Schelch 
din Saadi, warb 589 Heg. oder 1193 m. Chr. zu 
oren, fludierte zu Bagdad und widmete fi) dann dem 
biente mit gegen die Kreusfahrer in Eyrien, gerieth In 
nfchaft, ward aber wieder losgekauft, zog ſich, nachdem 
nweile, jedoch unglüdli (f. Gulistam. II. 27.) verhei⸗ 
in eine Einfiedelei bei Edyiraz zuruͤck und farb daſelbſt 
der 1291 n. Chr. (f. Loiseleur Döslongchanips p. 531. 
acy in d. Biogr. Univ. T. XXXIX. p. 401.29. Hammer - 
— 218. Langlös Not. hist, s. Saadi et ses oeurres, 
Eucycl, 1796. JI an. T. IL p. 473. sq. T. UL p. 

an I. T.-V. p. 288. Eichhorn lg. Bibl. f. bibl. 
VII. p. 167. aq. Canzler u. Meißner Quartalſchr. 1783. 
. 71 — 106. Rewitzky Fragm. a. d. Liter. Geſch. d. 
I5— 144. Dubeux La.Perse, Paris 1841. 8. p. 444. 
baten nicht blos eine ziemlich vollſtaͤndige Sammlung 
fihen Werke noch vor und (The persian and arabick 
ädee, in two vol. I. containing Risslehs, Goelistäs, 
Pundsämeh; II. Devan or book of peems, consis 
s, elegies, odes and other miscellaneous pieces, bni 
yrick and moral peetry. Caleutta 1791 — 95.11. Ve. 
.. Hodſchr. ſ. Werke ſ. Hammer Drient. Hoſcht. p. 76. 
wir nennen auch 'noch außer feinem Divan, vorzüglid) 
beffelhen, nehmlich Gulistan oder der Mefengarten 656 
1258 n. Chr. gefchrieben, ein ethifhed Werk in 8 Bh- 
‚lauter einzelnen moraliſchen kurzen und längern Erzoͤh⸗ 
Eittenfprüchen in Verſen befichend (Masiadini Sadi Ro- 


Süadı, with an enzush transi.te no. eier d 

and explanators by J. Durmauien Caſenttia IS 
d» Sleurs du Cherkh-Mosthh Kıldın Sadi de 

Kdition autograpligue, pablier sur MEN. Seu 
4. 13234. 1. Gulistin or Rune Garden by 
In tue Ortzinat Persiang Teinz na carefuily« 
vised edition et that Sormeris gurdsbed by Hi 
Is27,. Ss. Gulstom Perser Ba vo 121.5. 

[iss]. I-hiie 1206—1. rer. Constant 
1. Erich: D>oeit bablbs irıa becstan or 

Trersiatel Strom he oral Fersen sth Naud 
Lönd. 1771. =» Ihe Gaksten er Biewer ( 
Saudi of Shirar: translated into erna.achı by J Ir 
sion text or Gentius, togeaber with an essay 
zenins, Lond 1823. 8. Gelistn or Jos" 

transhuted bu Ir. Glid win. Lond. 1833 8. Ar 
on Vempire des Moses, comros® par Saudi, 
turıy eg persans, traduit en frncaiis p. AN cd 
Malezair. Paris 1534. 12. Guiisten on dem 
p VAlerre, Paris 1708. 12 Gulistn ou w 
tıed. du persan p. able Gaudin, Paris 170}, 
l-istor, sur Ja lezisiotion de ir Perse. ıb. 1780. 


Denlonzehuunps MH, jour. m San 621. Tu 
But ceUiaitte und vermebete ee reibungen, | 
Musſfau und Pa fen, wie auch J. Ar von \ 


laänducher und Jürg. Untertens uns Wen. os 
Reiſe ꝛc. Nebenſt Sadi's bengefügtem perſianiié 
Baunmgarten. Hamburg 1646. fol. Echleewig 1 
tol. Medernürt Scheiceh Sadi's perſiſches Reſent 
Fabeln. Neue ſd. Schummell rerbeſſ. Aal. Wit 
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Bosten, d. h. Fruchtgarten, 655 Heg. oder 1266 n. Chr. 
„ ia 10 Bücher abgetheilt, gleichfalls in Werfen und ganz in 
n Tendenz; und Manier wie der Gulistan (Boostan or Fruit 
2 of Shaikh Sadi, with a Commentary and Dictionary of 
‚ expressly composed for this edition by Mooloy Jumnu- 

Calcutta 1828. 4. Bostan, persice. Tebriz 1247. [1831.] 
a. Selection for ıhe use of the students of persian classz 
e volume: Vol. first comprising a portion of Ihe Akhlauke 
unee and ihe Zuleekha, 1I a portion of the Bahrure Dau- 
nd the Deewaunee Saudee. Vol. third comprising a por- 
” (he Goolistaun and ıhe Boostaun; corrected for the press 
slovees Allah. Daud and Kurun Hoosyne; IVa portion of 
shae Abool Fuzi and the Sekunder Nama; published at 
rsian press of the college of fort William [by Lumsden]. 
ta 1809— 10. IV Voll. 4. Selections from the Bostan of 
y Forbes Falconer. Lond, 1838. 12. Yusjug b. Newipfi 
, 199 — 273.), wozu man nun nod) ein rein ethifched Werf, 
ameb, dad nicht etwa mit dem oben angeführten ded Ferideddin 
ja verwechfeln ift, binzurechnen muß (Pundnameh a compen- 
ef eihics, translated from the persian of Sheik Sadi of 
‚ into english by Gladwin. Calcutta 1788. 8. [bier ift der 
je Text beigefügt) Pundah Namah, by Shaik Masle-ud- 
ı Sadi of Shiraz, translated into Hindee. Calcutta s. a. 8. 
üfeh überfegt von G. de Tassy bei feiner Exposition de 

Musulmane. Paris 1822. 8. 1828. 8. p. 103 — 123.), 
m man jedoch ein andered Gedicht, Rathſchlaͤge für einen 
en enthaltend, zu unterfcheiden hat, welches Chardin 
e an Perse T. III. p. 261 — 271. [ed. Langlis T. V. 
nq.] Überfegt hat; 10) Chodſcha HGafiz Schemfeddin 
ımmed aud Schiraz, wo er zu Unfange des „%. Ihdts. ges 
ward, lebte ald Derwiſch fein ganzed Leben hindurch als Lob⸗ 
der regierenden Dynaſtie Mofaffer und ſtarb 791 Heg. oder 
a. Chr. in der Vorſtadt Moßella zu Schiraz (f. Vitae poe- 
Persicorum ex Dauletschahi historia poetarum excerplae 
‚ codd. mass. pers. edid. lat. vert. annot. illustr. J. A, 
s. Fasc. I. Hafizi Schiraz vitam teneus, Giess. 1839. 8. Ein 
b. Wilken p. 220. 4q. Rewitzki p. 26 — 52. Herbelot 
p. 609. [ed. im 4. p. 168. sq.] Dubeax 1. |. p. 450. 40. 
ihn und mehrere ebenfo betitelte Arabifche und Perfifche Schrift⸗ 

Lapglis in d. Biogr. Unir. T. XIX. p. 296 — 301.). Er iſt 

5 der Hauptmadator unter den Perfifchen Lyrikern, wenn aud) 
nweilen etwas ladcive Erotik ihm den Namen des Perſiſchen 
ton zugezogen bat. Wir haben von ihm noch einen Divan 
71 Oden oder Ghazelen übrig (Dewani Hafız, with an account 
Life and writinge. Calcutta 1791. 4. Hafız’ Divani. Dhala' 
ar.1831.8. Calcutta 1826. 8. Constant. 1257. [1841.]8. Spe- 
ed U. æd. 3. abtd. 64 
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cimen poeseos persicae ». Hafızi Ghaselae XI, pers: eilt fell 
. Emm, Al. de Rewiczky ] Viudeb. 1771. 8. Persian Iyrisw|If 
scattered poems from the Divan-i-Hsßz, with Paraphrasinen 
and prose, a catalogue of the gazels ns arranged ina Mid 
the works ot Hafiz in the Chatam library at Manchester ad 
other illustrations |by Haddon Hindley] Lond 180. 4 1 
apecimen of persian poetry or odes of Halız with: an enzlih mm’ 
Iation by Richsrdson. Loud. 1802. 4. Select. odes, trandı 
into english verse, with notes critical and explanatory byh 
Nott. Lond. 1787. 4. 26 Dden Deutfh b Remigfo I Lp# 
—88. Proben aud 5. Goͤthe Werköfliher Divan. Rolf. IM 
fegung if: Der Diwan de Hafız, a. d. Perfifchen 5. erftemallid 
v. 3. v. Hammer. Gtuttg. u. Tübingen 1812. IT Bit. 8. 
riſch: Fäbidn Gabor Hafız persa Költs diwänjäbol 
redCkek. Pesten 1824. 8.); 11) Emir Chosru us 
flüchtete unter Dſchengischan nach Indien und ftarb 715 Hi 
1315 m. Ehr. zu Deldi. Er hat zwar eine große Anjahl 
und Ghazalen hinterlaffen, allein dis jegt Fennen mir ihm 
Proben bei Hammer Geſch. d. ſchoͤn. Medef. Perfiend p. 2 
u. Wilken Chrest, Pers. p. 215. sq. und aud einer Nudikt 
feines Nüh Sihper oder Buchs der neun Schilde, welch 
Titel: Neh Mauzer ou Les Neuf Leges; conte traduit If@}) 
san p. Lescallier. Gönes 1806. 8. ald die Nüh Manser dir 
Unfichten vorliegt; 12) Mohammed Bern Zihmed 2 
Gicht Attar), der Sohn des oben angeführten berühmten 
Dicterd Attar, wegen f. 778 Heg. oder 1376 n. Chr. geld 
romantiſchen Gedichte von der Liebe des Mihr (Mithrit) 
Miüfchteri (Jupitets) in 5120 Diſtichen (C. K. S. Pri 
tationes in libro persico Mihri u Muschteri s. de Mihri 
terii [Solis et Jovis] mysticis amoribas. Part. I. Berol. 
1. Hammer 1.1. p. 254. 29.); 13) Memlana Abb’ ärti 
Djami ward 1414 Heg. ode 817 n. Chr. zu ® 
Chardſchard in Khoroffan geboren, wurde bald durd fi 
den Hof des Sultan Abu Gaid gejogen und genok 
Achtung auch unter deffen Nachfolger dis an feinen BOWH 
1492 erfolgten Tod (f. Herbefot ®d. IT. p. 552. ag. | 
ed. in 4.]' Dubenx p. 452. sg. Hamnter L. L p. 9% 
Edler von Roſen weig vor f. Ueber. ps III — XXVL DM 
phiſche Notizen über Mewlane iddarrahman Dichant; 
berfedungdproben aus feinen Dirvanen. Wien 1840: 8 
ren anal kin Bee —R 15, 1 
pro en tiften), die man alß hierher ige in it 
zomantifcher Gedichte, im Sebatuld. Eee Samml al 
in vier Dimanen, bad Beharistan (f. a. Kraft 1. 1, p. 6 
drei Abhandlungen über Logogrypphen zerlegen kann, - 
zuerſt das berühmte Gedicht Fuͤffuff md Zuteicha, d. d- I 
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phar (Fofeph und Suleicha, Hiftorifcheromantifched Gedicht aus 
Verfifgen ded Mewlana Abdurrahman Dſchami überfept- und 
) Anmerkungen erläutert v. V. Edlem von Roſenzweig. Wien 
. fol, w. ohne Perf. Tert. 8. Auszug d. Inhaltd in d. Bibl, 
lem. 1778. Juin p. 5. sq. Probe d. Hindoftani Ueberf. durch 
n b. Garcin de Tassy Append. aux Rud. de Ia lang. Hind. 
1. sq.), die ihm nicht gehörige Liebe ded Ehosru und: ber 
in (nur ein Auszug in d. Bibl. d. Rom. 1778. Janvier T. 
» 141. sq.), die der Peila und Medſchnun (Medjnoun et 
, po&me persan de Djami trad. par M. de Chezy. Paris 
II Voll. 8. Außjaug ib. 1778. Avril. T. I. p. 7. sq.), 
Pleinere myſtiſche Gedichte (Soubhat el Abrar, poem' äscef, 
| Calcutta 1811. fol. Drey allegorifche Gedichte Molla 
mis aus dem Perfilhen von DB. Edlem v. Mofenzmweig. 
1840. 4. f. a. Wilken p. 216. sq.), ferner Beharistan 
der Sruchtgarten, nach Urt ded Grulistan gearbeitet: (thellmeift 
demaren in: Contes, fables et zeutences tirdes de differenia 
rg, arabes et persans avec un discours sur la litteralure 
ne’ et’ l’analyse du poame de Ferdoussy sur les rois db 
par Langits. Paris 1788: 8. w. 16: cf. Wilken 1. I. p: 
sg. ſ. a. Dubeux p. 454: sq. Ueb. fe Fabeln f. Marcel in 
Meg. Encyclop. X an. 1805. T. I. p. 187. 2q.), ein myſti⸗ 
Bebicht, die goldne Kette, d: i. Selkelch aldzeheb betitelt (Inhalt 
anner Drient. Höfe. p. 116. sg), gereimte Wort⸗ und 
!abenfpiele (Resemblances linear aud verbal. A: philolögical 
ia ihe persian language by Jami. The english‘ transtatioıı 
. Gledwin: Lond. 1811. 12:) oder Tedschrissol-Iughat bes 
amd endlich in Profa und Berfen eine Briefftyliſtik, Rikaat, d. h. 
r von Briefen, größtentheild"räthfelartig, benamt (Calcutta 1811, 
14) Mir Aliſchir, der Eohn cined gewiffen Großen Behadird 
fe der Tichagataifchen Sultane, lebte am Hofe debß Hoffen Mirza zu 
im großen Anſehen und als Beſchuͤtzer der Wiſſenſchaften und 
rzuͤglich der Poeſie und hinterließ ſelbſt eine ſehr große Anzahl 
ten, thelld ih Perſiſcher Sprache, wo er unterdem Namen Fani 
?, theils in Oeſtlich⸗Tuͤrkiſcher oder Tſchagataifcher, meo-er fi 
Revaji nannte, vorzüglih mit Nachahmung Dſchami's (If. 
we Bei. d. Perf Redekünfte p. 810. sq.); übrigend ſchrieb 
p eine Biographie von 421: Ifchagataifhen Dichtern und gab 
r Derfelben (f. Hammer Drient, Hdfchr. p. 126.)3 15) Der 
ab Ben Ulnedduler Alghazi ul —— 

u Bang eined Emirt bekleidete und’ f &ef 80% Heg. ed 
Ehr. dem ebengeriaunten Mir Aliſchte, damals Weſtr bed 
Hoefein Behadir Ehan widmete, wegen feinem Tezkirkt 
1, d. b. Geſchichte der Bichter, aud welchem einjelhe Etäft 
»oden bier und da angeführt‘ worden find, vnd Uber welches 
-M S. de’ Sacy in d; Not, et Extr. des‘ Moi. T. IV. 

64 


Em}; 


mousseau LalaL. ges mas. orıent. p. 24.) Din 
kann man bier den Eſraki aus Herat anführe 
Seldſchukiden Tophanſchah's, weil er der Berfa 
Nacht enthaltenen Epifode vom Eindbad dem S 
den Eindbad oder Reiſeabenteuer Sindbads d 
einer jum erfien Male in Europa gedruckten 
überf. u. m. erfl. Anmerk. verf. v. 3. 9. Relı 
12.) und eineb fotadifchen Werkes Elfie we Schef 
gefchichten eined Weibes mit 1000 Liebhabern e 
mer p. 129. w. Berz. f. orient. Hoſchr. p. 

Wiſſenſch. d. Dr. p. 544.). 

Bas die Geſchichte der Perſiſchen Gramı 
phie angeht, fo haben wir in diefem Abfchnitte 
nichts VBedeutended aufjumeilen und führen dah 
Journ. Asistique 1839. nr. 67. p. 20. 2q. 4 
p. 382. sg. nr. 78. p. 563. sg. ar. 75. p. 27 
ein ziemlich vollſtaͤndiges Derzeihniß der hierhe 
(66 Leg. u. Gramm.) gegeben worden if. 


Zuſatz. Mit Recht Habe ih oben p. 1003. 
für einen alten Dichter angefchen, da Hamu 
3b. C. p. 101. nachweitt, daß er der bi 
Buchs des Kabus (ſ. oben Bb. U. 1. 5 
Maali iß. 


6. 2. 


4) Türken, Während ia di 
Yerfide Decfe und — —2 ibi 
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8 zweltaufend, zweihundert Dichtern von Samnıer » Yurgftall. 
1836 — 38. IV Bde. 8.). Wir nennen aber 1) den Scheich 
(if mit dem Beinamen Paſcha aus Kiſchehr in Anatolien 
33 oder 1382 geflorben, wegen feinem Divan In 10 Büchern, 
nıyftifchen Gedichte und gewiſſermaßen Commentars über den 
und die Gunna (Proben b. Hammer I. 1. 1. p. 54— 62.); 
steiman Tfchelebi, ein Enkel ded Scheich Mahmud, der 
der 757 den Uebergang der Türken über den Hellefpont befang (f. 
er 82. I. p. 63. 2q.), Imam zu Brufa, wegen feines berühmten 
ıd, d. i. Gedicht auf die Geburt des Propheten, unter Boja⸗ 
(. Hammer Bd. IL pm 67—70.); 8) Efalaheddin, ein 
nbefannter Mann unter Bajafid I., wegen feinem Schemsi- 
h. Sonnenthurm oder Mulbimet, d. h. Offenbarung, einem 
hen Kalendergedichte, aus welchem Hammer Bd. I. p. 73 
den Inhalt angegeben hat; 4) Ahmedi aus Siwas (+ 
der 1422), wegen feiner gemachten Nachahmung des 
ernameh Nifami’s, bie Häufig mit den oben P. 437. zq. anges 
aͤhnlichen Tuͤrkiſchen Werken verwechſelt zu werden pflegt, 
Fahaſt aber von Hammer Bd. I. p. 89 — 101. angegeben 
5) Juſſuf Sinan, weil er aber ein berühmter Augenarzt 
auch Hafim Sinan genannt, jedoch bekannter unter dem 
nen Scheicht, aus Kerman und unter Murad II. in der 
bed „3. Ihdts. verflorben, wegen feiner Nachahmung bed Ri: 
Ehodrem und Edirin, dem beften romantiſchen Gedichte Der 
‚ welche fein Neffe Dihemalifade, Defterdar bei den 
von Kermian, jedoch erſt beendigt bat (f. Hammer 1. 1. Bd. 
I04— 112. Keafft I. 1. p. 70.)5 6) Jaſidſchioghli oder 
Ratib, d. h. Sohn eines Schreibers aus Ballipoli, wegen 
1449 ober 853 vollendeten Mohammedijet, d. h. Moham⸗ 
arm, einem großen dogmatifchen Lchfbuche des Islam in 9909 
m, aud welchen Hammer I. I. p. 127 — 131. Yudzüge gegen 
tz 7) Jon Zuffuf, wegen feiner 866 oder 1432 verfafften 
ig von den Gchicfalen ded Geifulmulf, die auch ald Ge⸗ 
ded Prinzen Eeifulmulf mit Bedi ul Gchemal in der 1001 
vorfommen und aud in einer Tartarifchen verfificirten Bear⸗ 

eriffiren (Casan 1807. 4. Auszug von Hammer in ®. 
Jahrb. 1820. Bb. AL. p. 149 — 155.) f. Krafft 1. 1. p. 
B) Diem, der unglüdliche Bruder und Thronnebenbuhler 
‚8, zu Rom 901 oder 1495 vergiftet, wegen feinem noch vors 
en erotifchen Diwan (f. Hammer J. 1. Sp. II. p. 145. ag. 
ch. d. Obman. Neihd Bd. II. p. 131.)5 9) Hamdi, der 
der ſieben ESoͤhne ded Scheichs AR Schemſebdin, bed Waffen⸗ 
m Mohammeds II. bei der Eroberung von Conſtautinopel, v. 
mil, feinen Seburtdorte, 00 oder 1513 verftorben, wegen 
697 oder 1491 vollcadettn Nachahmung des Dſchamiſchen 
8 Iuffaf und Zuleikah (f: Hammer 1. 1, Bb. IE. p. 151. 
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44.)3 10) Ejiami, ein Derwiſch, fonft aber unbekannt, jdj |! 
aicht der von Kammer nr. DLIV. DD. II. p. 458. ermähateslig | | 
mamige Dichter, wegen feiner poctifchen Bearbeitung der zu fin } i 
ſiſch von Chodſcha Kermani (+ 742 oder 1341 (. Hamm dk | 5 
d. Parf. Redek. p 248. u. Drient. Hoſcht. p. 513.) gediäteade | u 
debgeſchichte des Humajun Schah, des Sohnes des Kılım Eid}! 
von Jemen und der Huma, der Tochter did Königs von Chat In 
dud, oder dad Bud non Yuma u. Humujun (Wuguftud u 1 
deffen Iapalt Krafft 1. 1. p. 71. gg. angigebem hat. Unter ] 
ed IL. Biehteten' Dſchemai II. und fpäter Monjed gleichan fe Jin 
pien über diefen Gegenſtand ([. Hammet Bd. I. p. 217.4) 

















5.9. 


©) Inder. Bei diefen miiffen mir, weil noir in der mh 
Periode Alles, was Über ihre Porfie zu fagen war, bi 
{part haben, weiter zurüdgehen und wir gedenken dahet & 
gender Epopden a) Harivanfa, d. h. die Zamilie des H 
Wiſchnu, iu der Geftalt des Krifchna), aus welchem [den 
Melanges de Liter. Seuscrite. Paris 1828. 8. p. 49-; 
Güde überfsgt hatte, dab aber ſeildem vollftändig herausgiyäil 
al Harivansa ou Histoire de la famille de Hari; On 
wout ice du Mahabharata et traduit sur VO 
eris p. M. A. Laugloia. Lond. 1834. sg. II Voll, 4. 
LLp. 256. 09); b) Raghuvanfa, dem berühmten 
ugefäsieben, bercud oben Dr. I. 1. p. 585. sq. erwähnt, Au 
dem mehefach beraudgegeben (The Raghu Vansa, a Samen! 
torical poem. Calcutia 1827. 4. — — 
Sauscrite et Lauss edid. Ad. Fr. Stenzler. Loud. 1832.4, 
Raglıu Vansa or Race of Raglıu; a Historical-poem by 


— — 





* 


in Sauscrit; with a Prose Interpretatiou of ihe text by Pu 
Calcuitg 1832. 1836. 8. ci. Yadjuadattabadha ou la mar TRRe 
datta, episode du Ramayana, publ, p A. Loiseleut Den ä 
ghamps. Paris 1829. 8 j. a. Adelung p. 258. 2. N 
U. p. 287. q.; c) Utsara Rama Tfbaritra, d 
tern Schickſale Rama’s pder die Kämpfe zwulchen Mama 
öhnen Sava.und Kysha, von Bhbavanhuti, Aub 
Fe (2 Ska nd» * * (Pr 150.) if MER 
ng P- a4. ein npı gedrucktet Epod, jedenfall 
chnamige Drama deffelben ‚Dichtsrd, (Umara BE 


Bhavebhui; with a gommeulary, oe 
— Colcatıa 1. Ve Ko 
don of he History of Raına, 2 

iKanya, 
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8 in 22 Geſfaͤngen von dem bekannten Bhartrihari (Bhatu 
a : a Poem on the Actious of Rama; with (he Commenta- 
! Jayamangala and Blıaratamallika, Calcutta 1828. II Voll. 
delung p. 260. Ward View T. II. p. 387.5 e) Nalos 
¶ſ. oben 1. L p. 586. Adelung p. 261. sg. Ward T. II. 
B.); 8) Raifhadiyam Tſcharitra oder von der Liebe 
ermöhlung des Nala und der Damajanti, angeblich von Shri 
ba Deva, König von Kaſchmir um 1113 — 1125 gebdichtet 
‚ada-Charita or Adventures of Nala Raja of Naishadda, a 
at poem by Sri Harsha of Cashmir, with the perpetual 
sntary of Prema Chandra Pandita. Calcutta 1836. 8.) f. 
ig p. 268. sg. Ward T, II. p. 586. sq.; g) Siſupala⸗ 
a, vom Könige Magha gedichtet oder vielmehr nur auf deſſen 
laſſung von verfchiedenen Dichtern (f. oben 1. 1. Ubelung L L 
5. Ward T. II. p. 384. sg. The Mabha Kavya an epic 
in the Original Sangskrit publ, by H. H. Wilson, Cal- 
4812. 4.); h) Cumara Sambhava oder die Geburt des 
ra, in 32 Gefängen, gleichfalls dem Kalidaſa juaeförieben 
aa Sambhava. Sanskrite et Latine ed. Ad. F. Stenzler. 
41333. 4.) [. Ward T. II, p. 889. Adelung p. 266.5 i) 
tarjuniyamı in 18 Befängen v.Bharavi (Kirdta Arjuuiya; 
aby Bharavi, withthe Comment. of Mollinatha. Calcutta 1814, 
ven 1. 1. v. Adelungp. 267. Ward T. Il.p.387.29.); k) Vivas 
Kaudam, nur Tamuliſch gedrudt (Vivahara Caudam or Rita- 
hara (ranslated from ıhe Sanscrit into Tamil by (he late 
Vädiär, completed aud revised by his broiber Sidumbala 
. Maedras 1826. 4.) u. I) Buttifi Sing Haffunu, nur 
ee Mahrattifchen Aederfehung vorhanden (Thee Butieeses 
Hama, frem ihe Sanskrit translated ie the Mahraita lau- 
‚, Calcutta 1814. 4. Singhäsan Battisi Mahärashiri Bhäsbent 
iha Vaijandth Sarmand Kriyat6 Serampore 1814. 8). 
Ben didactiſchen Werken nennen wir des Jowara Krishna 
in 72 Diſtichen eingetheiltes Werk über die Sankhya⸗Lehre 
Saukhya Karika; or Memorial verses in-ihe Sanklya 
sphy. Trausisted from the Sanskrit by H. T. Colebrooke. 
the Bhaslıya or Commentary of Gaurupeda, tramsl. and 
by an origin. comment. by H. H. Wilson. Oxford 1837. 
d des Ehirusjeevee Duelle des Vergnuͤgens für Gelehrte 
si Moda Tarangini- or Fountain of Pleasure to ihe Learued, 
| jeevee of Gowr comprising the original Sauskrit Text, 
au English Translation by Rajah Mahärdja Kalce Krislına 
vor. Calcutis 1832. 1834. 8.). 
3on den lyriſchen Gedichten haben wir die bereitd oben Bd. I. 
J. amgeführten hundert erotifchen Stanzen des fonft übrigens 
apten Amaru Amaraısatakam gu nennen (Calcutia 5. a. 4. 
Mhologie erotique d’Amara, texie Sauskril, iraduclion, ue- 





Ig mehr ja nennen, als 
— 
ai mpftifche 1— 
he ed Chandrediya Krichsu 
Sanscrite et Inline odid. H. Brockhaus: Fası 
ensecritum. ‚Lips. 1R35. 8. ‚Prabesha Chend 
with ıbe commentary of Sri ‚Maheasvara My 
echarya; printed in Bengali characters of tus 
drika press by Bebu Badhächerene. rd 
viel Cherana Sarııa. Calcatta 1784. [1888. 





mayantı genespmen (f. EBolff IE p. 200. 2g. Aslatı: 
p. 425—482.) f. Uitera Roms Chiritre er Count 
tery of Rama 4 a Drama: Inseven Autsby Bbevel 
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Ialati Madhava ober die Liebe u. heimliche Ehe des Malati und der Made 
ava (Malati and Mädhaya; a Drama in Ten Acts by Bharvab- 
ti; with a Commentary explanatory of the Präkrit Passages. 
‚alcatta 1830. 8. The Mlalatimadhava.. A Sanskrit dramatio 
'oem. Published under the authority of the Committee of Publio 
nstruction, Calcutta 1830. 8. Malatimadhavae fabulae Bharab- 
atis actus prinus, Ex recens. Chr. Lassen. Bonn 1832. 8. 
Melati and Madhava or the Stolen Marriage, trauslated by H. H: 
Wilson. Calcutta 1826. 8. [b. f. Sel. Spec, of the Theatre of the 
Iimdus P. 111] u. Deutſch b. Wolff in f. Ueberſ. Bd. II, p. 1. 2q.) 
Colebrooke in d. Asiat. Res. T. X, p. 450. 5q.; :) Viſakha 
dattas aus dem 1Oten Ihdt. hinterließ Mudra Rakshasas, d. h. das 
Biegel des Rakſhaſad (Mudra Rakshasa or ihe Signet ofthe Minister, 
. Drama in Seven Acts by Visäkha Datta. with a Commentary 
xplanatory of Prakrit Passeges. Calcutta 1811. 1832. 8. Madra 
Ankshase or the Signet of (he Minister. A Drama, transl, from 
be orig. Sanscrit by H. H. Wilson. Calcutta 1826. 8. [in f. 
bel. Spec. P. V,]. Einige Scenen Deutſch in d. Berlin. Dragaz. 
‚% Yusland 1888. nr. 55— 56. f. Wolff. II. p. 290. 29.; Harb ha 
Jeva, Königv. Kaſchmir im 12ten Ihdt., wegen ſ. Ratuavali odır dab 
yaldband betitelten Luftfpiele (Ratnavali or the Necklave. Trans- 
sed from the Original Sanscrit by H. H. Wilsen. Wild au 
ppeadix containing short Accounts of different dramas, Calcatta 
827. 8. Ratnavali, a Drama in Four Acts by Sri Hersha Ders, 
with a Commentary explanatory of ihe Prakrit Passages. Cal- 
wtta 1832. 8. Retoavali a Drama in four acts wiıh a Commen- 
ary explanatory of the Prakrit passages. Published by the Com- 
mittes of public instruciion. Calcutta 1833. 8. Deutfdy b. Wolff 
Rlaff. Theater d. Hindus. Weimar 1831. 8. Bd. II. p. 128. 2q.);3 m 
98 einem Unonymus cin Drama Naislada (Sanscrit. Calcatta 1832, 
Be), vermuthlich eine dramarifche Bearbeitung des Sanskrit Gedich⸗ 
«8 über die Abenteuer ded Nala von Sri Harsha von Kaſchmir 
MNaishada-Charitra or Adventures of Nala Raja of Naishadda, 
ı Sanserit poem by Sri Harsha of Cashmir, with the perpeiual 
Bommentary of Prema Chandra Pandita, professer of Rhetoric 
w ‚the Sanscrit College of Calcutta, Calcutta 1836. 8.); 9) bed 
Ralidafa Malaviksgnimitra in 5 Acten (Malavika et Agnimitra. 
Drama Indicum Kalid. adscriptum. Textum prim, edid. O. Fr. 
Fullberg. Beun. 1841. 4. f. Wolff II. p. 217.). Ueber andere 
mr dem Namen nad) befannte Drama’s f. Adelung 1. I. p. 326. sqı 
Belff Sb. L p. 73. sq. IE p. 195. 2q. 
'  - Beenden wir und endlich zur Srammatif und Lericogras 
bie bei den Indiern, fo muͤſſen wir gleichfalls die vorige Periode 
wch nachholen, und erwähnen zuerſt ded Ramatichandra Bear⸗ 
leitung ber berühmten oben Bd. I. 2. p. 749. aq. befprodgenen 
Brammatiß des Paninl unter dem Zitel Prakrya Kaumudi (ana⸗ 
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Iyfirt bei Colebrooke Essay ou the Sanskrit and Prakrit Laugus- 
ges in d. Asiat. Res. T. XII p. 200.2q.), ferner ded Soffuani, 
mis dem Beinamen Wopadeva Bearbeitung der Kaumudi Yanıs 
ad in 1100 Sutras oder Burzen grammatifchen Regeln, die va 
einem Vrith betitelten Gommentar begleitet fiad (The Ilagde Bodha, 
a Sangekrit Grammar by Vopadevs. Serampoor. 1807. 12. Cak- 
cutta 1826. 12. 1828. 12. The Sungekrit Grammar, calied 
Moogbeodha by Vopa Dera. Serampoor 1817. 12. A Transı- 
tion of (he Magdalbodah a celebratod 1reatise in Sanscrit Gra=- 
mar, by C. H. Forster. Calcutta 1810. 4. f. a. Ward T. ILp 
469. sq. Colebrooke I. 1. p. 213.). Unser andern dltern Grams 
matiken, deren mehrere hdfchr. erhaltene bei Ward. I. I. p. 471. 
Adelung 1 1. p. 32. sg. angeführt werden, find noch zu nense: 
Vira Metrodaya, a Sauscrit Grammar. Calcutia 1815. 4. wm) 
The Lagla Kaumudi, a Sanscrit Grammar by Vadaraga. Ca- 
cutta 1826. 12. 1828. 12. Ueber die Wurzelwoͤrter des Eanknt 
fehrieb Kafinatha (Sri Dhätamanjari [elementorum palma] by 
Kasisäıla. The redicals of Ihe Sanıkrita Language [by (A 
Wilkius ] Load. 1815. 4.) und der ebengmannte Bepadeva (ji 
Kari Kalpa Druma [d. i. der Baum des Berlangend des Didier] 
Calcutia 3. a. 4. und findet ſich aufgenommen mit beffen Blagd- 
bedha ia W. Carey A graınmar of the Sungskrit Lengusge, 
compesed Irem ihe werks of ilhe ınost esteemed Grammariss 
Serampeor 1806. 4. — Vopaderva Krit4 Dbatupäthah; Durz- 
dissa Krita Dhatnpdthah tikd; ihe radicels of the Samscrit.ies- 
guage metrically arranged by Vopadeva, wäh the cemmenlary 
of Durgadava, also Kavirabasyam, with a Commentary. Calcatie. 
Saka. [1831.] 8. Won eigentlichen Lericid, deren Ward T.1. 
p. 475. sq. u. Wilson Praet. |, I. p. IL ag. eine große Anl 
nennen, ift dad berühmiefte von Amara Deva (d. 5. Dergöulid 
Ymara) oder Umarafinha (d. h. Amara der Löwe), der am Hek 
des Könige Bilramabityad (} 56 v. hr.) lebte, obgleidy ihn Baur 
ley Asiat. Res. T. Ill. p. 6. ind 10—11t: Ihdt. feßt, was Heem 
Sören Bd. V. p. 275.89. widerlegt bat (f. Ward p. 474.29. Grw 
ber Eacycl. Sp. II. p. 310. 4q.). Es führt den Titel Amsn 
Kosba, d. 6. Schatz des Amara und If wie alle andern Gramm 
tifen des Gandkeit zum Audwendigiernen ia Werfen geſchrieben (The 
Amara Kosba, Triksandsscha, Medini and Härärsli [of Pass 
eitamss], four. osigiusl vocabularies. Khizurpur aeer C ' 
1817. 8. Four Sanscrit Vecabuleries. The Amara Kasks, Te 
cAnda Sesha, Haravali Kesha and Miödini Kesha by H.T.Cele 
kroocke. Calcutta 1818. 8. Cösha or Disienary af be Sansıil 
by Amara Sinha, with an english Juterpreistien and Anaslr 
üons by H. F. Celebrooke Serampoer 1808. 4. Amare Kohn, 
eu Vocabulsire d’Amarssinba; publid eu Sanahril- ayec uns Te» 
deciion Fraugaise, des. Noise et. un Index ps A, L. Dep 
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’aris 1839. 8. Amara-Kosha. Calcutta 1831. 4. with 
ıli translation by Ramodoyu. Bidjalunkar. ib. 1881. 4. 
‘ Table alphabetique p. J. Klaprotlı im Journ. Asiatig. 
9. 8. p- 105 — 111. Früher ſchon ein Stuͤck als: Ama- 
u Dictiogarii Sanscradamici Sectio L de coelo.ex tribus 
dd. indicis mas. cur. P, Pauline a S. Bartholomeo. 
98. 4. Ueberhaupt f. Colebroake in d. Asiat. Res. T. 
214. q. Catalogue d. Mes. Sanskrit p. Hamilton et 
2. 23—26. Gclegel Ind. Bibl. H. J. p. 12. Commientare 
n an H. H Wilson A Dictionary Sauserit and Englisk, 
nend and eularged from au origiaal compilation. Üal- 
19. 4. [[. Schlegel 1. 1. I. 8. p. 205— 364. M. 1 p. 2 
Lond. 1832. 4. p. AXVH. Ward T. U. p. 475. 
Jatal. p. 76., Supplement ıft Hama Tischaudre - Kosha 
ocabulary of Hema Tachundra. Calcutia 1807. 1818. 
lung p- 52. sq. 


4. 4. 


lrmenier. Da wir in ber vorigen Periode bie ODicht⸗ 
felben ald zu unbedeutend wicht beruͤhrt haben, fo ift. hier 
ſelbige noch nachträglich zu beſprechen. Allerdings ift felbige 
geiftlicher Art. Den Anfang macht Komidas aus Achzeck 
rovinz Ararat, Patriarch Armeniens von 617.— 627, von 
Pſalm nad Art der Davidiſchen auf bie 2. Jungfrau Rip⸗ 
ach der Reihe ter Buchſtaben des Armeniſchen Ulpbabete 

noch heute vorhanden iR (f. Neumann Geſch. d. Armen. 
. 95. 4q. Le Quien T. I. p. 1386.). Ferner iſt gu neue 
ſilius mit dem Beinamen Schon, ber die Auswahl der 
ven Kirchenhymnen teeffen mußte, bie nach ihm noch Heute 
chonendick , d. h. die Yubmahl des chen, genannt wer: 
deumann 1. I. p. 99. sq.). Berner gehört hierher Jſaal IIL 
mafcher in der Provinz Kukark, Catholicos von Armenien 
-703, von weldyem noch eine Parıhie Kirchengefänge auf 
ge Kreuz vorhanden find (f. Neumann 1. 1. p. 102. aq. 
m ÖOriens christiauss T. I. p. 1856.). Auch Stephan, 
f von Gunif, des ſonſt im Sten Shdt. Bieled aus griedhie 
schenvätern übertrug, gehört unter dieſe Reihe, wegen meh⸗ 
maen auf Pie Auferſtehnng CEhrifti, nach den acht muflcalie 
Inen ded Ucmenifchen Kirchengeſangbuchs gedichtet (f. Neu⸗ 
l. p. 108. aq.).. Bel weiten wichtiger aber iſt dad Bud 
ven Elegieen von Gregor Nareg, allein diefes iſt fchen 
» IL 1. p. 801. erwähnt werden. Weiter nennen wir 
egorius MagifiroH aus dam Geſchlechte der Pahlawu⸗ 
Siatthalter von Melepotamien 1058 verſtorben, deffea 
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geiſtſiche Gedichte, eine Dogmatif des alten und neuen Tchamentt 
und ein Lob ded Kreuzed, ſowie ein Lobgedicht auf dem Decterkat 
nicht mehr erhalten find (f. Neumann 1. I. p. 137. aq.). Bon fir 
nem Sreunde Peter I., Eatholicnd von Armenien von 1019 — 1058 
find einige Hymnen In dem Armeniſchen Kirchengeſangbuche erhalten 
(f. Neumann 1. 1. p. 141.). Daſſelbe iſt der Fall mit denen td 
Gregor, ded Pahlawunierd, eined Enfeld ded Sregorius Magikrel 
und 11138 — 1166 Patriachen von Armenien (f. Neumann 1. I. p 
150. sq.). Der bedeutendfte aber aller Armeniſchen Dichter dieſe 
‚Yerlode ift ber oben p. 525. sq. bereits befprocdhene Nerſes ber 
Kiajenfer durch fein aus 8000 Werfen beftchendes Seblcht Jesu 
Orti, d. % Jeſus Sohn (nad) den Unfangdmworten), worin er die 
ganze aid des alten und neuen Teſtamentes erzählt har (ia 
Nersis Opera poetica omnia. Venet. 1830. 8.) und feine Elgit 
auf die Eroberung der Stadt Edeffa durch den Sultan von Ylrpe 
Emadebdin Zenghi, im J. 1144 in 2090 Berfen (Elégie sur h 
prise d’Edessa par Narses Klajetsi, publide pour la prem. fes 
en armenien p. le Dr. J. Zohrab de Constantinople. Paris 18%. 
8. f. Neumann im Morgenbl. 1829. Fit. BI. Dichr. ar. 101 — 1. 
u. Berlin. Yahrbäd. 1829. nr. 51. [28.] f. a. Michaud Hist. des 
Creisades T. II. p. 1386. u. Bibl. des Creisades T. III. p. 49. 
sq.). Winßerdem finden ſich in der genannten Sammlung feiner pers 
tiſchen Werke noch zwei gereimte Homilien auf das heilige Kım 
und auf die himmliche Hierarchie, ſowie eine große Anzahl Perſen 
auf verſchiedene Gegenflände. Neben ihm ift aber zu nennen de 
ebenfalld oben p. 526. bereitd erwähnte Nerfed von Laınpres, 
von dem noch eine Elegie auf den Tod feines Oheims, Nerſes Wi 
Unmutbigen in beinahe 1000 vr. vorliegt (Bladras 1810. 8, Pr 
tersburg 1728. Constantin. 1825. 8.). Zu nennen iſt auch Mo 
bitar Koſch aus Kanzag, ber Gtiftee des Kicfterd Kedig im 
Thale Danzud um 1180 (f. Neumann L 1. p. 175. sq.),. wed 
ſeinen 190 Sabeln, welche gu den beften Urbeiten der Armenifhe 
Literatur gehören (Mikbitar Koschi Fabulse. Armeniace. Vest. 
1790. 12.). Dedgleichen verdient bier einen Plag Gregor dt 
Sgewrhier oder der Lampronenſer aud Lampron um 1201, 
von den no ein Hymaus auf Johannes den Täufer erhalten ¶ 
(f. Neumann 1. I. p. 180. aq). Wichtig find auch des unten p 
nennenten Hiftotikers Wartan (jet nur 144) Wabeln, Brch Ki 
Buches genannt, eigentlid) nur eine Art Bearbeitung des Uefop, ihe 
jedoeh nur in einer Auswahl, bekannt gemacht (Choix de Tablen dr 
menieunes du decieur Vartan, Acce d'une tradactien MM 

en frangala P+ J. M. St, Martiv. Paris 1825. 8. ſ. Nrinu 
in d. Berlin. Jahrb. 1829 Bd. Il ar. 45. p. 358. ng, E 
Vergleich mit den hiervon bei Ta Fontaine vorkemmenden f. 9. Re 
bert Fablen inddes T. I. p: OCKXüj, a), ebruehl eine wein 
dige Sammlung ald mr. 1381. auf d. Varliee Bihliethek Fiegf 
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l. codd. mas. bibl, reg. Paris. T. I. p. 99.). Geonft giebt «6 
Armeaiſchen Kirchengefangbudye vom Ihm noch drei Hymnen (f. 
mann 1. L p. 180.). Bon dem befannten Johannes dem 
fingenfer giebt «8 ein aſtronomiſches Gedicht in zwei Befängen, 
Verarbeitung feined Proſawerkes von der Bewegung und Ord⸗ 
ı der Himmeldförper, 1284 gefertigt, mit weldyem ed zufammens 
ıcht ift zu New-Naschitschewan. 1792. 8. Deödgleichen hintere 
er eine Partie Igrifcher Gedichte, Hymnen ıc, welche ſaͤmmtlich 
ie Rituals und Liturgieenbücher der Armenifden Kirche aufges 
men ‚worden find. Desgleichen findet fi) von Cpriacus dem 
fingenfer, genannt der Morgenländer, um 1420 ein Hymnus 
der Ordnung der Buchſtaben des Urmenifchen Ulphabetd zum 
der Himmelfahrt der Yungfrau Maria (f. Neumann 1. 1. p. 
). Zu Ende ded 15ten Ihdts. fallen noch Abraham aus 
ya, welcher cine Elegie auf die Eroberung Eonftantinopeld dur 
Yemanen 1453, deren Augenzeuge er gewelen war, verfaflte (trad. 
rancais p. Bor in Nourv. Journ. Asiat. 1835. Marsaor.87.p. 271. 
‚Sacy ib. or. 90.p. 572. 2q.) und Ar bakel der Palefchenfer, welcher 
deben Joſaphats in Verfen befchrich und gleichfalls die Eroberung Eons 
inopeld beklagte (f. Neumann 1. 1. p. 225. sg.). Von gram⸗ 
ſchen Echrififtellern nennen wir nur Ariſtakes den Gramma⸗ 
‚ aud ®roßarmenien, um 1211, ber die Kunft oder Vorſchrif⸗ 
gut zu fchreiben, hinterließ (f. Neumann p. 182. sq.) und 
‚anned den Erffingenfer, mit dem Beinamen Bluß, b. 
ee Blaue, 1271 zu Ersiega in Hocharmenien geboren, Lehrer 
Grammatik im Klofter Dfordfor u. 1326 im Kiofter Sapuh 
wben, wegen feiner Erklärung der Armenifchen Grammatik, nad) 
Mufter der griechifchen ded Dionyfiud Thrax, die Kollection der 
Isterungen über die Grammatik genannt und aus 30 Cap. bes 
ad, 1293 beendigt und heute noch die Grundlage der Urmenis 
1Grammatik (f. Neumann L 1, p. 198. sq. u. Memoire sur 
id p. 25. * Haikaniſche Grammatik von Awedikean. Venedig 
b. P- 158.). 


4 2. 


&) Slaven. Hier gebührt zuerſt Böhmen eine Stelle, weil 
die Wiffenfchaften am Meiften gepflegt wurden und auch für die 
sache ded Baterlanded gar viel von feinen Söhnen gethan ward. 
am finden ſich nicht blos lateiniſch-⸗boͤhmiſche, oder auch latei⸗ 
h⸗deutſch⸗boͤhmiſche Lexica, unter ihnen auch der bekannte Mammo- 
tus höfchr. häufig vor (f. Dobroweky Geld. d. Boͤhmiſchen 
sche p. 181. ag. 340. aq.), fondern wir haben aud noch alb 
ben davon ein alted Boͤhmiſches Wörterbud, zwilden 1102 — 
4. verfafft oder Gloſſen einer Mater verborum Salomonis (b, 
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Heaska Zbjrka neydawegsjch slownjku lafinsko-ceskych, Ve- 
tustissima vocabularia Latino-Bohemica. W Praze 1833. p. 3— 
24. u. b. Schaffarik Denkmäler der alten Boͤhmiſchen Sprache p. 
205 — 233. cf. Boͤhmiſch. VBaterl. Mufeum 1827. Bd. IV.p. 64), 
Stoffen zum Marienpfalter (b. Hauka |. I. p. 234 — 258) id 
einen Dictionarius trium liagnarum , latine, tewtonice, boemike 
potiora vecabula confinens peregrinantibus apprime atilis (Vie. 
1514. 4.), vor und. In Bezug auf Poeſie finden wir aud im 
13ten Shbt. ten fogenannten: Galbenfrämer (Mesticzkar) bei Haskı 
Sıarob, Skladsnie. T. V. p: 198. sq.), aud dem 14ten eine Partie 
epifher Bragmente (heraußgeg. v. Hauka Cas. cesk. Mus. 1829 
HI. p. 56. =q.), das huſſitiſche Lied Über ihren 1426 bei Aufls 
über die Meißner erfochtenen Eieg (b. Schaller Beſchreib. d. Etat 
Prag Bd. IV. p. 189 — 197.), eine Ballade aus dem 1dten Pu. 
(Im Böhm. Vaterl. Mufeum 1827. Bd. I.p. 20.), ein andercd Ge 
dicht Über Phyſtognomik (ebd. III. p. 9—13.), das Pied des kufliges 
VBettelvegtd (ebd. Wd. I. p 20.), ferner die gereimte Regente sus 
den zwölf Apoſteln (Bruchftoͤcke bei Dobrowoky p. 103. aq.), fa 
die gereimte Leidenegeſchichte (Bruchſt. db. Dobrowsky 1. 1 p. 118 
sq. Hanka Vocabularia p. 258. 2q.), den fogenannten Elementinifdes 
Dfalter (Bruchſt. db. Hauka p. 209— 234. ſ. a. Dobromily p 
117. sq.), das befannte Lıeb vom H. Wenzel, Swary Wacem 
Wegwodo ceske zeme (in d. Script. Rer. Bohem. T. I1.), fer 
den fegenannten Bohemarius dder eine für die lateinifch Iernende 3e 
gend in Verſe gebrachte böhmiſche Erfiärung lateiniſcher Worte (6% 
Hexameter, Proben b. Dobrowäly p. 126. q.), beögleidyen die foge 
nannte Königingräger‘ Handſchrift, vermiſchte, meift ascetiſche Ge 
dichte und Auffäpe enthaltend (meiftend gedrudt bei W. Hası 
Starob Skladanie. W Praze 1817— 15. V Ptes. 12.), dehzlw 
chen dab Licd Über die Schlacht bei Erecy und den Tod KönigdIe 
hann 1346 (eine Probe bei Voigt Act. Bohem. P. I. p. 183- 
186.), Die bereit" oben genannte Alexandreis und des Emil 
Blafffa von Ridenburg, zmwilden 1396 — 1402 Böhnrtfäkt 
Oberlandſchreibers, Sammlung Boͤhmiſcher Sprichwoͤrter (f. Göbe 
Vaterl. Muſ. Bd. IE. p. 62. sq.), Nowa Rads, d. h. der zum 
Darth, genannt (f. a. Dobrowäly p. 153. 2q.), die unten zu nennen 
böpmifhe Reimchronik, ferner Tkadleczek, d. h. der Pleine Wehe 
oder cjalobojta nefftehj, ein Geſpraͤch zwiſchen ben Kläger und des 
Ungluͤck (nur nad) Deobrewäly p. 157. sy. in einer 1 
berfegung vorhanden, die den Titel führt: Die wach volgend ci 
humnfe kluger vnd ſubtile rede wiſſen. Wie eyner, der’ was gesuf 
der Ackerman von behem, bem ein ſchoͤne liebe Sram fein’ @cmehl 
geſtorben was, beſchiltet den tode, und wie der Tode Im wider 
wurt vnd feczet' affo yn ein capitel vmb daB’ ander, der cApitel fein 
XXXU vnd vahet dir ackerman an alle lagen? Siimar ib 
ger aller leute Stheblicher achter alle Beth, Et. 6), Abit 








— 
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BI Dttofar u. Zowis (im Boͤhm. Vaterl. Muſ. 1828. J. p. 
2.), Etrafgedicht gegen die Huffiten v. 1417 (ebd. IT. p. 
5.) und endfidy der Rath der Thiere und Wögel in Profa 
rſen, fowie in drei Büchern, in deremw erſtem die vierfäßigen 
im zweiten de Voͤgel, im dritten die Siene, Laus md Siege; 
r, Schlangen und Fiſche den Menfchen unterweiſen (Piarz j 
ilsen. 1528. 8. Prag. 1578. 8. Hada wsselikych'swjrat 
wa, Prag 1814. 8. Latinis versibus express J. Dubra- 
sracor: 1521. 4.). Ueb. d. böhmifhen Botföliedee ſ. ai 
Baterl. Muf. 1827. Juli p. 72. 0... — | 
mit find noch ald Denkmäler der böhmifchen Piteratur und 
zu nennen des Etibor von Eimburg und Tavaczow 
1 al6 Landeshauptmann von Mähren) 1476 dem Köwig Georg 
td Werk Über die Guͤter der Geifttidyen Hadanj prawdy 
‚ kueczske zboczj; (Pimg 1589. fol.), dus boͤhmiſche Yalflos 
rg. 1480. 1495. fol), das 1361 adgefaffte Traumbud) 
) ded Magifter® Laurentius von Prag, aub dem latels 
Sompiarium Slaidae ibertragen in VIII Büchern (Sudrz 
anet kieru hodinu ktera pauuge, wychod slunce a poledne 
k hodin kdy platuy el neplatny sen. Prag 1516. 8. 
3. 1551. 8. f. Dobrowsky Reife nady Schweden p. 54 — 
re fogenannte chriflliche Unterricht, ten der boͤhmiſche Edele 
thomad von Gftitny 1375 für feine Kinder nieders 
theilweife abgedruckt bei Tonıfa Veränderung der Böhmifchen 
. Prag 1805. 8. p. 85. sq u. b. Palacky im Cas. cesk. 
838. 9. I. p. 3. sq. f. a. Dobromöty 1. I. p. 171. sq.), 
nannten Philoſophen (Mudrczy) aud dem Lateiniſchen De 

moribus philosophorum (Skutky a mrawy dawnich 
w. W Praze 1518. 8.), sin Tractaͤtchen von den vice 
genden (Knyhy o cztyrzech cztnostech zakladnich tocziz, 
rmosti o Skrownosti, o Syle a o Sprawedinosti betitelt, 
druckt als: O cztyrzech steczeynych czinostech. Pilsen. 
B. Wyborna a vzitecna kniha o cztyrzech werzegnychh 
zenych ctnostech. ib. 1529. 8.) und der befannte Elucidariud 
arz o wssech wieczech.. Prag 1783. 8. Lucidarz o 
ych wielzech gencz su na nebi ne zemi y v wodach. 
en. 1498. 8. Deutſch als: M. Elucidarius, von allerhand 
fen Gottes, den Engeln, den Himmeln, Geftiend, Planeten, 
alle Ereaturen gefchaffen feind auf Erden. Augsburg 1544. 4.). 
ährend aber bier die Wiffenfchaften in fo gedeihlicher Bluͤthe 
geſchah in Polen dagegen faft gar nichts, denn die wenigen 
uͤcke der Polnifchen Literatur aus diefer Zeit find faft nur 
\efunden oder kleine geiftliche Lieder, deren Berzeichniß von 
wsky Hist. litt. polsk. T. I. p. 177— 191. Potocki Poch- 
owy i rozprawy T. II. p. 419 — 425. u. Rakowiecki 
r Ruska T. Il. p. 212— 221 gegeben ıfl. Die eigentliche 


⸗ 
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Yolnifhe Literatur beginnt erſt mit Sigismund I. oder vielleicht 
etwas früher mit der Einführung der Buchdruderfunft. Nicht vid 
deſſer war ed in Rußland, wo außer der unten anzuführenden 
Hiftorifern einige wenige theologiſche und adcetifhe Tractate gefchries 
ben wurden und dloß noch Sophronius, zu Ende des 15ten Ihdit. 
Priefter ia Rjazan, zu nennen ift, der ein Gedicht unter dem Zitd 
Jstorija ili powjest' o nacestwii bezboczusgo Carja Mamaja s 
bezczisleunymi Agarjany, d. i. Bericht von dem Einbrucdye des gotts 
lofen Zaren Mamai mit den unzähligen Agaraͤnen, d. b. Xartaren 
(f» Gretsch Opyt ist. rusk. slow. p. 21. sq. Strahl p. 107.14 
Aus;. b. Karamfın Bd. V. p. 822.) hinterlaffen hat, und Demer 
triud Zoographus, welder um 1385 — 1402 wahrfdheinlid dei 
Amt eined Geiſtlichen befleidend das Gedicht des bekannten Geergin 
Piſides von der Weltfhöpfung unter dem Titel Mirotworenije übe 
fegte (f. Strahl d. gelchtte Rußland p. 68. sq.), welche beide bilde, 
noch vorliegen. Modern if: Zürft Wladimir und deffen Zafd 
runde. Altruſſiſche Heldenlieder. Leipzig 1819. 8. 





J. Geſchichte. 


4. 1. 


ie Hiſtorik iſt in dieſem Zeitraume fo bedeutend vorwaͤrts ges 
„daß wir ſelbige dereits weit mehr, als dieß im vorigen Zeit⸗ 
der Fall war, claſſificiren koͤnnen und wir wollen daher ſel⸗ 
Weltgeſchichte, Zeitgeſchichte und Nationalgeſchichte zerlegen. 
vir aber hier zuerſt die Univerſalgeſchichte vornehmen, ſo haden 
Geſchichtſchreiber derſelben folgende Maͤnner zu nennen: 1) 
ardus I., mit dem Beinamen Uragiensis, ald Abt von 
ei Würzburg 1130 verftorben (f. Trithem. de ser, eccl. c. 
d. illustr. Bened. Il. 107.), iſt Verfaffer einer Weltchronik 
aus bis 110%, zweier Umarbeitungen berfelben mit Fortſetz⸗ 
hie Heinrich V. und den Sorveier Abt Erchembert bis 1125, 
daiſerchronik von Karl d. Gr. did 1113 und der etwas vers 
ı Ausgabe der erften Weltchronik bid 1125 (f. über alle Perg 
Bd. VII. p. 469 —509.). Da er zu Bamberg ſchrieb (f. 
(ch. 1. 1. p. 1025.), fo iſt er, nicht aber ein deutfcher 
zu Bamberg, ber Verfaffer bis 1124, von da an feßte felbige 
9 ein Italiaͤner fort, nicht aber der bisher fiir den Verfaſſer 
® &onrab von Lichtenau (f. Hugo Civil. Magaz. Bd. 
34. sq. p. 288. sq.). &8 war Ichterer ein Deutfcher Edele 
ber einige Zeit an dem damaligen Paiferlichen Hofe lebte, aber 
einlich durch einen zeitweiligen Aufenthalt in Rom am Hofe 
15 AI. veranlagt, in den geiftlihen Etand trat, 1202 zu 
zum Priefter gemacht wurde, 1207 in ben Orden der be 
tenfer eintrat, bis 1215 in einem und jetzt unbefanaten 
lebte, dann aber ald Abt von Auerdperg im J. 1247 ges 
iſt. Man bat daher gemöhnlid angenommen, daß biefer der 
* jener alten Welichronik ſey, jedod fo, daß erſt der. Zwi⸗ 
m von 1126— 1226 von feinem Worgänger im Amte Burs 
Ursporgensis von Biberach herrühte ([. Braun Not. codd, 
z. IL m». 3. 0. 65 


Altorf 1694. 4. B. G. Stravii Observatio de 
gensi ejusdemque Chronico, b. ſ. Observ. Halenı 
J. D. Gruber Diss. breviss. de vulgo jactato 
plegio, b. Leibnitz Commerc. Epistol. Tom. 

1745. 8. T. IL. p. 1449. sq. Voss. de hisı 
430. Cave T. Il. p. 286. Fabric. Bibl. Med. La 
Camusat. ad Ciaccon. Bibl. p. 946. sq. Perg III. 5 
Pp- 440. 0q. Gdtze Merkw. d. Dredd. Bibl. Bd. I. p. 
UI. p.81. Reinmann Hist litt. d. Deutſchen Bd. | 
Verf. d. Gebr. d. Qiuellenp. 53.56. 128.132. 149. 
Abbatis Urspergensis Chronicon aNino rege Assyr 
ad Fridericum ll. Imperatorem [ed. C. Peuti 
del. 1515. fol. Conradi a Liechtenaw abb. Ur: 
con absolulissimum a Nino Assyriorum rege 

Friderici II. Imp. 
rum Germanicarum et Gallicaram historici coı 
pomena rerum memorsbilium a Friderico II. ı 
V. Augustum per studiosum historiarum, vi 
e. Casp. Hedionem] magna diligentia et acı 
Quae omnis ex veteri exemplari emendatius ı 
tar c. ind. copioso. Basil. 1569, fol. Argen 
1540. fol. — Acced. Rbeginonis et Lamberti 
les. Argent. 1609. fol. — Verſchieden hierv⸗ 
Liechtenau Historia Longobardorum c. var. lı 
Origin. Longob. Hal. Magd. 1728. 4. p. 19. 
nad) feinem nachherigen Biöthum von Freifing 
deb Markgrafen von Oeſtreich, Ludwigs ded K 
Kaiferd Heinrich IV. durch feine Mutter Agnch ı 
deb Könige Eonrad III., juerſt Adt des Kloſte 
aber in Warid erınaen umd auf der baflaen linie 
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d begab fi erfi nach Zreifingen, dann nad) Morimont, mo 
3 verftarb (f. Radericus Hist. L. IV. c. 11. Trithem. de 
1. c. 477. Voss. de hist. lat. II. 53. p. 400. sq. Pagius 
mron. = a. 1159. or. XII— XV. Cave T. Il. p. 222, 
Bibl, Med. Lat. T. V. p. 551—551. Brucker Hist. cr. 
. I. P. Il. p. 685. aq. de Visch. Bibl. Cisterc. p. 255, 
Ibeck Hist. Frising. T. 1. L. V. c. 2. p. 343. 345. Ceillier 
em. d. aut. eccles. T.XXI.p. 171.sq Hist. litt. de la Fr. 
H. p. 268. sq. Hegewiſch Hıftor. u. Litt. Aufl. p. 222. 2q. 
irchiv. f. Deutfhe Geſch. Bd. II. p. 300. sq. IV. p. 511. 
p- 169. sq. 456. sq. III. p. 224. sq. VI. p. 317. sq, 
'omment, crit. ad cod. bibl. Giess. 1843. 4. p. 40. sq. 
Bibl. Ilist. ®d. VIII. p. 290. 3. v. Müller Werfe Bd. V. 
3. Deutfhe Mon. Schr. 1795. Bd. IIL p. 173 — 189. 
d. Zapf Biblioth. I. 1. p. 5:54. Schumacher Beitr. 3. Deutſch. 
nich. Eifenady 1770. 4. p. 1. 2q. Woltmann RI. hiſt. Auff. Bo. 
N.sq. Maßmann z. Kaifer Eraklius. Quedlinb. 1842.8.p. 534. 
Bir haben von ihm eine. Weltgefchichte in 8 Büchern (Ottonis 
„ Ep. Rerum ab origine mundi ad ipsius usque tempora 
m libri VII. Ejasdem de gestis Friderici F, libri II. Ra- 
libri II. de ejusdem Friderici Imp. gestis [cura J. Cuspi- 
Argentor. 1515. fol. — Chronicon b. Tissier Bibl, PP. 
‚ T. VII. p. 1. sq. — Chronicon s. Rerum ab orbe con- 
saa usque fempora gestarum libri octo: nnnc denuo re- 
et locis aliquot emendati. Accessit in hac editione Ap- 
vetusti cujusdam et Germanici scriptoris [Ottonis de 8. 
historiarum a fine libri septimi Ottonis usque ad annum 
ontinuatarum, nuspiaın antehac excusa b. Chr, Urstisii 
2. hist, illustr. T. I. p. 1. sq. —), deflen erfte 4 Buͤcher 
Melmäßige Eompilation aus Oroſius, Eufebius, Iſidor von 

und Beda find, die zwei nächften bi 1106 zwar auch 
viged Fremde, aber B. VII, felbfiftändige Zeitgefchichte mit 
kung von Urfunden enthält, B. VIH. 1156 bid 1209 
aber von Otto, Abt zu Gt. Blaſius hinzugefügt worden 

Muratori Script. Ital. T. VI. p. 263. sq. u. Ussermann 
wen. Contr. T. IL). An diefe Geſchichte fchließt ſich nun 
ch die Geſchichte Kaiferd Friedrich J. in II Büchern bid 1156 
an, bei der die fünf erfien Negierungsjahre nach einem Ta⸗ 
verfafft find, welches der Kaifer felbft für feinen Oheim Dtto 
ſchrieben hatte, welche der Breifingifche Canonicus und Ges 
Dite’d, Radevicus, bi8 1160 und ein Anonymus biß 
vetgefeht haben (bei Urstisius 1. I. p. 407. sq. v. Muratori 
VI. p. 629. aq. Deutid in Schiller Memoiren. Abth. J. Bb. II. 
.0q.), weiche Werke zufammen beraußgegeben find in: Otte 
ensis Chronicon s. rerum ab O. C. ad sua usque fempora 
m libri VIII. Ejusd, de gestis Friderici 1 libri II. Rade- 
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uus versibus explicavi. — Lande vacaus ista recolo 
pora prisca Prisca fuit puero mili Babenberga mag, 
men quae didicit reddit amica sibi"‘), wiervohf hieraus 

folgt, daß er aud) daſelbſt geboren ward, wie Einige behaupte‘ 
ob er’ gleidy in der Praefatio 1. 1. fagt: „Nomen auctoris 
Gottfridus quod interpreiatur Pax Dei. In lingua namgı 
sonica Got dicitur Deus et Frid dicitur Pax‘‘, was fd 
Italianer gefchrieben hätte. Er war Capellan und Secretdt 
fee Conrad IH1., Friedtich J. und Heinridy VI. (f. Mar 
p. 184.), doch ſcheint er vor 1179 einige Zeit von Chrift 
Erbifhoff von Mainz, gefangen gehalten worden zu feyn 
vincla prius subito punita faissent Nulla Moguatmi ı 
Heinrich VI.] captio damna talisset‘ 1. 1. p. 468.). ®@ 
lich iſt er nach 1186 verftorben und muß, als er fchrieb, 
su Witerbo geweſen ſeyn, dean in feiner Praef. ad pont.. 
a. 1186 — 1187.] Urbanam Ill. nennt er ſich einen ac 
terbiensis. Er hat und eine Ehrenif von der Schöpfung 
bid auf die Bermählung Heiarichs VI. mit der Eonfa 
binterlaffen, die in Profa und Werfen gefchrieben und in 
fäpnitte getheilt ift, und den Titel Pautheon führt, weil eı 
Bürflen, den Göttern der Erde fpricht, ein Name, der wei 
von den Übfchreibern herrübrt, da der andere, welchen auch 
Chronit von ihm führt, Memorla saeculorum (aoch unge 
e. Hdſcht. |. Perg Arch. Bd. VIL p. 559. sq.), weit b 
Ueber die Anlage und Quellen feined Werkes fpricht- er 
P: 454. ed. Mur. fo: Hucusque tam ex libris Oresli, ı 
sebli et aliorum ‚. qui post.sos seripserunt,, autoritatibus fu 
mosira posuimus. Caetera aufem, quas soquunfer, qui 
memoriae. et quasi nosirorum lemporam sunt, mes en ne 
vrobabilibus tradita. et nartim a nmobis ocnlata fida van 
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Viterbiensis Pantheon, partibus XX constans usque ad 

Cara Joh. Heroldi. Basil. 1569. fol. u. b. Pistorius 
- Germ. T. Il. p. 1. q. [c. var. lect. cod. bibl. No- 
J..-D. Koelero coll. et not. J. M. Schamelü et B. G. 
‚b. ed. II. T. JI. p. 1. sq.] Pantheon seu Memoria se- 
ubi praetermissis iis quae ad Vet. Test. historiam et 
st Christi nativitatem saecula spectant, ad tempora usque 
kl. Popae referuntur, b. Muratori T. VII. p. 347. sq. 
VI. Ubfchnitt an.). Im lg. f. Trithem. de ser. eccl. 
Voss. 11. 54. p. 412. sq. u. de poet, Lat. c. 6. p. 738. 
ll. p. 241. Leyser de poesi med. aevi p. 446. sq. 
Bibl. M. Lat. T. Ill. p. 201. sq. Oudin T. II. p. 1628. 
. Bibl. Hist. Cent. VIII. p. 216. Struvius Praef. ad 
t. Germ. T. I. Muratori Praef. 1.1. T. VII. Tirab. T. 
125. sq. Miscell. di varie Operette T. VII. p. 65. 49. 
Hdfchr. f. Perz Ar. Bd. V. p. 166. sy. VII. p. 569. 
er f. noch ungedructed Speculum Regum s, de genealo- 
m et imperatorum a diluvii teınpore usque ad Henricuın 
er. f. Perb Arch. Bd. VII. p. 590. sq. Lambec. Bibl. 
.II. p. 774. [p. 575. ed. 31]. Web. e. hoͤſchr. Gedicht 
Thaten Friedrichs I., 1181 gefche., ſ. Perb Ach. Bd. IV. 
sq.; 4) Sicardus, feit 1185 Biſchoff von Cremona, 
er vorher wahrſcheinlich Profeffor bed canonifchen Rechts zu 
geweſen war, und als folder ein Sompendium aus dem 
8 abgefaſſt hatte (f. Sarti De prof. archigym. Bonon. T. 
4. Tiraboschi T. VIII. p. 95. sy.), und 1215 verftorben 
1. 63.p. 405.sq. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. VI. p. 469.29. 
1.1. p. 523. sq. 586. Pert VII.p.543. Tirab.1.1.p.128.q ). 
ließ eine Weltchronif, bid 1213 gehend, von welcher der 
von Chrifti Geburt bid 1213 befannt gemacht ift b. Mu- 
r. Rer. Ital. T. VII. p. 523. sq.; 5) Helinand, von 
td oben Bd. IL. 2. p. 1081 die Rede war (f. a. Ondin 
p. 19. sq. Bulaeus Hist. acad. Paris T. 11. p. 746. III. 
q. Fabric. T. III. p: 580. sq. Goͤrres zum Lohengrin 
I. Hist. litt, de la France T. XVII. p. 87. sq), 
w Froidmond hinterließ cine Ehronif in 49 Büchern von 
der Welt bid 1204, wo Eonftantinopel von den Tranzofen 
sard, weldye aber fchon zur Zeit des Vincentius Bellova- 
Deff. Spec. Hist. XXIX. c. 108.) nicht mehr vollftäns 
nden war und jept nur in Bub ALV— XLIX, oder von 
204 gedruckt vorliegt (bei Tissier Bibl. Cisterc. T. VIE 
4.), aber trogdem, daß fie von Fabeln wimmelt, welche 
td aus Gervaſius von Tilbury genommen find, was mid 
er andern Gründen veranlaft hat, ihn für den eigentlichen 
der Gesta Romanorum zu halten (f. meine Leberf. derf. 
p. 295. sq.), von Mlberkcus des trois Fontaines und Vin⸗ 
Beauvaid fleißig benußt worden ift; 6) Wibericud, ges 
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wöhnlich monachus trium fontium dioecesis Catalaunensis, anf 
andern Hdſchr. aber monachus trium fontiam dioecesis Leodienss 
genannt, war jedenfalld Fein Franzoſe, denn er fagt m. a. 816. 
Guido autem more suo Gallicano cotlınrno incedit‘“ und zeigt au 
an andern Gtellen (P. II. p. 561. 448. 557.) offenbar, def e 
ein WUuguftinermönd zu Neumünfter (Neumoutier) bei Huy in ix 
Didceſe Luͤttich war und dort um 1130 lebte, jedody nad) 998 ges 
boren feyn muß, ba er s. h. a. P. Hl. p. 37. ausdruͤcklich jagt: 
ich habe die von mir aufgefdhriebenen Facta weder gefchen ned ges 
hört, fonbern fchreibe fie nur Andern nad. Seine Ehronif geht 
von Erſchaffung der Welt bid aufs 3. 1241 n. Chr. und bei 
aus zwei heilen, von benen der erſte in einigen Handſchriften iM 
960, in andern bid 1000 n. Ehr. reiht. Was nun bad Verdi 
derfelben anlangt, fo if fie nur von 1220 — 1241 Driginalarbitgs 
nennen, bid 647 ift fie reine mit Fabeln angefüllte Eompilarien u 
56 andern Echrififtellern und bid 1111 hat er nur an wenig Etdie 
etwas Neues hinzugefügt und diefed immer durch bad vorgeiake 
Wort Auctor bezeichnet. Hieraus läßt fi) nu auch auf den weh 
ren Berfaffer derfelben ein Echluß machen. Jedenfalls ift dir wub 
liche Uuctor nicht unfer Albericuß, fondern vielmehr ein anonyan 
Canonicus von Neumänfter, der für fich zu feinem Gebraude Us 
züge aus Altern Hiſtorikern gemacht hatte, welchen er zumeilen rigen 
Bemerkungen und Notizen beifügte und diefe ihm gehörigen Ede 
ftetd mit dem Beiſatze Auctor begleitete. Diefe Arbeit fcheintiaik 
Hände ded Albericud gekommen zu feyn, der fie wieder intergelik 
und eigene (21) Noten beifügte (swifchen d. Jahren 1163 — 1222) 
die er gleichfalls durch den Zuſatz Albericus ſich vindicirte, was ih 
veranlaßt hat, an einen zweiten Wann diefed Namens zw beulm 
den er benußt habe. Diefe Ehronif ift noch vorhanden f. Chrosks 
Alberici, monachi trium fontium diu desideratum et e ment 
editam a G. G. Lleibnitio]., b. Deff. Access. histor. Ham, 
1698. 4. T. Il. cf. Lectiones emendat. et auct. Chromici Alk, 
mon. trium font. Leodiensis dioecesis ab a. 960 ad 124,4 Ih 
Mencken Script. Rer. German. T. I. p. 57. 2q. cf. Otte Ge \ 
crit. ad codd. bibl. Gissensis. p. 42. sg. Im Alg., wele 
viel Unrichtigeb, ſprechen über ihn Cave T. II. p. 208.29. 

T. II. p. 98. sq. de Visch Bibl Cistere. p. 16. Oamterggp uf“ 
IV. p. 381. sq., am Beſten aber die Hise. litt. de — 
XVII. p. 279. sq. Ueb. d. Hoͤſſchr. ſ. Park Urdiv TEEN 
442. 295. 467.5 7) Uldertus, zu Anfange des 13m zp> A 
boren, feit 12832 Abt bed Benedictinerkloſters zu Stade, . 
er 1236 zu Rom die Bulle zur Umwandlung feines Kiefer 3 
Eifterzienferklofter erlangt hatte und ber Erzbifchoff von mus 
- Gerhard II., die Ausfuͤhrung derſelben verzögerte, nach iied⸗e 
Würde 1240 Brauzidcaner geworden, wird deöhalb HA Ey uf 
Willot Athen, Francisc. Leod. p. 9, Mazzucchelli Normen; 4 
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I. s. v. Alberto p. 324.) mit dem Albertus von Piſa, 
Branjidcanageneral verwechfelt und farb nad 1260 (f. Voss. 
hist, Lat. 11. 59. p. 447. Cave T. II. p. 810. Fabric. T. I. 
128. sq. Oudin T, III, p. 246. Reinmann Hist. litt. d. Deuts 
a Bd. II. p. 419. Pratje Athandl. v. d. Herzogthuͤmern Bre⸗ 
ı m. Verden. Samml. I. p. 242. F. Eckardi Vita Alberti Sta- 
sis, ex ejus Chronico concinnata. Add. sunt var. lectiones e 
‚ Mediceo ad vitam Caroli M. ex Eginhardo ab eo descriptam. 
. 1726. 4. Moller Cherson. Cimbr, p. 81. Adelung Direc⸗ 
ım p. 127. 157. Lappenberg in Pertz Arch. Bd. VL p. 326 
56.). Er bat und eine Weltchronik hinterlaffen, die er 1240 
um und wahrſcheinlich zuerft bis 1332 fortführte, dann ift fie 
zu verfchiedenen Zeiten fortgefeßt und 1256 revidirt worden, 
ei vorzüglid) Beda de VI aetatibus mundi, die Auerfpergifche 
miP, die Gesta Trevirorum und Adam von Bremen benußt find, 
jedoeh Einmifhung von Babeln nicht Schuld gegeben werden 
tz obgleich er dagegen wieder manchen Fehler in der Zeitrechnung 
ngen bat, wogegen er jedoch wieder durch feine eingefligten ges 
giſchen Nachrichten in diefer Beriehung der Manier des Alben 
trium Sontium fid) nähert (Chronicon Alberti, abbatis Staden- 
a condito orbe usque ad auctoris aetatem, id est, annum 
ı Chrisi M. CC. LVI. deductum et nunc primum evulgatum. 
epere cum aliis in partibus vetus historia inprimis vero rea 
mamicae illustrantur, tum Saxonise et Metrop. Crancianae 
amenta aperiumtur. E bibl. H. Ranzovii [ed. Rein. Reineccius]. 
mat, 1587. 4. Viteb. 1608. 4. u. b. Kulpisii Volum. rer. 
men. Argent. 1685. fol. p. 128 — 8336. u. b. Schilter. Script. 
‚ Germ. P. II. Argent. 1702. p. 123. sq. f. a. Lect. va- 
% emend. et suppleım. ad Alberti Stad. Chr. e cod. ms. bibl, 
di. Helmst. ed. Fr. D. Haeberlein Analecta med. aevi. Lips. 
“. p. 609. sq.), Man bat außerdem hierzu noch eine anonyme 
fung von 1264— 1324 (Continuatio annalium Alberti Sta- 
is ab anne 1264 ad 1324. ed. A. Hoyer. Hafa. 1720. 4.); 
Rartinus, mit dem Beinamen Polonus oder Strepus, 
ſcheinlich von feiner Waterfiadt Troppau oder Oppava, von Uns» 
ber faͤlſchlich für einen gebornen Staliäner aus Eorfolano cder 
dx einen Schotten gehalten und bald für einen Eifterzienfer, 
Sbr einen Benedictiner ausgegeben, gehörte dem Dominicaners 
an, fam zwilhen 1243 — 1254 nad) Rem, wo ihn Innecenz 
Der Clemens IV. zum Nönitentiae machte und Nicolaus ILL. 
Baum Erzbifyoff von Gneſen weihte: ald er aber abreifen 
um fein Bibthum anzutreten, flarb er 1275 zu Bologna, 

> YUntere feinen Tod erft 1281 oder 1320 annehmen, wie 
an. de scr. eccl. c. 551. Altemura Bibl. Domin. p. 48. 
GE gehört Hierher wegen feiner Chronik der Päpfte und Roͤ⸗ 
Seaifer, anfangs auf Befehl Elemend IV. unternommen, 
Dex mehrmals fortgefeht, ſodaß er in einigen Hoſcht. did Gre⸗ 
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gor X. 1271, bald bis Johann XXII. im %. 1276, bald bis Mi 
colauß III., + 1277, gebt, und dabei fein frühered Werk de qu- 
tuor Monarchiis mit einfloht. Am berühmteften ift jedoch fein Berl 
dadurch geworden, daß er (p. 816. ed. Suffr. Petri) die befazaz 
Eage von der Päpftin Johanna oder Johann VII. Anglia 
mittheilt,, die er nebft vielen andern fabelhaften Dingen aus frühen 
Schrififtellern aufnahm und nicht felb, wie man gemeint hat, as 
funden haben faan.*) ie findet fi) indeffen in vielen Hoſcht. de 
Ehronif nicht wieder (f. Quetif T. I. p. 361. sq.). weihalb ft 
Einige für fpätere Interpolation genommen haben. Gleichwobl hät 
fie auch Mansi ad Fabric. Bibl. Med. Lat. T. V. p. 43. sq. für dt 
und glaubt, daß fie von denfelben Yeuten herausgenommen werk 
feg, welche auch fein Buch de quatuor monarchiis und de Bem- 
nae urbis exordio, welched man bdfchr. noch als Memorskbiln sie 
Mirsbilia Romae vorfindet, daraus entfernt hätten (f. a. banika 
Hartzheim Bibl. Colon. p. 334. Opuscoli di autori Siciliesi I. 
All. p. 134. sq. [ISchirach] Hiftorifche Zweifel und Berictige 
gen 3b. I Halle 1765. 8. Br. AIV. Uffenbach Reifen ®. I 
p. 379. Catal. de la Valliere T. Ill. p. 44. Zaccaria Dis V+ 
rie a storia eccl. apparten. Rom. 1780. 8. T. II. p. 297 — il. 
Park Archiv Bd. II. p. 221. sq. V. p. 183. aq. VII. p. 655.4 
Otto Comment. crit. ad cod. bibl. Giss. p. 32. sqg.). Das Bil 
ſelbſt ift nody vorhanden ald: Incipit Crononica summort: || Pas 
ficu Imperatorug3: Ac|]|de sepıe etatibus müdi ex. S. || Hy 
»yıno : Eusebio aliisq3 ui||ris eruditis excerpta. Rom. 14744 





°*), Sie fol zmiihen Leo IV. (+ d. 17. Juli 855.) und Venedit il 
auf dem päpſtlichen Stuhl gefeflen haben, was aber offenbare Bi 
it (f. Muratori ad Anastas. Bibl.p 247. Blondel Joanna Papim. 
Amstel, 1657. 8. G. G. Leibnitz Flores sparsi in tumelam B> 
pissae, in d. Bibl. Hist. Gotting. 1758. T. I. p. 297. sq Galkt 
Kleine theol. Schriften. Bd. I. nr. 29. p. 401. 2q. ©. Euei d 
Mäbrchen v. d. Päpſtin Johanna neu erörtert. Eölln. 189 8.6 
d. Wahrſcheinlichkeit d. Eriftenz d. Päpſtin Iobanna: eins Kir 
Unterfuhung. Regenst. 18.0. 8. Die Paäpſtin Johanna Leine mehr 
Geſchichte. Mainz 18.1 8. Histoire de la papesse Jean, Ired 
latin p. Lenart. Cologne 1695. 8.\, otgleich Cooke La Papem 
Jeanne ou Dialogue entre un Protestant et un Papiste, tred # 
frang p. Jean de la Montagne Sedan. 1664. 8. 8 
Joh. Papisse, in f. Oper. T. il. p. 577.24. BayleDict. hist. T. Ms 
v. Papessa. Die Geh. d. Papit. Jobunna uberf. v. M. 3. Lt 
Leipz. 1788. 8. Gubitz Befellih. 1520. No. 202. das Gegenthel ie 
baupten. Jedenfalls Ichrieb er diefe Gage nicht zuerft, denn ſe ſc 
Ah ſchon im Gervas. Tilburiensis (f. Der Arc. 1. I. p. 53.2 I 
dem Dominicaner Sterban Bellavilla de Borbone (f. Quetif T. 

« Sl. sq.) und vielen andern, fpätern Gefcidifchredern (£ } 
teen b. Casti Novelle galanti. In Italia 1805. T. IL Ne p 
180. sq. u. b. Sagittar. Introd. in hist. eccl. T. I. p. 676. EP. 
626. alch Bibl. Theol. T. III F 584 ag. Dafe Kirenpfl- 
p. 210. sq. Catal. Bibl. Bunav. T. III. V.1.p.463 sg. S. Ciampi Dir 
mina di Giov. Boccaccio intorno alla papensa Gioy. Firenze 18% 3 
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. 1476. 4. Incipit croica zumon potiſici Impatonqs ac de 
ptö etatib9 mndi ex S. hieronymo Eusebio aliisg3 eruditis 
Taurini 1477. 4. (diefe Ed. Princ. foll zwar ein gang 

adered Werk feyn und von dem gleichnamigen Erzbiſchoffe von Eos 
nza berrühren [f. Ughelli Ital. Sacra. T. IX. p. 218. Muratori 
er. Ital. T. Xl. Praef. p. 745. Quetif. p. 369. Niceron T. 
IV. p. 205. Mansi 1. I. p. 43.], allein dieß beruht auf einer 
terwechfelung f. Queiif. T. I. p. 362. Offolindfy b. Pertz 1. 1. 
d. IV. p. 45. sy.) — Mariani Scoti Poetae Maithematici Phi- 
sophi et Theologi eximii, Monachi Fuldensis, Historici proba- 
ssimi Chronica — Adjecimus Martini Poloni Archiepiscopi 
ossenlini ejusdem Argumenti Historiaın, cajus inter Pontificios 
eriptores a mullis jam annis ob siugularis fidei opinionem mag. 
as fuit usus atque frequens memoria omnia' nunc primum in lu- 
a edita p. J. Heroldum. Basil. 1559. fol. — Martini Poloni 
vrchiepiscopi Consentini ac Summi Pontificis Poenitentiarii, Chro- 
icon expeditissimum ad fidem veterum manuscriptorum Codicum 
mendatum et auctum opera Suffridi Petri Leorv. Frisii. Autverp. 
574. 8. — Martini Poloni Archiep. Consentini ac summi Pont. 
penitent. Chronicon, e vetustiss. Manuscr. et ipsi Scriptori paene 
smetaneo summa fide ac dilig. express. [p. Joa. Fabricium cog- 
sn. Caesar.) Colon. Agripp. 1616. fol. u. b. Kulpis. Script. 
er. Germ. p. 837. sq. [ed. 11. ed. Schilter nr. XII. p. 337. 
4) Davon exiſtirt nun aber eine böhmifche Bearbeitung ald: Be- 
ess vou Horzowitz Martymiany. Prag. 1488. fol. [f. Dobromäly 
zöhm. Litt. I. p. 59. Geſch. d. Böhm. Spr. p. 168. 2q. u. Pitt. Maga;. 
» Böhmen Bd. Il. p. 146. sq. Ungar Böhm. Buchdr. Geſch. p- 26. 
Teuere Mbhel. d. Böhm. Geſellſch d. Wiſſ. Bd. 11.2. p. 218.], ferner eine 
Bpanifdye, jedoch nur höfchr. [f. Museo o biblioteca del Margues de 
| gre. Madrid. 1607. fol. f. 108. a.], dedgleichen eine Deutfche 
. J. 8. Zolmann, gleichfalld noch höfchr. erhalten [f. Quetit T. 1. 
. 370.], ferner eine Italiaͤniſche, gleichfald noch hoͤſcht. vorhanden 
ſ. Pertz Ardiv Bd. V. p 192. 2q. cf. Saggio d’un antico vol- 
arizzamento inedito della Uronica di Martino Polono con osser- 
szione critiche di Sebastiano Ciampi. Milano 1828. 8.] und ends 
ich eine Branzöfifche, nod im Drucke vorhanden (La Gronique 
sartiniane de tous les papes qui furent iaınais et finist iusques 
s pope alexädre derrenier dicede mil cing cens et trois; et 
wecques co les additios, de plusieurs creniqueurs Üest assauoir 
le mıessire Verneron chanoyne del yege, monseigneur le cronigueur‘ 
astel, mosseigneur gaguin general des malhurins, & plusrs au- 
res creniqueurs [trad. du latin en franc. par Sebastian Mamerot 
w 1458 et continue par un aufrej. Paris 1503. II Voll. fel., 
Ne von dem befannten Sebaftian Mamerot gemacht, aber dann 
son verfchiedenen Andern*) verfchieden fortgefeht iſt (f. a. Aber 2 
"LP. 1. if dberf. v. Jean Caſtel und fortgefegt bis 1409, P. II. von 
VBerneron, Eanonicus zu Lüttih, tem bekannten Robert Gaguin 
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Eupplemente v. 1277 — 1400 und bis 1500 le Beuf Mem. sur les 
Chroniques Mertiniennes, in d. Mem, del’Acad. T. XX. p. 24 — 
266. [T. XXXIII. p. 393. 29. ed. in 8.]. Es giebt auch nody eine lateia. 
Fortſetzung diefer Ehronif, gewöhnlid) Continuatio Austriacagenamntn. 
1163 — 1343, weldye bei Eccard T. I. Corp Ser. Med. Aevip. 1413 
— 1460 abgedruct ift ſ. im Allg. Triihem. de ser. ecel. c. 551. Cara 
T. 11. p 323. Hauke De Silesiis eruditis c. 8. p. 34— 61. Ouda 
T. 111. p. 631. Hocker p. 88. Quetif T. L p. 360. sq. Fabrie. T. V. 
p. 127. sq. Tourom Hist. d. hommes illustres de l’ordre de St. 
Domisique. T. L p. 374. sq. de Visch Bibl. Cisterc. p. 288. 
sq. Morlier Essai de Litter, T. IL p. 334. sq. Voss de hit. 
Lat. 1I. 60. p. 452. sq. Lambec. de Bibl. Vindob. T. Il pn 
860. sq. [ed. Kollar. p. 742 — 770.) Üdelung Director. p. 155 
aq. lg. Liter. Anzeig. 1800. p. 1824. 1801. p. 127. Kiceres 
T. XIV. p. 195. sq. [Deutſche Ueberſ. Bd. X. p. 424. m] 
Samml. v. alt. u. neuen tbeol. Eadyen 1742 p. 17. Gabler Jeam, 
f. auderl. theol. 2ecrtüre VI. 1. p. 85. sq. Ossolinuki Wind- 
mosci a Pisarzach Pols-kich, Krakau 1819. T. I. p. 297 — 354 
Deutſch b. Pertz Bd. IV. p. 38 — 89.3 9) Gervafiud Ki 
baldu8 aud Ferrara, fiudierte um 1243 zu Patua und flarb des 
1298 in feiner Vaterſtadt; er gehört hierher wegen feiner 1297 g 
ſchriebenen Weltgefhichte von Anfang der Welt did aufs IR 
1312, gemöhnlid Pomarium genannt und meiftens in VI Bde 
eingetheilt (Ed. Princ. [fo nad) Hamberger Director. p. 11.] Che» 
nicum continuatum a J. Phil, de Lignamine. Rom. 1474. fol. # 
wohl Verwechſelung] bei Maratori T. IX. p. 99. sq. und mi 
Tortfegung bi 1469 bei Eccard Script. Med. Aevi T. I. p. 1158 
sq. 1190. sq. 1225. 2q.). Man bat noch von ihm ein Werk its 
ben Urfprung der Staliänifchen Städte, weldyed aber voller Fable 
it und deshalb bei Muratori (ſ. Script. Ital. T. XX. p. 861.) 
audgefchloffen wurde, und feine von Mattee Maria Bojardo Ihr 
fegte Storia imperiale (bei Murateri T. IX. p. 281. sq. ſ. 4. Rs 
gid zu Bojardo p. 884. 5q. Panizzi Life of Boj. p. XLIX— LVA 
Tiraboschi Bibl. Moden. T. I. p. 309. 2q.) f. a. Voss. de het.t 
IL 62. p. 465. sg. Cave T. II. P. 1I. p. 9. Fabric. T. IL 

p. 155. sq. [p. 54, ed. Mansi) VI. p. 257. sg. Goͤtze Dan 
d. Dresd. Bibl. Ad. II. p. 291. Tiraboschi T. VIII. p. 136 
Murastori T. IX. Praef. p. 98. sq.; 10) Hermann, Web ° 
zu Altaich, fonft audy) Henricus Stereo genannt, KVenckirtiu 

moͤnch im Klofter UntersAltaich in Unterbaiern an der Donau us 
1800, nad Einigen auch Abt zu Piburg, hinterließ und Unnaken, 
die ſich jedoch größtentheild auf Oeſtreich, Balern und Ebmwehn 
beziehen, von 1147 bis 1800 gehend, wovon ein gewiſſer Ede» 


und Gebaftian Mamerot. Auch bier findet Ah L. I. c. IL. [c- 136] 
die bereitd erwähnte Sage von der Pärkin Johanna f. a. Melu 
ges tir. d’une Gr. Bibl. T. V. p. 309. sq. 
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ine Urt Fortſetzung oder Wiederholung von 1273 — 1305. 
und die beiden Brüder Ulrich und Conrad Welling, 
zu St. Ulrich und Afra in Augsburg v. 1802 — 1334 
& hatten. Der eigentliche Verfaſſer ift aber Hermann, 
2 — 1273 Abt gu Unteraltaidy und geheimer Rath ded Hers 
tto von Baiern und feine Annales umfaffen den Zeitraum 
D6— 1273, obwohl fie nicht weiter ald von 1147 (1152) 
iegen (fo bei Oefele T. I. p. 658. 2q, v. 1266 — 19300 - 
her Script. Rer. German. T. I. p. 885. sq. Ip. 555. 40. 
c. continuat. Eberhardi, Udalrici et Conradi Welling: ab 
— 1334 b. Freher |. |. p. 404. sq. [p. 581. sq] ab a. 
- 1272. b. Canis. Lect. Antiq. T. I. p. 220. sq. ed. I, 
a. 1152 — 1300 c. continuat. Eberhardi. ib. ed. 11. T. IV. 
— 214.) f. a. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. III, p. 681. 29. 
q. Lambec. Bibl. Vind. T. VIII p. 77. aq. [p. 16T.5q ed. 
os, de hist. Lat. II. 62. p. 468. Cave T. Il. P. 11, p. 8. 
Inhio. Bd. II. p. 308. sq. IV. p. 258. Ill. p. 477.; 11) 
nannte Annalista Saxo, worunter man gewöhnlidy den 
ı Ekkehard aus Gt. Ballen oder Zwicfalten verftcht, nad) 
| Praef. 1. 1. aber, wiewohl fälfchlih, den oben erwähnten 
en Urach gleiched Namens fid) zu denken hat, wegen feiner 
renif v. 741 — 1130, die bid 1024 eine Compilation aus 
3 Hiſtorikern, vorzüglich aus dem Chronieon Uragiense (f. 
Urchiv. Bd. VIL p. 485.), der Aueräperger Shronif und Lam⸗ 
m Aſchaffenburg enthält, von da an aber felbfiftäntig und 
ıpt für Saͤchſiſche Genealogie von großer Wichtigkeit ift (bel 
| Corp. hist. Med. Aevi. T. I. p. 133. sq. Autzuͤge über 
fifche Gefchichte diß 1070 bei Bouquet Script, Rer. Gall. 
. p. 217. VIE p. 216. VII. p. 223. IX. p. 30. X. p. . 
KL. p. 215.) f. a. Birken Saͤchſ. Heldenfaal. Bd. I. p. 
sg. eb. d. Hdſchr. ſ. Pers Archiv. Bd. VII. p. 547. 2q.; 
we Verfaſſer der fogenannten Chronica regia a. Panta- 
8, toorunter man fid) nach Eccard Praef. 1. I. ur. XI. drei vers 
ve Benedictiner zu denken hat, welche zu Eölln 1000, 1106 und 
baran fchrichen und die ein gewoiffer Minh, Gottfried, bis 
fortgefegt haben fol, wogegen in Pertz Archiv Bd. VII. p. 
erwoiefen wird, daß diefelbe nur einen Urheber hat, der zw 
ge des 18ten Ihdts. gelebt habe und allerdings vielleicht jener 
ſed geweſen feyn koͤnne, der vom 10ten Ihdt. an felbfiftändige 
chten gebe, aber vom 12ten bid Anfang ded 13ten Ihdts. zu 
Herften Geſchichtsquellen gehöre (f. Per Archiv. Bd. VII. p. 
- 649.). Der erfie Sheil ſteht bei Eccard. Script. M. Aevi 
p. 683. »q. [Deutfche Ueberſ. ib. p- 945. ng.], der andere 
reher Ser. Ber. German. T. I. p. 239. sq. [ed. Struve T. 
B5.0q.] E. Stuͤck v. 964 e cod. Vatic. b. Würdtwein Nova Subs. 
MI. p. I- 40; 13) Richard von Poitierd um 1260 Bes 
wermönd zu Elugny, weshalb gewoöhnlich Cluniacensis genannt, 


micaner, wahrfpeinlid aus Erfurt, vor 1285 fi 
Compilatio de diversis ober Weltchronit von ( 
dis 12%}, dann aber in ber Chronica 8. Ae 
dis 1474 fortgeführt (bei Pistorius Script. Rer. 
705. »q. [c. notis, ed. Struve T. I. p. 1056. 
diger bei Leibnitz Script. Brunsric T. Il. 
Perg Archiv Bd. II p. 79 — 84. Nicht etw 
das Variloquium I juitatum Erfartensiom 6 
Germ. T. Il. p. 461. »q. u. b. Engelhus. 
561. »q., Über welches Birken Saͤchſ. Heldenfa« 
0. nadjufchen if; 15) BWincen, von Beauı 
Speculum le, von dem aber bereitß ob 
Rede gervefen il; 16) Florentius Bravon, 
Wigorn in England und deshalb gemöhnlid VI 
nannt, 1118 verftorben, wegen feinem Chronicon 
Erfhaffung der Welt bid 1117 m. Ehr., wozu € 
Forifegung 9. 1118 — 1141 geliefert bat und die 
lidy nur eine Fortfegung des Marianus Ecotus 
wigornensis monachi chronicon ex chronicis ad 
tum: accessit continaalio usque ad annum 114 
ejusdeım coenobii [ed. cara G. Houvardi.] L« 
binter d. Matihaeus Westmonasteriensis. Freft. 
(p. 566. sq. ed. Lond. u. p. 688. ed. Freft.) 
galis Angloram descendens ab Adam beigefügt i 
Med. Lat. T. ll. p. 816. sq.; 17) der anon 
Chronicon Malle bbatiae Sti Ma 
aid in der Diöcefe Po; nur Ynsziy 
Yen chronologiſchen Were von Erſchaffuag der 
welched aus der Geſchichte eined gemwiflen Juliu 
feon fol, bei Labbeus Bibl. Nova mscr. T. | 
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21 — 1138) zuſchreibt und den unfrigen nur für den Forts 
selärt, wogegen ſich jedoch Tiraboschi T. V. p. 255. sq: 
(f. a. Toppi Bibl. Neapol. p. 273. Nicodemi Addit. p. 
q.). Diefed Chronicom findet fich bei Muratori T. VII. p. 
‚dad Stuͤck v. 1159—1177, welches Romualdus ald Augene 
niebergefchrieben bat, ſteht b. Carusius Bibl, hist, Siciliae T. 
19) der unbetannte Verfaffer (ein Moͤnch aus dem Klofier 
röberg in Bayern) ded Chronicon Reicherspergense, 
ꝛx Weliſchoͤpfung Bid 1194 n. Chr. gehend (Chronicon. Rei- 
ergeuse a principio rerum ad annum 1200 cum diplomati- 
; diplomatum codicillo appendice, st. Chr. Gevoldi. Monach; 
4. u. in Nor. Volum. script. Rer. German. ex mus. Lu 
iane T. Il. p. 126. sq.; 20) die Ehronifien von 
rre oder Chronica Antissiodorensia. Mon diefen 
wir 4 zu nennen a) Antissiod. Chronic. breve ab a. 1005 
74 bei Labbei Bibl. mss, nova T. I. p. 292. sq.; 2) Ant, 
ab e. 1032 — 1190 ib. p. 405. sq.; y) Chron. Antissiod. 
1022 — 1188 bei Martene Collect. Anecd. T. III. p. 1384. 2q. 
sei b. Bouquet T. X. p. 270. XI. p. 292. XII. p. 299.; 5) das 
icon Antissiodorense monachi S. Meriani Antissiodorensis 
erti) ab O. C. ad annum 1212 cum appendice ada. 1228. 
Nic. Camussaeo. Trecis 1608. 4. Ueb. einige and. Ehronifen, 
ver lediglich Auxerre felbft betreffen f. Hist. litt. de la Fr. T. 
‚p. 413. sq.; 21) Lucas aus Leon, ald Biſchoff von Tuy 
sis genannt und oben Bd. II. 2. p. 77. 5q. bereitd erwähnt, 
ı feinem Chronicon ab origine mundi ad aeram Hispan. 1274. 
. Chr. 1236, eigentlih nur dem vierten Theile der Weltchro⸗ 
ed Iſidorus, Ildefonſus und Julianud (b. Schott Hisp. Ilustr; 
V. p. 1. sq.), wovon auch noch eine bis 1252 fortgeführte 
üfche Ueberfegung erxiftiet (f. Antonius Bibl. Hisp. Vet. T 
» 41.); 22) Eile von Repgow, der befannte Furift, wegen 
ı Chronicon breve Magdeburgense von Urſprung der Welt 
B auf Ludwig den Baier (vor 1256), das bei Mencken Script, 
&erm. T. IH. p. 349. sq. abgedrudt if. Don diefem muß 
mber wohl die in Nicderbeuticher Sprache gefchriebene Saſſen⸗ 
ı P unterfdhelden, die, man weiß nicht recht mit welchem Rechte, 
«al in einigen Handichriften den Namen ded Eile von Reps 
"trägt, in mehreren Nedactionen eriftirt und in Profa und Vers 
»gefaſſt ift (f. Pertz Archiv Bd. VL p. 18. 231. sq. 377.2q. 
=. 239.. sq. VII. p. 650. sq. Maßnıann im N. Hannöv. 
> 1825 Bd. I p. 244..2q. Wilfen Befchr. der Heidelberg. 
p. 442. q. Mone Otnit p. 23. 27. 29. Grimm ltd, 
er Bd. II p. 278. Jacobse Beiträge Bd. I. p. 354. aq. 
- 873. sq. Fiſcher Beſchreibung Typographiſcher Seltenheiten. 
1808. Wie Lief. p. 122. sq.) und theilweiſe aus ber 
Deutfcher Sprache abgefaſſten ſogenannten Luͤneburger 


wedictinermöndy zu Weſtmunſter, wohrigeinli w 
wegen feinem ieriloges oder Fiores historiarum 
wsque ad A. Chr. 1807, die dann juerft vom . 
muthe: d. h. von Merimuth, ein Eifterciei 
. Fabrie. T. 1. p· 24. sg.) von 131 
einem Unonymus bis 19380 und endlidy einem 
Edmundus de Hadenham bis 1377 fortgef 
Warthon Anglia Sacra T. I. Proleg. p. XX) 
1. p. 700. sq. Nichols Bibl. bistor. Anglis 
Bibl. Med. Lat. T. V. p. 166. sq. Cave T. 
und nod) vorliegen (Matibaeus Westmonssterien 
riarum, praecipue de rebus Britannicis ab exoı 
ad a. D. 1307. Lond. 1567. fol. ed. M. Park, 
- fol, Matih. Westmon. Flores histor., praecip: 
tannicis ab exordio mundi usque ad D. 1307. 
chronicis ab initio mundi usque ad ↄ. D. 1118 
Florentio Wigorniensi. Cui accedit continnatio 
1141. Freft. 1601. fol. Ademi Moremuthen 
Historie sui temporis, c. anon. Nicolao Triveti 
ed. A. Hall. Oxon. 1722. 8.); 24) Hermanı 
weilen auch blod Hermannus Minorita 
in Bratider ana nad 1349 (f. 
UL p. 714. Gatterer Hife 
Fa .. 358 Beitt. j. Seſch. u. Liter. 1804. 
ir 1, Praef. |. 2. Mason Hist. crit. de In ropı 
X. p. 188. Perg Arch. Bd. I. p. 402. sg.) we 
temporam s. Chronicon —* ab Orbe Cı 
wovon jedod das Stuͤck v. 1290—1379 einem < 
aus Januensis, eabrfeintih durch Mißverftär 
wird; denn b brie, T. V. p. 116. ſp. 37. 
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annt wird, bid 1513 fortgeführt murde (Herm. Gigas Flores 
ıporum s. chronicon universale ab orbe condito ad a. 1349, 
sdhinc ab a. 1513 continustum a Mch. Eysenhart, ex hujus 
»e editum, praemisso glossario latinitatis ferreae a. J. G. Meu- 
emio. Lugd. B. 1748. 4. Veiſchieden if davon Martini Mino- 
& Chronicon continuatum ab Hermanno Januensi bei Eccard 
p. hist. Med. Awvi T. I. p. 1551. sq. 1631. sq.); 25) os 
aned de Marigneola aus Florenz, anfangs Profeffor zu Be⸗ 
sa, dann als Miffienär in den Ländern Aſiens bid China und 
perſiſchen Meerbufen vorgedrungen zwiſchen 1338—1353, 1358 
Faplan des Kalferd Karl IV. zu Prag, 1354 Biſchoff zu Bis 
ano in Galabrien und. wahrfcheinlid bald darauf geflorben, wes 
feisem Chronicon (bei Dobner Monum. hist. Bohem. T. II. 
58 — 282.), dad er in drei Theile eintheilt, deren erſter, der 
wchefche, die Urgefchichte der Welt bis zur Sündflurh, deren zwei⸗ 
ader monarchiſcher die Gründung der Staaten nad) St. Auguſtin 
> worzugdmelfe die Gedichte Boͤhmens und feiner Könige bis 
BB und deren dritter oder hierarchifcher die Gründung ded Juͤdiſchen 
eſterthums bid auf die des päpftlihen Eruhled und die Reihen⸗ 
e der Boͤhmiſchen Biſchoͤffe ſchildert, dabei aber in der Einleis 
g die Erzählung von feiner Miffiondreife, die er im eiſten begons 
und in der Einleitung zum zweiten fortgefeßt hatte, beendigt 
se Zuſammenſtellung deffelden von Meinert in d. Abhandi. d. 
en. Geſellſch. d. Riff. 1820.- Bd. IL) f. Palacky Würdig. d. 
» Böhm. Geſchichtſcht. p- 164 — 172.5; 26) Siffridus, mit 
6 Beinamen presbyter, wahrſcheinlich der in Urkunden zwiſchen 
S8— 1308 vorkommende Siffridus sacerdos dictus Prutenus s, 
ıPruscia und .vermuthlidy Dominicaner, hinterließ ein Compen- 
m: historiarum von Erſchaffung der Welt bid 130$ in drei Theis 
Adberen erfier einen Prologus de raris dictionibus biblicis (blos 
». Etruveſchen Ausg.), dann historiae veteris testamenti und 
m catalogus imperatorum et regum Homanorum (von Romulud 
| t 1.) und Pontificum Romanorum (von Petrus bid Eus 
mai IV.), deren zweiter bie historiae novi testamenti, die Ge⸗ 
Mate der Paſſion und der Apoftel und endlich der 10 Chriften« 
en, und deren dritter cine historia regni Christi v. Con⸗ 

Mia d. Gr. bis 1306 [in 266 cap.) liefert (Audgaben find [nehme 
9, P. 111. c. 58. an bid zu Ende, jedod mit Audlaffung eis 
BR. Gapitel aus der Mitte heraus] bei Kabric. Rer. Misnic. LL. 
ki: Lips. 1569. 4. p. 273 — 340. u. in Deff. Origin. slirp. 
Wem, Li. VII. Jen. 1597. fol. p. 141— 181. u. Rer, German. 
im. .et Saxon, univ. Lips. 1609. fol. T. Il. p. 141 — 181. b. 
Ipeius Script, Rer. Germ. T. I. p. 682 — 704. [ed. Struve 
A. 9. 1017 — 1055.]) [. Fabric. Bibl. Med. Lat. VI. p. 508. 
179.M.] Voss, II. 62. p. 469. Moller Homonym. p. 623. 
& T. IL P. I. p. 12. Goͤte Meikw. d. Dretd. Bid. Bd. 1. 
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. sq. Fabric. T. VI. p. 90. sq. Bulaeus Hist. univ. Pa- 
Il. p 769. Wharton Angl. Sacra T. 11. p. 27. 2q.), 
hierher voegen feinen Abbreviationes chronicorum ab initio 
[usque ad a. 1198] (ab a. 789 ad 1147 bei Twysden 
er. Angl. p. 429. sq.), wozu er noch eine Fortſetzung Iinagiues 
rum ab a. 1148— 1199 (ib. p. 525. sq.) liefate; 31) 
zume de Nangid oder de Nangiaco, nad feinem Bes 
e genannt, Benebdictinermönd zu St. Denyd bei Parid und 
Roıben (f. Voss. I1.62.p 469. Cave T. II. P. Il.p.7. Fabric. 
2. 462. sy. Oudin T. III. p. 631. Michaud T. III, p.233. 20. 
T. XXVIH. p. 150. sq. de la Curne de St. Palaye Mem.de 
:t des ouvrages de Guill. de Nangis et de ses continua- 
db. Mem. de l’acad. d. Inscr. T. VIII. p. 560.34. IXII. p. 292. 
m 8.] Hist. lite. de la Fr. T. XVI. p. 133. 2q.). Er fchrieb in lat. 
(obwohl er felbft von dem größten Theile feiner Werke eine 
fee Ueberſetzung anfertigte, die aber blos noch hdfche. vors 
# ſ. Paulin Paris. Diss. franc. T. L p. 79. sy.) ein Chro- 
bO. C. bis zum J. 1300, welches bid 1112 ein Auszug 
gebert von Gemblours, dann aus andern Schriftſtellern coms 
id nur in den letzten 16 Jahren eigner ſelbſtſtaͤndiger Bericht 
B ald Augenzeugen iſt, welcher dann auch faſt wörtlich in 
indes Chroniques de France ubertragen wurde. Es giebt 
wi Fortſetzungen deſſelben Werked, eine von einem anonymen 
zu Et. Denyb bia 1340, und eine zweite von einem völlig 
aten Derfaffer bis 1368. Diefe ſowohl als das Stuͤck von 
- 1800 find von d’Achery Spicil. T. XI. p. 405. sg. IT. 
1. 8q.] herausgegeben worden. Außerdem hinterließ er nody 
 Ludovici IX., aud Gilo von Rheims und Gottfried von 
ı genommen und fehr confus (b. P. Pitihoeus Hist. Frau- 
ipt. Xl. Freft. 1596. p. 400. u. b. Du Chesne T.V. p. 
.) und Gesta Philippi III. Francorum regis (b. Pithoeus 
sq. u. Du Chesne |. I, p. 516. »q.), weldhe er ald Aus 
berichtet. Beide Lebendbeichreibungen find gleichfalls in Die 
: chroniques de France übergegangen; 32) Landulphud 
umna, mit dem Beinamen Sagax, aus Nom, Canoni« 
Ehartred nach 1320 (f. Voss. Il. 64. p. 472. sq. Moller 
rm. p. 595. Cave T. 11. P. II. p. 24. Fabric. Bibl. Lat. 
‚679. u. Bibl. Med. Lat. T. IV. p. 706. sq. [p. 239. 
din T. 11, p. 756. Tiraboschi T. XI. p. 88. sq.), wes 
em Breviarium historiale ab O. C. ad a. 1320 (Incipit 
um historiale vt homines bonis preteritis discant vinere 
; exemplis sciant prava vitare [excerptum a Gallo quodam' 
delpho de Columna anno 1428.) Pictavii 1479. 4. [über 
Ren Deu v. Voitierd f._Brunet Ed. IV. T. I. p. 457.]. 
Fragmente bei Labbeus Bibl. Mas. nova T. 1. p. 659. 2q.). 
ſort auch das ‚unter den Namen des Hadulphus de Columna 
d. 1.00. 3. abn. 66 


Renuenburg, Sanenwug zu Lauterbach im DS 
Chrenica ven 12770 1353, weiche Tann ver 
Mlbırtus, ren om Ziehen, dauer Ar 
nannt, terflchie on, Schrepliin Hist, Zariogo-B: 
20.51. geh En Xgennt Ders Deo 151 
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r 
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Cuspir.o.ns CGemwent de consul homan B. 
IG60I. fol. u. On Frsn: Kon Ba-:l, 
ſtändige: Wltovt bi Brsiisias T. il. p. 95. 
Frtagmerniar. 631 N ll’ — ven Mat 
39) Wetrtinus Perſena, Tin au Tui 
NMaderbdertn, ſewie nun zu Dedeken ın derſelbe 
III. 2. p. 732. 81 u T. II. P. II. p. Bun 
l.ı T. il. p. 102 u. klist. bibl. P. EL 
Beichr. v. Radens! beig ar. I. p. 177. s1. a 
IV. 15. P. 203.84 Adelung Direct. p. 102. 
T Hp. 55 sp Adam. Vit. Theol. Germ 
AV. p. 7--15. 1 Teutibe Ueb. Bd. AL 
schryvinz van beroemde en arleard» Mannen 
Bst Hamb. Hhist, Cent. IN. p 251) wegen | 
Weltaltern eingetbeilten Cosmelromiun, einer 
geſchichte von den älteſten Zeiten an dis 1418 
mas zu ſehr im Remiſchen Sinne geſchrieben 
Cosmmodromisim h. e. chronicon universale con 
Sir et reipubiise ab orbe condito usque ad 
HH. Meibomii. Freft 1599. fol, u. b. Meibom, 
T. I. p. 53. sp. Zweißlbaft macht co Meil 
39.8 319.. eb aus ſeiner Feder Mr ibm zugeſcht 
nulphi, wrchid. Paderbornensis iintergelirtb. Surius 


rein b. Chr. Brower Sidera illustr et sanctor. virc 
runt. I\oIo An J adarmıchte IR 
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. P. 402. sq. Oudin T. III. p. 2312. Leibnitz Praef. ad 
Rer. Brunsv. T. IL p. 54. Wdelung Direct. p. 199.). Er 
ein Chronicon ab O. C. ad a. 1420 (Chronicon M. Theo- 
Eugelhusii, continens res ecclesiae et reipublicae ab orbe 
o ad ananm Christi circiter GEICCCCXX. Ex mess. codd. 
prim. ed. J. Maderus. Helmst. 1671. 4.), dad mit zwei 
ungen bı8 1480 heraudgegeben ift bei Leibnitz Script. Bruns- 
. U. p. 977. sq. u. 84. sq. Außerdem fchreibt man ihm 
eine Genealogia lineae ducum Brunsvicensium in Einbeck 
äneae Grubeuhagise (b. Leibnitz T. II, p. 20.) und ein 
icon breve Erfordensis civitatis ab a. 438 usque ad a 1422 
encken Script, Rer. Gerinau. T. IL p. 561. sq.) doch ohne 
ehe Brände zu. Zu feiner Weltchronik machte nun aber ein 
2 Matthias Döring oder Thoring nad feinem Baters 
Thüringen genannt, Minorit und Profeffor zu Erfurt um 1431, 
48, mo er auf dem Basler Concil mit anweſend gemwefen war, 
al der Franziscaner und zu Kiriz bei Priegnitz geftorben, . wel⸗ 
Wimpina [Mader] Centur. profess. Lips. Witteb. etc. p. 
p zu feinem Geburtdorte macht (f. Wadding Bibl. Scr. Ord. 
p- 255. Oudin T. III. p. 2451. Journ litter. T. XVIII. 
‚sg. Fabric. T. II. p. 130.54. Alb. a Sarthiano Opera. Rom. 
fol. p. 51.864. q. Adelung p. 212. Marchand T. I.p.216 sa. 
fl. v. A. u. Neuem. 1720. p. 549 — 554.), aber wahrs 
& nicht eine Perfon, fondern zwei zu verfchiedenen Zeiten 
DW 1474 zu Erfurt lebende Gelehrte gleiches Namens, eıne 
wng oder Continuatio chronici Theod, Engelh. ab a. 1420 
4, welcher dann ein anderer Mann aud Leipzig (homad Wers 
Me zweite von 1464 — 1498 zuſetzte (b. Mencken Script. Rer. 
T. 111. p. 1.29.30. 20.); 37) Seiedrich (Fritſche) Elofener, 
1815 in einer Patrizierfamilie zu Straßburg geboren, zueıft 
am Chor der Straßburger Sathedrale, nad) 1340 Pribendar 
Catherine dafelbft und gegen dad Ende ded 14ten Ihdrs. nad) 
efterben, fchrieb 1362 die fogenannte Chronik zu tnferer 
Daubd von Jeſus Chriſtus bis auf Nudolph von Habsburg, 
1362, mit befonderer Ruͤckſicht auf Deurfchland und dem 
(f. Ad. G. Strobel De Frid. Closneri, Presb. Arg. Chro- 
ermanico. Argent. 1829. 8. Schott Einl. 1. l. p. V. sq. 
“im Code diplom. 1. I. p. 8. sq. cl. a. Verb Archiv. Bd. VIE. 
ie 8g.), welche herausgegeben ift als: Zritfche Cloſeners Straße. 
k. Zum erſten Male heraudgeg. v. Schott. Etuttgart. 1842. 8.; 
acob Iwinger von Königshoven, 1346 zu Straßburg 
e, gleichfalls aus einer Patrizierfamilie diefer Stadt flams 
word 1362 ald Priefter ordinirt, war 1386 Rector zu Drus 
6, in demſelben Jahre aber auch Bicar ber Eathedrale feiner 
kadt, 1381 Sanonicud zu Et. Thomas und flarb ald ſolcher 
Iſten December 1420 daſelbſt. Er verfaffte zuerfi eine latels 
66 
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niſche Chronik in 8 Capiteln von Erſchaffung der Welt kim 
dann eine grobe Deutſche Chronik, 1382 begonnen und Hlske | 
digt, gleichfald von der Schöpfung beginnend, dann ein rin | 
deurfched Gloſſar 1333 (einige Proben bei Mone Anzeiger. Me |; 
Deutſch. Vorz. 1837. p. 210. sq. 335. sq.) nad) dem Duferand gi 
ähnlichen Werkes ded ebengenannten Elofenerd und endlich einen Wu |! 
zug feiner großen Deutfchen Chronik 1386 auf Befehl dd Cam Ih 
begonnen und bid 1420 fortgeführt, jedoch im dem Ichten Johrmmm 1} 
dem Fortſetzer derſelben bis 1446 zumeilen interpolirt (Ed. Pre 3 
Hie vahet an die Eronica wie got geboren ward. s. l.eta. [Hab Ip 
purg. Bämler. 1474.) fol. [f. Ebert Bd. I. p. 943. or. 1106 Ip 
Panzer Unnal. Euppl. p. 14. Einceri Nachr. v. lauter ol nme ff 
Büc. Bd. I. p. 148.54. Braun Bibl. SS. Udalrici et AfmeT. 15 
I. p. 48.] Sie nad) volget ein Cronica võ allen Lanfern m Han Ih 
die ſeyder xpi gepurt geregiert vñ gerendhfnet habe welich Erit [p 
gar Purgmeilig nuͤczlich vñ lieplich zu hören if. Hienad malt IF 
Neformacion, So d' durdleuchtigift arokmechtigiſt für ale |r 
bere Sigmüd Nömifcher keyſer zu allẽ zeitẽ merer di iR 
Vngern vi Behaım x. Kuͤnig, In dẽ nächfte Cöcilien zu ii 
die heilig chriſtẽlich kirchẽ in befländige ordnung zu bring 

nom? heit, darüb dän dz v melt cöõciliũ d' zeyt angeſebi, vB MP 
Babft, Keyfer al geiftli vn weltlich, Kurfuͤrſtẽ, fürfie, Ole, 
Freyẽ, Here, Ritt vñ Etett berufft wurdẽ 20. mie dieſelb ninnb 
eiõ võ wort zu worte cigelicher hienach volget. Zu Ente 

vñ volenndet zu Wugdpurg Am Samſtag vor fant Gele ® 
Anno diii ıc. jm Lrrej. jare. — Hie nach volget die Fünigid ie 
mation So der allerdurdhleichtigift Grogmädhtigift für ed 1% 
berr fridich Roͤmiſcher keyſer sc. in feinen Eünigflichen wire, 
fambt feinen vñ des heyligen reichs Kurfürften, fürften "8 

des heyligen reichs d' wandten, zu Nürmberg angefehen, anf 
vñ zu haltẽ geboten hat. Zu Ende. Gedruckt von jehas Ve 
zu Yugdpurg Um freytag vor Eimonid vñ jude jndt ei 
Hie nad) volget von allen Bäbften, die von fannt Peter K MO 
pabſt biß auff diefe czeit geweſen feind. Wit wie lang yo“ 
Roͤmiſchen ftule befeffen, auch was jr yeder criftenlicher rel 
feggt vñ gemacht hat, gar nuczlich ze wiſſen vñ zu hoͤrẽ. —— 
Getruckt vñ vollenndet von johanne Baͤmler zu Augäpur PT; 
























tag nach fant Gallẽ tag Anno ꝛc. jn LE Lxxvi, jare.tol [M MW 
berarbeitung der Ed. Princ. mit Fortſetzung bid auf Friede 
oder bid 1476, wahrſcheinlich durch Friedrich von gancicenl 
(Eandötron), dem Nathe Kaifer Sigismunds, der fid f. 26 A 
in der Reformation £. 2. felbft nennt, und diefe Diefermarien SIE 
fer Sigismunds aud dem Lateinifcherr ind Deutſche überträgt “ 
welche auch bei Goldast Stat. et rescr. Imperial. Freſt 5— 
176. sq. ſteht, und gegen welche Johannes Cochlaͤrs WWF 
ſchrieb, dad noch erhalten iſt;, Was von Kayſer Gigmundl 
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zu Halten ſey, ain Dieputation Iohannid Coclei was auch 
newen Chronifen Sebaftiani Franck zu halten fey? Anno 
XXXIII. 4.” ſ. Panzer Deutfhe Ann. Bd. I. p. 90. zq. 
. 86. sg. Fuͤr den wahren Berfaffer diefer Chronik bis 1471 
oldi bei Perg Bd. IL. p. 213 — 221. cf, p. 222. sq. den 
Sobanned Bämler felbft, weil er s. a. 1450, felbft 
Dabey bin ich johanned Baͤmler felber geweſen vun des mors 
dE gotzacker hab ich vil todter melchen fehen ligẽ. Got fey 
genädig” f. ebd. a. Bd, II. p. 112. sq., wo die Vergl. 
Martin Polonus, Königshoven u. d. Bämlerfchen Ehronif 
ft ſ. a. Jacobs Beite. Bd. II. 2. p. 382.] Augdpurg. U. 
180. fol. ſdaſſ. Convolut ſ. Hain T. 11. 1. p. 22. 2q.] 
volget ein Eronica von allen Kayfern und Künigen, die 
Hi Gepurd geregiret und gereychfinet haben, welich Cronica 
weilig nügli vi Tiepli zu hören iſt. Augspurg. Echönds 
‚487. fol., ift diefelbe Chronik, mie die vorige, dagegen ift 
m [f. Braun p. 148. Panzer Zufäbe p. 60]: Dye Cronica 
fern vnd bebſten. Zu Ende: Friderich ein fürft von öfters 
rd darnach erwoͤlet und als er noch auff den heytigen fant 
‚tag do man zalt nach crifti geburt M. CCCC. Lrxxvjj iar 
buche gedruckt ward in leben ift, fo will ich fein Kenferliche 
lerung den Pünfftigen cronic® fchreiberen beuelhen nach feinem 
neln zu feinen Seiten. Yugepurg. U. Eorg. 1487. fol. — 
te deutiche ſowol allgemeine, ald infonderheit Elfaffifche und 
rgifche Chronicke, von Jacob von Koenigdhoven, von Anfang 
t bid ind Jahr nad Chriſti Gepurt 1486 befchrieben. An⸗ 
‚ erflenmal, und mit hifterifchen Anmerkungen in Druck ges 
Rn D. Jehan Sciltern. Strafb. 1698. 4. [ift der Origis 
er Chronit, wie in der Edit. Princ., die Echiltern unbes 
blieben war] Die auf den Elfaß bezüglidhen Eapitel und 
aus den Chronifen von KRönigshoven und Glofener find chro⸗ 
neben einander geftellt im: Code Historique et _diploma- 
; a ville de Strasbourg. T. I. Part. J. Chroniques d' Al- 
wasbourg 1842. 4.—). Im Allg. f. Fabric. T. IV. p. 
Goͤtze Bd. III. p. 561. J. F. J. Oberlin [S. Fr. Hol- 
Jacobum Twingerum Regiovillanum vulgo Jacobum de 
hoven exam. .erud. subj. Argent. 1789. 8. J. Ch. Ku⸗ 
Zwinger von Königdhoven und feine Chronif, in W. 
Ascania. Deffau 1820. H. II. p. 158 — 164. Perg Arch. 
p. 149. sq. III. p. 252. sa. J. p. 46. V. p. 650. sq. 
470. sq. Jacobe 1. 1. p. 880. sq. Code Diplom. 1. 1. p. 
09. Ganz verfchieden hiervon iſt des befannten Heinrich 
yömwel zuerft anonym gedruckte, eigentlich erfte deutfche Chro⸗ 
e hebt fi) an ein kuͤtſche Cronike von|janfang dee welt ung 
e fridtich. Ulm. U. Zainer 1473. fol. [f. Hain T. U. 2. 
Banzer I. p. 73. Freytag Anal, litt. p. 245. sq.] Srfft. 





Lp. XV. sg. IL p. VIE 49.). Diefe Chi 
Hauptfächlich benugt und ausgefchrieben von 
einem Mönde aus dem Kloſter jur Burg 
meifter dafelbft, 1432 Waccalaurend und 1434 
turae und um 1438 verftorben, der eine Ehe 
geblich vieled Neue enthalten fell, Chronica 
und von Erſchaffung der Welt bid 1435 

Uudzüge bei Leibnitz Script, Brunsv. T. U 
nifche bei Feller Monum. Ined. Trimest. 
769 an bei Eccard. Corp. hist. med, Aeri 

Leibnitz Praef, T. II. p.51.sq. Fabric. Bibl. A 
sg. u. Hist. bibl. P. IIL p. 32, Moller Cin 
Corner-p. 112. J. H. a Seelen Selecta litter. 
— 133. Ueb. fe Quellen ſ. Lappenberg in ' 
p.· 585 —624.; 40) Undread, Predbyter 
Ratisponensis genannt, ber, nachdem er ju S 
Priefter zu Eichſtaͤdt ward und hierauf ald C 
um 1439 farb ([. Fabric. T. I. p. 251. ( 
144. Voss. III. 5. p. 503. ag. Yretin Lite 
Geſch. p. 154. 1q. Per Urchiv. Bd. I. p 
1. p. 369. »q.) hinterließ außer einem Chrı 
Bavarorum terrae (c. Leonh. Banholzii par 
usque ad a, 1486 et c. ejd. Andrese hist« 
aullorum monasterioraum per partes Bavariı 
Amberg. 1602. 4. Hanov. 1607. 4. u. b. 
u. hinter Aeneae Sylvii de rebus Friderii 
fol.), daB von feiner 1427 geſchriebenen Ehro 
Bayern (bei Freyberg Bd. 11. p.367— 454.) zum 
nicon generale a Christo nato usque ad a 
Aneed. T. IV. P. II. p. 273. sg. cl F 
welches von Johannes CTrafft, einem 
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oni Vita di S. Antonio, arciv, di Fir. ib. 1708. 4.) 
r Summa bistorialis, in 24 Büchern die Weltgeſchichte 
choͤpfung an bid 1459 begreifend, theilweife aber mit ab» 
Fabeln aud Helinand, Petrus Comeftor, Vincenz von 
und Petrus Columna angefüllt (Antonini Florent. Ar- 
onicon Norimb. 1484. III Pies, fol. ib. 1491. Ill Ptes. _ 
1491. 111 Ptes. fol ib. 1502. Ill Voll. fol. Lugd. 
1527. IM Voll. fol. [f. Clement. Bibl. Cur. T. I. p. 
Rep. T. I. 1. p. 129. sq.] Divi Antonii Arch. Flo- 
nicorum opus, in tres partes divisum, In quyarım 
ab ipso mundi exordio usque ad S. Sylvestrum pon- 
d est ad a. Christi 310. In secunda a S. Sylvestro 
anocentium III., id est, ad annum Chrissi 3818. In 
Innocentio III., usque ad Pium II. id est ad annum 
39 toto fere terrarum orbe gestae conlinentur. Opus 
itione ac pietafe refertum, nunc quidem quanta fieri 
entia emendatam et auctum, atque annotat. illustr. ad- 
ı ut plurimnm locis ex quibus omnia desumta fuerant, 
>, Maturi. Lugd, 1587. fol. Iſ. Goͤtze Merkw. Bd. I. 
. b. S. Antonii Opera omnia, ad autograph, fideın 
‚m exacia, vita, variis dissertat. et annolat, auct, cura 
M. Mamachi et Dion. Remedelli. Florent. 1741 — 
I. P. ku. 11); 42) Matthaͤus Palmieri, 1405 
geboren und 1445 — 1475 Gonfaloniere feiner Baterftadt 
. 11. 2. p. 722. u. p. 1208. u. Zeno Diss. Voss. T. 1. 
Bandini Spec. Litt. Florent. T. II. p. 60. sg und 
Medic. T. V. ». 75. not. Cave T. Il. 2. p. 163. sg. 
rios. et Anecd. Ital. Paris 1842. 8. p. 80—116. u. 
cience de la vie. ib. 1842. 8. p. 80. sq.), der und auch 
le captivitate Pisarum historia a. 1406 (ex recens. L. 
i, c. Conclave, iu quo Fabius Chisius pontifex creatus 
i 1656. p. 215. sq. — ex ms. bibl. Joa. B. Reca- 
edita vita- auctoris ei indice adorn. et aucta b. Thes. 
list. Ital. T. VIII. P. 11, — ex ms, cod. Florent. b. 
cr. Rer. Ital. T. XIX. p. 161. sq.) und de vita et 
s Nicolai Acciaioli Florentisi magui Apuliae Senes- 
1810 usque ad annum 1366 commentarius (ex mass. 
inis ed. Muratori 1, I. T. All, p. 1197. sq. Fruͤhet 
nifch, jedoch nicht etwa Original: Vita di Nicola Accia- 
e 1588.. 4.) hinterließ, gehört hierher wegen feiner Forts 
Chronicon Eusebii von 449-— 1449, welches dann wies 
iad Palmieri aud Pifa, der ald Upofolifcher Secre⸗ 
tn Septbr. 1483 zu Rom flarb (f. Fabric. T. V. p. 
Dies. Voss. T. li. p. 169. Marini Degli Archiatri 
If. p. 148. Tirab. 1. XVI. p. 57. sq. Giern. de’ 
X. p. 102—109. Niceron T. XI. p. 89. XX. p. 14.) 
tführte (c. Eusebii Chronico, Venet. 1483. fol. Paris 


U. p. 489. »q. Reimann Erit. über Bayle p. 
Hist. Cent. VIN, p. 220. Niederer Nacdır. | 
Geſch. Altorf 1764 — 68. IV Bde. 8. Bd. I. 
und eine Weltgeſchichte von der Schöpfung an 
Fascicalus temporum betitelt und in ber früh 
nah Marianus Scetus gearbeitet unendlid 
Princ. s. 1 et a [Colon. 1474.) fol. [f. Braun 
p- 254.) Lovan. 1476. per J. Veldener fol. pe 
borch. 1476. fol. p. Petr. Drach. 1477. fol. 
Selzstadt. 1478. fol. Colon. 1479. fol. Venet, 
Colon. 1480. fol. August. Ratdolt. 1481. fol. 
[non magno labore prist. statum redaci 
per hum. vir. fratreın henricum Wiczburg de 
fol. [f. Meermann Orig. typ. I. p. 122. Meı 
Rosil. 1482. fol. Colon. 1482. fol. Venet. 
Lovan. 1486. fol. Argent. 1487. fol. 1488. fı 
fol. Lugd. 1490, fol. s. I. 1490. fol. 1492. fo. 
1518. 4. 1523. 4. Venet. 1580. fol. IUeb. d. 
1. 2. p. 356. »q.]. Franjoͤſiſch üderfegte ed 1 
action des Heinrich Wirkburg de Bach der be 
Ueberfeger Pierre Barget als: (A) lonneur de 
et de la glorieuse vierge marie . .. . ce preseı 
petit fardelet des fais et notament est dit peil 
q le oenvre soit pelite mais pourtät q grädes e 
sont subtilement prises en petit volume a est 
en comun langunge — par venerable ei discretı 
Pierre farget. Lyon 1483. fol. 1498. fol. Les 
de temps possez et des failz merneilleux de di: 
Testament come an nouneau, Et des jmiers 
3 gouuerneurs töporalz en cestuy monde de | 
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tay an MM. CCCCXXXXV. ib. 1495. fol. Paris 1505. fol. - . 
ötze Bd. I. p. 433.] 1513. fol. [bei diefer Ausg. heißt es zu 
: „le present liure dit le fasciculus ou fardelet des temps 
ranslate de latin en francois par... . . Pierre Fargei... . 
a. cccc. Ixxxiij et depuys par Pierre Desrey . . . . aug- 
e et additione . . . . jusquen lan mil ccccc et xiij.“ Ileb. 
ranz. Ueberſ. uͤberh. f. Melang. tir. d’une Gr. Bibl. T. V. p. 
sq. lieb. d. Ausg. Brunet 1. 1, p. 254. 2q. Außerdem giebt 
od) eine Deutfche (Hie endet fich die Cronick die man nempt 
bürtin oder verfamlung der zyt in der||man vindet von anfang 
welt byß vff die zyt karoli eynd herczogen von burgund mj| | 
yafftiger luͤt in iudenſchafft heydenfchafft vnd criftenheit gewefen 
vñ zu welljchen zyten vnd wer zu ber ieglichs zyten In ieg⸗ 
n glouben mit im regiert hat. Bafel 1481. fol. Ein cronica 
anfang der welt. buß || off die jar Ehrifti. M. cccolxxxxij. 
Inant Fadciculus temporum. Ein burd||lin der zyt. ſagt von 
; bepften. vis || kenfern Ouch von vil warhafftigen geidichten. 
wie man dad verfteen fol [ud am erften plat nad) dẽ regifter. 
et a. [Ötraßburg 1492.] fol. ſ. Hain T. I. 2. p. 360. sq.) 
eine. Holländifche Ueberfegung (Hier eyndet dat Boeck dat 
hiet Fasciculus Temporum, iehoudende die Cronijcken van 
m tijden. Als van dat die werlt eerst ghescapen is. Ende 
dat Adam ende Eva erst glemaect worden, totter gheboert 
isti te. Ende overt van allen Paevsen ende Keyseren die 
u gheboert Xpristi gbeweest hebben tot noch toe. Eude 
' nae coritelick: beslutende mit die Cronijker der Coninghen 
Vranckryck, van Eughelant. Ende van die Hertoglien van 
bant. Ende van. die Biscoppen van Virecht. Ende vau die 
ven van Vlaenderen, van Hollant, van Zeelant,- van Hene- 
wen, van Ghelre, van Cleve. tot huden op den daclı toe. 
mi volmaect Jan Veldenar, woennende t’ Utrecht op ten 
. 1480. fol. [fe Goͤtze Bd. I. p. 430. sqg.]—), deren letzter 
I aber von Zohan Veldenar, aud Utrecht, der ald Drucker 
bier, bald zu Löwen, bald zu Cuylemburg lebte und von dem 
auch noch: Epistolares quaedam formulae puerornm captui non 
miles, quas correcioria vocant. Lovan. 1476. fol. [f. Vischer 
xp- 4. u. 5.) haben [cf. Adriani Pars Index Batav. p.39. 
Burmann Traj. Erudit. p. 383.. 54. Foppens. Bibl. Belg. 
EL. p. 744. Marchand Dictionn. T. II. p. 291 —295.), bins 
cjezt ward, ihn aber darum nicht zum Verfaſſer ded Ganzen 
bt, wie (Ban Kampen) Die Gefammtstiteratur Niederlande, , 
Deutſche bearb. v. Er. Otto. Hildburghaufen 1838. 8. p. 447. 
ibt. Diefer zweite Theil erfchien auch vermehrt durch Marc. 
x. Boxhorn ald: Kronyck van Ilolland, Seland, en West- 
esland door Johan Veldeuar, ontrent over 200 Jaren geschre- 
', uytgegeven ende met Aantekningen, als ook verscheide 
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Gravelyke Brieven, rakende de Ondheden en Saken van de ge- 
. dagte Landen verrykt, door M. S. van Boxsliorn. Leide 1650. 
4. und ftcht Tateinifch, jedoch bei weitem in die Länge gedehnt ust 
vermehrt, in A. Matihaei jun. Vet. aevi analecta T. IX. Eent 
giebt cd noch unter dem Namen Werner MWolevinfs ein Biber de 
laude antique Saxonie, nunc VVestphale dicte. s. 1. et a. 4. Fen⸗ 
gefept wurde erſteres Werk von Hans Lindner oder Johanacd 
Linturius aus Möndyberg, mo er 1440 ald Eohn einch daſigen 
Ratheherrn geboren ward, dort und zu Hof Unterricht erhielt, 1450 
nach Leipzig ging, um Theologie zu fiudieren, 1474 Magifter ald⸗ 
und 1475 Prediger zu St. Midyael in Hof mar und von 1496- 
1524 ald Pfarrer zu Regnizlofa lebte (f. Adelung Pircet. p. 2388 
241. Fick Gelehrt. Baiern Bd. V. p. 295.) dis 3. 3. 1514. (Faxe 
temp. c. contin. b. Pistorins T. 11. p 580. sq. [p. 893. 5q. ei 
Strure J—). Ungewiß ift ed, ob Birken Saͤchſ. Heltenfaal Br. 1, 
p. 501. sq. echt hat, wenn er dieſen Mann für identiſch hält me 
dem fogenannten Pirnaifhen Mönch, von dem ein 1529 pw 
fhricbened und dem Herzog Georg dedicirted, fonft auch dem Tem 
nicanee Matthäus Sartorius (} 1530) zugefchriebencd Ce 
nicon onomaslicon (in Ercerptin b. Mencken T. II. p. 1445 - 
1642) übrig ift (fe Schöttgen u. Kreyſſig Diplom. Nachleſe d. Hi. 
v. Dberfahfen ®d. I. p. 150 — 157. Il. p. 226 — 287.); 44) ie 
Merfaffer der fegenannten Limburger Chronik oder der Fi 
Lünpurgenses (Kasti Limpurgenses, d. i. ein mohlgefchrieben Frage 
ment einer Chronif von der Stadt und den Herren zu Limpurg an der Lehee. 
Gedruckt bey Gotthard Voͤgelin. [Heidelberg] 1617. 8. ib. 1619. 8. 
Weslar 1720. 8. [mobdernifirte Eprache mit Gensbein's Zufagn 
und Fauſt's Dedication] Fragment einer alten Chronik, sooriant 
verſchiedentliche Gefchichten von benen Jahren 1347 bis 1371 in 
ſchrieben ſeynd, zur Unterhaltung denen Liebhabern Der altteutjden 
Echreibart, aus einem alten Manufeript zum Druck gegeben vos 
G. €. N. Auban [d. h. 9. &. Chr. Neller geb. von Auban m 
Mürzburgifchen] 1747. 8. [nur ein Fragment]. Die Limburg 
Ehronif mit einer Einleitung uw. erfäuternden Anmerk. v. C. D. Be 
gel. Marburg 1826. 8. 1828. 8. [unzuverläffiger Tert] —), voridt 
eigentlich blos für Deutſchland und Yimburg, mehr noch für ik 
Kenntniß altdeutfcher Eitte, Lyrik und Tracht, ſowie das häsdkde 
Leben alter Zeit wichtig iſt. Ihr erſter Verfaſſer mar vermuihih 
der zu Limburg an der Lahn lebende Etadtfchreiber Tillmann Emmıl 
(+ 14%), der fie von 1336 bis zum Jahr 423% fortfährte, dann ſchried fe 
der Notar und Gtadtichreiber Tohanned Gensbein (geb. 1817, 
nad) Undern mar er felbft der Berfaffer, fing fie 1347 im 30. Lebende 
Jahre an und ſchrieb bis 1402) ab und fügte Zufäge und Rachträge Hung, 
ſpaͤter verfertigten noch Georg Emmel, Sanonicus dafeloft (} 1890) 
und &d. Emmel (} nad 1561) weitere Bortfehungen dis 1461 
und mit dieſen nahm fie ber daflge Dechant Tohaun Megiel 
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e von 909 — 1610 gehende Limburger Chronika (in Hontheim 
ymus hist, Trevir, P. Il, p. 1046 — 1166.) auf (fe Koch 
nd. d. Deutſch. Lit. Geſch. Bd. I. p. 53. II. p. 349. Allg. 
Ingeig. 1800. nr. 129. p. 1261. sg. p. 1704. 1801. nr. 9. 
6. p. 88. u. 1100. 39. Bouterweck Bd. IX, p. 292. sq. 
ve Bd. VI. 1. p. 82. 2q. Maßmann in Aufſeß Unzeig. 3. 
yeutfch. Vorz. 1832. p. 32. aq.); 45) der Merfaffer des ſo⸗ 
aten Rudimentum novitiorum (Epithoma partes in sex 
mundi sex aetates divisum, prius alıbi non receptum, quod 
t rudimentum novitiorum intitulari. [Lubecae] Luc. Bran- 
& Schasz. 5 Aug. 1475. fol.) oder Chronographia von der 
fung der Welt bid 1473 gehend”. Man hat für felbigen 
den befannten Theologen Brochardus (f. Queiil. T. I. p. 
angefehben, weil deffen Befchreibung ded heiligen Landes eins 
: ft, was jedoch offenbar falfch ift, fpäter aber an den Johan⸗ 
le Columna gedacht, der zuerſt Predigermönd, dann aber 
Erzbiicheff von Meſſina, nicht aber feit 1262 auch zu Nicos 
f Eypern war, fondern vielmehr feit 1264 — 1159, wo cr ftarb, 
om lebete, und hdfchr. ein More historiarum ab O. C. 
‚ ad a. 1250 binterlaffen bat (f. Fabric. T. I. p. 1133 [p. 
M.] Oudig T. III. p. 185. 39. Queiif. T. I. p. 419. sq. 
. 829. 996. Tirab. T. VII. p. 130. sq.), was allerdings 
fehr zweifelhaft ift, da die Sranzöfifche Ueberſetzung ded Rudi- 
am novitiorum noch den Titel Mer des histoires führt (La 
des histoires. Paris 1488. Il Voll. fol. 1491. fol. Paris s. 
L ib. 1497. 1506. fol. ib. s. a. [1516.] Il Pies. fol. ib, 
.2 Voll. fol. ib. 1543. II Voll. fol. Dazu no: Le tiers 
de la fleur et mer des histoires. ib. 1550. fol. Spaniſch 
Mer de historias Valencia 1531. fol. Ueb. d. Ausg. | Dib- 
Bibl. Decameron T. Il. p. 364. u. Aedes Alıhorp. T. Il, 
1182.” Beckmann 1. 1. p. 49. sq. Brunei ed, IV. T. Ill. p. - 
sq.), welche nad) dem Avis au lecteur, zu Anfange d. Tour. 
. 1586 unter Carl VII. von einem Anonymus (einem Canos 
aus Mello) in Beauvoifid gemacht wurde, wo allerdings der 
iſſer ausdrücklich Brochart genannt wird, und in den verfchies 
Ausgaben bald bid 1483, bald 1500, bald bis 1616, bald 
1536, bald bid 1543 fortgefeßt worden ift (f. Melanges tir. 
e Gr, Bibl. T. V. p. 306.sq., wo aber Petrus Someftor 
Berfafler ded Rudimentum genannt ift). Im Allg. ſ. a Seelen 
sa litior. p. 558 — 586. u. Nachr. d. d. Buchdruck. zu Luͤbeck 
» p. 4. u. p. 169. Beckmann Lit. d. Meifebefchreibungen Bd. 
p. 48 — 52. Jacobs Beitr, a. d. Schaͤtz. d. Goth. Bibl. Bd. 
. 385. sg. Van Praet Catal. des livres imprim. sur velin 
V. p. 8; 46) Gallus Deheim aus Nadelfjel, 1461 Etus 
zu Sreiburg, fpäter zu Reichenau, fchricb nad) 1491 in deuts 
Sprache eine Chronik in drei Theilen, nehmlich von den Stif⸗ 
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tern und Wohlthätern bed Kloſters, dann von ben Aebten deſſeldes 
und endlıdh von der politifhen und geiftlihen Geſchichte bis aui 
feine Zeit, die aber noch ungedrudt iſt (f. Schreiber in Peitz Ardie. 
Bd. IV. p. 384. 24.); 47) Donatus Bofjud aus Mailan, 
wo er 1436 geboren ward, lebte daſelbſt ald Notar und ſcheint um 
1500 geſtorben zu ſeyn (f. Argelsti Bibl. Scr. Mediol. T. I. P. 
It. p. 211. Saxe Hist. typogr. Mediol. p. CCCXLII. Mezzucche 
T. H. P. 1. p. 1848. Zeno Diss. Voss. T. II. p. 343. Tr 
rabuschi T. AVI. p. 159. sq.). Wir haben von ihm eis 
mit tüchtigen Fabeln untermifhte Weltchronit von den älteie 
Zeiten bid 1492 (Chronica Bossiana. Donati Bossii Cru 
dici: et ciuis Diediolanesis: geston: dictorumg3| |meınorabiliee: 
et feınpon: ac cöditionü: et mutalionum humanaruın:!|ab erk 
initio: usq3 ad ejus tempora: Liber ad Illustrissimü principem|] 
Joanuem Galeazium: Mediolanensium ducem sextum. Medi. 
1492. fol. tie Tedication in d. Bibl. Smith. T. 11. p. CCÄLIY.); 
48) Johannes von der Pufilie pder von Pindenblas, 
Dffigial zu Miefenburg, ſchrieb in Ddeutfher Epradye: Yabrki 
bücher v. 1360 — 1417 (herautgegeb. v. Boigt u. 5. W. Schum. 
Königdberg 1823. 8., die wichtigſte Geſchichtẽquelle zugleich fir 
Preußen ſ. Beizt Ein. p. 1. sq und Geſchichte von Preufa 
Bd. V. p. 560.); 49) Hartmann Schedel aus Nürskeıy 
mo er 4440 geboren war, lebte daſelbſt ald practifcher Art usb 
Doctor der Arzneikunde und freien Künfte und ftarb 1514. Er ſchric 
in lateiniſcher, nicht aber auch in deutfcher Sprache eine mit einfils 
tigen Fabeln angsfülte und wenig verarbeitete Weltchronit von ir 
Schoͤpfung der Welt bis auf 1492, die man, weil fie bier zwei 
gedrucht ward, aud die Nürnberger Chronif zn nennen pin 
IIR] Egistrum| |hujus ope-| |ris libri cro-| |nicarım| ct fignrise 
ywagı||bus ab initio mundi. Norimberg. Koberger 1493. fol, L- 
ber crouicarım cum figuris et yınaginibus ab initio mundi usge 
nunc teımporis. August. 1497. fol. NHiervon verfertigte &corg 
Alt, Lofungäfchreiber zu Nürnberg, eine Deutfche Ueberſetzung al: 
REgiſter des buchs der Ero||nifen vnd gefchichten] | mit figure ve 
Ijpitdnuf| |fen von anbegiñ der welt||bid auf dife vin||fere Zeit 
Nürnberg 1493. fol. Das buch berj|@ronifen vnd ger ||fdyidem 
mit figus||ren vnd pildnug||fen von Unbdeginn||der welt did anf 
| jdife unfere Zeyt. Uugspurg 1496. fol. 1500. fol.), bei, melde 
fi) aud (Ed. Princ. f. 321a—325b.) ein Tractatus de Sara 
cia regione Europe befindet, den man bei Pistorius Script. Be. 
Polon. T. I. p. 163 — 167 wieder antrifft. Im Allg. ſ. Care T. U. 
2. p. 216. Fabric. T. Ill. p. 568. Gôtze Mertw. d. Dresd. Bibl.l 
p- 876— 378. p. 400. Hamb. Bibl. Hist. Cent, III. p. 142. 
Heumana de libr. Anon. p. 140. aq. Ginceri Neue Nachr. v. laukt 
alt. u. rar. Bid. Bd. I. p. 148. sg Freytag Anal. litt. p. 88. 
Bil Nuͤrnb. Gel. ker. Bd. III. p. 499. Ueb. d. Uudg. f. Hain T. II.2 
293. sg.; 50) Johannes Laziardusd, ein Cöleſtinermoͤuch je 
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e des 15ten Ihsts., fchrieb nach Voss. de hist. lat. III. 11. 
566 ein Historiae nniversalis epitome ab O. ©. usque ada. 
7, welches größtentheild aud dem ſchon angeführten Franzöfifchen 
viarium bisioricum genommen war (Paris 1521. fol), Daßs 
: war jedoch vorher bereitd durh Hubertus VBellcjud bid 

J. 1519 fortgefegt worden (f. a. Fabric. T. IV, p. 740.); 

Johannes Nauclerus, eigentih Johannes Vergen 
Vergenhaus genannt, aus dem Rittergeſchlechte derer von 
gen in der Grafſchaft Juſtingen abſtammend, ungewiß, wenn ges 
n, ward Erzieher ded Grafen Eberhard von Würtentberg, 1450 
bſt zu Etuttgart, 1460 daffelbe zu Xübingen und doctor de- 
i, 1477 erſter Rector der dafigen Univerſitaͤt und nachher zweiter 
ızler und ftarb dafelbfi um 1510 (f. Pantaleon Prosopograph,. 
IE, p. 457. Voss. de hist. lat. III. 10. p. 581. Cave T. 11. 
p. 224. Fabric. T. IV. p. 810. sg. Adami Vit. philos. p. 
Zellecs Merkwuͤrd. p. 433. Bor Geſch. d. Univ. Tübingen 
409. Moferd Urtheile Kb. Juriſt. Bücher Et. III. p. 208. sg. 
ard Geſch. d. Wiederauflebend d. claff. Etud. Bd. III. p. 376. 
D. G. Moller Diss. de J. Nauclero. Altorf. 1697. 4.). Er 
erließ und außer einem Tractatus de Simonia (Tubing. 1500. 
‚ eine Weltchronif oder Geſchichte aller Zeiten und Voͤlker bid 
O, der dann Nicolaus Bafelius, ein Mönd zu Hirfchau, 
n Anhang von 14 Fahren beifügte, welchem fpäterhin noch von 
arad Tihemann und Bartholomäud Porenz (Laurens) 
jvoeiter Anhang v. 1515 — 1544 zugefcht ward (Joh. Naucleri 
morabilium oınnis aetalis et omniuın gentium chronici coın- 
starii. Tubing. 1516. II Voll. fol. c. auctar. N. Baselii ei 
pendice nova. Colon. 1544. fol. 1579. fol. 1614. fol. 1675. 
Vell. fol. Epitome Chrouici Naucleri. ed. N. Ambsdorf 1534. 
1545, 8. Ueb. d. Theilnahme Melanchthons an der erften Aug. 
>amerarias Vita Melanchth. ed. Strobel. p. 14.). Aus politiſch⸗ 
giöfen Gründen ſchrieb nun Laurentiud Suriußd, der 1522 
Lübeck geboren, zuerft zu Sranffurt an der Dder, dann zu Coͤlln 
viert hatte, 1543 in den GSarmeliterorden getreten war, nachdem 
1689 bereitd die Magifterwürde erhalten, und fich ſpaͤter als Les 
ger aus dem Deutſchen ins Lateinifche (der Werke ded Eufe, 
aler, Ruysbrok) und Sammler der Heiligen Legenden befannt ges 
&t hatte, und zu Eölln den 23. May 1578 im S6flen Jahre 
db (fe Panialeon. Prosopogr. P, III. p. 505. Crenii Anim. 
ilol. P. II. p. 78. P. XV. p. 166. sq. Schurzileisch Elogia, 
iptorum Illustr. p. 33. 20. Hartzbeim Bibl. Colon. p. 218.— 
B. Vita Laur. Surii auct. auon. bei Surii Vit. Sauct. Colon. 
18. fol. Moller Cimbr. lite. T. III. p. 610 — 622. Niceron 
XXVIII. p. 399. sq. Teissier Elog. d. homm. sav. T. J1l. 
151. sq.), dazu gemwiffermaßen ald Fortſetzung einen Commentarius 
wis rerum in orbe gestarum ab a. 1500 usque ad a. 1566. (Lovan. 
66. 1587. 8. Colon. 1567. 8. mult, locis aact. et locuplet. 


Hier 200V surnjuuo verjugt wurwy singe Q 
endlich den 17. Dctbr. 1597 als Prediger 

leute zu Hamburg verftorben (f. Freher ‘ 
Barmann Traj. Erud. T. I. p. 162. sg. Fopg 
894.sq. Moller Cimb. Lit. T. IT. p. 402. 
noch eine Historia sui temporis ab a. 1561 
8.) haben, die nicht mit jener Zortfegun 
Surii Comment. c. continuatione Mich. eb 
1602. 8. [bei diefee U. geht die Fortſetzu 
52) Scan Manfel aus Hesdin in Haiı 
Guten von Burgund, ſchried auf Beranlaffuı 
Bed Werk in vier Büchern Fleurs des hist: 
die Weltgefhichte von der Schöpfung an 

Frankreich führte. Diefes Werk ift jedoch nı 
(j. Paulin Paris Mes. frang de la bibl. 
U. p. 314. 20. V. p. 314. sg. 496.); 
Coccius, mit dem Beinamen Gabellicu 
ag. beiprodhen, gehört hierher wegen feiner 
VII Zheilen, von denen wieder jeder in IX! 
genannt, zerfällt (Enneades Marci Antoni 
dito Ad inclinationem Romani Imperii,. 
die erften VII Ennead. enthaltend] und r 
Enneades ab orbe condito’ ad annum 1503. 
1 Voll. fol. Baris. 1509. Il Voll, fol. it 
Lagd. 1535. fol. Basil. 1538. II Voll, fol 
XI Ennead. b. 1504., und von da an noch C 
historica rerum gestarum ad a. 1538.] u. 
woju noch T. Ill. Supplementi Libri XX1 
fegung bis 1559 aus Paul Jovius u. a. d 
Coͤlius Secundus Curio genommen — Ci 
bellico desho comego do mnndo atee ao⸗ 
do Latim em Lingosgem Portuguez por 
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>occii Sabellici Rerum Venelarum ab Vrbe Condita in 
ı Opus. Venet. 1487. fol. ib. 1514. 1718. 4. u. in ſ. 
11. Auch Staliänifh ald: Mar. Ant Subellici Origine 
Venetiaui volgarizate per Mattleo Visconte de Saucto 
Veuet. s. a. fol. da L. Dolce. Venez. 1551. 4. u. 
wici delle cose Venez. T. I); und 54) Jacobus Phi⸗ 
Foreſtus zu Solto bei Bergamo 1434 geboren, darumı 
b Bergomensis genannt, und im Bö6ften Felensjahre als 
wmond 1520 verſtorben (f. Trithem c. 899. Fabric. T. 
37. 49. [p- 16, M. I. V. p. 851. Voss. Ill. 11. p. 594. 
terkw. Bd. I. p. 397. ag. Oudiu T. Ili. p. 2737. Els- 
:oın. August, p. 315. Tirab. T. XVI. p. 47. 29.) gehört 
yegen feinem Supplementum Chronicorum (Bergomi 1483. 
t bis 1483] Brixiae 1485. fol. Venet. 1486. fol. 1490. 
2. fol. 1500. fol. füberall mit Fortſetzeh Novissimae his- 
omuium Repercussiones, quae ‚Supplementum Supple- 
hronicarum nuncupantur, Norimb. 1503. fol. Venet. 
ol. 1513. fol. fin dieſen beiden fol dem Titel nad) die 
ig bid 1506 und 1510 gehen, erſtreckt fi aber nur bis 
ib. 1520. fol. Paris 1535. fol. [m. Zortfeg. bid 1535). 
b: Chroniche di tutto el mundo di Frate Giacomo Fi- 
Bergamo. Suppleineuto de chroniche di Jacopo Filippo 
amo. 1488. 1491. fol. ib. 1575. 4.), welches Einceruß 
1.3». I. p. 85. geundloß für cine Fortſetzung ded Fascic. 
lite Außerdem hinterließ er noch ein Buch De claris se- 
ınulieribus (Ferrar. 1497. fol. u. in d. De memorabi- 
claris mulieribus aliquot divers. scriptor. Opera. Paris 
l.), worin er des Boccaccio gleihnamiged Werk, ohne «6 
„ auöfchreibt, aber f. 128. [ed. Par.) auch die Päpftın 
erwähnt, und ein Confessionale s. Interrogatorium (Ve- 
. 4. =. a. 1506. 1508. 8. Aniverp. 1513. 8). 


6. 2, 


chdem wir jeht die univerfalhifteriihen Schriftſteller diefer 
durchgegangen, wenden wir und zu den die Zeitgeſchichte 
en und zwar zuerft zu denen der Kreuzzüge, worüber 
eusel Bibl. Hist. T. II. P. II. p. 270—313., theis Beug- 
port sur la publication du recueil histor. des Lroisades, 
sm. de linatit. 1839. T. XII. p. 29 — 49. und wir felbit 
. 11. 2. p. 7. dab nothmendige literarifche Material zufams 
ht haben, wozu meuerlih neh G. v. Eybel Zur Eritif d. 
w. d. Literatur d. Kreuzzüge, bei ſ. Geſchichte des erſten 
j8. Düffelderf 1841. p. 1— 180. zu fügen il. Das rein 
: und fagenhafte Element giebt J. Gellin de Plaacy Gode- 


de iiureje. Vhronıjts diversen Ubtentjüi- 
ses et ÄArmeniennes, Quatr Port. Chrenigue 
is. ie Ire » Meimand. Cing Pate, 1 
Chronist s, Kamin Zittern nenne 
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et 14t eine veünendigere Netsch 
art, eder derd jur ein bis auf einzelne Weglaſſu 
sch einen Anerrunus begangenes Plagiat gebait 
rich jeht ven Sprel J. hp 22. 84. zieml:ch 
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zumellen mit einem andern Robertns de Monte vers 
Mind zu. Gt. Remy bei Rheims, war 1095 auf dein 
wa (lermont mit anweſend und dann mit auf dem erſten 
e gegenmärtig, ſchrieb aber nad) feiner Zuruͤckkunft auf Bes 
»bAbtes feine Historia Hierosolymitana oder de Christia- 
principum ip Syriam profectione ab a. 1095 — 1099 in 
» bei Renber, bei Bongars etc. find es IX, weil das VIIte 
zwei getheilt ift) Buchern (Robertas Monachus. Historia 
ri. s. ]. et a, [Colon. U. Zell. 1470.] 4. Robert. Mon. 
christianorum principum, praecipue Gallorum contra Sa- 
anno salutis 1088 pro terra sancta gestum etc. Basil, 
ol. [f. Baumgarten Nachr. v. e. Hall. Bibl. Bd. IE, p. 
Yu. b. Reuber Script. Rer. German, Freft. 1584. fol, 
- 271. [p. 308. sq. ed. 1726.) — u. b. Bongars T. I. 
:80. Italianiſch ald: Historia di Roberto Monaco della 
fatta da principi Christiani contra Saracini per l’acquisto 


senta, trad. per Fr. Baldelli. Firenze. [Torrentino.] 1552. .. 


lanten v. C. Barth l. l. p. 48. sq. Otto Comm. crit, ad 
bl. Gissens. p. 28. sq. Im Allg. ſ. Voss. de hist. lat, 
p- 376. sq. Pagius Crit. Baron. s. a. 1126. nr. XII, 
I. p. 185. Fabric. T. VI, p. 302. sq. Oudin T. II, 
Sydel 1. 1 p. 46. ag. Hist. litt, de la Fr. T. X, p. 
Michand |. 1. T. I. p. 8. 2q. Reuber |. 1. ed. II. p. 
3 4) Baldericud aus Drleand, frühzeitig Mönch, dann 
Bourgueil und endlich Erzbifhoff von Töle, ald welcher er 
db, bereitd oben p. 822. erwähnt (f. Fabric. T. I. p. 438. 
s. III. 6. p. 704. sq. Cave T. II. p. 104. Hise, lim 
-. T. XI. p. 96. sq. Michaud T. I. p. 19. sq. Gybel 
.). Wir haben von ihm eine Historia Hierosolymitena in 
yern (dei Bongars. T. I. p. 81 — 188.) von 1095 — 1100, 
e im feinem 60ſten Lebensjahre niederfchrieb. Sonſt haben 
von ibm Libri II de vita S. Samsouis, episc. Dolensis 
ällon Act. Bened. Sec. I. p. 165.) Vita S. Maglorii Do- 
siscopi (ib. p. 223.) und S.. Maclovii episc. Alectensis 
17.), Confirmatio Bonorum monasterii T. Florentii (bei 
r Spicil. T. VII p. 196. [T. II. p. 459. ed. II.]), 
de visitatione infirmorum (in Augustin. Opera ed. Am- 
Fl. VI. p. 534. sq), Translatio et miracula capitis 8. 
i martyris (in d. Act. SS. Aniverp. T. II. 18. Febr, 
„ Vita S. Roberti de Arbrissello (ib. 26. Febr. T. III. 
und Vita Hugonis et Relatio de monasterio Fiscammensi 
im Moustier Neustr. pia. Rothom. 1663. fol. p. 282. 227.29.) ; 
und d’Agiles, Capellan des Grafen von Touloufe und aach⸗ 
onicus v. Puy, in welches Erfteren Begleitung er den Kreuzzug 
e, bei der Auffindung der heiligen Lanze zugegen war und fie 
trug, der leichtgläubigfte Hiſtoriker diefer Claſſe, hinterließ eine 
‚3. md. 3. Abit. Ä 67 





iymienım id est de Dello sacro uutoru 
munc primum in lucem edita op. et 
BHelmst. 1584. 4. Den Namen des Wer 
Praef. od Ann. Comnense Alexiad. an), 
Keeuggüge vom Beginnen derfelben biß zuı 
Zeitraume von 26 Jahren fchildert (f. Fat 
UI. 6. p. 708. sq. Cave T. II, p. 206 
Ceillier. T. XXl. p. 157. Hist. li. d 
Foppens Bjbl. Belg. T. 1. pı 40. 29. Ey 
1. p. 43. sq. llehtere Drei glauben, daß er 
7) Fulcher dud (Foucher) zu Chartres 1 
erfien Kreuzzug 1095 ald- Begleiter Rober 
Normandie und Etephand, Grafen von 2 
vor der Belagerung von Antiochia ald Ca; 
duind von Bouillon, deffen Begleiter er nm 
um 1127 die Gesta peregrinantium Fran 
salem pergentium ab a. 1095 — 1127 | 
Bongars. T. 1. p. 381 — 440 [dazu C. 
11. T. 1. ps 291 —320,] — LL, 111 
Du Chesne Script. de reb. Francic. T. 
noch fehlende Praefstio hei Martene Thes 
sq.) f. Fabric. T. IL. p. 643. sg. Voss 
T. IL p. 211. Leyser p. 382. Hist. L 
47. Sybel p. 51. Gtenzel b. Perg 
Michaud T. I. p. 82. sq. Hierzu fann 
dad Gedicht über Terouanne rechnen, meld 
p- 662. abgedeuct ift; 8) die beiden anoı 
eben genannten Zulcheriuß, nehmlidy der eine, | 
Bartolph Peregrinudde Nangeio ı 
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68 Dechant zu Laon war (ſ. Fabric. T. IV. p. 818. ag. 
r7.]), wegen feiner Secunda [die prima ift verloren gegangen] 
ıistoriae Hierosolymitanae ab a. 1100— 1124 (bei Bongars 
p. 594. sq. ®arianten v. Barth bei Ludewig I. 1. p. 523. 
Ueber beide f. Michaud T. I. p. 96. sq. 99. 20.; 9) Gwals 
» (&dutier) oder Sauterius, gewöhnlich mit dem Beinamen 
larius, weil er, nachdem er Gottfried von Bouillon begleitet, 
Kanzler des Fuͤrſten von Antiochia Noger ward, aber auch mit 
Gefangenſchaft gerieth, befchrieb in feinen Bella Antiochena 
'ongars T. J. p. 441. sq. Varianten v. Barth 1. I. T. IM. 
I, sg.) bie dortigen Begebenheiten von 1115 — 1119 und if 
r einzige Hiftorifer, der die Kriege der Chriſten im vwoeftlichen 
t, fomwie mit den Parthern und Turkomannen dargeftellt har, 
htig (f. Cave T. II. p. 206. Fabric. T. III. p. 327. 2g. 
ist de la Fr. T. XI. p. 33. sq. Michaud 1,kp. 104.sq ); 
wibert, der bereitd oben erwähnte Abt von Nogent, wegen feis 
4112 gefhriebenen Gesta Dei per Francos Lib. VIII., worin 
Beicdyichte der Rreuzzüge von 1095— 1111 oder bis auf den Tod 
ften von Antiodia, Bohemund, fchildert, wozu ein Anonymus 
rz die Geſchichte des Jahres 1112 Kinzugefügt hat. Er ſchrieb 
nicht ald Augenzeuge, fondern nach zwei Altern Berichten 
{lich ded Qudebod und Mobert), zu benen er manches muͤnd⸗ 
Hörte, manches Mährchenhafte hinzufiigte (ſ. Hist. litt. de la 
X, p» 453. sq. Michaud T. .p 123. sq. Sybel P» 
). Erin Wer fteht in ſ. Opera ed. D’Achery p. 367. aq. 
3ongars T. I. p. 467. sq. [hier find jedoch die VIII Bächer 
U zufammengezogen und dad eigentliche VIII. beginnt hier 
I. p. 538. sq]; das Supplementum Anonymi fteht bei 
ery p. 453— 455. u, b. Bongars. 1. I. p. 559 — 560. 
ten b. Barılı 1. I. p. 406 — 487. Glossar, dazu ib. 487 — 
13) ®uilielmud von Tyrus, wird von Tanner Bibl. 
libern. p. 364. u. Balaeus Script, Angl. Il. p. 50. cf. p. 
är einen Engländer angefehen, mad jedoch eine Verwechſelung 
em andern gleichnamigen, 1130 verftorbenen Erzbiſchoff von 
ift, welchen der unfrige felbft XIII. 9. 23. XIV. $. 11. ers 
Michtiger if ed wohl, wenn man ihn für einen gebornen 
hält, da er XIX. 4. fagt: trans mare circa liberalium artium 
detinebamur u. in f. Praefatio ausdrädlidy bemerkt, cr habe 
ben „natelis soli magis tractus dulcedine‘, wozu noch hinzu⸗ 
dag Stephan von Lufignan in feiner Gefchichte von Cypern 
klich fagt, er ſey ein Blutsverwandter der vornehmften Herren 
aigreich Jeruſalem (f. Bongars. Praef. p. 12.). Andere ba« 
wie Posserin App. Sacer T. I. p. 703. Balaeus T. ll. 
- Vignier Histoire de l’eglise p. 383. u. Hist. litt. de la 
IX. p. 153. 156. 160. halten ihn für einen Granzofen und 
ihn 1931 [don in den Drient fommen, n. unm glich iſt, 


des neuen Yarriargyen von Zerujuiciu, ayeruum 
(XXH. 4.\, wieder nad) Rom eilte, mo ihn fin Cor 
L L p. 604. sq. vergiftet werden läßt, mad un 
1188 ald Geſandter nad Branfreich gefendet w 
Königen von Frankteich und England Heinrich I 
guft Unterftügung für die im Orient hart bedräng 
bitten (ſ. Martene Coll. Ampliss. T. II. p. 74 
1.1. Praet. p. 13.). Er kann alfo erſt gegen 11 
Er ſchrieb nach längerer Vorbereitung die Geſchig 
ten im gelobten Lande von 1095 — 1184 auf I 
richs in 23 Büchern, konnte jedoch das Ichte nich 
nachmals Herolt ıhat, der auch mod) ſechs neu 
befigen fein Wert nody in folgenden Ausgaben: I 








i XXI comprehenss, de Hierosolyma ac 
adeogue universa paene Syria, per occidentales 
nos recuperata, narrationis serie usque ad regnu 
LXXXIN continuai 
Iste refertum ac hist 
imam futurum, anfe aunos circiter ı 
scriplum nuncque primum doctiss. viri Philib 
in Iucem edit. Guillielmo Tyrio metropol, qu 
ac regni ejd. cancellario autore. B: 
sacri verissima lectu et jucunda et utilissima, 1 
ordine comprehensa, in qua Hierosolyma ac 
olim promissa et data, una cum tota fere Syri 
principes christianos, anno reparatae salntis 10 
et fortitudine recuperata fuit, ceria narrationi 
84, regnum Baldaini quarti usque contin 
authore olim Wilhelmo Tyrio meirop. archiep, 
solymit. fideliss. cancellario; nune vero mul 
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ngars. T. I. p. 625. sq. [hier fehlt aber Herolts Jortſetzung, 
ift angehängt p. 1044 — 1046. Notitia patriarchatuum 
ni et Hierosolymitani, cigentlih aus L. XIV. c. 12. her- 
men) Bon diefem Werk machte nun frühzeitig nah Eini⸗ 
gewiffer Yugued Plagon (fe Le Long. Bibl. hist. de 
I. Il. p. 140. Hist. litt. de la Fr. T. XIV. p. 587.), 
ratori T. VII. p. 659. u. Hist. litt, de la Fr. T. XVII, 
Her ein gewiffer Bernardus Thesaurarius, wohl ſchwer⸗ 
auß feinen feindfeligen Gefinnungen gegen Kaiſer Friedrich II. 
t, Schapmeifter diefed Monarchen, wie Michaud T. IL p. 
, ſondern der irgend einer Cathedrale, nad) 1288 eine Ueber⸗ 
a Altfrangöfifcher Eprache bis auf Balduin IV. und von 
ve Fortfeßung bis 1275, welche fchon db. Martene et Durand 
npl. T. V. p. 581. aq. abgedrudt und dann aud von 
Sollect. d. mem. sur P’hist. de Frauce T. XVI— XVII. 
“worden ift (Autz. ſ. b. Michand T. Il. p. 555.29. Ueb. 
“ f. Paulin Paris Mass. tranc. T. I. p. 80. sq. III. p. 6. 
iervon machte nun, jedod mit willfürlihen Zufägen und 
ngen bid 1230, 1330 Pipino von Bologna, ein Dos 
, cine Ueberſetzung in lateinifcher Sprache (bei Muratori Ser. 
VII. p. 669. sq.), die jedoch nicht fein einziged Werk ift, 
oh außerdem auch die Reiſen ded Marco Polo in diefelbe 
übertrug und eine allgemeine Weltchronif von Urfprung der 
en Könige bis 5. J. 1314 (b. Muratori T. IX. p. 583. 
aber den Anfang bis 583 weggelaffen hat f. Tirab. T. XI. 
sg. ck. „VII. p. 189.) verfaffte und felbft auch noch eine 
ung feiner 1120 in Paläftina, Aegypten, Syrien und Con⸗ 
il gemachten Reiſe Hdfchr. hinterlaffen hat (f. Tirab. T.IX. 

Jene altfranzöfifche Ueberſetzung darf jedoch nicht verwech⸗ 
m mit einer (pätern, mit einigen fremdartigen Capiteln vers 
ınter dem Xitel: Histoire de la guerre sainte, dite pro- 
la Franciade orientale, faite latine par Guillaume arche- 
le Tyr et trad. en frangois p. Gabr. du Preau. Paris 
574.) fol. Trad. nel Italiano da G. Horologgi. Venez. 

1610. 4. Erzbifhoff Wilhelm von Tyrus Geſchichte d. 
e u. d. Koͤnigreichs Terüfalem. U. d. Latein. v. E. u. R. 
Etuttg. 1840. 8. Verloren if von ihm feine Praef. p. 7. u. 
I. 3. XIX. 16. felbft citirte Historia de principibus orien- 
t eorum aclibus ab a. 614 — 1184, welche er, ald wohl 
Arabiſchen Sprache vertraut, aud den Schriften diefed Volks 
mfagen zufammengeftellt hatte. Im Allg. |. Bliraeus Auct. 
eccl. ur. 358. p- 61. [ed. Fabr. Bibl. Eccl.] Voss. Il. 
07. sg. Pagias Crit. Baron. a. 1175. or. VI, a. 1182, 
XI a 1184. or. XI. a. 1188. or. II — MI, Care T. 
14. Fabr. T. III. p. 505. sg. Du Pin T. IX. p. 198 
lier T. XXI. p. 160. Hamburg. Bibl. Hist. Cent. III. 


vanuarı x wer vunyinı wre Spinupum 
nahm bann bid 1227 eifrig Theil an allen 4 
fahrer, begab ſich hernach nad) Nom zuräd, moi 
zum Cardinal und Biſchoff von Fratcati er 
1239 bei verſchiedenen geiftlichen Mifjionen ve 
lateiniſche Patriarhat ven Jeruſalem angebote 
gefchlagen ward, worauf er den 30. April 

1244, noch weniger erft 1260, mie Voss. de 
434 29. will, ftarb (f. oben Bd. 11. 2. p. IC 
XLIX, p. 818. Martene Voy 
Script. Ord. Praed. T. I. p. 25 
aq. Hist. Litt, de la France T. U. p. 
haben von ihm außer fiiner Vita beatae 

(beghinse. auct. J. de Vitriaco, cardinali 

'iensis ed. Fr. Moschus. Arr 
. 630— 677. Bolland Acta SS. 
t Vies des Suints T. VI. 23. 
Andilly Becueil de Vies des Saints Illustr. 
iracles et translation de St. Marie d’Oignies 
vain 1670. 8. FTlamaͤndiſch v. de Herreta. I 
noch IV epistolae (ex a. 1218— 19.) ad H 
de obaidione et expuguatione Damieita (bei 
Anecd. T. 111. p. 288—305.), wozu nı 
norium III. de calamitatibus terrae sanctae a 
Spicil. T. VII. p. 373— 388. [ed. II p. ı 
muß, vorzüglich hier zu nennen feine Histori; 
dentalis libri III, deren erſtes Buch von ] 
deren zweites von 1220 — 1240 (jxdod nur 
vorgefalenen Begebenheiten) und deren dritte 
flattgefundene Eroberung Damiettes durch die 
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ie hier fehlende Praefatio bei Canis. Lect. Antig. T. VI. 
8. [ed. II. T. IV. p. 27. 2q.] u. 5. Bongars. p. 1047.29. 
er tertius historiae orientalis, qui est;de capta a Christiano 
a munitissima urbe Damiata in Aegypto, n. prim. ex bibl. 
in luc. edit. in J. Gretser. Mantiesa ad III Tom. de Cruce, 
Dper. T. III, u. Epistola missa ad religiosos, familiares et 
suos in Lotharingia existentes de captione Damiatae, b. 
r 1. 1. u. Bongars. p. 1146. — Historia Hierosolymitana 
iata b. Bongars. T. I. p. 1047 — 1145. [bier fehlt das II, 
weil (f. ib. p. 1124.) „Librum secundum petat qui volet 
tione Duacensi, neque enim huc facit.“] dad III. Buch viel 
ter alö: Narratio patriarchae Hierosolymitani coram summo 
e de statu terrae sanctae s. Jacobi de Vitriaco, episc. Ac- 
is et postea S. R. E, cardinalis, episc. Tusculani hist. 
lis liber III. ab editis diversus ex mss. cod. ed, Martene 
and Thes. Nov. Anecd. T. III. p. 267 — 287. Zur Cri⸗ 
ı. Olto Comm. crit. ad codd. bibl. Giss. p. 54.»q. Im Allg. 
ad T. I. p. 168. ag. 427. sq.; 13) Dliveriud, ein ges 
Weftphale, anfänglih Canonicus zu Paderborn „. dann aber 
ticus zu Coͤlln, weshalb er auch diefen Namen immer forte 
predigte 1210 dad Kreuz gegen bie Ulbigenfer und 1215 
bie Ungläubigen, worauf er 1217 felbft an dem Kreuzzuge 
letztere Theil nahm, erhielt 1223 nach feiner Ruͤckkehr das 
m Paderborn, ging 1225 mit dem Erzbifchoff Engelbert von 
sach Rom und 1226 machte ihn Honorius III. zum Cardinal 
ifhoff von Sabina, ald welcher ee 1227 verftorben if (f. 
i ital. Sacra T. I. p. 168. Schaten, Ann, Paderborn, P. 
>96. ab Eggs Purpura docta L. I. p. 146. Oudin T. II. 
Hartzheim Bibl. Colon. p. 259. Fabric. T. II. p. 474.29. 
‚Proleg. ad Ser. Med. AeviT. II. or. Vi. Hist. litt. T. VXIII. p. 
Reeshemii Ofifrief. Predigerdenfmal Vorr. p. 19.3q.). Wir haben 
n eine Historia regum terrae sanctae ab a. 1095— 1218 (e cod. 
nonast. S. Ludgeri Helımstad. ed. Eccard Corp. hist. Med. 
T. 1I. p. 1353 — 1396.), von ihm mährend ber Belagerung 
ttes gefchrieben, u. Historia Damiatina ab 1217 — 1222 in 
piteln von der Eroberung Damiettcd durdy die Ehriften und 
ıchmaligen MWerluft diefer Etadt handelnd, aber von Jacob von 
faft wörtlich, ohne die Quelle zu nennen, abgefchrieben (Oli- 
Historia Damiatina, ex eod. cod. mss. ed. Eccard I. 1. p. 
-1450. Unonym nur c. 1 —22. ald Historia Damiatina 
ıle Script. Hist. Angl. T. IL. p. 435. sq. u. c. 11—19. 
ı captione Damistae ad Engelbertum Coloniensem Archiep. 
P. Petarvii bei Bongars l. 1. T. I. p. 1185. sq. Dazu Va⸗ 
v. Bartlı b. Ludewig 1. I. p. 554. sq. Eine Bnalyfe beis 
fe giebt Micheud 1.1. T. III p. 187—159. Ein Brief v. ihm v. 
5 b. Hugo Sacr. Antig. Monum. T. I. p. 476. sq.; 14) Ras 
‚us (Maoui) Cadomensis von feiner Waterfiadt Caen genannt, 


Bao me au mr m we ne gene 
Werfe gemifcht hat, . a. Fabric. T. VI. 
’ France T. X. p. 67. sq. Archaeol. Angl. 
vo: 60. Perg Bd. VII. p. 524. Reiffenberg 
Bruxelles. 1840. 12. p. 70. sq. Michanc 
Bl 15) $ulco, ein fonft völig unbefannter 
R jener gleichnamige Fulco, Pfarrer zu N: 
Pen einen Kreuzzug predigte und 1201 zu Neı 
re Hist, Occid. c 6. 8. Innoc Epist. I 

Dictionn. Eneyclop. T. VIII. p. 259. 
b 1620. 8.), da er vor dem gleich zu nenn 
\ müßte denn zur Ergänzung des Lotztern g 

f wahrſcheinlich ıft (f. Eysel 1. 1. p. 41.), 
n tem Patein und Werfen die drei erften Bü 

Ri dinal Silo. Diefer, der oft mit dem 
i Aegidius Parisiensis verwechfelt wird, m 

a geboren, anfangs Cleriker w &lugnv, 
in dur den Papft Calirtus II. Bifdoff : 
“ audy Eardinal. Honorius IL. fendete ihn 
j Ri dort zwiſchen "dem Elerub ausgebrochenen 
H nachher ging er ald Legat nad) Polen u 
haben zmwar von ihm nod eine Vita E 
(Excerpta bei Bolland. Acta SS. T. 11 
Dazu eine Epistola b. Martene T.1.p 321. 
dam Antiochenum patr. (b. Ludewig R 
allein hierher gehört er wegen feiner in ! 
gestorum viae nostri temporis Hierosoly 
Du Chesne Ser. Hist, Franc. T. IV. p 
89. extr. L. V. et VI. ed. Martene 
T. I. p. 212. sq.), in welcher er jeder 
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ern erwaͤhnt, wegen feinem Itinerarium regis Ang- 
et aliorum in terram Hierosolymorum a. 1180 
I. p. 247. sq. und ald Auctoris incerti historia 
ab a. 1177 — 1190. b. Bongars T. I. p. 1150. 
Hichaud 1.1. T. II. p. 66 1. 2q. einen Auszug gegeben hat 
III. p. 3058. aq; 17) Effehard von Urady, der 
21 genannte Deutſche Hiftorifer, wegen f. Jerosolymita 
liberatione ac restauratione Hierosolymitanae eccle- 
: et Durand Coll. Ampliss. T. V. p. 507 — 545.)[. 
T. IV. or. 1— 5. u. T. V. p. 512. Eybel p. 
tachr. v. Havelberg. Handfchr. p. 7”— 11. Michaud 
sq.5 18) Ludwig IX., König von Frankreich, 
tola de captione et liberatione sua ad subditos suos 
ıe constitatos data Accone a. 1250 (c. bulla Bo- 
I. canonisat, b. Bongars, T. I. p. 1196. 1201.29. 
V. p. 426. 428. sq.), wozu noch eine große Menge 
er Kreuzfahrer, die fih bei Bongars T.I p. 1172.8q. 
finden, kommen möffen (fe Eybel l. 1. p. 7. 2q.); 
Sanutus der ältere, ein geborner Benetianer mıt 
orfello, eifriger Anreger zu den Kreuzzuͤgen, der fünfe 
ndegewefenwar. Er befuchte nachher aud) die Nieders 
und Elavonien und befcyäftigte fi) vorzüglich mit 
welche er eigentlich auch fein glei zu nennendes 
Deutſchland begann und ed 1321 endigte, worauf 
:, den Königen von Frankreich, England und Si⸗ 
und um ed ihnen recht nuͤtzlich zu madyen, mit 
n mittelländifchen Üeere, vom Meere. und der Erde, 
ıde und von Aegypten verfab (f. oben Bd. II. 2. 
Werk führt den Titel: Liber secretorum fidelinm 
rrae Sanclae recuperafione et couservatione (bei 
p. 1. sg), morin er in drei Buͤchern von der 
den Mitteln, die Macht ded Sultans zu brechen, 
und der Art und Weiſe, einen neuen Kreuzzug zu 
endlih (in 15 Abſchnitten) von den biäherigen Hne 
jen die Ungläubigen vom erſten Anfang an ſpricht. 
oh 22 Briefe vom ihm (b. Bongars 1. 1. p. 289.) 
ge, Päpfte, Cardinaͤle ıc., weldye denfelben Gegen» 
({. Voss. III, 9. p. 727. aq. Cave T. 11. 2. p. 
T. V. p. 88. sq. Tirab. T. Al. p. 167. 4q. 
Venez. T. I. p. 441. 2q. Michand T.L p. 188. 20. 
Venez. p. 343. 4q.; 20) ein Anonymus, von dem 
‚ daf er patronus regius causarum ecclesiasticarum _ 
ijae gewefenift, liber de recuperatione terrae sauctae 
II. p. 316. sq.), an Eduard I. von England ges 
inlich 1303 gefchrieben, worin er diefem begreiflich 
‚ wie leicht ed fey, Paläftina zu erobern und in 
man früber gefehlt Habe; 21) Guido Addua⸗ 
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nenfis, zu weldem Bartlı bei Ludewig Relig. Mserpt. T. 111. 
p. 539. sq. Varianten mitgetheilt bat, ift fein Anderer, als dir oben 
bereitd genannte Gautier Winefauf; 22) Marbod, der ei 
ſchon erwähnte Biſchoſſ von Rennes, gehört glei falis hierher wegen frine 
Commendatio Hierosolymitanae expeditionis (in f. Oper. ed Be» 
gendre p. 1576. ay.); 23) Stepban, Graf von Chartres mel 
Blois (f. Hist. litter. de la Fr. IX p. 265.) wegen fiiner Ep# 
tola ad Adelaın uxorem de actis ad Antiochiam a. 1098 (I 
D’Achery Spicil. T. IV. p. 257. sq. [T. III. p. 430. 2q. d 
11.) —), befonderd zu Gunſten des Kaiferd Alecxius gefchrichen ( 
Michaud T. 1. p. 445. sq.) und einer jmweiten Epistola ad uxoren 
ex casiris ad Nicaesın scripta (b. Mabillon MIus. Ital. p. 237.2 
ſ. Michaud T. 1. p. 461. 29.); 24) Obo de Deuil (Desgie), 
eiſt Abt zu Compiegne, dann aber von 1153 — 1168 in gleide 
Eigenfchaft zu Et. Denyd, wo er in demfelben Fahre ftarb (f. Fr 
bric. I. V. p. 461. sq, Hist. litt. de la Fr. T. AH. p 614 
ag.) ſchrieb ald Augenzeuge, da er Ludwigs VII. Beichtearer ze 
Geheiniſchreiber dabei vorgeftsüt hatte, De Ludovici VII., reg# 
Francorum profectione iu Orientem libri VII. (b. J. Chr, Chi 
Sylioge S. Bernardi genus illustre asserium. Divione 1660.14); 
25) Guido de Bafainvilla (Guy de Bafainville), mahrire 
li 119% geftorben und gewöhnlid, zu einem Großmeiſter der Zen⸗ 
pelherren in Serufalem gemacht, was aber unwahrſcheinlich if ( 
Hist. litt, de la Er. T. XV. p. 97.2q.), hinterließ und eine Epistels 
De rumoribus partium transmarinarum regis Philippi Auges 
tempore (b. Du Chesne Script. Hist. Franc. T. V. p. 272.99); 
26) Petrus Coral, Abt zu St. Diartin von Limoged, der 1276 
aber dieſes Klofter verlieh und 1283 anderdiwo geftorben zu ſeye 
ſcheint (f. Hist. litt. de la Fr. T. XIX. p. 440.), binterlich cise 
Chronik diefed Klofterd (Auszüge b. Baluze Miscell. L. VLp 
369 —370.), zu der auch die von ihm 1266 gefchrichene narrais 
constr. de castro Saphet (ib, p. 857 — 369. [ed. iu fol. p. 428.24.) 
gehören müßte, welche ihm Meusel I. 1. p. 294. zufchreibt, wäre fe 
nicht ein Eigenthum des gleich zu nennenden Benedict. von Marfake; 
27) Udenulphus, nicht etwa mit dem gleichnamigen Biſcheff wen 
Capua v. 1008 — 1058 zu verwechfeln, von dem eine Vita S. Mari 
I. Altinueusis in Campania episcopi (b. Ughelli Ital, Sacra T. VL 
p. 322. sq. u. Acta SI. 28. April. p. 548. sq.) übrig iR, ke 
und libri Il de excidio Accouis (b. Martene et Durand Col, 
Ampl. T. V. p. 757784.) hinterlaffen, worin er, wie Med 
1. 1. p. 295. behauptet, die Perfon des Einfichlerd Petrus zu [pieien 
ih vorzunehmen fcheint; 28) Radulphus de Eoggespale, 
nad feinem Cıfterzienferfiofter in England fo genannt (f. Oudia T. 
BI p. 25. sq. Fabric. T. I. p. 1117. VI. p. 88. sg.) ſchu⸗ 
ein Chronicon terrae sanctae =. Hbellas de expuguatiose ieri8 
sauciae per Saladiaum (bei Martene et Durand T. V. p. 543- 
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31.) als Augenzeuge, da er ſelbſt bei der dabei ſtattgefundenen 
gerung von Jeruſalem mit zu den darin Eingefcdyloffenen und 
yundeten gehörte (f. Michand T. I. p. 351. sq.); 29) Benes 

dv’ AUlignan, anfangs Abt ded Benecdictinerflofterd de Notre - 
e de la Grasse bei Carcafonne, 1229 aber zum Biſchoff von 
feile erwaͤhlt, begleitete 1239 den König von Navarra Thiebauld 
gelobte Land und farb, nachdem er 1260 einem zweiten Kreuze 
beigewohnt, 1260 am 15. Julius in der genannten Gtadt (f. 
- T. I. p. 556. sq. Baluze Il, I. p. 565. sq. Gallia Chr. T. 
. 651. VI. p. 947. Hist. litt. de la France T. XIX. p. 
sq.). Er hinterließ die bereitd genannte Constructio de Castro 
het, IV Epistolae (bei Baluze Miscell. Hist. T. II. p. 242. 
[ed. I. T. VI. p. 349. sq.), die (3) gleihfald Bezug auf die 
ızzöge haben, wozu noch ein Vter an Innecenz IV. fommt (6. 
chery Spicil. T. VI. p. 225. aq. [T. III. p. 628. sq.], 
dem aber cine Sententia lata in synodo de .decimis (b. Baluze 
p. 244.) und einen noch ungedructen Tractatus fidei contra 
seB errores super fitulum de summa trinitate et fide catholica 
lecretalibus; 30) Anſelmus, der ein comes de Ribodimonte 
ınnt wird, fchrich 1099 aus Paläftina einen Brief an den Erzs 
off Manaffe IL. Romanensis (b. D’Achery T. VII. p. 191. 
[T. III. p. 431. sq. ed. 1I.] de expugnatione Antiochiae, 
der er felbft Augenzeuge gewefen war, wozu dann noch eine De- 
ptio Palaestinse (b. Canis. Lect. Antiq. T. VI. p. 1289. [T. 

p. 779. 2q. ed. 11]—) Pommen muß; 31) Günther, 
befannte Dichter ded Ligurinus, der und auch einen Solymarius 
tete, bat auch in Profa eine Historia Coustantinopolitana de 
e expugnata a Balduiuo, ex ore Martini abbatis qui expug- 
ioni illi a. C. 1204 interfuit (6. Canis. T. II. p. 358. sq. 
IV. p. 1. sq. ed. II.] —) binterlaffen, welche allcö Lob verdient; 
Benedictud Uccolti, bereitd von und oben p. 904. befpros 
t, hinterließ De bello a Christianis contra barbaros gesto libri 
(Bened. Accolti De bello a Christianis contra Barbaros gesto 
Christi sepulchro et Judaea recuperandis libri IV, Venet. 
2. 4. Basil. 1544. 12. Argentor. 1551. fol. b. R. Winter 
lect. Viror. Freft, 1574. Venet. 1582. 4. c, not. Dempsteri. 
reut, 1623. 4. — Bened. Accolti de bello a Christianis contre 
beros gesto pro Christi sepulcro et Judaea recuperandis libri 
Thom. Dempsterus — cum aliis script. collatos notis non 
geribus illustravit. Nunc denuo ad exemplar. Filorent. 1623. 
Isaumeris et foediss. mendis expurg. emacnlat. recud. cur. H. 
kanider. Gronisg. 1731. 8. [f. Acta erad, a. 1732. p. 124. 
I Trad. nel Ital. da Fr. Boldelli. Venez. 1549. 8. Graece et 
llice vers, ab Ivone Duca. Paris 1620. 8.), worin er jedoch nichts 
weB beigebracht hat, da er lediglich dem Wilhelm von Tyruß folgt, 
leich er (f. Mills Hist. of ihe Orusades T. I. p. 150.) die 
elle Taſſo's für. deffen Goffredo overo la Gierusalemme liberata 


IQlagen wuroe, woraus er ju BUBe nam cıncm 
Vaterland zuräcttam (f. Biogr. Univ. T. XXI. 

P.2.). Er gad nach feiner Ruͤckkeht f. Voyaged't 
de Jerussiem heraus, legte aber eigentlich 
Dreydendach zu Grunde und machte nur eiı 
772. d. Uusg. u. Brunet T. I. p. 459. m 
eben nun gehört: Eu la seconde partie 
eufrepriuses faictes par les roys ei les p 
recounrance de la terre saincle Z augen! 
Charles Martel, Pepin, Cherlemaigne, le ı 
deffroy de bouillon et autres qui ont conı 
ruaslein. Des guerres des turcz et Tartaı 
stantinople, du siege de Rhodes, la priu 
Iystoire de Sophie; Les guerres et bataille 
ii oagueres. Le chemin ı 
des eglises ou aout les gra 
ieres‘‘, welches den zw 
inten Buches bildet. — Lils anonyme hie 
tann man noch die Narrstio de captione H 
Ughelli Italia Sacra T. III. p. 853. [ed. Il 
die Infelix expeditio Suenonis principis I 
(b. Laugebeck Script. Danici T. III. p. 68 
rosolyınitanum Suenonis episcopi Viburgen 
killi anno 1150 (ib. T. IV. p. 421. 20) u 
profectioae Danorum in terram Sanctam ci 
(e Tract. de reb. vetuat. Norvag. ed. B. ( 
stelod. 1648. 8. u. b. Langebeck T. V. p 
drei ©tücte | Michaud T. III p. 222. 2q.), 
belli sacri ab a. 1097— 1128 (b. Martene 
536. »q.), Anon. versus de viris illustribu: 
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p Hlist. med aevi T. II. p. 1345 — 1348), Brervis historie 
npationis et amissionis ferrae sanctae (ib. p. 1349 — 1354), 
stio de Darvide, rege Tartarorum christiano ejusque victoria 
Chaucara rege Persarum (p. 1451. sq), poema Germanicum 
amissione terrae sanctae (ib. p. 1455 —1476.), Anonymi di- 
torium ad faciendum passagium a. 1337 ad Philippum, regem 
amcorum (b. Quetif Scr. Ord. Praed, T, I. p. 571. »q.) nennen, 
gm man noch die Außzüge fügen fann, die Quetif 1. 1. T. I. p. 422. 
B dem Liber de excidio Acconis, quae sola Christianis ex regne 
leresolymitano adhuc supererat facta, a. 1291 ded Nicolaus de 
anapid aus Rheims, der 1291 ald Patriarch von Terufalem 
vb, und von dem wir fchon oben geſprochen haben, ſowie bie lateinifche 
efpreibung eines 1189 von der Schelde aus unternommenen Kreuzs 
6 bei Gazzera in d. Meın. della acad. di Torino. S. II. T. II. p. 
'7. si. (f. a. Gazzera Tratt. della dignitä e altri ined. seritti di T. 
mo. Torino 1838. 8. p. 47—50. u. Reiffeuberg im Bull. del’ac, 
Bruzell. T. VII. 2. 1840. p. 22. sg). — 


$. 3. 


Wenden wir und jeht zur Nationalgefchichte des Mittelalters, 
E rden wir zuerft mit den Griechen zu thun haben. Wir nennen 
ron Ihren Gefchichtfchreibern 1) Nicephorus Bryenniub 
Ber Macedoniſchen Stadt Oreſtias, Enkel des gleichnamigen 
www prädententen des Kaiſers Nicephorus Botoniates und Gemahl der 
Amilea Unna, ber Tochter des Kaiſers Alexius Comnenus, als 
rer den Titel narunepreßuoros erhielt und 1137 ſtarb. Er 
> auf Beranlaffung feiner Schwiegermutter, der Kaiferin Irene, 
ice des Hauſes der Comnenen und vorzüglich ded Kais 
Ailexius unter dem Titel var irroglas, die er aber nicht ganz 
m Were, fondern nur vier Bücher zu Stande brachte, von Iſaac 
nu bis zum Megierungsanfang des Alexius oder von 1057 
Dig, weldyed Werk feine Gemahlin in der Alexias gewiſſerma⸗ 
@zsänst hat. (Nicephori Caesaris Bryennii Gommentarii de 
= Byzantinis. Prodeunt nun primum op. et st. P. Pekini. 
= 1661. fol., hint: d. Procop. ed. Paris. Byz Ser. Dazu 
um Eresne Notae hist, et philol. in Nicephorum, c. Joh. Cinnamo. 
BE 16870. fol. c. not. C. Du Fresne. Venet. 1729. fol. c. Joa. 
‘imo recogn. A. Meineke, Bonn. 1836. 8.) f. Cave T. IL . 

DO, Oadin T. I. p. 1126. Ceillier T. XXI. p. 527. Hanckede 
"wer, Byzant. P. I.c. 28. p. 492—507. Moller Homonymoscop. 
DS. Meusel.V.1.p.249. Hamb. Bibl. Hist. IX. p. 96.24. Nachr. 
Mal. Bibl. Bd. V. p. 414.2q. Fabric T. VII. p. 674.; 2) Anna 
Zu mena ward dem Kaifer Hierius Comnenus von feiner GSemahlin 
RE 1983 geboren, erlangte vorzuͤglich auf Weranlaffung ihred Baterd 
r⸗ einen bedeutenden Vorſprung vor ihren Zeitgenoſſen in der 
phie und Beredtfamkelt, allein fie miſchte ſich auch allzuſehr 
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in politifche Tinge, fotaß fie fogar ihren Gemahl, den ebengenanntı a 
cephorus Bryennius anftıftete, Durch eine gegen ihren Bruder, den > Pe 
ned Comnenus angezettelte Verſchwoͤrung denfelben vom Threnezu „, °>, 
was aber durch des erfleren Unentſchloſſenheit mißlang. er ’q 
lebte denfelben vermuthlich bis z. 3. 1148 (f. Zonaras AVFy 
Voss. de hist. Gr. 31. 27. p. 231. [p. 360. ed. Wen, xx 
Bloant p. 375. sq. Hanke P. I. c. 29. p. 507 — 515. .e > 
II. p. 200. Hamb. Bibl. Hist. Cent. IX. p. 98.24, Wan fe 
foemin. illustr. p. 274—283. Oudin T. II. p. 1175. Ceillio —* 
p. 626. Chaufepie T.I.s. v. Anna. p. 362. 29. Fabr.B.’_ san 
p- 726. 59. Nadır.v.e Hall. B. Bd. V.p.424.1q. Meng _ - Te, 
lier. philos. p. 39. Vheor Relectiones hieınales Sect. xXX ar. 
183. sq. u. Nevii Accession. p. 295. Mlascard Lib. dem „ „-#=r._ 
205. 2q. Meusel l.1.p.251.1q. J GretserRefutatioalog'n rd 
Comnenae contra Gregorium VII. papam. Ingolst. 16112 5 __"® aloy;; 
key Diss. de Auna Comnena et de rebus, quas ilsyg.  -#1,, 
complexa est, quomodo illa versata sit enarranda bis; J lg je 
fructuım leciores ex Alexiade sipt capluri, denique z= — 
fatis et de eo, qnod in nova ejus editione sit elaF nn. de ia 
d. Bibl. Hagana Hist. pbil. theol. Class. I. fc. _— p 
J. C. Fuesli Diss. de Alexiade Aunae Comnense- Pin 
rum litterarum cultores et professores ad novam hl ih, Grapez 
tionem curandam et publicaudam exatimulantur. "W,,; * « 
u. Epist. de nova Alex, edit. curanda et divulgan- ds, ;n 3 4 
Brem. Nova Class. VI, fasc. II. p. 162. sg. [fe me. Klo Am 
Lit. Vol. 111. P. IV. p. 438. sq. u. Comment. Mo libr. mies. 
Vol, 1. P. 11, p. 138. Hegewiſch in d. Berlin. DI war atir. 17. 
Norbr. p. 421 — 449. u. in f. Hifter. u. Liter. Awf/— pP. 19.8 
F. Buchholz; in Woltmannd Geld. u. Politik 1805 — Bue 
167. sq ), ie beendigte im ebengenannten Jahre hr _ aueh 
Lebendgefchichte ihred Vaters in AV Büchern, eins ber —RRX 
netſten Werke der Byzantiniſchen Hiſtoriographie, bei we "aut 
ſtens ihre, bei einer Teochter gewiß hoͤchſt verzeihliche Pa. N N 
für ihren Water getadelt werden kann, Darftellung, Out u 
und Styl aber, ihre Zeit abgerechnet, fie den alten Gtffile > Er 
bringt (Alexiados libri VIII ab Anna Comnena de rein ® < 
gestis scripti. Nunc primum a Davide Hoeschelo =, 
Reip. Bibl. editi. Aug. Vindel. 1610. 4. ſſehr tächenpafte®° PT 
Annae Comnenae Porphyrogenitse Caesarissae Alexis 8 as 
rebns ab Alexio Imper. vel ejus tempore gestis libri 
E bibl. Barberina n. prim. ed. et a P. Possino latina is® 
Gloss, .et not. illustr. e quibus Glossar. nunc datur. Neue" 
opportunius edentor, una c. Sinnamo, continuatore Aunnae «P 
quibusdam ad Alexiadem spectantibus. Access, praefat 9 
D. Hoeschelii. Paris 1651. fol. Dazu C. da Freme N 

et philol. in Annae Comn. Alexiadem, b. Cinnamus. Paris # 
fol. p. 221. sg. — ex edit, anni MDCX itemque noise If 
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C. du Fresne. Venet. 1729, fol. Aunae Comnensae Alex- 
ci XV. Edid. L. Schopeu. Bonn. 1838. sq. Il Voll. 8. 
in Edillerd® Samml. v. Memoiren Br. lu. I. p. 1i— 
3arianten b. Montfaucon Bibl, Coisliana. Paris 1715. fol. 
-560. u. Wolf. 1. p. 280. sq. f. a. Tafel Annae Com- 
upplement. bist, eccles. Graecor, saec. XI et XII. spect. 
1832. 4. 1leb ihre Chronologie ſ. Sybel I. I. p. 542. 2q.; 
hael Glycas, nad Einigen ein geborner Byzantiner, nad) 
aber aud Eicilien, vom Nicetas Chon. hist. IV. p. 168. 
icydita oder Gicydiota genannt, unter welchem Namen 
le hist. Gr. III. p. 390. ihn gleihfam wie eine andere 
behandelt, wird von Einigen in dad XIIte Ihdt. geſetzt, 
ne Geſchichte nur bid auf diefe Zeit geht, allein da er meh⸗ 
iefe auch an den Kaifer Conſtantinus Paldologus, der erſt 
en Thron beflieg, hinterlaffen hat (Epistolae s. dissertatio- 
ex cod. bibl. Ricard. Gr. et Lat. iuterpr J. Lamio., b. 
Jelic. Erudit. Flor. 1736. T. I. u. ib. 1739. T.V. Dazu 
“andere, c. not. ed. Fr. Fontanini, in b. Nov. Erudit. De- 
ron. T. J. p. 206. sq:, zmei andere bei Lambec. Bibl Vin- 
IV, p. 152. sq. [cf. ed. Il. p. 355.] u. c. Isocratis Epist. ed: 
3. 1776. 8. Die zwei Briefe b. Meurs. Op. T. VII. p. 
b. D. Becucci Orthod. Dogm. quae SS. Apostoli expo- 
. Florent. 1868. 8. find 2 des von Fontanini heraudgeges 
Er hat und Annalen, Bißdos zpovıxn von den älteften Zeiten - 
5. 1118 binterlaffen, wovon ein Stuͤck (L. Ill. p. 204. sq.) 
von Julius Caͤſar did Konftantinuß enthaltend, heraudgeges 
, juerft unter des Theodorus Metochita Namen (Theodori 
itae Historiae Romanae a Julio Caesare ad Constantinnm 
m Liber singularis, Joh. Meursius primus vulgavit, in lin- _ 
atinam transtulit notg. addidit, Lugd. B. 1618. 8. u. b. 
Oper. T. VII, p. 737. sq. f. darüber Lami Praef. ad 
Opera T. VII. p. IX. Fabric. T. X. p. 412. 29. C. F. 
urg De Theod. Metoch. seriptis vodzlus insimulatis, in d. 
. Lips, T. XII, p. 20. 39.), fpäter erft ihm förmlich zuge» 
Tov Kıpiov MIXAUA TATKA Siuslwrov- Bußlog xgovıxı,. 
is Glycae Siculi Annales a mundi exordio usque ad obitum 
Comneni Imper. quatuor in Partes tributi, Ph. Labbe — 
ı textum ex pluribus mss. codicibus primus in lucem edi- 
h. Levaclavii Amelburni interpretationem- recensnit atyue 
rit: Indicem ex ms. Fontisebraldensi praemisit, Latine- 
dädit: Annotationes subjecit, in qnibus praeter variantes 
= et Supplementa, Iuterpretis atque aliornın plurimos 
Correxit, tum praesertim Joa. Meursii, qui partem lib. 11T. 
ram Giycae Theodoro Metochitae falso attribuit et Histo- 
'zmanem inscripsit, quae hic integra repraesentatur, c. Not. 
«Ricibus necessarlis, Paris 1660. fol. Venet, 1729. fol. 


Dver zgorııy vom wc mwyupjuug ve wor 
deb Alexius Comnenus reichend und der Jreı 
Crbaftofrator Andronikus Comnenus, eined 
Manuel dedicirt (Constantini Mauassis Ann 
Graece munquam hactenus editos primus 
Bat. 1616. 4. u. in Meurs. Oper. T. VII 
arayıırov tov Mwuuon avroyıs ioropızn Con 
viarium historicum. Ex interpr. Joa. Lei 
Meu: Acced. Var. I,ecı. libellus, 
Car. . Fabrotti, Item Glosarium Gri 
Fabrotii c. G. Codiai Excerpt. Paris 16! 
fit, [hier feht p. 186 — 188 noch Auctoris 






ex graeco 
1596. Brixise in lucem prodie 
nassis breviarium historiae metricam. Joeli 
pendiaria. Georgii Acropolitae annales. R 
Bekker. Boun. 1836—37. 11 Pies, 8. 1 
Mansssis: Nunc primum in Incem 
facli per Jo. Levvenclavivm. Ex J« 
Acc. index rerum et uerbor. locupletiss. I 
Allg. f. Voss. 11. 27. p. 231. sq. [p. 362. 
T. II. p. 225. sq. Hambl. Bibl. H. IX. 
d. Barell. Bibl. p. 558.29. Fabric. T. VIL p. 
codd. mas. bibl, Bera. p. 353. 356.; 5) ( 
kannte Erzbiſchoff von Xheffalonice, wegen fäi 
salonica urbe a Normannis capta narratio 
Eustath, Thessal. Opuscnla. p. 267 —307. 
Chronographia ed. "Bekken, Bonn. 1842, 
Einnamus (falfd, Sinnamus beſchrieden 
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mbheiten von deffen Eohne, Manuel Comnenus an, oder v. J. 
181 in einem Werke, welches hoͤſcht. ald dxsroun rür zaropde- 
uoxapiım faoılsi zei noppupoyerie Kup. Kıplov Icuren 
vo, x0 agnynais Ta ngazdärter Tu Gordiuo üs aurod, 1m 
3 nopgpupoyerrneo xuplo Mason ta Koma sondıiaa 
aılıxı yoanuarıza Iivraug eriflitt und auch im Drucke 
ift (Joannis Cinnami de rebus gestis Imperatorum Con- 
litanorum Joannis et Mannelis Comnenorum histeriarum 
Corn. Tollius primus edid. vert. castigavit, Traj. ad 
. 4. Iuavvov Kurvranov Baoıkıxov ygauparızov urtogioy Aoyos 
is Cinnami Jmperatoris grammatici historiarum libri sex 
bus gestis a Joanne et Blanuele Comnenis Imper. Con- 
Acced. C. da Fresne in Nicephor. Bryennii Annae 
ı Caesarissae et ejusdem Joannis Cinnami Historiam 
ım Notae hist. et pluilol. His adjungitur Pauli Silen- 
riptio sanctae Sophiae, quae nunc primum prodit. Gr, 
uber. commentario. Paris 1670. fol. Venet. 1729. 
yannis Cinnami epitome rerum ab Joanne et Älexio 
gestarum ad fid. cod, Vatic. receus. J. Meineke, Ni- 
'ryennii commentarüi. Recognovit idem. Bonn. 1836. 8.) 
it. Beron. ada, 1119.n. XV. ada. 1177.n. XXIII. Hancke 
rer. Byzant. c. 80. p. 516 — 532. Meusel p. 257.sq. Pope 
894. 2q. Cave T. IL p. 235. Voss. II. 27. p. 363.2q. ed, 
1. IV. c. 19.] Hamb. B. H. p. 103.sq. Du Pin T. IX. 
idin T. II. p. 1600. Nachr. v. e. H. B. p. 427. 2q. Fabric, T, 
3. 20; 7) Johannes Zonaras aus Conſtantinopel, wahr⸗ 
ud der Familie jenes gleichnamigen Manneg, der bereits unter 
ws Porphyrogeneta eine hohe Etelle daſelbſt bekleidete, war 
nenus magnus Drungarius und erfter Etaatöfecretär, welche 
aber nieberlegte, als ſich feine Frau von ihm getrennt 
er feine Kınder durch den Tod einbüßte, worauf er Mönch 
nach 1118 auf dem Berge Athos im Kiofter beinahe 89 
farb (f. Voss. IL. 27. p. 230. sy. ſp. 359. W.] Pope 
376. sq. Cave T. 11. p. 201. sq. Boecler Bibliogr. 
}ö.sq. Fabric. Bibl. Gr. T. VII. p. 456. sq. u. Hist. bibl. 
116. 20. Hamb. Bibl. H. p. 90. sq. Nachr. 1.1. V. p. 429, 
Erud. 1687. p. 663. sq. Meusel p. 134.sq. Oudin T. II p. 
ier T. XXI p. 544. 23q.). Wir haten von ihm ein Chronicon 
en in zwei Theilen und 18 Büchern, welche die allgemeine Ges 
ı der Schöpfung an bis 5. 3. 3118 umfaffen, fodaß im erften 
Geſchichte der Juden nach der H. Edyrift und dem Jeſephus 
Griechen und Roms als Freiſtaat, im zweiten aber die Kai⸗ 
e, und zwar was die frühere Zeit anlangt, faſt woͤrtlich aud dem 
io aufgefchrieben, gegeben ift (ſ. Reimari Diss, de vita et 
i Dionis |. 17. p. 537. »q. ed. Sturz. Daher Verſuch 
rherftellung der Läden und fehlenden Vuͤcher deſſelben aus 
L 9». 3. am. 68 


MUNGE US 5 ad RIEFOSOIVITADUIN EXCIAN 
homanam ab Vrbe condita usqu ad Const 
complectitur. Tertins Imperatorum res ge 
usq? ad obitum Alexij Comneni trauat. O 
deratum, nune vero demum liberalitate 
Ant Furzen etdlab. Hier. Woltii Graé 
dicabus inter s® collatis quam emendatis: 
tum. Sinulis tomis sui additi sunt indic 
igil. 1557. fol, Lt INNHT Low Jirır 


A 
va euer Böresxu d 


m ANNIS zoN AKAE Monachi, ınası 
et jaim a secretis Annales. U. du Hres 
edit. t. ser. codd. comt. l.at. vers. rce 
Paris 1687. 31 Voll. fol. Venet. 1729 
Dita un es ex recens. NM, Pinderi, I 
d. Uebeiſ. ſ. Hoffmann Lex. Bibl. T. Il 
De nova —6 Zonarae Annalinm er 
Krit. Bill. 1826 p. SI6—8230. U FE 
narae bellum Punicum secundum. Stu: 
ren wir neh ven ibm außer dm cn 
chenr echtlichen Werke und ſeinem Bd. 

Lericen eine Expositio canonicarum ia 
et Lat. Ant. Salınıtia interprete, c. Gere 
fol.), einen IIvmnus s. Canon in Deij 
et not. J. B. Cotelerii, in Eid. Monu 
p. 463 — 472. Lat ın 8 Bibl. PP. Ma; 
633. 84. u. am Ende verſtuͤmmelt in 8 
Vol. VI. p. 132. Colon, 1618. T.X 
1654. T. AI. p. 358.), Tract. de matı 
rum cum eadem femina (Gr. c. vers. L, 
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ılen seminis fluxum immunditiem existimant (Gracoe c. 
lat. En. Boneldil, in Ejd. Jus Orientale. Pars 1573. 8. 
I. p. 216. 3q. 247. sq u. b. Leunclav. Jus Graeco-Rom. 
. 1596. fol. T. I. p. 351.nq.; 8) Nicetad Acominatus, 
er Etadt Chond in Phiyqgien, die fonft auch unter dem Namen 
Abefannter iſt, daher auch Choniates genannt, kam fruͤhzeitig nach 
intinopel in dad Haus ſeines Bruders, der ihn erziehen ließ und 
ig ji) nad) und nach zu den Würden eines Logotheta Secretorum, 
Yoyos zus xgırns Tou Bykov und praelectuscubiculicmpor und unter 
Angeluö 1189 bei dem Kreuzzuge Kaifer Friedrichs I. zum 
alter von Philippopolid, bid er, nachdem ihn 1204 der Kaifer 
phlus der Logothetenwärde beraubt hatte und Conſtantinopel von 
teinern erobert worden war, ſich mit feiner Familie nah Nis 
üchzog, wo er nad) 1206, wahrſcheinlich um 1216, verftorben ift 
ss. LI. 29. p. 234. 2q. [p. 364 sy. W.] Meusel p. 136. sq. 
e De ser. rer. Byzaut. c. 31. p. 522 — 539. Cave T. II p 290. 
T. II. p. 1709.39. Fabr. Hist. Bibl. P.1I.p 417 aq. u. Bibl. 
a. T. VII. p. 737. q. Hawb. B. H. p. 116. sq. P.Morelli Epiat. 
a Nicet. Chou., ſ. v. Nicet, Chon. Thes Orılod. Fidei Eutet, 
B. Bandini Anecd. T. III p IV. C.P.Conz. Laudatio VYielandii, 
it sermo de Niceta ef Cinnamo. Tubiug. 1818. 8.). Wir haben 
n eine Fortſetzung ded Zonaras oder die Gefchichte der Griechiſchen 
von Johannes Comnenus bis auf Balduin u. Heinrih, 1118 — 
in X Abfchnitten oder 21 Büchern, die zwar gedruckt vor⸗ 

aber in den Kandfchriften doch theilmeife vollftändiger find, 
x fie jebt vor und haben, wie man aus bem noch befonders 
weten Fragment über die Zerflörung der Bildfäulen nach der 
ung von Conſtantinopel im 5. 1204 (Fragm. de statuis ae- 
ost coptam a Latinis Constantinopolin igui traditis, Graece 
line b. Bauduri Imper. Orient. T. I. P. III, p. 107. ng. 
aris. [p. 93. 2q. ed. Veneta] u. Fabric. Bibl. Gr. T. VI, 
5. 4q. ed. I. f. a. F. Wilken Nic. Acon. Chon. narr De 
1, quas Franci post captaın anno 1204 Constantinop, de- 
amt, e cod. Bodlej. emend. edita. Lips. 1830. 8. u. m. 
d. Ueberf. crit. u. erl. Bemerk. in f. Geſch. d. Kreuzzuͤge Bd. 
12 — 42, Narr. de Thoma Patriarcha e msc. Vatic, ed. 
e in d. Comm. Soc. Gotting. T. XII. Class. hist. et phil, 
7. sq ) ſehen ann. Ausgaben find: Nicetaa Acomiuati 
atae, Biagni Logoihetae Secretorum, Inspectoris et Judicis 
Praefecti sacri cubiculi, LXXXVI anuorum historia, ui- 
t ab anno restitutae Nalutis circiter MCAVII, in quo Zo- 
desinit, usque ad annum DICCIII, Libris XIX descripta, 
m hic ordo est: I Liber de rebus gestis Joannis Comneni, 
j filij, quem uulgo Caloioannem uocaut. VII Libri de rebus 
Menuelis Comaneni, filij Joanuis. I Liber de Alexio Por- 
genito, Manuelis Comneni filio. II Libri de rebus gestis 
yuici Comaeni. 111 Libri de Imperio Isaarij Augeli Comneni. 
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Stefano in favore di Niceta historico C 
Etingense. Venez. 1582. 4.] Nicetae A 
Losaileine Secretorum, Iuspectoris et | 
Cubiculi Historia Imperii Graeci ab a 
desinit, usque ad a 1203. Libris XIX 
Wolfii interpr. Access. huic edit, Breviaı 
perpet. ad marg. nofae morales et poli 
logia cur. S. G. S. (id est. S. Gouları 
1593. 4. NIKHTOT AKAMINATOT X 
cetae — Cubiculi Historia H. Wolfio 
Graeco-barbaro suct. et ope Mas. Reg. 
Fabretti JC. P: 647. fol. Veuet. 
nistae historia ex recens. J. Bekker. Bı 
ein übrigens unbefannter Echriftcler de 
ner zeoroypugia dv ovröya von Erihaffu 
berung Gonftantinepeld durch die Lateiner 
ed. Leo Allat. c. Georg. Acropolita 
Manass. Chron. ed. J. Bekker. Bonn. 
Fabric, T. VIL. p. 773. Cave T. IE.| 
oder wie Undere wolen, Sohannes 8 
1220 zu Conftantinepel geboren und nahı 
den Kaiferfamilie verwandt, wedhalb er « 
Lateiner Gonftantinepel im Befig hatten 
an zu Nicda am Hofe des Kaiferd Duca 
Wiffenfchaften Unterricht erhielt, worin ı 
machte, daß er im Stande mar, der J 
gerade ftattfindende Gonnenfinfternik aui 
ſchattens zwiſchen Exde und Eonne zu et 
man ihn zu verfchiedenen Geſandtſchaftpol 
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. p. 235. [p. 365. sq. West.] Meusel p. 260. sq. Hancke I, 
542-565. Cave T. II. p. 312. sq. Oudiu T. 1II.p.465. Hamb. 
list. Cent. IX. p. 121. Nadır. v. e. H. 3. p. 431. 4q. Fabric, 
Gr. ed. Harles T. VIl. p. 766. sq. XII. p. 50. sq. Ban- 
)e codice mspto contin. Georgii orafionem iu templum do. 
e resurreciionis instauratum, b. ſ. Catal. codd. graec. bibl. 
at. Biedic. T. 11. p. 555. sg). Wir haben von ihm eine 
ayyygagı), d. %. 1204 — 1261 umfaffend oder von der Einnahnıe 
mftantinopel durch die Lateiner bid auf Michael Paldologus 
ii Acropelitae magui Logothetae Historia. Joelis Chronogra- 
mpendiaria et Joannis Canani Narr. de bello Constantinop., 
Allatio interpr. c. ejd. not. et Th. Douzae observätionibus. 
t diatr. de Georgiorum scriptis, Paris 1651. fol. Zsngyıou 
onolıov Tov ueyalouv Aoyoderov zgorıem auyygagn. Georgi 
Htae magni Logetheise Listoria. Joelis Chronographia 
«aria’ et Joennis Canani narratio de bello Constantinopoli- 
Lesne Allatio interpr. c. ejd. not. et Th. Douzae obser- 
scess. Diatr. de Georg. scriptis. Venet. 1729. fol.c. Con- 
Ianaasis Aun. recogn. J Bekker. Bonn. 1836 — 37. P. 
und einen Audzug daraus zoormar ois dv avröye zur dv 
eher als feine eigentliche Gefchichte befannt gemacht, allein 
fifelhafter Aechtheit (Georgii Legethetae Acropolitae Chro- 
osstantinopolitanum compleciens captae a Latinis Constan- 
es et annorıum circiter sexaginta histeriam a Balduino 
, Augusto ad Baldninum ultimum ejus nepotem Byzantii 
jores. N. prim. Graece et Latine ed. notg. illustr. Ex bibl. 
vasae. Lugd. B. 1614. 8. Historiae Byzantinae Scripto- 
ı Graeeo-Latini, uno tomo simul munc editi. Nicephori 
so romamae, h. e. byzantinae historise libri XI, Laonici 
dylee Atheniensis historia. Georgii Logothetao Acrope- 
bronicon Constantinopol, Colon. 1615. fol. u. in d. Äbrigen 
ve Chr 3 11) Georgius Pachymeres, von und bereits 
18 erwähnt, 1242 zu Nicaͤa geboren, wohin fein Water nad) 
berung Conftantinepiid durch die Lateiner audgewanbert war, 
v feinem 19tem Lebensjahre mach der Wiedereroberung deffels 
ch den Kaiſer Michael Somnenus Palaͤologus wieder dahin 
ward nach und nach Diaconus, Hieromnemon und Protec⸗ 
3 Patriarchen und Dykaͤophylax des Kaiſers und widerſetzte 
ſolcher hartnäckig der Bereinigung mit der Roͤmiſchen Kirche. 
b nad gewönlicher Unnahme 1310, mie aber Lambec. de 
indob, T. III. p. 237. [p. 185. ed. Koller.] u. T. VIL 
[p. 185. K.] wıl, erſt 1340. Eein Schäler Manuel Phile 
auf feinen Tod das oben p. 816. bereitd erwähnte Trauer 
((. Leo Allat. de Georgiis c. 47. b. Fabric. T. X. p. 
w Hancke I. 31. p. 566. sq. Meusel p. 268. Du Pia 
p. 95. Oudla T. Ill. p. 671. Cave T. Il. p.327. Voss. 


von hei IH od Arpensin: Syreimen 
terpuomn Ron It - 1% 1 Vah hl, 
1. (en, Piohymes ce Mrdlele 
Klrı NIE Breeze. J Vornkeins Bon 
ı 1 Dosd Senmaelvisonescanonlsen 
Puhymerem  Driue In, 4. vr 
else Constntinopeattaren de veripfio Gh 
cd Nerph Geeser Dr Bezim Pr: 
„= .®% Benduri Imper Orient l. il. 
"nd Baltıtm. XEont. crtiun, du 
P Anton; Feste biecdenen Kirchen« 
bo wur in Pprerntentcbhbe N nnahbid 
i Voss de Fast (or 1 214 P. 387 ed 
un tenit un. Finntn Zdbertttar der 1 
ben Verien at ud, chic, ur Prionti 
2 sub Beech ne! VIII. pt! tere, SOvV 
ul ren Senferprere von ten 
Kplacenmwı Byzantisi Vitir Coesarum 
harien VII Palacoloeum, Grace» 
Veter. Nova Coll TI. p. 1 22) 
Ioeus prtriarchnum by zantinorum ab a 
Chlrivti annmem. VMUCONNHE or. et 
ll vemius, ex recoenitioue J. Bekke: 
Voss, IE 20. p. 367 ed. West, lob 
cın Unenemus, um 132%, welder in ı 
maiſcher “Zu ach: Atos war Den 
ren ne deren ME Buͤchern v 
fnũte, con er von 1094 anfanaend vr 


ſtantinepels tur die Zranfen, dann ao 
ren 19", So —— 193%» —I hen: IT wr 
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1. 4. pe 1 — 216. rüber fon Yuszlige in des Dorotleus, 
biep. Monembasiae Chronologia. 1684. f. Buchon 1. L. p. 
—XLIII.) ſ. Buchon Chron. Etang. Pref. p. All. Einige, 
& nidht fehr genaue Notizen. bei Henrichſen lich. d. fogen. polit. 
fe b. d. Griechen p. 119. Uebrigens iſt diefe Chronik daffelbe 
ff, welches Meursius Gloss. Graeco- Barb. unter dem Titel 
Bello Sacro und Du Gange Gloss. ald De heilis Francorum 
Viorea cititen; 14) Theodulus Monahus (d. h. Thomas 
gifter) wegen feiner p. 811. bereitd erwähnten Lobrede auf den 
mdriuß, der den Gataloniern in Theflalien Widerftand leiftete 
Boissonuade Anecd. T. Il. p. 188. sq. u. b. Buchon I. I, 
„All. sq.) und ſeinem Briefe an den Philofophen Joſeph über 
-@infäße (b. Boissonnade I. I. p. 212.2q.); 15) Nicephorus 
"sorad, 1295 zu Heraclea im Pontus geboren, ein Schuͤler 
atriarchen Johannes Glycas in der Beredtſamkeit und des 
Biögetbeten Theodorus Metochita in der Aftronomie, auf welches 
ern Tod er auch eine Trawerrede verfertigt hat (Niceph. Grego- 
-Orstio iu obitum Th. Metochitse Gr. et Lat. c. Ejd. Hist‘. 
m. Lib. 1618. 8. 1746. fol.) und durch deſſen Yameifung er 
BD weit brachte, daß er im Stande war, dem Kaifer Undronicus 
Heltern eine neue Dfterrehnung zu übergeben (Nicephori Greg. 
:haliom Correctum, b. Petavii Uranologium p. 783. u. in 
v. Opera T. III. p. 206. sq.). Gpäter ward er Chartophylax 
überwand den befanaten Barlaam ruhmvoll in einer Dikputa⸗ 
Bald darauf war er in den damals gerade wüthenden Gtreit 
ben Palamas und Barlaam verwickelt und mußte von 1351— 
w kloͤſterlicher Haft zubsingen, worauf er nad) 1359 geftorben 
yn ſcheint (f. Voss. 11. 28. p. 259.29. [p. 369. sq. ed. West.] 
ehe I. 85. p. 579 — 602. Meusel p. 139. 2q. Cave T. II. 2. p. 
47. Fabric. Bibl. Gr. T. VII p. 632. sq. u. Hist. Bibl. P. 11. 
8 — 420. Brucker T. III. p. 548. 59. Nadır. v. e. Hal, B. V. 
56. 34. Act. Er. 1704. p. 27. sq, 173. 59. Oudia T. 111. p. 768. 
&. Hist. Cent. IX, p. 129.). Wir haben von ihm die nad) 
Urtheile des Cantacuzen. Hist. IV.24— 25. mit großer Nach⸗ 
Bes und Lägenhaftigkeit gefchriebenen XI Bücher Byzantinifcher 
Mebte von Theodorus Tadcarid dem Arltern, 1204 n. Chr, 
ruf ‚den Tod Michaeld Undronicyd des Letzten oder bid 1361, 
lich aus 38 Büchern befichend und bid 1359 gehend (f. a. 
pen Beitr. zur Byjantiniſchen Geſch. u. Geographie a. d. noch 
Deuchten Büchern d. Nicephorud Gregorad. Bonn 1833. 8.), 
nur in 24 Büchern gedruckt vorliegend (Nicephori Gregorae 
waae, hoc est byzantiuse historise libri XI, quibus res a 
Jche imperatoribus per aunos CXLV a Theodoro Lascari 
rö usque ad Audronici Palanologi posterioris obitum gestae 
sibuntur, et Nicetae Acominati Choniatse rapgeismouee sup- 
tur. 11. Laonici Chalcoudyise historia de origiue ac rebus 
» Ämperstornm Turcicorum ab Ogusiorum primordio usque 


isrewen wu — a van nun 


gestae describuntur ei Nicetae Aceminati Ci 
supplentur. Per H. Wolßum translatse. 4 
condylae Hist. Turcicae et Tabulse. Arg 
[sine]. Colon. Pisnciasae 1616. fol. Nicı 
zantina Historia, Graece et Latine. Tomus 
II. Wolſio jew pridem Latini facti et in lu 
suctlores et casiigaliores quam anten. To: 
XII, munc prim, e codd mas. eruli et dyj 
* Libros fere XI Latine vertit J. Boivin. I 
notas et alias oppendices addidit. Paris” 
Venet. 1729. fol. Nicephori Gregerse Byı 
latine c. annotat. H. Wolfii, C. Ducangii, J 
peronnerii. Cura L Schopeni. Bonn. 183 
Bon feinen übrigen Echrifien nennen wir & 
Codrati et sociorum marlyrum (ex cod. Mı 
Rein. Dehnio, in d. Act. SS. Antverp. Maı 
und einige Briefe (VI graece ed. A Muste 
sıxov drixdorev fasc, I Vindob. 1817. 8., | 
Geſch. u. Litt. Bd. IV. p. 600. 2q. Andere b 
Graeca T. I11. p. 187. sq.). Ueb. d. Ueberſ 
mann Lex. Bibliegr. T. ill. p. 127. mg. 
Eantacuzenos, bereits oben Bd. II. 2. 
fpränglih nur Sohn einch Sriechiſchen Ben 
feine_ wiſſenſchaftlichen und practiihen Kenatı 
fo ſchaeli und in dem Grade die Gunſt des K 
läologuß des Yüngern, daß ihm dieſer 1341 | 
Sohnes beftelite, welded Amt 1342 für ik 
erreichte, daß er felbft Kaifer wurde. Zwar cu 
gerlihe Unruhen, allein nad fünf Jahren en! 
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nad 1375 geftorben ift. Hier ſchrieb er unter dem Namen Ehriftos 
lod oder Nilus, welche Namen zwei feiner Gefdyichte vorange⸗ 
ſickte Briefe tragen, IV Bücher Byzantiniſcher Geſchichten, die Zeit 
m 1320 — 1854 umfaflend, welche, da fie das, was er felbft ers 
ve hatte, fchildern, etwas Partheilichkeit abgerechnet, hoͤchſt wichtig 
ıd (Joa. Cantacuzeni Eximperatoris, de rebus ab Andronico 
alaeologe juniore, Imp. Constant. nec non a se gestis libri qua- 
er. Per J. Pontanum S. J. n. prim. de graeco in lat. conversi. 
x- bibl. Seren. Maximiliani utrg. Bav. principis. Adj. s. ad 
som Notae perutiles et reram verborg. indices copiosiss. Iugolst. 
308. fol. — Iuasrov zov Kartaxousmpov Anoßacılans ıarogımm Bıllıa 
wenis Cantacuzeni Eximperatoris historiarum libri IV. Jec, 
entanus S. J. latine vertit et notas suas c. J. Greiseri ejusd. 
vo. Annotationibus addidit. Graece n. prim. prodeunt ex codd. 
ws. bibl. viri illustr. P. Seguierii. Paris 1645. fol. Venet. 1729. 
1 Voll. fol. Joa. Cantacuzeui Eximperatoris historiarum libri 
’ Gr. et Lat. cura L. Schopeni. Bonn. 1828 — 32. II Voll. 8.). 
ion haben wir noch von ihm dad Prooemia in libros contra 
lamam, Barleam et Acindynum (Graece ed. Bandini Catal. 
dd. graec. bibl. Laureut. T 1. p. 342. sq. u. in |. Mouum. Eccles. 
raecae. Fiorent. 1762. 8. T. II. p. 138. sq.) ſ. J. Gretser Animadr. 
Notat. in Histor. Joa. Cantac. a J. Pontano Latine redditam, 
Gretser Op. T. XV. p. 493. sg. Du Gange De Cantacuze- 
vum stemmate, in f. Familiae Byzantinae p. 258. sq. Bandini 
scriptor. adhuc inedit. Joa. Cant. codd. matis, in f. Catal. 1. 
T. 1. p. 38. sq. 342. sq. de Hammer Comment. de Byzau- 
ae Histor. ultimis scriptoribus ex Listorie Osmanica elucidan- 
s, in d. Comment. soc. reg. Gotting. Recent. Class. hist, philol. T. 
I. p. 233. 29. Meusel p. 271. sq. Lambec. de Bibl. Vipdob. T. V. 
420. sq. [p. 613. ed. Kollar.) u. T. VI. P. I. p. 58. sq. [p. 
58. ed. Kollar.] Hancke P. I, c. 46. p. 602 — 626. Popo Blouat 
‚ 428. sq. Cave T. II. 2. p. 42— 44. Fabric. Hist. Bibl. P. Il. 
‚229. u. Bibl. Gr. T. VII. p. 787. sq. Voss. II, 28. p. 234. 
re 870. ed. West.] Nachr. v. e. 9. B. p. 438. sg. Oudin T. Ill. p. 
78. Hamb. Hist. Bibl, Cent. IX. p. 147.5 16) Sobanneb 
Rihaelid Ducas, ein Enkel des Arztes Michael Ducad und 
nd der Faiferlichen Bamilie der Ducaͤ entfprungen, lebte nach der 
roberung Gonftantinopeld durch die Türken auf der Inſel Lesbos, 
it 1453 am Hofe der dafigen Zürften Dominicud und Nicolaus 
hateluzi, welche ihn zu Geſandtſchaften an den Hof des Tuͤrkiſchen 
Baltand brauchten, und hinterlioh eine Byzantiniſche Geſchichte, die 
nerft ziemlich kurz die allgemeine Geſchichte von Adam bid Johan⸗ 
ed Cantacujenos, dann aber ziemlich weitläufig die Begebenheiten 
om Tode des jüngern Andronicus Paldelogus bid zur Eroberung 
er Jafel Lebbed durch die Türken oder v. %. 1342 — 1462 durch⸗ 
ht und nach erhalten ift (Ducae, Michaelis Ducae Nepotis, His- 
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toria Byzautina res im Imperio Graecorum gestas compleciem: 
a Joanne Palaeologo I. ad Biahometem Il. Accessit Chrenica 
breve, quo Graecorum, Venetorum et Turcorum aliquot gesta 
continentur. E bibl, reg. a. prim, in luc. ed, vers. lat. ei us, 
illustr. st. et op. J. Bullialdi. Paris 1649. fol. Venet. 1729. fel 
— Michselis Ducae Historia Byzantina. Recogn. et inierpreis 
italo addite supplevit J. Bekker. Bonu. 1834. 8.) f. Voss. IL %. 
p.371.0q ed. West. Cave T.11.2.p.169. Meuselp. 275.2q. Hazdı 
P. 1. c. 39. p. 640 — 644. Oadin T. III. p. 2604. H. B. EL p. 127. 4 
Fabric. T. VIII. p. 233. 29.; 18) Panaretus, oder, wie ergemöhald 
heißt, Matthaͤus Quaͤſt or, von dem man auch noch mehrere Schriſia 
gegen Thomas von Aquino und die Lateiner hat (f. Lambec. De kill, 
Vindob. L. V. p. 176. sq. [p- 373. ed. Kollar.] Fabric. T. X. 
p. 532. [ed. Harles T. XI. p. 706. 680.]) dürfte wohl ber Bo 
faffer feygn des Chronicon Trapezuntisun ab a. 1204 — 14 
(Graece ed. Tafel, c. Eustath, Thessal. Opusc. p. 362 — 370); 
18) Johannes Eugenius, der Bruder des berühmten Maxi 
Eugeniuß, Der zu berfelben Zeit die Wuͤrde eines Nomephylar ie 
tleidete (ſ. Fabric. T. X. p. 522. [l. XI. p. 653.]—) geht 
cbenfalld hierher wegen feiner &ymomıuerm Inpgaus 79 1 yeranjenie 
nolss (b. Tafel. I. p. 370 — 373.); 20) Johanneées Canasıl, 
aus unbelannter Zeit, wegen feiner Ayyıcıs rege Toü de Ama 
yornoiss yeyororos moltuov xura Tu sich Eros Ora 6 Auongar Hi 
nuginsus ıudıy usa Övrapıms fagelus zul nunoliyor zeurıw degata, 
& un N vmtpayros Mijrno Tuu nuglou zavım &pilais ober feine Ge 
ſchichte des Angriffs ultans Amutath IT. auf Conſtantinopel in 
J. 1422 (Graeco et Lat. ed. Lee Allatius, c. Georg. Acrp. ı 
187. sq. — c. Georg. Phrantz. ed. J. Bekker. Boun. 1838. 8. 
cf. Fabric. Bibl, Gr. T.VIl.p 773.5q.; 21) Johannes Yacy 
noftes aus Tbeflalonice, befchrieb ald Augenzeuge bie Ereberum 
feiner Vaterfladt 1430 durch die Türken unter dem Titel zug de 
oroy Tu Gsovalwinıg (Joanuis Anaguostae narratio de ocoupel 
et Veuelis erepta urbe Thessalonica graece et lat. interpr. Lam 
Allstio, in deſſen Symmicta. p. 318 — 380. — c. Georg. Phreab. 
ed. J. Bekkor. Bons. 1838. 8.); 22) Theoderud Gaza, de 
befannte Grammatiker aus Theſſalonice (1398 — 1478‘, wegen [> 
ner in Briefform eingetbeilten Abhandlung weg ugreuoyoria; "Tonga 
(Gr. et Lat. ed. Leo Allatius Symmicta p. 381.2q.); 23) een 
gius Phranga, 1401 zu Conftantimepel ald maler Verwande 
der kaiſerlichen Familie geboren, anfangb Hofkaͤmmerer, zuletzt Geo 
logothet, gerieth als ſolcher in die Gefangenſchaft der Tuͤrken bei Ge 
legenheit der Eroberung Conſtantinopels, hielt ſich entlaffen erft einig 
Beit im Peloponnes und ald auch diefer in die Bände ber The 
fiel, längere Zeit in Stalien auf, ging dann aber -nady (erfe m 
ward Moͤnch dafelbfi, wo er den 2Hften März 1477 feine Grip 
der Paldolegen oder Chrenicon Berum Byzantinarsm 1260 — 
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gehend, in IV Buͤchern vollendete und vermuthlich bald nach⸗ 
arb (Ed. Princ. Lat. Georgii Phranzae protovestiarii Chro- 
.ab a, 1259 ad 1477, Latine Jac. Pontuno interprete et c. 
nolis, c. Theophili Simocattae Hist. Byzautiua. Ingolst, 
. 4. u. c. J. Genesii Historia Byzantina. Venet. 1733. fol, 
‘govıxov Irmpyiov gearıln Tov Agwroßeotiagiov eis Teaoapa -Pıßlse 
dev Niv mootor drdoder Enıpeleig gpayxıcrou Kapolov Alzeg, 
xolov ns Ldinsıxıg Öralextov JSaruyn ds zur ygayıumas ro Mag- 
Hovlıov. Ir Buvrij 175 "Avoıgiog. uyıg. [1796.] fol. Georgius 
otzes, Joaunes Cananus, Joannes, Anagnostes. ex receme. J. 
er. Bonn. 1838. 8.). Neben diefer größern Ehronif giebt ed 
noch von ihm ein Ehronicon parvam (Graece ed. A. Mai, 
» Auct. e cod. Vatic. T. IX, P. Il. p. 1—100.), von dem 
früher gar nichtd wußte Im Allg. ſ. Voss. II. 30. p. 236. [p. 372. 
t.] Hancke I. 40. p. 645— 668. Meusel p. 277.21. Leo Allatius 
ieorgiis$. 75. [ie Fabr. Bibl. Gr. ed 1. T.X.]p. 814—817. Cave 
2. p- 125. 3q. H. B. H. p. 163. q. Oudin T. III. p. 2597. 20. Fa- 
T. VIII. p. 75. 2q9. XII p. 132. 29.3 24) Laonicus [d. h. Nie 
8] Chalcondylas aus Athen, übrigens unbekannt, der aber von 
. de bist. Gr. II. 30. p. 236. [p. 372. West] bid nad 
» ald am Leben angenommen wird, fchrieb eine Geſchichte der 
en in X Büchern von Othman, dem Sohne Orthoglus (1300) 
wmf d. 3. 1463, mo die Wenetianer und Matthiad von Uugarn 
Mahomet IL, gefchlagen wurden (Ed Princ. Lat : Laonici 
condylae de origine et rebus gestis Turcorum libri X, Coar. 
sero iuterprete, Basil. 1556. fol. ib. 1862. fol c. Zonarae 
sl. Paris 1567. fol. Freft. 1567. fol. c. Niceph. Hist. By- 

Freft, ad M. 1568. fol. p. 66— 127. (Colon. 1616. fol. 
'3— 534.] — Aoorıxov Xulxoxorövlov Adıramov amodukız inıo- 
099 15 plarıo os auderraı Tovgror. Laonici Clialcocondylae 
iniensis historia de origine ac rehus gestis Iınperatorum Tur- 
am. Opus e tribus menuscriptis Graecis exeinplaribas Bi- 
hecae n. prim. Graece editum, descriplum vero et quautum 
potuit emendatum op. et st. J. B. Baumbachii. Una c. 
‚ C. Cieuseri Tigurini, in d. Historiae Byzantinae scriptores 
graeco-latini. Colon. Allobr. 1615. fol. Auorızov Xuizoxor- 
v Ad'nyarov anodetız iorogiov.dexe. Laonici Chalcondylae Athe- ' 
sis historiarum libri decem. Interpr. C. Clausero. Cum anne- 
ıs Snltanorum ex interpr. Joa. Leunclavii. Access. index gloss. 
n. Chalcond. st. et op. G. Ann. Fabrotü. Paris 1650. fol. 
et. 1729. fol. Web. d. Kranz. Ueberſ. mit Fortſetz. ſ. Hoffmann 
„ Bibl. T. III. p. 2. cf. J. Gaddius De locis aliquot Laon Chalc., 
Lib. descript. nou ecclesiast, p. 119.3q. J. de Hammer De fine libri 
i Chalc., ind. Comm soc. Gotting. Rec.1.1.p 233 — 252.) [. Cave 
2. p. 186. Meusel p. 143. Oudin T. Ill, p. 2006. II. B. H. 
52. sg. Fabric. His, Bibl. P. IL p. 420. sq. u. Bil). Gr. T. 
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VII. p. 793. 2q.; 25) Georgind Eotinus, der zur Zeit te 
Eroberung Conſtantinopels durch die Türken Curopatates dafeib am 
Baiferliden Hofe war und wenigftend feine Excerpta ex libro Chr 
nico de originibus Constantinopolitanis nad 1453 gefdhrieben habe 
muß, da er eben jener Begebenbeit darin ald bereitd vergangen gts 
denkt (f. Leo Allatius de Georgiis, bei Fabric. Bibl. Gr. T. X, 
p. 696. P. Lambec. Diss. brevis de Codini vita et scriptis, e. Ejk 
Auimadr. in Codisi Excerpta. p. 135.59. Voss. IH. p. 286. [p.442% 
West.] Meusel p. 296. sg. Hancke Il. 10. p. 682 — 686. H.B.H. 
p. 109.24. Radır. v. e. 9.8. V.p. 4419. 3q. Care T. II. P. TI. p. 18% 
Oudin T. IH. p.2600. Fabric. Led. Harles) T. XII. p. 5%.2q. VIl.n 
795 sq.). Wir haben von ihm mepi rür do wıluzess x0oou dee OR 
De annis ab orbe condito usque ad urbem ab Agarenis caplam 
1453 (c. Ejd. Exeerpt. de Antiq. Constant. ed. Lambee. ki 
p. 75. 2q.), womit jedoch das Chronicon brere, quo Graeceres, 
Venetorum et Turcorum aliquet Gesta continentar (ab a, 1089 
— 1523) gr. et lat. ed. Bullisldus c. Ducae Hist, Byzsat. p 
196. sq. nicht zu verwechfeln ift, ferner die Meinen Edhriften 
Th Ormautoypaglus 1976 Kersrurinornölsog, nie) üyaluerer erılami 
Irepurer 15 Kuntiavrivounodton, 2 stiwudeoy Täg Korgrerı@e 
leo; und negl 775 oinodonis ou raou 175 aylus Sogdas, welche pas 
fammen bei Lambee. 1. 3. p. 11. 2q ficken (meps 755 olxod. we 
der Anfang von news ayaluarım etc. auch in d. Uußg. Colon. Allobr. 
1807. 8.), ferner nıgl zur öggızıallar ou HUulluriov 196 wuverern- 
surmolsay xal TÜy Oggızier ın5 peyalns Exsinoiag (Sapientissimi Cs- 
ropalatae de oflicislibus Palatii Constantinopolitani et oflicia 
magnse Ecclesiae. Libellus Graece et Latine nuue primam a 
Inceım editus ad historiae civilis, ecelesiasticae et totius antigni- 
tatis intelligentiam perutils et necessarius, Ex bibl. viri dar. 
et jur. cons. J. Pacii J. V. D. Add. in fine Notarum libelles. 
C. ind. rer. et verb. copioso [Heidelberg. s. Freft. ad M.] 
Joh. Mareschallum Lugdunensem: 1588. 8. [Seraußgeber wm 
Usderfeper war T. Junius, ber ſich jedoch hier Nadabua 

genannt bat f. Niceron Mem. T. XVI p. 197. Freytag App. Litter. 
T. I. p. 554. sq.] Georgii Codini [sine et vulgo Curopalstse] 
de oflicislibus Palatti Constentinopoliteni et oficiis Magnae Er 
clesiae. J. Junius in Latiusm versionem transtulit, Notis iHustre- 
vit et recens. lacunas non exiguas ope Mas. Palat. bibl. Augul. 
et Seiler. sapplevit. Heidelberg. Commelin, 1596. 8. Geoergim 
Codiaus Curopalata de ofliciis et oflicialibus maguae Ecclesine ei 
aulse Constantinopolitanse. Gr. et Latine ex vers. Gretseri, ad. 
junctis tribus Comment. Observat. et Emendat. libris, quilus zei 
tantam Ceodinus, sed et varia alia tam Grescerum quam Latiee- 
rum menanenia explicantur et illustranter. Acc: diss. de Ims- 
ginibus non mann factis deque aliis a S. Luce pictis. Paris 1625. 
fol. u. Gr. et Lat. c, Comment. in Gretser. Op. T. XV. Ratisk. 
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p. 1. ng. — Georgius Codinns Curopalata de officiis 
; ecclesiae et aulae Constantinopolitanae. Ex vers. P. J. 
i Soc. Jesu c. ejd. in Codinum Comment, libris tribus et 
ngivibus nom maua faces Opere. In hac edit. praeter 
. c Reg. Mess. Graecum textum et repar. Lat. vers. acced, 
ex Reg. ei Mezar. Bibl. Oflicialium Catalogi ot ad Co- 
wentem locupletes Notae. Adjunguntur recent, Orient. 
. Notitiae, veces honorariae, oppellationes dignitatum, ia- 
quibus postremis sseculis Ecclesiastici vel Aulici Proceres 
tur. Cara et op P. J. Goar. Paris 1648. fel. Venet. 
fol, Iſ. Hamb. Bibl. Hist. Ceut. IX. p. 112. sq.] Codiai 
latae de oflicialibus Palatii Constantinopelitani et de ofh- 
guae ecclesise liber. Ex recogn. J. Bekkeri. Benn. 1839. 
J. Greiser Varise Lect. et Explicatioses in libellum G. 
Curopalatae. Ingolst. 1602. 8. u. Facula G. Cedino Cu- 
censa dispellendis tam iusilis quam a Junio superihsitis 
u ib, 1604. 8.) uud die größtentheild aus dem Heſychius 
ı (fe Heyne 1. 1. p. 362. sq) genommenen Zlupssßpias du tig 
100 zeorıxou np Tuv argler. ıns Aawararıwornolsos (üb. ds 
udg. ſ. ob. Bd. IT. 1. ıP- 668. — Geergii Codini et el- 
ujusdam Anonymi Excerpta de Antiguitatibus Constanii- 
nis. Ed. in luc. ep. et stud. P. Lainbeci Hamb, c. Lat. 
. Animadv. wecess. Acc. Manuelis Chrysolorae Epist, tres 
paratione .veteris et morae Romae et Imp. Leonis cognom. 
is Oracula c. Figuris atque antig, Grasca Parsphrasi. 
st etiam Explicatio oflicior. Sanct. et megn. Ecclesiae 
orum ordiuem, Interpr. B. Modonio. Paris 1655. fol. Gr. 
ed. G. Donzs. Gener. 1697. 8. Venet. 1729. fol. f. a. 
rsii ad G. Codini Origines Constant. Notae. Aurel. Allobr, 
. u. J. Gretser Comment. ad Codin. de offic. L. III. c, 
ehr ähnlich find hiermit die Patria oder Origines urbis Con- 
politanae ac descriptio aedis Sophianaein V Il Büdyern u. eben⸗ 
chiſch, gewöhnlich dem Pſellus zugefehrieben (b. Bandini Im- 
ent. Vol. I. P. III. p. 1. sq. cf. Fabric. Bibl, Gr. T. VIll. p. 
ndari Praef. T. I. p. VI. sq. u. Comment. L. I. p. 453. 
b. Orelli ad Hesych. Miles. p. 364. 2q., und ded Mat⸗ 
Blaftares oben p. 817. angeführted Gedicht; 26) Em a⸗ 
dalaxus, ein Griehe, des um 1578 zu Conftantinopel 
hrieb eine Geſchichte der Patriarchen von Eonftantinopel feit 
welche bei M. Crusii Turco-Graecia L. II. p. 106. aı. 
‚gerbanden iſt, die aber Fabric. Bibl. Gr. T. X. p. 657. 
de und ältere Arbeit erflärt. Mon diefer unterfcheidet WVes- 
ı ad Voss. de hist. Graec, Il. 30. p. 373. sg. eineb ge: 
Nalarius aus Nauplia boſchr. Geſchichte ded Byzantiniſchen 
ichs von Conſtantin dem Großen bid auf den letzten Palaͤe— 
27) Leonardus Chiensin, von feinem Vateilande, ber 
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Tafel Chios, genannt, zuweilen aud Mitylenaemn, weil er dert 
Bifcheff war, Ichrte zu Genua und Paduo, me er ſtudiert haue ua) 
Dominicaner geworden war, die Ihreloge, ward dann der Züri 
Marla Juſtimana auf Chies Beichtvater, 1446 Tricheff von Mo 
teline, mar bid 1452 mit ald Gejandter wegen Wercinigung der 
Griechiſchen und Lateiniſchen Kirche zu Eonftansinopri umd fer 
bieranf nach Chios zuruͤck, wo er 1458 flarb, oder wie Aader 
wollen, 1462 bei der Eroberung der Infel Lesbos durch die Türke 
Er hat und in lateinıiher ESprache aufer einem Tract. de vera nobilitsk 
Car. Poggio Eugenii IV. secreiario eppositus (c. vitasuct. ed M.Ju 
tsianus. Abellini 1657. 4.) eine Historia s. Epistola *) ex Chie i 
sula 15. Augnst. a. 1453. misesa ad Nicoleum V. de capia per 
Mahumedem Il. 29. Biaj. ejd. auni urbe Constentinopeli (& 
praef. M. Rottingi. Norimb. 1543. 4. Argent. 1551. Basil. 1556 
8. u. Bæovii Aun. Eccless. ad a, 1453. ur. VI. u L. 
Leniceri Chrom. Turcic. Frefi. 1878. T. II. p 84. 24 [el 
1584. T. 1. p. 315-336.) Deutſch. d. H. Eppendorf. Eimfk 
1551. fol. — De capia a Biohemete II. Censtantinepoli Lo, ( 
ensis et Godofr. Lange Narraiiones sibi invicem collatae. Auı 
Isidori cardin. o daplici menum. epistolae et Ducae super Lime 
capta deleiegue christien. in Oriente imperio Biouudia. Reum 
et oot. illusır. J. B. L’Ecuy. Latet. 1823 4.) binterlich ſ. Core T. Il, 
2. p. 110. Oudia T. ill. p. 2422. Fabric. Bibl. Med. kai 
T. IV. p. 781. nq. Quetif Ser. Ord. Praed. T. I. p- 816. 9; 
28) der anonyme Werfaffer der Zurogi wol Konrgrursevauist 
weihe von Dianuel VWaldelogud II. oder 1301 bis 1558 Mi 
(Graece descr. a Th.: Zygemala b. M. Crusins Turce Gras 
p. 1—43. Graece et Lat. c. Crusii vers. et’ not. ib, p. 4 - 
68. u. c. Georg. Plramtz. Chrom. ed. Alter. p.. 150. sq. [. ig 
Alter lich. Sesrgianiſche Fiterat. Wien. 1798. 8. p. 208. pi 
29) der anonyme Verfaſſer einer gleichfalls griechifchen Beſcheribet 
der Ereberung von Gonflantinepel (P. E L. Thyselius Lister 
quae Änscribitur Constantisopolitanne civitatis expugnatio, 0 ob 
chart. bibl. templi cathedr. Stregnes. descripte, Upsal. 1838, 8); 
30) Theodofius 3yaomala, c ein Pretonotar in Gonflsgtinl 
um 1578, wegen feiner Epistola de Censtantinopolees ebsidienin 
et Turcica expeditiene rebungue hediernse Grasciae ad M. Genie 


*) Lateinifh iR aud von Lauro Quirini (geb. 1420_a 

ward er 1440 zu Patua Doctor, letrie feit 1 u Pe 
lofopbie, ledte Ober feit 1453 - 1466, er. In geiuem 

lande f. Tiraboschi T. XIV. p. 66, me sq. Apts 

T. 1. p. 505. sq.) . Orstio de Di ae ya 
poleos (b. Agostini p. 216. sg. f a. Bölting. Seiebrte m 
p. 1188 sy.) und eine postudhe Gcdilderung der Ero 2 
Konftuntinopel dur den oben p. 846. ange efährten Ubert 
Dusculus in den ebenfalld genannten Conste 

IV. (in ®. Miscell. di varie Oper. T. I. p. 441 —447.). 
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ı seripta Byzantii e. 1581. (b. M. Crusii Turco-Graecia 1. 1, p. 
7 74— 98. c. Crasii vers, et not. ib. p. 99— 104.) ſ. 4. Fabric, 
= BMI. Gr. ed. Horles. T. VIII. p. 88. 95. XL p. 521. 724 
* X. p. 108.5 81) ein Anenymus, wegen feined in neugriechiſcher 
=; Eprache vor 1578 geſchriebenen Ehronicont, aus welchem M. Oru- 
> wiua ad Heliod. Aethiop. Kpit. Freit 1584. 8. p. 364 —875. 
ef. p. 357. 2q. ein Fragment (nuptiae imper. Theophili 880, e chrem. 
„ı'Mes. Theod Melittensis) bekannt gemacht hat. . 


12 

BYE 
w:- Zufag. Hier find num noch als zur Geſchichte der Spzantinie 
„a fen Kaifer, wie auch auf der andern Eeite zu der der Kreujzüge 
mw rig zw berühren die Begebenheiten des Grafen Balduin ven 
‚Wandern und feine Eroberung des Thrones von Gonflantinepel, 
Querũber ift die befte Quelle Geoffrey de Billehardenin, fo 
vn feinem Geburtöfchlefle In der Nähe ven Troyes genannt, mad) 
_.Windgen jwiſchea 1150— 60, nad) Buchon Rech. 1. |. p. 28. ar. 
vw VRB:- aber 1264, ald Eohn des Guillaume de Wilichardeuin, Mars 
MAlas Ted Srafen von Ehampaane geboren, feit 1191 am Hofe ebens 
„„bitfelben im gleicher Würde, ſchioß er 1201 mit Venedig den befannıca 
io Wertrag wegen der Uederſchiffung ded Kreuzheeres ab (die Acta bei 
„Miferstori Ser. Her. Italic. T. XII. p. 323 Lunig Cod. Diplom, 
Beal. T. II. 2. Sect. VI, 9. u. Sranzöfifd bei Michaud T. Ei. 
pP: 622. »q,) kehrte hierauf may Frankreich zuräd und fand ſich 
wen d. 2aften Yuni 1202 wieder des Kreuzjugd wegen in Menes 
moüg ein, hatf im Juni 1203 Eonftantinopel mit erobern, erhielt aoch 
Ihlung deb Grafen Balduin von Flandern zum Griechiſchen Kaifer 
A⸗⸗ Norte Belchnung in Ländereien dafelbft und den Titel Marſcholl 
Miomanien und Ehampagne, reitete durch einen glänzenden Rüde 
Hachdem Balduin d. 14. April 1205 in die Hände der Dul⸗ 
gefallen war, bie Trümmer des kaiſerlichen Heeres, machte 
denn Treimerber für den neuen Kaifee Heinrich bei ber Ugneb, 
des Marquis von Montferrat, und ſcheint 1213. auf feis 
gen in Macedonien geftorben sm. feyn (f. La Creix 
Frang, T. I. p. 280. da Verdier . Frau. T. IV. p. 
Ondin T. II. p. 1708. 2q. Fal l. Gr. T. VI. 
“g. ed. I. u. Bibl, Lat. Med. T. IIL p. 35. [p. 12. Mj 
du Fresaoy Metb. p. etadier I’histoire T. II. 8 

EDER p. 201. Le Long. Bibl. Hist. de Ia France T. II. p. 


. Bl. Hist, T. VI. p. 268. 2q. Michand Bibl, d 
_ T. U. L. 8. Biogr. 
— Hist: of ihe declin and Tall 


, XLIX. p- 19. 99. Gib- 

tbe Rom. Emp. c. 80 — 

Ba:: ‚Sismondi Hist. d. Rep. Il, T. If. c. XIV. His. 
de la Fr. T. XVIL p. ih Petitot Collett. de Mem. 


8 . sg. Hambarg. Bibl, Hist 
IX. p._ 166—1 


* p. 347. sq. Cle- 
sag, Bibl. Cor. T. VII. p. 269. garten Nacht. v. €. 


2. & 
Dat. Bit. Br. V. p. 457. ag. Wieland im Deutfd. Mercur 
































uucv ua” LVIVUTIIOIN 2 0119 uTND. +, BEII1 01 
Geoffrax de Ville-Hardouin etc. represente 
ancienne Lanzsuze Franconse, d'un viel | 
main ete. contenant la Congurste de VEmpi 
!aite par les Barens Francois confederes ei 
zents Venitiens Din 1204 Ensemble la D- 
de Constantinople.  xtraite de Ta fin des Aı 
niates. De nunvenn mise en Francçcoia. 1,yo 
tire dei Kinpire de Constantinople sous les 
divisee en deux porties, dent la premiere 
la Conyueste de Constantnople par les F 
tens, en 1204, eerite par Geollros de \ 
vi-il' Tanzage, avec une nouvelle version ä 
eee sur ie Man de la Bibl du Roy, et ill 
Bıstor, et dun zlossaire avec Ta mnite de « 
lan 1220 jusjuen 1240, tirer de ÜHistoire 
vos p. Ph. Mouskes Chanoine et depuis | 
l.a seconde partie contient une Histoire zei 
Kıancois et des Kıtins ont fait de plus mem 
de Constantinopie, depuis quils s’en sont 
iustitier par Jes Kerivains du temps et par | 
et Chartes et autres Pieces non encore impri 
Kıesur da Canze Tresorier de France a A 
fol. Ter nech wer verbeſiſette Teut ſtert & B 
. NV pe 431 -- 101. u. b. Petitot Coll 
tiſs a Vhiste de France T. I. u. b. Buchon 
nation, france. Paris. T, ME. 1828.: Chron 
Constantinople gar les Francais ecrite par Ge 
douin, suisie de Ta continnation par Henri 
de plusieurs autres morceaux en prose et en: 
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WVWI. p 169. sg Brial in d. Collect. d. Hist. de Fr. T. XVIII. 
2 — 495.), von dem auch noch drei für die Befchichte feiner Bege⸗ 
i Den hoͤchſt wichtige Briefe an Innocenz III. übrig find (er. I. 

Gesta Inmoceatii III. p. 67. Il. ib. p. 68. u. ar. II. bei 
mae Thos, Anecd, T. IL p. 821. u. bei Brial I. 1. T, - 

p- 580. sg. Im Allg. f. Hist, litt. de la Fr. T. XVII 
A— 201.), welche Fortſetzung bei Dom Brial |. I. p. 495 — 
zeı. b. Buchon |. I. T. Ill, p. 195—268. mitgetheilt iſt. Alle 
zierher gehörigen Documente finden ſich auch b. J. A. C. Buchon 
»arches et Matdriaux pour servir à une Hist. de la domina- 
ang. aux XIII et XIV siecles dans les provinces demembrees de 
bare Grec & la suite de la quatrisma croisade publ. p. P. Paris, 

1840. T. Il. ald: Chi commence li Histoire dou conie 
min. de Flaudres de Hainaut comment il en fu ceuronnes 
persour p. 33 — 168. Coatinuation p. Henri de Valencien- 
e 171— 210. L’ystore de l’eınpereur Bauduin de Constan- 
km. yar Joffroi de Villehardouin ib, p. 217—272. Estere 
mmperear Heuri de Constantinoble p. Henri de Valenciennes 
- 278— 297. Bon tem Kaifee Balduin (geb. 1171) find 
einige Briefe übrig (in d. Epist. Innoc. III. L. VII. ep. 152. 
ınec. IL Gesta ur. BI. u, Du Chesne T. V. p. 795. Mar- 
„Anecd, T. I. p. 788. ur. li. b. Da Chesue T. V. p. 278. 
e.b, Arnold. Lubec. L. VI. c. 20.5 ein Tractat b. Du Chesne 
X.;p. 801. u. Muratori Ser. Itel. T. XII. p. 328. Einiges 
we ibm Gehörige b. Martene T. I, p. 791. 793. 788. 765. 
&_Mirsei Op. Diplom. T. ll. p. 1207. f. im Allg. Hiet. lieg, 
MFr. T. XVI. p. 521 — 528. Ueb. die Gage v. falſchen 
Br. oben Bd. IL 3. p 391. sg. Hist. lit. de la Fr. T. 







. 877. ag. Reiffeuberg Ph. Mouskes T. Il. Introd. p. 
V. aq. E. Le Glay Ilist, de Jeanne de Constantinople, 
ugse de Flandres. Lille 1841. 8. — - 


0 $. 4. 
M 
Menden wie und nunmehro nach dem ſuͤdlichen Europa und 
‚guet nad Frankreich, fo haben wir folgende größere Hiſto⸗ 
Bier aufzujählen (nad) Mensel Bibl. Hist. T. VII. 2. p. 25. 
8) das Ckronicon Leodiense ab a. 400 ad a. 1182. c. append. 
1183— 1184 (b. Labbeus Bibl. Nova Mass. T. Il. p. 334. 
„405. 2q.)5 2) daB bereits erwähnte Chronicen S. Maxeatii 
ab a. 841 — 1140. f. Fontenelle de Vandore 
sur la chron. de Moaillezais. Paris 1838. 8. cf, Hist. litt. de 
» T. XU. p. 77. Fragmente daraus von 1236 — 1450 
u. find befannt gemacht in d. Bibl. de l’scole des chartes 
I. nr. VI; 3) die Fortfehung ded Aimoin von 840 — 
(b. Ereber Corp, Hist. Frauc. p. 477 — 530.) an⸗ 
Wie. 1.82. 3. Ant. 69 Ä 






T. V. p. 1190. 7. . Bunenet I. X. 

bersitd —8 und um 1211 geſchrieden; 
rense Chroanelozia. seriem temberum et 
eestarum centinens ab eins erizine usa 
ort mn esjuenm durenfesbienmin, anet am 
Merimi apned Altesiederem menacher ad 
Ix cl ann user mnlesseum CONNI 
ep tt N Connor Iri assinn, Trerig 
Du Chesne 1 Ip 17 Buusner T 
Sıh, ji. USt Yun VVIII. 2472 
or Ta Mekert \Yirelant, kl b. F. 
Moöheeeud ernannt, der vor 110606 verc 
Year ngfenberköä dee 1205 Yr: 
Zt Wor’n vr 1212 zrterken iſt ı. P 
Bemonzre sy Siebert pe 127. 8. 154 
ll, Pro j' VI. Bist Get de a Fr. 
Let dd. VD Ch de Auxerre sur | 
COhroanigue de S. Marien d’Auxerre, | 
lie. F VOL p 812. so w Mem sur 
Preuv.p 229.0, width 1-7 

dan la rekanrten drei Eidtheile giebt und 
afröfignt, ven um das \dese br | 
Pu. etrnen andern Ward Le 1225 reif, 
on Fiscanense in Goibtensi pago a Chr 
Labbeus I. 1 T. Ip. 325. sy); 9) 
neuse breyissimmm ab a, 813--1221 (il 
Breve Chronicon Kinonsuse 8. Amand 
Alirtene Thes. Anecd T. DI p. 1590 


p. 2°0.3: 11) dat Chromeon Turonen 
rananır X Tarananei < N .eonun: Sl Ur. 
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. Labbeus Alliance chronolog. T. II. p. 529. sq); 15) Brere 
wonicon monasierii Glarimarisci ab a. 1098 — 1280 (b. Martene 
hes. Anecd. T. Ill. p. 1386.59.); 16) Chronicon Morigniacense 
wenobii Carnotensis 3. potius Senonensis ab a 1108— 1147, 
se rex Ladevicas VIL in terram sanctam profectus ent, anc- 
ribus Teulfo et aliis ejusdem loci 'monachis (b. Du Chesne T. 
V. p. 359 — 389. u. b. Bouquet T. XII. p. 68— 88.) f. Fabric, 
. VI. p. 657. Hiss. litt. de la Fr. T. XI. p. 689. de Fon- - 
te T. II. p. 188. de la Curne de St. Palaye in d. Mem. de 
we. T. X. p. 541 — 552. [T. XV. p. 290. sg. ed. in 8.]; 
Nr Suger, ald br zu Et. Denis 1151 geſtorben, aber bereits 
en erwähnt (f. Hist litt. de la Fr. T. XII. p. 361. sq. d’Es- 
igwac Reflex. sur Nuger et son sièele. Lond. 1780. 8. [f. Allg. 
erzeichn. neuer Buͤch. 1780. p. 302. Giorn de Pisa P. 38. p. 
If. a. Petit pocme Latin du All sitcle en K’honnenr de Su- 
# p. Radulfe le Plyricien on le Mire, b. Reiffenberg. Au- 
salre de la bibl. de Bruxelles 1842. p. 67. sq de Fontetie T. 
p. 137. 138. 1. p. 771. Le Gendre p. 251.34) megen feiner 
ta Ludevici VI, qui Grossus dicitnr (b. Pithoei Script. Hist. 
anc. Xl. p. 95. sq du Chesne T. IV. p. 281. sq. Bonqurt 
AI p 10.09.) u. Liber de rebus sua administratione gestis 
Da Chesme T. IV. p 831 — 349. — ed. Fr du Cheane. 
wis 1648. — b. Felibien IIist. de St. Denys. Paris 1706. fol, 
renves p. CLXXII. sq. u. Bouquet T. All. p. 96. sq.), welche 
Hammım in d. Oeuvres de Suger, pnbl. p. la soc. de P’hist. de 
wunce. Paris 1842. 8. ſtehen; 18) der anonyme Verfaſſer der 
| gloriosissimi Regis Ludovici filii Ludovici Grossi ab a. 
187 — 1165 (b. Pithoens 1. I. p. 136. 2q. u. Du Chesne T. 
V. p. 412 — 419. Bouquet T. XI. p. 124 — 134.) und der 
"ta Ladovici Regis, filii Ludovici Grossi Regis qui minor dic- 
'(5. Pithoeus Ser. XI. p. 186. sq. u. Du Chese T.-IV. p. 
— 411.) fe Le Gendre p. 123. 141. de Fontette T. Il, p. 
- @eı. de la Curne de St. Palaye in d. Mem de l’acad.T. X, 
55 — 570. [T. XV. p. 325. sq. ed. in 8.] Mensel 1. I. p. 
=); 19) Hermann, Abt zu &t. Martin zu Tournoy, bes 
=> ben Bd. U. p. 206. erwähnt (f. a. Foppens Bibl. Belg. 
mp. 472. sq.), wegen feiner Historia s. Narratio restauratio- 
°>— Martini Tornacensis ab ipsa fundatione a. 1092 — 1127 
BD» Achery Spicil. T. XII p. 358. sq. [ed. IL T. II. p. 
==...) u. Bouquet T. XIII. p. 392— 410.); 20) Rigorbus, 
Eyeinlih um 1140 in Niederlanguedoc geboren, mie er ſich 
Tearibf einen Gothus nennt, von Profeflton ein Arzt, wenn auch 
Wönigliher Leibarzt, trat um 1180 in die Abtei St. Denys 
Ban % übernahm ed hier 1198, die Geſchichte des Königs Philipp 
von 1179 an zu. befchreiben, weshalb cr ſich auch regis 
Dearım chrenogrephus nennt, und fie 1203 geendigt zu baden 
T, odgleich er noch einige Zuſaͤhe bis 1208, in welchem Fahre 
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de la Fr. 1. NV p 1-2. Resch 
Mem. relat 5 ı hist. de Frame T. Ni 
Pirhoeus p. 2067224. Du Clesne T. 
pe 62-118 1 vr mir ben erstanden ſein 
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ward de Fontette T. DO. p 108. 44. € 
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31 der Vertacſer ra Cloonion Chires aliens 
UhilleeS Bernardı benus iünetre assert p. N 
45; 223 dir Veifefe: des Chromcon S Al 
sinn ab a. 0209 -—- 1240 5 Labhbeus Bi 
203.055 28 Nieelaus de Braia, ð 
ters Suter der Gesta Ladorici VIII. 
Kontette Y. AL p. 10; 211 Ivan SZ 
1221 in einer hir vernehnren FJanafıe i 
Tante ale Jün zung an Hefe da Mreufen 3 
san, Gen Zininb ii ve nachmale wars, ; 
ine gelebte Land, theilte deſſen Vefangenſch. 
„Witte b1 nach Para zurück, we ihndd 
Vettraulichkeit beehrte, ward ſräter unter P 
virvene in der Champanne und ſtard 1310 
y2iten Jalere nem alurasbet dea Nenme og 
teiſtet hatte ıd Fabrie. Bibi. Lat, Med T. 
Savans 1668 Jauv. p 3. sq. le Gendre ı 
F. II p. 155. ng Dleusel p. 61. sı. Du 
T. IV. p 601. aæq [Teutihe I Bd. 
li Bhaati Dis, sur la vie de St Tou 
Joinsilie, ın d Mem, de Voernd 4 Tusır 
Addit. F. XV pp 7% -765 IT. XD 
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8. Mars p..191. sq.) cine frangöfifch gefchriebene Lebensbe- 
ung Qudwige IX. oder ded Heiligen (L’Histoire et la Chronique 
%s Chretien Roy: St. Loys IX. da nom et XLIIII. Roy 
rance, escrilie par fou Niessire Jan Sire Seigneur: de Join- 
et Seneschal de Champagne, familier et contemporain du 
oy St. Loys et ınaiutenant mise en lumicre par A. Pierre 
ienx. A. Poitiers 1517. 4. Gentve 1596. 12. Paris 1596. 
98. 12.- Histoire et Chronique de S. Louis par Messire 
Sire de Joinville, nouvellement mise em lumiere suivant 
isal encien de l’auteur, avec diverses pidces Latines du m&ıne 
‚ son encore imprimees et avec des ÖObservations histor. 
rmant la Vie de ce Prince, p. Ci. Menard. Paris 1677. 4. 

12. — enrichie de nouv. Observ. et Dissert. hister. Avec 
ieblissemens de St. Loys, le Conseil de Pierre de Fontai- 
Mm plusienrs autres Pitces concernant ce regne, tirdes des 
zer. p. Ch, du Fresne, Sieur du Gange. Paris 1668. fol. 
we de St. Louis, par Jean Sire de Joinville, les Annales 
m regne p. Guillaume de Nangis, sa Vie et ses Miracles 
ı Confesseur de la Reine Marguerite [de Proveuce, sa femıne} 
 publ. d’aprös les Miss. de la bibl. du Roi et accoınp. d’un 
. [p. J. B. Mellet, Ci, Sallier et J. Capperonuier]. Paris 

fel. [f. darüber Année Jitter, 1763. T. [. p- 4. sq.] Jean 
o Jeinville, Histoire de St. Louis, b. Petitot Collect. d. ıneın. 
A i’hist. de Frauce. Paris 18198 — 27. 8. T. II. u. d. Bongnet 
KX. p. 190—304, u. in d. Collect. univ. des Memoires. T. 
. Londr. 1785. 8. u. b. Buchon Coll. d. chron. nation. Panth. 
T. II. Paris 1838. 4. Latine ed. Jo. Stilling, Act. S. Ludovici 

. 1741. fol. Deutſch in Schillers Eammi, v. Memolr. 

5 Bo. IV. Spaniſch ald: Cronica de S. Luis, rey de 
fe, traducida al castellano por J. Ledel [Toledo 1657. fol.] 
sa nmuevamenie publicada per J. Cornide de Saavedra. Bla- 
1704. 4. Eagliſch: J. de Joinville Memoirs written by 
To which are added notes and dissertations. Tbe whole 

by Th. Jobnes. At the Hafod press, 1807, 11 Voll. 4.; 
Buillaume de Rangid, wegen eined Theils feiner Chronik 
I 1800 u. Sortſ. 1301 — 1328 b. Bouquet T.XX. p. 543. 
B3. 4q.), von deren Auszug (bis 1468) d. Gt. v. 1226 — 1328 
hedet db. Bouquet 1. I. p. 647.24. und ein Supplement v. 1113 
B6 ebd. p. 725. sq..f. a. Gerand in d. Bibl. de l’ecole dechart. 
I. p. 13. 29.5; 26) Baufridus de Bello Loco (nad) Uns 
ſeiſch Beaglerius, aus melden Voss. 11. c. 57. u. 59. 
onen machte) oder von Beaulieu, ein Dominicaner, der 

iee und Beichtoater Ludwigs IX., der nad) des Letztern Ted: 
HS um 1374 am Leben. war, ſchrieb auf Befehl Bregord X 
Ia- ot sancta conversatione christianissimi bujus Eudovici ab 
86-1270 (b. Joinrille p. Ci. Menard. Paris 1617. 4. u. 
# Chesne T. V. p. 414 — 465. u, b. Acta S. August. T. 
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. Cauusatus, Trecis 1615. 8. u. b. Du Cheane T. V. p, 
:665. u. b. Tissier Bibl. Cisterc. T. VII. p. 1. 4q. und 
et T. XIX. — Trad en frang. p. A, Sorbin, Paris 1569. 
ae andere Ueberſ. b. Guizot. T. XIV. Eine Art Fortſetzung 
2 —.1219 ift die Chronif im Dialect von Languedoc bei 
et T. XIX. p. 114 — 190.), die von Fabric. T. Il. p, 
einem Onkel Buy, Abt von Baur Eernay feit 1181 und 
19 — 1223 Biſchoff von Earcaffonne zugefchrieben wird, jedo 
Srund (f. Hist. litt. de la Fr. T. XV. p. 236 — 246. 
ion T. Ill. p. 25. Visch Bibl. Cisterc.. p. 276. Fabric. 
p- 822. sq. Hise. litt. de la Fr. T. XVII. p. 246 — 254.; 
imbertud, mıt dem Beinamen Parvus, 1195 ald Moͤnch 
medictinerklofterd zu St. Jacob in Lüttich geſtorben, fihrieb 
stae episcoporum Leodiensium ab a. 980 — 1195, von wo 
n ein.gewiffer Cornelias de Sandoliet, Moͤnch daſelbſt 
61 u. Reinerus, geb. 1155 und feit 1175 Moͤnch deſſel⸗ 
ofler6 bi 1229 fortfepte (b. Martene et Durand Coll. Ampl. 
p. 1. 2q.) f. Fabric. T. IV. p. 698.sq. Foppens Bibl. Belg, 
>». 1060. I. p. 217.5 32) der anonyme Verfaſſer des Chronicon 
wii maris mortui, ordinis Cisterciensis ab a 1113 — 1234 
rtene Thes. Anecd. T. III, p. 1437. sq.); 33) der Ver⸗ 
re Chrouique anonyme de France en vers de l’an 1214 
| (b. Lebeuf Diss. sur l’hist. de Paris T. U. p. CXLIII 
7L); 34) Emmo, ein geborner Briefe, ftubierte zu 
Orleans und Oxford, war Pfarrer zu Huddenge in den Omm⸗ 
nachher aber Benedictinermönd, ald weldyer er 1211 nad) 
Hüfte und - feit 1215 Abt des Klofterd hortus floridus zu 
bei Bröningen, ald welcher er den 18ten Decht. 1237 ftarb 
wo. b. Hugo T. I. p. 505. Hugo Praef. p. XXIE sq. 
T. IU. p. i61. sq. Fabric. T. II. p. 287. [p 94. M.] 
T. Lp. 261. Hist. lit, de Ja Fr. T. XVIU. p. 177. 
fe hinterließ ein die franzöjifche Gefchichte beſonders betreffine 
'onicon rerum sua aetate gestarum ab a. 1204 — 1234, 
von feinem zweiten Nachfolger ald Abt Menco von 1234 
und dann von einem Unonymus bis 1297 fortgefegt ward 
Mathaeus Veter. Aevi Analecta. Lugd. B. 1699. 8. T. 
1. 2q. 162. sq. 275. sq. u. b. Hugo. Ahb. Stivagiensis 
‚natiguit. Monum. histor. dogm. et diplom. Stivag. 1725. 
p. 429 — 504. 504 — 552. 552 — 566.); 35) Aegidius 
ttich, Kiftergienfermönd im Klofter St. Maria d’Orval, 
sg. aurese Vallis genannt, bei Trier und nad) 1251 ges 
fchrieb die Geſchichte der Biſchoͤffe feiner Vaterſtadt von 
1251, als Gesta pontificum Leodiensium a domino Theo- 
Vasonis successore usque ad Henricam hujus mominis 
(b. Chappeanville Gesta pontif. Leodiens. T. IL p. 1— 
de Visch Bibl. Cisterc. p. 7. Fabric. T. I. p. 43. 
L de la Frauce T. XVIU. p. 431. sq.; 36) Rider, 
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Benedictinermoͤnch im Klofter Senones in den Bogeſen unter in 
Paͤpſten Innocenz III. — Urban IV. u. 1267 geſtorben, ſchrich ei 
Historie abbatiae Senoniensis did 1262 (b. D’Achery T. Vill 
p- 271. sq. [ed. II. T. II. p. 603. aq.] Chrenique de Ricke, 
moine de Senones. Trad. frang. du 16e sitcle sur un fexk 
beaucoup plus complet qae tous ceax connes jusqw’ici publpk 
prem. f. av. d. eclair. hist. Nancy 1842. 4.) ſ. Fabrie. T. Vi 
pP. 255. Hist. litt. de la Er. T. XIX. p» 79. sq.; 97) Li 
wig IX., den 25. April 1215 zu Poiſſy geboren und 170g 
Tunis geftorben, hat eine Menge Ordonnangen (f. Kasi 
sur les institutions de St. Louis. Paris 1821. 8.) und Bak 
- binterlaffen, weldye auf die damalige Geſchichte Frankreicht Irfeaiud 
Licht werfen, allein er ift nicht Verfaffer der ihm zugefcpeichume 
franzoͤſiſchen Bideluͤderſetzung, die bereitd 1226 gemadıt fen anf 
6 gegen Godefr. de Bello-Loco b. Bonquet T. XX. p. Ih 
a Chesne T. V. p. 456. Lebeuf Disc. sur I’hist. de Pai 
T. IL. p. 40. u. in d. Mem. de l’ac. T. XVII. p. 731. In 
ki. 1. 1. p. 163.). Eden fo ungewiß ſteht ed mit den von, fun 
Kindern gegebenen Klugheitöregein (Enseignements de Saint Lei 
ä sou fils eı à sa fille avec les discours ou commentaire dh. 
Thbeveneau. Paris 1627. 8. — Luderici regis Praeceptiseu ker 
vivendi, numeris elegiacis redditae. Colon, 1620. 12. 1. h 
Chesue T..V. Bonguet T. XX. u, Velly Hist. de Fra. 
VI. p. 91—100.) und feinen 1254 gegebenen 39 Wrtifela Subb 
menta oder Etablissements genannt (b. Du Cange Joiurille Pl 
Pre. p. 1. u. P. 11. p. 1 — 72. Lauriöre Coll, d. Ordessmu 
T. 1. Pref. p. VIII. u. p. 107—293. Recueil gener. d. m 
loix frang Paris 1822. 8. T. II. p. 361 — 343. Etablsenui 
de St. Louis avec trad. et not. edit. de St. Martin Paris 17881} 
Im Allg. ſ. außer den b. Meusell I. p. ? 1. aq. über fein Leben angeführte 
Schriftſtellern Bolland Acta St. Aug. 25. T. V. p. 375 — 761. 
Hisı. litt. de la Fr. T. XIX. p. 143— 171. u. Bougast T. 3%; 
38) Johannes de Et. Jufto, ein font unbefannter Dam, p 
denfalld aber ein Franzoſe, wegen feinem Journal über die vn 
lipp dem Gchönen von Paris bid Gent und Bruͤgge unternummät 
Reiſe und feine Ruͤckkehr durch bie Picardie, Normandie, Orks) 
und Bleſois bis Winceaned vom 28. Upril bi 29. Octeber 18%, 
weiches auf 14 Wachtafeln beinahe vollſtaͤndig excerpirt IR WM 
A. Cocchi Leiters critica sopra un Manescritto in cera. Firm 
1746. 4. ſ. Marchand Dict. hist. T. IL. p. 164. Lebeiäk 
Mem. de l'ao. d. Inser. T. XX. p. 276. aq. ſed. in 8. T. 8 
p- 477. sq.] Nour. Traitâo de diplom. Deutfde Ueberf. 8 % 
p. 484.5 39) die fogenannten Grandes Chroniqnes de From! 
oder de St. Denis bilden ein großes, zu verfchiedenen Zeiten u 
yon verfchledenen Verfaſſern gufammengeftellted Ganze und halt 
faft allen fpätern Geſchichtsſchreibern Frankreichs bis zum 171 
jur Orundlage gedient, verdienen aud mit vollem Rechte Dad aM 
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eueſter Zeit wieder zugefloſſene Anfchen. Ihre erſte Baſis bil⸗ 
aber die Arbeit eines gewiſſen Moͤnchs von St. Denys, Namens 
maz, der auf Veranlaſſung Philipps des Kuͤhnen und unter 
Aufſicht des Abts von Et. Denys, Matthaͤus v. Vendome (über 
n f. Fabric. T. V. p. 162. Ch, de Combault d’Auteuil Vie 
Matıh. de Vendome, abbé de St. Denys, ministre d’etat sous 
ippe le Hardi. Mons 1642. 4. u. in f. Hist. des Ministr. 
at. p. 461. sq.) die Ältere Gefchichte Frankreichs did 1223 zu 
ade brachte und fie 1274 Philipp überreichte. Er folgte did 
die Geſchichte Karls ded Großen faft ganz fireng bem Berichte 
eind, von da an einer ungetreuen Ueberſetzung von Einhard’s 
n Karls d. Gr., dann einem Bruchftüde der Chronik Turpind, 
and betreffend, dann dem lateinifchen Verfaſſer ded Lebens von 
is le debonusire, dem bereitd genannten Guger, Rigord unb 
lielmus Brito. Ob diefe Arbeit jedoch gleich franzöfifch geſchrie⸗ 
oder fpäter erft aus dem Lateiniſchen in dirfe Sprache uͤbertra⸗ 
wurde, läßt fich ſchwer mit Sewißheit deſtimmen, wenn ed auch 
re ti, daß ſowohl der erſte Verfaſſer, als auch feine Zortfsker, 
che did 1340 vorzüglich Guillaume von Rangid und feine Com⸗ 
tateren benupen, wenn nicht dloße Weberfegung, doch gewiß nur 
Igüge der ältern lateinifhen Ehroniften gegeben haben. Allein der 
raum von 1340 — 1350 ift reine Driginalarbeit eined andern 
acht von Et. Denys, der aber noch vor der Schlacht bei Pois 
B gefchrieben haben muß. Run ward aber die weitere Fortſetzung 
Ende der Regierung Philipps von Baloid unterbrochen und erft 
Befehl Carls V. von deflen Eanzler Pierre d'Orgemont 
der aufgenommen, welcher die Chronik biß 1375 oder 1377 oder 
: 8 1880 fortführte. Bon da an bis 1402 find die Chron. - 
ı ©t. Denyd nichtd weiter als eine Faft wörtliche Eopie des unten 
wennenden Yuvenal d’Urfind und von da an biß obngefähr 1422 
"Arbeit ded Jean Shartier, der von Karl VII, den Befehl 
alten hatte, fie in Ordnung zu bringen.*) Soweit gehen nun 
Dandfchriften der erften Uusgabe von 1496, von da an aber 
wden ſpaͤterhin die Lebensbeſchreibungen Ludwigs XI., Karls VIII. 
d Ludwigs XII. von fremder Hand hinzugefügt, welche fich im 
ı fpätern Ausgaben an die alte Arbeit gereiht finden (f. L. La- 
yane Rech, sur les auteurs des Grandes chroniques de France, 
es de St. Denys, in d. Bibl. de Pécole des chartes T. II. ur. 
L Weniger gut find die Nachrichten hierüber v. Lebeu" Not. 
m Manuscr. d. Chron, de St. Denys, le plus ancien que l'on 
nmoisse,, in d. Mem. de P’ac. d. Inscer. T. XVI. p. 175. sq. 
list. T. VIE p. 297. q. ed. in 8.] u. v. de la Curne de 
. Palsye Me&m. concernant les priacip. monum, de !’hist. d. 





RBean Ebartier aus Bayeur, Bruder des bekannten Dichters Alain 
Eyartier, Eantor an der Kirche zu St. Denys und um 1461 als 
Hiforiograpb von Srankreih geftorben f. Biogr. Univ. T. VIII p. 
252, sq. Lebas Dict. hist. de la France. T. V. p. 7. 
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Chron. de St. Denys, ib. T. XV. p. 580. 20 IT. XAUL pr 
539. sy ed. in 8. de Fontette I. I. T. Il. p. 43. sq. I. a. Freyuy 
Appar. T. Il. p. Isil.sq Mel tir. d’une gr. Bibi. T. X. p. 176.9 
Meusel T. Vll. ı. p. 1.3q Pauliu Paris Mauuscr. fr. de la bibl. da 
Roi T.1 p.94.2q u. Introd. 1.1.T.1.p IlI.sq. Thierry Leitresm 
l'bist de France ur. V.p. 289.%4.). Uußgaben find: CronigsdeFrice 
Paris 1476. Ill Voll. fol. [v. d. Trojanerfriegen bid 1461 gehend. Era 
Parıfer Drud ſ. Brauet T. 1. ed. IV.p.659.] Paris 1493. III Voll fl 
Les croniques de France, Nouuellement imprimes a Paris Auergea 
plusieurs iucideuces suruenues duraut les regnes des tres chreiiem 
roys de Frauce, tantesroyaulınes dytallie, Dalınaigue, Dagletem. 
Despsigue, Hongrie, Jerusalem, Escoce, Turquie, Flandres & 
sutres lienx circonvoisins. Auecques la Cronique frere R Gage 
coutenue a la cronique Dlartinienne. Paris 1514. Ill Vol. ia 
La Mer des histoires 3 croniques de France, Paris 1517—Ik 
IV Voll. fol. [geht bis 1514] Les grandes chroniques de Frams, 
selou qu'elles sout conserve6es en l’Eglise de Saint Denis en Frau, 
publ. [avec d. dissert. et not ] p. l’aulin Paris. Paris 1836 - 4 
VI Voll, 8. oder Il Voll. fol. €. Öt.v. 1235— 1328. b. Bougwell. 
p 654.194 Raum zweifelhaft ift die Nichtexiſten; einer Ttalıhe. Bes 
figung, als: Chroniche di Francia e Cronica di San Diomisio, fırp 
1475. fol. Don diefer Chronif find aber zwei andere in lat. Eprache gkihe 
fald von Möndyen deſſelben Kloſters gemachte Ehronifen zu unterfepeihen, 
nehnmlich da6 Breve Chronicon S. Dionysii in Fraucia eb a. &W 
— 1292 (b. D’Achery Spicil. T. Il. p. 808. aq. ſed. U. T. l 
p- 495 sq.] u. Felibien Hist. de St. Denys Preuvea p. 203.) 
und Chronigue du religieux de St. Deuys, contenant le rat 
de Charles VI. de 1380— 1422 (publ. ea latin p. la preuf 
ei trad. p. Bellaguet, preced. d’ane introd. p. BI. de Bart 
Paris 1839 — 43. VI Voll. 4.); 40) Sohbannes Iperink, 
wach feiner Vaterſtadt Ypern genanat,, 17 Fahre hindurch Ak is 
Benedictinerflofter St. Berlin zu &t. Omer und 1387 gefwbe 
(ſ. Martene |. 1. p. 441. aq. Fabric. T. IV. p. 250), jedeufall 
derſelbe Johannes Bertiniauus, der eine Vita S. Bermd 
Poenitentis defuncti a 1182 (in d. Act. SS. Antr. T. 11.9. Apdl 
p. 675 — 697.) hinterließ (f. Fabric. T. IV. p. 158.), wegen ku 
Chronicoa ınoussterii Sythieusis S. Bertini ab s. 590 — 12% 
Blartene et Durand T. III. p. 446 —776.); 41) der au 1° 
Wirfaffer ded Chronicon ex veteri martyrelogio ecclesise S. P \ 
Narbouensis ab a. 890 — 1832 (b. G. Catel Append. de Ye 
de Languedoc. Paris 1638. fol. p. 163. ag.); 42) ber 
Werfaffer ded Chronicon Rothomagenss a Christo mate ad ®_ m 
(in Labbeus Nova bibl. mser. T. L p. 864. aq.); 43) 5 \ 
rühmte anonyme Ghronift ded Gonnetable Bertrand du 
(geboren 1314 auf dem Schloſſe fa Mette Broon bei Kennen, - 
geftorben d. 18ten Juli 1330. f. über ihn Daniel His. de mg, 
- VI. p. 179. sq. d’Aurvigey Vies. T. VIll. p. 2 — 406. en 
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“ VI. p. 760.sq. P. H[ay] Seigueur D[u] C[hasielet] Hist. 
irand de Guescliu Connetable de France etc. Paris 1666. 
uyard de Berville Histoire de Bertrand du Guesclin, 
de Louguerille et Connetable de France. Paris 1767. 1I 
2. f. a. Meusel T. IX. 1. p. 337. sq.), der jedody mehr 
Komanfchreiber, ald einem Hiſtoriker aͤhnlich iſt: Cy finist 
: des faiz||de messire Bertrand da guesl| |clin cheualier 
onnesta!|ble de france et seigueur de lon||gueuille. Paris 
a, fol. [f. Brunet T. II. p. 144.] Les prouesses et vail- 
du preux 3 vaillät cheualier Bertrand du Guesclin. Lyon, 
4. Les faitz 2 gestes du moble et vaillät cheualier Ber- 
lu Guesclin. Paris J. Boufons. s. a. 4: Prouesses et vail- 
du preux cheualier Bertraud Dugnesclin, jadis connetable 
nce et seigneur de Longueuille. Paris 1521. 4. Chroni- 
ı Du Guesclin, collationnee sur l’edition origin. da XV me 
et les ınss. avec ume biogr. et d. not. p. Fr. Michel. Paris 
18. [fämmtlihe Ausgaben voller Luͤcken in den erſten IX 
n; gänzlidy fehlt aber dad Ende von c. XII — XVI. zu Eade. 
ndig ift der Abdruck:! Chronigue anonyme de Sire Bertrand 
iescliu b. Buchon Choix de Chrouig. et Memoires. Paris 
4. Pantheon Litt p. 1 — 95. (Dazu noch Romances es- 
es relatives à Pierre le Cruel ib. p. 96— 102.). Aus diefer 
ehronik giebt ed noch ein vor 1392, wahrfdeinlid um 1389 
tes romantifhed Epod eined gewiſſen Euvelier unter (f. 
ı . 1 p. IX. sq.) dem Titel Rommant de Bertrand de Glea- 
a Monorimen (Chronique de Bertrand Duguescliu par Cu- 
trouvere da XIV. siecle publ. p. la prem. f. p. E. Char- 
Paris 1839. ll Voll. 4.), über deren Gelbfiftändigfeit von 
ofachronit man noch nicht einig ift (Auszug in d. Alelang. 
une Gr. Bibl. T. IV. p. 211 sq. Umflellung in Proſa als: 
re de Bertrand du Guesclin, Duc de Blolines, Connetable 
ance countenant les Guerres, Batailles, Couquestes faites sur 
aglois, les Espaguols et autres enuemis de la France, du- 
e’regne du Roy Jean et de Charles V., ecrite eu ancien- 
mes Frangoises, par un Auteur contemporain, mise en Prose 
ınde au publ. p. Ci. Menard. Paris 1618. 4.). Gaͤazlich 
eden aber find: Anciens Memoires du quatorziäme siödcle, 
ı peu decouverts, où l’on apprend les aveutures les plus 
mantes ei les circoustances.les plus carieuses de la vie de 
ınd da Guescliin; traduits nouvellement p. J. le Fevre. 
r 1692. 4. u. b. Petitot Memoires T'. IV. u. V.u. Triamphe 
tuf preux, auque) sont contenus tous les fails et prouesses 
put acheuez durant leurs vies avec Iystoife de Bertrand de 
lim, Abbeville 1487. fo. Paris 1507. fol. Spaniſch ale: 
a llamada el triupho de los nueue peindos de la fama: 
Sl se cötienö las vidas de cada une y los excelentes heches 


— — — —— — 
— d. Brir. d. @.]; 44) Sean Froifſarden 
cenned im Hennegan ‚geboren, we fein Water J 
maler lebte. Er erhielt in feiner Jugend cine 

lichen Stand befiimmte Erziehung, ging aber 

gläctichen Liebe halder nad England, wo er dı 
Eouard II. bercits ein Stud feiner Zeitgeſch 
wagte: Ex ging zwar wieder nad) Frankreich 

trat er bei einer zweiten Reiſe nach England in 
genannıen Königin ald Geheimfchreiber. Nah f 
fi aber wieder über Deutſchland und Jialien 
lande, dem Hennegau zurüd, wo er Pfarrer zu 
ader um 1380 in die Dienfte ded Herzogs Wenc 
wo er die Mehrjabl feiner oben Bd. IL 2. p 
Bedichte als einen Cyclus munter dem Titel Meli 
lier du soleil mit denen feines Kern, des Her 
einige. US diefer geftorben war, trat er 1384 
Dienfte des Brafen Suite von Bloid und fi 
1388 einige Zeit am Hofe des befannten Bra 
von Foix, did er nady Middelburg in @eeland ı 
einem Portugiefifhen Edelmanne, Partelete, N 
Soaniſchea Krug geben lich. Dakihm 1378 von 
verlichene Sanonicat zu Fille gab er felbft 1874 a 
dem er d. 3. 1992 zu Parid vericht harte, 1395 zı 
England, um ſich über den damals gerade in Tr 
ju unterrichten, worauf er nach dreimonatliche 
nad) Frankreich zurückkehrte und um 1400 geflerben 
ipın 1397 bereits fein Gönner Gaſton vorausgegan; 
eine um 1354 begonnene und bejenderd feit 1388 an 
gefegte Geſchichte von Frankreich binterlaffen, we 
— 1400 umfafft und befonderd die Kriege zwiſ 
&rstand (Aiden, wenn and mit einiger Partie 
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Allg. Voss. de hist. Lat. III. 4. p. 407. 4. Du Pin T. 
. 55. sq. Fabric, Bibl. Lat. T. II, p. 632. sq. Sweertias 
‚ Belg. p. 426. Foppens Belg. Bibl. T. IL p. 643. Ni. 
T. XLIL p. 210. sq. Bayle T. II, p. 1220. sg. de 
epie T. II. p. 87—91. de Fontette T. II. p. 173. 40. 
. p. 890. Freytag App. Lit. T. I. p. 8342. sq. Clement 
car. T. VIII. p. 471—477. Meusel T. VII. 2. p. 88— 
ie la Curne de St. Palayo Meu. sur la vie de Froissard, 
Mem. de l’acad. d Inser. T. X. p. 664. 4q. u. Mem. con- 
t les ouvrages de Froissard ib. T. XIII. p. 534. »q. und 
» de Il’hist. de Froissart ib. p. 555. 2q. [T. XV. p. 486. 
‚,ÄX. p. 288. aq. 322. sg. ed. in 8. u. b. Buchon Podsies 
oissart pP le sq. 45, Sq. 78. sq ] le Gendre pP» 154. 8. 
' Catal. codd. mass. bibl. Bern. T. II. p. 220 — 230, Ar⸗ 
ig Ritter. u. Wölkerfde. 1783. Sb. XI. ur. V. p. 446— 458. 
& ‚ür. d’une Gr. Bibl. T. LV. p. 180.4 Biogr. Univ. T. XV], 
ung. Lebas Dict. hist. de la France T.VIII.p.6508 sg. Vilk- 
Tabl. du M. Age T. Il. ur. 17. p- 124.24. BaromHist.dela lit, 
T. I. p.138.sq. 266. 20 Reiffenbergzu Ph. MouskesT. II p. 
ACVII. Lefrenc. Hist. cr, delalitt. fraug.auMoy. Agep. 408 — 
o Prince im Journ. d. Sav. 1788. Juillet. Dewez Notice sur 
wd, in d. Nour. Mem. de l’ac, de Bruxelles. T. VI.). 
ad hatte er bei dem erflen heile feiner Chronik von 1326 
© die Ähnliche Arbeit eined gewiſſen Jehan le Bel, Eancs 
m St. Lambert in Luͤttich um 1398, zum Grunde gelegt, 
eiſchem noch eine Chronique de Richard II. depuis an 1377 
a 1399 vorhanden ift (f. Buchon Froissard [im Panth. Lit.] 
. p. 543. 4q. u. in d. Coll. d. Chron. nation. T. XXV. 

p. 1— 79. cf. Pref. p. IV. sq Bull. de la soc, de 
de Fr. 1834. nr. VI. Dechr. p. 295. sq.). Uutgaben find: 
emier (le second, le troisieme et le quart) velume des 
nen de France, Dangleterre, Descoce, Despaigne, de Bre- 
de Gascongne, de Flandres et lienx circunuoisins. Paris, 
rard s. a. IV Voll. fol. ib. 1505. IV Voll. fol ib. 1518. 
Hi. fol. Les Chroniques de Froissard nounellement oultre 
cedentes impressiös. ib. 1570. IV Voll. fol. Le premier 
L, uers, quart) Volume de I’histoire et Cronique de Messire 
Froisserd, reveu et corrige sur divers exemplsires et suy- 
es bons Auteurs, par Denis Saurage' de Fontenailles eu 
Lyon 1559 — 1561. fol. [üb. dieſe fehr v. Temler in d. Ab⸗ 
d. Koͤnigl. Geſellſch. d. Wiff. zu "Kopenhagen überf. v. Heinze 

p. 189. sg. G. Kranz Memorab. bibl. publ, Elisab. 
av. a fundat. celeberrimo Rehdiger dictae p. 86.29. Le La- 
e Memoiren de Castelnau T. I p. 677. 2q. getadelte A. f. de la 
de St. Palaye I. 1. T. XIII. p. 568. sq., der fie mit Recht 
«5 nimmt] Paris 1574. IV Voll. fol Paris 1788. T. I. 
ır 632 pp. und wegen der Revolution unbeender] Chroniques 
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aufhörte, In 2 Büchern oder von 1400 — 1443, von wo an 
ymus, den Dacier in d. Mem. de l’acad. d. Inser. T, XL. 
ir den Flandriſchen Ehroniften Jan du Elercq, wiemohl ohne 
en Grund hält, fie bis 1467 oder 1498 fortfeßte. In [pätern 
ı gehen die Fortfegungen gar bis 1516. Uebrigend enthält das 
sitel diefer an Naivetaͤt und Einfachheit der des Froiffard 
hftehenden Chronik die Begebenheiten vom J. 1380 ganz 
ı e8 einen gedrängten Auszug des Lebens GSarl VI. von 
dnung an vorftellen fol. Wurgaben find: Enenerrand da 
et Les chroniques de France, d’Angleterre et de Bonr- 
’aris. A. Verard s. a. III Voll fol. [geht nur bis 1467.) 
ıes d’Enguerrand de Monstrelet, Gonverneur de Gambray, 
t P’histoire depuis l’an 1400 jusqu’en 1467 oü l’on voit 
les guerres civiles entre les Maisons d’Orleans et de 
ne, l’occupation de Paris et de Normandie, par les Anglois, 
on d’icenx et autres choses adveuues de son temps en 
e et ailleurs avec les Chroniques de Lonis XI. et de 
VIII, additionndes jusqu’en 1498. Paris 1512. III Voll, 
t der Bortfegung bis zum Tode Carls VIII. durdy Pierre 
ib. 1518. I11 Voll. fol. [mit der Fortſezung bis 1516.) 
„ p. D. Sanvage. ib. 1572. III Voll. fol. [audy bis 1516) 
oniques d’Enguerrand de Monstrelet, continnees jusqn’en 
leven® et corrigee sur l’exemplaire de la librairie du roy 
hie d’abregez pour l’introduction d’icelle, avec des auno- 
en marges et des tables fort copienses. Paris 1595. 111 
l. [1606 neuer Zitel] Enguerrand de Monstrelet Chro- 
le France avec des notes et des dclaircissemens p. M. 
wıchon. Paris 1827—27. XV Voll. 8. [ift v. f. Collect. 
n. T. XXVI— XL] Engnerr. de Monstrelet Chrou. 
ce. publ. p. J. A. Buchon,. ib 1839. 4. [Panth. Litt ] 
al: The chronicles of Mlonstrelet, being a continuation 
sart’s chronicles, translated from ihe most approved ori- 
rith notes by Th. Johnes. At the Hafod-press. 1809. IV 
Lond. 1810. XI Voll. 8. f. a. Fabric. T. IV. p. 304. 
ıdre p. 70. »q. de Fontette T. II. p. 195. T. IV. p. 
oncemagne in d. Mem. de l’acad. d. Iuscr. T. XVI. p. 
. [Hist. T. VII. p. 429. sy. ed in 8.] u. Dacier ib. T. 
Hist. p. 535 — 562. u. b. Buchon T. I. [XV.] Meusel l.], 
q. Biogr Univ. T. 29. p. 408. 3q. Mel. tir. d’une gr. Bibl,T. 
95 sq Millin Mag. Enc. an XIII. [1808] T. IV. p 67.3q. 
theild aus diefer Chronik ift genommen: Abrege de V’his- 
ronologique des Roys Charles VI., Charles VII. etc. de- 
a 1400 jusqn’en 1467. par un Antenr contemporain (ab 
— 142% b. Godefroy Hist. de Charles Vi. Paris 1653. 
141. 4q. ab a. 1422—1467. b. Godefroy Hist de Char- 
. Paris 1661. fol. p. 369. sy. Excerptum ex hoc. chron. 
‚ a, 1461 et continuat. ad a. 1478. ling. francog., in d. 


urunpıng vunuiay gsusus srurtusb — 
ner. verfertiate ein Chrouicon sui temporis 

(atudio Thadd. de Argentina Basil. 1512. 
Bibl. praedic. urd. T. 1. p. 703; 50) dei 
welcher une Chroniques du Doyen de 8 
(depuis 1231-1445) ın franzeſiſcher er, 
D Ca’imeı Hist. de Lorraine I. 11. Preu 
Fontette U. III. p. 592. Den dur CEhro 
andere Errenik von Metz in ſchlechten Non 
wiicbe nach der Bid jeht nech ungedruckten 

und Kaufmiannd zu Wir des Philipp de 

wurd, ven Chatelaın de fa Peite de Zi 
Tan ohatelaunn, einem Auguſiine:mienche 
Ben 12ten dunm1527 su Metz verbtannt wurde, 
aber cigentirch nur bie 1471 gebt Chrouiques 
de Netz depuis la fondation d’icelle, de 

temps elle fut construite. Metz 1608. 12. u. | 
Dom Ca'mee T. II. Preuvr p OXAL sy — 1 
de Metz, recunillies, mises en ordres et pi 
J. T. Huguenin. Metz 1838. 8); 51, 
Boucicant, 1368 zu Teurs geboren und 

Jatre Soldat, nedenbei auch Dichter, in fin 
ball von Sranfrch, 1396 und 1400 zm. 
syn Be Tärken im Felde, BHOL-- 14116 
1415 ber Aunnceurt uxfangen, farb er 1421 

Diet. hist, de la Fr. T. DIE p. 167. sg. 

je 250 54. X’Ausieny Vies T \1l.p.385 
Hist. da Mar. de Boncicaut, grand conneta 
gouverneur pour je roy dans l’etat de G 
de Guyenne et de Languedoc, contenant d 


Gcſchichte. — Frankreich. 1101 


. Godefroy. Paris 1620. 4. u. b. Buchon Froissard. (Panıh, 
T. III. u. b. Petitot Mem. T. VI. u. T. Vil.; 52) der 
ne Mönd zu Dijon, welcher Chronica venerandorum abba- 
luatriumquo Sencti Benigni Divionensis Monasterii Benelac- 
atque Fuudatorum ab a. 485 usque ad 1052 verfaffte, melde 
inuatione monachi ejd. monasterii usque ad e. 1513 (b, 
ery T. IL p. 353. sq. [ed. 1I. T. Il. p. 357. sq.]) nody 
t (fo Le Gendre |. 1. pı 55. de Fontette T. I. p. 763.29. 
p- 211.); 53) der anonyme Verfaffer der Entrerue de Charles 
do son fils Venceslas, Roy des Romaius et de 

s V., Roy de France faite à Paris l’an 1376 (publ. p. Th. 
roy. Paris 1613. 4.); 54) Scan d’OÖrronville, mit dem 
men. Sabaret aus der Picardie, ſchrieb auf Befehl Karls, 
ı von Elermont, die Geſchichte ded Ahnherrn deffzlden, Ludwigs 
\euxbon, und beentigte fie den 2Often Maͤrz 1429 in Frans 
4. Gprache (Histoire de la Vie et Faits heroigues de Louis 11, 
\e Bourbon, arriöre-petit-fils de Robert, Comte de Clermont, 
„de Bourbon, Comte de Clermont, fils de St. Louis; en 
@ est compris le Discours des guerres des Frangois contre 
ıglois, Flamans, Sarrasins et autres, sous la couduite dudit 
ondant les Regnes de Jean, de Charles V. ei de Charles VI,; 
le commandement de Charles, comte de Clermont, fils 

a Jean, duc de Bourbon, Seigneur de Beaulieu en 1429; 
„au publ. p. J. B. Masson. Paris 1612. 8. u.b. J. A. 
» Chron. et Mem. de I’hist. de France. Paris 1838. 4. 
Lit. hinter d. Chron. du Guesclin p. 103, aq.) f. Buchon 
Lk kp. ÄL u. de Fonteite T. JI.p.680.; 55) Ehriftine 
kan, von ber oft ſchon die Rede geweſen ift, wegen ihrer 
deſchteibung ded Könige Karl V. oder dem Livre des faits 
y: kounes moeurs du sage roi Charles V. (abgefürjt b. Le- 
Dies. sur P’hist. de Paris. T. III. p. 81 —389. Bollftändig 
Mat Memeir. T. V. u. T. VL u. b. Buchon I. L p. 210. 
nd. Lettre & la reine Isabelle de Baviere (b. Thomassy 
a1. dcrits polit. de Chr. de Pisan p. 133. sq.) f. im Als. 
m 1. 1 p. XII. aq. Paul, Paris Man. fraug, T. V. p. 
4. 94. sq. 133 — 184.5 56) Jean Juvenal des Urs 
1. 2388 zu Paris ald Cohn des berühmten Canzlers des 
gleihed Namens geboren, wollte fi zwar anfang 
Rechten witnun, ging aber bald zur Kische über, ward 
Bilheff von Beauvais, 1445 zu Laon und 1449 Erzbifchoff 
6 und fiarb daſelbſt den 14ten Zuli 1473. Er hat uns 
BKihihte Kaıid VI, hinterlaffen, welche in ben Jahren 1380 
der lateiniſchen Geſchichte des anonynien Moͤnchs v. Er. 
centnemmen, von da an aber bis auf 1422 auf eigne Uns 
wg umd ſelbſt Erlebtes bafist iſt und noch vorliegt (Ilistoire 
les VI. et des choses memorables adveuues duraut qua- 
Dt ne de son Regne; par Jean Juvenal des Ussins, Ar- 
Dei. 11. md. 3. Abtd. 70 - 
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chevesque de Reims; mise en lumière par Th. Godeſrejy. hai 
1614. 4. Augmentede en cette nouvelle Edition de plaim ' 
Memoires, Journaux, Observations historignes et Aueulin | 
contenent divers Traites et Contrats, Testamens ei autres Al ' 
et Pitces du mesme temps non encore imprimees p. D. Ger 
froy. ib. 1653. fol. u. b. Buchon Choix de Chres, ei in 
hintere d. Chronigue de du Guesclie p. 323 — 573. (. m 
de Blontfaucon Monum. de la Monarchie Franc. T. Il, p8 
Meusel 1. 1. p. 121. sq. Lebas T. Vi. p. 508. Freytag Audit 
1069. uq le Gendre p. 165.5q de Fontette T. I1. p. 177.19. Dad 
I. I. p. XV. Melang. tir. d’aue Gr. Bibl. T. IV. p. 8. 
87) Pierre de Fenin, aus ciner edlen Jamille in Kit 
(prungen, ftarb ald Prevor zu Arras 1433 den Gten Jurl, 
Acts für den Berfoffer einer Chronik über die innern Kiitze 
reichs zwiſchen 1406 — 1427, allein Dupont L 1. PréGee 
gewieſen, daß der wahrſcheinliche Verfaſſer ein anderer diem al 
nin, der erft 1506 farb, geweien fern muß, da er in [nn Gel 
auf Dinge anfpielt, die 10 Sabre nach dem Tode dei inf 
gefallen find. Diefe Memoires ſtehen bei Godefroy Hit. de 

Ed. IL PerriaColl. T. V. p.331.2q.u.d Petitot Coll. d. Ma 
p. 237. 2q. [bier gehtder Text nur bis 1422] und find befondert 
ben aiß: Memoires de Pierre de Fenin, nouv. eddit. p. Mik.! 
Paris 1837. 8. u. b. Buchonl. 1. hinter Matihieu de Couey Grip; 
etc. p. 545—605. f. Bachon 1. I, p. XXXVI Meisg ii! 
p- 251. sg.; 58) Pierre Salmon (d. h. Salome) tije 
Sruictier genannt, Eecretär, Lehrer (disciple) und Freunde? 
Karl VI. bis 1410, wo er aus deffen Dienften trat, gebörtauh W 
Er bat und ein doppelt revidirted Buch in 4 Theilen Hinterlaffen 
denen der erfte Die Pflichten der Könige, ihrer Rarbgeber web 
ner umfaſſt (b. Crapelet 1. 1. p. 1 — 40. unter dem Tird LBEE 
mandes faites par le roi Charles VL touchent l’ezet et W PR 
vernernent de sa personne avec les Hepomses de son WERE 
et familier Pierre Salmon) Fragen und Antworten | 
und dem König, der zweite in 7 Capiteln Fragen aus ker m 
und Dogmatif umfoflt (nur eine Probe gedr. b. Crapelst TH 
p- VII sy.), der dritte rein hiſtoriſch fein Verhaͤltaiß mitieb 
309 von Burgund nicht eben zu feiner Ehre entwickelt, AM 
Die anzuͤglichen Gtellen bei der zweiten Rebactien ſeines Bec 
nad Möglichkeit wegzubringen ſuchte (ald Lea La ĩ 
Epistres de Pierre Salmon b. Crapelet p. 41 — 167. BEY 
riſche Shell auch ald Memoires de Pierre de Salıion WEB 
& Charles VI. [1409] b. Buchen Collect. ed. in 8. T. AR 
a. Levesque Notice du livre de Pierre Sulnion presents Fi 
teur & Charles VI.. in d. Notic. et Extr. des Mei. T. % 
415. 2q.) und ein vierter, den er 1411 in der Zurkiugin 
ſchrieb, worin er die Undeffaͤndigkeit feined Sluͤckes beflagt RT 
gedrudt) ſ. C. A, Crapelet Preface zu Een demande bie” 
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& Charles VI., touchant son éêtat et le gonrernement de sa 
‚une avec les Reponses de P. Salmon publ. av. d. not. hist, 
1833. 8. p. I— XVI.; 59) bie beiden anonymen Werfaſſer 
mter dein Namen Journal d’un bourgeois de Paris de 1409 
49 bekannten Chronif, von denen der erſte bid 1432 ſchrieb, der 
e aber felbige bid 1449 fortfeßte, jedoch fo, daß jener ein wuͤ⸗ 
:g Gegner Catls VII, leßterer aber, wenn nicht gerade Anhaͤn⸗ 
wffelben war, ihm aber doch menigfiend. anerkannte. Erſterer 
E bei irgend einer Kirche oder Sivilbeamtenftcle in Paris an» 
B gewefen zu feyn, Iegterer muß zur Univerfitäe gehört haben. 
kge gab hieraus zuerſt Godefroy 1. I. p. 497. 4q. und dann den 
um von 1409 — 22 Labbé Abrege de l’alliance chronologique. 
1664. 4. p. 652. 2q., vollftändig aber ſteht ed in Dessalles Memoi- 
‚ur servir à l’hist. de France et de Bourgogne publ. p. L. 
I. de la Barre de Beaumarchais, Paris 1728. 4. p. 1— 208. 
Buchon Coll, d. Chron. T, XL. ed. in 8. u. hinter M. de 
y\L1.(im Panth. Lit.) p. 606 — 731. f. a Buchon |. I, 
aXXVI. sg. Lebeuf Extr. d’une leitre sur le Journ. de 
„. im Bierc. de Frauce 1730. Dechr. Vel. I.; 60) Gilles 
Jacques, wie er gewöhnlid het) le Bouvier, genannt 
ey aus Bourges, wo er 1386 geboren ward, erfter Wappen» 
» Karls VII. ift der wahre Merfaffer der früher unter dem 
m des Alain Chartier befannten Chronik der Könige Karl 
w. VII. oder von 1402 — 1461 (Les cronicques du feu roy 
les sepliesme de ce nom que dien absoulle, contenant les 
et gestes dudit seigneur, lequel trouua le royaulme en 
stien ot neantmoins le laissa paisible. Laduenement de la 
Be faitz et gestes dicelle et-autres choses singuliefks adue- 
de son temps Redigees par escript par fen maistre Alain 
ier höme bien estime en son temps, aecretaire dudit fen 
Charles. vii. Paris 1528. fol. Histoire memorable des grands 
les da Royaume de France sous le roy Charles VII, ou 
aiques des Roys Charles VI. et Charles VIl. par Alain 
tier, Clere, Notaire et Secretaire de ces Roys. Nevers 1594. 
‚, in Les oeuvres de Maitre Alain Chartier etc. p. A. du 
ne. Paris 1617. 4. Dad GStüf von 1402 — 1422. bei 
froy Hist.de Charles VI. ed. II. und die Fortſetzung 
«22 — 1461 b. Godefroy Hist. de Charles VII , Roy de 
ce, Paris 1661. fol. p. 411 — 444.) [. im Allg. Placcii Theatr, 
ıym. p. 582. u. Thestr. Pseudonymor. p. 19. Fabric. Bibl. 
‚Lat. T. L p. 1033. sg. Freytag Anal. litt, p. 236. 2q. 
tguteite T. IL. p. 191. sq. Melang. fir. d’une Gr, Bibl. T. 
p 249. sq. Biogr. Univ. T. V. p. 411., 61) der anonyme 
cp von St. Denyb, der in Lateinifcher Sprache eine Geſchichte 
B VE verfaffte, deren Urheber Bencdict Sentien, Ubt das 
and Doctor der Iheolegie, gewefen feyn mag (If. Biogr. Uuir. 
7. p. 97.), die aber nur in franzöfifcher Ueberfehung vorliegt 
70 


tontes lea personnes 1llustres da temp 
Histoire et en celle de Jean le Ferre, 
pareillement contemporun, qui vw est 
peins encore este vene Maris 1663. H 
p. 121. 8. ce Fontette T. II. p. 175 
St Denys Fee ET 350, der ahır ı 
rue de St. Nenr 


Uenerre 

Ptilrs des Guten von Parz und und 
N tra von seinen Rhiße und 1168 
vewahfen mit tem gleichnamegen Ivan | 
su Teurnus, dann gu Zt Waaſt, bein 
und ais Kanzter des Konmgs von Eich 


1370 zu Arrzanen geſßerben, der auch ein! 
es zestas oomnes, quihus autor interfui 
zestse sent al a 138 - 13588 ordin« 
ranzeſighen Uebeiſekung vorbinden, und 
d. Hainault depuis Philijpe le Conquer 
Anniles de Hain.ut de Jean Lefevie, | 
I mot. p. de Fortia d’Urban. Paris Ih 
(1. Biorr. Univ. T. 23. p. 543. Oud 
Fabrie. VII. p. 415. Ein Stäfa ww 
523. , bat und eine ebrentk BB 1460 hint 
1125 Firaaßgegeben iſt bei Le Laboure 
p- 1. I.XVII. u. vellitändig b. Buch 
v NXXXIII. als Merveilauses et piteuse 
vsguanan 1160. f. a. Biozr. Univ. T 

Nat. List sur Je Febure de St, Rımy. I 
Say. 1837. p. 411. sy; 63) Miguel 


su Feir und Preuurator ter daſigen Sri 
d vr 1 .a - . C ⸗ A ü t«? . 


Fa 
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’Arborde en Paunde 1378 (b. Buchon L I. p 675 — 693.) 
illard in d. Not. et Exır. d. Mass. T. I. p. 360 — 372.; 
Rarthieu de Coucy zu Ducdnoy le Eomte in Haiaaut zu 
ge des I5Sten Ihdts geboren, fchrich eine Urt Fortſetzung der Chro⸗ 
'anftreletd und flarb gegen 1480. eine Chronik, welche die 
1444 — 1461 vorzüglidy begreift, iſt zueft von Godefroy 
Me Charles VII. p. 531. sq. u. b. Buchon Coll. d. chron, 
KXV. u XXXV. u. dann im Pantlı. Litter. p 1— 236. 
gegeben ſ. Buchon 1. |. p. IX. In den Melang. tir. d’une 
bl. T. V. p. 281. sq. ift die Chronik eines Normännifchen 
"Bean de Courcy von 1416— 1431 audgezogen, welche 
fer w.bi zu unterfcheiden ift; 66) die anonyme Chronif der 
m zu Breuer um 1410, verbrannt zu Rouen d. 30. Mai 
„Sungfrau von Drlcand (b. Buchon 1. I, p. 407 — 452), 
von einer zweiten Uronique et Proces (ib. p. 453 — 
de auch b. Buchon Coll ed. in 8. T. XXXIV.) u. ber 
se mi contient partie du Regne de Charles VIl., depuis 
22% jusgua’en 1429 commundwment appellde I’IHist. de la, 
 #’Orleans (b. Godefroy 1. ]. p. 481. sq.) und dem lateinifchen, 
Wei J. Quicherat Proc&s de condamnation et de rehabilitation 
ane d’Arc, publ. p. la pr. I. Paris 1841.8. T. I. Hierzu ges 
wc eine Anzahl kleinerer Documente , welche von Buchon 1.1. p. 
:843. u. M. de l’Averdy in d. Not. et Exir. d. Manuscr. 
E p. 1. q. 156. sq 171. 2q. 201. sg. 219. 4q. 228. ng. 
. 542. sq. u, de Belboeuf ib. p. 554. sq. Quicherat T. 
«. beraudgegeben find (jene audy für fi als: N. N. de 
? Notices sur la Vie de la Pucelle. Paris 1790. 4) f. a. 
Kl p XI-XXXV. Walckenaer in d. Biogr. Uuiv.T. 
‚491.2q. Al. Dumas Iist de Jeanne d’Arc. Paris 1843. 8. 
jgiften Über fie find zuſammengeſtellt 6. Meusel l. I. p. 123. 
Hiſtox. Archiv. Carleruhe 1840.8 p. 246. 29.; 67) Guil⸗ 
‚&ruel, übrigend aber unbekannt, jedoch jedenfalld ein 
des gleich zu nennenden Sonnetablvd, fhrieb von 1393 — 
‚Niceren T. XVil. p. 64 Godefroy Hist. de Charles VII. 
792 de Fontette T. Ill. p. 146. Buchon p. XI.) die 
Artus Ill. Comte de Richemout, Duc de Breiague, 
ble de France, conteuant ses ınemorables faits depuis 
8 jusqu’en 1457 de nouveau mise en lumiöre p. Th. 
. Paris 1623. 4. [fpäter Auszug db. Godefroy Hist. de 






















iß fo viel wie Zürſt, tenn ganz Sardinien war feit 1022 m 
„Iubicar’6 oder Bezirke eingetLeilt. Ueder dieſe Familie bier, in 
ſich vorzüglich Kleonore (1382 — 1303 regieren?) durch ihre 

1395 gegebene Eonttitution auszeichneſe, die beute nod 
. Mameli de Manelli. Le CGonstituzione di Eleonora giu- 
d’Arbores, intilolate Carta de Logu, colla traduz. lelte- 
della Sarıda nell’ ital. fayella Rom, 1805. fol. Not. 236. 
--167. Buchon 1. 1. p. XLV. aq. 
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Charles VI, Remargques p. 741. sq.) =. b. Peitot Coll.d.Mm. 
T. VII. u. b. Buchon 1, 1. p. 355—406.; 68) Jean de Trend, | 
nad Einigen der Sohn ded Artillerieoderſten Team de Tiehel mir 
Karl VI. und wahrfcheinlid um 1482 noch Beamter beim 
Haare der Johanna von Frankreich, Schweſter Ludwigs IX.) 
mahlin des Herzogt von Bourbon, fol ber Merfaffer ſcha dr fr 
ohne Grund unter dem Namen der Chronique Scandaleuse kat 
gewordenen Ehronik Ludwigt XI. (Les cronigs du Ires 

ictorieux Loys de valoys feu roy de fräce q dien 

imo de ce noın auecgs plusieurs Aulires aduenlures 
nues (St en ce royaulıne de france cöne es pays volsin 
lan mil quatre 
vingtz Z trois Inclusii 
T. m 5060.) u. in 

b. Monstrelet Chronig 
de France. 1514. fol 






ce, que Flandres et Artois par un Greflier de. 
de Ville. Paris [1529.] fol. Histoire de Loys XI. 
Regne depuis 1461 jua 
dicte la Chronique scandaleuse. ib. 1558. 8. 
d’une table et impr. sur le vrai original. Paris 1611.8. B 
par un Greffier de l’Hostel Ville de Paris. 1610. 4. 
3. de Troyes Greffier de l’Hostel de Ville de Paris, inliM 
res de Comines. Bruxelles 1723. 8. T. Il. u. ed. 
Fresnoy. 1749. T. II. u. Perrin Coll. univers. d. 
relıt. d l’Hist. de France, Paris 1786. 8. T. Alle) 
Peiito p- 237 — 354.) 
ben jedoch den Denis Heffelin, Prevot voı id ad 
in d. Men sur les Chronigaes Martiniennes 
ed. in 8. T. XXXIIL p. 469 sq. einen gemiffen Sea: 
(Abt von Gt. Maur de Zoffes feit 1472, aber vor 1492 gilt 
nachdem er 1476 abdicirt hatte) für den wirklichen Urheber del 
jehen (f. le Gendre p. 63.39. Ducatiana T. II.p 419ay.deh 
II. p. 197. ag. Biogr. Univ. T.21.p 478. Baumgarkı 
Hall. Bibl. Bd. VI. p. 342. Mewsell. 1. p. 149. 2q. 
@une Gr. Bibl, T; IV. p. 381.q. Buchen 1. 1. p. X. 
Lipp de Eomineb, Herr von Ärgenton, war auf 
Comined bei Denia in Blandern 1445 geboren, brachte 
am Hofe Philipps ded Guten von Burgund hin und 
Dieafte Karls deb Kühnen, welche er aber fpäter perl 
dere XI. zu treten, deſſen er ſich —5 als er. Crjus 
eronne war, angenommen hatte. Lehterer madike. 
Seneſchall von Peltou und brauchte ihn gu mehreren, 
ten in Slandern und Foren). Er fiel zwar 
weil er ſich in bie Mmtriebe der Kerpdge von Drleand um‘ 
gemiſcht hatte, in Ungnate, ward ader dech 1495 micder an 
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zuruͤckgerufen, worauf ihn Karl VIII. mit nad) Itallen nahm, 
ed ihm gelang, die Verſchwoͤrung der Benetianer und ber foges 
gen Ligue gegen feinen Herrn ald Geſandter zu Menebig zu 
fen und ihm zu verratben, allein die Folgen ded Mertragd zu 
li, deffen Urheber er mar, compromittirten ihn zu fehr, fodaß 
snmchro abermals in Ungnade fiel und in der Zurückgezogenheit 
zgenton den 17ten Dctober 1509 farb (f. im Allg. Voss. de 
Lat. 111. 10. p. 578. sq. Pope Blount p. 510. aq. Sam- 
bs. Elogis p. 8. sq. Sweertius Athen. Belg. p. 940. sq. 
üc. Bibl. Med. Lat. T. I. p. 1188. sg. Mencken Bibl. vir. 
et script. illuste, p. 168. Foppens Bibl. Belg. T. II. p. 
"— 1029. Journ. d. Sav. 1683. Dechbr. 1706. Avril. 1713. 
br, P+ 296, B9. Acta Erud. 1714. P. 221. sq. Hamb. Bibl. 
» Count. Ill. p. 270—280. Freytag Anal, litt. p. 262. 
sol p. 149. sq. Mem. de Trevoux 1747. Mai. Leuglet du 
woy Meihode T. X. p. 145. sg. Ducatisna p. 411. 2q. 
o d. Scienc. et Beaux Arts T. VII. p. 261. sq. Le Gendre 
p. 217. sq. de Fontette T. Il. p. 198. 204. sg. Arcere 
‚ de la Rechelle T. I. p. 619. sq. Zuverl. Nachr. v. d. Zus 
d. Wiffenfy. Th. CXIII. p. 313 — 334. CXIV. p. 432 -- 

Nacht. v. e. Hall. Bibl. Bd. VI. p. 336 — 345. Jagemann 
Deut. Mercur 1778. Mär p. 278— 289. u. in Gfien 
‚ Leb. u. Charakter groß. Männer. Queblind. 1785. 8. Sh.L. 
85 — 200. Haller Bibl. d. Echweiz. Geſch. Bd. V. p. 65 — 
Sieidani Vita Ph. Cominaei, v. f. Ueberf. Hist. Secreie de 
rgogue. à la Haye 1694. 12. T. I. p. 105 — 126. Barante Hist, 
uca de Bourgogne T. VII. p. 122. 227. 332. VIII. p. 19. 96. 
B. 20. 24. 62. 127. 186. X. p. 183. 2q. Melang. tir. d'une gr. 
. T. VE. p. 296. sq. Lefranc 1. I. p 449. sg. Baron T.1. 
41. 3q. Barante in d. Biogr. Univ. T. IX. p 347. 230. Lebas V. 
p. 835. 2q. Wachler Geſch. d. hiſt. Forſch. Bd. I. p. 358. sq. 
. Loebeli De fide historica Ph. Comminaei. Bonn. 1832. 8. 
a Fontenelle de Vaudore. Phil. de Commines en Poitou. 
sy 1835. 8. Buchon 1. I p. IX sqg.). Wir haben von ihm 
ziemlich partheufch für Ludwig AI. gehaltene Chronik der Zeits 
siffe von 1464— 1498, welche er eben in jener ländlichen Abs 
ledenheit niedergefchrieben hatte (Chronique et Histoire, ou Mc- 
es de Ph. de Comines, Seignueur d’Argenton contenant les 
ps advemues durant le Regne de Louis XI. taut eu Frauce, 
gegne,; Flandres, Artois, Angleterre qu’Espagne el auires 
Paris 1523. fol. 1524. fol. 1525. fol. s. l. 1525. fol. 
n 1526. fol. [alle diefe Ausg. entbalten nur 6 Bücher und 
ı nur bis 1483, vollſtaͤndig alle 8 Bücher bis 5. 3. 1498 geben 
| Memeires de Pl. de Cominines, Seigneur d’Argenton, con- 
u les principaux Kaits et Gestes de Louis XI. et de Char- 
VIII., son file, depuis l'an 1.165 jusqu’en 1498, en huit Li- 
” Paris 1528. fol. 1529. fol. 1539. 8. 1543. 8. 1546. 8... 
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1549. 8. 1551. 16. Rerus et corriges p. D. Sauvage Sieur da 
Parc, sur un Exempl. pris à I’Orig. de l’Auteur. ib. 1552. fe, 
Lyon 1559. fol. Paris 1860, 12. 1561. fol. 1572. 16. 1576. 16 
1580. fol. [Anvers] 1696. 12. Rouen 1605. 12. Paris 1618 
fol. 1613. 12. 1618. fol. Rouen 1634. 12. Leyde Elzerir. 1648 
ı2. Paris 1661. 12. Revus et corriges sur divers Mans 
et ancienues Imjressions, augm. de pinsieurs Traitds, Coswek 
Testamens, autres Acies et diverses Observations p. D. 64 
froy. Paris 1649. fol. à la Haye 1682. II Voll. 12. Are 
ınömes Observ., angm. de la Cbrosique scandaleuse et de m 
velles Preuves et de Notes historiqees et de portraits en wil- 
douce. Braxelles 1706. Ill Voll. 8. Suppl. T. AV. 1718.% 
ib. 1715. IV Voll. 8. ib. 1728. V Voll.8. Me&moires de Mesin 
ilippe de Comines, Seigueur d’Argenten, ot I'on treuveläie 
toire des Rois de France, Lonis XI. et Charles VIII; news 
Edition revne sar plusieurs Manuser. da temps, enrichin dem 
ot de figures, avec um Recueil de Traites, Lettres, Contsed 
Instructions p. A. M. Godelroy, angm. p. l’abbe Lewis a 
Fresnoy. Londres [Paris] 1747. IV Voll 4. u d. Pansül. 
Univ. d. Meinoires partic. relatifs à Phist. de France. Para \1li. 
8 T. X— XI. Ph. de Commises Mem. sur les rer 
Loais XI. et Charles VIII. publ. p. Buchon, Panth. Lit. 169. 
p. 1— 267. Memeires de Ph. de Tomines, noav. edit. vera 
lee Mas. de la bibl. roy. et publ.avecanaot. et delairciss. p. Miie.De 
pout. Paris 1840. T. 1.1.8. Pb. de C. Memoires. ib. 1843:8. (= 
niques du Roy Charles huytiesme de ce nö que Diem abeoille, etuiik 
verite desfaictz et gestes digues de memoire dudict seigneer, qeifid 
en son voisge de Naples ei de la conqueste dudit reysuim... 
Et de son triumphät et victorieux reteur em nom royaminı de 
Fräce: Cöpile et mise par escript en forme de memsir pt 
Mess. Ph. de Cömines cheuslier seigtir Dargets . . asee hblk 
recollectine du cötenn au dict liure. Paris 1528. fol. Lane 
usjug if: De rebus gestis Ludovici ejus memminis undeisi 
Gelliarum regis et Caroli Burgundiae Ducis, Ph. Comissei Hi 
patr. et equestris ord. Commentarii ex Geil. fecti Insiei a 3:5 
dane. Adjecta est brevis quaedam illustratio rerum et Gellkel- 
scriptie. Argent. 1545. 4. Paris 1545. 8. [hier find tie Ww 
ſten Bücher in X eingeiheilt, die Ichtern II-in V: ais: Pi. Gab 
msei Commentarior. de bello Neapolitano libri V. 
1748. 4. u. 8. fe XV Libri zufammen:] Paris+z 
1568. 16. Frefi. 1578. c. Froissard. ib. 1578. 8. 
Basil. 1599. 8. Hanov. 1606; 12. c. Froissart. 19, 
sel 1638. 8. Amstel.’ 1648. 12: Phil. Cominaeus: de 
“ dis a Ludorico XI. et Carolo VIII. Frabcotii L 
in Lätie, serm. cöav. brevig. 'explic. 'lluktr.. a L 
1680. 12 Molfänbige lacnifär Ueberfeßung: Pr Cal] 
‚Baronis Argentonli et Eqeitis, Commemorationum Te 
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dietarumque Ludovici undecimi et Careli octavi Regum Franciae 
Libri octo, C. Barth. exemplar Gallicum bona fide, nihil omittens, 
allil trajiciens ordiue placitogue auctoris latinitati transscripsit, 
Freſt. 1629. 8. Staliänifdy al6: La Memorie di Filippo di Co- 
mines, tradotie da Nic. Reince, Parigino, Secretario del Cardi- 
male du Bellay. Venez, 1544. 8. trad. da Lor. Conti. Geuora 
1694. 4. Milano 1601. 8. Brescia 1612. 4. Venez. 1613. 4. 
2640. 4. Istoria di M. Fil. d’Argeuton, delle guerre di Ludo- 
vieo XlI., re di Francia, e di Carlo, ducs di Borgogna, nella 
quale seno descritte intte le guerre fatte nella Francia e in di- 
versi altri paesi, dall' anno 1464 insino à tiempi nostri, Venez. 
1569. 8: Deutſch: Philippi Eomindi: Hiftorien, deutſch überf. d. 
€. Hedio. Etrofb. 1551. 4. 1566. fol. Fıfft. 1580. fol. 1625. 
fl. Durch M. Klofemann. ebd. 1643. 8. Engliſch: Transl. into, 
Engl. by Th. Daret. Lond. 1596. fol. 1614. fol, The Memoirs 
ef Ph. Comines, containing the History of Lewis XI. and Char- 
tes VIII., kings of France, with the most remarkable eccurren- 
ces im their parlicular Reigns, from the year 1464 to 1498. 
Mevised and correcied from divers manuscr. and antient Iınpress, 
by D. Godefroy and from hit bero edition of it faithfully trans- 
ästed into English. ib. 1674. 8. with. annot. by Uvedale. ib, 
1723. IL Voll. 8. Solländifch: door Cornelius Kyel. Antwerpen 
2578. 8. Delft. 1612. 8. Leuwarden 1665. 8. Gedenkſchriften 
van den Heer Filip van Comines, Heer van Argenton, behelzende 
de Difteire van Lodewyk den XI. en Karel den VIIL., Koningen 
van Branfryf van het jaer 1464 tot bet jaer 1498: doormengd met 
een WBerhael van de Lotgevallen der Graven van Holland, wit ben 
Syulge von Bourgonie: en vele zeer franie Etactdleifen noopend 
de Beftiering van Landen en Gteden; uit het Franſch vertacld en 
met Uenteekningen vermeerderd door Erand de Haes. Aniſterdam 
3757. 8. Spaniſch ald: Las Memoriss de Felipe de Gomines, 
Sefor de Argenton de los. hechos y empresas de Luis undeeimo 
7 Carlos octavo; Reyes de Francia, traducidas de Frances, com 
Kecolios propios p. Juan Vitrian. Amberes 1643. II Voll. fol. 
1663. 1718. 11 Voll. fol.; 70) Umelgardus, ein fonft unbes 
Vaunter Priefler aus Lüttich, der aber Zeitgenofle Ludwigs XI. geweſen 
ſeyn muß, indem er 1482 noch gu Utrecht Ichte, und wie er felbft 
ſegzte, ſehr oft mit Karl VII. geiprochen bat, fchrieb in lateinifcher 
Eprache die Lebendbefchreibungen dieſer beiden Könige, aus welchen 
»gjedoch nur einige Fragmente bei Martene Coll. Ampl. T. IV. p. 
‚741.09. 8. v. du Theil in d. Not. et Extr. d. Mas, T.I. p.403 
re 439. befannt gemacht find; 71) der VWerfaſſer ded fogenannten 
Hosier des guerres, ald welchen Naude Addition à l’hist. de Louis 
"IE. cheap. 8. p. 82. sq. einen gewiffen Eftienne Porchet, aber 
“Le Leng Bibi. de la France T. Il. p. 772. (ſ. a. Meusel VII. 
ur p- 17.29. de Fontelie T. IS, p» 48. sq.) einen gewiflen Ch es 
wifet Pierre aus dem Quatrain De par son humble et obeissant 
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wabject, Dent le nom ent en reproche n'y aiel; Car qui & point 
les letres en asiet Trouver le peult, se ne fault em som giet, 
welchet fid darin findet, heraußgebradt Daten als welqher aber jagt 
von Paulin Paris Blanuscr. frang. de la bibl. du Roi T IV. 
116— 136. der Adnig Ludwig XI. feld erwiefen if. Eizeats 
uch enthält dieſet hifforiſche Beichichtöfpiegel drei Theile, nehmlih 
einen Rosior historial, einen Untereihtöplan für einen jungen Zürken 
und dann den eigentlichen Rosier des Guerres. Er if noch erhal⸗ 
ten ald: Roæier bistorisl de France, contenant deux Rezien, 
Le premier Rozier contient plusieurs belles Rozes et bouions da 
imsiractions et besulx enseignemens pour roys, priaces, chevalerı, 
enppiteines et gens de guerre . „ Le second Hozier auiremeni 
chroniques abregees, contient plusicars belles rozes et bene, 
extraits et ysaus de la maison de France ei de Angleterre ta 
ws ligne directe, que collaterale. Pareillemenst d’Allemaige, 
Espaigne, Escoce, Sicille, Fiandrea et autres tant de reyammaı 
chrestiens que des infidäles. Paris 1522. fel Le Rozier es 
Fpithome historial de Franco diuise en treis parties, En la ps 
miere est iraicte depuis la creation du monde insques auıny 
Pbaramom premier rey de France, contenät les gencalgs & 
descötes des Gaulloys ou Fräcoys, Treyens, Latins, Allem, 
Bretons, Anglois, Brebancös et autres lusques au dit Pharsme. 
La seconde partie laquelle fut cöpilee a la requesie du fen ny 
Loys usziesme que dieu absoulle contiöt par maniere de au 
we 3 par annees distinetes les faictz ei gestes des Francayı 
y8, Escomsoys, Espaignolz et autres digues de 
La uierco partie contiet lo Rozier des guerres eu sont 
plusienrs bös euseignemös. Paris 1528, fol. Rozier des 
compil par lo fen roy Louis oszitme de co nem. Paris. v. 
le Noir. s. a. 4. Lyon. Arnoullet s. a, 4. n. av. Treiid deln. 
struciion du jeune prince p. d. d’Espagnet. Paris 1616. 8. 
brigend ift Lodwig mur der Werfaflee bed eigentlichen Resier de 
Guerres in IX Capitein, weldyer jedoch in in den erſten VII a6 
eomseile politiques ſich in dem gedruten Hesier wiederfindet, me 
gegen die beiden andern hier befindlichen Xheile, bie alte Gefälde 
Und die dem Prologe mad angebli von Lubwig feld weiefe 
Chroniquo ihm aicht gehbren Fönnen, da Iehtere in d. erft. Und. Wi 
1815, in der zmeiten gar Did 1815 gebt. Wahrfeinlidh war 4 
Werfaffer der Bucdruder und Werleger deö Bus Fran 
Negnault felbk. Ueb. d. Sahalt [. Delang. fir, d’une, Gr. 

V. p. 22. 29.5 78) Guillaume be Billemeune ank ie 
Broocnee, fetats Aln Vill. als ©telmeifter auf, deifen Zuge nah 
" Reapel, ward Gouverneur von Lrami in-der Provinz Bari, met 

ader nach Karld Abjuge troß feiner —— 
gum Gefangenen der Neopelitauer 1405 gemadyi ward und 
—8* eineb Jahcet — wurde. Er ward hierauf zu u 


Bein: 
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Haushofmeiſter bei Karl VIII. und ſchrieb als ſolcher feine in 27 
Sapitel eingetheilten Memoires sur l’expedition de Naples (b. Mar- 
tene Thes. Anecdot, T. Ill, p. 1505. 2q. u. hinter Buchon Ph. 
de Commines Mem. (Paath. Lit.) Paris 1896. 4. p. 286. 2q. 
u. Peiitot Mem. relatifs à l’hiat. de France T. XIV. ſ. Biogr. 
Univ. T. XLIX. s. v. Buchon 1, I. p. XII.; 73) der anonyme 
Verfaffer der fogenannten Chroniques abregdes des rois de France 
depuis le coımmencement du monde (jusqu’ä Louis le Debonnaire, 
extraites de differens auteurs. Paris 1490. 4. [f. Catal. de la 
Valliere T. II, or. 4443.] Chroniques de France abregdes avec 
la generation d’Adam et d’Eve et de Nee etc. Paris 1494. 4. 
Iſ. Peuzer T. II. p. 306. Iſt aber die gleich zu nennende Crom. 
w. demf. J.] Croniques des roys de France. Paris 1491. 4; [f. 
Catal. de la Valliere T. II. or. 5043.] Croniques de France 
abregees, auec la generation dadä et deue ei de noe et de leur 
generation et les villes et cites que fonderent ceulxqui yssirent 
deulxe Paris 1494. fol. [geht bid 1.483] Sensuivet les cronigs de 
France abrezess Avec la generatiö de Adam et de Eve et de 
Noe et leurs generations Et les villes et citez que föderent ceulx 
que yssirent deulx Avec les noms de tous les roys de France 
et combien ilz ont regne et ou ils gisent. Paris s. a. v. J. Trep- 
perel. 4. [ıft dief. Cron, wie die von 1491, aber bid auf Ludwig XII. 
fortgefept] Autre Edition des crouicques de France abregees. ib. 
v. deb. Trepperel. s, a. 4. [geht bid 1501 und ift nach 1508 ger 
drudt]; 74) Nicolaus Aegidius oder Nicole Gilles in ber 
Mitte des 15ten Ihdts. geboren, war Notar und Ecyapfecretär 
Ludwigs XI. bid 1495 und flarb 1503 (f. Lebas Dict. hist. de la 
France T. VII. p. 499.5q. Melang. T. IV. p. 163 sq. Biogr. Unir. 
T. 17.p. 375. de Fontette T. II. p. 45.). Er ſchrieb, größtentheild anf die 
Ehronifen von Et. Denys bafirt, Annalen der Könige von Frankreich 
(Les tres elegautes, tres veridiques et copieuses annales des res 
pieux res chrestieus et ires excellens ımoderateurs des belliqueu- 
ses Gaules. Depuis la triste desolation de la tres inclyto et tres 
fameuse cite de Troye jusques au regue du tres verlueux roy 
Francois a present regnant. Compilees par fea . . . maistre 
Nicole gilles iusques au temps res prudent 3 viclorieux roy 
Loys voziesme. Et depuis additionees selon les modernes hys- 
toriens iusques en Lan Mil cing cens et vingt. Paris 1525. fol. 
[die Ausg. Les Annales et Chroniques de France, de l’erigiue 
des Frangeia et de leur venue es Gaule, faites jadis brièrement 
p. Nie. Gilles, secretaire da Roy Louis XII. Avec la suite des 
Roys et Priuces des Gaules jusqu’au Roy Charles VIII. Paris 
1492. u. 1498. fol. Caen 1510. 4. Paris 1520. 4. find natärlich 
weniger veliftändig] 1527. fol. 1534. fol. Les tres elegantes .... 
Anuales additionnees selon les modernes hystoriens insques en 
Lan mil cing cens vingt-huyt, venes 3 corrigees iouxte les pre- 
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mieres imprimees. Paris 1528. fol. Additieunees seien les mo- 
dernes historieos iusques en Lan mil cing cens quaräie et zept. 
ib. 1547. II Vell. fol Contenant aussi les vaillances et prowesses 
de Francois I et plusieurs additions des ehoses qui out eis ſei- 
es depuis le commencement de son Higne jusqu’au 1544. Parks 
1544. fol. 1545. 4. Augmenices p. Denys Sauvage, zeigen 
de Fontenailie en Brie. Paris 1552. II Voll. 8. ıb. 1558. feh 
Corrigees et annoides par Deays Saurage et additionndes seien 
les modernes Histeriographes jusqu’su Roy Fraugeis 11, ib. 1560. 
1562. 1566. fol. Continudes par Denys Sauvage, jusqu’sa Bey 
Franools LI., revues, corrigees et augmentees selon la verite des 
Registres et Pancartes amciennes jusqu’su Roy Charles IX. 5 
Fr. de Belleforest. Paris 1573. fol. Continudes jasqn’a Heary IH. 
en 1585. p. G. Choppuis. avec les Gdndalogies et Kfligies des 
Roys et pliasienrs Discoers touchant la Majeste des nes Rayı. 
etc. ib. 1585. fol. ib. 1600. fol. [bier bi 1599 fortgefepr] Ce 
tinudes josqu’& Louis XIII. en 1617. Paris 1617. 1621. Ki 
Latise redditi a Nic. Falkuer. Basil. 1572. fol.), melde in 
dings von den lädherlichfien Faben wimmeln *); 75) Robert 0 
guin aus (ollier an der Lys bei Arras, nicht zu Douay zu Als 
des 1I5ten Ihdts. geboren, trat frühzeitig, aachdem er feine ein 
Etadien zu Provind gemacht, in den Drden der Trinitarier, ward 
dann von feinem Superior in dab Haus der Mathuriner nad Berl 
geſchickt, um dafelbfk Theologie zu Mudieren, und zeichnete Ad al 
foldyer fo aus, daß er 1463 an der Stelle Fichets zum Proffia 
der Rhetorik und 1473 zum DOrdenögeneral ernannt ward. Auch A 
politifchen Seſchaͤften ward er verwendet, fo ſchickte ihn Ludwig 
nad) Deutichland 1477, um die Werheirathung Marimiliand mi 
der Maria von Burgund zu hintertseiben, Karl VIII. femdete ihe 
1486 nad) Blorenn, um die Sache des guten Könige Mens gegen 
Gerdinand von Neapel zu führen und 1491 ging er nochmals al 
deffen Geſandter nah England. Er war ein Außerfi gelchrter ana 
und Freund ded Eratmınd, eb er aber koͤniglicher Bibliorhecar gewes 
fen, it noch zweifelhaft. Er farb den 22ften Mai 1501, nichtaie 
erft den 22ften Juli 1502, wie Uindere wollen (f. Trithem. 854 





®) Unter diefe gehört bie bekannte Wabel vom Königreidhe Yoetot, dat 
einen Landfchaft, in ber Lanbf Gaur in ber ndie bei Gaubihen, 
angeb eit 539 als folches | änbig d, von dem es 
Verfe giebt: Au noble Pays Caux | XY a quatre 
Royaux |Six Prieurds Conventuaux | et six Baroms de 
arroy | qratre Comtes, trois Ducs, un Roi. Diefe Paket 
a L. 18. $. 17. noch weiter [, Yortot » 
Vacad. T. VI. p. 550. sq. ed. im 8. [T. IV. p. ng. ad. ie: 
[Mornac] de falsa Regni Yvetoti narretioms ex mmaj 
nıeutariis fragmentam. Paris 1615. 8. Glehr im Jeurs: d. 
169%. ar. XJ. de Fontette T. Il. P. 31. 4.» Meounel, IX. 1 
293. ag, de la Roque Traitd de ia noblemse. e. 6. p. 96. ng. 
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Bulaeus T. V. p. 898. 695. V. p. 916.891. Miraeus Elog. Belg. p. 
176. Andreas Bibl. Beig. p. 795.3q. Fabric. T. Ill. p. 6. aq. Jovius 
Elog. 136. p. 280. Sweertius Aıhen. Belg. p. 658. Voss de hist. Lat. 
111. 11. p. 594. Pope-Blouut p. 518— 515. Cave T. II. 2.p. 216.29. 
Foppens Libl. Beig. T. Il. p. 1075. aq. Niceron T. L p. 
1 30. Santander Mem, sur la bibl. de Bourgogne p. 188. 
Oudina T. ii. pP» 261 1. Biogr. Univ. T. XVI. P- 265. Lehsas T. 
VI. p. 561. Baumgarten Nachr. v. merkw. Büchern Bd. I. 
p. 436 — 541. Clement T. IX. p. 9— 17. Lenglet du Fresaoy 
Methode T. XII. p. 90. de Fontette T. II. p. 46. 2q. le Gendre 
Hist. de la Fronce T. VI. p. 243, Meusl T. VII. 1. p. 6. 29. 
Belang. tir. d’une Gr. Bibl. T. IV. p. 154. sq. Briel in Milli» 
Mag. Eucycl. 10 an. 1815. T. V. p. 70. 2q.). Hierher gehört 
er wegen feinem Compendium supra Francorum gesta a Phara- 
munde usque ad 1491 (Hd. Princ. 1496. Paris fol, [ch eriflirt 
zwar fein Eremplar mehr hiervon, aber R. Gaguin fagt ſelbſt in d. 
Audsg. v. 1497. f. 1. verso: „‚correptü a me atq3 brerisiu de 
fräceram hystoria op8 cü fere bienit quam illud depravasset 
impssor recognoscedi recepissem: 15 multis vitietü mödis ofledi: 
wet q jä quingeia eınissa erät volumina domü (si fieri potuisset) 
revocata cö optare: doleda prorsus et sempiterne oblivione 
pmödau] Paris 1497. fol. Rob. Gaguini Ordinis sanctae irini- 
tatis ministri generalis de origine et gestis francorum perquom 
stile compendium. Ejusdem ad librum suum carmen. Lugd. 1497. 
fol. Paris 1497. fol. [hier nur X Bücher bis auf Karl VIII.] 
Compeadium Rob. Gaguini super Francorum gesiis: ab ipso re- 
cogeitam et auctum. Paris 1500. fol. [hier find ed XI Bücher 
umd.die Geſchichte gebt bis 1499] ib. 1504. fol. Paris 1507. 8. 
1811. 8. 1615. 8. R. Gaguini Anusles rerum Gallicarım sea 
Compendium usque ad annum 1499 c. supplemento Hubert 
Welieji, senatorii advocati usque ad anaum 1520. Paris 1521.8. 
3522. 8. Lugd. 1524. fol. Paris 1528. 8. 1554. fol. R. Ge- 
gwini rerum Gallicarum annales, cum Huberti Velleji supple- 
mento. In quibus Fraucorum origo veiustissima et res gestae 
Begumque Gallicorum omnium ex ordine vitae et quaecunque 
sub illis domi forisqua memorabilia acciderunt, usque ed Henri- 
cum AI. describuntur. C. praef. ad rev. Priuc. ac Dom. Marg. 
ab Hatstein Ep. Spirensem, J. Wolßi, Freft. ad BI. 1577. fel. 
Paris 1582. fol. c. appendice J. Bourgesii ejd. ord. Dusci 1586, 
8. Hiervon machte nun der befannte Pierre Debrey eine Ueber⸗ 
fehung und Bortfehung biß 1514 ald: Les grandes croniques: ex- 
esilenz faitez et vertaeux gesies des . . . roys de France ... 
compesoes en latin par Rob. Gaguin . . . et depuis em lan 
christifer Mil cing cens et quatorze soigneusement reduictes et 
tramslatoes a la letire de latin en nostre vulgaire francoys. Paris 
1614. fol, Les cronignes de France . .. «+ depuis lexidion de 
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Troye la grande jusqu’au regne du . . . roy Francoys premier. 
Peris 1515. fol. Dlironer historiel de France. Paris 1516. fol. 
La mer des croniques et mireir historial de France . . Par 
1518. fol. [gebt bid 1518.) Paris =. a. fol. [geht bis 1520.) Paris 
1525. fol. La Bier des cronigues et miroir hystorial de ſranca 
jedis compose en latia par religieuse personze,: frere Robert Ga- 
gois, en son vivant miuistre general de lordre de la gaincte In» 
nite. Lequel traicte de toms les faitz advenus depuis la destre= 
tion de Troye la grant tant es Hoyaulmes de France que Aue 
terre, Irlasde, Espeigne, Gascoigue, Flandres et lienx conueysim. 
Nounellement translate de latin eu fraucoys, Additionne de pi» 
sieurs Addilions ionxte les Premiers Imprimez iusques en im 
Mil cing cens et XXVII. Avcc les geneslogies de la Fresw 
Et Annalen de Gaule. Paris 1507. fol. 1530. fol. 1532. fel 
1536. fol. [diefe 3 Uudg. geben bi 1530] Paris 1536. fol. [get 
Bid 1582). Hiervon giebt ed einem Auszug: Cent je semmin 
historial de Frauce . . . nounellement reduict en forme dangpem 
tseire om epitome . . . depuis le premier rey de Frauce mm 
roy Francoys premier . . . seien les volumes de Rob. Gay 
et anltres fideles cronicgueurs. Paris Ph. le Noir. =. a. [15% 
fel.] ſ. a. Brunet. Ed, IV. T. II. p. 545. 2q. Uebrigens fa 
and) der licberfeger der Chronik Turpins in der oben p. 264. 
führten Ausgabe: Chroniquo et histoire eic. und ter Lebenäs 
fgreibung Yudwigd XII. in der fertgeichten Grawde Chrenigee u 
St. Denys und der der VIII Bücher des Julius Caſat de beile Galli 
(Les commentaires de iules cesar. — sur le fait de ja comgmmit 
da pays de gaule faicte z mise en fraucoys et presentee au my 
Charles huitiesine de fräce par frere Rebert Gaguin, a, 1. #s 
[1485.] fol. Peris Verard. [1488.] fl. Les eunres et brers 
exposilions de Julius Cesar sur le feict des batailles de Ganks 
Paris 1517. 4. 1531. fel. 1537. fol. [diefe 3 Ausg. enthalten ud 
Die gleich zu nennende Ueberſ. d. Bellum civile.] ba commenlsr- 
res de Cesar trauslatdes par R. Gaguin et Estienne Delaigue dd 
Beanvoys, ib. 1539. IL Pies. 8. Revas p. A. Dumeulin, ms» 
conssis, Lyon. 1545. 1555. II Vell. 16.) eine übrigen Ba 
findnecdh:*, Passio S. Richardi pueri martyris Peris 1178. (Park 





*) Bon jenem Pierre Desrey giebt es war noch: De T'eutreprist 
du veyage, dan roy Charles VIII. pour aller recouvren ss 
zoyaume de Naples et comment il y fut incite b. Th. 
Bist. de Charles VIII. ed. 11. u. M. L. Cimber Archives curies- 
ses de !’'hist. de France. Paris 1834. 8. I. Serie. T. I. p. 19 
223., allein dieß iR nichts als ein Zufak Tu ten Annalen serie 
ner Hererfegung. Gonft bat man von ibm ned Lea gramndesehs» 
miques de trös chrestien Roy de France Charkea VIll. da 
Dom, magnanime et victorieux depuis l’am 1486 jusqu'en | 
(recueillies et assembl. p. P. ‚ simple orafeur de 
en Champagne: Paris 1510. fol. w. hinter F. ?. 

208, b, aq. ũ. ?, Grand, chron. de France. Paris 1514. fol.). 
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1508. 8. w. in d. Act. SS. Aniverp. T. III. 25. Mart, p. 598. 
»q.), de eonficiendis versibus s. de arte meirorum (c. al. Oper. 
Paris 1498. 4. Phorcae 1505. 4.), Epigrammata (De arte me» 
trien. Ejusdem versus. s. I, et a. [1477. Gering.] 4.), decer- 
tatio de conceptione S. Marise virginis ad Arnoldum Bostinm 
carmelitam contra Vicentium de Bandelis de Castro ord. praed. - 
carmen hexametram (ald: Detestatio Geguini contra Vincentiem. 
Poris =. un. 8. Paris 1617. 8. fhier find 124 Berfe mehr] —). 
Defensio de .conceptione virginis (Ed. Pr, In boc volumine hes 
ebhtinenter, Roberti geguini jaris canonici interpretis. epistole, — 
Ejuidem quedam oratioaes. — Ejusdem de conceptione virginks 
dselensie. — Ejusdem de eadẽ conceptione ad fratres sul ordieis 
ere:; — Ejusdem de arte metrificandi precepta, — Ejusdem epi- 
ta. — Ejusdem de Christi morte atq3 resurrectione. Item 

de wiserije humane vite: ef contra poesis deiraciores brevei 
trectatuli metro scripti. Paris 1498. 4. — Traite. de .la con» 
cepfien de la Vierze Marie par Rob. Gaguin. Paris 1480, 4. 
Pbnnte wohl dad Driginal ded genannten Buches feyn), erationen 
(d. 2), de misera bominis conditione carmen, de variis in ecele. 
sie vrdinrikus carmen u. dielogus in desides et ignavon (I. L.), 
Epistolae (l. 1. c. Oration. Paris 1502. 4, 1521. 4.), Comeeils 
flitebles contre les ennuis et tribulations du mende (Par 2. 

a. [1618.] 8), eine Ueberſetzung eined WBriefed des Johannes Picus 
yon Mirandela, und endlih dad 1480 in achtſylbigen Werfen ger 
machte Gedicht La ruine de bon repos on le passe temps de 
Peistreid (Senauit le passe temps doysirete de zmuaistre Kebert 
gegeia docteur en decret ministre et general de lordre Saincte 
trinfte :et redemption des captıfz pour le temps quil estoit a 
Bodres en ambessade auec Ires noble et puissant seigneur frau 


coys möseighr de Luxebourg pour le roy de France Attendaut 


le retour de tres noble höme waleren de saint hally de Senlis 
Legt estoit retourne en france deuers le dit seigneur pour cer- 
talus artieles touchant la charge de lambassade. Mil CUCC. III 
XX, IX, Peris 8. ſ. a. Emais de literatare T. 11. p 182.29.) 5 
Fi) die Eammlung von größtentheild eigenhaͤndigen Actenflüden 
Quasigd AL. unter dem Titel: Le cabinet de Louis XI. comte- 
want divers Fragmens Letires, Intrigues non encore vues, re 


. cueillies de diverses Archives (Paris 1661. 12. u. in d. Mem. 


de: Comines. Bruxelles 1713. 8. p. 170— 245. u. b. Cimber 
Arch. Cur. de I’bist. de France. T. I. p. 8— 109.), welche Triflan 
L’Hrnmite (Yean Baptifte), Herr von Golierd angelegt und zuerſt 
yubikirt hat; 75) Iohanned Burchardus zu Etraßburg um 
Ve: Witte des 15ten Ihdts. geboren, Dechant zu Et. Thomas im 
dleſer Stadt, feit 1483 Eeremonienmecifter beim päpftlichen Hofe und 
den 16tm Mai 1506 ald Bifbeff 15 Horta geſtorben, verfaffte in 
Inteinifher Eprache ein Tagebuch (Diarium) über die von ihm ers 
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lebten Ereigniffe feit 1483— 1506, welches fi) Faft Tebigfic fir 
Verhaͤltaiſſe Frankteichd zu Stalien bizicht und wegen feine Vehe 
beitöliebe vom hoͤchſter Wichtigkeit if, obgleich ed nech nidı us 
fländig gedruckt vorliegt (ein Stuͤck d. J. Quetif. Vita Sarımırdka 
Paris 1674. 12. p. 70. sq. 77. aq. Eine andere db. D. Gedahey 
Hist. de Charles Vill. Obserr. p. 710. sq. Cine n Nalpk 
Leibnitz Historia arcana de vita Alexandri Vi. Henover. I 
4. [f. a. Leibnitz Epist. Lips. 1734. T. I. p. 379. 388) 90 
Gtüd v. 1492 — 1505, wiewohl mit vielen Rüden b. Kecan Cap 
Hist. Med. Aeri. T. Il. p. 2017 — 2160. Das die im 
Karls VII. Ankunft in Floren; bid zur Einnahme von Rudi 
reifende Stuͤck lat. u. franz. b. Cimber 1, I. p. 230-312) 3% 
Kos. f. Fabrie. T. I. p. 822. »q. Cimber 1. 1. p. 227.4. fe 
cemagne in d. Mem, de l’acad. d. Isscr. T. XVII. . We 
IXXVLI. p. 102. 2q. ed. in 8.] Brequigay in b. Na aim 
d. Mes. T. I. p. 68. 2q. 97. 2q. 116. sq ; 76) Broıyı ie 
ſtelain, bereit6 oben Bd. IL 2. p. 1097. erwähnt (f.uBami 
Hist. des ducs de Bourgogne. Bruxelles 1836. 8. 1.£} 
105— 113.) wegen der von ihm begonnenen und von Jeit oe 
linet fortgeſetzten Reimchronik Recollection des merveilum 
venues en nosire temps (b. Barante I. I. p. 147— 221.288 
eben p. 1076. u. 1077., wo ſie burch Berfeben zweimal, Anl 
ed zwei Bücher, aufgeführt iſt, angezogenen Ausgaben) ud MB 
Histoire da bom cheralier messire Jacques de Lalein, hiesd 
compsguon de l’ordre de la Toison d’Or (publ. p. I weni 
J. Chifflet. Peris 1643. 4. p. M. Buchon. Paris 18888 |' 
@. fe Cell. d. chron. nation. T. XLI.] uw. binter d Mm | 
Commines p. 601. sq. und in Werfen v. J. d’Eanetiöre led | 
valier sans reproche Jacques de La’sin. Tournay 1638-18 
größtentheild nah den Memoiren von Lefebure de Gt. Aamy-ib 
dergefchrieben (f. Barante 1. 1. T. V. p. 260. Biogr. Usb 
VIll. p. 279. 384. Buchoa T. XLI. p. LXXIV. uni Pahik 
Pref. p. XXXVI.), feine Chroniques des ducs de Beuziff 
([von 1464 — 1470 publ. p. A. Buchon. l’eris 1825. & j6#’ 
Coll. d, Chron. Nat. T. XLII — XLIII.] bier fehlen oda Mr 
capp. Vollſtaͤndig fchen feine geſch. Werke pub. p. Bei 
im Panth. Litt. 1837. 4., we außer der bereitd gedruckten Zum" 
ion d’un jeune prince pour se gourerner devanı Die #4" 
monde nun noch dinzugefügt find: Chroniques du des’ 
[capp. 102.] et des dacs de Bourgogne en Ill parties, M 
ficences et principanx exploite des ducs Philippe et | 
Expositions de Georges sur veritd mal prise), fowie feine: 
fpondeng mit Mobortet und dem Kern von M or 
in d. Not, et Exir. d. Mes. T. V. p: 167. 2q.),: wicht bei) 
dem ihm auch zugefcdyriebenen Chevalier. deliherd, X 
Dlivier be la Marche gehort (f. oben IL. 2. p. 1005. u Pr’ 
rante I. I. T. VIE p. 304.); 77) Jean Moliner, wa Mt 


—— 
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alls oben p. 1101. ſchon die Rede war (ſ. Mdmoires de la 
6 d’emulation de Cambrai 1821. p. 61. 1826. p. 76. Le 
. Catal, d. mss. de Cambrai p. 136. Hecart Sur le gout 
abätaus de Velenoiennes pour les letires et arıs. 1826. p. 288. 
wberg b. Baranie T. X. p. 118 — 145. u. Archives T. IV. 
1— 266.) wegen feinen Chroniques de 1474 — 1504 (de Jehan 
wet: puhlides p. la prem. f. d’apr&s les Mas. de la bibl. du Roi 
‚ A: Buchon. Paris 1828. V Voll. 8. u. in f. Coll. d. 
».nat, T. XLIII - XÄLVIL Zwei hier fehlende Gapitel b. 
te J. 1. T. X. p. 137 — 145.) und der Voyage de Naples 
&20y Charles VIII. en 1495 (in f. Oeuvres. Paris 1531, 
u in ſ. Feits et Dit. ib, 1536. 8. u. 1540. 8.); 78) Yos 
ye la Bigne, urfprünglich Secretaͤr des Herzogd.von Savoien 
ſambervyv, dann. der Königin Unna von Bretagne und endlich 
un ded Königs Karl VIll., den er 1493 mit nach Neapel 
te, muß im 7Often Jahre vor 1527 zu Parid verftorben 
«da Jean Bouchet Epistre 57. ihn unter diejenigen zählt, 
Rd Jean d’Auton in den Elyfäifchen Feldern empfingen. Von 
zeößtentheild, doch theilmeife auch von Dctavien de Et. 
k&,- ber. eine Complainte von 800 Verſen hinzufligte, und 
a andern Dichtern dieſer Zeit rührt der fogenannte Vergier 
neue. her, eine Sammlung von Profa und Verſen, worin 
em Berichte über eine von dem Dichter gehabte Viſion, wo⸗ 
Bob Ehriftenthum, eine Dame, aus Stalien nach Frankreich 
eu herrlichen Fruchtgarten (verger) flüchten und die koͤnigliche 
Bit um Dülfe gegen die Barbaren und Tuͤrken flchen läßt, hierauf 
Sg nad) Italien bıö zur Eroberung Neapeldin Werfen, die fols 
Meugniſſe aber in Profa und Werfen fehildert und endlich mit einer 
Br Blomdeaur und Balladen verfchiedener Verfaſſer auf die Er⸗ 
wg Meapeld und ben Tod Karls VIII. bezüglich fließt. Dies 
wäerbare Werk ift noch vorhanden: Octavien de St. Gelais 
nds6 de la Vigne. Le Vergier d’honneur nouvellement 
nf :& Paris. De i’enireprise et voyage de Napples, auquel 
wprins commät le roy Charles huytiesmie de ce nom . . - 
es: repassa de journde en journde depuis Lyon jusques à 
se. et ensemble plusieurs aulires clıoses. s. |. et a. fol. 
8. a, [1495.] fol. Le Vergier duneur nouuellement im- 
@ Paris. De lentreprise 3 voyage de naples. Auquel est 
ws comment le roy Charles huytiesme de ce nom a banyere 
yes pema 2 repassa de ionrnee en iouruee depuys Lyon 
w.:a Napples et de napples iusques a Lyou Ensemble plu- 
autres choses faictes et cöposees Par reverend pere en 
mensieur Octauien de saint Gelais euesques dangolenme et 
sistre andry de la Vigne secretaire de la Royne et de 
wır le duc de Sauoye auec autres. a. l. ct a. [Paris A. 
B 1500 ] 4. Je vergier döncur nouuellement (sic) imprime 
Fo. 11. @d. 3 Adi. 71 


Senſt bat man ven ibm neh: Les ba 
sur les alliances des rois, des prineen « 
temmblement de Venise s. 1. et a. 4. [Par 
des cing vilies d’Italie contre Venise, en 
tolite ports de Gennes en ballades. 8. 1. 
tondeaus de Ta royne jen 1513| avec ce 
worps St Denys en France apres le er 
Bretsizue et la dep loration du chasteau 
Le Pater noster qui es in celis des geneu 
chinson fort joyeuse et deux beaux Kor 
sompese, 4. l. et a. 8. Moralit® de I 
Paris 1851. 8, u. Farce du mennier, d 
Fame en enter. ib. 1831. 8., wogegen au 

nir gezegen find die Runde nulx, welche fi 
des Geneuois und dern Autollite portas « 
lsueuze des roys de france. Paris 1508, 
Verien abgeranten (GGelegenbeitsgedichte, wi 
Keiandticatt, tie von Ludwig AXII. abgerch 
die Pragreatuche Sanctien überdringen folli 
ſewie der Extrait de lhictoire da voy 
Charles VI mise par ecrit en forme de 
vonleir et commandement p. Andre de I 
Th. Godefroy Llistoire de Charles VIII 
15 74) Kurllaume de Jaligun, € 
Serben, Petets IE, verfaffte eine Geſchid 
zeuße in Ferm eines Tagebuchs ald: Histo 
meinorables advenues du regne de Charle 
es unnres 14863, 1487, 1488 et 1489 (b. 
Charles \1il. Paris 1681. fol. ur. 1). Hie 
rung der Ticter Deravısn de @r. (8. 
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Ed. IL ur. II. -heraußgegebenen Exirait d’ane hiatoĩre de 
; manuscrilie qui commence de l’an 1270 et finit à l’an 
recueillie par un des genatilslonmes de Charles d'Orleans 
d’Augouleme, welche ihm nicht angehören kann, als in feis 
Vedichten, worin vieled die Megierungen Ludwigs XI. und 
VII. u. VIII. Betreffende beruͤhrt wird, 3, B. La chasse es 
urt d’amours (faict et compose par reuerend pere en dien 
» Octouien de Sainct Gelais. Paris 1509. fol. Sensuyt la 
et le depart damours nouuellemet impfimee a Paris, ou 
. de toutes les tailles de rimes q lon pourroit trouner. Pa- 
a. 8. [1586.] 4.), Le sejour d’honneur (Paris 1519. 4. 
vs J. Trepperel. s. a. 8. Paris Verard. s. a. 8.) und Le 
de noblesse (Paris A, Verard =. a. 4.); 80) Jehan 
slim, fonft unbekannt, wegen feinem Journal des états gene- 
le France en 1484 (en latin, publi6 et traduit p. Bernier. 
8836. 4. [in d. Collect, d. docum. inedits sur V’hist, de 
rar. 1]—); 81) Jacques Duclerq, Eieur-de Beauvoir 
wasid, Nach und GStallmeifter Philipps bed Guten von Bur⸗ 
.und 1420 zu Arras geboren, hinterließ über feine Zeitges 
:and vorzüglich über den Hof der Herzöge von Burgund höchft 
e Memoiren, welche die Zeit von 1448 — 1467 umfaffen und 
balten find (f. Biogr. Uuiv. T. 63. p. 47.24). €. Et. b. Perrin 
Bon wniv. des mem. particul. relat. à l’hist. de France T. IX. p. 
541. Welfkändig ald : Momoires inddites de Jacques du Clerg, 
e Besaveir en Tournois, consmencant en 1448 et finissant en 
vos na essai sur l’histoire des Pays-Bas, un glossaire 
@ des tables p. J. de Reiffenberg. Bruxelles 1828. IV 
aubl. p. Buchon, in f. Coll. d. chron. nation. T. XXXVI 
Bu. u. im Pantlı. Lit. 1838. 4. [mit Lefobre de St. 
Me Eine Urt Ergänzung bilden des Ritterd Jean de Hays 
Bemeiren über die Jahre 1406 — 77 (Memoires de Messire 
de Haynin et de Lonvegnies chevalier de 1465 

%. Mons. 1842. 11 Vell.8.); 82) Olivier de la Marche, 
mehrmald erwähnt, wegen feinen Memoiren über die Zeit 
I8 — 1492 (Les memoires d’Olivier de la Marche publ. 
is Sauvage, hister d. Chronique de Flandres depuis 792 
we 1384 et continuee jusqu’en 1435. Lyon. 1562. fol. avec 
motst. et corrections de J[ean]. Lisutens] Die]. Gland]. 
3867. 4. Edit. augmentee d’un état de la. maison du duc 
s le Hardy. Bruxelles 1616. 4. Louvain 1645. 4. u. b. 
| Coll. de mem. T. IX. u. X. u. pabl. d. Buchon, hinter d. Mena, 
, de C’omines im Panth. Litt, 1886. p. 295—600.) f. a. Buchon 
». KV. Avußerdem ift er noch für die Sittengeſchichte jener Zeit 
burch fein Livre des duels, autrement intitul€ l’advis de 
le baetailles [p. Olivier de la Marche], auquel se traite de 
as dont useient les anciens Frangois & demesler leurs que- 
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ond liure des Illustratiss de Gaule et siugularitez de Troye. 
‚2. 4. u. Le tiers liure des Illustratious de Gaule et sin- 
:z de Troye, intitule nouuellement la France orientale. ib, 
4. ib. 1521. V Ptes. fol. ib. 1528. V Ptes. 4, ib. 1528 
V Pt. fol. Trois livres des illustrations des Gaules’' et 
-itez de Troyes. Paris 1531. 8. Les illustrations des 
ib. 1540. V Pt. 8. Paris 1548. IV Pı. 4. Le tout re- 
restitué p. A. da Monlim Lyon 1549. fol.), gewoͤhnlich 
von; La legende des Venitiens, autrement leur chroni- 
"egee par Jean le Maire de Beiges: avec la plainte du 
>u deploration da trepus de Lonis de Luxembourg, comte 
ny; et les regrets de la dame infortunee Margueriie Au- 
ille de lempereur Maximilien sur la mort de’ son frere 
Philippe ‘de Castille (Lyon 1509. 8. La Legende des 
ns ou autremöt lear cronicque abregee. Par laquelle est 
re le tresiuste fondement de la guerre contre eulx. La 
da desire Cestadire la deploration du trepas de feu mon- 
r le comte de Ligny. Les regrets de la dame infortune, 
e. 4.) und Le Traictie Intitule de la differ&ce des scis- 
des concilles de leglise. Et de la preeminence et utilite 
ıcilles, de la saincte eglise Gallicaine. Auec lequel sont 
ves plusieurs autres choses curieuses 3 nouuelles & dignes 
noir ... . La vraye histoire et nö fabuleuse, da prince 
Ismail dit Sophy. Et le sauf conduit que le souldan 
mx Francois pour frequenter en la terre saincte., Anec le 
des arınes des Uenitiens. Par Jean le Maire de Belges, 
1811. 4. Paris 1512. 4. Auch lateiniſch ald Liber de 
sehismatis in ecclesia et concilioram Gallicanae ecclesiae 
ntia et utilitate e gallico in latinum conversus, Basil. 1566. 
b. Th. a Niem Historia sui temporis. Argent. 1609. 4.). 
bat man no von ihm ein Gedicht auf einen Papagei Mars 
6, der Tochter Marimiliand I., unter dem Zitel: Le triumphe 
ant vert, compris en deux epistres fort joyeuses- envoyees 
d Marguerite Auguste (Paris 1535. 16.). Angeblich rührt 
n ber Le triumphe de tr&s haute. et-puissante dame Ve- 
oyme du puy d’amours (compose par l’inventenr des me- 
ıisirs honestes. Lyon 1539. 8. Paris 1540. 8.) in Profa 
efen, worin die venerifche Krankheit gefchildert wird, allein offen« 
dad Werf fremden Urfprungd und ihm nur deöhalb zugetheilt, 
in feinen Trois contes de Cupido et d’Atropos (Paris 1525. 
inter f. Hlluste, de Gaules. Lyon 1549. fol.), deren cıfte 
€ lUeberſetzung aus dem Staliänifchen ded Seraphino ift, gleiche 
ı Werfen in der zweiten und dritten nicht allein die Luſtſeuche 
t und befingt, fondern auch uͤber die Entftchung und Vertrei⸗ 
erfelden mancherlei Betrachtungen anftellt. Außerdem hinters 
noch in Profa und Berfen eine Klage tiber den Tod des 
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te Belzes 1507. Anvers 4). iernert in y 
.mence nz mauuegu (iche nomme l. 
sie! humiin eompose a Ihonneur de la sa 
orleuse vierse, Le jotır de laquelle ſ 
tes hbeurense px, mo vennant Ja prudence, 
Morzuerite dauſtrice et de bourzeinene « 
satole, contesse de Vibarsı Dame du pa 
:t zousernante ete abruselles 1508. 4% 
de la Dame anfortenede INlarguciste d'Ai 
de son tres-chien here unicque unter d 
tiens Paris 1500. 80, tferner Böepistre 
Tiuyes ttintie db. Iluste des Gaulles. 

:erronne Maryartligue a la lonınze de 
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und war Reichsbiſtorie zrarh bei Ludwig Al 
ſinib. Man bat ven ibm Annalen uber Bi 
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du Hoi avec natice et notes p. P. L. Jac 
Paris 1554-- 35. 1 Vol.» Sonſi bat 
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E xreten (f im Allg. Biogr. Univ. T. LUI. p- 96, Brunet 
- 25. 29.)5 86) Jean Bouchet zu Poitiers 1476 ges 
MR bereisd 1496 ald Dichter auf und hat bis 1550, wo er 
Tücher Precurater dafelbf flach, eine große Menge gröfitene 
€ vergeſſener und ziemlich unbedeutender Gedichte allegerifcyer 
Afcher Urt geliefert und fi) nur dadurch eine Art von Ruf 
a, weil er zuerfi männliche und weibliche Reime anzuwenden 
befand (ſ. über ihn Niceron Mem, T. XAVIL. p. 1. sq. 
Bibl. Franc. T. XI. p. 242 — 329. Clement Bibl. Cur. 
p. 148. ag. de Fontetie T. IL. p. 628. 84. Dreux du 
Bibl. de Poiton T. II. p. 128. 1q. Lehas Dict. de la 
T. III. p 165. Buchon Pref. I, 1.p. XL.). Hierher gehört 
>a feiner Geſchichtswerke, die leider an Fabeln und Irrthümen - 
htgläubigkeit ihred Gleichen ſuchen. Eie find aber folgende: 
begyrique du cheuallier sans reproche Louis de la Trimou-. 
'aris 1524. 4. — Seonsait les elegantes epistres axlraites 
wgyrigue da cheualier saus reproche, monseigueur Loys 
Zremoille, composdes par le trauerseur de voies perilleu- 
ılstre Jaben Bouchet . . . Ausgnelles sont comprins plu- 
choses aduenuss au temps dadict La Tremoille Auecq3 
itaphes des pays et lieux dont il estoit seigueur et gou- 
r. ib. 1536. 8. Hieraus find gezogen die Memoires de L. 
Trimouille bei Petitot T. XIV. u. b. Buchon Memoires 
nmines [Panth.. Litt.] p. 726. sq.), ferner: Les ancienues 
lernes genealogies des roys de France et mesmement du 
haramond avec leurs Epitaphes et Effigies (avec le som- 
des Gestes des Roys de France. Poictiers 1527. 4. Paris 
4. 1536. 16. 1537. 8. 1539. 8. 1541. 8. 1541. fol. Poi- 
545. fol. Paris 1636. 12.), worin er in zwei Theilen von 
en fabelhaften [40] Könign von Frankreich bid auf Pharas 
und dann von Pharamumd bid Ludwig ALL. in Profa und 
handelt, begleichen Lhistoire et cronicque de Clotaire pre- 
le ce nom, vii roy des Frägoys, et monarque des gaules, 
sa tres illesire espeuse: madsme suincte Radegonde ex- 
au vray de plusieurs crenicgs anlicgs 3 moderses (Poic-. 
1517.] 4.) und wad allerdings noch fein beficd Wert if: 
meles d’Aquitaine, falls et gestes des roys de France et. 
leterre pays de Naples et de Milan (Poitiers 1525. fol. 
mr bi6 1519] Les correctes et additionnees annales d’Aqui- 
Faitz ei gestes eu semmaire des roys de France etd An- 
o et pays de Naples et de Milan. Poictiers 1531. fol. ib. 
fol. [gebt bis 1635.] Paris 1537. fol. 1540. fol. Peitiers 
1557. 1607. fol. Aug, de plusiours piöces rares et his- 
= recaeillies p. A. Mlouain. ib. 1644. fol. f. darüber Ple- 
fir d’ene Gr. Bibl. T. X. p. 181. 4q.). . Bon feinen Ges 
wird im naͤchſten Abfchnitte die Rede feyn. 
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Gehen wir nun zu den Localchroniſten der einzelnen Preriezu 
Frankreichs über, fe haben wir über die Normandie zu amın 
1) Amatus (oder Yims), Mind auf dem Monte Caſme wi 
am 1080 Bifchoff , wo, weiß man nicht; diefer [chrieb Histerise Ner- 
mennorum libros VIII ad Desiderium Abbatem (f. Petrus Die 
de scr. Cesin. c. 20. Fabric. Bibl. Lat. Med. T. 1. p. 215) 
die noch im einer altfranzöfıfdyen leberfegung verliegen (L’ysıta 
de li Normant et la chronique de Robert Viscart; par Ami 
moine du mout Cassin; publidces pour la prem. fois d'apris sn 
Mass, francais iuedit du 13e siecle. p. Champollion Figesc. Pi 
1535. 8. f. Raynouard im Journ. d. Sarv. 1836. p. 2. %) 
Er ſcheint 1093 geftorben zu feyn, ob ihm aber die Hlisteria Snh 
dei Muratori Ser. Ital. T. VIII. p. 741. 2q., welche ihm von AI. 
auch zugefchrieben wird, gehört, ift nidht fo gewiß (f. Paulm Prris Iu 
sur le Ais de la Chronique des Normands im Bullet, du Bible. 
1835. ar. 24.); 2) Suilielmud Gemetecensis, & | m 
Sumiege, einer Bencdictinerabtei, wo er Moͤnch mar und 1090 Red, 
zuweilen au Calculus genannt, weil er oft.an Steihidumus it 
(ſ. Oudia T. II. p. 1112. Fabric. T. III p. 434 sq, Dit. 
de la Fr. T. VIII. p. 167. sq.), fchrieb Historise Normen 
Hbri VIIL., in deren erſten 4 Büchern er ben in der vorigen Yu 
genannten Dude ereerpirte und im Vien bis Vilten dic Zeitrig 
von Richards I. Tode 996 — 1066 oder bid auf Wilhelm den Ereban 
beſchrieb, wozu nach einiger Zeit den Schluß des Vilten oda ka 
1087 erfolgten Ted Wilhelmd und die weitere Geſchichte iii 1195 
ein Ungenannter beifügte (b. Camden Anglic. Norman et im 
bric. Rer. Script. Freft. 1602. fol: p. 604 — 691. u. beſſer ki 
Du Chesne Ser. Normann. p. 215 — 317. Branzöfilg übel I 
Guizot Coll. d. mem. relat. à P’hist, de France T. XXX 
Ueb. e. ziemlich vollſt. Hdfchr. f. Mercure de France 1723. Dedk. 
T. IL); 3) Ordericus Vitalis, wegen feiner oben Bi I. 2 
p. 486. 2q. erwähnten Historia ecclesisstica, die eigentlich nigtwkl 
mehr als eine Geſchichte der Normandie ift (Orderie Vital, Ike 
velle Edit. publ. p. A. Le Prevost. Peris 1839. II Tom. 8.) Jeum. 
d. Sav. 1828. p. 151. ag. 2appenberg Gef. v. England. II: p. 897. 
s4. Sybel Geſch. d. erſt. Kreuszugd p. 56.0q. L. Dubois Net. bisge.t 
litt. sur Orderic Vitel moine de St. Evroul, in Mille Bay 
Eneycl, en VI [1800] T. I. p. 10. aq.; 4) der anenyax Ihn 
faffer de Chronicon Normanniae ab a. 1139 — 1259 (bei De 
Chesue Scr. Rer. Norinann. p. 977. s4.);: 5) Sohannei Meier 
ris monasterii, nad) dem Kloſter Warmeutier, mo er 115} 
genannt, fchrieb Historiae Gauffredi ducis Normanuoram et ci 
jis Andegavorum, Turonum et Cenomanorum libri duo (geeim 
postremus res ab eo in Normannia gestas continet, Ex hi 
Laur. Bochelli. Paris 1610. 8.) f. Fabrie. T. IV. p. 288. Hit 
litt. de la Fr. T. XIII, p. 853. sq.; 6) der anonym: Verfelt 
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‚hronicon sancti Michaelis de Monte ab a. 904 — 1164 (bei 
‚ Nov. bibl. Mass. T. I. p. 147. aq.); 7) der Berfaffer des. 
icon Rothomagense a Christo nato ad a, 1344 (b. Labbeuns 
Bibl. mss. T. I. p. 864. 2q.); 8) die anenymen Merfaffer, 
velcye Huet Origin. de Caen p. 12. u, de Fontette T. III, 
35. den Buchdruder Guillaume le Talleur, warum weiß 
icht, halten, der fegenannten Cronicques de Normandie in 
t, die eigentlich weiter nichts ald ein Auszug aus ded Wace 
ın de Brut mit Fortfegung find (Ed. Pr. Croniguen de nor- 
e. Rouen 1487. Noel de Harsy fol. ib. eod. Guillaume le 
ar. fol. [hier ift nody ein Unhang, der vom Tode Heinrichs II. 
444 geht] Les croniques de Normendie. Les quelles ont 
de nouueau ctorrigees a la verite. Rouen et Csen. s. a 4, 
bis auf die Eroberung von Bordeaux und den Tod Talbots] Uro- 
ss de Normandie lesquelles ont est6 de’ nouuean corrigees a 
erite, esquelles sont contenues vaillances et prouesses des 
„, barons et seigneurs de la nable duche de Normaudie et 
le guerres qui ont ete entre Frangoys, Normaus et Augloys 
ıssi la conqueste da duche do Guyenne. Rouen s, a. 4. Les 
ques et excellötz faits des ducz, princes, barons et seig- 
s de la noble duche de Normanlie. Et auec les guerres et 
ations qui ont este entre Francoys Normans et Angloys. 
si la cöqueste da pays et duche de Guyenne, additionnees 
usieurs belles histoires. Paris. s. a. 4. Rouen =. a. 4 
oire de Normandie contenant les faits ei gestes des ducs, 
ss du dit pays depuis Aubert pmier duc ei gouverneur 
luy selon l’ordre et supputatio des ans, continuez distincte- 
ı jusqu’& la derniere reduclion d’icelay pays: a l’obeissance 
B eouronne de France. reueue et augmentee en la plus part 
e les precedetes impressions ei remise tout de nouuean en 
ngue francoise. Rouen 1558. 8. L’histoire et chronique de 
mandie revuenö et angmentee ouire les precedenter impres- 
se finissant au roy tres chrestieun Henry troisitme de ce nom. 
c les figures tant de la dite Normandie que de la ville de 
en. Reuen 1578. il Tom. 8. 1581. 1589. 1610. 8. [Ueb. 
Iuög. fe Brunet Ed, IV. T. I. p. 660 — 663.) . Verfchieden 
on find: Les chroniques de Normandie, publieces d’apres 
ı mass. de la bibl, du roy pour la prem., f. p. Fr. Michel. 
» 1839. 4. 
Auch über die Bretagne giebt ed einige Fleine Chroniken, z. 
Chronicon Britannicun ab a. 211 —1356 (b. Lobineau Hist. 
Bretagne T. IL p. 80. 4q.), bdeögleichen Petite Chrouique de 
Iagne depuis l’an 1341 1450 (b. Lobineau T. II. p. 752. 
und in Werfen Histoire des guerres d’ltalie pat les Bretons 
le Pontificat de Gregoire XI. l’an 1378 decrites en vers 
Guillaume de la Perene qui y etait present (b. Mar- 
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tene Nov. Thes. Anecdot. T. Ili. pn. 1457. 239.) und Hietoire d 
Jean IV., duc de Bretagne dit le Comguerant depuis l'an 134 
jusqu’en 1381 ecrite en vers par Guillaume de St. Andrt 
scholssiique de Dole, secretaire et ambassadeur du nıdme de 
(b. Lobineau T. Il. p. 691. sg.) und endlid Chronicon Britas 
nicom ex variis chronicorum fragmentis in veteri macr. cell 
eccles. Nannetensis (b. Lobinesu T. IL p. 351. »q.), melde 
von 598— 1463 geht. Ueber Anjou und Maine ift zu ermik 


"nen ded Canonicus von Angerd und Bruterb des befannten Diche 


Gharled de Bourdigns, Jean de Bourdignd Miemoires de 
comtes de Maine et Annales et Chroniques de Maine ei d’Anje 
(Histoire aggregativo des Annsles et Cronigue d’Anjon ei dh 
Bisine contenant le ceımmencement et origine avec partie ds 
chevalereux et martiaux gestes des magnemimes Princess, Cr 
suls, Comtes et Ducs d’Anjou; recseillie et mise em forme par 
Jean de Bourdigne, Pretre, Dectsur es Droits et depuis rerm 
et additionnde par l'auteur. Angiers 1520. fol. Histeire sy 
gative des Annsles et Chronigues d’ Anjou contenant plus 
faitg digues de me&meire, advenus tant en France, Italie, Eipsgw 
et Angleterre, qu’anx autres Royaumes, tant Chretiens quer 
rasius par J. de Bourdigne; avec des Anmotations, Paris 15%. 
11536.] fol. Jean de Bourdigné Chroniges d’Anjom ei du Main, 
avec un avant propos et de not. p. G. Faultrier. Angers 182. 
11 Voll, 8. f. de Fonteite. T. Il. p. 425. IV. p. 488), die 
gleiden Hugo von Poitierd, Moͤuch und Notar bei Adt von 
Vezelaid, Wilhelm, wegen feiner 1156 gefchriebenen Hlisteria Ve- 
liacensis ab a. 846— 1147, bie er 1157 zu Stande brachte ua) 
welcher er eine Gefchichte der Grafen von Rivernaid bid 1160 ww 
autfchicfte (bei Labbeus Nova Bibl, Biss. T. II. p. 399. 2q. Ges 
deö bei d’Achery Spicl, T. Ill. p. 446. sq. [ed. II. T. IL > 
498 — 600.] — f. Fabric. T. JIL p. 872. sg. Hist. litt. de k 
Fr. T. All. p. 668. sq.), ferner von tem Grafen Eulco IV. ver 
Unjou, der 1109 ftarb (f. Fabrie. T. II. p. 648. Hist. lie. de 
la Fr. T. IX. p. 391. sg) dad Fragment feiner 1089 gefchrichenm 
Historia comitum Andegavensium et Turonensium (bei d’Achery 
Spicil. T. X. p 392. sg. [T. Ill. p. 232. sq. ed. II.] —), Ike 
gleichen einsd anonymen WBenedictinermöndyd Gesta comitum Asde 
gavensium von Karl bem Kahlen bi 1137 ad Henricum Augliss 
regem (bei D’Achery |. I. p. 399. sq. [p. 234. 29.] und mit is 
nıertungen im Les Histoires des anciens Comtes d’Anjoa ei de 
la Construction d’Amboise avec des Remargues p. M. de U» 
rolles. Paris 1681. 4. f. Journ. d. Savens 1681. Juillet. de 
Fontette T. Ill. p. 423. 2q.). Ueber Poitou haben wie DE 
Fragmenta chronicorum comitum Pietavine ducum Aquiusie 
auctore monacho S. Maxentii (bei DMartene ot Durand. Cl | 
Ampliss. vet. ser. T. V. p, 1147. 09). — 
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Ehe wir und jebt zu einem andern benachbarten Staate wenden, 
n wir jeßt erft noch die Hifterifer von Savoien und Pies 
t, weil die Geſchichte diefer Länder genau mit ber Sranzöfifchen 
ımenbhängt,. burchgehen. Es find aber dieſe enthalten in His- 
» Patriae Monumenta edita jussu Caroli Alberti Regis. Au- 

Tear. 1840. Tom. I. III.] Scriptorum fol. Hier ik nun 
ju nennen ein gewiſſer Cabaret, der auch zuweilen Pauvre 
lerin heißt und den man zwiſchen 1884 — 1416 zu [eben pflegt, 
ih man übrigend michtd von ihn wäß, da er jedenfalls mit, 
oben genannten Jean B’Orronville, Cabaret genannt und Ders 
einer Lebenöbefchreibung Ludwigs II., Herzogs von Bourbon, 
B gemein hat (ſ. Ai Lettori Domenico Promis, vor d. Chro-. 
eu), wegen feinen in franzoͤſiſcher Sprache abgefaflten Aucien- 
ehroniquss de Savoie, vom 4ten Ihdt. an (d. h. vom König 
% von Köln und feiner Frau Helene 242 ap oder eigentlich 
Kaifer Otto I.) bis 1391 gehend und faft wie ein Roman ans 
en, aber von della Chiesa Catalogo de’ Scritt. Piemontesi 
iardı e Nizardi. Carmagnola 1660. p. 255. dem gleich zu nennen» 
Du Pin gugefchrichen (H. P. Men. 1. 1. p.1 — 38%, Der Prolog 
ınt alſo: Cy comencent les croniques de seignieurs et de la 
oa ires noble de Sauoye, ınaiz parceque Jehau Seruion a 
e assez de corrucion alexaimplayre et par espicial de nom 
ımpter dost ceulx de Saxogne yssirent, prumierement ie fe 
ysy vag petit prologue en comenssant a ÖOttauien qui fust 
temps de notre Signieur Jhesus Crist, en lequel Otteuian 
ist de Knes et de part la mere des Senstourz de Rome. 
de laquelle progenie partirent les signieurs de Saxogne et 
quels Sexoniens yssirent et vindrent les ditz sigeieurs de 
oye comment verres se. lises apres. -Et pourrast que trop. 
it a dire dont viut Enee et comment ceulx de Sauoys en 
yassus, ie men passe et ensuyvray ma matere.); 2) Perrinet 
et Pierre Dupin, welchen Chiesa I. J. p. 255. um 1340 
und der nach Grillet Dict, histor. litter. et statist. des depart. 
BMont-blanco et da Lemen. Chambery 1807. p. 89. aud Belley 
ammen fol, war vielmehr aus la Rochelle in Frankreich ges 
ig und um 1477 Herzoglich Savoiſcher Gerretär und Hiſtorio⸗ 
oh (f. Vernazza Notizia di Pietre Dupin. Torino 1791. 8. 
Promis Not. ai Lettori f. 49* sq. Uebrigens ift er auch der 
faffer ded oben crwähnten Romans La conquesie de Gröcs 
te par Philippe de Madien, autrement dit le chavalier ä 
jarvier blanc). Wir haben ven ihm noch Fragments de la 
romique da comie Rouge (Ame VIL comte de Savoye) in94 
„. und Branzöfifcher Sprache ¶. 1. p. 391 — 592.); .8) der 
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anonyme Verfaſſer der Chronica latina Sabaudise, ber Coborei 
Chronik gefolgt ift, und die Geſchichte Savoiens von Amadeus Vill 
bid zum Gten Regierungbjahre Herzogs Karl I. ober bis 1487 ge 
fehrieden hat (I. 1. p. 599 — 670.) in lateiniſcher Sprache (f. Pre 
mis f. 76. sq.); 4) der anonyme Ehronift, wahrſcheinlich ein Mon 
des Eifterzienferflofterd Altacomba am Eee DBorghette, der wei i 
lateiniſcher Epradye Chronica Abbatiae Altaecombae von 1125 - 
1400 gehend, hinterlaffen hat, die gleichfald in lateinifcdyer-Epred 
abgefafft find (. 1. p. 671 — 738.) |. Promis 1. I. p. 671. 3, 
5) Dominicud de Bellis mit dem Beinamen Maccanen 
nad feinem Geburtdort Maccagno bei Mailand, ward 1466, mit 
erft, wie Argelati Bibl. ser. Bicdiol. T. IE. 2. p. 819. mıl, 143 
geboren, war 1490 Lehrer ded Sohnes des Caſspar Visconti, wer 
1495 Profeſſor zu Turin, verrichtete Dann mehrere Geſandiſchain 
peften und ftard mahrfcheinlih im März 1530 zu Turin (f. Saw 
Hiet. typogr. liter. Mediol. p. CCCXXV. Promis LL} 
739. sq.). Er gehört hierher wegen feınen Epitomase histerms 
novem ducum Sabaudorum in 49 Gapiteln (}. I. 739 — 5) 
die er im Jahre 1515 begonnen hatte und worin er die chi 
Eavoiens von Amadeus I. bidz. J. 1518 fchildert. Uebrigens it uk 
befannt als MWerfaffer v. Chorograpbia Verbani Lacus libri Il. (Mi 
Gasparem Vicecomitem Equitem doctissimum. Mlediol. 1490. & 
ib. 1699. 4.), quaestiunculae quaedam ad Gasparem Vicecomites 
(b. Graevius Thes. Antig. Ital. T. IX.) und Epigrammata Il ia 
laudem J. Francisci Balbi (c. Ejd. Tract. de Usucapionibes. Ve 
net. 1563. 8. p. 271.); 6) Pierre Lambert, ‚Herr de la Erei, 
wabhrfcheinti um 1480 in Eaveien geboren, Praſident ded Hehe 
nungshofes in Eavoien und nad 1543 noch am Leben (f. Promis 
I. 1. Gritlet Dict. hist. du Most-blanc et du Lemen. Chamböry 
1807. T. II. p. 71.) hinterließ in franzoͤſiſcher Sprache Dlemoire 
sur la vie de Charles dac de Saroye neuvicme des l’an MDY 
jasqu’en l’an MDXXXIX (I I. p. 839— 930.) und beſchlich 
fomit die Reihe der Gavoiifchen Gefchichtfchreiber im Mrittelalter, 
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Wenden wir und nunmehro herüber zus Deutſchen Geſchichte, 
fo beginnen wir die Reihe der Deutfchen Hiſtoriker mit denen ir 
Hohenftaufen und nennen darunter folgende: 1) dab ald ädt ange 
aweifelte Chronicon Corbejense 768 — 1187 (b. Wedekind Reim 
Bd. I. p. 374 — 399. III. p. 268 — 292. p. 325.), welches vik 
wörtlid aus Julius Cadſar gezogene Stellen enthält (f. a. Fach⸗ 
Codex traditionum Corbeiensium not. diplematicis ac tzlel, ger 


“graph. et genealog. illustr. quibus antiquwas Saxonise status ar 


rolo M. usque ad Conradum Il. imper. nee uon origie. malte. 
femilier. illustr. exhibetur. Acced; loco appendicis tradiliese 
II. al. monast. 8, Augustini et $. Beruhardi. Guelpherb. 1752. 
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p. 161. 616. 668. [cf. Neu. Gel. Europa Bb. XX.p. 1159. 
Tıefer Cod. ift verſch. v. Chr., aber ſehr verfülfht v. F., jetzt 
ſeiner urſpruͤnglichen Geſtalt als: Traditiones Corbeieuses herauo- 
.v. P. Wigand. Leip;. 1843. 8.) ſ. U. Fr. H. Schaumann Ueb. 
Chronicon Corbeiense bei Wedekind Noten. Bd. I. p. 374— 399. 
ttiagen 1839. 8. und Götting. Gel. Anz. 1839. Et. 18— 19. 
49. 1837. ©t. 101. Hamburg. Correſp. 1839. 19. Juni nr. 149. 
15. Auguft ar. 192. ©. Hirſch u. ©. Waitz Krit. Prüfung d. 
heit und ded Hiſt. Werthes ded Chr. Corb. [b. Ranke Ihbch.d. 
utſch. Reichs u. Saͤchſ. Hauf.] Berlin 1839. 8. P. Wigand €, 
dur. v. ctit. Prüfung ded Chr, Corb. Leipj. 1841..8.) Vers 
eden hiervon find des nachherigen Abts von Marienmünfter Heine 
b. Fasti Corbeienses von 749 — 1157, von denen ihm jedoch 
bi nur das Stuͤck von 1144—1157 gehört (db. J. Chr. Haren- 
g Monumm. Ined. Fasc. I. p. 189. [Verfaͤlſcht ſ. Goͤtting. Bel. 
t. 1758. p. 1187. sq. 1759. p. 755.1); 2) Burcard von 
berady (um 11252), wegen feiner Gefchichte Friedrichs I. Bars 
sffa Burchardi historia. Friderici Imperatoris Magni hujus no- 
sis primi Ducis Suevorum et parentelae conscripta circa a, 
26 recens. eic. et de auclore praef. est C. A. Christmanu, 
n. 1791. 4.); 3) Radulphud, nad feines Waterftadt Diedio- 
ensis genannt, hinterließ einen Commentarius de rebus gestis 
derici I. imperatoris in Italia (b. Muratori T. VI. p. 1169. 
), melcher offenbar feinen Verfaſſer ald Zeitgenoflen ermweift umd 
Zeit von 1154 — 1197 umfofft; 4) Andbertuß, ein Oeſt⸗ 
hiſcher Möndy, Theilnehmer an Kaiſer Eriedrihd Kreuzzug von 
39, wegen feiner noch erhaltenen Beichreibung deffelben (Historia 
expeditione Friderici I. imperatoris edila a. quodam Austria- 
si clerico, gai eidem interfuit, nomine Ansberfus, nunc pri- 
m e Gerlaci Chronico, cujus partem conslituit, typis expres- 
a cur. d. Dohrowsky. Prag. 1827. 8.), welche aber nichts ald 
Etüd von 1189 — 1198 aus der Chronik did unten zu nens 
den Abts, Gerlach von Mühlhaufen oder des Monachus 
oensis, der 1214 fchrieb, ift (f. Dobrowsky 1. 1. Praef. p. Ill 
XIV.); 5) dad Chronicon montis sereni, audy Petri- 
m oder Lauterburgense genannt, die Chronik des Klofterd 
fogenannten Peteröberg bei Halle über die Jahre 1124— 1225, 
veblidy von einem gewiffen Mönche, Namend Conrad gemadıt 
> neben dem Dithmar die befte Chronik jener Zeit für Sachſen 
> die Markgrafen von Meißen, da überbem aud) die fogenanaten 
ınales Vetero - Cellenses oder die Lebendbeichreibungen 
üniſcher Zürften von Wittefind von 785 bid 1375, wo der 
rfafler fchrieb, hieraus gefloffen find (f. Adelung Tircctorium p. 
9. Kreyssig Bibl, hist. Saxon. super. p. 4.). Ausgaben di 
en find: Chronicon montis Sereni seu Lauterbergeusis coeno- 
in dioecesi Magdeburgensi edid. J. Maderus. Helınst. 1665. 
u. b. Hoffmann Script. Lusat, T, IV, p. 3. q. und vollftändiger 
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bei Menckeu Script. T. II. p. 166 — 807. Tazu ned tin Ar 
pendix und ein Supplementum ib. 307 — 310. u p. 310 — 318 
f. im Allg. Adelung 1. !. p. 109. 29.). Yudgaben der Annual, Ve 
Cell. fit: Aunal. Vetero-Celleases, in Iuc. protr. a B. G.Stre 
vio, c. Chron. Terr. Blisenens. Jen. 1720. 8. u. b. Struve Ad 
itter. T. 11. fasc. VIII. u. ald: J. Tylich monast, S. Maui 
Ord. Canon, Reg. extra muros Nuremberg. Praepot. Chresice 
Misenense, b. Schannat Vindem, Litter. T. IL. p. 74— 90. [fi 
iſt Tylichs Zortfegung bid 1492 mit einbegriffen. Diefe Zertfehm: 
ficht aud bei Mencken T. IL p. 2180— 2186. cf. p. 217 | 
Adelung p- 103. sq.) ald Chronicon Landgraviorum Thuriagia 
et Misniee Moarchionum ad a. 1840. b. Ludewig Relig I. 
VIII. p. 172 — 257. Vollſtaͤndig bei Mencken T. IL, p. 877- 
416. AMuch Deutſch ald: Meyſſeniſche Cronica wye dye bedhgelem 
Fuͤrſten von Meiſſen — — eiſt chriſtlichen Glauben angemmm 
und herkomen ſeyndt. Augsburg 1518. 4. 1522. 4. Wittend. 158 
Leipz. 1532. 8. Wittend. 1534. 1553. 8. [m. Fortfep. b. 1408) 
Dresden 1575. 4. u. b. Reineccil Schr. von der Meißner Dal 
men. Leipzg. 1576. 4. lledrigens hat auch dieſe Chronik efkakar 
Mefelbe Quelle wie die von einem Bofauifhen Mönche nichmhknits 
benen Annales Bosovienses v. 1125 — 1198 (b. Eecarà Ce 
hist, M. Aevi T. I. p. 1007 — 1024 u. Hofmann Ser. Lewi 
T. IV. p. 118— 137.5; 6) des fogenannten menachus Pır» 
viensis oder Pegauiſchen Moͤnches Historia de Wiperte Marchiss. 
der dieſes Kiofter geftiftet hatte, bid 1124 für Die Meißniſche Ge 
ſchichte von hoͤchſter Wichtigkeit (c. Joh. Gerzonis Historia Fıile 
rici adınorsi ed. R. Reineccius. Freft. 1580. fol. u. b. Holm 
Script. Lusat. T. I. p. 1..2qg. Ver. Lect. b. Menocken T. Il 
p. 1127. 2q. Nach einer andern Hdfchr. iſt die Ueberſetzung gemacht alt: 
Hifteria bed theuren unb hochberuͤhmten Heldens, Grafen Biysehel, 
Fuͤrſten der Eoraben und beim Ofterlande. Leipj. 1520. 4 € 
Brotuff. 1566. 4. m. Garzond Leben Friedrichs, d. R. Reintccc 
Eidleben 1584. 4. u. 6. G. Hahn Hist. Martisburg. Lips, 1008 
fol. f. Adelung 1. I. p. 78. Uebrigend giebt es hiervon eine Mt 
Auszug, welchen Mader Chron. Mont, Ser. p. 241. ag. u. Hr 
mann T. IV. p. 84. aq. herausgegeben hat, welcher aber donnmch 
eine Fortfebung bi 1212 liefert, die wieder von einer aaa 
Fortſezung bid 1215 oder 1236 zu unterfcheiden iſt, die ſich bi 
Mencken T. III, p. 130 — 136. findet (f. Udelung p. 108. xä 
7) der Verfaſſer ded Liber de fundatione menasterii Gessreit 
v. 1046— 1135, vorzüglich für die Gefcyichte der Pfalzgrafen ul 
den Haͤuſern Goſeck unb Eomerfeehurg von hoher Wichtigkeit (Frage 
ed. R. Reineccius, c. Witechindo p. 89. »y. u. velißändigb 
Mader Chron. most. sereni p. 207. u. Hofmann Ser. Last I. 
IV. p. 186. 29.); 8) ber Verfaffer bed Chronicon Sıader 
bargense, in welchem auch ded Gerhardi praopesiti Sieder- 
burgensis relatio de Henrici Leonis pesiremis robus gestis ea" 
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igt ift, und welches bie Zeitereigniffe von 1000 — 1191 ſchildert, 
ın da an aber mit einer Fortſetzung von 1175 — 1319 verfchen ift 
Is Meibom Opusc. hist. P» 228 — 243, u. Script. T. J. P» 450 
-455. WBollfiänbiger b. Leibnitz Script. Brunsvic. T. I.p 849 — 
69.); 9) dee Verfaſſer des Chronicon Halberstadiense, 
welcher die deutſche Geſchichte von 781 — 1209 befchrichen bat (b. 
‚eihnitz Seript. T. IL p. 110 — 148. Inc. auct. Chron. Halb. 
ıde ab a. 780 usque ad 1209. A. d. Halberft. Hoſchr. ber. v. 
Shah. Halberftabt 1839. 8.) f. Adelung 1. 1. p. 105.; 10) Ius 
ocen;z Ill., der von 1198 — 1216 auf dem päpftlidhen 
ktuhle foß, wegen feinen in 19 Büchern beftchenden Epistolae 
Ianocentii III. pont, max. Epist. libri undecim. A.ccedunt gesta 
jeundem Innecentii et prima collectie decretaliam composita a 
Inimerie Diacono et monacho Pomposiano, St. Baluze in unum 
ollegit megn. part. n. prim. edid. religna emend. Paris 1682. 
I Voll. fol. [hiee ſtehen B. L II. V. X — XVL f. Longue- 
nama T. II. p. 145.) Uusfüllung der fehlenden Bücher ald Epis- 
ne anecdotae b. Brequigey et de la Porte da Theil Diplomata 
Ik Paris 1791. fol. [f. a. Not. et Extr. d. Mss. T. II. p. 
78. æq. 11. p. 617.] Dazu noch zwei andere bei de Ludewig 
telig. Mscrpt. T. II. p. 201. u. 208.) und den Gesta Inuocentii 
El. papae, antore anonymo (bei Baluze I, 1. u. Brequigny L. 1. 
. Maratori Ser, Ital, T, II. p. 486. aq. ed. A. de Roitengatter. 
Treiislav. 1831. 8.); 11) Conrad mit dem Beinamen philoso- 
bus, ald Prior des Benedictinerkloſters Scheuern nad 1241 ges 
wrben, wegen feinem von dem dafigen Abte Stephan herandgeges 
men (f. Pertz Arch. IE p. 135. sq.) Chronicon Schirense, aud) 
ie Abeige Zeitgeſchichte von 1196— 1226 mit umfaffend (Chroni- 
om originis et fundationis monasterii Scheirn ord. 8. Bened. 
risiogensis dieecesis in sup. Bavaria siti, a f. Conrado Philo- 
who amsos CCCC ejd. monast. monacho conscr. Runc vero 
aäbd. addit, et not. auct. luci publ. dat. a P. F. Stephano ejd. 
om. abbate. Ingolst. 1623. fol. recens. cara G. Chr. Josnnis. 
‚rgent. 1616. 4). Sonſt giebt ed noch Uuszüge von 1100 — 
B26 aus feinem Catalogus romanorum pontificum et imperatorum 
4 Pez Script. Austr. T. II. p. 407. sqs; 12) der anonyme Ver⸗ 
ffer des Chronicon Wirziburgense, nad) feinem erſten Her⸗ 
s@geber Baluzianum genannt (bei Baluze Miscell, T. I, p. 501. 
(- [ed. Maosi T. I. p. 127. sq.] Ludewig Script. Wirzbarg. 
‚ 1004. sq. u. Eccard. Comm. rer. Francic. App. p. 806. 29) 
mn 687 bid 1101 gehend, obwohl zu unterſcheiden von einem erft 
340 niedergefchriebenen zweiten Chronicon Wirceburgense, welches 
8 auf Poren; von Bibra oder bis 1519 fortgefeht iſt (b. Eccard. 
ıpp- T. I. Comm, Rer. Franc. p. 816. sq.); 13) der urfprüngs 
dye Berfafler des berühmten Codex Hirsaugiensis, ber vers 
mehlich 1203 abſchloß (f. 1. 1. Worr. p. VI), obgleid dann von 
teren Land die folgende Abtgeſchichte bis 1506 jedoch weit ver⸗ 


ven einem nech ungedtuckten chr. Zw. capitul 
wur. Peitz Archiv Bd. IV. p. 300. 8q. 
Veitaiſer der Orizines Murensis mon 
Spireiuherg. [Paris IG618. 4. 1627. 1. b. Lud 
I EB. p. Lesard G-neal. domus Ha 
es 2°oezotttonesh dom Iasbarz, T. I. p. 
Kilo pVond, Actor Muyensiun ». tur. 175 
lee 1192 Taraon S Rusten Heer Anun, 
\onn 1755 ij a NIS tk dicſen: 14 
ver, rei; lan, IN man Tor. 1765 1; 1, 
1’. sirurum, en ven mebreren verſchredene: 
Saat, modern Peidechte ren Trier und Br 
2 ÄT. . ENT 1500 ver ibeuung Nom. 
> Sinus ton Grundſtein zu 
it, und mit dem Jahre 1250 böher in. O 
FF... T. VI. 10. S4 III. p. 215. behaupte!. 
lass in Trier, —A weiche 
zdetacchrierken und Dann ven Golſcher, c 
Abitenum Lug fertgeſetzt Murten, iſt eine andere 
Gurt bsy. J. 1122 bu d'. Achery Spicil 
IF. II. p. 207. 84.] und bei Leibnitz Acc 
1152. VRernünemelt un co 1—19. u 22— 
de Lerraine Irıv. TI p. I. 3q v. 118 
9— hist. med. Arvi. T. IL p. 297. | 
ſind eiven dir Gesta Tıevirorum e cod. 
tene et Daran Col ampl T. IV, p 
Hontyeim Preör. hist. Trevir. p. 731. 69., 
rien Fertietleunzen Lid 1859 u. 1738 verfit 
sus abe der «ltern Gesta bia 1204 ut: Ges 


* * 
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- 800.); 15) die anonymen Verfaſſer des Chronicon 
Ihusanum ab a. 1148— 1170 (b. Drellius Miscell L. 1. 

aq.) und des Chronicon Diessense ab ä, 580 — 
ib. T. II. p. 124. 2q.); 19) Volkmar, Abt zu Fuͤr⸗ 
von 1284 — 1314, wo er flarb, und Rath Ludwigs Des 
en, bed @tifterd diefed Klofterd, hinterließ Annales Bo- 
ab irraptione eorum in provincias romanas ab a. Chr. 
1314, die wir erft neuerlid bei Oefele v. 1293 — 1326 T. 
529. sq. u. Boehmer I. 1. p. 1— 68. wieder erhalten haben 
tin Liter Hobch. d. Baierſch. Geſchichte Th. I. p. 133. 40. 
te für verloren] Boehmer 1, I. p. IX. sq. Lipowsfy Acad. 
>. Nupen der Kenntniß d. Gefchichtöfchreider p. 16. 49.); 
ı umbefannter Werfaffer, wahrfheinlich ein Ealsburger Möndy 
ten Ihdts., fchrieb Chronicon Bavaricum ab a. 768 — 1328 
£ Script. Rer. Austr. T. II. p. 73. sq.) ſ. Aretin 1. 1. p. 
21) Bernhard mit dem Beinamen Noricus, mahricheinlich 
Ienberg, Benedictinermönd in dem Kloſter Ehremdmiinfter in 
id unter dem Kaifer Friedrich I., ſchrieb ein Chronicon 
se (b. Pez Script. Rer. Austr, T. II p. 63. 4q. u. b. 
x Bibl. 3. Gebr. d. Baierſch. Staats⸗ u. Kirchengeſch. Th. 
169— 194.), welches die Zeit vom Urſprung der Baierſchen 
ı bi8 1813 fchildert, aber ſich nicht etwa durch Slaubmürdige 
ıpfiehlt (fe Uretin 1. 1. p. 184. 0q.), wezu fein Catalogus ab- 
CGremifanensium gehört (ib. T. H pr-dl.sg.). Beſſer ift f. 
von Austriacum a gentis origine ad a. 1308 (ib. T. I. p 890. 
Rauch 31. p.381.) u. Chron. Laureacensiuin et Passaviensium 
wramusquead 1320 (ib. T. I p. 1297.3q.u. Rauch 1.1 p 339.); 
Igelaud de Jamsilla, von dem man nur weiß, daß er ein Ghi⸗ 
war, hinterlich eine Historia de rebus gestis Friderici II. Imper. 
ram Conradi et Manfredi Apuliae et Siciliae regum ab a, 
—- 1258 (b. Ughelli T. VIII. p. 752. 4q. [ed. IL T. X. 
. »q.] Eccard Script Med. aevi Corp. T. I. p. 1025. sq. 
es Bibl. Sic. T. II. p. 675. sq. u. c. Supplem. Sabae 
Inne de r&bns gestis ejd. Manfredi, Caroli Andegavensis 
radini, Regum ab a. 1258 ad 1265 b. Muratori T. VIII. 
. a2q. f. Acta Erudit. 1727. p. 209. Journ d. Sav. 1733. 
. »q. Bibl, Ital. T. XVI. p. 223. sq. Als letzten Unhang 
nan hierzu noch legen die Conspiration de Jean Prochyta 
’ane traduction en langue Sicilienne bei Buchon Chroniques 
wes rei. aux expedit. frang. pendant le XIII. sitcle. Paris 
4. p. 737 — 752.5 23) der anonyme monachus Wein- 
msis, deffen von Chr. Geb. bid 1197 teichended Chronicon 
- {f& bei Cauis. Lect. Antiq. T. 1. p. 177. aq. [ed. II. 
‚ p. 598. sq.] u. b. Leibnitz Script. Bruusvic. T. I. p. 
g. ©. b. Hess. Orig. Guelf. p. 178. sq. ſ. Ejd. Monam. 
p. 166., und der gar einmal ald Eckehardus Ura- 
Be vorfemmt, dab aber zu unterfcheiden iſt von dem Chronicon 
Ho. 1.mr. 3. and. 72 
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canzler bei Kaifer Konrad IV, und ſpaͤter auch bei Conradin. 
aben von ihm: Adhortatio ad Henricum illustren, Land- 
a Tharingiae et Marchienem Misniae, in qua non solum 
ı casum Conradini describit, sed et Margaretham, Fride- 
. Imp. fillam, Alberti, Merck, Misniae uxorem veram 
ini haeredem in reguo Siciliae ex testamento tam fratris 
nepotis institutam faisse testatur (ex Ms. bibl. Paulin. Lips. 
1. H. Schminckius, cur. fil, Fr. Chr. Schmiuckio. Lugd, 
4. u, b. Weinsrt Anal. Jur. publ. German. T. 1. P. 5.) 
Römer Saͤchſ. Staatsrecht. Th. I. p. 565. sq. Th. Chr. 
sheim Comm, de vita Petri de Pretio.Gotting. s.a.4. Hamb. 
. gelehrt. Sachen 1745. p. 560. sq. Keipg. Gel. Zeit. 1746. 
80) Burcard de Hallis, übrigens unbekannt, ſchrieb Chro- 
cclesiae collegiatae S. Petri Wimpinensis ab a. 954—1289 (6. 
at Vind. Lite. T. Il. p.57. sq.)5 81) der anonyme Berfaffer tes 
con Claustro-Neubnrgeuse (b. Rauch Script. Austr. T. I. p. 45 
„u. mit Weglaſſung der Zeit vor 218 b. Pez Script. Ber. Ausir. T. 
33.54.) bid zum Jahre 1308 gehend; 32) deranonpme Bere 
ed Chronicon Austriae von 973 — 1327 (b. Rauch. 
ter. Austr. T. 1I. p. 213 — 800.), verfchieden von einem 
Chr. Austr., welches mit Weglaſſung der frübern Zeit von 
-1189 abgedruct bei Pez Ser. Rer. Austr. T. 1. p. 547, 
ber wieder zu trennen ift von dem Chronicon Australe oder 
se von den Älteften Zeiten bid 1327, früher nur in einem 
je bei Freher T. I. p. 311. sq., dann aber vollfländig bei 
ed. Strave T. I. p. 431. sq. und 470. sq. erhalten; 
obann Miedefel aub der befannten abligen Familie deſſel⸗ 
amıend und zwifchen 1334 — 41 Hofmeiſter des Grafen von 
hain, bat und eine Heffifche Chronik von dem Abgange der Altern 
afen von Thüringen v. 1231 — 1827 binterlaffen, die wir jes 
ur au6 ben von Wigaud Gerstenberger p. 1493. sq. geges 
kuszugen fennen; 34) der anonyme Berfaffer, vermuthlich 
waches Reinhardibrunuensis, wegen feinen Annales breves 
ndgraviis Thuringiae ab a, 10389 — 1253, denen eine Genea⸗ 
ver Landgrafen aus dem Meißnifchen Haufe bis z. I. 1336 
eſchickt ift (bei Pistorias T. 1. p. 956— 960. ed. Struve 
36—1872.] u. b. Eckhard Hist. genealog. Saxon. p. 345 
2.);5 35) eined Anonymus Chronicon Wirziburgense mit 
Beifage Eckhardianum vom Tode des Bifhoffs Kilian 687 
40, wozu dann noch eine fpdtere Hand eine Fortſetzung bie 
gefügt hat (bei Eckhard Francia Orientails T. I, p. 816 
5.)5 36) dad fogenannte Chronicon anonymi Leo 
sis von Chrifti Geburt an bid 1343 (b. Pez Script. Rer. 
.T.L Po 758 — 972 8 Pertz Archiv. Bd. V. Po 200. sq. 
. 422. s.), von welchem jedoch jegt erwieſen ift, daß ed ba6 
nur dem Namen nad) befannte Chroaicon Johannis Vie- 
ınsis If. Diefer Mann war Abt zu Dietring, bei Klagen 


sq. und Oefele Script. Boic. T. I p. 40. 
Pruef. p. XVII.; 38) der anonyme Werfaffe 
imperstoris von 1312 — 1347 (bei Pez & 
415. sg. m. Boehmer p. 148. »q.) f. Bor 
Mit Diefer Vita ift jedoch des oben p. 936. 
Dichters Albertinud Muffatusd Ludovi 
(bei Reuber Scr. Germ. T. I. p. 959. sq 
T. X. p. 770. sq. u. d. Burmanı 1. 1. 
Sabre 1327 — 1329 (f. Boehmer 1. I. p. ? 
fein und zugleich zu bemerken, daß wir ı 
noch zwei wichtige Werke über die vorherg: 
richs VII. von Yuremburg befigen, nehmlich 
de gestis Henrici VII. Caesaris libri AV 
corum post Heoricum VII libri XII. (b. Bı 
lial. Antig. et Hist. T. VI. P. II. u. Mu 
p- 1. sq. 571. aq.) |. Dönniged Eritik d. £ 
Beinnig VIE. dei Luxemburgers. Berlin 
jebrigend iſt für den Zug Heintichs VII n 
wichtig des Nicolaus, eined aus Luxembu 
<anerd und nachherigen Biſchoffs von Butrlı 
Suͤnſtlings Kaiferd Heintichs VII, den er a 
tete (er ftarb 1314), Belatio de itinere itali 
ad Clementem V, ab a, 1310 ad 1313 (bi 
nion. T. II. p. 1148. sq. u. 5. Muratoı 
u. b. Boelmer p. 69—136. Im Allg. f. 
p- 736. Quetif T. I. p. 522. Fabric. T. 
11. p. 26. sq. Boehmer 1. 1. p. XIII. 2q 
Kanzler des Bifdoffs Aldertd IL von Halb 
vor dem Tode beffelben, alfo vor 1867 geſte 
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episc. Ifalberst. Vita et res gestae. Halberst. 1621. 4.), 
ür die fächfifche Geſchichte vorzüglich wichtig iſt; 40) der 
liche anonyme Berfaffer ded Chronicon Wurzibur- 
von feinem erſten Heraudgeber (b. Buder Samml. ungedr. 
». 455. sq) auch Buderianum genannt, und von Carl d. Gr. 
die Wahl ded Gegenfaiferd Günther ober bid 1350 eigente 
st, dann aber von fremder Hand bis 1430 fortgefept; 
anonyme Verfaffer ded Chronicon Petrinum Erfor- 
von 31— 1355, eigentlid mehr allgemein gehalten, aber 
h für die fächfifche Geſchichte von befonderem Werthe, jedoch 
reren Zeitgenoflen nicdergefchrieben, wie man nad Adelung 
um. p. 171. aus ihren Bemerfungen zu den Jahren 1181, 
nd 1277 abnehmen fann (bei Mencken Script. T. 111. 
-344.). Aus diefer Chronik fhöpfte Nicolaus (Dottene 
e Sigben, d. h. aus Siegen in TWeftphalen, der 1466 
acer in dem Et. Petri Klofter zu Erfurt, 1470 Prieſter 
2 Probſt zu Reinddorf ward, aber bald wieder nad Erfurt 
a und dort 1495 an der Peſt ſtarb (f. Motfchmann Erford. 
Eh. I. p. 38 — 41. Adelung 1. 1. p. 228.), fein noch uns 
) Chronicon Petriaum oder Erfordianum bid 1495 (Pros 
chneiter Samml. 5. Ihüring. Geſch. p. 293. 315. Eckart 
lomata p. 61. sq.). Uebrigens ift er auch noch ald Forts 
Lambert von Aſchaffenburg bis 1472 merfwürdig; 42) ber 
iche Verfaſſer der alten in niederfächhfifhen Dialecte ges 
a Magdedurgifhden Shöppendhronif, der in drei 
iu den Sachſen bid auf Dito den Großen handelt, dann bid aufden 
ff Otto geht, und hierauf bie Begebenheiten bis auf feine eigene 
bis 1359 befchreibt. Bon da an hat fie dann ein [päterer 
bis 1468 fortgeführt. Sie ift jedoch nur aus Auszügen 
ns Hiſtor. Magaz. Th. II. p. 137 — 210. bekannt (f. 
Directorium p. 175. 29.). Mit diefer ift jedoch das foger. 
ıhronicon Magdeburgicum Meibomii nidyt zu vers 
dad mehrere Verfaſſer gehabt hat, da ed bid 1513 allmaͤh⸗ 
efeßt worden ift, deren erfter aber zur Zeit des falſchen 
e gelebt haben muß (f. b. Meibom I. 1. p. 341.) unb 
ih bid 1374 gefchrichben bat (f. Adelung 1. 1. p. 177. 
9 in Meuſel's Hift. biogr. liter. Magaz. Gt. V. p. 46. 
z fieht bei Meibom. Script. T. II. p. 267. sq. und die 
‚ 1305 findende Lüde ift ausgefüllt bei Leibnitz Script. 
». 749. Meucken Script. T. III. p. 359 —374.; 43) der 
de6 Chronicon Moguntinense Christiani 11. 
Moguntini s. Conradi Episeopi ab a. 1142 — 1251 (bei 
nen. Scriptor. ap. J. Herwagiam, Basil. 1582. fol. Reuber 
. (ed. IL. p. 757. 5q.] Urstis. T. I. p. 565. sg. u. b. G. Chr. 
Rer. Moguntiac. T. II. p. 92.29. — Conradi vel pot. Chri- 
. Mog. c. aan. G. Helwichii. Freft. 1630. 8. Mogunt. 





u we muy ne me yo 
nobii Schattera b a. 603 — 1327 (I 
Litt Coll. I. p. 17. sq ), wohl zu unterfchei 
Schuttereni, bie höſcht. zu Etraßburg 
Diss. de ling. ıned. aevi mira barbarie p. 

bannes von Winterthur oder Vitod 
Winterthur geboren und bid um 1348, wo 
Kleſter Bergen bei diefer Stadt (f. Fabric. ') 
die Eage von Tel Äbſchn. I. $.2. p. M 
Schweij. Geſch. Bd. V. p. 19. Hottinger 

Geſchichte 1838. Heft 1). Wir haben von 

derico II. Imperatore 1212 — 1348 (der 
Leibnitz Access. T. 1. Volftäntig b. 
Aevi T. I. p. 1734. sq. und in Thesaur. 
1735. fol.), melde vom Jahre 1230 an ga: 
werden kann; 47) Kaifer Carl IV., wegen fei 
felbft gefchriebenen Vita ab a. 1310— 1346 ( 
Rer. Bohem. p. 86. sq. u. bei Boehmer p 
Praef. p. XXI. sq.; 48) Mich ael de Le 
Ierbipolensis genannt, nachdem er zu 2 
nicus und biſchofflicher Protonotar bis an fi 
erfolgten Tod, wegen feinen Annotata I 
1230, 1266, 1332 — 1354 (bei Gropp ' 
p. 451. 456. 835. sg. 116. ag. und | 
»q.) f. Gropp Lebensbeſchreibung d. h. Kili 
AR Zeitſcht. Bd. I p. 94. Hagen Min 
901. Boelmer 1, 1. Praef. p. XXXIX. 
de Bebenburg, der bifannte Segner d 
und Verfechter der kaiſerlichen Rechte, vor 
lich entdeckten Dictamen versibus de me 
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sber, weil er und ein Chronicon de ducibus Bavariae aba. Chr. 
7 — 1339 binterlaffen yat (b. Finauer Bib!iorh. d. Baierſch Geſch. 
d. I. p. 22—32. u. Oefele Script. Boic. T. L p. 89. 29.); “ 
) Johannes de Befa, aus der abligen Familie Stutenbergh 
Ameröfoort entfprungen, ward in der erften Hälfte ded 14ten Ihdis. 
Bor le Duc geboren, wurde Ehorherr zu Et. Martin in Utrecht, 
) fih dann in die Abtei Egmont zuruͤck, um dort die Gefdichte 
: Bilhöffe von Utrecht und Grafen von Holland zu fchreiben und 
dann nad 1346 verſchollen. Er bat uns ein freilich mehr in 
Hollaͤndiſche Geſchichte gehörended Chronicon de episcopis Ul- 
jectiois hinterlaffen, welches von ihm felbft biß 1346 geführt ward, 
sauf ed ein Ungenannter bid 1393 fortfeßte (Johannes Beka ca- 
a. Ultraject. et \Vilbelmus Heda, praepositus Arnhemensis, 
} episcopis ultrsjectinis recogniti et not. histor, illustrati ab 
u». Buchelio Batavo J. C. Acced. Lamberti Hortensii Mout- 
ii secessionum Ultrajectinarum libri, et Suffridi Petri Frisii 
pendix ad Historiam Ultrajectinaın. Ultraj. 1643. fol.). Es 
nt hiervon cine Umarbeitung und Zortfegung bid 1426 in Zläs 
cher Sprache b. A. Matthaei Vet. Aevi Analecta Lugd. Bat. 
1. 8. T. V. u. Ed. II. Hag. Com. 1738. 4. T. III. p. 1.29. 
m Allg. Voss. de hist. Lat. II. 59. p. 446, Cave T. II. P. 
p- 51. Fabric. T. IV. p. 153. sg. Burmann Traj. Erud. 
Bı—23. Gosethals Lect. rel. à l’bist. des sciences en Belg. 
I. p. 16. sg. Foppens Bibl. Belg. T. I. s. v. p. 576.; 
Albert von Straßburg, diffen Ehronif wir oben p. 1038. 
m erwähnt haben, wegen feined Commentarius de rebus gestis 
«holdi e comitibus a Bucheck, Ep. Argent. ad a. 1353 (bei 
sis. Gerinan. Hist. T. II. p. 167. 49.) f. a. Perk Archiv. Bd. 
» p- 425. sq. 453. sy.; 53) der anonyme Verfaſſer der ſoge⸗ 
nten Annales Albiani oder Annales ab auonymo quodamı 
iter annum domini 1283 conscripti (db. Lindenbrog. Script. 
tentr. ed. Fabric. p. 2531 — 261. u. Langebeck Script. Dauici 
I. p. 197 — 212.), wilde bid zum 3. 1256 nur einen Aus⸗ 
aus Albert von Etade, von da an aber bid 1465 Mancheb, 
felbfiftändigen Werth hat, bieten. Ihren Namen führen fie das 
; dab der Chroniſt ohne Zweifel an der Elbe zu Haufe war (f. 
6 Arie Bb. VI. p. 357 —363.); 54) ein anonynıer Mond 
Kiofterd Ebertmünfter, früher Novientum genannt, wegen feiner 
toria s, Topologia Novientensis monasterii von den aͤlteſten 
en bid 1235, in ber frühern Zeit mit einer Menge fonderbarer 
ein, die aber theilmeife mit dem in den Gesta Trevirorum Er⸗ 
ten flimmen, verfegt (bei Martene Thes. Anecd. T. II, p. 
26. sq.) ſ. Pertz Uchiv Bd. VI. p. 435. sq.5 55) Helmold, 
eigentlich ſchon weiter oben hätte erwähnt werden follen, bier 
er bergeftellt wird, weil er gewiflermaßen ber Mater der nords 
chen Hiftoriographic genannt werden mag, war wahrfdeinlid 
Holſtein geboren, denn Side, 1197 Pro'ſt zu Neumuͤnſter, 
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nennt ihn in feinem von Lappenbetg im Staatebürg. Magaj. Th. IX. 
. p- 9. herausgegebenen Bericht feinen socius unb coaetaneus, fol dau 
noch vor 1126 ein Schüler ded Slavenapoſtels Bıcelinub (über durken 
j. Moller Cimbr. Litter. T. IL p. 910 — 917. €. Chr. Kriſe &ı 
Vicelin. Ultona 1826. 8.), der damald Der Schule zu Bremcam 
ſtand, geweſen ſeyn, lebte dann einige Zeit bei ihm zu Caldera, wer 
dann Pfarrer zu Bofau anı Plöner See und begleitete 1155 den Rogit 
ger Bıcelind, den Bischoff Gerold aufeiner Reife in Wagrien, war 1163 
dein Tode GSerolde, der zu Bofau flarb, gegenwärtig, lebte zwar befinz 
noch 1177, aber war lange ſchon, che Arnold von Faber fein Ba 
ſchrieb, verftorben. Er kam auf din Zügen Gerold&, melde & 
Elarifhen Bemohner der deurfhen DOftfeeländer zu befchren irechta 
auf den Gedankın, die Bekehrung derſelben zu fchildern und find 
daber fein Chronicon Slavicam von Earl dem Großen und der m 
ihm vorgenemmenen Bekehryng der Sachſen an bi6 5 3 11 
in 2 Buͤchern von 95 und 14 Capiteln, worin er neben der %e 
Eehrungdgeichichte der Slaven und der chriſtlichen Fürften in Helfer 
und den angrenzenden &lavifchen Ländern, auch bie Vegehenbeikze 
ihres DBefiegert, Heinrichs des Loͤwen und der gleichzeitigen Irakiies 
Kaifer, infofern ſie damit in VBerährung fichen, berichtit Tide 
Werk hat nun gemuffermaßen cine Fottſetzung erhalten durch Yınalı 
von Luͤbeck. Diefer fol zuerſt (nad Meibom Opusc. His. ı 
404. u. 4144.) Mönd in dem Benedictinsrflofter Ex. Wegitä y 
Braunſchweig gemefen feyn, was jedoch Lappenbeig LJ 1. p. 56. 
bezweifelt und ihn vielmehr für den gleichnamigen Euflod uud % 
faurarius des Luͤrecker Domcapiteld, der 1172 nad Braunidai 
gefickt ward, un dem Abt ded genannten Klofterd die diſchofflh 
Würde zu Tüber anzubieten (f. Arnold. Lub. II. 13. 19.), IM, 
ward dann ber erſte Abt des Klofterd zu St. Johannes in Lühcd, ie 
1181 die Privilegien deflelben vom Kaifer Friedrich J. erhielt; pe 
wiß mar er aber nicht 1198 jener Prob zu Hildesheim, an we 
den der Brief ded Kanzlers Konrad (IV. 19.) gerichtet if, we 
Moller Isagoge T. I. p. 77. u. Cimbr. Lite, T. IL p. 41. % 
bauptet hat. 1212 kommt fein Name zuletzt in einer Urkunde , 
aber 1213 fchon der feined Nachfolger, des Abtes Ichanael, © 
ſchrieb In den letzten Jahren feined Lebens die Seſchichte feine Zul 
von 1171 — 1209 in 6 Büchern und widmete biefed für die &e 
fhichte von Norddeutſchland unendlid wichtige Werk dem 1204 ® 
wählten Biſchoff von Napeburg, Philipp. Weide Werke find nd 
vorhanden (Helmoldi, historici ac presbyteri ecelesiae 
historiarum liber, scriptus aute aunos psene 400 ei ab aut 
inscriptus chronica Slavorum, quod contineat historiam de 
versione Slavorum seu Wandalorum ad religionem chris 
regionumgue ac gentium ad mare Balticam site ac rebus gulli 
a teınpore Caroli Magmi usque ad tempera Imp. Friderid Bar 
barossse, anteliac nunguam editam, Insertse sunt et do Hems 
iınperatoribus meinorabiles historiae dignae coguilione. Edit. sed. 
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. Schorckelii Numburgensis, Freſt. 1556. 4. 1573. 4. [enthält 
1. Sortfegung nur bis I. c. 9.] Chronica Slavorum seu Aumales: 
jne subjectum derelictoram Süpplementum Arnoldi Abbatis 
becensis. Quae oınnia e diligenti, codic, mscr. collatione fide- 
r restilula et accessione locupletissima, hoc esi sex librorum 
ucta sunt: Op. et stud. Rein. Reineccii. In fine adjecimus 
pendicein tergeminam de coınmunibus gentium Germanicarum 
Henetarum appellationibus: de illustriss. Billingorum familie: 
genealogia stirpis Esteusis, quarumn haec paternam, illa per 
ım Wulfbildin maternam Heurico Leoni originem dedit. Cum 
jecto indice. Accessit item historia dg vita Heurici IV. Imper. 
Hiltebrandi Pont. Rom. cognom. Gregorii VII. Freft. 1581. 
[hier fehlt von Arnold. Lubec. VI. c. 18 — 22., weldye er⸗ 
jt find bei Lindenbrog. Script. Rer. German. Septeutrion, 
ft. 1609. p. 274. sq. u. Meibom. Apologia pro Ottone IV. 
4. ] Chronica Slavorum Helmoldi, presbyteri Bosovieusis et 
soldi abb. Lubeceusis. in 'quibus res Slavicae et Saxonicae 
ı a tempore Caroli Magni usque ad Ottonen IV. seu ad 
am Chr. claccıx exponuntur. FH. Bangertus e ınss. codd. re- 
s. et not. illusir. Lubec. 1659. 4. 1702. 4. Helmoldi et 
oldi Chronica Slavorum, collata cum Chronico Corueri Alsto 
wbinde emendata, b. Leibnitz Scr. Brunsvic. T. Il. p. 537. 
— Erläutsrungen zu f. Stelle üb d. Panthron zu Rhetra fe 
fleaburg. Monattfchr. 1789. p. 735. -828. 1031. 1103. 1790. 
39. 225. 1791. p 481.). Im Allg. f. Voss. de hist. Lat. 
63. p. 407. Cave T. 11. p. 237 sq. Moller Homonymoscop. 
576. Fabric Bibl. Med. Lat. T. III. p. 593. sq. u. Hist 
LP. IH. p 81. Oudin T. II. p. 1492. J. Moller Diair. 
. erit. de Helmoldo ejus Vita, Chronico Slavorum hujusque 
tinuatoribus et Fditoribus. Lubec. 1782. 4. u vor d. Hel- 
d. Chr. Slav. Lab. 1702. 4. u. Cimbria Lit. T. III. p. 315 
321. Lappenberg bti Perg Archiv Bd. VI. p 554—566. lieb. 
ev. 2. f. Voss. II. 55. p. 418. Cave T. Il. p. 283. Fabric. 
I. p. 370. u. Hist. bibl. P. 111. p. 31. q. ®. €. Chriſtiani 
gleihung der Nachrichten von Daͤniſchen Begebenheiten von 1181 
209, welche bei Arnold angetroffen werden und’ andern Schrifte 
sun Diefed Zeitalterd. Kepenh. 1789. 4. Ueber ſ. Hoſchr. ſ. 
b ®b. VII. p. 614. sq. Noch ıft zu erwähnen, daß Helmold 
‚ einen poetiſchen Paraphraften gefunden hat an einem gewiflen 
iſt oder Hermann’von Kirchberg, ber fein Werk 1378 in 
erdeurfche Reime uͤberſetzte (f. oben Bd. IL 2. p. 943). llebri⸗ 
iſt mit dieſem nicht zu verwechſeln dad ſogenannte Chronicon 
vicum, welches nady c. 33. 1477 und nad) dem ſpaͤter hin⸗ 
fügten Summarius Pontificum gar erſt 1484 abgefaflt ward. 
gerfälle in fünf heile, nehmlich in die eıften 82 Cap. oder die 
hichte did 1168 nad) Helmold, coutiauatio ex gestis ponlilicam 
svecensium c. 33 — 38 oder biß 1256, 1477 gejchrieben und 
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Auszug aus did Albert von Srummendyf Chrouicon episco- 
poram Lubecensiam nsque ad a. 1465 (bei Bleibom. Scr. Ber. 
German. T. 11.) u. Hermann Corner, dann Cbron vom Jah 
1188— 1459 bis z. 3. 1434. Auszug aud Corner, von da an 
Dethmar, dann ein Furzed Negifter über bie Biſchoͤffe yon Oldcabuz 
und Luͤbeck, Albert von Crummendyk und endlich dad Zutbud za 
1460 — 1485 größtenthrild nach Dethmars Fortſetzung. Tiefe Ehre 
nit iſt lateiniſch gedruckt ald: Cronica Slavica de lubek ; bamlay. 
luneburg. wismarie. rostok, Sundis et ceteris ciritatibus. s. |.« 

a. [1490] fol. Freft. 1520. fol. Neben diefem lateiniſchen Tem, 
der von zwei Kübifchen Geiſtlichen, welche Zutritt zu den Urkundu 
des dortigen Tomcapıteld hatten, entworfen ift, giebt ch aber aut 
noch einen beutfchen Abdruck, eine Art Umarbeitung ald: Hye bw 
ginnet de Wendiſche Ehronede =. |. et a. 4. [um 1485 gebrudt! 
Drem. u. Verdiſches Sebeopfer Bd. I. p. 93. Panzer Zuſaͤtze 1802. 
p- 93. ®rautoff Ueber d. deutfhe Ausgabe des Chron. Siarid hi 
Perg Archiv Bd. 111. p. 387. ag VVestpbalen DIonum. Iael 
T. il. Praef. p. 2. 2q. Ein Stuͤck d. Grautoff D. Lübilden 
Ehroniken Bd. I. p. 429 — 451. üb. d. I. 1168 — 1400) Ta 
lateinifche Text ficht mit der nähern Notiz Chronicon Slarium a 
parocho quodam eccieniae Susselensis in proviucia \V agirensi, duß 
‚bei Lindenbrog Script. ed, Fabric. p. 251. 30. [p. 189. »q. ed. |] Ju 
ala f. Grautoff Samımtl. d. Niederd. Chronik v. Lübeck Dd. 1.p.1\. s. 
XXXIII sq. Bd. II. p. XIX. u. Usb. d. Chronicon Slavicum parochi 
Susselensis, bei Perp Bd. VI. p. 404. aq. u. Ueb. d. älıch. ge⸗ 
druckte Chronik der Etadt und ded Biethums Luͤbeck oder dad Chre- 
nicon Slavicum. Lüber. 1821. 4. Mu diefen Chroniken fichen aus 
in mancher Verbindung die Chroniken von Lübeck, von deas 
wir oben p. 1042. bereits die des Leſemeiſters Dethınar ermähn 
baben, welche 1385 auf Befchl des dafıgen Stadtrathé ald an 
Luͤbiſche Stades Chronik niedergelchricben wurde, da es bajelbft ſeit 
dem Anfange des 14ten Ihdts. Sitte geweſen war, für die Staut⸗ 
canzlei oder Stades Ecriverie durch einen jedesmal vom Rathe bes 
ſtellten Mann eine ſolche anfertigen zu laſſen und eine ſolche ve 
1385 ſchon eriftirt hatte. Hierher gehört nun aufer diefer vorge 
lich die Chronik des Johannes Rufus, gleichfalld Lefemeißterd im 
Catharinenkloſter zu Luͤdeck, die von 1395 jedenfalis das eigene Val 
diefes Mannes ift und in vicler Bezichung von der des Derhmat abe 
weicht (AUubziige v. 1400— 1430 bei Grautoff Bd. Li. p. 457 — 377. 
ef. Moller! p. 576.). Grautoff Bd.IL Vorr. ß. XV. aq. Bangert Orig. 
Lubec. bei Westphalen Monum. Ined. T. L. p. 1215. 2q.). eben 
diefer iſt zu nennen die ded Albreht von Bardewik, Mogıkat 
und zu Ende des 13ten bis zum Anfange ded 14ten Ihdts. Kane 
lers oder erſten Nathöfcrivered zu Luͤbeck, von dem auch ber befamak 
Codex juris Lubecensis v. 1294 berrührt, u. der auch eine niederbeutfdt 
Chronik dieſer Urt begann, die er jedoch nicht vollenden Fonnte ui 
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te (€. Et. v. 1298 — 1301 b. Grautoff Bd. L p. 411 — 428. 
1441 b. Leibnitz T. III. p. 216. »q. f. Grautoff ebd. Voir. 
(XXI. sq Dreyer Spec. jur. publ. Lubecensis circa jus nau- 
ii p. 324. sq.). Neben bdiefem ift zu nennen Ulbert Crum⸗ 
idyk aus Holflein, der vom J. 1467 an Bifchoff zu Luͤbeck war 
über 70 Fahre alt daſelbſt den 27. Octbr. 1489 ſtatb (f. Anon. 
tin. p. 483, sq. Moller I. p. 317. sq.), welcher und jedody in latei⸗ 
er Spradye ein Chronicon Episcoporum Oldenborgensium et 
ecensium a teinporibus magni Ottouis ad a. 1467 (b. Mei- 
» Script. Germ. T. Il. p. 389. #q.) hinterlaffen hat. Aus 
dings fpäterer Zeit- ſtammt aber, wiewohl auf die älteren Chro⸗ 
a genau bafirt und darum hier mit zu erwähnen die Chronif 
Reimar Hoc. Diefer war der Sohn eines Paternoftermacherd 
Pübet, Fam aber 1518 bereits ald Knabe nach Luͤbeck, wo er 
4 in dad daſige Catharinenflofter trat, dann aber nad Eins 
ung der Reformation Prediger an der Et. Petri Kirche ward 
als Paftor dafeibft den 16ten Juni 1569 gefterben ift (f. Bloller 
br. Litt. T. II. p. 429. Grautoff ®b. I. p. XXXV. sq. 
I. p. XXI. sq.). Er fchrieb theilweife mit Ruͤckſicht auf den 
h zu nennenden Albert Sranz: Eronica der vornchmften Geſchich⸗ 
und Händel der feyferlifen Stadt Luͤbeck unn derer Verwandten 
rei heilen vom Urfprung Luͤbecks bid 1438, von 1438 — 1499 
1500 — 1549. Diefed Werk ift noch nicht gedruckt und wir 
en es nur aus den Auszuͤgen über d. Jahre 1227 — 1400 bei 
utoff 1. 1. ®d. I. p. 453 — 498 und über d. 3. 1401 — 1482 
3b. II. p. 607— 714. Derfelbe Tall ift ed nun mit Albers 
ang, der, aud einer angefehenen Familie in Hamburg ſtammend, 
ter der Theologie und ded canonifchen Rechts war, zu Roſtock 
Profeffor der Theologie und Philofopbie fungirte, 1482 dafelbft 
tor, dann @anonicus und professor praebendae minoris primae, 
or Aheologiae primarius ward und ald Eyndicus zu Hamburg 1517 
» (fe im Ulg. Cave T. II. p. 242. sq. Fabric. Bibl. Med. 
‚ T. Ip. 10% sq. u. Hist. bibl. T. Ill, p. 87. Mewor. 
aburg. T. II: p. 785. ag. Bayle T. II. s. v. Pantaleon. 
sopogr. P. Il. p. 476. sq. Voss. de hist. Lat. Ill. p. 582. 
Scaliger in d. Scaligerana Secunda s. v. Kraniz. Crenü 
madrv. Philol. P. XIV. p. 44. XVII. p. 109. Reinmann 
t. Lite. Ih. III, 3. Haupiſt. p. 325 — 332. Adam Vit, phi- 
Germas. p. 15. sq. Hamb. Bibl. Hist. Cent. I, p. 1. sq. 
ler Cimbria Lie. T. III. p. 3760 - 891. u. Isag. in Cherson. 
br. Hist. p. 94 — 116. Etwas v. gelehrt. Roſtock. Eadyen 
9. p. 559. sq. Niceroa Mem. T. XXXVIII. p. 388. 2q. 
n des berühmten D. Alberti Crantzii, welchem beigefügt ift fein 
ensorium ecclesiae aus einem Masto de a. 1514. Inngleichen 
HeiligensEalender aus dem Miſſal deſſelben Crantzii gedruckt zu 
aßburg 1502. Zweyte Aufl. Hamburg 1729. 8. Wachler Geſch. 
Hiſtor. Forſch. Bd. J. p. 238. 4q.). Hierher gehört er wegen 
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feiner Metropolis s. Historia ecclesiastica de ecclesiis in Germanis 
maxime vero Saxonia Caroli Di. aetate fundalis vel instaurais 
ab a. 780— 1504. Libri XII (Basil 1548. 1568. Freft. 1576 
1590. fol. 1627. fol.), Historiae Saxonise libri Xlll (Celen 
1520. fol. Freft. 1575. fol. Deutfh. d. Baf. Faber von Eu. 
Eeipz. 1563. fol. Continuav. D. Chytraeus ab a. 1500 — 154. 
Viteberg. 1585. 1ol.), Historiae Vandalicae libri XIV. (Cole, 
1519. fol. Frefi. 1575. 1580. 1601. fol. WViteb. 1588. fl 
Hauor. 1617. fol. Deutſch durch Eteph. Macropus. Luͤdeck 1008 
fol.), dem Chronicon gentium septeutrionslium s. Danine, Suecas, 
Norwegiae (Argentor. 1546. fol. c. adnotat. p. J. \Voliem 
Frefi. 1575. fol. 1583. fol. Deut d. H. v. Eppenterf. Ermf 
1545. 1. 1562. fol.) und dem Chroaicon Poloniae (Frefi. 1575. fel.). 
Sleichfalls ift Hier noch der Lleberficht wegen zunennen Johann Peien 
fen oder Petraeus, bereitdö um 1531 evangelifcher Paftor zu Oli 
burg in Wagrien und 1552 daſelbſt geftorben, nicht erft 1574, me 
man früher annahm (f. Moller Cimbr. Litter. T. I. p. 487 sl 
Er ſchrieb in niederdeutfcher Eprache ein Zeitbuch, welches jedeh am 
noch bechdeutfh vorhanden ift (Chronifa oder Zeitbuch der fand 
zu Sollten, Vormarn, Ditmarſchen und Wagern, wer diefelben läss 
der regiert, was ſich vor Chriſti Geburt bid 1531 darin gugeiragn, 
a. d. Niederd. in d. Hochdeutſche überf. d. Dan. Dräuer. $flt. 
1551. fol. Lübe 1599. fol. 1614. 4. Rinteln 1627. fol. kerasle 
geg. d. E. Krufe. Altona 1827. 8.), fomwie endlich ald gleichfall 
auf jene alten Quellen fußend bier den Belhluß madın mag Je 
banned Reykmann oder Reckmann aus Lüber, der, nam 
er zu Wittenberg fiudiert, Paftor gu Riga ward und bafelbii des 
Ilten Februar 1601 im 6Bften Lebensjahre Farb (f. Gadebuſch fin 
fänd. Bibl. Bd. Un. p. 9. Hamb Bibl Hist. Cent. VII. p. 8. 
Moller Cimbr. Litt. T. I. p. 535.). Er hinterließ eine Luͤbiſche 
Ehronit bis 1530 (Heidelberg 1619. fol). Um nun wieder zw 
ältern Gefchichte jener Gegenden zurüdzufehren, müffen wir ve 
Allen bierherziehen den Peter vou Duidburg, einen Prieſter des 
deutfchen Ordens, welder an Werner von Drfelen, Greßmeile 
beffelben von 1825 — 1330 feine Historia Prussiae ntque Ordieis 
Teutonici richtete, worin er die Zeit von 1190— 1326 geſchuden 
bat (Chronicon Prussiae ab a. 1226 usque nd a. 1326 cam car 
Gonstione ad a. 1435 c. dissertationibus XIX. ed Chr. Hart 
kuoch. Freft. et Lips. 1679, 4.), weldyer eine Fortſetzung bid 1435 
durch einen Anonymus zugefeßt wurde, die gleichfalls noch vorliegt 
Man hat ihm vielen Aberglauben, abfichtliche Fabeln und Parties 
lichkeit für den Orden vorgeworfen (f. Fabric. T. V. p. 767. Ge 
debufch Bd. I. p. 233. sq.), allein mit Unrecht (f. Boigt Uck. b. 
Glaubwürdigkeit d. P. v. D., in f. Gel. v. Preufen Sp. II 
p- 603. 49.). Diefe Ehronif überfepte der Ordentcaplan Nicalaud 
Jerofgin in deutfche Dieime 1340 und wir finden bei Most 
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). v. Pr a. v. O. Audzuͤge davon (f. Gelehrt. Preuß. Bd. I. 
7. Gervinus Geld. d. Deutſch. Litt. Sb. II. p. 72. sq.), wie 
enn auch der Polnifhe Domherr Matthias Strykovsky 
r Litthauiſchen Geſchichte einverleibte (Maciey Strygkowski 
rciadlo urcniki Litewskiey. Krakau 1577. fol). Von der 
nit ded Bifhofft Ehriftiam aber, des eigentlichen Apoſtels 
Elaven und: ded Verbreiters des deutſchen Ordens, von 
1237 in lateinifcher Sprache abgefafft, haben wir aus durch 
Fragment und einige Notizen Nachricht erhalten bei Voigt Preuß. 
). Bd. I. p. 517. ng; 56) eined oder vielmehr mehrerer Ano⸗ 
| Historia archiepiscopoorum Bremensium aud mehreren eins 
n Theilen befichend, nehmlich von Earl dem Greßen bid 1307 
einem Zeitgenoffen und Canonicus ded Et. Wilhadi Etift in 
nen gefchrieben, dann zwei Abſchnitte Über die Erzbifchöffe Jo⸗ 
ed und Burchard in Hexametern, ein kurzer Ubfchnitt über den 
fcheff Otto und drei andere über Gottfried Graf von Urendberg, 
t 11. und Dtto II. (Incerti auct, Hist. archiepiscoporum Hre- 
um ed. Lindenbrog. Lugd. Bat. 1595. 4. u. in f. Script. 
Germanic. Freit. 1609. fol. ed. Fabric. 1706. fol p. 69. 2q. 
Stuck b. Langebeck Script. Rer. Danic. T. VI.p. 266. sq. volis 
ig bei J. M. Lappenberg Geſchichtéquellen des Erzſtifis und 
Ztadt Bremen. Bremen 1841. 8. p. 7 — 54.) ſ. Lappenberg 
ſichteq. Vorr. p. IX, 4q. u. Verb Archiv VI. p. 346. zq. u. 
p. 675— 684. Genau mit diefer Historia hängt nun aber 
ımen bie aͤlteſte niederdeutſche Bremiſche Ehronif zweier Ver⸗ 
„des Gerhard Ryneberg (1315 geboren, Bicariud am Dom 
Zremen und 1406 geflorben) und Herbord Schene (1371 
akus bed Et. Untcharii Eapiteld Lafelbft und vor 1424 al 
amt deſſelben geftorben), deren erfter wahrſcheinlich 1366 ſchloß 
deren lebterer bid nad) 1424 gefchrieben zu haben fcheint, wozu 
ein fpäterer Zufaß bid 1430 binzufam. In der frühen ct 
1307 if, wie bemerkt, die genannte Historia Hauptquelle, ſowie 
1276 auch die Luͤbecker Stades⸗Chronik, von 1344 — 1430 aber 
ie Chronik völlig felbfiffändig zu nennen (fie fieht bei Lappen» 
l. 1. p. 55 — 158.). Fortgeſetzt ift fie oft worden und eine 
: bid 1518 beigefügt von Lappenberg 1. I. p. 159 — 176, jedoch 
ochdeuticher Sprache (f. im Alg. Lappenberg 1. 1. Borr. p. XII 
‚AXIV.); 57) der anonyme Verfaſſer der: Chronica vnd altes 
emmen der Landtgraven von Döringen [vnd Hefien] und Margs 
m zu Meiffen auch der Herren zu Henneberg und Zürften zu 
l®von 477 — 1479 (ald: Chronicon Thuringicum et Hassi- 
ı ab. u. c, 478 usque ad a. Chr. 1479 b. Senkenberg Select, 
T. Ill. p. 308 — 514.), wozu ein gewiffer Johann Rohe 
Hirfchfeld eine Fortſetzung mit vorangehenden Auszügen 
andern Chroniken von 1479 — 1520 lieferte unter dem Titel: 
fhe Chronik von Julio Caͤſare 47 von Chriſti Geburt an -bie 
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bis auf das %. Chr. 1520 colligirt und befchrieben (ald Nolti Chre- 
nicon Hassiacum bei Senckenberg T. V. p. 385. sq.). Eine Ar 
Ergänzung bildet die Heſſiſche Chronik v. 1455 — 1460 bei Moe 
Unzeig. z. Kde. d. Mittelalt. 1835. p. 282. sq.; 58) Ihome 
Rirer aus Rankweil bei Feldkirchen gebürtig, wird zwar ſchon um 
1200 gefegt (f. Fabric. T. VI. p. 718.29.) u. gehört gar nah 
Unterſchrift des erſten Theils, wo es £. 51. alfo beißt: Bad u 
:hol|man Lirar gefeflen zu Rankweil, dad do gehört zu dem] jſchle 
Iond herrſchaft Fellikuch, han diß ding den mer teil gefchen *̃ 
auch vil an frummen leuten erfragt und || erfaren. an warhaffa 
derren vñ rittern vñ nechten || die mich ded gar warlich vadrırid 
bond. Tan ich auch meined gnedigen herren von Werdenberg fach 
bin gejjmefen, vñ mit ym auß gefaren gen Portigal, vnd arhh 
mit nm wieder heim fomen. Bad ıft dad budy zum erfen|jaige 
fchriben worden in dem jar ald man zelt von der gepurt Eriljk 
eilf Hundert und in dem drei vnd treiffigfien jar an fant| | Dfmaltä 144" 
faft noch in das vorhergeh. Ihdt., allein feine Schwaͤbiſche Chrenif bat 
dann roch eine Fortfeßung vor fpäterer Hand bis 1462 erfahren, ir 
alfo f 62. b. endigt: ‚‚Sten do man zalt von der Geburt Srifti tan) 
fier| |pundert vad zwei vnd ſechtzig jar ward Mentz ein gew|mf 
vd hertzog Ludwig by rein genät Schwartz hertzogh |ond ward Est 
man do gang gemacht vnd pfaffen||vad burger gefchagt end m 
ſtochen.“ Dieſe Chronik, deren Glaubwürdigkeit aber nicht foadr 
lich gerühmt wird, iſt noch erhalten: Ed. Pr. In difer Coreai 
würdet || durch verdrießlich vermeiden langer geſchrifft zu Iefen |j wm 
lieplich die fürge zu hören begriffen gar vil men] [gerlci fchöner alts 
gefchichten fo vor mer dann taufent| |jaren gefchehen zu dem zeins 
do die ſchwoͤbiſchen Iand|Iund andre land haiden geweſen find. Be 
durch wen||fie zu dem criftentlihen gelauben genottrengt vnd ge]| 
bracht feind worden. 3. 1. et a. IUlm Diefmut) fol. Ulm Diese 
1486. fol. ib. 1486. fol. Cronica von alten Kinig und Kain 
von Anfang Nom. Gtraßburg uf Gruͤneck =. a. 4. [geht bis 1496] 
Eronica võ alten Künig und||Keiferen: von anfang Mom.||Asb 
von vil gefhüchten bifez zulj onfern zeiten die gefchehen feint ib.eod. 
s. a. [1499 oder 1500.] 4. Thomas Lirer alte ſchwaͤdiſche Se 
fhichten fanımt Chronif eined ungenannten Yuteris mit Aamerl. % 
J. R. Wegelin. Lindau 1761. 4. Ueb. d. alt. Ausg. f. Hain. Be 
pert. T. I. 1. p. 105. I. 1. p. 267. sq. Panzer Unnalen BR. 
I. p. 38. u. 161. Zapf Schwaͤbiſche Buchdr. Geſch. p. 93, u 
124. Goͤtze Merkw. d. Drebd. Bibl. Bd. I. p. 345. Ueber be Ba 
nußung biefer Ehronif durch Gallus Oeheim f. Perg Archiv Sa. IF. 
p- 389.3 59) ®ottfried von Endmingen”) fchrieb um 136 


) Ueber den Verfafler weiß nıan nur, was er p. 11. von fich fe : 
Ah isto loco usque ad fiuem compilatum, est r Sof! 
notarium curiae ntinensis, dictum de Ensmingen ad preees 
Magni Ellenhardi Procuratoris” fabrice Argentinemsis et guber- 
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uf Veranlaſſung des Straßburger Vuͤrgers Magnus Ellenhart die 
jefchichte ded Kaiſers Rudolph von Habeburg und Alberts von 
Yeftreich, welche wir noch befißen (Ellenhardi Chronicon ed. F. 
. Pelzel. Prag. 1777. 8); 60) Liebhold von Norda (Le- 
ld, Lippold a Northa) aus der Grafſchaft Mark gebürtig (den 
1. Januar 1278), fſtudierte zu Erfurt und Avignon, reifte mit dem 
ngen Grafen Engelbert von der Marf nah Nom, ward 1310 
igediger zu Beppart, 1314 Eanonicus zu Lüttich und Abt zu Bifet 
® Gebiete diefer Stadt und flarb im Soſten Jahre 1358 bdafelbft. 
n Ddemfelben Fahre beendigte er fein Chronicon comitum de 
larca et Altena a 'teınporibus Oitonis IIl. ad annum 1358, 
elches dann eine ſpaͤtere Hand bis 1890 fortfegte (Hanov. 1613. 
I. m. b. Meibom. Script. Germ. T. I. p 370. sq.). Bon ihm 
ihrt dann auch ein Catalogus episcoporum Coloniensium a Ma- 
rno usque ad a 1349 (bei Meibom. T. II. p. 13.294.) ber, wel⸗ 
en ein Epäterer bid 1650 oder bis auf den Erzbifhoff Magimilian 
einrich fortgeführt hat. Im Allg. ſ. Fabric. T. IV. p. 797. 
amb. Bibl. Hist. Cent. IX. p. 253. sq. Paquot Memoir. T. 
I. p. 404. sq.; 61) Hermann von Lerbefe, ein Dominis 
nermönch zu Minden, der aber beim Grafen Dtto ven Schaums 
irg, ter 1404 flarb, ſehr angefehen war, hinterließ cin Chrronicon 
‚iscoporum Mindensium (bei Leibnitz Script. Brunsvic. T. 11. 
157 — 211.) u. ein Chronicon comitum Schawenburgensium ab 

1080 — 1404. (ed. H. Meibom. Helmst. 1620. 4. u. in f. 
sript. Rer. German. T. !. p. 491. sq. Web. d. Hoſchr. f. Ha- 
elmann Antiq. Westphal. p. 40. De doctis in Westphalia vi- 
s III. p. 23. sq. u. De familiis emortuis L. |. p. 700. nq.). 
m Allg. ſ. Fabric. T. Ill. p. 713. Quetif Bibl. Scr. Praed. T. 
p. 751.5 62) Eonrad I. von Witzenberg, Abt zu Moͤlk, 
nterficß ein Chronicon Austriacum breve de rebus gestis veterun 
ustriae marchionum et ducam stirpis Babenbergicae a Leopoldo I 
gnomento Illustri usque ad Leopoldum VI. dictum Virtuosum 
ei Schramb Chronic. Mellic. p. 92. sq. u. Pez Ser. Aust. Rer. 
. L p. 290. sq.), welches früher von W. Lazius De republ 
om. L. XII. p. 1093 u. M. Rader Bavar. Sancta T. III. p. 
13. gar Leopold VI. von Oeſtreich ſelbſt zugefchriehen ward, 
ber gieichwohl nicht zu verwechfeln ift mit dem berühmten Chro- 
icon Mellicense ab anno primo aer. Christianae ad a, ejd. 
564 , zuerft von einem Mönche diefed Klofterd 1123 zu fhreiben 
gonnen und dann von andern bid zu jenem Fahre fertgefstt (bei 
ez. T. I. p. 166 — 289.) und mit des Anonymi Mellicen. 
is breve chronicon Anstriae (ib. T. II. p 461. sq); 63) der 
terfaffer des Chronicon Salisburgense v. Chr. Geb. an, 
ahrſcheinlich ein Moͤnch des Klofterd Ealjburg im 12ten Ihdt., 

nstoris prebendariorum pauperum sancti Spiritus Argentinae. 


Su Ende heißt es noch: Hec procuravit scribi Magnus Ellenhar- 
dus civis Argentinensis, ipsi honor et gloria cum salute,““ 


⸗ 


na... .. ” .-.. .- — 15 


ſchriebee mn "Uhronicon Austriaeum a priino ae 
sd 1301. von we es Bann zuerſt Nicelaus 

u Dabgienfrur in Untereſtieich is 1520 und 
lis 1455 tale ta Per T. L. p. 7 
Sunthein:; aus Raregetata in Schwaben gebi 
Vertine nnd aber Dechant zu WBienu ip, 
ver latrice FIV.p 635 Zuantirim nen 
Vracm Vera an ILENGrE, weichem ſenach aud 
nina \Welshemm 8 Gurlorum tn Leil 
T. Ip soo. su. 2.ccrn wird, ichtieb um 
tier Sat, ao der er KT ange erte, ſein 
Noah zenses tm Butler Sprache a's: Der 

Le vnundä Deſtertetceh Kit barkenten vu Regiert 
u. ie Per rm I. p. 1045. sy i, wern 

Dirinlonben Serie ven Leepeld J. ta Frie 
Pan geiübrt Ba oder v. 428 — 1267, irdem 
Wr des Kleſters Neuburg, ſeine Notizen mi 
Bil! LUustr. P. II. Vol. I. p. 255. sy). U 
Bei. UT. 1. p. 625— 635. bat ven ihm ned) Coll. 
le.iıe MFarnt aermacht; 66, Franciscud 
Ventil, watiſchem lich auch eiſt zu Anfange 
Ya, ehzteich er ven Andern riel Beber bin 
vindern ae dagegen far eine gänzlich erticht 
wind, mniet!ä reinen Libelus de exorndio | 
getend c't Danthaler Dasti Compililiens. r 
uns Notulıe posteriores Vrriis primum, ka 
107.» — IS (se.nmin 8: Notulae ane 
llustris stirpis Babeuberzicae in Osterrichia 
vir reverendus A’udus de Peklarn, Ada 


t 
en 
% 
nte 
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77. de Vogel Bibl. Austr. P. II. Vol, I. p. 249. 2q.; 
pold von Neuenburg, um 1330 Mönch zu Lilienfeld, _ 

und feine Auszuͤge aus des Rickard, eines Canonicus 
urg und Zeitgenoffen Leopolds J. von Deftreidd Chronica de 
oldo Austriae marchione dis 3. J. 1157 (bei Hanthaler 
mpilil. T. ]. p. 1308. sg.) ſ. de Vogel l. I. p. 331.sq.; 
edericus Pernold, Dominicaner und Beichtvater der. 
e Friedrichs ded Etreitbaren, hinterließ eine Historia Fri. 
sllicosi, interregni post eum et Margaritae sororis ejus, 
yer jedoch nur das Eric von 1230 — 1267 bekannt gemacht 
durch Hanthaler Fasti Campilil. T. L p. 1312. ef. ib. 
389.5 69) Matthaͤus Marfhall, Herr von Biberach 
penheim, der 1458 am Tage Marid Helmfuchung geboren, 
ı Audierte und 1482 Doctor der Nechte dafelbft ward; er trat 
ee Ruͤckkehr in den geiftlihen Etand, ward 1492 Präpos 
St. Gertrud in Augsburg, 1494 Canonicus am dafigen 
H496 daſſelbe zu Ellmangen und flarb nad Einigen 1499 
I, nad Undern aber vermuthlich erft 1541 zu Ireudhaim 
Lazius De migrat. gentium L. VII. p. 574. Mart. Cru» 
sel. Suer. L. X. P. III. Wigul. Hand Bayerſch. Stamm⸗ 
IL Fabric. T. V. p. 152. sq. Cave T. II. 2. p. 198. 
ibl. Augustana Alph. II. p. 84—114. u. J. A. Doe- 
Math, a Pappenheim enacleatus, emendatus, illustr. et 
us. Suobaci 1739. 4. u. Nachrichten von dem uralten 
mw Grafen von Pappenheim. Echwabad 1739. 4.) Er 
vor eigentlich in eine fpätere Zeit, gleichwohl aber iſt er 
eumen wegen feinen Excerpta chroniti australis antiqui ab 
meque ad a, 1327 und Australis Historias pars plenior 
96 ad a. 1348 (bei Struve Ed. Freher, T. I. p. 431 
Geniger vollftändig bei Freber. ed. 1. T. I. p. 811. 327.) 
bronica Augustensi antiqua excerpta ab a. d. 873 usque 
104. u. Pars chronicae monasterii S. Udalrici et Afrae 
sgustam Vindelicam ab a. d. 1152 — 1267 (bei Freher 
‚ 848. sq. u. Struve T. ]. p. 493. sq. 509. ag. f. a. 
‚set. Antig. T. 1. p. 229. sq.). Der fpätern Beit ſchon 
ı f. Chrenicon monasterii Eliwangensis excerptum ab a. 
que ad 1477 (bei Freher T. 1. p. 343. sq. u. Struve 
675. 2q.). Eonft fchrieb er noch felbfiftändig De origine 
e ülustrium D. D. de Calstin, qui hodie sunt D. D. a. 
sim (S. R. J. Marescalci haereditarii liber. August, Vind. 
L INuszug in tem Urkundenbuche ders Pragmar. Geſchichte 
eb .Gerolde. Frkft. u. Leipg. 1766. 4. p. 1. sq.)—) 
ic der Truchfeffen von Waldburg von ihrem Urfprunge bis 
Zeiten Kaiferd Marimiliani II. (mit Anmert., Zufägen, Ab⸗ 
‚ genealog. Tabellen erläutert. Memmingen 1777. 3b. J 
21785. Th. IE, fol, ſ. Allg. Deutfhe Bibl. Anhang zu 
.I. 8,3. 2018. 73 


DET adber KIM Warıgaujermong zu Cyrmmnıy gen 
terließ und ein Chronicon Alberti II., valgo Coı 
(e. Fragm. de quatuor Albertis ducibun Aus 
p. 372. 29.); 73) gs Qundelfinge 
gifter der ſchoͤnen Künfte und Eapellan der I 
der Schweij hinterlich eine von ihm 1476 abg 
len Gabeln angefüllte Historia Austrisca (ſ 
Vindob. L. VI. p. 465.), von der jedoch nu 
druckt vorliegt (bei Kollar, Anal. Vindob. T. 

einen Tractatus de successione comitum Teriolen 
bec. Bibl. Vindob L. 1l.p. 467. 476.493. 497. 5€ 
tar. Annal. Vindob. T. I. p. 821. sq. abgedruckt 
Eranziscaner wegen ſ. Chronicon Koenigsvelden 
Habbburgifchen Geſchlechtes an bid 1442, alfo 
Deftreigiihen Dynaſtie aus dem Haufe Hadabi 
licher Widptigfeit (d. M. Hergott Liber sin; 
Habsburgo- Austriacorum priacipum eoramgu« 
ribus ex Helvetia ad monast. S. Blasii in sil 
San-Blasiana 1772. 4.); 75) Eberhard W 
40 Jahre lang geheimer Rath des Kaiferd Gig 
1434 in deuiſcher Sprache die Geſchichte defi 
Beitereigniffe von 1386— 1442, welche wir n 
Mencken Script. Germ. T. I. p. 1084 — 188 
3. Kde. Deutſch. Borz. 1838. p. 189. q. 434.29. 
Sig. d. Both. Bibl. Bd. IL. p. 396.29. Mencke 
Der Arch. III. p. 263.09. Fichard im Frankfuri 
V. p. 324. sq.); 76) ber anonyme MVerfaffer 
Landgraviis Thuringiae, nad ihrem $ 
Hist. genslog. Saxonica p. 351 — 468.) Eı 
wahrfdeinli 1486 gefchrieben und von 1025 — 


Sefchichte. — Deutſchland. 1191 


ringiae Pistoriana, gleichfalls nad ihrem Herautgeber 
nt, (Pistorius Script. German. T. 1. p- 908 — 955. ed, 
a p. 1292—1372.); Diele gcht von Noah bid zur Schlacht 
luffig oder biß 1426 n. Chr.; 7) Ulrih von Reichen⸗ 
. in der eiſten Hälfte des 15ten Ihdts. am Leben und Cano⸗ 
su Coſtaitz, mo er dad Concil felbft mit anfah, fchrieb eine 
te deffelben v. 1413, wobei er zugleich die gleichzeitigen welts 
und übrigen geiftlidyen Zeitereigniffe mit berührte (Dad Cons 
buch geſchehen zu Coſtencz. darin man vinder wie die herren 
ch vand weltlid eingeritten feind. vñ mit wieuil perfonen. 
ie mwappen gemalet vnd wie ſy abgefchieden feynd. Auch die 
die darin geſchehen feind hüpfch ond gerecht. Augspurg 1498. 
bd. 1536. fol. Erfft, 1575. fol.), welches zugleich ald erſtes 
ktes Wappenbud für und von hohem Werthe ift (f. Panzer 
be Unnal. Bd. I. p. 142. Uffenbach Bibl. I. App. 33, 
Schr. Kde. d. Heraldik Bd. II.p.369.5q. Gerfend Reifen Bd. 1. 
3. 29.); 78) Martın, Abt des Echottenflofterd zu Wien um 
hinterließ einen Senatorius s. Dialogus historicus inter se- - 
2t juvenem betitelten Dialeg (bei Pez T. II. p. 625-674), 
lchem etwas unter. einander geworfen die damaligen Zeitereigs 
eferirt werden; 79) der Verfaſſer ded Chronicon Mersebur- 
m episcoporum ab a. 968— 1427, zu Anfange ziemlich 
„ aber von 1380 vollländiger, von verfchiedenen Händen bıd 
fortgefegt und noch erhalten (bei de Ludewig Relig. Mesecr. 
’. p. 329— 460. Dazu Appendix Laz. Heinemanui ICti 
iais ex Moebio ad 1722, ebd. p, 461 — 588. Verbeſſ. u. 
t bei Mencken Script. T. Ill. p. 159 — 164.) f. Adelung 
p. 197.; 80) Johann Bereith von Juͤterbogk, Stadt⸗ 
er von Goͤrlitz, hinterlich und Görliger Unnalen v. 1436 — 
(bei Script. Lusat. Coll. Nova T. I. p. 217 — 261.; 
Rartin von Bolfenhain, übrigend ziemlich unbekannt, 
von den Kuffitenfriegen in Echlefien und der Laufig oder von 
- 1443 (ib. p. 354 — 373.); 82) ein anonymer Mönd, 
beinlih von Reinhardsbrunn, binterließ ald Auszug aud der 
igiſchen Chronik ded Jobannes Rothe in deutſch. Epr. v. Er⸗ 
d. Welt bis 1440 (b. Mencken T. II p. 1635. 3q.) eine: Chronica, 
Landgrafen von Doringen ſich erft erhuben und vfflommen find end 
el’ ye an der Zeal beffher geweſt find (Erfurt 1522. 4. ch. Horn 
hl. v. Sachſen p. 465—477.), welche bis zum Tode ber Her⸗ 
Anna, Herzogs Wilhelm Gemahlin, oder bid 1462 geht (I. 
29 p. 211.); 83) der anonyme Verfaſſer ded Chronicon 
agshusanum, von 550— 1466 gehend, nur in kurzen abs 
henen Eäpen gefchrieben (b. Leibnitz Script. T. Il. p. 68— 
84) Sobanned de Isenaco, der vermuthlich den Familiens 
Eiſenhart führte, und von 1452 dis an feinen den 21. 
ber 1467 erfolgten Tod Dechant zu Naumburg war (ſ. Oudin . 
73 " 


I un | «+ [9 [5 Du DU ersviııuvy ei Sri 
la daß er monachus Fuldensis genannt w 
tum Fuldense ab a. 741 — 1467 (1 
script. pe 128: 440. Schannat Bist. Fı 
44): 87 ter Verfaſſer des Chronico: 
s Vhomanum ven Neah an bie 148 
ven zwei Meinten „eſcheeben, deren cin 
der au Erturt lebte (ed. Struve c. Annal. 
u. in ſ. Acta Bitter. T. II. Fase. VIE p 
Scripte T. IE op. 513-576. Die beiden 
u 1858 Sind ausgefüllt ib, T. III. p. 16: 
222, 0.3 88) Dana Pucheler, wahr 
ner, aber zu Florenz anfällg, da er den I- 
Auftubr genau beſchteibt, hinterließ eine 
deutſcher Zpr ache, die in der Handſchrift zu 
anbert und füt die frühere Zeit nach der 
emacht it, ven 1126 aber bis 1188 5 
Mencken —9 T. II, p. 117 — 434. N 
nat. Untere. 1710. ſ. Adelung J. l. p. 2 
Splorus eder Patſt Pius II. gehört, ob. 
die Reibe der Deutichen Hrfteriker, wegen fi 
situ, moribas et conditione Germanine ad 
goni cardinaleın, eigentlich eine Apelogie 
Meyer, dem Canzler des Erzbiſcheſſs ven N 
ihn als damaſigen Cardinal erbebenen Klag 
der deutſchen Raien ven Seiten des roͤmiſe 
vij de Ritu, Situ, Moribus et Condicion 
Lyptzych 1406. 4. Germania, qua contiı 
manicae nationis. Confutatio corum cum 
Constantiensi et Basileensi. Descriptio G 
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poete. sc viri prüdentissimi enee silrii, poaterius pape 
-imos. traclatus est de sit et origine prathenorum, et quo 
sec regio in religionis theufonice potestatem devenerit: ac 
troversia successu temporis inter religiosos et communita- 
m et ejusdem progressu. SGdus tractatus ejusdem est de 
ejus ortu, situ et quonä conjungitur aliis terrae plagis: 
ejusdem de bello Thurchorum et hungarorum in gq rex 

De cardinalis sti angeli ceciderunt. Quarius traciatus 
a de origiue, oflicio et progressu lleraldorum de pririle- 
concessis ab imperatoribus et aliis principibus s. I. et a. 
Samberger Bd. IV, p 780.] ©. hierüber Erlaͤut. Preußen. 
.. p. 898. sq.), ferner Historia Bolemica (Enee Siluij. 
Cardinalis Sctö Sabine. Historia bohemica. Notabilis g 

A principio gẽtis usq3 ad Georgium poggiebratiu. La- 
Zegis successor® porrecta. Ad Illustrissimn dim. Alfon- 
«gem Aragonü coascripta. s. |. et a. 4. Rom. 1475. 4: 
1498. 4. 1508, 4. De Bohemorum origine ac gestis his- 
"variarum rerum narrationem complectens. Cui nunc pri- 
«opiosas accessit index, quo facilius ntudioso lectori sit 
= quidquid de unaqyaque re, cujus in hoc libello fit meutio, 
ssiderat. Colon. 1524. 8. u. b. Frelier Script Rer. Bohem., 

1602. fol. p. 118. sq. u. in J. Hervag. Script. German. 
. 532. fol. p. 126..5q. Salingiaci 1538. 8. Basil. 1575. fol. 
w. 1592. 4. Cellis Hollw. 1600. 8. Guelpherb. 1620. 8. 
1687. 8. Helmst 1699. fol. Prag 1766. 4. T[caftrirt]. 
äh) ald: Le Historie, costumi et successi della nobilissima 
via delli Boemi, composti da Pio Il Summo Pontifice, 
a 1545. 8. Boͤhmiſch v. Nicol. Konacz. Prag. 1510. 4. 
. Tritik feiner fehr vorfichtig zu gebrauchenden Geſchichte |. 
Yin Prager Monarfchr. d. vaterl. Muf. 1828. März p. 227 — 
. Böhmifche Geſchichtſchreiber p. 230 — 251.), Commentarius 
us quae suis temporibus gestae sunt, von Kinigen feinem 
w Johaunes Gobelinus zugetheilt, der menigftend den 
Theil vollendet haben mag (Coınmentarii rerum memorabilium 
emporibus suis contigerunt a R. D. Joanne Gobelino Vi- 
3enneus. jam diu compositi et a R. P. D. Francisco Ban- 
iccolomineo ex vetusto originali recogniti. Quibus hac edi- 
scced. Jac. Piccelominei, Card. Papiensis, qui Pio pont. 
s et familieris fuit, rerum gestarum sui temporis et ad 
tinnstioneın commentarüi lucnlentissimi. Ejusdemgue epistolae 
santes, rerum reconditarüm plenissimae. Freft. 1614. fol. 
i 11, coınment, rerum memorabilium, quae temporibus suis 
erunt, a J. Gobellino compositi et a Fr. Band. Piccolomi- 
x vetusto originali recoguiti. Ejd. Pii responsio ad Mit. 
- pro defensione S. R. E. Rom. 1584. 4A.) nicht etwa zu 
bfetn mit feiner ziemlich ähnlich betitelten Conmographia oder 
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Historiu rerum Friderico III. inperante in Germania per tolam Ears 
pam gestarum, leider aber ebenfall® ſehr partheiiſch gehalten (. Jeh 
de Bourdigne Hist. aggreg. des Annual. et Chron. d’Anjen. An 
gers 1529. fol. p. CLXIII. u. Leipz. Lite. Zeit. 1811. Tarelig 
Bi. Er. II. p. 172. ng. Litt. Wochenbl. Bd. I. p. 365. 0 
Preuß. Samml. alt Urkunden Bd. I. p. 174. 2q.), jedoch wieberes 
verſchieden von feiner Historia rerum Friderici 111. Imperstei 
(dei Boecler et Kulpis. Ser. p. 1. sq. ex codıd. mnser.n. pri 
integre edita c. contin. iuedita Joa. Hinderbachii, episc. Triden 
tini b Kollar Anal. Vindob. T. Hl. p. 1. sy.), former durch feine 
Libellus de orta et autoritate imperii Romani (c. praef. Bas. Je 
Heroldi bei Alciati Form. Rom. Imp. Basil. 1559. 8. p. 38 
sq. S. Schard De jurisdictione imperiali. Argent. 1609. il } 
391. sq. u. Goldast. Mon. Imper. Rom. T. If. p. 1558. . 
ſowie den Pentalogus de rebus ecclesiae et imperii (b. Pez The 
Anecdot. T. IV. p. 637. sq.). Weniger gehört hierher feine Orekı 
de morte Eugenii IV, crestioneque et coronatione Niceli V. 
hab. a. 1447 (b. Baluze Misc. L. VII. p. 525. sq. u. Marteri 
Ser. Ital. T. I. P. II. p. 878. sq.), fowie feine Abbreriie de 
cadum Blondi ab inclinatione imperii usque nd tempors Jehmeis 
Vicesimi tertii pont. max. (s. |. et a. fol.), de capfiese whi 
Constantinopolitause (s. 1. et a. [Rom.] 4. vier Yudg. f. Han T 
1. P. I. p. 29.). u. Historia Gothica (hucusque inedita et inte 
ejus scripta nunquam commemorata, ed. R. Duellius in }. Bin 
librorum rariorum. Freft. et Lips. 1730. fol.). ein Eontem 
tor war fein Zeitgenoffe Jacob Piccolomini, den Stem Wk 
1422 zu Villa Bafılica bei Lucca geboren, eigentih Ammanıii 
feinem Geſchlechte nach geheißen und mit jenem andern Ramen el 
durch die Snade des Papftes Pius Il. belegt. Er Hatte zu Peſeja m 
dann in Florenz ftudiert, ward dann binter einander W 
mehreren Päpften, 1460 Biſchoff vorn Pavia und Gardinal, 147 
Biſchoff zu Frascati und glei darauf zw Lucca, ald weiiee 
1479 an der Schlafſucht farb (f. Ughellus Itol. Sacra T. I 

1103. Giorn. de’ Lett d’ltalie T. XVII. p. 635. Febrie 1. 
IV. p. 89. sq. Niceron T. XV. p. 328. sq. [XI. p. 332% 
D. Ueb.]J Zeuo Diss, Voss. T. Il. p. 87. Tiraboschi T. XVl 
p 69. 4q.). Er hinterließ 782 Briefe, welche die Zeitereiguifk mm 
1462 bid zum Sten Auguſt 1479 umfaflen und Commenterü 18 
18t.n Juni 1464 bis Gten Dechr. 1469, wie bemerft eine Te 
fegung ded ähnlichen, Werkes des Pius II. (Epistolae et Comm 
tarii Jacobi Piccolomisi Cardinalis Papiensis. Mediol. 1506. Mi 
1521. fol, Freft. 1614. fol. Einzelne Stuͤcke hieraus bei Probe 
Script. Germ. T. II. p. 271. ng. ed. II. ib. p. 284. ag. 298. 
u. Ser. Ber. Bohem. p. 206 — 221.) Gen & Sad 
(Maffei) Volaterranus, nah feinem Geburttorte Weka 
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went, ſchrieb nicht allein eine Vita deffelben (bei d. . d. Comment.), 
ern auch eine Bortfegung ber Comment. von 1479 — 1484, 
aber noch ungedrucdt ift (f. Fabric. T. IV. p. 61. sq. Giorn, 
Leit. T. XV. p. 315. sg. Tiraboschi T. XVI. p. 199.); 
Sacobus Unreft, ein Beiftlidher aus Erain, ſchrieb in deut⸗ 
Eprache eine Chronik von Crain von 764— 1465 (bei Hahn 
set. monum. Vet. T. ]. p. 479— 536.) und eine Chronik 
Oeftreich, von welcher aber nur der dritte Theil über dad Leben 
deichs III. bis jeßt heraußgegeben ift (v. 1464 — 1500 ib. p. 
—803.), welchen beiden Werfen aber nad R. Coronini Ten- 
‚ egwit. et rerum Goriciae. 1759. 8. p. 38. 43. nicht fonders 
zu traum if; 91) Vitus Arnpeck zu Landöhut 1440 ges 
a, Kapellan des Sixtus von Tannberg, Bildyoffd von Zreifingen, 
dem er zu Wien fludiert hatte, endlich auch Canonicus dafelbft, 
N Chronicon Bavariae von 539 — 1495 für die frühere Zeit manches 
Ahafte enthaltend, fpäter aber beffer, größtentheild aus Vincenz von 
susid, Otto von Sreifingen, Andreas Ratisbonensis (f. Vit. Ara- 
„IV. <c. 13.), aymus Weingartensis, Vita S. Heinrici 
dem. glei, zu nennenden Chronicon d:6 Vitus Ebersbergensis, 
x beinahe ausgeſchrieben hat, ohne ihn zu nennen (f. Semler Hifter. 
indl. p. 47. sq.), gezogen (bei Pez Thes. Anecd, T. IIL P. 
‚Be 1. 09. Vorher Excerpta de Guelfis bei Leibnitz Script. 
syic. T. III: p. 660.), ferner Chronicon Austriae ab a. 810 
498 (bei Pez Script. Rer. Austr. T. I. p. 1165. sq.) und 
win fundationum nonnullorum per Bavariam monasteriorum 
‚mom. Andrese presbyteri et canon, Reg. S. Aug. apud 
Pagsum prope Ratisbonam ed. M. Freher. Amberg. 1602. 
CFebric. T. VL p. 841. 3q. Aretin Litter. d. Baierſch. Geſch. I. p. 
ng: Perb III. p. 19. aq. Mit diefem hat man nun aber (fo Lambec, 
M. Vindob. T. II. p. 976.) früher den Vitus Ebersbergen- 
der eigentli Stopfer hieß, aus Weffobrun gebürtig war (f. 
a, IV. 44.) und zu Anfange ded 15ten Ihdts. bid 1512, we 
wb, Prior zu Eberbberg war, verwechlelt (f. Pez Thes. Aneed. 
E. dies. isag. p. XII. XXIII. sq. Fabric. T. VI. p. 842. sq. 
æ ad Lambec. T. II, p. 659. ed. 11. Aretin J. 1. p. 151. 
von dem eine Chronica Bavarorum ab orig. gentis bid 1504 
mden iſt (b. Oefele Scr. Boici T. II. p. 704. 2q.); 92) Ule 
Dhneſorge (Udalricus Onsorgius) im 15ten Ihdt. Eanonis 
in der alten Gapelle zu Megendburg (f. Aretin I. I. p. 136.) 
Tieß ein Chronicon Bavariae vom SKaifer Phocas 602 — 1422 
Dr. (b. Oefele Ser. Boici T, I. p. 354 —369.) und einen 
Bgus romanorum pontificum et imperatorum (Ercerpte bei 
#1. I. p. 370—373.); 93) Johann Ebran von Wilns 

(Wildenberg), ein Baierfcher Ritter, Echloßpfleger zu Burg⸗ 
R und Rath der Herzogin Hedwig, der Wittwe Herzogd Georg, 
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der Begleiter des bekannten Felix Faber”) und anderer Gi 
lichen und baierfchen Ritter nad) Paldftina (f. Uretin 1. 1. p. 14 
sq ) fchrieb in deutſcher Sprache: Cronick von dem Fürfken wm 
Baiern (Ed. Pr. Fandöhut. 1501. 4. v. 3. 1162 an bei Od 
T. I. p. 301. sg.); 94) Cord (d. h. Conrad) Botho, ein Ch 
ger zu Braunſchweig (fo nad Leibnitz 1. I. Proleg. T.ill. ar. 14 
fol der Urheber feya dir berühmten Braunſchweigiſchen Chreeil i 
nicderfächfifhem Dialsct, die auch wegen der in ber Rd. Pr. wi 
haltenen Menge von iluminirten Koljfdynitten Chronicon pic 
ratum heißt, melde von der Schöpfung bid 1489 geht, aber m 
tuͤrlich am Meiſten Braunſchweigiſche und verwandte Zuftänd [di 
dert (Ed. Pr. Cronecken der ſaſſen. Mencg 1492. fel. mit me 
Fortſetzung v. 1490 — 1540 Johann Kerkeners b. Leikei 
Script. Brunsv. T, Ill. p. 277 — 425. Hochdeutſche Ueberfegum 
des Johann Ponariud zu Magdeburg ald: Chrenicon ber Gef 
fern und Niederfacdhfen. Wittenberg 1588. fol. m. VBerbeffer. we 
Fortſetzung v. 1588 — 1596 d. M. Drrefier. ebd. 1596. fel). % 
deffen hat Scheid bei Leibnitz Orig. Guelph. T. II. p. 196. ie 
wiefen, daß Botho nicht der Werfaffer if, fondern ein gewiſſe fra 
mann, wogegen Echiller Niederdeutfche Buͤcherkde p. 101. ke 
einen gewiflen Thomas Roth zum Verfaſſer derſelben made hä 
Im Ag. ſ. Reinmann in d. Hall. Auserleſ. Unmerfunge %| 
p. 155. »q. Panzer Zuf. zu ſ. Annalen p. 71. Echeller p. 9. 
95) Sigismund Meifterlein, in der Mitte des 1äten WM 
Benedictinermönd zu Et. Ulrich und Afra, ſchrieb 1456 auf Be 
anlaffung ded Ubted Johann von Hohenflein eine Ehronif von Anh 
burg und dedicirte fie einem Patricier diefer Stadt, Nanıend Gig 
mund Goffenbrot, 1456 ging er nad) Franken, wo er Pfarın y 
Lauterbach im Wöärzburgifchen, dann zu Würzburg felbft ward, Ki 
auf flellte man ihn zu Nürnberg an der Kirche des H. Cebeie 
als Pfarrer an, zuletzt war er in gleicher Eigenfchaft zu Grich 
und flarb nad) 1484 (f. Fabric. T. IV. p. 201. Feller Man 
Ined. p. 44. Pez Praef. ad Thes. Anecd. T. I]. p 33. Am 
mund Nodtr. zu Jöcher Bd. IV. p. 1290. q. Nopitſch Nah 
zu Wil Nürnberg. Bel. 2er. Bd. II. p. 420. Veickh Ral. As 
gust. Alpb. Ill. p. 99 — 116. Zapf Augsburg. Bibl. Ba.Lp 
51. 2q. II. p. 597. 4.). Wir haben von ihm eine Historia res 
Nurnbergensium (ex cod, msto edita a Jo. Petr. de Ludewi 


») Ton diefem if ſchon oben BP. IT, 2. p. 771. bie Mede 
Seine Reifebefchreidung in lateiniiher Syrahe Evagatoriam if 
dings berausgegeben als: Fratris Fel. Fabri E tor. ia Turm 
Sanctae, Arabiae et Egypti Peregrinationem. ed. C. D. 
Stuligart. 1843. I Tom. 8. Gonft bat man von ibm med Mil 
rine Suevorum. libri II. v. 180 n. Ebr. — 1490.- u 


b. Goldast. 
Rer. Snevic. Freft. 1605. 4. p. 46. sq. [ed. IE, Ulm, 122% 
. aq. J 
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b, Fridericianae cancellarie. Freft. et Lips. 1728. 8. u. ir 
elig. Mscript. T. VIII. p. 1. sq.) über die Zeit von 1360 — 
6, vorzüglich für die Bamalige Sitten» und Familienlevensgefchichte 
yig, auch von ihm felbft ind hochdeutſche uͤberſetzt (f. Lıterär. 
tt. Nürnberg 1805. p. 275.), ein Chronicon ecclesiasticum 
kustannın (b, Pistorius Scr. Ber. Germ. T. III. p. 655.29.) und cine 
omographia Augustensium 1456 gefchrieben und von ihm felbft, 
ch abgekürzt, ind Deutſche ‚überfegt (f. Zapf I. 1. Bd. I. p. 53. 
Anonym: Ein Scene Cronid und Hiftoria ſdurch Sigmund 
iferlain] Augspurg. Ramninger 1552. fol); 96) Thomas 
endorfer de Haselbach, der von und oben Bd. 11. 2. p- 
r. ſchon erwähnte Wiener Profeffor und Theolog (f. Mitterder- 
Cosapect. univ. Viennens. T. II. p. 3. aq. 1. p. 137. 142, 
3. 152. 154. 165. 174. Khautz Lit. Geſch. Deftreich. Gelehrt. 
588 — 77.) hinterließ auch ein Chronicon Austriscum in V Buͤ⸗ 
m vom Urſprung der Nation an bid 1468 n. Ehr., weldyed mit 
tglaffung des erſten und größten Theiles ded 2ten Buches der. 
hen Menge der darin enthaltenen Fabeln wegen herausgegeben ift v. 
ı Seript. Austr. T. II. p. 689 — 986.; 97) Wlbert Frei⸗ 
te von Bonftetten, falfy von Gandolf Diss. de CC celeberr. 
gast. script. p. 36. u. Fabric T. I. p. 103. für einen Au⸗ 
tinermöndy außgegeben, war vielmehr Dechant des Benedittiners 
ders Einfiedeln und Pfalzgraf, auch Sapellan Kaiſers Marimilian I. 
Lambec. Bibl. Viudob. L. I. p. 519. 589. II. p. 8. ed. Il. 
Vogel Bibl. Hist. Austr. P. II, Vol, 1. p. 239. sq.) und 
terließ eine Historia Austriaca ab ultimis gentis initiis usque 
Philippam pulchram Maximiliani I. filium oder bis 1491 (bei 
äler Austris sacra T. IV. p. 91. sq.) und eine Vita Nicolai 
ülentini, Augustiniani eremitae (s. mom. auct, b. Surius 10. 
ptbe.); 98) Georg Schamdocher, übrigens unbekannt, hins 
ließ ein Chronicon breve rerum sub Friderico Ill, Rege Gera. 
sarum (bei Oefele Ser. Rer. Boicar. T. I. p. 315. 2q.); 
) Hartmann Schedel, bereitd oben p. 1048. beſprochen, 
erließ. eine Historia rerum memorabilium ab a. 1439 — 1460 
: Oefele T. I. p. 392. sq.), ein breve chronicon Bavariao ex- 
rptam ab a. 1156 — 1368 (ib. T. I. p. 339. ».) und ein 
ıronicon monasterii S. Aegidii Noribergensis (ib. T. I. p. 848. 
) von 1440 — 1504 gehend; 100) Nicolaus Langmann 
ı Valckenstein, Kaiſers Friedrich II. Dofcaplan, ward 1451 
a demſelben nach Portugal geſchickt, um daſelbſt um die Infantin 
r ihn zu werben und beſchrieb dieſe Begebenheit als Historia de- 
eusetionis et coronationis Friderici Ill. imper. et conjugis ip- 
ıw Eleonorae (bei Pez= T. II. p. 571. »q. u. Freher T. Il. p. 56.29. 
uch deutich ald: Des allerdurclauchtigften vnnd vnuberwinilichſten 
irften ond herren. bern Zriderihen des Dritten Römifchen Keyferd. 
nd framen Leonora Künigin aus Portugel. vermaͤchelung ofi 
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Krönung. Augtp. 1503. 8. Leberfeger war Nieolaus Biſchoff zu Yppes 
[Hippo] f. Schwindel Bibl. univ. Thes. Th. II. p. 116. 
101) der Berfaffer der Eronica van der billiger Stat van Ebll: 
(Söllen 1489. fol. 1499. fol.), der in niederdeutfcher Sprache und s 
einem ſeht freifinnigen Standpunfte aud mit Einverlcibung der gereimt 
Geſchichte der Eöliner Unruhen durch Godert Hagen die Geſchichte di 
fer Stadt gefhildert und (BI. 311. u. 312.) bekanntlich die wis 
tigen Nachrichten über die Erfindung der Buchdrucerfunft gezch 
bat und für die damalige Zeitgefchichte trotz der Werdächtigung % 
Schaab in d. Berlin Jahrb. 1836. p. 936. ag. hoͤchſt wichtig if | 
Niebuhr Leben Bd. II. p. 370. Pertz Arch. Bd. III. p. 155. 381.5 
Uffenbach Reiſ. ®d. III. p. 505.294. Dronfe Beitr. p. 21.0q. Me 
mann Orig. Typogr. T. L p. 150. II. p. 105.); 102) eined fin 
nymus Baierfhe Chrenmik,,gefchriben, alß herrſchet ber drin Fridri 
Roͤmiſcher Kaifer und fein Gun Marimilian Römifcher König, ſagend m 
dem Land Bavaria oder Rerica genannt und von den durdlaudtigfe 
FZürften, die in dem Land geherrſchet haben” und bis 1503 gcheiı 
von Einigen dem Maler Ulrich Sürterer, dem bekannten Bo 
arbeiter der Urtusfagen, der allerdingd auch 1478 — 81 feiil ax 
deutfhe Chronik von Baiern von 60 v. Chr. bis 1479 1. &k, 
die aber noch ungedruckt if, hinterließ (f. Uretin ®b. Z. p. 161- 
167. Oefele T. I. p. 629.), fehlerhaft zugefchrieben wird, da Nee 
ebengenante Chronik darin größtentheild ausgeſchrieben ift, aber cheafe 
wenig, wieman angenemmen bat, dem Freunde Aventind m. Seczeröstsbs 
wigs, Herzogs v. Baicın, Auguſtin Köllner gehört (f. Freybegll 
p. 3. 09. Aretin 1. 1. 167 — 174.) u. abgebruckt ift bei Freyderg Summe 
lung ungedr. Urfün.:c S&d.1.p.5 198.5; 108) Johann Heiden 
berg, von f. Geburtdorte Tritenheim an der Mofel TZritcheimgemumsi 
(geb. d. 1. Febr. 1462 und + ald Abt ju ©t. Jaeod in Würzburg ken 
18. Decbr. 1516. f. a. Trithem. Epist. Il. ar. 51. MretinLLBnLP 
157 — 159, Meusel Vil.1.p. 188.2q. Bibl. Hist. Hamb. Cent. IL. 
290. 2q. u. oben Bo. 11.2. p. 366.09. Erhard Geſch. d. wilfenid. Gi. 
Bd. II. p. 379 — 394. Ziegelbaur Hist. rei litt. ord. Bensk 
P. 1. p. 221. sq. Wachler Geſch. d. Hiſt. Forſch. Si. Lr 
236 aq.) gehört hierher wegen feinem Compendium s. Brevisrism 
primi Voluminis chronicorum de Origine regum et gentis Francerm 
(Mogunt. 1515. fol. Paris 1539. fol. u. in f. Oper. ed. Freber T.Lp 
1. sq ), eine Zeit von 1189 Jahren unıfaffend und von WMarcemik 
bis Pipin gehend, dann wegen f. Buche De origine gentin Franceren 
(bei J. Trithem. Opera historica cur. M. Frehero. Freft. 1601. Il Vol. 
fol. Vol. I. p. 63. q. Schard. Ser. Germ. I. p. 301. 2q. u.b.4.B. 
Ludewig Script. Wirceburg. Hal. 1718. fol. p. 1011— 1046), 
dem Chronicon saccessionis ducum Bavarise et comitum 
norum Hheni s. de Origine gentis Principumgue Bavaresım 
commentarius (Freft. 1544. 4. 1549. 4. u. in [. Oper. od. Frohe 
T. 1. p. 100. sq. aud deriſch ald: Jonmnis Trithemii Aptb p 
Eponheim Ehrenicon ded hochloͤblichen Hauß der Pfalzgrafſchaft ber 
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hein und Herzogthum in Bayern. Aus dem Lateiniſchen ins 
eutſche uͤberſetzt durch Ph. E. Voͤgelin. Neuſtadt a. d. Hardt. 
314. 4.) in drei Theilen von Bojoarius, dem erſten Herzog von 
alern, vor dem Trojancrkriege lebend, bid Karl den Großen, von 
; bid Otte von Wittelsbach oder bid 1180 und von da an bis 
tt0'8 des Reichen Tod 1503 n. Chr. gebend, ferner Chronicon coenobii 
irsangiensis von ber Etiftung beffelben eder von 830 — 1370 
Besil. s. a. fol. u. in Freher Ed. Oper. Tritbem. T. I. P. U, 
1 — 235.), dann von ihm felbft bid 1513 fortgefeßt (J. Tri- 
emii Annalium Hirsaugiensium tomi I]. Typis monast. S. 
elli 1690. II Voll. fol. Ein Stuͤck üb. d. Baierſch. Krieg bei 
reber Ser. Germ. T. Ill. p. 97. [113.] cf. Schellorn Amoen, 
“ VIE p. 123. sq. Acta Erud, T. II. Suppl. p. 122. 40.), 
rer Chronicon monasterii Spanheimensis S. Mlartino consecrati 
a Etiftung diefed Kloſters 1044 — 1511, dann von einem Anos 
hmus bid 1526 fortgefiht, und von 1483 an für feine eigene Le⸗ 
uögefchichte von befonderer Wichtigkeit (b. Freher Ed. Op. Trithem. T. 
P.11.p.236 — 453. ſ. Perg Il. p. 157. 2q. III. p. 251. aq. , deägleichen 
hıronicon monasterii S. Jacobi Mejoris in Suburbio Herbipolitano (b. 
‚ Trihemii Opera ed. Busaeus. 1604. fol. und bei de Ludewig 
eript. Wirzburg. p. 993. sq.) von 1140 — 1509 gehend, fpäter 
ber von einem Unbekannten bi6 1585 fortgeſetzt. Für die Gelehr⸗ 
wgefchichte iſt er nun aber noch widtig durch fein Liber de scrip- 
wibus ecclesiasticis (Mogunt. 1494. 4. Basil. 1494. fol. Paris 
497. 4. 1512. 4. c. access. B. Werlini. Colon. 1531. 4. 1546. 
+ {f. dazu Latin. Latinii Bibl. Sacr. p. 77—82. Beyschlag 
iyllog. p. 917. ] Freher. T. I. p. 189. sq. u. b. J. A. Fabricius Biblio- 
heca ecclesiastica. Hamburg 1718. fol.), ferner catalogus illustrium 
'jrorum Germaniam suis ingeniis et lucubrationibus omnifariam 
xornenlium s. de laminaribus Germaniae (s. I. 1495. 4. Traj, 
d Rh. 1495. Mogunt. 1497. 4. u. b. Freher Ed. Op. Trithem, 
F. I. p. 121.9q.\, de viris illustribus ordinis S. Benedicii libri IV. (ev 
tegula S. Benedicti. Colon. 1575. 4. b. Busaeus Op. Trithemii 
Bpiritualia. Mogunt. 1604. fol.), de laudibas ordinis fratrum 
‚armelitarum libri II. (Megunt. 1494. 4. c. P. Lucii Not. Flo- 
est. 1503. 4. u. in J. Bapt. Mantuani Op. T. IV. p. 270. =q. 
„ugd. 1639. 8. Colon. 1643.8. u. b. Busaeus Paral. p, 543. sq.), worin 
r erſtens die Geſchichte ded Ordens felbft, dann die berühmteften auß 
emſelben bervorgegangenen & chriftfteller abhandelt, und endlich we⸗ 
rigſtens zum Theil feine Chronologia mystica de septem secundis i. ©. 
ntelligentiis s. spiritibus orbes post Deum moventibus (Norim- 
serg 1522. 4. August. 1545. Colon. 1565. 8. u. b. Freher Op. 
Frith. T. I. £.**4. sq.), fomie den Libri IIl de vita S. Rabani Mauri 
bei Bollaud Acta SS. T. I. Febr. 4. p. 522—538.) u. vita 
3. Meximi Moguntini episcopi (b. Surius 18. Novbr.). @onft 
haben wir neoch von ihm außer den oben angeführten thrologıjchen 
Schriften Polygraphise libri sex (ad Maximilianum Caesarem c, 
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clave s. enucleatorio, in quibkus plures scribendi moden aperi 
et libro sexto alphabeta Francorum veterum, Germanorum, Na 
mennorum etc. |Oppenliem.] 1518. fol. c. Ad. a Glaubarg & 
plicationibus, Colon. 1564. 1571. 8. e. Libr. de septem Seca 
dis. Argent. 1600. 8.), die zuweilen aud) Steganographia (Fre 
1606. 4.) genannt wird und bdfterd, wiewohl mit Unrecht augeanfl 
ward (f. Schelhorn Ameen. litt. T. VII. p. 125. Beyschk 
Sylloge p. 915. W. Ern. Heidel Steganograpbia Trithemü vi 
dicota, reserata et illustrata. Biogunt 1646. 4. Norimb. 1721. 
Meißner Journ. f. Alt. Pitt. u. euere Lect. Jahrg. A. Quatt.l 
9. 11. p. 34. sy. II Quart 1. 9. p. 34. sq. II H. p.75.8 
und den vermuthlich unädten Schriften Veterum Sophorum sigä 
et imsgines magicae (e Tritbemii mser. eruise. 1612. 4.), phil 
sophie maturalis de Geomantiia (Argentor, 1609. 8.), Tracaiı 
chymicus (im Theatr. chym. T. IV. u. c. G. Riplsei Axies 
philos. 1595. 8.) und Antipalas maleliciorum IV libris comp 
bensus ad Joachimum march. Brandenburgicum (Ingolt. 185 
4.) Wichtig für die Kenntniß feiner eignen Studien ift Nepinche 
a. de studiis ei scripfis suis a pueruia repetitis libellus (b. Exam 
Corp. Scr. Med. aevi T. Il. p. 1825 — 1844) und (elgem 
graecorum codicam in bibliotheca Triibemii Spaubeimesi Wi 
Busaei P’aralipoınena Opasc. Petri Blaes. Trithem. etc. Moguat. 108. 
8. p 777. Colon. 1624. 8.; 104) Weygand Gerfteubergt 
font au Buddenbender und lateiniih Vietor genannt, IM 
ben 1. Mai 1457 zu Frankenberg in Deffen geboren, ward dufehl 
Altarift der Beiftlihen und Gopclan did Pandgrafen Wilhelm, mi 
farb, nachdem er Vieles für feine Baterftadt getban, den 27. Hugal 
1522 (f. Schmiacke Monum. Hass. T. I. Praef.). Bir beke 
von ihm eine Frankeabergiſche Chronik oder Zeitbuch (heramägeg ® 
3 Br. Kauft von Aldyaffenburg. Heidelberg 1619. fol.. u. b. Kr 
chenbecker Anel. Hassiaca T. V. nr. 4. Bufäße dazu ald: Er- 
eerpta chronici Franckenbergensis b. Ayrınaun Sylloge Auecd. p 
623. sq. f. a. Schmincke Monum. Hass. T. II. Praet.) usd am 
Thuͤriagiſche und Heſſiſche Ehronif von Alexander den Großen Wi 
1540, deren letzter Shell von 1493 — 1522 oder wenigftend ve 
da bıd 1540 von fremder Sand birrühren muß, da er ſelrſt and 
driichlich im der Vorrede bemerkt, er habe feine Arbeit 1493 beeadigh 
Uebrigend ift die Chronik dadurch, daß fie ihre frühern Quchen fi 
forgfältig angiebt, dabei auch die Riedeſelſche verlorengegangene Ehreuil 
beinahe audgefchrieben hat, hoͤchſt wichtig. Sie ficht bei Ayrızem 
Sylioge Anacd. p. 1—168. [Werbeff. u. Zufäge dazu b. Schmincke 
Monum. Hass. T. I. or, 8.). Dazu Zertfeßung bei n 
Monum, Hass. T. II. p. 1.29. Die Excerpta chronici Riodeseiisi 
Hassiaci ex mscr. n. prim. er. b. Kuchenbecker Anal. Coll, IIl.p 
I. nq. [dazu C. F. Ayrısaun Var. leetionss et sapplemeuts sd 
excerpta Chron, Riedesel, Anal, Hass. Cell. III, b. Kuchenbecher 
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u. VI p. 4. 6q.], melde 6iß 1547 gehen, find nicht 
ed dem Titel nach fcheint, ein Auszug aus der Niedefels 
nie ſelbſt, fondern vielmehr aud der Gerftenbergerfchen, die 
ger bid 3. 3. 1522 fetbf gemacht hat (f. Ayrmann Einf. 
f. Geſch. p, 14. Schmincke Monum. Hass. T. II. Praef. 
fe Kandeögefch. Bd. I. p. XVI. Bibl. Uffenbach T. III. 

105) Jacob Wimpheling hat uns ebenfalls einige 
riſche Echriften hinterlaffen, nehmlich Epitloma rerum 
arım ad nosira usque tempora (Vita M. Catonis. Sex- 
ius de vitis Caesarım. Benevenutus de eadem re. Pli- 
aldi et Thomae Wolfii jun. disceptstio de memine im- 
Epithoma etc; Argent. 1505. 4. Marpurg. 1562. 4. Her- 
Germ. p. 315. 2q. u. b. Schard. Rer. German. Script. T. l. p. 
9.), Soliloquium pro pace Christianorum et pro Helrve- 
»sipiscant, Ad honorem regis Romauorum et principum, 
ım etium civitatum S. Rem. Imperii, ne apostatae fiant 
a. [1505.) 4.), de vita et ınoribus episcoporum aliorum- 
laterum et principum libellus etiam privafis personis - 
uque jucundus ad Guilielmum III episc. Argenfin. (Ar- 
2. 4.), De germanicae nationis et imperli gravaminibus 
lem et curiam Romanam et Aeneam Sylvium Senensem 
roris episcopum replicae (b. Freher Script, Rer. Germ. 
381 — 391.) und Gravamina Germanicane nalionis cum 
et avisamentis ad Caesarem Maximilianum (Selestadii, 
18.] 4. Berſchieden davon find Gravamina germanicae 
4 Carolum, electum Romanorum Regem. Colon. 1520. 
Divo Maximiliano 'jubente Pragmaticae sanctionis me- 
erpta (Selestad. 1520° 4. u. b. Freler T. II p. 373 
r. d. vor.), Germania cis Rhenam (Argentor. 1501. 4, 
ost 148 aunos edit. J. M. Moscherosch. Argentor. 1649. 
ammel Neue Bibl. dv. fell. Büch,. Bd. MH. p. 85. sq.] 
18: ac. Wympflingers Deutfchland zu Ehren der Stadt 
3 und ded Mheinftromd, im Drud gegeben dur Hand 
Mofcherofch. Straßb. 1648. 4. f. a. Allg. Litt. Anz. 
1933. sq.), Episcoporum Argentinensium catalogus, ad 
lum desiderstus (c. supplem. et not. J. M. Mosche- 
rgent 1651. 4.) u. Carolus Magnus Germanus h. e. 
ın ex Gallia per interfluentem Rhenum male dividi 
rg. 1615. 4.) f. a. Schoeppflin Vindic. Typogr. p. 52. 
de Magaz. d. Pfäll. Geſch. Bd. IL p. 171. 4q.3 106) 
ın Bogeldberger, Schullehrer zu Braunfchmweig, der 
feltft Telomonius Ornatomontanns genannt hat, hinterließ 
sriptio belli in Heuricos juniorem et seniorem duces 
'nses cum civitate Brunsvicensi a, 1494., die zwar genau, 
zu weitſchweifig ift (b. Leibnitz Ser. Brunsv. T. II. p. 
3.); 107) Thomas Werner de Brunsberga, Profeffor 
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zu Leipzig, 1461 Decan der philoſophiſchen Facultaͤt und 1464 
Rector daſelbſt, gilt ohne Grund (f. Adelung Ditect. p. 230. 1.) 
für den Verfaſſer der Chronica brevis de quibusdam nevieims 
temporibus actis in partibus Misuise et Thuriugiae et etiam de 
aliis memoria dignis ab a, 1301— 1497 (b. Nlencken Sa. T, 
II. p. 55 — 64.); 108) ein anonynıes Bremiſcher Geißlicher hate 
ließ in miederdeutfcher Sprache: Holſteinſche Chronicke der oldea do 
fchichte und Zeide des Landes the Holften, angande nha Chrifi &e 
bort vom 1110 Jahre bet an bed Graven Diederichs van Didenberk 
de def Königs Ehriftiani I. Bader geweſen. Endigeth fit im Jar 
MCCCEÄLVII (bei Westpbslea Monum. Cimbr. T. IL A 
— 177.), wilde von 1164 an eine Zortfegung zu Helmold gene 
werden ann, und überdem ned eine Ergänzung und Fertig 
von 1428 — 60 erfahren hat (b. Westphalen p. 179 — 184); 
109) Jacob Parfueß, ein Moͤnch im Benedictinerflofter Est] 
in der odern Pfalz zu Ende des 15ten Ihdts., hinterließ ein Un 
nicon Eusdorffense ab a. 1121 — 1480 (bei Oefele Ser. Bei 
T. I. p. 579. 2q.); 110) Conrad de Fabaria, prebyieS 
Oıbmari um 1442, ſchrieb ein Liber de casibus monaseni $. 
Galli u. Catalogus abbatum S. Galli ab a. 614 — 1442 (kibek- 
ast. Scr. Alemann. T. |. 1. p. 128. sq. fed. II. T. L»% 
sq.]) f. Per Bd. Ill. p. 250. 266. sg.; 111) Johann 
Fiſtenport aud Mainz, ein Moͤnch ded Ordens zum heiligen Or 
lieferte eine Zortfegung des von Hermann Gigas gefdyrieb. CArccien 
v. 1352 — 1421 mit befenderer Ruͤckſicht auf Deutfchland (ki 
Hahn Coll. Monum. T. I. p. 397. sq.); 112) Urnaold von 
Bevergerne, ein Bürger zu Münfter um 1450, ſchrieb in Desk 
ſcher Sprache eine Münfterfhe Chronik von 772— 1452, welche ba 
Matthaei Anal. Vet. Aeri T. VII. p. 1. aq. (ed. U. T.V. > 
1. sq.) abgedrucdt iſt; 113) Erbwin Erdmann, der 1505 al 
Bürgermeifter zu Osnabruck ftarb (ſ. Fabric. T. II. p. 321. O- 
din T. Ill. p. 2706.), hinterließ eine Chronica episcoporum Üs 
nabrugensium ab a, 772 — 1453 oder bid auf den dafigen Bihel 
Conrad v. Diepholz, auf deffen Veranlaffung er geſchrieben hatte (da 
Meibom. Scr. Germ. T. II. p. 195 — 264.); 114) Bajlı 
Wattenſtedt, ein fonft unbekannter Mann um 2460, ſchrich in 
Chronicon Mindense ab a. 780 — 1458 (bei Paullin. Syategm 
Rer. German. ur. I1l.), welches zu unterfcheiden it von dem ansupımm 
Chrozicon Mindense ab a. 780— 1474 (bei Meibom. Scr. Gem. 
T. 1. p. 549. sq.); 115) Denricus Walter, Ganoaiced um 
Er. Unscharii Capitel zu Bremen, hinterließ ein Chronicen eopis® 
patus Bremensis a temporibus Caroli M. et S. Willebaldi arch- 
episcopi ab a. Chr. 788 — 1463 (bei Meibom. Scr. Rer. Gem. 
T. 11, p. 19— 88), größtentheild aus der Ryneberch⸗Echeniſches 
Ehronik compilirt (f. Yappenberg Brem. Geldyichtöquellen p. XXL); 
116) Untenius Schnafenburg, 1476 ald Mönch zu Eorm 
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verfierben, wegen feinen Annales Corbeienses ab a. 815 — 1471 
(bei Paullini Nyntagma Rer. Germ. p. 365. sq. u. Leibnitz Script. 
Brussvic. T. II. p. 296. 29.); 117) Peter Efcyenloer aus 
Mürnberg, aber in Breslau anfäffig, ſchrieb eine Geſchichte der Etadt 
Bretlau von 1440— 1479 in deutſcher Epradye, die noch erhalten 
in (P. Eſchenloers Denkwuͤrdigkeiten feiner Zeit, herausgegeben von 
Æuniſch. Bredlau 1827. II Bde. 8.), welche nicht allein für die 
damalige Geſchichte der Stadt, fondern auch für die boͤhmiſche von 
größter Wichtigkeit iſt (f. Palady im Jahrb. d. Töhm. Muſ. 1828. 
März p- 225. sq. December p. 525. sq. und Echlef. Provins 
Il. 1816. April. 1821. Ceptemter); 118) Sigitmund 
ofig, ein Auguftinermönd in dem Klofter zu Unf. Lieb. Frauen 
auf dem Sande von Breslau, mahrfcheinlidy feit 1430 (f. Fabric. 
T. VI. p. 516. Rungii Miscell, Siles. Il. p. 25. sq.) hinterlicß ein 
Chrosicon Silesiacum, beffen erſter Theil einen Catalogus (25) 
episcoporum Wratislawiensium und deſſen zweiter res in Silesia 
gestas ab a. 1237 — 1470 begreift (b. Somersberg. Script. Sile- 
sieeci T. I. p. 62. 24.); 110) Johannes von Buben, Etadts 
fehreiber zu Zittau, hinterließ in deuticher Epradye Jahrbuͤcher von 
2868 — 1485, welche nachher von mehreren feiner Umtönachfelger 
fostgefeht wurden bis 1531 (b. Haupt. Novi Ser. Lusat. T. E 
p- 1—213.); 120) Petrus Viſſeldec, 1331 zu Körter geboren, wo 
fein Bater Eyriacud 1379 ald Rathöheer ftarb, fiudierte zu Erfurt 
Philoſophie, Theelogie und die Humaniera und mwellte dann in das 
Eiftergienferflofter zu Amelungsborn treten, aber feine Eltern brach⸗ 
sen ihn 1348 in dad Collegium Carelinum zu Ehreöburg und 1349 
wat. er in den VBenedictinerorden, ward Dector der Theologie und 
Herb 1395 in feiner Vaterftadt. Er hinterließ ein Chronicon Hux- 
hariemse von 1073 an (bei Paulliei Syntagma Rer. Germ. p. 
2.09.), welches dann fein Landsmann, Gregorius Wittehenne, 
2440 geboren, und nachdem er zu Coͤlln und Mainz fludiert, 1467 
— 98, wo er ftarb, Predbyter und Sanonicud zu Hörter, bid 1498 
fertgefegt hat (ſ. Paullini Praef. 1. L); 121) Johannes de 
BMutterstatt, übrigend unbefannt, hinterließ eine Chronica da 
erigine primaevae gedis episcopalis ecclesiae b. Marise vel S. 

civitstis Nemetinse, modo Spirae nominatae ab a, 610 
— 1468 (b. Senckenberg Selecta jur. et hist. T. VI. p. 147. 
q.); 122) Martin, wahrfheinlih ein Moͤnch zu Fulda, daher 
Fuldensis genannt, hinterließ ein Chronicon von Chrifti Beburt 
Bis 1379, welches jedoch nur von 716 an heraudgegcben ift von 
Eecard. Ser. Med. Aevi T. I. p. 1641 — 1732 und vorzüglid) 
wegen feinen antiroͤmiſchen Sefinnungen wichtig ift (f. Fabric. T. 
‚V. p- 120. sq.); 123) Johannes Krämer, Auguftiner zu Efchs 
wege an der Werra und nachher Probft zu Ercujburg, hinterließ ein 
Chronicon ınonasterüi S. Petri in Monte Crucis ad Werram von 
724 — 1514, welches noch erhalten ift (bei Paullini Symt, Rer. 
German. p. 289 — 843.); 124) ein Unonymud, der [ogenannte 
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Erphordianus antiguitatum Variloquus, eigentliqch dm 
allgemeine Chronik von 438 — 1517, wahrfcheinlid vom mem 
Berfaffern, die jedoch vorzüglih für Thüringen große WBidkig 
keit hat, aber mit vielen Lüden befonnt gemacht iſt bei Mencke 
Script. T. IL p. 461 — 560 (f. Adelung I.Lp. 239.); 125) Wen 
ner Dad aus Teutleben in Thüringen, noch zu Binfange dei Im 
Ihdts Propfkt an dem Nicolaifiofter zu Eiſenach, wegen feinem M 
1513 fertgeführten Chronicon de equitibus Templimentsuis (I 
Paullini Synt. de ser. Germ. p. 825—364.); 126) der ancapm 
monnchus Vessranus, d. h. Mönch zu Befira (übrigendnd 
man noch nit einmal, ob er ein Moͤnch geweſen f. Klerfä Li 
p. 230. sq. Adelung 1. I. p. 240.) wegen feinem icon da 
comitibus Hennebergensibus ab a. 1078— 1517 (b. 3. 9. Kan 
hard Beitr. 3. Hiſt. d. Branfenlands Tb. I. p. 213. aq. u. Ba 
dazu Sb. IL p. 44. u. vollſt. b. I. Br. Klotſch w. Grundyt 
Sammlung Ih. XII. p. 243 — 280.), welches vorzügid fir ii 
ältere Zeit von Fabeln wimmelt; 127) Paul Lange in Zwiin 
um 1460, geboren, we fein Bater, ein Nürnberger von veraches 
Samilıe lebte, fludierte 1486 zu Cracau, trat 1487 zu Bein 
der Eifier bei Zeig in den MBenebictinerorden, war dann eis Edle 
Trittheims, der ihn 15615 auf feine Koften eine Reiſe Ya ie 
deutfchen Kloͤſter machen lich, um Handfchriften und Iirfunden u 
zukaufen, kehrte nach deffen ode ın fein Klefter zurück und Bad 
wahrſcheinlich 1536 (ſ. Echöttgen in Kreyſſig Tiplom. Radik k 
Sif. v. DOberfachfen Ih. XI. p. 88— 126. Adelung 1. 1. p. 20 
ug. J. Chr. Gruber Meichichtfchreiter v. Naumburg u. Zei Bee 
lage p. 1 — 8.). Er hinterließ ein Chronicon Citizense v. 968- 
1515, das er bid 1520 fortfehte, welches Ichtere Stuͤck aber wicht mhk 
vorhanden ift (b. Pistorias Scr. T. I. p. 755 — 907. ed. Su 
p: 1120—1291.) und Chronicon Numburgense omnium eopiscep® 
rom, qui ab Ottone M. usque ad Carolum V. continue succemmises 
rexerunt, eine Urt von Kaifers and Papfichronik von ihm larrinik 
und deutſch geichrieben (Latine, mit d. Abweichungen d. Deutiges 
b. Mencken Scr. T. IE p. 1— 102.) und endlidy ein Carmen 
laudibus Saxoniae (b. Echöttgen 1.1.p. 105 —107.). Eein Opuscalım 
bipartitum ad omnium claustralium laudem et defensionem gegei 
Wimphelingd Angriff auf die Mönche gerichtet, iſt noch nicht ge 
dradt (f. Schoͤttgen p. 98.); 128) Adam Urfinus oder Bäpring 
aud Muͤhlberg in Ihäringen gebürtig , "eigentli ein Matbemanil 
ſchrieb zwar erſt 1547 eine Chronik von Thüringen, jedech mu 
bis 1501, bie indeffen größtentheild aus Johanned Rothe grooge 
und abgedrudt ift bei Mencken T. III. p. 1239 — 1360.; 139) 
Johann Stadtweg von Popendyf oder Boden im Lünchurgifpit 
ſchrieb niederfächfifch eine Chronik von Pıpin bis 1441, die jede 
aur in cinem Auszuge gedruckt ift bei Leibnitz Ser. Bressr. L 
ILL p. 269.29. ; 130) Peter Beder, anfangs Ecyöppe, dann aber 
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germeiſter zu Zerbſt, der in den Streitigkeiten der Stadt mit dein 
Ren Albrecht bei Kaifer Sigismund ald Redner feiner Vaterftadt 
sat, nachher aber fellft mit derfelben zerfiel und von 1435 — 
mit derfelben in Klage lag, hinterließ cine Chronik diefer Etadt, 
aber noch nicht gedruckt ift (f. Dunkel Nachrichten Bd. I. p. 
.Beckmann Anhalt. Hiftoriep. 123.); 131) Conrad ex Fagis, 
Mali Wimpina genannt, der bekannte Theolog, hinterließ 
Epitome bellorum et actorum Alberti ducis (Lips. 1497. 4. 
Pi Oertelii Orat. de Alberto duce ed. Chr. G. Wilisch. Lips, 
3. 8.); 132) Joſeph Gruͤnbeck, Gcheimer Kath und Beichts 
rded Kaiferd Marimilian 1., hinterließ einctebendbefchreibung Kaifer 
ih II. und Maximilians I. (herausgeg. d. I. I. Mofer. 
ingen 1721. 8.), die er jedoch vermuthlich zuerft in Iateinifcher 
de niedergefchrieben hatte (f. Moser Biblioth. mscr. Norim- 
. 1722. 4. p. 11. V. Prevenhuber Ann. Styrenses. 1740. 
p- 4. u. 184. Khaug Perf. e. Geſch. d. Deftr. Belchrten p. 
133) Johannes Gtaindel, der ſich zumeilen auch La— 
6 nennt, bereitd um 1486 Canonicus und Priefter zu Paffau, 
ließ ein Chronicon von der Echöpfung an bid 1508, größtens 
; nah Otto von Freifingen, Lambert, Hermann Eontractus, 
dert von Gemblours, Wittekind und Megino, fewie nach dem 
tead Preöbyter (b. Oefele T. I. p. 420— 542, jedoch nur von 
an)g 134) der anonyme monachus Kirschgartensis, 
feinem hoͤchſt wichtigen Chronicon Wormatiense von der 
ng b. 3. 3. 1500 (b. Ludewig Bel. Mscrpt. T. II. p. 
Y); 135) Otto, Prior im ifterzienferflofter Waldfaffen in 
‚1476 geboren, feit 1494 Möndy, und nachdem er mittlers 
er m Leipzig ftudiert, von 1505 bid an feinen 1508 erfolgten 
Rior feined Kiofterb (f. Kobolt Baierſch. Bel. Lex. p. 496.), 
Wieß ein Chronicon. Waldsassense ab a. 1099— 1500, welches 
dem gleichfalld von ihm herrührenden Exterminium ınonasterii 
nab "belle Bavarico majore heraußgegeben ift b. Oefele T. I. 
. sq.; 136) Nicolaus Schritovin (Edhreitwein), wahre 
ey eim geborner Deftreicher und angeſehen bei Kaifer Zrieds 
IT... ſchrieb auf deffen Befehl einen Catalogus archiepiscoporum 
* ureacensis et Patavienais ecclesiarum bid 3. J. 
4 von wo ihn ein Anonymus bid 1514 fortgeführt hat (I. 
u, ad Lambec. T. I. p. 590. 2q. [T. IL p: 6683. ed. I] 
u L. 1. p. 429. sq.), der gewiffermaßen ald Pendant zu dem 
J. 1133. angeführten gleichartigen Werke ded Bernhard Nori- 
Birnen ann u. b. Rauch Scr. Rer. Austr. T. II. p. 431 — 
„abgebrudt ift; 137) Johannes Tichtel aus Brein in Defts 
eb der End, fiudierte zu Wien Medien und blieb auch in 
e Eigenfchaft wahrfcheinlich bid an feinen Tod bafelbft, befonders 
Nr 1481 allda wiüthenden Epidemie thaͤtig (f. Rauch. 1. L p» 
>" @r hinterließ cin Diarium res Viennae potissimum aetate 
ig. u. 2. 3. amd. 24 
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roſſa's betreffende Iateinifhe Gedichte von 8, bie er verfafft bat, 
edirt find v. Reiffenberg im Bullet. de l’ac. de Bruxelles T. 
IX , morüber Perg Archiv Bd. VII. p. 1008. 'u. voräglih J. 
A d. Bullet. d. Berlin. Arad. 1843. p. 122. sq. nachius 
eben if. 


g. 7. 


Es iſt jeht nur noch übrig, einige Worte uͤber die die Schweiz 
reffenden Kiftoriter zu fagen. Unter diefen ift zu nennen Con— 
d Juſtinger, feit 1411 Stadtſchreiber zu Bern und als fols 
B 1426 geitorben (fe Leu Selvetifch. Leric. Bd. X. p. 653. 8, 
Müller Schweiz. Geſch. Bd. III. p. 242. Haller Bibl. d. Schweiz. 
fh. ®d. IV. p. 162. Häuffer Die Sage v. Tell p. 13. nq.). 
hinterließ eine Berner Chronik von Anfang der Etadt bid 1420 
deutfcher Sprache (herausgeg. v. €. Etierlin u. 3. R. Wyß. 
m 1819. 8.). Neben ihm gehöre hierher der befannte Felix 
immerlein, wegen feinem Processus judiciarius coram omni- 
ente Deo inter nobiles et cives Thurincenses ex una et Sui- 
ses cum complicibus ex altera parte, de Switensium ortu, no- 
ıe, confocderatione, moribus et quibusdam (utinam bene) gestis, 
db. Epistola noınine ('aroli Magni ad Fridericum Tertium Ro- 
sorum Regem (f. oben Bd. 11. 2. p. 383. sg. Müller Geſch. 
kchweiz Bd. IV. p. 278. sq. Haller Bibl. d. Schweiz, Geſch. Bd. II. 
48.5q IV. p. 163. 20. Walchner Leben und Schriften Haͤmmerleins, 
d. Echriften z. Foͤrder. d. Geſchichte zu Freiburg im Breißgau 
Ip 135— 211. Helvet. Bibl. St. I p. 1. 4q. Erhard 
I. p. 285. sq.). Wichtiger iſt freilich des Bendix Tſchacht⸗ 
jCFenner des kleinen Rath? zu Bern 1452 — 92 ſ. Haller Bd. IV. 
LI. aq. Helvet. Bibl. IV. p. 31. 2q.) Fortſetzung der Juſtinger⸗ 

Chronik von 1421 — 1466 (herausgeg. von Stierlin u. Wyß. 

1819 — 20 Il Bde. 8.),fewie ded Diebold Schilling aus 
®hurn, Serichtöfchreiberd zu Bern, Schilderung der Burgundifchen 
Le, an denen er felbft Theil genommen (fe Haller Bd. IV. p. 

219. 354. Helv. Bibl. IV. p. 43— 49. Wachler Geld. d. 
Bord. Bd. 1. p. 258. sq.), die wir gleichfalls noch befigen 
Dreibung der burgundiichen Kriege und einiger anderer in der 
Deiz und fonderlicd in Bern um felbige Zeit vorgefallenen merke 
tgen Begebenheiten. Bern 1743. fol.), wogegen mir ded Hand 
md, Landidhreiberd in Schwyz um 1476, ausführliche Schil⸗ 
ag des erſten Buͤrgerkrieges nur in dem beinabe woͤrtlichen Aus⸗ 

bei Tſchudi Hauptſchluͤſſel 118 — 116. haben (ſ. Haller 1. 1, 

IV. p. 67.), wie auch ded Thöring Frickard, eined 1519 
nbenen Berners, Geſchichte des Zwingherrnſtreits nur in dem 
me in der Helvet. Bidl. St. III. p. 11. 4q. vorliegt. Wich⸗ 
iſt Dagegen die Schweizer Chronik des Melchlor Ruß oder 
Idee de Rubeis aus —* der 1476 daſeldſt Zgyhuſhrelder 
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ik (p. 17. ed. II. Freher) geſchloſſen worden if, Verfaffer 
Vita S. Adalberti ift (bei Freher 1. I. [s. nom. Brunonis] 
» Vit. S, 23. April T. II. p. 826. sq. bei Canis. Lect, 
» V. 2. p. 832. sq. [ed. II. T. III. p. 178. sq.] und kei 
Act, SS. Antverp. 23. Apr. T. III. p. 174. 2q. u. [s. 
Sylvestri II.] bei Bzovius Ann. Eccl. T. XX, p. 598. 44. 
om. CGosmae] tei Dobuer Monum. Bohem. T. II, p. 4 — 
ft noch fehr zweifelhaft, vielmehr hat Voigt Geſch. v. Preu⸗ 
3b. I. p. 650 — 658 bewiefen, daß fie von Adalberts jüngen 
7, Saudentiud (töhmify Radim) feit 999 Erzbifchoff v. 
a, vor 1002 niedergefchrieben ward (f. Palady. J. 1. p. 296, 
Diefe Chronik hat nun aber mehrere Fortfehter gefunden, 
ich einen gleichzeitigen (dieß fagt er =. a. 1130 p. 9. ed. 
feld) Anenymus, vermuthlih einen Prager Tombherın 
nicht Prämenftratenfer, da er p. 43. hiervon ald nostri or- 
fpricht), jedoch nicht den von Hogeck als Quelle citirten Jar 
w, der nicht Über 1016 gelebt haben muß (f. Pelzel et Do- 
ky Script. Boh. T. I. Praef. p. XXXIV — XXXVIL 
rt Dd. XV. p. 81. «q. Palacky 1. 1. p. 86 — 45, der den 
verftortenen Wyſſehrader Domdechanten Bincenz für den 
fer Hält) über d. Jahre 1126 — 1142 (Supplementum a. 
aatio Chronicae Cosmae Pragensis autore anonymo ab a. 
— 1142_c. Append. de $. Ludwilla hei Meucken T. 11. 
D. sq. Continuatio Chronici Bohemici, olim conscripii a 
Pragensis ecclesiae Decano, nunc e codice Msto Pragensi ' 
te: dum praeter positiones annexas propugnandaa una jus 
plenum universum publico eruditorum examiui submilteret 
es. dom. Joa. S. R. J. Krakovski Comes de Kollowraih. 
J. B. Piker. Vieuu. 1752. 4. u. b. Pelzel et Dobrowsky 
I. p. 285—338.). Bald fam auch noch ein zweiter Forts 
welcher von 1126 — 1283, aber mit bedeutenden Lüden, ges 
bat, hinzu, der fi) aber =. a, 1278. p. 129. ed. Vienn, gleich» 
Id Uugenzeugen der gefchilderten Begebenheiten nennt, jedoch 
dalacky 1. I. p. 90 — 97. In zwei Perfonen (gegen Meinertd 
4. 1. Bd. XV. p. 36. q.) gefchieden werden muß (bei der 
. Chron. Boh. ed. Vienu. u b. Pelzel 1. 1. T. I. p. 339. 
a8 bier p. 470— 473. angehängte Berzeichniß der boͤhmiſchen 
€ gehört einer ganz fremden Hand). Als dritten Fortſetzer 
tete man früher einen gewiffen Sranzidcud, einen geborenen 
em, der un 1321 fi zu Nom aufhielt, vor 1333 ſchon Schul⸗ 
auf dem Wyſſehrad, feit 1333 aber bis an feinen den Sten 
1362 erfolgten Tod Domprotft gu Prag war (f. Meinert 1. 
‚XVL p. 1—8. Palady 1. 1. p. 138 — 154.). Er hinter: 
Ine &hrenif im zwei Nedactionen, deren erfte an den Prager 
M Schaan IV. gerichtet war und von der Mitte ded 18ten 
‚ did 1342 geht, und deren zrocite dem Kaifer Karl AV, zus 


CU MAY ver jipsen ianecaıon vr wsonme 
v1; jedody iſt dieſes Werk eigentlich nichts w 
wenigſtens offendare Compilation aus Peter vor 
VMönd von Sazawa, übrigens untefannt 

1162 gefterben, jedech wohl nit mit Meinert 
p. 32. sq. für zwei Perfonen zu haften (fe F 
eine Chronik ift dis 1125 eine bleße Jaterp 
von 1126 — 1162 aber felbfiftändig. Sie ſtel 
nannte Coll. emend. et augm. ad Cosmam b 
it auch bei Pelzel et Dobrowsky Ser. T. 
Codmad und feined Fortfegerd freilich wenig 
Klammern und YUnführungezeichen getrennt, 

3) dee Mönd von Dpatomic, mahrfchein! 
1163 falend, hinterließ cine Chronik von Chril 
welde man früher für das Werk eines Benel 
Hradifft bei Olmüg in Mähren oder eines m 
bielt (fo neh Meinert Bd. XV. p. 33. 2q.) 

ex Chronico a Christi Domini nsüvitate wa 
cod, ınsto Lat. bibl. Aug. Vindob. hist. Ecc 
aq. von Dobner Monum. T. Ill. p. 17— 2: 
Pitter Vita Gunteri p. 86. ag.) heraußgegeben 
1. 1. p. 52—64. 305— 307 die Wahrheit e 
ftändige Ehronif von Meinert in d. Bien. Io 
pP. 35—48. herausgegeben worden ift; 4) Bincı 
Notar der Prager Kirche und nicht mit dem fd 
namigen Schrifiſteller zu verwechſeln und feit 1 
feines Gönners, des Viſchoffs Danicl, auch D 
erft nad 1171 feine Ebronif, die vom Tahre 

und, wiewohl in fehr fdlehtem Texte bei Do 
p. 29-— 78. ſteht (fe Meinert l. L Bd. XV. 
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jer 1228. Er iſt oft als eine vom ſogenaunten Monachus Sil- 
sis verfchiedene Perſon angefehen werden, aber mit Unrecht. Cr 
erlich gleichfalls in fateinifcher Sprache eine Chrenif von 1167 
198, welche aber zu Ende abgebrochen ift (ald Chronographus 
ensis b. Dobner T. |. p. 79— 122. und als Chronicon B. 
laci ib. p. 122— 129.) f. Palady I. 1. p. 79— 89. Meiner 
‚AV. p. 55. u. oben $. 2.; 6) Dalimil von Mejicricj, 
naher zu Altbunzlau, gilt obne Grund für den Merfaffer der Boͤh⸗ 
ben Reimchronik, für den Dobrowsky Geld. d. Böhm. Sprache 
143. sq. einen um Eold und Bewirthung dienenden Saͤnger 
der Burg ded Wilhelm von SHafenburg, Palacky p. 99. aber 
u anfehnlichen Boͤhmiſchen Mıtter hält, der zwifchen 1282 — 1314 
m habe. Er ſchrieb in 106 Capiteln eine Reimchronik von Ezedhd 
»blicher Ankunft in Böhmen bid 1314 gänzlich in antigermanis 
w WBinne und Böhmiſcher Sprache aber in zmei Recenfionen, 
a letzte einige gute biftorifche Zufäße erhalten hat (Kronyka 
6 kläcstera Bolesiawskeho: o Poslaupnosti Knjczat a kralu 
eskych, rozlicznych Prjb&zych, diwnychb, Promendch, a slaw- 
b Närodu Czeskeho czinech, od zoloczenj tehocz Närodu, 
do Jana Lucemberskdho, woleneho kräle Czeského, pörddnd 
enkocsayıni Rytimy wypra wugjcy. Nynj poneyprwe pro 
end dohre wuobec na swöätlo wydand. Wyticstena w Nowem 
#8 Preczsköm v Danyele karla z kartsperka. [1620.) 4. 
myka Bolesiawska, o Poslaupnosti knjzat a kräluo Czeskych, 
swnych närodu Czesk&ho czinech etc. Nynj podrubé s snacz 
pilnestji a 5 pomocy cztyr staryeh rukopisuo geestö nikdy 
wwnanych, bedliwegi a dépé neczli prwe, naswötlo wydana, 
MWrant. Faust. Prochäzky. w Praze. 1786. 8. In einer deuts 
 pesfaiichen Ueberſetzung a. d. Adten Ihdt. bei Pez Script. Rer. 
Er. T. IL. p. 1044 — 1111. ſ. Meinert 1. 1. Bd. XV. p. 38. 
MPalacky p. 98 — 119.5 7) Peter von Zittau, nad) feiner 
zfiadt, wo er 1260 — 70 geboren ward, genannt, trat nad) 
> in die Cifterʒienſerabtei Königdfaal bei Prag, warb 1309 Ca⸗ 
ur des daſigen Abtes Sonrad, nahm dann an allen politifchen 
Bandlungen Über die Beſitznahme ded böhmifchen Thrones durch 
Böpelburger Eynaftie Theil, ward den 11ten Geptbr. 1316 Abt 
m Kiofter und war bis an feinen nad 1338 erfolgten Tod 
9 bei allen den Hof betreffenden Ereigniffen betheiligt. Ex hin⸗ 
"5 eine vermutlich 1813 — 18 begonnene Ehronit von Böhmen 
Mteinifcher Sprache und 3 Büchern von 1253 — 1338, von der 
L e. 1—52. oder 5. 4. 3. 1298 feinem Vorgänger, dem zweis 
bt von Koͤnigsſaal, Otto (+ 1313) gehört. Ein Stuͤck ſteht 
Historia Johannis Regis Bohemiae ab a. 1317 — 1333 [if 
. 18.} bei Ereher Scr. Bohem. p. 21. sq, vollftändig aber bat 
Webser Monum. T. V. heraudgegeben (f. C. A. Peſcheck Per 

von Zittau, Abt zu Königsfanl in Böhmen ums I. 1300. R. 


P- w—vo (1. wem ou ara p om 
163.); 9) Vrzibit Pulfama von Rad 
Pryibislam genannt Pulkawa, Sehn 
Radenin, angebiich cin Doctor der freien A 
Eollegiarfchule zu Et. Aegidins in der Altſta 
Befehl Kaifer Karls IV. eine Chronik von ' 
der Slawen daſelbſt bis 1830 in lateinifcher € 
cenfionen (nad) der erſten Recenſ. b. Mencken 
II. p. 1618. sq. de Ludewig Relig. Mscrp 
mad) d. ziveit. Recenſ. b. Dobner Monum. T. 
mad) deren zweiter er felbft eine böhmifhe 1 
(beraudgeg. v. &. Pradhasca.. Prag 1786. 8. 
aq.) cf. Palau p. 173— 192. Meinert B 
9) Benedc Krabice von Beitmäl, au 
Rittergeſchlechte, war wohl jiemlid) genau mit 
feit 1341 Domherr auf dem Prager Schloſſe, 
böhmifchen Herzöge und Könige und flarb 

Er ſchrieb auf Beranlaffung Carls IV. fein Q 
gewiffermaßen ald vierter Fortſeher ded Eodmaı 
1283 — 1874, von welden man früher nur « 
als Benessii Krabice de Waitmile Archid 
Cenonici Prag. Chronicon ab a, 1257 usq 
Dobner Monum. T. IV. p. 23— 78. befoß, 
ftändig im Original vorliegt bei Pelzel et Dol 
T. I. p. 199 — 424. f. im %0g. Pelze I. I 
XXXV. u. Def. abbiid. Böhm. u. Maͤhr. 
sg. Dobrewsly in d. Monaiſchr. d. Baterl. 
April p. 56. Yalacy p. 193—201. Meinert p 
IV. ſchrieb feine @elbfibiographie ven 1363 ĩ 
wahl 1846 (f. oben p. 1188.) @ie wurde aı 
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ee daſelbſt umd bei der juriftifchen Facultaͤt immatricullrt, war 
m Hofbedienter bei König Wenzel IV. und nad deffen Tode 
nad 1437 als Demagog und Rabulift ziemlich berühmt, If uͤbri⸗ 
8 auch ald Ueberſetzer nicht unbekannt. Er ſchrieb eine Seſchichte 
er Zeit von 1414 — 22, von der jedod nur zwei Bruchſtuͤcke 
z die erften Anfänge des Huffitenfriege bei de Ludewig Relig. 
er. T. VI. p. 124 — 216. gedruckt find (ein anderes bei Pas 
y1.1. p. 213— 217.) f. Palacky I. 1.p.202— 212.5 13) Bars 
Ifet (Bariholomaͤus) von Drahonik, ein Nitter, fol ſchon 
DB eine Reiſe nach Jeruſalem gemacht und noch 1464 gefebt und 
chrieben haben. Er hinterlich eine Chronik Äber die Zeit v. 1419 
1443, welcher ein Anhang in böhmifcher und lateinifcher Sprache, 
ige chronologiſche Notizen über 1310 — 1464 enthaltend, beigeges 
ri. Lie ficht in einem böchft barbarifchen Latein bei Dobuer 
wem. Hist. T. I. p. 130 —218., ift aber in Beziehung auf 
partheiifche Darſtellung des Huffitcnfrieges, obgleich er felbft zur Faches 
ben Parthei gehörte, fehr zu rühmen (f. Paladyl. 1. p. 218— 229.);, 
) Die ungenannten Fortſetzungen ded Pulkawa u. des Denedc von Hor⸗ 
sc, deren acht Verfaffer ſeyn mögen, welche von 1498 bis 1524 größs 
Heild aus Autopſie gefchricben haben’ (Einzeine Stuͤcke v. e. 
Kor. v. 1338 — 1432 b. Pelzel Scr. Rer. Bohem. T. III. p. 
7 — 487. a. e. Echriftſteller über 1393 — 1470 boͤhmiſch bei 
W. Zimmermann Pokraczowänj krouyky Benesce z Horzo- 
B>» Praze 1819. 8. u. e. latemiſche Ueberſ. e. A. db. 1378 — 
80 bei Dobuer Monum. T. IV.p. 139 — 190. Voüftändig boͤh⸗ 
h als: Starzj letopisowe. czestj odroku 1378 do 1527 etc. 
Sptorum reruın Bohemicarum Tomus III Annales patrio ser- 
as scripti, vulgo Palkawae et Benesii de Horzewic chronice- 
m esntinuatores anooyıni. [ed. Fr. Palacky]. Cura et impensis 
». societ. Scient. Bohem. Prag. 1829. 8. (f. Dobsowäly Echwe⸗ 
He Meife p. 47. 3q. u. Geſch. d. Böhm. Litter. p. 268. Püs 
9 1. 1. p. 251 — 261.); 15) Bartos, Echreiber zu Praa, 
he aber der 1524 aud Prag vertriebene Doctor Burian von 
»prnic, wie Balbin. Bohem. Docta T. Il. p. 355. will, ift der 
zfüffer einer 1531 — 1544 gefchriebenen Chronik in IV Bädyern 
pe die Zeit von 1471 — 1530 In böhmifcher Epradye und prage 
tiſcher Einrichtung, welche aber nur in einem lateinifhen Audzuge 
| &. P. Pontan. Bohemia pia. Freft. 1608. fol. L. VIE. befannt 
O. Balbin 1. 1. T. II. p 254. Palacky 1. 1. p. 264 — 268.)3 
& Die nur der lleberſicht wegen hierher, fonft in die naͤchfte Pe⸗ 
de gehörigen 16) Martin Kuchen von Epringäberg, zu 
ntienberg geboren, der, nachdem er zu Prag fiudiert und Erzieher 
mehreren adligen Familien geweſei war, den 2Hften März 1564 
b Eyadicus der Altſtadt Prag verftorben ift. Er fehrieb in boͤh⸗ 
Mer Sprache von ber Seſchichte der Vorfiavifhen Bewohner 
ähmend bid auf feine Zeit (Kronika o zaloczen) zems czeske 
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a prwnjch obywäteych zeme, dudjcz o knjezaiech a kräli 
y, gegich czinech a przybezych wdmi krätce z mnohych kreak 
ärczuow sebrand. wv Praze 1539. 4. ib. 1585. 1817. 8.), V 
jedoch nicht eben Yiel hiſtoriſchen Werth bat- (f. Palady 1. I. p.% 
— 272). u. 16.) Wenzel Hagef von Liboczan aud adlide 
Geſchlechte, war feit 1534 zu Ietin Pfarrer, fam dann als Ya 
ger zu Er. Themas auf die Kleinfeite von Prag, ward 1547 Emm 
nıcud zu Alıbunzlau und endlich Dechant dafelbft, Ichte zulektj 
Prag in dem Klofter ber Jungfrauen des Toninicanererdeni j 
Et. Anna und flarb allda den 19. März 1553. Er ſchrieb zwidk 
1534—39 nad einen von ihm in einen Wriefe (lat. b. Dekes 
Annal. Hayec. T. 11. p. 355. u. Palacki 1. I. p. 276.) ana 
andergefigten Plane eine Chronik von Böhmen in Boͤhmiſcher Erd 
die zwar auf gutes Quellenſtudium beruht, aber doch auch efi eb 
ſichtiiche Verdrehung der Wahrheit enthält (Kironyku Czeska, Prag 
1541. fol. 1596. fol. 1819. fol. Lateiniſch jedoch unvellcadet nur ke 
1198 Wenceslai Hayeck Annales Bohemorum e Bohemic eb 
tione lstine redditi et quibusdam notis illustrati a Vicierise & 
S. Cruce, nunc snimadrversionibus, diplomatibus etc. ancti a Gel 
Dobuer a S. Catbarina. Prag 1763 —83. VI Voll. 4. Da: 
W. G. Boͤhmiſche Ehronif verdeutſcht durch J. Eandel. Yra;13M. 
fol. Nuͤrnberg 1697. fol. Leipzig 1718. fol.) ſ. Peljel Rage ® 
Böhm. u. Maͤhr Gelchrt. Bd. 1. p. 20.2q. Palacky 1. 1. p. 273-8 

Wenig bedeutend find die Briefe Kaifer Siegmunds ie 
die huſſitiſchen Uaruhen v. 1416—18 (im Böhm. Baterl. Mei. 
Bd. IL. 1827. p. 35—44.), eine Geſchichte des Zuges der Yabee 
riten nach Ungarn im %. 1424 (ebd. ®d. III. p. 113—110.) — 
ein Tagebuch des Geſandten GSeorgs an Ludwig XI. v. J IHM 
(ebd. Bd. 1. p. 40 — 67.) wichtiger aber der Godex Fꝑpiculi 
Joannis regis (ed. Th. Jacobi. Berol. 1841. 8.). 





6. 9. 


Wir wenden und jet zu eincm andern Lande, bad and U 
vieler Beziehung in hiftorifher Verbindung mit Deutfchland Bil 
nehmlich zu den Niederländern (f. v. J. J. de Smet umil 
de Chroniques de Fisudre publ. sous la directien de la cm. 
Roy. d’Histoire. Bruxelles 1837—41. T.L II. 4. u. oben BL. 
2. p- 691.) Hier nennen wir juerfi eine Antiguissima 
foresteriorum et comitum flandriae 1121 von Lambert in feum 
bereits erwähnten Liber Floridus (f. eben p. 891. ag. Pertz uhi& 
Bd. VIl. p 540—546) gegeben u. b. de Smet I. I. T.I. p.1- 
abgedruckt, woran ſich aus d. 1Sten Ihdt. Nomine comitum Fir 
dıiae ib. p. 7. u. Brevissima Genenlogia Fiandreusium cams 
p. 8. sq. u. Brevier Genealogia forestariorum et comitum Fis 
driae a, d. I5ten Ihdt. (p. 11. ag.) ſchließen, desgleichen Catelec⸗ 















‘ 
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Shronica principum Flandriae team forestariorum quam domi- 
um ac comitum Flandrise, quae terra olim dicebatur terra 
Buc seu Nemus Regionis sine misericordia v. 3. 621—836 
p. 19—33.) ferner Chronicon comitum Flaudrensium v. 792 
1162, dann von drei verfchiedenen Hıflorifern bis 1347 und 
li von einer vierten Hand bid 1428 fortgeführt (fchon bei 
rtene et Durand Thes Anecd. T. II. p. 377. sq. uw. unt. 
Zitel: G. Galopini Flandria generosa 1643. 4. u. ald Histo- 
ı Flandricae Synopsis ab anonyıno scriptore circa a. 1662 ex. 
ita, anno 1643 primum edit. c. not. et continuat. et c. Galopini 
ıoliis ed. J. N. Paquot. Bruxell. 1781. 4. vollftändiger bei 
et L1.T. I. p. 34—260., ſ. a. Hist. litt. de la Fr. T.XV, 
20. sq. u. de Smet Introd. T. 1. p. XXIX. sg), ferner 
sve Chronicon Elnonense Sancti Amandi ab a. 534—1223 
net T. II. p. 5—26. Weniger volltändig bei Martene Thes. 
eed. T. III. p. 1390 — 1400 u, einzeln b. Bouquet T. X. 
280. XI. p. 344. XUI. p. 453. XVIIL p. 892.), wohl zu 
ericheiden von den Auuales S. Amandi (b. Du Chesue T. Ill, 
125. Bouquet T. I. p. 643. VI. p. 28. u. Pertz Mon, 
rm. T. I. p. 6.) üb. d. 3. 687—810., ferner die aus dem 
ten Ihdt. berrührende altfranzöfifhe Chronif Li geudrations, 
role et li liguie des contes de Flandres betitelt von 792 — 
MB (bei Smet T. Il. p. 31— 92.), wogegen die Chronik des 
adelhen Moͤnchs Everard von 1124 no ungcdrudt ift 
Paguot Mem. T. XV. p. 210. sq.) und aud jener früheften - 
t nur nch von Walter Urdidiaconud zu Terouanne und - 
slbert Notarius zu Brugge, bie Koppens T. I. p. 383 jufams 
nwirft, eine gleichzeitig verfaffte Befchreibung der Ermordung Carls 

Suten von Flandern (1127) und der daraud entflandenen Fols 

erhalten ift (f. als Vita Caroli Boni ia d. Act. Sauct. Antverp, 
rt. T. I. p. 161, sq. 179. sq. s. nom, auct. ed. C. Sirmon- 
Paris 1615. 8.). Um dieſelbe Zeit faͤllt nach Einigen die im 
nedictinerflofter Egmont von Klaas (Nicolaud) Kolyn 1195 
oßte niederländifche Reimchtonik 488 v.Chr. 0d. von den Cimbernzuge 
1156 gebend (Nic. Kolyn Chrouicon vernaculum rhytmicum a 
avio Cimbrico usque ad obitum Theodorici comitis Hollandiae, 
CD. Dunbar Anal, s. Vet. Aliquot Script. Iuedit. T. I. p. 246. 
[Davenir. 1719. 8.] Rymchronyk van Klaas Kolyn, met lets 
'zsudige cn hiftorifche aanteleningen door ©. van Loon.’d Bravens 
je. 1745. fol.) für deren Verfaſſer aber nicht ganz ohne Grund 
Advokat zu Herzogenbuſch Heinrich Graham nad) 1700 Angefchn 
8 (f. Huydecoper zu Melis Stocke L. I, v. 11. 95. u. Noten zu L. I, 
76. p. 149. Bakker Vita Wagenariao. p. 37. sq. Uffenbach Reif. 
». Ill. p. 326. sq. Saxe Onom. Litt. T. II. p. 260. sq. Canne- 
ster Britienburgum I. p. 3. sq. Foppens Bibl. Belg. T. II, p. 918. 
. Kluit in van Wyn Huiszittend Leeven Fasc. L, u. II, 
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Wogensar in d. Werk. v. d. Maatſchappy d. Nederl. Vetterfund 
Bd. III. p. 801.), aber wohl zu unterſcheiden iſt von dem Late 
nifhen Chronicon Egmundanum (jumeilen audy nad feine 
erften Beſitzer das des Peter Meerhous genannt) v. 647—1% 
gehend, dann aber von einem dortigen Moͤnch Guilielmus N 
1332 fortgefegt (Ed. Schott in Script. Rer. Belgise Sweei 
p. 351. sq c. contin. Guilielmi monachi et procuratoris Egme- 
dani b. Matthaei Anal. med. Aevi T. V. p. 1. sq. [ed Il 
T. II. p 409. 20 ] aud) ald A Kluit Historia critica comitatus Bel. 
landiae et Zeelandiae ab antiquiss. inde deducta temporibus T.L 
P. ı.: Chronicon Hlollendise vetustissimum Anonymi Mes 
Eamondani ab a IJCXLVI ad A. CIICCV not. M. Dam 
aliorg. nec non perpetuo Editoris commentario illustratum. He 
dioburg. 1777. 4), vorzüglih wegen der Wahrheitsliebe und Us 
partherlichfeit feiner Verfaſſer fehe hoch zu ſtellen (f. Voss. de His 
Lat. Il. 55. p 417. sg. u. Add p 820. sq Fabrie. T. Il. 
p- 429. sg. Weagenar. Hist. patria L. VIII $.X. T.U. pt. 
Kluit Consp. bist crit. comit. Hollandiae et Zeelandise. Tri 
ad Rlı. 1793. 4. p. IV. sq). Berloren find dagegen bi Bas 
dread Sylvins mit dem Beinamen Marcianensis, der auf Bekhl 
ded nachherigen Bıldyofd Petrus von Arras ſchrieb u. ale Prior eine VDe⸗ 
nedictinerflofter® 1194 flarb, III Bücher de origine et gestis Framerm 
bis 1188 (f. Fobric. T. I. p. 137. Foppens T. 1. p. 59. Bi. 
litt. de la Fr. T. AV. p 88.), denn die alsz Audrene Syhä 
Marcianeusis coenobii Magni prioris Historiae Franco Mereri- 
gicse Synopsis et Historia Succincta de gestis et succensiem 
Regum Francorum, qni Meroringici dicti, per R. de Beauchsmg 
in lucem emissa. Duaci 1633. II Voll. 4.” ſcheint nichts wenige 
als Acht, unbedeutend aber dad Chronicon Leodiense v. 4 
—1132 (bei Labbens Bibl. Mes T. J. p. 334. dazu ein Auhay 
v. 1033 — 1384. ib. 405. f. Hist litt. de la Fr. I. 1. p. 87. sg 
verfchieden ven dem Chr. Leod. Breve ab a. 549 —1192 (f. Mar- 
tene Thes. Anecd, T. Ill. p 1403. sq), wozu man nad Ka 
gleichfalls oben p. 1091. angeführten (Aegidius) Gilles B’Ornal 
rechnen kann, wegen feinen Gesta pontificum Leodiensium (Hulk 
jüge auch b. Bouquet T. AI. p. 605-617. XVII. p. 68— 
665.). Hoͤchſt wichtig für die Seſchichte der Dennegau aber if Id 
Sitlebertus, Präpofitud der Kirche der h. Waldtrudid zu Meat 
und Canzlerd bed 1170 geftorbenen Grafen von Flandern m. Hemts 
gau Balduin Historia a creatione mundi ad zua usque tempers (} 
Fabric. T. III. p. 170. 2q. Hist. litt. de la Fr. T. XII. 22% 
XV. p. 129. XVII. p. 184. Foppeus T. 1. p. 365. Bei 

Pref. 1. 1. T. XviiI. p. XIV.) über die Jahre 1030 — 119, 
größtentheild nach Urfunden gefchrieben (bei Dom Brial Hocwell de 
Hist de la France T. XII. p. 542-580. e. ©t. bi 1180. % 
e and. edb. T. XV. Boük. ed. J. G. F. de Chasteler. Bruxell, 
1784. 8.) Wichtig iſt auch Aegidias Mucidns oder Bil 
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les li Muiſis nit zu Zournay, wie man gemöhnlid) annimmt, 
ondern zu Rongy bei St. Umand (f. Dinaux Tronvöres, jong- 
urs et meuedstrels du nord de la Frauce p. 203. de Smet |. |. 
T. II. p. 297. sq.) 1278 geboren, der 1289 Moͤnch in einem 
Benedictinerflofter zu Et. Martin de Tournoy, 1327 Prior u. 1331 
Pibt deſſelben ward, ald welcher er 1351 —53 geftorben ſeyn mog 
(f. Gallia Chr. T. III. p. 278. Foppens T. 1. p. 31. Reiffen- 
berg N Ph. Mouskes T. II. p. CCCVIIL u. CCIV. de Smets 
L ı. T. IL p. 95—109.) Wır haben von ihm eine kleine Chre⸗ 
mif äter feine Zeitgefchichte von 1349 —1352 (Auszuͤge von de Ger- 
Bache in d. Nour. Diem. de l’acad. de Brux. T. X.), eine andere Ehrenif 
Über die Kriege ded Königs von Tranfreih mit dem Grafen Guy 
von Dampierre und dem Könige von England bid 1348 (e. Etuͤck 
beraudgegeben v. Goethals Vercruysse b. d. Speclateur Belge. 
Cambrey 1806. 8. 132 pp. Analyſe v. Buchon. Froissard ['m 
Paath, Lit.) T. III) und endlich feine wichtigen Tractatus, Regiı- 
tratienes, Ordinstiones et quaedam Incidentia 1347 niedergefdriis 
ben und von 1296 beginnend (bei de Smet T. Il. p. 111—293.), 
bin und wieder mit längern gereimten altfranzöfifhen Vertſtuͤcken 
ssnterbzochen, was ſich allerdings bei einer lateinifchen Chronik fons 
Berbar genug aufnimmt. Terfelbe Sal, Profa mit Berfen unters 
miſcht anzutreffen, nur daß cd hier _größtentheils lateiniſche find, 
tritt ein bei feinem Chronicon alterum v. 1298 — 1352 (b. de 
Smet 1. I. T. UI. p. 305 — 478.). Berner gehört bierber bie 
Chronica Tornescensis u. Excerptum ex diversis auctoribus collec- 
tum (bei de Smeis T. II, p. 479—580) bis 1149., wahrſcheinlich 
zum Theil von Heinrich von Bent, dem befannten Scholaſtiker 
gemacht und theilmeife aus des gleichfalls ſchon genanntın Deris 
man, eines Benedictinerabtes zu Et Martin in Tournay v. 1127 -87. 
Narrsiio restaurationis abbatiae S. Martini Tornacenais (b. d’Achery 
Spicileg. T. XII. p. 358. sg. [ed. II. T. Il, p. 888.]) mit Zus 
fügen fremder Hand v. 1127—1180 (ib. p.922. sq. 926.) gezogen 
(f. de Smet 1. 1. p. 477. sq.). Unbedeutend und nur Fortjeßung 
bed Li Diuifiß, feined Borgängerd, iſt des Jacob Mucvin ober 
Mevenque aus Tournay, Abted zu Et. Martin dafelbft von 1355 
bis an feinen den Aten Zuli 1367 erfolgten Tod (f. de Smets 1. 1. 
p- 451. ag.) Chronicon v. 1296—1339 (ib. T. II. p. 455 —471.), 
wie denn eine andere Fortſetzung des Li Muifid anälyfirt ift vom 
de Gerlache im Mlessag. d. Science de Belg 1835. 111. p. 354 
— 382., vorzüglih aber die Aunales fratris cujusdaın anonymi 
conventus fratrum minorum Gandavensinn zwar nur uber die Zeit 
v. 1296—1310, aber tod in Bezug auf die Geſchichte ded Etreis 
tes des Grafen Gui von Dampırıre gegen Philipp den Schönen 
und den Krieg der Zlamländer in Seeland und Helland doͤchß 
wichtig (Zuerft n. C. F. H. Hartmann Exemplum codicis scripti 
I civ. Hamburg. publ. Hambarg. 1823. 4. beffer bei de 
Smets T, I, p. 369— 438.) und dad allerdings eirſt gegen das 
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Ende des I5ten Ihdts. geſchriebene Chrronicon S. Baronis v. 1 
v. Chr. bis 1153 (b. de Smet T. If. p. 455 — 580.) woraus fit 
Jeande Thielrode feine Chronique de S. Bavon b. 1314 (pabl, 
A. van Lokeren. Gand. 1835. 8. ſ. Perg Bd. VII. p. 684. q.)u. DI 
vier de Langhe od. Longie, Prior v. Et. Bavon 1437 (e. Asp 
b. Van Lokeren 1. l. p. 197. 2q.) die feinige gezegen haben. Gleichfah 
ſehr bedeutend ift ded Balduin, eines Mönded und Dia 
zu Et. Cornelius und Enprian in Ninove, der 1191 bereitd Ih 
und 1294 noch fchrieb (f. de Smet I. I. T. II. p. 384 = 
Foppens Bibl. Belg. T. I. p. 115) Chronica ab incamate 
Chrisii usque ad a. 1294 (in Sacrae Anfiqnitatis monemek 
historica et dip'omatica [T.J. à Estival en Lorraine 1725. T.1 
a Se. Die. 1731.) T. 1. u. db. de Smet T. II. p. 587 — 1% 
Dazu ter Codex diplomaticus abbatiae Ninoviensis ib T. 1 
p. 751-984.) Ein bedeutended Licht auf die Niederlaͤndiſche & 
(dichte wirft auch dad fegenannte Chronicon Dunense a 
von Dunes in Flandern (bei Sweert Aunal. Rer. Belg Freft 16% 
fol. T. 1. P.11.), weldyed Johannes Brando aus Hinten kifefl 
als CEiſterzienſer Moͤnch daſelbſt 1428 geftorben unter dim Ram 
Chrouodromus von Erſchaffung der Welt (nur v. 1292 en gi) 
bis 1414 führte (f. Oudin T. IIL. p.2301. Foppens T. I. p.3%) 
de Visch Bibl. Cist. p. 5. 8. 150. 151. Bull. de lV’acıd 4 
Bruxelles 1838. T. V. p. 84. sq. Pertz Bd. VII. p. 710) 
dann von ba bis 1431 Bartholomäud de Beka, v. 145I- 
1463 Aegidius de Roya aus Ron: in der Picardie u. 14 
im Kloſter Dunch zu Brugge geftorber (f. Fabr. T. I. p. 61. m 
Foppens T. I. p. 33.) und entlih Adrian De Bodt (gem 
zu Saeftinghe, nit zu Hulſt u. 1488 zu Dunes geftorben), I 
gleichfalls Möndy daſelbſt war bid 1480 (f. de Visch Bibi, Cister 
cienus. p. 8. Goethals Lect. relat. à Phist. d. Scienc. etc « 
Belgique. Bruxelles 1838. 8. T.IV. p. 36—45. Foppess T.l 
p. 11.). Won Letzterem haben wir audy fonft noch ein Chreske 
Flaudriae von 807 — 1419 (bei de Smet T. L p. Mi 
—369.), und Cronica monasterii de Dunis (Brugis 1839. 4) 
jedoch gehört dad Opus rerum Leodiensium ab a. 1430-1483 
nicht ihm (b. Marteue Coll Ampliss. T. IV. p. 1199. zq.), pe 
dern einem gewiffen Adrian de Veteri Busco ober 
Ouderboſch ber Breda (f. Foppens T. T. p. 22.) Desgleiche n 
bier zu nennen Balduin d'fveſnes, zweiter Sohn ber Mes 
garetha, dee Tochter des Kaiferd Balduin von Eonftantinopi zu 
eıned Priefterd, Namens Boucdard d'Aveßnes, Der um die Keks 
mäßigfeit feiner Geburt nachzuweiſen, alle nur mögliche Ehrecke 
und genealogifchen Nachrichten ber Flandern zufammendradte 
felbige auf's Eifrigfte ſtudierte und ſelbſt fi Excerpte and felgen 
anlegte (f. Buchpn. I, 1. p. XLII. 2q.), von denen nur ned de 
pin Etuͤcke (fatein. bei d’Achery Spidi T. III. p. 286-9 
ed. I. T. VII. p. 584.]. Undere franzöf. b. Buchen Ed. d 
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ardonin, u. hinter d. Chronigue de du Guesclin [Panth. Litt.] 
I — 673.) vorhanden find. Ziemlich bedeutend iſt auch Eds 
de Dinter, der, nachdem er Secretaͤr der Herzöge Anton, 
a IV., Philipp J. und Philipp IE. gewefen war, 1448 ftarb, 
feiner Chronik der Herzoͤge von Brabant, die aber noch nicht 
t ift (f. Pagnot Mem. T. I. p. 806. sq:) und Peter van 
ey den oder a Thymo, Canonicus der Et. Gudulakirche 
doocat zu Brüffel, von 1393—1473 am Peben ([ de Reiffen- 
a Ph. Mouskes T. I. p. VI. u. CCCXLVI. Foppens T. 
1015. Er ift nicht zu verwechfeln mit Heinrich von der 
en oder de Merica aus Oorſchoot, der, nachdem er früh 
unter die Brüder ded gemeinfamen Lebens getreten, 1450 biß 
nen den 2ten &eptlr. 1473 im 69ften Lebensjahre erfolgten 
drior der Abtei Berlehem mar und höfchr. de victoria ducis Bra- 
sium et cladibas Leodiensium a. 1469 hinterlaffen hat f. Goet- 
1. T. III. p. 19 — 22.), wegen feiner diplomatifchen Geſchichte v. 
nt bis 5. 3. 1429 (Ein Stuͤck v. 326—874 ald: P.a Thy mo His- 
Brabantica diplomatica ed. de Reiffenberg. Bruxellis. 1830. 8. 
tck b. Ph. Mouskes. T. II. p. 703-719. u. T. I.p. CCCLXXVI, 
nit den man jedoch eine gleichfalls aus den Ardyiven der Gu⸗ 
he entnommene Ehronif von Brabant in lateinifcher Eprache 
3— 1415 (publ. p. Schayes in d. Bibl. d. antig. Belges. 
— 34. Livr, V.) nicht verwechfeln darf. - Recht brauchbar iſt 
a8 von einem Auguftinermönde bei Neuß (Edmund) zufams 
wagene Magnum Chronicon Belgicam ab a, 64 — 
(db. Pistorii VI Rerum Germanicarum Scriptores. Frett. 
fol. p. 1. sq. ed. Il. Struvii T. IIL p. 1. 29. — Berum 
waingue Belgicarum Chronicon Aagnum . . . Cui accessit 
o de Conradi Salici vita una cum tribus Antiynitutam Ful- 
m libris jam diu desideratis. Coll. et edit. J. Pistorio. 
ad M. 1654. fol. ſ. Pagius Crit. Baron. ad a. 1177. nr. 
Voss. de hist. Lat. III. 6. p. 519. Fabric. Bibl. Med. 
F. I. p. 523. sg. Hartzbeim Libl. Colon. p. 60.), zugleich 
ch für die Deutſche Geſchichte nicht unwichtig. Uebrigens 
; Ende des 13—14ten Ihdts. zugleich auch die Zeit der Nie⸗ 
ifchen Reimchroniken, wie wir oben Bd. 11. 2. p» 1051. 2g. 
ı haben, hier fügen wir noch eine altfrangöfifche über die Uns 
zu Ende des I4ten Ihdts. bei (Chronique rimée des trou- 
le Flaudre & la fin da XIVme sitcle suivie de documents 
ı relat. & ces troubles publ. d’apres un Ms. p. E. Le Glay. 
1841. 8). Für Nordholland ift von bedeutender Wichtigkeit 
de Naaidwyck (+ 1489. f. Paquot Mem. T. IX. p. 98. 
urdy feine alte Goudaiſche Chronik von Holland v. 863 — 
(Die Kronike of die histerie van Hollant, van Zeelent, 
rieslant ende van den sticht van Utrecht. Goude 1478. 4. 
ı 1483, 4. Het oude goudtsche kronycxken of historie van 
dt, Zeelandt, Vrieslandt en Uytreght, door P. Scriverius, 
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met een byvoeglsel en plaeten. Amsterdam. 1663. 4. [him i 
fie did zum Tode Philipp II. fortgefegt)), worin zuerfi den Mit 
en der frühern Ehrenifien ein Ende gemacht Dieß konn mi 
aber leider nicht fagen von Undread de Smet aus Brdj 
(um 1490), der für die frühere Zeit in feiner Flandı 
unendlidy viel Gabeln gefammelt hat, für die Seſchichte feiner Zeit 
nicht chne Verdienſte it (Dies ist die excellente cronicke 
Viaenderen. Antwerpen 1531. ſol.) Gleichfalls ziemlich m 
IR Olivier van Digmude, gu Vperm geboren, mo cr fl 
Erattrath war, ein eifriger Muhänger der Oerzoͤge vo: u 
1459, wo er ftarb (f. Goethals Leci. relat. ä \ 
Belg. T. IV. p 32.2q.), denn er hat ia holändifcher Eprache Mi 
Über feine Zeitgeſchichte hinterlaffen, die nech vorhanden find (Mel 
waerdige gebeurienissen vooral ia Viaenderen en | 
ook in de aengrenzende landstreken, van 1377 tot 1443, 
Iyk gevolgd maer het oorsproukel, uitgegeren 
handschrift, verrykt met eeue Voorred 
‚Aenteekeningen, eene Lyst van de verouderde Woorden 
alpbabetische Tafel door Lambin. Ypern 1835. 4.) u, 
Cronike en de genealogie den Pri 

na Bi ülgeg. . 
Dagegen kennen wir dd Wilhelm von Bergen aus 

imer Baterfladt war, Chr 









prosapia domus Gelriae ni 
sive Chronicon Gelriae nur aus dem. 
Leeuwen bei feiner Mudgabe ded Chronicon Tiliense. | 
4. gemachten Wergleihungen (f. Gosthals 1. I. T. I. p. 2, 
i nes Buſch aus Zwoll (feit 1419 Cani 
gemeinfamen Lebend zu Windesheim, 
Prior im Klofter der Höchſtſeligen Maria zu Wittenburg, 
dem er die Reformatien der Deutſchen Kiöfter feines Oche 
werfftelige, 1479 zu @ulg geftorben f. Oudin T. Ill. p 
ag. Foppens T. 1 p. 596. itz Praef. T. Il. p. Ala 
Goethals Histoire des letires, des sciences ei des arls em, 
qae, Bruxelles 1840. T. I. p. 57— 82. Fabric. T, I. pl 
Er binterlie ein Chronicon canonicorum regularium Wil 
ıgustini capituli Windesemensis (ed. Rosweyd, c. Ü 
8. Agnet. Autverp. 1621. 8.) in zwei heilen, 
ie feineb Kiofterd, der zweite aber de viris 
u handelt, jedoch wicht mit gedrudt iſt, u 
lioribus quan in reformatione occarreramt (Crcerpte b. U 
Ser. Bransvic. T. Il. p. 467 —506. u. 806— 970), 


der Picardie- geboren, aber der gleichnamigen adlıgen Bi 
Sennegau entfpreffen, ſpaͤter Granzidcaner und 1398 verftorben 
ding Script, Ord, Minor, p. 183. Paquei Memoir. T.1 p- 9 
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sq. IT. IV. p. 225.] Nelis Prodrom. Rer. Belg. ». 50 — 
Archives hist, des Pays Bas T. I. p. 298. III. p. 122. 
-128. Marchand Dict. bist, T. I. p. 301. sq. Reiffenberg 
sur la Statistique anc. de la Belgique T. I. p. 68— 71. u. 
nllet. d. Bibl. 1835. nr. 18, P. 14 — 16. und zu Ph. Mous- 
F. Lp. 111. sq. u. CCCLXII. sq.). Er fihrieb in lateinie 
Eprache eine Geſchichte des Hennegau biß auf feine Zeit here 
obei er ale übrigen Weltbegebenheiten mit zur Sprache bringt 
nes de Gnyse Histoire du Hainault, traduite en francais 
le texte latin en regard et accompagnde de notes [p. le 
de Fortia d’Urban ]. Paris 1826 —38. XXI Voll. 8. [jes 
mihalten T. XVI— XIX. die Annales de Hainaut de Jean 
we] f. Raynouard im Journ. d Sar. 1831. p. 428.577.2q. 183-1. 
.nq J. M G. Benezech Etud. s. V’hist. de Heinaut de 
: Guyse trad. p. le marg. de Fortia d’Urb. Valenciennen 
.8. — Fruͤher nur Uudzug ald: Le premier volume des 
siiens de la Gaule Belgique, Antiquitez da Pays de Hain- 
t de la grande cite de Belges à present dicte Bavay, dont 
lent les chaussees de Brunehault et de plusieurs priuces, qui 
gi et fonde plusieurs villes et citez au dict Pays et aul- 
singulieres et dignes de memoire, advenues durant 
Fegues, jusques au Duc Philippe de Bourgogne dernier de- 
Paris 1531. fol. Second volume etc. ib. 1531. fol. Troi 
velame ib. 1532. fol.). Ferner gehört hierher außer d. Chronica 
lautaba. 863— 1477 (b. Matıhaeus T.IX.p 80.[ed.1I T.V. 
J—) Johannet GerbrandusdeLeidisnad f. Geburts⸗ 
mannt und ald Prior des Carmeliterkloſters von Harlem 1504 ver⸗ 
A. Voss. de bist. Lat. T. 111, 10.p.578. Fabric. T. III. p. 133. 
appens Bibl. Belg. T. II. p. 645. sq.) hinterließ ein Chro- 
Hollandiae comitum et episcoporam Ulitrajectensiam ac de 
demi forisque in Belgio gestis (b. Sweertins Hist. Belg. 
1 p. 1. sg.) v. Chr. Sch. bis 149 gehend und Chroni- 
gmundanum s. Annales Regalium Abbatuın Egmundensium 
matum ab incerfo, editum et adject. observat. illustratum 
Matihaeo. Lugd. Bat. 1692. 4.) von 690 beginnend, aber 
dterer Hand bi6 1524 fortgefcgt. Hiermit fann man des 
doricus a Leidis Breviculi parvi positi super sepulchra 
m et comitissarum Hollandise in monasterio Haecmundensi 
miium 9. 900— 1151 und ded Leo Egmundensis Bre- 
msjores positi super eadem sepulchra cum epitaphiis «o- 
et comilissarum in monasterio Egmundensi quiescentium 
904— 1203 (b. Matthaei |. I. p. 144. sq. 146. sq.) in 
dung feßen. Der bedeutendfte Hiſtoriker der Niederlande ges 
ber eigentlich erſt der folgenden Periode an, nehmlich Jacob 
z oder von Meyer oder Meyere, denn er ward den 17. 
ı 2491 zu Vleteren bei Caſſel in Blandern geboren, und acnnt 
gen der Nähe der Etadt Bailleul felbft oft Baliolanus, €: 
a. D-88300 73 - 
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Audierte erft zu Paris und cröffnete dann eine Schule zu Ya 
mard dann Pfarrer zu Blankenberg bei Oftende und flard im 6 
debent jahre ald foldyer d. 5. Zebr. 1552. (f. Sweertius p. 361.0 
Andreas p. 421. sq. Foppeus Bibl. Belg. T. I. p. 528. Le 
let du Fresnoy Methode p. etud. l’hist. T. 111. p. 321. Ri 
quot Mem. T. VII. p. 136--143. [ed. in fol. T. II p.%- 
36. 38.] da Rozoir in d. Mem. de la soc. d’emulat. de (mia 
1827. p. 85. u. Dubos ib. 1818. p. 181. Warnfönig Fisl 
Staate⸗ u. Rechtegeſchichte Od. I. p. 34 — 90. Barante Hit ı 
ducs de Bourgogne T. J. p. 83— 87. Reiffenberg im B 
du Bibliophile 1835. ar. 15. p. 15—16. u. Ballet. de km 
de I’hist. de France T. XI. Juin. 1835. p. 222 — 36. u | 
Ph. Mouskes T. 1. p. CCCXLV. sq. \Weizs Biogr. Usr, | 
XXVIH. p. 500. Voisin in ®. Bullet. de l’acad de Br 
1835. T. II. p. 260. sq. 1840. T. I. p. 236. 2q ). Erin {un 
werk, daß vorgiglid auf dem [chen genannten Mlinorils Gandes 
gegründet if, ift fein Opus chronicoram Flandriae oder feine de 
nales rerum Flandricarum, zuer ven ihm nur v. 445 —1584 
fübrt (fo in ber Ed. Pr. Chronicoruin Flandriae Opu. Haka 
berg. 1538. 4.), dann aber verändert und verbeffert und Ib 148 
fortgefept oder did auf Marimilian und Maria von Burgum (em 
mentarii seu annales rerum Flandricarum libri septendede « 
Ant. Meyer. Autverp. 1561. fol. u. in S. Feyersbend Ol 
script. Belg. Freft. 1580, fol.) und feine fir die Flaudriſche S 
gengefchichte hoͤchſt widytigen zeram Flandricarum tomi X. (Fe 
dricarum rerum toıni X. de origine, antignitate, nobilitaie ap 
nealogia comitum Flandriae. Brugis 1531.4. Aatrerp. 1581.M 
Eonft haben wir nody von ihm Bellum, quod Philippus Fr 
rum rex cam Othone Augnsto, Anglis Flandrisque gessit, ml 
abhiuc CCC. Antverp. 1534. 8. in Verſen, welches aber ai | 
ein von ihm gefundene Fragment aus des Builichmus Orte MB}: 
lippeis ift, und Hymni aliquot ecclesiastici, meliores red, Zub \ 
carmina pia (c. annot. in hymnos duos Trochaicos Aureii PR [u 
dentii de miraculis et 'duorum martyram. Lovan. 153 8)8 ji 
Carmina miscellanea (bei d. Bellum, quod etc, ib, 1534 8) 


$. 10. 


AM 

Wenden wir und jetzt etwa weiter nach Norden, HMIl, 

wir es nunmchro mit den Engländern zu thun befonmmen, WR " 
Hiftoriographie merkwuͤrdiger Weife vor der _der übrigen 

durch Treue, Einfachheit, Klarheit und gefunde Eritif 
und einen neuen Beweis liefert, wie ungerecht ber 8 

den Fatholifchen Clerus, in deffen Händen doch die Seſchi 

in England faft allein Tag, ift, er babe abfihelidh, febalı d M* 

Zwecken dienlich, die Wahrheit verfällcht, da gerade hier iO 

theil ſtartfindet. Wirnennen aber hier außer des 1214 verftorbeeta 
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t. Hiband Johannes Wallingford Chronica ab a. 446 — 1026 
‚Gele p. 525—560. ſ. Fabric. T. IV. p. 483. sq.) folgende Hiſtoriker: 
Blorentinud mit dem Beinamen Wigornensis, fonft auch 
avoniud genannt, wegen feiner Chronica ex Chronicis, die wir 
en oben p. 1082 erwähnt haben f. Lappenberg Bd. I. p. LVIN. 
„1. p.210.5 2) Ulsred oder Aelfred, Priefter und Schatz⸗ 
üfter der Kirche zu Beverley bei Dorf, fchrieb eine Historia =, 
sinlen de gestis Britanniae ab adventu Bruti usque ad a. Chr. 
28 übris IX (e cod. Th. Rawlinsoni ed. Th. Hearne. Oxom. 
48. 8.) f. Fabric. T. I. p. 65. [p. 25. M ] Lappenberg Bd. I. 
HXIL ; 3) Eadmer ald Bilhoff von St. Andrews in Schott⸗ 
ww 1497 verfiorben wegen feiner oben Bd. II. 2. p. 203. sq, 
reits trwähnten Historia novorum ab auno 1066 usque ad a. 
28 {. Henry 1, I, T. III. p.417.; 4) Simon Dunelmen- 
5, d. h. von Durham, der ſchwerlich Mönd. zu Clugny geweſen 
a mag, wie man geglaubt hat, und ald Präcentor der Kirche von 
wbam um 1330 verftorben ift, hatte nach dem Einfalle der Dänen 
» alten in den Klöftern noch vorhandenen Chroniken zuſammen⸗ 
wiht und daraus felbft feine biftorifhen Werke zuſammengeſtellt. 
Me find De regibus, Auglorum et Danorum ab a. 616 — 1129 
| Twysdea Script. Rer. Anglic. p. 85. sq.), welche ſodana 
banned von Hexham oder Hagulstadensis (verfchieden 
Sobann, Prior von Herbam, wegen feinen Gesta regis Stephani 
de bello -Staudardii b. Twysden p. 309 — 830.) außd der Diös 
‚en Durham, Prior eincd Venedictinerlofterd (f. Fabric. T. 
. P 234. sq. [p. 82. M.]) von 1130 — 1155 fortfeiste Cbei 
1. 1. p. 257 — 282.), ferner de obsidione Dunelmi a, 

W-:ib. p. 79.), historia Dunelmensis ecclesiae (ib..p. 1. sq.), 
idhe-aber Selden Praef. ad Twysden p. IV. XXII. 2q. u. Op. T. 
’® 1127. einem gewiffen Turgot, der Prior zu Durham, dann 
von 1109— 1115 Biſchoff zu Et. Andrews in Schottland war, 
Breiben, aus deffen Aunales sui teınporis auch Johannes Fordun 
ꝛ &tüden in fein Scoto-chronicon mit hineinnahm (f. Fabric. 
WE. p. 776. sq. Henry Hist. d’Angleterre T. II. p. 417. 
» und endlich de archiepiscopis Eboraci (b. Twysden |. I. p. 
mag.) fe Cave T. II. p. 214. Voss. de hist. Lat. II. 51. p. 

» Fabric. T. VI. p. 522. sq. [p. 245. M.] Oudin T. II. 
201. Henry 1. I. T. III p. 422. Yappenberg Bd. Il. p. 294. 

>» LIX. sg. Ein Autzug ift die Chronik der Abtei Melrofe 
Klros) v. 735— 1270 (bei Fell, Ser. Angl. T. 1. p. 133. 24.);*) 
Eilhelm, weil er in der Grafſchaft Somerfet geboren war, zuweilen 
wmerfet genannt, brachte fein ganzed Leben ald Mind und 
[Borhecar in der Abtei Malmöbury bin und farb 1143. Er 
eb mit großer Einfachheit, aber vorzüglicher Sorgfalt und Wahre 


Wichtig für die Geſchichte Heinrichs I. iR a. d. I. 1131 der Magnus 
Moulin Scaccarii sive Pipae (ed. J. Hunter. Load; 1833. 8.) 
L 


1.2. p. nm wu van wm. ar 
837. 2q.) binjubam, ferner Vita S. Wulst 
(b. Wbarton T 1. p. 211 — 270. u. b. 
T. VI. 25. Maj. p. 79. sd), Liber ı 
Glsstoniensis (b. Gale 1. I. p. 289. 2q. a 

. bibl. Trin. Cof. Cantabr. ed. Th. Hı 
de rebus gestis Glastoniens 
T. 1), welde Udam de Doaers ham 
fegte ((. Fabrie. T. I, p. 21. 2q) u E 
bum Meldunensem (vor J. Scoti 
ram ed. Th Gale. Oxen. 1681. 
FH bist, lat, 11. 51. p. sen —8 BI 

lomonymoscop. p. 573. Care P. 11. p. 
p- 451. aq. [p. 152. M.) J. Selden Diss, 
p. 142. »q. [b. Hoffmann Hist, Jar. T 
1088. Ceilller T. XX| . 143. 2q. He 
Kappenberg Bd. I p. XXIV. sg); 6) 
tingdon zu Ende des Alten oder Anfar 
Sohn eined verbeiratheten Geiftlichen geboren 
conus zu Huntingden, nachdem er in fein 
ald guter lateiniſcher Dichter hervorgerhan he 
am leben geweſen zu ſeya. Er ſchrieb auf X 
Alcrander ven Lincoln eine allgemeine Geld 
Buͤchern bis 1154 oder biß zum Tode & 
H. Savilli Rer. Anglic. script. post Bedaı 
169— 228. [Freft. 1601. fol. p. 295. 
noch ein Otes von dem Englifhen Heiligen, 
dium der Iniverfalgefichte enthaltend (h 
Epistola ad \ ın Britonem, de origiı 
a Bruto ad Cadwalladrum, biter Guiber 
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K.) ſ. Voss. de hist, Lat. II. 51. p. 389. Pope Blouut p. 
2q. Cave T. Il. p. 225. Leyser Hist. poet. med. aevi p. 
sq. Febric. T. Ill. p. 660. sq. [p. 222. M.] Oudin T. U. 
3. .Ceillier T. XXII. p. 151. Henry T. III. p. 423.2q. 
berg Üb. -I p. LX. ag Bd. II. p. 398.5 7) die anonymen 
fer der Ungelfächfifchen Ehronif v. Chr. Geburt bid 1154 gehend, 
lich feit 977 für die Geſchichte der altenglifchen Familien hoͤchſ 
5 (Gbronicon Sexonicnm seu annales rerum in Anglia prae- 
gestarum a Christo usto ad annum usque MCLIV deducti 
» demum Latinitate donati. C. Ind. Rer. Chronol. Acced. 
w ad investig. nom. locor. origines. Et nominum locorum 
seun iu Chrouico meinoratorum explicatio. op et st. ed. 
% Oxon. 1692. 4. |f. Retrospectire Review Vol. III. P. 
md. 1823. 8 p. 195 — 227.] The Saxon Chronicle wih _ 
nglish Tramslation and Notes critical and explanatory. To 
‚ are added chronological, topegraphical and glossarial In- 
a short Grammar of ibe Anglo Saxon Language; a new 
We England during the Heptarchy, Plates of Coins etc. by 
sem. Lond. 1823. 4. [f. Gentleman Magaz. 1823. July. 
„Hl. p. 47—47. Aug. p. 148— 150. Septbr. p. 228 — 
Echmidt im Heimes 1828. Bd. XXX. p. 286 —814.] A 
sramsl. of ibe Sax. Chr, by Miss. Gurney. Norwich. 1819.8.); 
doc, ein Möndy von Lhancarvan, in Wales geboren und 
21250 (nad) Andern 1189) verftorben, fchrich eine Geſchichte 
eu bretoniſchen Fuͤrſten, welche fich feit den Einfällen der Sach⸗ 
‚England in den Gebirgen von Walcd und Cornwallis forts 
m, die 686 anbebt und bis 1280 fertgefcht hoͤſchr. in dem 
bemedicts College zu Cambridge liegt (The historie of Cambriä 
ie Wales, written in the british language above 200 
past, translated into english by Humphry Lhoyd, correc-. 

and continued by D. Powel. London [1584.] 4. 
b1. 4. Iſ. Britial Librarian p. 131. 198.]. Auch noch als: 
Ketery of Wales written originally ia british by Caradoc 
macarvan englished by Dr. Powel and augmented by VW. 
tz ts wbich is added a description of Wales by Sir James 
Kmew edition greatly improved and enlarged. Loud. 1774. 8. 
»7. 1702. 8. f. Kappenberg Geld. v. England Bd. I.p. XLII. 
Hiermit ift nicht zu verwechfeln eine gleichfalid in alibritiſcher 
ve gefchriebene Chronik v. 520 — 1264, welche mit latein. 
» 9. Mb. Vaughan in H. Lhoyd Britannicae descriptionis 
mseriolum, nec non de Mona insula etc. Lond. 1731. 4. 
was Cambro-Britannicae fiebt, und das Chronicon Cambriae 
3286 (bi6 ;. 3. 1066 in d. Novi Script. Anglici ed. Coo- 
»2.); 9) Roger de Hoveden aud der Sraffhaft York, 
zeinlich nach feinee Geburtäftadt Howmden genannt, fludierte 
miſche und cnmenifche Recht, warb Capellan ded Könige Hein⸗ 
„ ald welcher er Aunales Herum Anglicarum ald eine Att 


farb (f. Voss. 1. 56. p. 423. sq. Popı 
Cave T. II. p. 253. Fabric. T. IIL p. 4 
Heory 1. 1. p. 424. 29). Hier ſchrieb er e 
von der Eroberung deffelben durch die Norm 
er vorzüglich ben Wılhelm von Monmuth 

@ie sten den Titel Libri V de rebus an 
Edmundum sbbatem Rievallensem ab a. 11 
naueften von feinem Geburtfjahre 1185 an ( 
Sylüi, Antverp. 1567. 8. und darnad) in 

glici. Heidelberg. 1587. fol. p. 353 — 490 
e. not. J. Picardi. Paris 1610. 8. — Gui 
Rerum Anglicarum libri V c. notis Th. E 
1m Tom. 8. [bier find auch ned 8 frähe 
deſſelben Verfaſſers dabei]; 11) Ailtedus, 

p. 158. u. 215. erwähnt (f. Biogr. Brit. 1 
LT. AII. p. 423.), gehört bierher wegen 
1138 tempore Stephani Regis, 
der Historin de vita et miracı 










Angl. ed. Lon 
442. gedeucht find; 12) Gervafius von & 
Chriftcollege derfelben Stadt, gemöhnlid De 
ſchrieb mit befonderer Genauigkeit und Gorgf 
nad) 1200 De combustione et reparatione 4 
a. 1174 (kei Twysden Script. Angl. ed. Lo 
Imsginationes s. descriptio discordiaram int 
rienses et Balduinum archiepiscopum post ı 
1303—1334.), vorzüglich aber Chronica reru 


nibua et Narınannia oentarım aha 1199 — 110 
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n Praef. ad Ser. Angl. p. ÄLII. sq. u. Opera T. II. p. 
‚ Sappenberg Bd. II. p. 294. Heary L.1.p.425.; 13) Ras 
buöd de Diceto, Archidiaconus zu London und Zeitgenoffe 
ben Genannten und 1283 Dedyant der Et. Paulskirche (f. 
‚II. 56. p. 424. Fabric. T. VI. p. 90. sq. Cave T. 11. 
9. 2. Bulseus T. 11. p. 769.); wegen feiner Historia com- 
sa de regibus Britonum usque ad saec. VII. (bei. Gale ' 
Angl. T. I. p. 553. sq.), Abbrevistiones Chronicorum ab a. 
-1147 (bei Twysden Ser. Angl. ed, Lond. p. 429. sq.), 
mes historierum oder Zortichung ded vorigen Werkes ab a. 
1199 (ib. p. 525. sq.), Series caussae inter Henricum 
m. et Thomam archiepiscopum Cantusriensem. ab a. 1162 — 
G. p. 711. sy ), Indiculus de successione archiepiscoporum 
selensium et a quibus apostolicis pallia susceperuut (bei 
nen Anglia sacra T. I. p. 87. aq. u. b. Twysden I. I. p, 
»g.); 34) Benedict (Abt von Peterborough) zu Oxford ers 
zuerſt Mönd, dann Prior. am Chriftcollege in Canterbury, 
bt zu Petsrborough und von 1189 — 1191 fogar Großſiegel⸗ 
reg (f. Fabric. T. I. p. 558. [p. 203. 206. M.] Oudia T. 
4515. Henry L 1. T. Ill. p 425. »q.). Er binterließ ein 
icen de gestis Henrici ll. Angliae regis, qui Hiberniam, 
ucht cum Anglia, ot Richardi ab a. 1170— 1199 (Beuedic., 
Bas Petroburgensis de vita et gestis Henrici Il. et Ricardi, 
end. ms. descripsit et uunc prim. ed. Th. Hearge. Oxon, 
M Vell 8); 15) Sylveſter Giraldus Baldwin, 
ich Barry, in Pembrokeſhire 1046 geboren und nach 1120 
eu, wegen feinem bereitd oben Bd. II. p. 338.29. angefuͤhr⸗ 
berten ; 16) Johann von Salisbury gehört gleichfalls 
xwegen feinen {chen angeführten Briefen ſ. Heary T. III, p. 
5 17) Matthiad-Parid, deffen Geburtsort unbekaant ift,. 
Den 2Ziften Januar dad Mönchkieid im Kloſter St. Alband, 
ſich bald durch feine Gelehrſamkeit einen fo bedeutenden Muf, 
„daß König Heinrich III. felbft von ihm Notiz nahm umd 
rum fi zu haben pflegte und der König von Norwegen ihn 
en UAngelegenheiten zu ſeinem Sommiffionär in London ernannte, 
3248 auf feine und ded Papſtes Innocenz AV. Weranlaffung 
use Seife dahin unternahm, um die dafıgen Klöfter zu refor⸗ 
wobei er zugleich die Stelle eined Geſandten für Ludwig den 
a von Frankreich verſah. Er Lehrte hierauf in ſein Kloſter 
wad farb, nachdem ihn der Koͤnig Heinrich III. felbft bei ber. 
gung feiner Geſchichte unterftügt hatte (f. Mach. Poris. Hisi. 
= p. 491. 636.), im 3%. 1259 dafelbfi. Er hinterließ unten 
titel der Historia Major eine Geſchichte von England von 
„1259, wobei er bid 1235 tie bis dahin reichende Chronik 
Wergängerd als Hiftoriographen der Abtei Et. Alband, des 
x da Wondover (+ 1237. ſ. Fabric, T. VI. p. 340. 2g: 
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Tanner Bibl. Brit. Hibern. p. 634.) zu Grunde legte, die alı 
dingd nicht mehr vorhanden if. Uuf gleiche Weiſe ſetzte wirda ſe 
Nachfolger als Ktoftsrhiftoriograpp Builielmus Miöhass 
(+ 1218 f. Fabric. T. Il. p. 485. "Tanner 1.1 p.757.), terandu 
sıne Shronif der damaligen Unruhen binterlich (The chrouicle ef} 
Rishanger on ıhe war of ihe horons. Edit. by Halliwell. Lond. 18 
8.)von 1259— 1273 fort, welche Fortſetzung wir noch beſitzen, fowie 
die von ihm felbft in feinem Liber addisamentoram wirdergkg 
Ergänzungen und Erflärungen (Ed. Pr. BMlatıh. Poris Mouse: 4 
kan. Angli Historia Major a Guilielmo Conquestore ad ehk 
annam Henrici Ill. [ed. M. Parker.] Lond. 1571. fel. Tar 
1589. 1606. fol. [f. Baumgarten Nachrichten Bo. X. p. Ei 
Historia major. Juxta exemplar Londinense [Lond. 1646 Ps 
1644. fol.] 1640 verbalim recusa et cam Hogeri Wed 
Willielmi Richangeri, autorisqgue majeri miuorigue Histeris de 
nichsque Diss. in bibl. regia, Collegii Corporis Chrai (ik 
giae Cetioniaque fideliter colleta. Huic editioni accems. Des 
Offaram Merciorum Regum et virtati trinm abbatum $. Alle 
vitae., Una c. libro Additamenterum per eundem autherem Bi 
W, Waw. S. T. D. qui et variantes lectiones, adversuh remm 
que barbararuım glossarium adjecit: simul oum rerum mp 
que indicibus locupletiss, Lond. 1684. ‚[1686.] fol. Grande dr 
nigue de Mathieu Paris, ireduite en frangais par St. Bulle 
Brelielles, accoınpagude de uotes et precddee d’ume i 

p- M. le dac de Luynes. Paris 1810— 41. IX. Veit. 8., Gu 
flisteria Minor v. 1066—1250 und feine Weltgeſchichte Flores hi 
soriaram bid 1066 reidyend und vorzüslih von Bath. VVestm 
mssteriensis benupt, find nod) ungedrudt, dagegen L L um ds} 
söct feine Vitae duorum Offerem, Mercias Regum, eoemebi! 
Albani fandstorum und Vitae XXIUI abbatum S. Albesi 4 
Ag. f. Wats 1. I. Praef. p. 3. a9. Voss. de hist. Lat. IL & 
p- 440. »q. Cave T. li. p. 298. Pepe Blouwt. p. 410.5. Fı 
bric. T. V. p. 153. ng. Oudia T. Ill. p. 208. 

Hist. Ord, 8, Bened P. Ill. p. 171. Welung Director. p if 
Tanner I. 1. p, 572, sg. Heury 1. LT. IV. p. 406 4 
18) Thomas Wykest, veguläcer Chorherr zu Odney bei Orfed ml 
wahrfcyeinfich 1304 verfiorben (f. Oudin T. Hi. p. 946. Fahr. TAV.r 
743. uq.) hinterließ eine Ehromik v. England Über die Jahre 1966-200 
gewöhnlidd Chronica compendiosa sder Chronicen 

moussterli genannt (bei Gele Script. Angl. T. 1. p. 84 9) 
18) Bualterus HDemmingford, Mönd in der Wheel Gilten 
in ber Grafſchaft York und wie der MWorige dem Augufiiauikhe 
angehörig, ſchrieb um dieſelde Zeit eine Seſchichte von England 
der Eroberung diefed Landes an bid 1347, wo er. wunrfpeiniiä het 
(. Febric. T. Bl. p. 334. 29.). WBir Haben feine Histera Ni 
Gale Seript. Angl. T. II: p. 455: (Walteri Heminglord Ki 
rie Eduardi I. Oxon. 1731. IL Voll. 8); 19) Johanari ! 
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olelomwe, ein Mönd, fchrieb die Geſchichte Eduards II. eder 
bebicher über Die Fahre 13807 — 1327 (Johannis de Tre- 
owe Aunsles Eduardi Il. ed. Th. Hearne, Oxon. 1729. 8.); 
) Henricus de Blancford, Mind im VBenedictinerfiofter 
Albans gleich dem Warigen, von Fabric. T. Ill. p. 627. erſt 
ı 3. 1425 gefegt, hinterließ gleihfald eine Chronica, bie aber 
u nicht gedruckt if; 21) Maͤtthaͤus mit den Beimamen West- 
wngteriensis, wegen feiner oben p. 1034. bereits erwähnten Flo- 
ı Histerierum ſ. Lappenberg Bd. I. p. LXV. ag.; 22) Nicos 
us Trivet, um 1258 ald Sohn ded Ritters Thomas Trivet 
Ber Brafichaft Norfolk geboren, trat frühzeitig zu London ia den 
meinilanerosdten, fludierte Dann zu Drford und Parid und ward 
»:uac) feiner Ruͤckkehr zum Prior feıned Kloſters ernannt, als 
Idper er 1328 ftarb (f. Vons. de hist, lat. II. 65. p. 476. Du 
4: T.-XL p. 62. Cave T. Il. 2. p. 18. Oudia T. Ill. p. 698. 
tif T. I p. 561. Fabric. T. V. p. 390. sq. [p. 134. M.] 
say T. IV. p. 411. sg). Er hinterließ Annales sex -regum 
glise v. 3. 1136 — 1307 aus dem Seſchlechte der Grafen von 
jew, in welcher er aud zugleich die damalige Zeitgeſchichte mit 
flocht und vermuthlich eine Fortſetzung des Guilielmus von Mals 
dbury geben wellte ¶ hronicon Nicolai Trivethi ed. D’Achery 
wi. T. VIII. p. 411. 20. [T. 111. p. 143. sq. ed. 11.] Anna- 
‚isex regum Anglise. E praestantiss. cod. Glastoniensi n. prim. 
sm. edid. A. Hall. Oxon. 1719. 8. Nicolai Triveui Anne. 
zw.continuatlio; ut et Adami Murimuthensis Chronicen cum 
Lı cenfinuatione, quibus accedunt Joa. Bastoni Speculum coe- 
biterum et Edimumdi Bottoni hypercritica. Oumia zunc pri- 
nen.edidi e cod. Dis. Aut. Hall. Oxon. 1722. 8.). Gonft hat 
um von ibm mod einen Commentar über des Auguflinud Libri 
siyitate Libri (Divi Aurelii Augustini libri XXII de ciritate 
ei caın commentariis Thomae Valeis et Nicolai Triveti,: nec 
w: Jacobi Passavastii additionibus, atque Franc. Maronis thee- 
gieis veritatibus. Acced. ejd. D. Augustini libri XV de Tri- 
to: cum ejusdem Francisci Mlaronis theologicia veritatibus. 
ssil. 1515. ſol.). ein hiſtoriſches Werk ſetzte Adam Blyre- 
uthensis, d. h. von Merimuthe, Cıfterzierfermönd) und Canoni⸗ 
N an der Et. Paulskirche zu London, von 1302 — 1336, wo er 
6, fort (1. 1. -- d. Stüͤck v. 1326 — 1336 als Eduardi Ill. His- 
Bla per seonyınum, auch c. Walt. Hemingford. Hist. de reb. 
et. Kduardi ed. Th. Hearne ſ. a. de Visch. Bibl. Cisterc. p. 
ı Fabric. T. I. p. 24. »q.) und von da wieder bid 1380 ein 
denymus (I. 1.)5 23) Robert d'Avesbury, Gecıetär des 
Miciatb zu Ganterbury und wahrſcheinlich 3356 verftorben, fchrieb 
& großer Unpartheilichkeit Mirabilia gesta Magnilici Regis Asgliae« 
veaimi Edwardi tertii post conquestum Procerumque factis pri- 
tus quibusdam gestis in teınpore patris sui domini Kdwardi 
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secundi, quao in regem Anglise, Scoliee et Francise sc is 
Agaitania et Britannia non homana sed Dei potentia cowi- 
geranet im Jahr 1356 abgebrodyen (Reberti d’Avesbury Ha 
toria Kduardi Ill. ed. Th. Hearne. Oxon. 1720. 8.) f. Fabric. 
T. I p. 279. VI. p. 267. Henry 1. 1. T. IV. p. 410. 4; 
24.) Ranulph Higden, (Hogeden, Hickeden,) Mönd) im Bere, 
rinerfiofter zu Chefter und daſelbſt 1363 verftorben, ſchrieb ia VIl 
Büchern ein Polychrouicon nad) der Zahl der Weltalter und Eder 
fungstage dis 1357 reichend und dann von einen: Ansnymm ii 
1327 fostgefegt, wobei er im erften Buche zugleidy eine Defchreibung 
des Erdfreifed mach damaligen Grundfägen giebt. Edyon der Id 
zeigt, daß fein Wert aus vielen andern Ehroniften genommem iR 
und die Einrichtung dieſe, daß unter jedem Jahre die verfchietenen 
Notizen der einzelnen deſſelben hinter einander mif Ungabe bei 
Namend eined jeden geflelt find und nur der Buchſtabe R. ok 
tie Evlbe Re. Ran. Rad. anzeigt, daß hier Zufäge oder Berbefies 
sungen Higdens folgen. Gedruckt find übrigend nur 6 Buͤcher is 
teiniſch dis 3. 3. 1065 oder bis auf Wilhelm den CEreberer bi 
Gale T. I. p. 179— 287. (f. Fabric. T. VI. p. 744. ng. One 
T. IL p. 1027.) Diefe Urbeit fol nun aber Johannes de 
Trevisa aus Cornwall, ein Peiefter und Viear bei Ihomeb de 
Berkeley zwiſchen 1342 — 1387 ind Englifye übergetragen me 
mit einer Fortſetzung bi6 1397 verfehen (ſ. Fabric. T. IV. p. 450.4) 
baben, von wo aus es fodann wicher der befannte Buchdrucker Wil: 
kam @agton bis 1460 fortgefeht und mit einem VlIlım Bud 
verfehn bat, die wir noch vor und haben und vor feinem oben p. 110. 
ongrführten Chronicles of England, mit welcher fie z. B. Wethia 
Bei. d. Litter. B. II. p. 340. verwechſelt hat, wohl unterfcgiehen 
werden muß (Ihe Polycronycon, conteynyng the berynges amd 
Jedes of many tymes in-eyght books Imprinted by WV. Caxten. 
1482. fol. [f. Diddin Bibl. Speucer T.IV. p. 262.] \V’esiminster 
Wyokyn de Worde. 1495. fol. Southwerke by Peter Tr- 
veris. 1527. fol. cf. Ames Typogr. p. 32. sq.). Mon temfelben 
Gorten giebt ed auch noch ein Leben Carlß des Greßen, dad alt 
eın förmlicher Roman ift, natuͤrlich gleichfalls in Englifcher Epreie 
(The Iyf of Charles ıhe grest. Fynyssbed in the reducyng d 
it into englyssle. [by W. Caxton) 1485. \V. Caxion. fe. 
f. Dibdin Typogr. Antiqg. T. TI. p. 255. 2q.); 285.) der Berfaf 
ter Annales Marganenses ab a. 1066 — 1232 (bri Gele Scriet. 
Angl. T. II. p. 1. 4q.); 26.) die Werfaffer der fehr wichtigen 
Anneles Waverleienses ab a. 1066— 1291 (b. Gale T. IL 
p- 128. sg.) u. d. Burtonenses Ann. v. 1004—1268 (#. Fell 
pr. 245. sg); 27.) Ibomas Minh im Kioter zu Ey, ei 
Eiyensis genannt (f. Cave T. II. p. 594. Oudia T. II. p. 1698. 
Febric. T. VI. p. 707. sq.) um 1170 fehrieb eine Vita 8. Eiber 
redae et Historia monasterii Eliensis n. Miracula in tramslatioe 
S. Ethelredae edita (b. Papebroch Acta es. Antrerp. T. IV. 
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Juni p. 493 — 582. u. Gale T. I. p. 463. ag. 489. sg. Te 
Praelogus bei Wharton Anglia Sacra T. I. p. 39. Ein Auszug 
aus diefen beiden Echriften bei Dngdale Monast, Anglicanum 1.1, 
p- 87. sq.). 28.) Sobanned Brompton Abt des Eifterzienfere 
. Blofterd Torevall in Yorkſhire wird gewöhnlich fiie den Verfaffer eines 
_Chronicon Auglicum ab a. Chr, 588— 1198 angefehen, welches 
er dem Prooem. p. 725. zufolge did 1272 zu führen ſich vorges 
nommen hatte und nach p. 967 unter Eduard III., alfo nad 1326 
geſchrieben haben muß, fo daß ihn alfo Cave T. II. p. 254. fälfch« 
lich fchon 1198 anaimmt (. Fabric. T. I. p. 780. aq. Voss. 
JIE. p. 634.), obgleid Selden b. Twysden p. XXXVIII. u 
Op. T. IV. p. 1165 bewieſen hat, daß der Merfaffer zwar ein 
Minh von Toreval, aber nit Brompton geweien, der nur die 
Hoſchr. an fein Klofter geichenft habe. Die Chronik ſteht bei Twys- 
den Edit. Loud. p. 725— 1283. ; 29.) ein anonynıer Mönch in 
Ertöbam wegen feiner Lebendbefchreibung Richards II. von 1877 — 
1899 (Historia Richardi 1I. ed. Th. Hearne. Oxon. 1729. 8.); 
30.) Johannes mit dem Beinamen Confrater Giastoniensis, 
Mind in dem Bencdictinerflofter Glaſſenbury fchrich eine Chronik 
feines Klofterd 1400 (Johannis Confratris Glastoniensis Chronica 
de rebus Glastonieusibus ed Th. Hearne. Oxon. 1726. II Tom, 
8); 31) Heinrich Knighton Canonicus in Leiceſter zu Ende 

Bed 14ten Shdtö (if. Fabric. T. III. p. 667. Selden I, I. Praef. 
p- XLVII. u. Opera T. II. p. 1174. sq.) fchrieb Libri V de 
eventibus Angliae a tempore regis Edgari usque ad Richardam 
Regem sive ab a. Chr. 958 ad 1395 (bei Twysden l. 1 p. 2311: 
sq. ed. Lond.) und Acta depositionis ei resignationis Richardi II, 
facla a. 1399 (ib. p. 2744. sy); 32.) Ihonmad de Elmbam, 
Prior ded Augufiinerflofterd Linton bid 1426 fchrieb zum Theil in Reimen 
eine ſehr weitläufige Geſchichte ded Lebens und der Regierung Heine 
richs V. v..1413—22 in einem hoͤchſt ſchwuͤlſtigen Style (f. Fabric. 
T. Vi. p. 708. Henry l. I. T. V. p. 220.), welche wie noech 
befigen (Thomae de Elmham Vita Henrici V. ed, Th. Hearne, 
Oxon. 1727. 8.): 33.) Titud Livius, ein angenommener Name, 
unter welchen fi) ein Anonymus verfleckte, der ald geborner Sta= 
Iıäner aus Zorli in England unter dem Schutze ded Herzogs Hum⸗ 
phrey von Gloceſter Ichte und nad dem Mufter ded Livius, wies 
wohl mit fehr geringem Gluͤcke eine Geſchichte Eduards V. aub der 
oben angeführten zufammenfchrieb (Titi Livii Hearici V. ed. Th. 
Hearne. Oxon 1716. 8.) f. Henry I 1. T. V. p. 421. Febric. 
T. VI. p. 768. IV. p. 822.5; 34.) Thomas Walfinghbam 
nach feiner Vaterſtadt genannt, Mönd in ber Abtei St. AUlband 
um 1440 fchrieb ein Hypodigma Neustriae v. 10ten Ihdt. bit 
1418 (bei Camden Ser. Britaun. p. 409. sq.) und ein Chronicon 
Breve ab a. 1273— 1422 (b. Camden |. I. p. 87. sq.), worir 
fi vorzüglich ein merkwuͤrdiger Franzoſenhaß audfpricht (cf. Honry 
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.LT.V.p 418. sg. Fabric. 'T. VL p. 743. Care T. U 
2. p. 498. Oudia T. III. p. 2423.); 35.) Ihomas Di. 
beurne, ein Englifcher Franzikcanermoͤnch um 1411 fchrieb m 
Historia Auglise ab origine gentis usque ad Eduardum IV. eı 
von der Ankunft des Brutus mit den Trojanern bid 1410 größses 
theild nad) den Berichten der frühern englifchen Hiſtoriker, und Je 
banned Zrumentariud oder Whethamfſftede al U m 
St. Aldand 1464 verftorden, nachdem er bereitd 1382 zum Pi 
ſter ordinirt worden mar, ſchrieb dazu eine Art Zortfchung ». 144 
— 1461, welche gleihfalld neh vorliegt (Duo rerum 
scriptores Th. Otterbourne et Joh. Whethamsiede. ed. Th. Heans 
Oxon. 1732. 11 Voll. 8) fe Wadding de scr. ord. Min. p 3% 
Fabric. T. VI. p. 725. IV. p.218. sg. Heury L 1. p.419.9. 
36.) Builielmus Bottoner, befannter unter dem Namen Wer 
cestrius oder de Wyrcester, ward zu Briſtol geberen, finbn 
gu Drford im Hartcollege auf Koſten des berüchtigten Mırterb Jeh 
Balkaff, feines Bönnerd und fchrieb eine Chronik vom England a 
1324 —1468 in höchſt barbarifcyen Ernie, die aber mandyeb Eine 
tbümliche enthält (Excerpta ed, Ih. Hearne, c. Libro Nigriie- 
rici et al. ejd. Oxon. 1728. 8.) f. Fabric. T. LEI. p. it 9. 
Heary 1. 1. p. 420. aq.; 37.) Thomas Sprottus and Ru 
wich und Benedictinermönch zu Canterbury fchrieb um 1274 dm 
Historia Cantuariensis et Abbatum sui coenebii Vita ot res gest 
und ein Chrosicon ab orbe condito ad a. 1339, welches ichen 
noch erhalten ift (Ih. Spretti Chronicon ete, ed, 11h. Hear. 
Oxon. 1719. 8.) f. Fabric. 1. VI. p. 733. Erſteres Ber 
benutzte Builielmud de Thorne um 1380 Wenedictinermenkh 
zu Canterbury in feinen Gesta abbatum Angustinianerem ‚per 
Angliam (b. Twysden p. 1153—1202. ed. Lond.) u. - 
coenobii sui ab. a. 597— 1419 (ib. p.1229— 2291); 38.) These 
nad Stubde aus Port, Dominicaner und Doctor dee Threlsgu 
dafelbfi wegen feinen Chronicon archiepisconorum i 
bis 5.3. 1373 (b. Twysden p. 168. aq u. WVharton Angl. Sasr. 
T. 1. p. 1685.) f. Quetif, T.I. p. 671. Fabric. T. VL. p. 786; 
30.) Johann Rous (Rufud) oder Roffus, - ein Niterikumdss 
ſcher in Warwid und 1491 im hohen Alter verfiorben (ſ. Fabei. 
T. IV. p. 865. Tanner p. 643. Henry T. IV. p. 421.) ji 
terließ eine Zufanımenftelung der Geſchichte der Enaliſchen König 
welche viele fonderbare Dinge enthält (Joh. Rossi Historra regem 
Angliae ed. Th. Hearne. Oxon. 1716. 8.). Uebrigens iR zu 
wawidtig ber fegenannte Textus Roffensis (ed. Th. Hearne. Oxen 
1720. 8.), vom Biſcheff Earnulph gelammelt und die Edilfek 
der Kirche von Moff von dem Einfalle der Sachſen an bis 114 
a. Chr. enthaltend (ſ. Fabric. T. I. p. 284) und für die Ik 
Seſchichte Englands unter "Eduard IV. dad Fragmentum veiere 
chronici de rebus KEdaardi IV. (c. Chros. Them. Spreiti ed, Th. 
Hearue. Oxon, 1719. 8.) u. A coutemporasy Narrative (is en:- 
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lislh) of ıhe arrival of Edward IV, in England a. d. 1471 at 
his final recovery of the kingdom from Henry VL (London. 
2839. Camden Society. 4.). Uebrigens gehbren hierher noch Gal⸗ 
fred von Monmonth und feine Nachahnıer, von benen ſchon 
oben p. 96— 110. die Rede war, fernes die Reimchroniten von 
England, deren wir ebenfalld bereitd oben Bd. IL 3. p. 106. sq. 
gedacht haben und endlich die von und gleichfalls ſchon befprochenen 
Oifloriter der Normandie, deren Characteriſtik fehr gut gegeben if 
won Loppenberg Geld. v. England Tr. II. p. 871—395. Hier⸗ 
Ger gehört noch Magni Rotuli Scaccarii Normannise de A. ab 
inearnatione Dom. MCLXXXII. Willielmo filio Radulfii Senes- 
ealle quae exstant. Lond 1830. 4. ſowie die Historia Croylan- 
densis al. 1149—1486 (b. Fell T, I. p. 449. sq. f. a. Ancient 
histery english and freuch exemplified in aregular dissection of 
he Saxon chronick; precdeet by a Review of Mr. Whartons: 
Ulaum Eifricus grammaticus? Malmsbury life of St. Wnlstau 
end H. Candidus Peterborough history. Lond. 1830. 8. u. Jo- 
haanis Historiographi Chronicon Anglisae ab a. mundi con- 
di ad 1347 (d. Ludewig Rel. Ms. T. XII. p. 82. sq) 
Ueber E ch ottland haben wie außer den gleichfalls oben Od. 
IL. 2. p. 1028. sq. bereitd genannten Reimchroniken und der [hen 
angeführten Chronik von Mailrod nur zu nennen den Sohann von 
Fordun, ein Schottiichen Beiftlichen des 14ten Ihdts.z er war der 
MWerfafler des fogenannten Scotochronicon in V Büchern oder von 
den aͤlteſten Zeiten der Geſchichte dieſes Landed bid auf den Tod 
&Eruardö 1IL von Echettländ und feinen Echn Harold II d. h. 
DE 1066, welches Werk er 1377 dem Biſchoff von Glasgow debis 
carte (d. Gele. T. I p. 565 — 699.) Diele Arbeit wurde von 
Magnus Maculloch und Walter Beower vom VI — XI. 
Buche fortgefeht und did 1447 fortgeführt, in welcher Geſtalt fie 
ned jeht vorhanden ift (J. de Fordun Chronicon genninum una 
cum ejusdem supplemento ao continuatione. E cod. ms, eruit 
ediditque Ih. Hearne. Oxon. 1722. 11 Voll. 8. — Chronicon 
cum supplementis et continuatione Walteri Broweri e codd. 
mes, editum, praefixa est ad historiam Scotoram introduetio. Cura 
W. Goodall. Edinburgh. 1747. [1759.] II Voll. fol cf, Mait- 
land History and antigaities of Scotland. Lond. 1757. fol. Fabric. 
T. IV. p. 214. sg, Tytler Lives of Scotish Wortlies T, Il. 
p- 180. q. | 
Ueber Irland haben wir gleichfallid nur noch einige Annalen 
übeig, nehnilich die Annales Ultonienses ab a. 431 — 1131 (bei 
©’ Connor Rer. Hibernicarum Scriptores. T. IV. 1826, 8.) und 
“die Aunales. IV Magistrorum (ib. T. III. cf. O’ Connor I | 
T. HI Praef. p. I-XXXV.) did zum J. 1172, cıfl 1694 von 
dem Bransidcaner Michael D’Elery zufammengeftellt, u. Annales 
Buelisni ab a. 420 — 1245 (b. O’Connor T. IL), welche jedoch 
freilich faſt zu fehr ins Gebiet der Eage freifen. 
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Wir wenden und jept zu einigen Ländern, welche zu Ei 
diefer Periode mit den Vefitungen des Kaiferb von Oeftreich ww 
bunden wurden, nehmlich zu Dalmatien und Ungarn x. Be 
erfierem Lande haben wir bier lediglich zu nennen eines greifen 
Thomas, der 1266 Ardhidiaconus zu @palatre war, Histei 
poutiicum Salonitarım atque Spelsteasium (c. net. ed. Leim 
De regne Dalmatiae et Crostise. Amstelod. 1668. p. 311. 3 
und Chronica Salonitanorum atque Spalstinorum pontificem (m 
ein Etüd als: Notizie di Selona antica citta della Dalmatia, & 
tratıe della cronaca latina crediia di Tomaso. Venen, 1843 8 
1. J. Valentimelli Specim. bibliogr. de Dalmatia et Agro Laber 
tun. Venet, 1842. 8. p. 107.), ferner des bereits genannten Mar: 
cus Marulud Resum Dalmatiae et Croatise gesta v. 539- 
1079, jedoch eigentlich nur von ihm ind Lateinifche überfegt, mil 
feine einne Arbeit (b. Lucius 1. I. p. 302: sq. u. b. Schwandse 
Ser. Hunger. T. IH. p. 510. 4q. f. Zuverläff. Nachr. d. Bilait 
Bd. CAM. p. 378. sq.), wozu noch eine fleine Ubhandiun Ib 
felben In eos qui B. Hieronymum Italum esse contende (}. 
Lucius 1. 3. p. 457. »q. u. b. Schwandtiner I] 1. p. eh. . 
desgleihen Michael Madius de Barbazanis (f. A, Creek 
Opnseula quae respiciunt historiam viror. illasir. Spalatems. Bike 
eusae 1811. 4. p. 64.) aus Epalatro gebürtig, megen feinen His 
toriae de gestis Romanorum imperstorum et summoram pesi> 
ficum (Pars partis secundae, -b. Lucius l. L p. 370. sg. iR. & 
Schwandiner T. Ill. p. 636. sq.) über die Fahre 1280 — 1398 
und des fogenannten Presbyter Diocleas aus dem Slarcc 
fchen ind Yareinifche überſetzte Reznum Slavoram (bei Led LL 
p. 287. sq. u. b. Schwandiner T. III. p. 474. 2q.), Dean wi 
haben wohl ſchwerlich noch dad Driginal feiner lateinifchen Chrom 
bierin vor une, die er neben einer zweiten in @lavonifcher Eprade 
verfaßt hatte (f. Schaffarik Geſch. d. Elav. pr. p. 250.) Ba 
Uebergang zur nächſten Percode bildet Ludovicus Cerva c 
@attaro (geb. 1455) gewöhnlich Corvarius Tubero genannt, mM 
nachdem er zu Raguſa und Parid fiudiert, 1484 in ein Benebicinm 
Mofter bei Raguſa trat und 1527 als Vicerius ecclesiae Ragmiı 
ftarb. Er ſchrieb die Seſchichte feiner Zeit v.. 1490 — 1522.08 
Commentarii de rebus, quse temporibus ejus gesin sumt (biki 
sex priores [nur V.] Florent. 1490. 4. Libri XL Frefi. 1688. 
4. [1584. 4.] 1627. 4. w. b. Schwandimer T. I. p. 507. 
c. notis Ant, Occhii. Rhacus, 1784. IL. Voll, 8.) u. De erigiat 
Ragusae (Rlac. 1790. 8.) f. b. Czwittinger 1. 1. p. 19. Apper 
dini Not. ist. anlla ster, di Regusa T. II, p. 79. Veleutisell 
P. 30. 44. 93. 100. cher die Ungarifche Seſchichte nennen we 
aber ten gemöhnli 1131-1141 gefebten, oben Bb. II. 1. p. 758 
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ſchon angeführten Anonymus Belse regis Notariua, den 
aber Endlicher 1. 1. Proleg. 1. 1. p. 1—86. mit Recht als zwiſchen 
21141 — 1205 am Leben nachweiſt (Anonymi Belae Regis Not. de 
gestis Hungarorum liber. Textum ad fiden cod. membr, bibl. 
Windob. recens. Proleg. et Ind. add. St. L. Eudlicher. Vienn; 
1827. 8. f. Wien. Jahıb. 1827. Bd. XL. p. 220. sq., f. a. 
Keollar |. 1. p. 686. a4. 678.). Nach ihm if ald ziemlich bedeu⸗ 
end zu nennen Eimon de Keza, ein Ungariſcher Geiſtlicher a. 
D. 18ten Ihdt., der eine Chronik von Ungarn von den älteften 
Zeiten did 1357 in lateiniſcher Sprache binterlaffen hat (M. Simo- 
mis de Keza Hungari Scriptoris Saec, XIII. Chronicoa Hanga- 
ricum, quod e cod. mebr. n. prim. excitat A. Horany. Bandae 
3788. 8. ſ. Kollar ad Lambec. de bibl. Vindob. L. I. p. 688. sq.) 
Nach ihm ift zu nennen ein gemwiffer fonft unbelannter Magifter 
Mobertus, der ald Augenzeuge das 1244 von den Tartaren im 
AUngarn angericht:te -AUngläc in einem Miserabile Carmen geſchildert 
bat (Epistola s. Miserabile Carınen super destructione Regni 
Hungrrise b. Bognars p. 177. sq. u. Schwandiner T.I. p. 292 
— 321.), fernee Sohbanned de Kikellö, der Geheimfchreiber 
Königs Lutwig L., welcher die Thaten diefed Königd v. 1342 — 82 
Bargeftelt Hat in einer in das Wirk ded Thuroz eingerücten Chro- 
mica Ludovici (bei Bongars. Scr. Hung. p.92. 2q.). Bei weiten 
volchtiger aber ift daB fogenannte Chronicon Budense (Chro- 
wien Hungsrorum ab origine ad coronalionem Regis : Mathine 
(Bude. 1473. A. Hess. fol.), denn obgleid) ed eigentlidy nichtd als 
eine Werarbeitung der Kezaſchen Ehronik ift, deren Proleg nur durch 
von feined Paraphraften vertaufcht wurde, fo ift ed doch durch feine 
Bertfehung bid auf die Zeit ded Mathiad Sorvinus und feirre ſon⸗ 
fligen unter Earl I. flattgefundnen Werbefferungen von Wichtigkeit 
für den zwifchen Keza und Thurocz liegenden Zeitabfchnitt (f. Kollar. 
ı. 1. p. 690. aq.). Hierauf folge nun Sohanned de Thurocz 
oder Thorocz mit feiner Chronica Hungarorum in V Bücern, 
deren erfted bis auf Attilad Tod, das zweite bid 1342. bad dritte bid 1982, 
dab vierte bis 1386 und fünfte bid 1464 geht, größtentheild aud dem 
bereitd genannten Chroniken gezogen, jedoch nicht abſichtliches Plagiat 
vote gegen Lambec. Diar. Cellens. Itin. p. 61. von Kollar p. 678. 
wg. erwieſen ift (f. a. Fabric. T. IV. p. 469. sq. u. Üzwittinger 
Spec. Hungar. litt. p. 393. sq.), und aber noch vorliegt (Hllustris- 
sima Hungariae regum chronica. In inclita.terre Moruaie civitate 
Brunensi impressa. 1488 fol. Augnst. 1488. 4. u. b. Bongers. 
p. 1. 4q. u. Schwandimer T. I. p. 39. sq. [ed. IL T.1.p.47. 
sq.] — Deutſch Im. Fortſetzung] Augsburg 1537. fol), Um Meie 
ften aber that Mathiad Corvinus für Lie Hiftoriegraphie , denn wir 
haben noch über ihn von dem bekannten Marcıud Galeottud 
das oben p. 972. ſchon angeführte Werk über feın Privatleben (De 
jocose dictis et factis M, Corrini, auch b. Schwandiner T. 1. 
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p- 528. sq.), und ferner von Petrus Nanzannd aub Palrz 
ın Eicilien, (Dominifaner, Ordendgeneral feit 1457 für Cicikes, 
feit 1478 Bifchoff von Luceria und Befandter bei Mathias biß ua 
feinen 1492 erfolgten Tod f: Mongitor Bibl. Sic. T. IL. p. 155% 
Quetif. T. I. p. 876. q. Babric. T. V. p. 807. sq. |p. 24- 
277. M.] Voss, JIL 6. p.517. sq. Care T. II. P.Il. 2 19) 
Epitome rerum Hausgaricarım per indices descripta (ed. J. Sem 
bucus,. Vienn, Austr, 1588. fol. Badae 1746. 4. u. b, Besgm 
p. 199. sq. u. Schwandiser Scr. Rer. Hunger. T. J. p. 322.9 
[ed. II. Vindob. T. I. p 405. sq.])— ) die Zeit von 373148 
dehandelnb, wenn wir nicht ded Sohanned de Zreotna, M 
protonotarius cancellarius regis Huageriae genannt iſt, eder vik 
mebr deb Johannes Hunyades Epistelae Historicae de rein 
gestis inter Imperatorem. Fridericam V. et Regaum Hazgırıı 
eb a. Chr. 1445—1457 (db. Schwandtuer T. Il. P.L p.1. m) 
bierher ziehen wollen (f. Kollar, ad Lambec. T. I. p. 587. u. 8} 
Um Bcdeutendfien ift ader jedenfald Philippus Gallimadgıl 
Erperiend, eigentlih Buonacurfius genannt, aus @t. Gab 
niano im Flerentinifchen flammend, wo er den 2ien Mei I 
geboren ward, der nachdem er frühzeitig nach Rom gelommen, ii 
einer der Etifter der Acadenıia Romana: ward, aber in Buiall 
der Theilnahme an einer Berfhwörung gegen Paul II Rem whh 
und nad) längern Reiſen durch Yegupten, Cypern, Mhedud, Im 
Archipel, Thracien und Macedonien fih nad Polen fluͤchtete, m 
ihn der König Caſimir zum Erzieher feined Eohnes made wei y 
mehreren Geſandſchaften brauchte, z. B. nad) Ungarn, worauf in 
1492 fein Sohn Albert zum Präfitenten ded Etaatörarhed mad 
und er ald foldyer 1496 zu Cracau verftorben ift (f. AI. Tesemi 
Pepina ltaliae I. 39. p. 410. Voss. 11I. 8. p. 588. ag. Car 
T. 11. 2. p. 209. Fabric. T. L p. 892. sq. [p. 324. =) 
Bayle T. I. p. 1144. Negri Ser. Fior. p. 11. aq. Zeus is 
Giorn, de Letter. T. XXVI. p. 883. u. Diss. Voss. T. IL 
p. 816. sg. Tiraboschi T. XII. p. 165. ag. XVI. p. 209. 
Niceron T. VL p.196. sg. Elogi degli uomimi eruditi Tesumi 
T. I p. XCVI. og. Wachler Rhedigerſche Biblio, p. 79. * 
Sch. d. Hiftor. Forſch. Bd. J. p. 161. sg. Hamburg. Bil 
Hist. Cent. X. p. 207. 9. Janotzki de litter. in Polenia pre 
pegatoribus p. 15. sq. Viine Callim. Exper. brevis descrigie 
eutore ut videtur J. BI. Bruto, bei Bongarsl. I. p. 288 2q. = 
Schwandtner I. I, p. All. sq. u. Buder Vitae clariss. Hier. 
den. 1740. 8. p. 248. sq. u. Cromer Polomic. p. 440, ng. € 
@edicht über ſich felbft won ihm f. b. Bandini Cntal, endd. Var 
bibl, Med. Laurent. T. Ill. p. BI. sq. Ueber bdfchr. Cedice 
von ihm f. Bandini ib. p. 811. ag. Specimen bibl. Zalusciesse 
a ‚Janotzio exhibitse p. 232. w. Mittarelli Cod. Mas. kibl S. 
Blichselis Venet, p. 160. 197. Ueber feinen durch feine Belchefam 
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werbenen Beinamen cf Zeno Lettere T. I. p. 419. sq). 
aben von ihm De his quae a Venetis tentata sunt, Perais 
riaris contra Turcos movendis und Oratio a. 1486 dicta 
wcentium VIII pro foedere cuın rege Poloniae ineundo 
as Turcas (Hagen. 1533. 4. Isleb. 1603. 4. u. b. Bizari 
Rer, Persicar. Freft. 1601. fol. p. 371. 402. sg. Freytag 
Liter. T. L p. 463, sq.), ferner Vita Attilae*) (s. 1. et a. 
sii 1485.] 4. Hagen. 1531. 4. u. in Opus historiaram nostro 
ı convenientissimum. Basil. 1541. 8. u. b. J. Sambuci App. 
Jungar., hinter d. Bonfinii Hist, Hungar. Basil. 1568. fol. 
1581. fol. Colon, 1690. fol. p. 638. sq.), De rege Hun- 
Uladislao IV. et clade Varneusi a. 1444 libri Ill (August. 
» 1519. 4. cur, J. Vinc. Bruto. Cracov. 1582. 4. u. b. 
rs. p- 290. sg. u. b. Schwandinuer T. I. p. 433. sg), 
la de clade Varnensi (bei Lonicer. Chron. Turc. T. 11. 
‚) u. Oratio de coutributione cleri ad bellum contra Turcas 
‚Gorscius. Cracov. 1584. 4.). Neben ihm ift endlich noch 
wen Marcus Antonius Bonfinius zu Mdcoli in ber 
Uufona üm 1441 geboren, der, nachdem er einige Zeit Pros 
es ſchoͤnen Wilfenfchaften zu Recanati und der Beredtſamkeit 
u gewelen war, 1484 von Mathiad Corvinus an feinen Hof 
ward, deſſen Nachfolger Ladislaus ihn In den Neichbadelftand 
ınd wo er 1502. verftorben if} (f. Voss. IU. 11. p. 591. 
T. I. 2. p. 221. Bayle T. I. =. v. Mazzucchelli Ser. 
. I. P. III. p.1621.sq. Lancellotti Mem. di Ang. Colucci 
. sg. Tiraboschi T. XVI. p. 208. sq. v. Windiſch Ungar. 
n. Preßburg 1782. 8. Bd. I. Et. II. p.206. sg. Wachler 
‚162. sg. D. G. Moller Diss. de Antonio Bonfinio. 
1698. 4.). Wir haben von ihm eine ziemlich untritifche 
te von Ungarn v. 373—1495 in 5 Decaden noch jetzt übrig 
ii Bonufinii Rerum Hungaricarım Decades tres industris M. 
wi e Budensis exemplaris autograph. in lacem editae, 
1543. fol. — collat. Ms. emend. Acc. Decas IV, integra 
dimidia. Jtem Appendices rerum Hungaricarum. Per Jolı. 
cum. ib. 1568. fol. Freft 1581. fol. Hanov. 1606. Colon. 1690. 
at. Bonfiuii Asculani Rerum Hungaricarım Decades Libr- 
V. comprehensae ab origine gentis ad a. 1495. Editio 


er denfetben Gegenſtand iſt ous diefer Periode nch übrig des Ju⸗ 
scus Edtius Ealanus, Bifheffs von Sünftirchen un 1195 und 
L er Stadthalter von Dalmatien und Eroarien war Dalmata ge: 
int (Fabric. T. IV. p. 628. fegt ihn zu ſpaͤt in's 15te Iddt.) 
ila rex Hunnerum (binter d. Plutarchi Vitae ed. Hier. Squar- 
ficus. Venet. 1502. fol. u. b. Belius Appar. Hist. Huugar. 
cas I. Monum. Ill. Poson. 1736. fol. p. 89. q.) |. Meu- 
T. Vi. p. 338. sq. Horany, Memor, Hungar. T. I. p. 3xV. 
Act. Erud,. 1737. p. 351. sq. " 
ſch. 28, 82, 3. ad. 76 
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Septima Accessit index rer. locnpletiss. recens. et praelatus eu 
C. A. Bel. Lips. 1771. fol. [fe Nova Act. Erud. Lips, 1771. 
April. p. 166—169.] 
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Menden wie und nunnchro noch weiter nach Norden, fo frta 
wir zuerft auf die Slaven, deren Sefchichte wir zwar in ſo nd 
fie mit der Deutſchen Geſchichte zuſammenhaͤngt, bereitd weitet dba 
(p. 1139.) berührt haben. Hier haben wir ed nun aber zunfl m 
Rußland zu thun und zwar mit denjenigen Geſchichtswerker, wei 
in der Landetſprache und von Fingebornen verfaßt wurden. He 
iſt natuͤrlich zueiſt der Ehronik des Neftor und der Fertickunge 
derſelben Eiwähnung zu thun, weldhe bis 1290 von 5 verſchieden 
Händen gemacht wurden, allein hierüber Haben wir ſchon oben BI.D, 
1. p. 743. sq geſprochen. Darum muß vor allen der fogenaszkı 
Niconſchen Shronif gedacht werden, Die eine vollſtaͤndige Js 
ſammenſtellang der Altern Ruſſiſchen Chroniken, der Eiufenhihe 
und Griechiſchen Chronographen did 1630 enthält, über der In 
faffer man aber nicht einig ıfl, da man nicht ohne Grund anni, 
daß fie zu verfihiedenen Zeiten fortgefigt und nur ven Yararda 
Micon der Bibliothek des Woſſkreſenſchen Klofterd, nadydem ar far 
Namien herein gefchrichen, geſchenkt worden ift (f. Etrahl d. gi, 
Rußland p. 243. sq. — Ruskaja Irtopis po Nikonovra Spike. 
Petersburg 1767—1792. VIH. Voll. 4.). Bon andern Manch 
hat man noch zu berückjichtigen über bie Zeit v. 1017 — 1321 ik 
fogenannte „»tTonncen » Hösyopo,jckin, HOTUHAIM NR 
otw 1017 »önıs nm Komban illiep 1321 ToJ0w i 


Cukoaa.ıckoü T. 1819. IL 8.“, ferner die beiden fogenensin 
alten Chroniken ven 6762 (1254) bid 6887 (1379) und m 
6887 (1379) bid 6932 (1424), welche gleichfalls noch veriige 
(Drewnjago Letopiszta tschast. I. & Il, Petersburg 1774, IL Vd. 
4.), ferner den Nowgorodſchen Annaliſten v. 6525 (1017) bis ö 
(1362), der gleichfalls noch exiſtirt (Detopisete No 
Moskwa 1756. 4. ib. 1819. 8.), verſchieden von der N 
1 Chronit (Peteraburg 1786. 8. — Vollſtaͤndige Sammlung 
- ticher Chroniken von Newgorod findet fich Ind. v.d. Archaͤologiſches Erw 
mifjion herausgegebenen Eammlung der Ruffifchen Unnaliften, Pe 
burg. 1841. T. III. 4.), dedgleichen die fogenannte Ipatyſche 
nady den Kloſter Ipaty bei Koſtroma genannt umd vorjoͤglih 
die Geſchichte der einzelnen kleinern Ruſſiſchen Fürſtenthümer im 
. 14 u. 15ten Ihdt. wichtig (in d. Eanıml. d. Hoff. Annaliff. Peters 
burg 1843. T. II.), dergleidhen die fegenannte Käönigeberger eb 
Madzirilfche Shronif (Petersburg 1767. 4.), deögleichen die Yırsmfht 
Shroni? (Petersburg 1792. V Voll 4), die anenpnıe Cheeci 
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714 (1206) bis 7042 (1584) eine Art Fortſetzung der Ans 
Neftord (Ljetopissetz Kotoryi slushit prodols beniem Nes- 
ı Ljetopistzu. Moskwa 1784. 4.), verfchieden von der Archan⸗ 
en Chronik die faſt denfelben Titel hat über die Jahre 6860 
did 7106 (1599), welche wir gleichfalls noch befigen (Ljeto- 
x Archangelogorodskij, Moskwa 1781. 4. 1819. 4.), deös 
en die fogenannte Sophieſche Chronit (Sofiiskij Wremenik. 
burg 1795. T. I. 4. herausgeg. v. Strojew ebd. 1824. 4.) 
jarenchronik oder die Gfchichte von Rußland in den Jahren 
(1114) bis 6980 (1472) unter den Namen Taarstwennoj 
i (Petersburg 1772. 4.) vorhanben und endlich die ans 
‚et von Eyprian dem Metropoliten von Kiew (v. 2ten 
1376 bid om feinen den 16ten Geptbr. 1406 erfolgten Tod 
raöt 1, I. p. 70. aq.) begonnenen Etufenbüder, welche dann 
tetropolit Makar (v. dien März; 1526 — Siten Dechr. 1564. 
rabl 1. 1. p. 127. aq.) ergänzte und verbefferte und bid zu feis 
ät hinab Fortführte (die Autorfchaft beider Ieugnet Karamſin 
‚ Pp XXXIII.), werauf fie dann nad und nad noch biß 
ergänzt wurden (Stepannaja Kniga. Moskwa 1775. II Voll. 
Sas den Character ſaͤmmtlicher Chroniken angeht, fo ift diefee 
wöhnlicdye prunflofe Etyl der Tradition ohne Raifonnement, 
ww ohne Eritil, weshalb fie auch nur mit greßer Vorficht 
Dt feyn wollen. f. a. Schloͤzer Neftor Bd. I. p. 96. 97. 
«es It, Bord. P- 1. sg. — . 
Beit beffer iſt das Sediet der Sefchichte in dem zweiten großen 
chen und für jene Zeit bei weiten wichtigern Reiche, nehmlich 
lem angebaut worden, mit welchem aber die Sefchichte von 
ken in fo naher Verbindung ſteht, daß faft kaum eine ohne 
dere befprochen werden kann, wiewohl zu bemerken iſt, daß 
Nm Adfchnitte noch faft alle Polnifchen Sefchichtfchreiber die Latei⸗ 
Sprache zu ihrer Ausdrucksweiſe gemählt haben. Wir haben 
der zu nennen 1.) Martinus Gallus, gewöhnlich ohne 
(fe au b. Benikowsky T. II, p. 704. 2q.) für einen 
fen angefehn, war ein geborner Pole, ſchrieb aber im Aus⸗ 
wahrfcheinlih zu Rom (er fagt p. 56. er fihreibe supra 
m Sancti Gregorii) um 1193 (nad) Andern flarb er erſt 1192) 
hronik von Polen von den Alteften Zeiten bid 1109 (b. Vin- 
i Kedlubko et Martinus Gallus scriptores historiae polona« 
ssimi com duobus anonymis ex Ms. bibl. Episcop. Heils- 
sis ed. Lengnich, Gedani 1749. fol, p. 56. aq. u. b. Miz- 
st. Polon. Script. T. III. p. 27. sq. ſ. a. Historya Boles- 
HI, Krola Polskiego przez Polaka bezimiennego rytmem 
im mepisanu. w Warszawie 1821. 8. ad fidem codd. 
J. BP. Bandtke, Varsov. 1824. 8, cf. Miscell. Cracov. 
T. I. p. 70. sg. Chodynicki T. I p. 149—153. Kow⸗ 
bei Oſſolindki. Bine. Kadlubek. J. 1, Kun — 379.) 
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2.) Matthaus von dem Wappen Cholewa aus Dpaterit, Bis 
[hoff von Srafau um 1160 (+ 1166) Hinterlich unter Xheilnahee 
des Erzbifcheffd von Gneſen Johannes eine Geſchichte ven Polm u 
Briefform, worin diefer als Eorreipondent auftritt, welche mir icheh 
nur in der Werardeitung ded Kadludek in feinen 3 erſten Buoͤche 
noch übrig haben (f. Lelewel b. Dffolindli, Kadlubek 1. 1. p..403- 
592. cf. p. 113. Beutkowski T. II. p. 705. Chodynicki Dykıya 
Lczonych Polakow. w Lwowie. T. L p. 72—75.); 3) Bin 
cenz Kadlubek, 1161 zu Kariwow geboren und aachdem ad 
Prodit zu Sendemir, mehrmals koͤniglicher Geſandter, v. 1209-12 
auch Erzbiſchoff von Kracau gewefen, nachdem er refigeirt is des 
gleich zu nennenden Ciſterzienſerkloſter den 8. März 1223 verhucde, 
binterließ eine in abſcheulichem Latein niedergefchriebene, mut wa 
Maͤhrchen ang.fülte und bald ihrer unpaffenden Breite, baR ihe 
tadelnewerthen Kürze wigen ziemlich unbraudgbare Chronik fisd 
Vaterlandes von 1194 — 1203, deren vierte® Bach ihm and ie 
bereitd angeführten Grunde lediglich zugchört und welches a m 
Klofter Andrzeidm auf Befehl des Caſimir Juſtus miedergefhrce 
hat (1. Petr. a Duisburg Chron. Boruss. p. 12.) We igia 
feine Historia Polonica (Vincentii Kadlubkonis Episc. Cracsrieeis, 
Dobromili. 1612. 8. u. b. Diugoss.- Hist. Polonica. Lim 11% 
fol. T. II. p. 693. sq. Die befte Uutgabe f. unten me. 16. © 
polnifcher Auszug it Wincentega Kadinpka Biskupa Krskow. 
historya polska z kröcona P. F. C. Za pozwol zwiersch ed 
w Lowiczu 1803. 8., ſ. a. J Starovolscii Vita es Mirck 
Vinc. Kadlupkonis. Cracov. 1642. 4. Vita, b. Diegem. di 
Lips. 1.1. T. II. Praef p. AVII-XXVIL Semler .L 214% 
Roͤpell Geſch. v. Polen J. p- 851 —81. Wiadomos. o znaydır- 
nieyscch Dzieiopisach Polskich z powodu dwoch regopis min 
darowanyszych Towarzystwa Kröl. Warsz. przyiaciol nank pas 
VV. J. P. Kuropamickiego, Warschaw. 1811. 8. J. Leiswl, 
We Wzgledzie dzieiow narodowycl Polskich posirzezenia «& 
ib. 1811. Vincent Kadlubel. €, bift. Prit. Beitr. z. Glawäge 
Literatur a. d. Pohlniſchen d. Gr. Offolinkli v. S. ©. Linde 8 
ſechs hierzu gchör. Anhängen. Warſchau 1822. 8. Onsolinski. Wit 
omosci hist. Aryt, do dzieiow Liter. Polsk. Krakow. 1818 & 
T. IL p. 672—625. Chodynicki T. 1. p. 244.; 4) ve fg 
nonnte Archidiaconus Gneznensis enomymus wegens jipR 
Brevior Chronica Cracoviae s. Polonorum y. 965 — 1395 (ii 
‘ Somersberg. Script. Rer, Siles. T. Il. p. 78. aq.); 5.) dia Bew 
nymus wegen feiner Chremica principum Poloniae cum oorum g 
tis (bei Somersbarg I. L, T. I. p. 13. sq.) von Carl b. Gr. di 
dv zoor —YI8E% gehend; 6.) Boguphalus, als Wilhelm 
Polen 1258 verftorben, fhrieb ein Chromicoa Polenise, surides Mi 
1253 geht (b. Somersberg T. Il. p. 18. 29.), dann von dus 
gewiſſen Baczko bis 1271 fertgefept wurde (b. Somersberg LE 
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-78. Zuſammen Boguphali II de arımis et domo Rosarum 
pi Posnaniensis chronicoo Poloniae cum coutinustione a 
\32. Baszkouis Custodis Pol prodit sumptn Jos. Al. Jab- 
ski Principis S R. J. Dapiferi M. D Lituaniae Capitanei 
zsis etc. ex musaco J. Z. R. K. [Jos. Zaluski Ref. Kor.) 
aemisit aliud anonyıni Chronicon circa annum 1285 scrip- 
x collectione Sommersbergiana. Varsav. 1752. 4. u. b. 
T. DI) ſ. Beutkowski I. 1. p. 707. aq. Chodyaicki 
p. 36— 39.5 7.) dad Fragment einer fehr alten Schleſiſchen 
P vo. 1238— 1308 (b. Somersberg I. I. T. IL. p. 17. sq ); 
#5 Anonymus Annales Polonici biß 3 J. 1387 veichend (bei 
ich Ed Mart. Gallip. 33. 20. u. b. Mizler T. Ill. p. 163. »q.) 
Ser Oſſolinsti p 283..54. Semler Animadr. ad antiq. ser. 
w, in d. Act. Soc. Jablonor. 1772. p. 52. sq 5 9.) Dems 
"a, zu Anfang des Löten Ihdts. Doctor und Profeffor der 
te zu Eracau hinterließ einen Commentar über Kadlubek, der 
oben angeführten Ausgaben noch jet gedruckt vorliegt, f. 
stil. 1. p. 80. aq.; 10.) Sacob (?) Dzierzwa (Dirdıwa) 
»igens untefannter Mann, den aber Bentkowski l. I. T. II. 
. ohne Grund erft 1420 fegt, fchrieb größtentheild aus Kads 
wiewohl aud aus Andern eine mit Daten verfehene Chronik 
Suͤndfluth an bid 1288 zufammen, welche ınan früher grundlos 
Eadlubekſchen verwechfelt hat (fo dei Leugunich c. Martino Gallo 
-54. u. b. Mizler T. IIl. p..1— 26. Vollſtaͤndiger ald: 
estae Principum et Regum Poloniae per Vincentium etc. 
lac, quibus acced. Clıron. Polon. per Dzierzwam compositum. 
r. 1824. 8. Kronika polska przez Dzierzwe w konku 
XII napisana z dodat kiem roczuych dziejow w Ziemi 
wekiej w azczegolnosci w wieku Älll. w Woarsz. 1823. 
Dffoimöfi I, 1 p. 298. sq. Chodynicki T. I. p. 38. sq.; 
Sobanned, ein uͤbrigens völlig undefannter Mann wegen ſei⸗ 
kreuica Polonorum ab origine gentis usque ad 1359 (b. 
sberg T. I. p. 1. sq.); 12) die Chronice Polonorum 
m 14ten Ihdt. (bei Stenzel Script. Rer. Silesiac. T. 1. 
-82.), wohl zu unterfcheiten von dem Chronicon principum 
no, dab bis 1885 geht (ib. p. 38—172.) und gewiffermaßen 
: wird durch ein Chronicon Silesiacum bid 1410 (ib. p. 33 
r fowie durch ded Ambrofiud Bittſchen Continuatio chro- 
elonici nb a, 1409-1471 (ib. T. II, p. 490. »q.) und die 
su Vratislavionses freilich erſt 1514 gefchrieben, aber ab a. 
=1490 (bei Somersberg T. 1. p. 172. sq.) gehend; 18.) einch 
nen Polniſchen Edelmannd, der dur Samılienverhältniffe ges 
re in die kuͤrkiſche Armee getreten war, ald biefelbe Conftans 
belagerte und einnahm, Tagebuch v. J. 1453, in altpolnifcher' 
ye, alfe dad Altefte Denkmal der Hiftoriographie in der Rational: 
‚ gleichfalls noch erhalten (Pamientuiki Janczara, w Warszaw. 
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1828. 8.) u. 14.) San Dingosz Wieniawita zuweilen and 
Longinus genannt, 1415 zu Brjeznica geboren und zw Kor 
unterrichtet, fludierte hierauf zu Cracau, wo ihn der Bilheff Zug 
niew Diednich in fein Haus aufnahm, zum Demberra made se 
ihn zum Geſandten nad) dem Tode Wladislawe II. vor[hlag, u 
welcher Eigenichaft er auch bei anderer Gelegenheit. bid 1460 thai 
war, wo er in Ungnade fiel und drei Jahre sheild im Eril, til 
auf einer Reiſe nad) Ierufalem zubrachte, aber 1463 wieder zu Beh 
den angenommen, abermals diplomatıfhe Eendungen an die Kırap 
ritter und 1467 auch am Georg Podiebrad verfab, wie er im 
auch bid 1478 alle Unterhandlungen der Krone Polen mit Uses 
leitete, bid er endlicy aller diefer Anftiengungen nmiübe, ald Erzähl 
von Lemberg zu Krakau im Mat 1480 im Göften Lebentjahre mis 
ftard. Er begann 1455 feine Gedichte von Polen in drei Abgas 
ten, deren erſter (Bd. 1.) die vordriftlide Zeit, Deren zweitet ie 
Geſchichte von Mieczyslaw bi 1386 (B. BI— X.) und drrea km, 
welchen Peiner der ſpaͤtern Hiſtoriker aud nur auf eine äbnlide Hu 
darzuftellen gewußt hat, die Geſchichte v. 1386 bid am feine ie 
(8. AI— XIU.) fortführt (im Allg. ſ. Spondani Annel, Ex. 
ad a 1480 or. VIIL Vita J. Diugossi, vor ſ. Hist. Pe T. l. 
J. O. Krause Praef. ju T. IL Niceron Mem. T. XxıVill, 
p. 153. sq. Voss. de hist. Lat. Ill. 6. p. 516. Fabri«. T. 11 
p. 120. a4. Göpe Vierfw. d. Dresd. Bibl. Bd. ILL p. 321.9 
Schloͤzer Neſtor Bd. I. p. 84. Kraußen's Umftaͤndl. Büchel. 
Br. 11. p. 145. Beutkowski T. I. p. 710. sg. Ma 
Lut. d. Auslanded 1843. ar. 105. Chodynicki T. L p. 116- 
—127 [vorz. üb. ſ. böfche, Arbeiten]). Bein Geſchichtswerk iR neh 
vorhanden (Ed. Pr. Historia Polonica Joannis Diugossi sen Le 
gini, Cauonici Cracoviensis in Tres Tomos digesta, Autariste 
et sumptibus Herbulti Dobromilski edite. Dobromili 1615. fel 
Joa. Diugossi seu Longini canonici quomdam Uracoviensis kite 
rise polonicae libri XII. quorum sex posteriores nendum ei 
nunc simul cum prioribus ex macr. rariss. in Jucem prodessi & 
bLibl. et c. praef. H: L. B. ab Huyssen Russorum Caesari a Ger 
siliis intimis eic. praemittitur praeler vitaem autoris ei decierem 
de eo testimonia S, J. Hoppii Sched. de scriptor. hist. Pelssiws 
piurim. annotat. aucium G. Groddeckii. Freft. 1711. ſol. Dep 
Joa. Diugossi seu Longini ... historiae polonieae liber All. 
et ultimus in mscr. codd. tantam non omnibus desidersius mut 
“ tundem in lucem publ. prod. ex bibl. Hl. L. B. ab Hays .. 
Acced. ob materiae affinitatem libri hactenus rerissimi 1) Vise 
Kadlubkonis historia Polonica cum commentarie anonymi, 2) Sir 
nislai Saruicii Aunales seu de origine et rebus gestis Peleneres 
et Lituanorum libri VIII, 3) Stan. Orichovii Okszi Aus 
Poleuici ab excessu Sigismundi I. com vita Petri Kmithae, 4) Her 
(riam virorum epistolae in tres libros digestae op. Stan. Carnecerä, 
5) Stan. Saruicü descriptio veieris et novao Polomiae itemyu* 
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et Livoniae; adjecti sunt ind. necess Lips. 1712. fol. 
- Polon. bis 1444 aud) bei Mizler T. III), wie auch feine 
et Acta episcoporum Smogorzoniensis et Pizzinensis, 
mc WVratislauiensis ecclesiarum ab a. 966 — 1477 (bei 
rg T. II. p. 169. 4q.), die Vitae episcoporum Posne- 
(Per Johannem Longiui sive Diugossum conscripiae. 
imum auspiciis D. Joa. Tarnewski archiep. Gnesnensis 
Treteri cum earundem supplemento in lucrm edita, 
e. 1604. 4. f. Janozki Radır. v. rar. Büchern Bd. J. 
Vita beatiss. S. Stanislai Episc. Craceviensis (nec non 
Sanctor. Polonie, Hungarie, Bohemie, 'Moravie, Prussie 
ı Patronor. Ia lombardica historia non coutente. Cracor. 
366. 4. u. in d. Actis SS. Antverp. 7. Maj. T. 1. 
wg.) und ein Brief (in C. Huber Index lectionum in acad, 
ısi a 1834 habendarum. ib. eod. 4.). — u 
lich gehört, da wir. die Echriftfteller über dad alte Preu⸗ 
ter von Duisburg und Johannes von Pindenblatt”) bereits 
beſprochen haben, hierher, noch uͤrer Lievland des foges 
Heuricus Lettud oder von Lethland, eined Echülers 
beffs Albrecht von Lievland, Dollmetfcherd und Begleiters 
hoffd Philippe von Ratzeburg 1214 auf feiner Reiſe nad) 
und 1215 — 17 Thellnehmers .an den Zug nah Efihland, 
tem jener Biſchoͤffe oder der Brüder der Nitterfchaft Chrifti 
scher Sprache gefchriebene und die Begebenheiten von 1184 
IHildernde Chronik feines Vaterlandes, die in jeder Bes 
vorzüglich genannt werden fann (Origines Livoniae saerae 
s s. Chronicon Livonicum vetus continens res gestas 
piscoporum, quibus deviclae a Saxonibus et ad sacra 
sum traductae Livoniae absolvitur historia: a pio quo- 
erdote, qui ipse tantis rebus interfuit, conscripta et ad 
Shristi natum .1226 deducta. E cod. Masto. recens, scrip- 
ım aetate, tum locis vicinorum testimoniis illustravit sil- 
documentorum et triplicem indicem adjecit D. Gruber. 
: Lips. 1740. fel. Anmerk. von ihm dazu b. J. G. Arndt 
ſche Chronik Bd. II.] Die Lievländifche Chronif ins Deutfche 
ergänzt u. m. Anmerk. verfehen v. 3%. G. Arndt. Halle 
I Bde. fol, ef. & 8%. G. p. 8—11. Semler Miscell. 
I. ». 60. nq.). Hierher würde nun noch die anonyme, 
dern aber dem Dietleb von Alnpeke zugefchricbene 
36) Reimchronik gehören, allein diefe ift oben ſchon Bd. Il. 
11. befprochen worden. 


beutend if der auf Beranlaflung des Diugefi aus der Neim: 
ie des Wigand von Marburg gemachte Auszug uber die 
en des Deutihen Ordens v. 1293—1394 (Chronicon 8. Annu- 
Wigandi Marb. equitis et frätris Ord. Teeuton. prim. lat. et 
m. 'edid. 3. Voigt et Ed. Raczynski. Posnan. 1842. 4. |. 
r. z. Kde. Preuß. Bd. VI. 6, p. 465. sq.). 
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Wenden wir und nunmehro nach einer andern Seite dei Iu 
dend, aehmlich nad) Gcandinavien und ſprechen wir zuerft vom im, 
was ın Schweden in hiftorifcher Beziehung geleiftet ward, fe han 
wir bier querft den Catalogus regum Sueciae ab Olave Ski 
nug ad Kricum Laespe oder bid 1249 zu nennen (b. Feat ie 
Ber, Suecic. Teel I. p. 7. sq), weldyer von einem zweite ii 
1396 fortgefepten, ter den Namen Registrum Upsaliense fit fi. 
Benzel Monum. Eccles. Sueo-Gothican) zu unterfcheiden iR, jr 
das fogenannte Chronicon Suecicum prossicum oder Thon gemik 
Swenske Crönica bid zum Jahr 1449 gehend und in ESchachihe 
©prade (bei Faut T. 1. p. 239. nq ), desgleichen die etwah län 
Schwediſche Meine Reimchronik, weiche fpäter bid anf Grm Ei 
den Juͤngern fortgefigt wurde (b. Fant. 1. 1. p. 252. og.) mr 
dem Zitel Gamla och minsta Svenska Rimkröuikan belant, akt 
zu unterfcheiden von der Stora Rimkröuiken, einem Pet m 
Dänifchen Reimchronik (bei Fant. T. 1. Sect. IL. p. 1.24), m 
noch kleinere Etüde ald: En lustig lijknelse om Srerige 
Kouung Albrecht (ib. p. 210. sq.) und Omstaendelig keiicae 
bura ihe Swenske af Tyskarne bleifo i StocklLiolm forredkae s 
braende Alır 1389 (ib. p. 212. sq.) hinzukommen müffen, ı& 
denn auch einige Legenden ald Die gercimte Legende om Nom 
Elißf Eriks Doiter (udg. af Hallınaun. Stockholm 173%. 4. 
ferner der Margaretha Klausdotter, der Schweftertothter ii 
Königs Karl Knudſen (T 1486) Chrönika om S. Brita (edgir.a 
Beuzelius. Upsala 1710. 4.), fowie eine anonyme Chronik Aber 
Zeit von 1160— 1320 (Incerti scriptoris Sueci Chronicen rers 
Sueo-Gothicarum ab a. NULX — CCCXX gestarum prim. di 
J. Touschier. Upsal. 1705. 4.) nicht geringen hifſtoriſchen Bat 
haben. Allein die wirflihe Hiſtoriographie, zu ber gewiffermahe 
ouch die oben bei der Porfie fchon beiprochenen Sagas mitgehiwe 
beginnt erft mit: Ericus Olai, Decan der theologifchen Fecch 
zu Upfala, wo er den 2aſten Dechr. 1486 fiarb (f. J. Sach 
Upsal. antiq. c. 18. p. 229. Hamburg. Hist, Bibl. Cent. ViL > 
22. sg. Eeydel im Helmftädt. Gelehrt. Worhenbl. 1752. 5. 4 
J. Westius De Erico Ulai historico, Upsal,. 1750. 4. Fee T 
II. p. 328.). Er fchrieb eine Chronik von Echweben von be Üh 
teſten Zeiten bid 1464 gehend auf Bitten ded KRönigd Karl Sms 
ſehn unter dem Xitel Historia Suecoram Gotkorumgque: (ed. 3 
Aleasenius. Stockbolm. 1615. 4. cur. J. Leecenius. ib. 1654-8 
u. b. Fant Ser. Rer. Suec. T. IL Echwediſch überf. d. 3. Er 
rius. Stockholm. 1678. 8.). Weit beffer iR aber Dias Yeti 
(1497 zu Derebro geboren), ber, nachdem er zu Wittenberg Rabit, 
zu Stregnaͤs ein Guffraganeus- ded bortigen Biſchefſs Mei 
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), aber 1529 bie Iutherifche Lehre in Schweden einführen half, 
1531 Meichöfiegelbewahrer, und nachdem er 1543 in Ungnade ges 
a war, 1552 geflorben (f. Ecdyienmeyer Lebensbefchreib. d. drei 
med. Meformatoren. Luͤbeck 1783. p. 23—96. Fant Histor, 
at, Graec. in Suecia, Upsal. 1778. 4. T. I. p. 28. 2q. Ueb. 
el. Echrift. |. Notermund Nachtr. zu Joͤcher Bd. JII.p. 2004, _ 
„Schwediſche Chronik in lateinifher Sprache (db. Fant. Ser. 
. Suec. T. I. Ueb. © Hoſchr. f. de Keralio in d. Not et 
x des Mm. T. I. p. 440 — 476.). Denfelben Weg ſchlug fein 
ber Laurentius Petri (1407 zu Derebro geboren, ber gleiche 
1548 zu Wittenberg fludierte, nach feiner Ruͤckkehr Profeffor 
Theologie zu Llpfala, 1527 beftändiger Mector der dafigen Wcas 
ieund von 1531 bis am feinen 1574 erfolgten Tod erfter evan⸗ 
her Erzbifchoff f. Gezelius Försök til et biographisk Lexicon 
r— Svenske Mäp. Stockheim. 1779. 8. D. IL p. 300. 2q. 
leumeyer 1. 1. p. 27. sq. Rotermund 1. I. p. 2001. sq.) in 
ve Schwediſchen Chronik (bei Fant. T. II.), indem er die Fabeln, 
he fein Vorgänger Tohbanned Magnus oder wie er Echwe⸗ 
hieß Stor (d. 19. Maͤrz 1488 zu Linkoͤping geboren, ward 
n 18ten 2ebendjahre dafelbft und zu Skaxa Canonicus, fpäter 
‚ nachdem er zu Löwen fiudiert, zu Perugia Doctor der Theolo⸗ 
zeworden ald nuntius apostolicus von Hadrian Vi. nah Schwer 
geſchickt, wo er zugleich die Erzbiſchoffſtelle zu Upſala erhielt‘ 
ſich der Reformation außerordentlich heftig widerſetzte, weshalb 
ach Polen flüchten mußte und von da mit allen Urkunden deb 
zö und der Kirche von Upſala nah Rom 1541 floh, wo 
x großer Armuth den 22ften März 1544 verftorben iſt (ſ. Fa- 
‚TV. p. 12. sq.. Scheffer Suecia litt. p. 99. sq. Meoller 
amnem. ad Scheffer. p. 363. sg. Hamb. Bibl. Hist, Cent, 
» pP» 69, sq. Chauffepie. T. Ill.s. v. Mognus. Einceri Samml. 
ut. alt. u. rar. Büchern. Frkft. u. Lpzg. 1733. p. 183. Ni- 
an T. XXXV. p. 314. sq.), in die Schwediſche Geſchichte ges 
et hatte, durch feine Historia de omnibus Gothorum, Sueonum- 
regibus, qui unquam ab initio nalionis oxstitere eorumque 
serabilibus bellis, late varieque per orbem gestis (opera Olai 
mi Gothi frairis ejusdem antoris ac etĩiam archiepiscopi Up- 
ia lucem edita. Rom. 1554. fol. [f. Vogt. Catal. libr. Rar. 
589. aq.] Basil. 1558. 8. ib. 1617. 8. If. Bibl. Uffenbach. ' 
I. p. 505.) Schwediſch uͤberſ. v. Er. Schroͤder. Stockholm. 
4. fol. ſ. Ulg. Litt. U. 1801. p. 1783. 2q.) und feine Histo- 
metropolitena ecclesiae Upsaliensis in regnis Sueciae et Go- 
e (a Joa. Magno Sed. Apost. Legato et ejd. eccles. Archiep, 
seta op. Olai Magni Gothi ejus fratre in lucem edita. Rom. 
0. fol. f. Sinceri Thes. Bibl. T. II. p. 15. sq.). - In bems 
mw Beifte fchrich endlich aud fein Bruder Dlaud Magnus 
her Präpofitad zu Stregnaͤs begleitete er 1597 feinen Gruber 
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ind Exil und nah Rom, ward 1544 von Paul III, zum Irikew 
tinifhen Concile geſchickt und erhielt den Titel eines Erzbiikeni 
von Ilpfala, wohin er aber niemald fam, fondern blicb zu Am 
und farb dafelbit 1558 f. Scaligerana Secumda s.. v. Magnus Fr 
bric. T. V. p. 14. sq. u. Hist. Bibl. P. III. p. 33. sq. Nicam 
T. XXXV. p. 319. sq. Ol. Rbyzelii Episcoposcepia Saser 
gothica. J.inkoeping 1752. 4. Bibl. Hist. Hamburg. Cent. Vi 
p- 79. sq. Ueber ihn und feinen Bruder |. Wachler Bed. 
biftor. Forſch. Bd. I. p. 379.) in feinen Libri XAU de gentim 
septentrionalium variis «enditionibus, statibus et moribes (De 
gentium Septeutrionalium variis conditionibus statibusve ei dk 
ınorum, rituum, saperstiliouum, exerciüorum, regiminis, dieipi- 
nae, victusque mirabili diversitate. ltem de bellis, strucdurs » 
strumentisque ınirabilibus. Jtem de mineris metallicis ei var 
animaliam generibus in illis regionibus degentium. Rom. 1555. 
fol. Venet. 1565. fol. Basil. 1567. fol. Ina compend. rede 
Corn. Scribenias Graphaeus. Astverp. 1558. 1562. 8. Amsied, 
1586. 16. Awuberg. 1599. 8. Erckt. 1618. 8. Lugd. 1658. 12 
Amstelod. s. a. 12. Staliänifhy überf. d. Remigio Floresim 
Venez. 1561. fol. v. J. B. Zidler. Bofel. 1567. fol a X. 
Achatius. ib. eod, 8. Engliſch überfiut. London. 1658. 8. Heikss 
diſch. Amſterd. 1665. 8.), wozu noch eine Tabula terraram Ser 
teutrionalium et rerum mirabilium in eis et Ocenano vice (& 
variis animal. figur. Venet. 1589. tol.) gehört, die bi® zum lim 
Ihdt. die einzige Duelle fir Nordifhe Geographie und Geſchicht 
war, Ueb. d. Erit. d. Ehmedifhen Difteriographie cf. 5. Ah 
Ueb. b. Quellen u. Hülfsmittel d. Schwediſchen Geſchichte, ver |. 
Schwediſch. Geſchichte. Halle 1803. 4. Bd. I. 

Wenden wir und jegt zu dem andern Theile Ecandisanini 
oder nah Dänemarf, fo finden wir außer dem WBerzeipaiffe bt 
Sammlungen ded unten zu nennenden Petrus Olai über Doͤniſche 
Geſchichte (bei Langebeck T. A, p. 69. cf. T. I. p. 265. IL pP 
203.) im Banzen zwar eine große Menge Pleinerer ÜWrbeiten Diss 
(der Annaliſten (vortrefſliche Critik aller v. K. Tuͤrk die Dänen 
Geſchichte quellen, in f. Forſchungen a. d. Gebiete d. Gefhihe 
Pardim 1835. Bd. V. p. 87 — 141.), aber doch durchaus mil 
was auch nur einigermaßen dem oben p. 92.29. ſchon befpredimm 
Werke des Saxo Brammaticus (fe Nyerup Hifter. fa 
Efildering. Kopenhag. 1802. Bd. 11. p. 267—292. Tür LL> 
112. sq.) an die Geite geftellt werden koͤnate, wenn man nicht de 
Swend Aggeſen oder Sueno Aggonis (aud Jütlaud, Irbte mi 
Saxo in einem Klofter, vermuthlidy zu Lund und fchrieb viehädt 
auf Beranlaffung feines Gönnerd, des berühmten Erzbifchoffs Abſe⸗ 
Ion vor 1187 f. Lamgebeck. Ser. T. L p. 42. Liel. Ritt. Jet 
1807. er. 10— 11. Dahlmann Forfhungen Bd. 1. p. 180 — 182 
Türf p. 112, 3q.) wegen der Compeudiosa historis regum Dasise 
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1185 reichend (bei Langebeck Ser. Danici T. I. p. 43 — 64. 
iſch uͤberſ. v. Wolff in d. Iris 1807 u. famt feiner lateinifchen 
sjepung des Witherlagsrecht oder lex casirensis Kauds de6 ' 
Ben Jauch bei Langebeck T. Ill. p. 141— 159, Altdänifcher 
ib. p. 159— 164. f. a. Kofod. Anker Loohıftor. Bd. I. p. 
in: Suenonis Aggonis fili Opuscula ed. St. J. Stephanius, 
we 1642. 8) ausnımnt, denn die Islaͤndiſchen Annalen von 
Ri Geburt bie -1813 (dei Langebeck T. 1. ur. 55.), die Däs 
e Chronik. des Roeskilder Ungenannten v. 826 — 1157 (b. 
spbalen I. p. 1408. sq. u. Langebeck T. I. p. 378. aq.), 
beiden Chroniken von 1095-— 1194 u. v. 1074 — 1219 (ib. 
Ül or. 95. u. ur. 80.) und eine Menge anderer Über diefelbe 
(f Zur I. L p. 121.), fowie die fogenannten Aunales Albiani 
Langebeck T. I. ur. 17. f. Lappenberg in Pertz Archiv. Bd. 
p. 357 —363.), die zumweilen auch Chronicon Slavicum ges. 
ıt werden und did 1265 gehen, und die Anunales Ksromenses 
hr. bis 1307 (bei Langebeck T. I, nr. 18.) find faſt nur auf 
n von Bremen bafirt, wogegen allerdings die Seelaͤndiſche Chro⸗ 
v. 1028 — 1281, wahrideinli von einem Cifterzienfermönd) 
rieben (b. Langebeck T, Il. ur. 72. p. 604 — 644. Incerü 
yris Chronica Danorum et praecipue Sialandiae ed. Aruas 
maeus, Lips. 1695. 8.) und die fogenannte Chronik Erich 
wed's (7 1319) von Dan, dem Zeugenoſſen Davids, bis 1288, 
nan.fülfchlich dem 1439 abgefeßten König Eric) von Pommern 
chrieben bat (Hlistorica narratio de orisine gentis Danorum 
© regibus ejusdeın gentis ed. Lindenbrog. Hafn. 1630. 4. 
jeript. Septeutr. p. 292. sq. [p. 261. Fabr.] u. Jani Gnal- 
| Chron, polit. T. I. p. 425: 3q. lidgiv. paa Dansk. Kjoͤbnhon. 
9. 8.— auch bei Langebeck. T 1. p. 140—170. ſ. a. Erik af Pom- 
ıs krönnike, udg.af Nyerup. Kjöbhvn. 1827.8. [Ny Danske Mag. 
’.] cf. Petersen Den Danske etc. Sprog histor. T. I. p. 141.2g. 
!appenberg in Verb Archiv. Bd. VI. p. 364 — 372. Dahlmann 
p. 2832. Tuͤrk p. 123. sq ), viel Eelbftitändiged und Wichtiges 
ten. Ebenfalld ziemlich bedeutend find die Libri datici Lun- 
es in Bezug auf dad 13te u; 14te Ihdt. (bei Laugebeck |. |. 
IV. or. 100. u. T. III. or. 91. p. 475 — 579.), fowie der 
ıfler des Koͤnigs Waldemar IL. oder das fogenannte Sordebof 
z census b. Langebeck T. VII. ur. 210. p. 517 — 5583. cf. 
a Adnot. ib. p. 554 —625.). Weniger widtig find eines 
unbefannten Mannes, ded Laurentius Stral, der jedoch 
ind 16te Ihdt. gefept wird, aus einer Altern Chronik überfehten 
ales Danici (b. Langebeck T. Ill. p. 308 —826.), obmehl“ 
die Sittengeſchichte bedeutend die fatirifche Querela über die Lage 
ſemarks unter Chriſtof If. um 1329 verfaflt (bei Langebeck T. 
or. 82. p. 551.2q.), ſowie die bald ißländifc), bald lateinifch gefchries 
a Annales Islandorum von Julius Eäfar bid Kaifer Friedrich A, 
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und von da bid 1328 und 1341 (bei Langebeck L LT. IIi. 
1 — 139.), ſowie unter andern weniger bedeutenden Gadın N 
Bortfepungen der Eeeländifchen Chronik v. 1308 — 1357 (b. Le 
gebeck T. VI. ur. 178. p. 526 — 551.) und dic Annales Des 
v. 1816—1389 (ib. ur. 179. p. 532. sq.), obwohl fie an Gras 
tendheit aachſtehen ded Nicolaus 1361 — 1379 Erjzbiſchefft me 
Xund Chrouicoa Archiepiscoporum Lundensium (ed. Th. Bart 
liuus. Hafn. 1699. [1709.) 8. u. in Ludewig Relig. Msır. T, 
IX. u. b. Langebeck T. Vi. p. 621 —639.), wildes ». 110 
— 1490 gebt, alfo ihm offendar nicht allein gehören kann un) me 
dem Necrologiem Lundense v. 1085 — 1392 (b. Langebeck T. ill 
a. 122.) ergänzt wird, Für das 1ſ8te Ihdt. giebt eb eine gu 
Menge kleinerer hiſtoriſcher Urbeiten (f. Tuͤrk p. 128. sq.), mm 
denen wie nur eine kurze Daͤniſche Chronik v. 1241 — 1410 Arm 
biben (bei de Ludewig Relig. Macr. T. IX. p. 79. u. Lass 
beck T. V. ur. 150.), fowie die Naftädter Shronif 9. 1859- 
1363, vorjuglich auch Oldenburg betreffend (bei Langebeck T. IB.) 
und dad Chronicon Danicum eines Aoonymud v. 1274 — 14 
(ib. T. V. or. 162.) und endlih des Stralſunder Geiſtlichs The 
mas Sheysmer (um 1431 in Ddenfe) Compendiuın kiserse 
Dauicae ab initioad Valdemarum]V (b. Laugebeck T.II. p. 236.1... 
Plattdeutſche Urberf a. d. 15. Ihdt. s 1 et a, 4. cf. Nyerup. Spil. 
bibliogr. p. 160. Scheller Plarıd. Buͤcherkde. p. 118. 8q.), im Aufeng 
größtenheild aus Saxo Grammaticus gezogen. In das 161: Ihdi. sche 
zen ſchon die Geſchichte des heiligen Herjogs Knud (7 2131), weiht 
um 1520 gefcdhrieben ift (db. Laugeheck T. Ill. p. 231 — 256.) 
ferner die Dänifhe Chronik v. 1268—1523 (bei de Ludewig Be 
liq. Mescr, T. IX. und Langebeck T. V. p. 219 — 24.) 
Die plattdeutſch und lateinifch geſchriebenen Annales v. 1227 — 158 
(ib. T. V. p. 505 —510.), Schleſswig und Holftein betreffend, De 
Historia fratrum Minorum v. 1232—1535 (b. Langebeck T. V. 
p- 511 — 528.) und die Skibbiſche Chronik v. 1046 — 1534 1. 
Langebeck T. II. p. 563 — 602. unvollfiöndig bei de Ladewig 
T. IX. er. 2.), den Uebergang. zur wirklichen Hiſtoriogtaphie bike 
aber Petrus Olai (oder Peder Olfen) ein Franziscaner zu Ne 
kilde zwifchen 1560 — 70 verftorbea durd) feine Collectanea u. Er- 
cerpta historica (b Langebeck Scr. Rer. Dan. T. J. p. 68-18. 
171 —197. T. IL p. 10—17. 208— 265.) und Goraelisi 
Hamsfort, den aber Nyerup Dandt Nordf Litt. Lex. Bi. Lr 
220. zu ſpaͤt erſt 1627 ſetzt, da er doc) bereitd 1583 faͤllt, dub 
eine Series episcoporum in Fionie Otihosiensium (in d. Din: 
Biblioih. Bd. IX. p. 375—450. u. Lengebeck. T. VII p 21 
sq), de rebus Holsstorum et vicinaram gentiem libri IV (b. 
Westphalen Monumenta T. I. p. 1657. sq.), Regum Dasıren 
series (bei Langebeck T. }. p. 35. sq.), Chronologia reram De 
vicarum (ib. p. 267. aq.), Annalium Daniceram frustillum ab & 
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873 — 040 (ib. T. II. p. 56. sq.), de familia Sprakalegum in 
Dania (ib. T. Il. p. 278.), Catalogus pontificnm Roeskildeusium 
Gb. T. VII. p. 155. sq.), Series episcoporum Slesvicensium (ib, 
T. VII. p. 168. sq.), Catalogus episcoporum Slesvicensium (ib. 
p« 170.); Chrenicon ecclesiae Ripensis (ed. P. Terpager. Haſu. 
21798. 8. u. b. Langebeck I. p. 182. aq.) und Series episcopo- 
rum Asrhusienusium (ib. 210. 4q.) und vorzüglihd Hand Spa⸗ 
ninge (Jdohannes Svaningius) 1500 geboren und nachdem er zu 
Eepenhagen und auf fremden Univerfitäten fiudiert, 1540 Informator 
des nachherigen Koͤnigs Friedrich II. und v. 1553 bi6 an feinen 
1884 erfolgten Tod Dänifcher Meichöhiftoriograph (f. Moller Cimbria 
liter, T. ll. p. 825— 877. Nyerup 1. 1. Bd. Il. p. 590. und 
Fortagnelſe paa kongl. dandfe Hiſtorie ferivere p. 65— 68.) durch 
feine drei Bände Dänifcher Geſchichte (f. Sibbern Bibl. hist. sep- 
tenir. p. 32.), jedoch nur in einzelnen Excerpten (in der Ny Saml. tıl 
den Danske Hiſtor. ber de Bind. p. 267 — 284. u. Ny danke 
Wagaz. Sb. Ill. p. 23—28.) und Christiernus secundus Daniae 
Bex (6 vetere pertrecius Msto Joh. Svaningii. - Freft. 1658. 12. 
fe Sibbern. p. 174. sqe) gedsuct find, da die Hefutatio calumnia- 
ram cujusdam Johannis Magai Gothi Upsaliensis, quibus is His- 
toria sun danicam gentem incessit (Acced. Chronicon s. Historia 
Johannis Regis Daniae. Hafn, 1560. 1597. 4.) nicht unter feinem, 
fondern des Petrus Parvus Rofefontanud Namen gedruckt 
iR (f. Luxdorphiana p. 285 — 287.). Von Altern Legenden find 
bedeutend für die Tänifche Geſchichte die vom H. Olav von Rors 

(b. Langebeck T. II. p. 529 — 552), bie Lebensgeſchlch⸗ 
ta des Heil. Undverud und Halvard (ib. T, HI. nr. 92. u. 98.) 
und die von Sefrid und Ebbe, zwei undekannten Mönchen, gefchries 
bene Geſchichte der Geſandtſchaft des Bambergiſchen Biſchoffs Otto 
1128 aus Pommein nah Dänemark (ib. T. IV, nr. 105.), ferner 
des Englände:d Aelnoth aus Kent oder Kanterbury, der aber ſehr 
lange in Dänemarf lebte, um 1120 verfaffte Abhandlung De Vita 
et pessione S. Canuti Daniae Regis ab a. 1080 — 1086 (c. not. 
ed. Har. Huitfeld. Hafn. 1602. 8. u. hinter J. Mearsius Hist. 
Denica, Sorae 1631. 4. Hafn. 1657. 4. u. Acta SS. Antr. 10. 
Jali T. lil. p. 327 — 390.), weldye von drei andern Legenden beds 
felben Ruut (bei Langebeck T. Ill. p. 317 — 322. 323 — 325. 
391 — 422.) und der von einem Schottiſchen Biſchoff Robert in 
drei Büchern gefchriebenen Vita S. Kanuti Lavardi, ducis Siesvi- 
cemeis 1131 iuterlecti (b. Langebeck T. IV. nr. 108.) wohl zu 
unterfcheiden if. 


Anmerkung Es iR oben von dem Biſchoff Abfalon von Roes⸗ 
Filde und nachherigen Erzbiſchoff von Lund Die Rede geweſen. Diefer 
war 1128 zu Sorode geboren und Rarb 1201 ım Lund (f. Dänifche 
Bibl. Op. II, p. 1— 31. Noerup Danst Norsk Litt, Lex. Gb. 1. 


1210 Geſchichte. — Epanien. 


p. 9. Melbech in Nordiek Tidekrift 1828. Bd. I. p. 452. 
gen Zeitſchr. f. hiſt. Theol. Bd. IM. St. I. p. 51 — 182. 4 
Ehr. Wanda Lebensbeſchr. d. verd. Männer, tie in “ägermi 
d. Denkſteine verewigt worden. U. d. Dänifchen v. Ehr. U. Du 
Meuderf 1787. Bd. I. p. 118. 2q.). Er iR fehr wichtig für ie 
Dänifhe Kirchenrecht durch Den fiellandfhe Kirfeffran eller Ki 
retten (tryft paa banst med Den Siellandskelov. Kiöbhen. 1505 
1576. 4. n. b. Pontoppidan. Aunal. T. I. p. 423-455.) m 
das Wirherlageret =. Jus Castrense Regis Canuti Magni cemiik 
et opera Regis Canuti VI. compositum (wdeiv. af Aefen ti 
gemed den noreke Hirdeſtraa. Kjobnhon. 1673. 4. m. oben p. 12) 
und endlich fein Testamentum (Absalonis archiepisc. Landes 
notis illustr. Hafn, 1696. 8. u. b. Langebeck. T. V. P. 422.9.) 


6. 14. 


Wir wenden und jebt, um die Geſchichte der Piftoriegraphr 
diefer Periode zu befchliegen, noch nad) dem &üpden Eure’ mi 
zwar bier zuerſt nah Spanien, wo wie mit denjenigen Odrifs 
ftellern beginnen, welche fich eine allgemeine Geſchichte ihrer Bates 
landes zu fchreiden zur Aufgabe ſtellten. Es find aber tiefe felgie: 
1) Modericus Simonib, gewöhnlidd Zimenez genannt, am dm 
vornehmen Familie in Navarra ſtammend, nadydem er zu Parıd iraßiert, 
1208 Erzbifheoff von Toledo und nachdem cr noch 1210 die ii 
Tegung der Univerſitaäͤt Palentia vermittelt, auf der Ruͤckreiſe vom 
Lyoner Concile im Yuni 1247 in der Rhone ertrunfen (f. Tritkem, 
de scr. eccl. c. 392. Fabric. T, VI. p. 321. sq. Care T. Il. 
p. 2388. Ondia T. III. p. 184. Voss. de hist. lat. II, 37. p 
432. sq. Pope Blount. p. 405. aq. Hancke De Rom. Rer. Serigt. 
1. 41. p. 191. sg. u. Il. 41. p. 327. sq. Antonius Bibl. Hp. 
Vet, T. II p. 34. 3q.). Wir haben von ihm Rerum ia Hispeeis 
gestarum chronicon s, Historia Gothica, nad) d. %. 1243 vol 
det, in IV Büchern und Berdinand dem Heiligen von Caftilles ge 
midmet (Reverendiss. ac illustriss. dom., dom. Roderici Teoletwsss 
dioecesis archiepisc. rerum io Hispania gestaram Chronicen: Bir 
novem nnperrime excussi et ab injurla oblivionis vindieati, Ak 
jecta insuper Ostrogothorum, .Hunnorum, Vandalorum caeterera= 
que histeria. Nec non Gemealogia regum Jlispanorum rer. p& 
ıris D. Alphonsi de Carthagena episc. Burgensis, c, Ali As 
tonii Nebrissensis reram a Fernando et Elisab, gestaram Der. 
ll. Granstae 1545. fol. u b. Schott Hisp. Illustr. T. IH. p. 2: 
sq.), wozu ald Ergänzung feine Historia Romanerum von Yanıt 
bis Julius (b. Schott T. II. p. 186. zq.), feine Historia Ostrege- 
thorum (ib. p. 148, sq.), die Historia Hunnorum, Vandslerun 
ac Suevorum et Alsnorum et Silingorum (ib. p. 151. sg.) um 
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oria Arabum a Malıomede usque ad Almoadum (ib, p. 162. 
— Hist. Arabum, longe accuralius quam ante e mser. cod, 
'essa, c. G. Elmacini Historia Saracenica, ed. Th. Erpenius. 
d. 1625. fol.) gehören. Eonft hat man noch befonders von 
Vita S. Ferdinandi III. Regis Castellae (c. not. D. Pape- 
hii in d. Act. SS. Antverp. Mej. T. VII. p. 306. sq.); 
die Verfaſſer der auf Könige Alphons X. von Caftılien (+ 1284) 
anlaſſung zuſammengetragenen allgemeinen Geſchichte von Epanien 
IV Buͤchern von den aͤlteſten Zeiten bis 1252 in ver Landes⸗ 
he, von welcher jetoh nur noch Bruchſtuͤcke übrig find (b. G. 
le Segovia Peralta y Mendoza Memorias histor. del rey D. 
weo, Madrid. 1777. fol.); 3) Rodericus Sanctius de 
evalo aus Zamora, der von und bereitd erwähnt if, hinterließ 
Compendiosa historia Hispanica (s. I. et a. [Palent, 1470 ] 
. Catal, bibl. Harlei, T. 1. p. 489. — bei Beli Rer. Hisp. 
ipt. T. I. p. 290. 2q. u. alA Historiae Hispanicae ab advenin 
culis ad tempora Henrici IV. Castellae regis partes qnatuor 
Schott Hisp. Illuastr. T, 1. p. 115. sq.); fomwie ein Liber de 
ine ac differentia principatus imperialis ac regalis et de auii- 
ate et justitia ulriusque, a quo et quibus causis Reges corrigi 
leponi possint (Rom. 1521. fol. f. Index libr. Bibl. Barberin. 
309.) f. a. Florez Esp. Sagrada T. XXXIX. p. 61. 4q.; 
Diego de Valera, gegen 1412 in Euenca geboren, nachdem 
fruͤhreitig die beften Schulen feiner Zeit beſucht und ſich durd) 
en. gebildet hatte, zweimal &efandter Johanns Il. in Deutſchland, 
in der folgenden Zeit von ben Geſchaͤften entfernt und erſt 
e Ferdinand dem Gatholifhen an den Hof zurücgerufen und 
Neichähiftoriegrahen ernannt (f. Anton. Bibi. Hisp. Ver. T. 
p. 206. Ochoa |, I. p. 104. sq. Tcht feinen Tod ſchon 1450.), 
en feiner 1481 zu Puerto S. Maria beendigten Chronik yon 
mien in Epanifcher Sprache bis auf Johann Il. (Diego de 
era Coronica de Espafa abreviada. 2. I. Alonso de puerto 
2. fol. Burgos 1487. fo. CGomienca la Coronica de espaha 
sida a la muy alla 3 muy excelente princesa serenissima 
sa % sennora nuestra seliora doha ysabel reyna de espafia de 
ia 3 de cerdefia Danquesa de athenas, Condesa de barcelona. 
rriada por su mädado por mosen Diego de valera su ınaestre 
& del su conseio. Tholosa 1489. fol. Zaragoza 1493. fol. 
wnanca 1495. fol. 1499. fol. Sevilla 1527. 15934. 1543. 
8. 1567. fol.). &onft hat man von ihm noch einen Tratado 
la providencia (Sevilla 1494. fol.); 5) Michael Ritiuß, 
ſt Profeffer zu Neapel, dann koͤniglicher Rath und Praͤſident 
geheimen Conſeils bei Ludwig IT., ald welcher ee nad) 1505 zu 
18 geftorben ift, wegen feinen De regibus Hispaniae libri Il 
m. 1505. 4. — Eid. Lib. III. de r&gibus Francorum, de re- 
ıs Hierosolymornm, de regibus Nespolis et Siciliae libr. 111 
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et de regibus Unugariae lib. II. Basil. 1517. 4. Tubing 10, 
12. Nespol, 1645. 4. u. b. Belus T. IL u Sches LIk 
Hummel Bibl. v. fein. Bäd. Bd. I. p. 197—108.), nein s 
bi auf Carls V. Water Philipp seht. Sonſt bat mas va ka 
noch Oratio ad Julium II. in obedientia illi praestita pre Lad» 
vico XII. (s. I. et a. [Rom. Silber] 4.) f. a. Fabri. T. V,} 
231. »q. Toppi Bibl. Neapol. p. 216. Tafuri Ser. Napekt T. 
III. P. I. p. 64. sq. Tiraboschi T. XXIII. p. 385.99.; 6) Ik 
phonfus Barciad de Sta Maria oder de Carıhagens, 
ald Biſchoff von Burgos 1456 verfiorben (f. Antoniss Bibl, Hi, 


Vet. T. IL. p. 172. sg. Fabric. T. I. p. 195. u. Hang | 


Bibl, Hist. Cent, VIII. p. 41. »q.) swegen feiner Anscepkabusis 
regum Hispanoram, Romanorum Imperatorum, sunzerun Pu 
tiſicum nec nom regum Francorum (Granat. 154. kl uk 
Belus T. Il. uw. b. Schott. T. I. p. 247. »q.) as Yekay 
eined geößern von ihm Johaan II. von Safılien gerwidmritn Badd 


von dem Gothenkönig Athanarich bid zum Aafang de Amy 


Heinrichs IV. von Gaftilien oder bid Ende Zebruar 1456 ha; 


7) Sobannes Molis a Margaritis um dab Ende kilis 





Ihdto. Biſchoff von Girona, nachher Biſchoff von Obe mi lo 

dinal und im Soſten Jahre 1484 zu Rom verflorben (f Eike. 

T. IV. p. 226. sg. Ilamburg. Bibl. Hist. Cent. VIII 2%) 

wegen [reinen Paralipomenon Hispaniae libri X de in que wi 
Gothorum in Hispaniam adventum a Komanis gesta sunt (brmsitt 
1545. fol. u. b. Belus T. 1. u. Schott. T. I. p. 9. q) 8 

von der Ankunft des Hercules ia Spanien bid auf Yuguftad gab; 
8) Peter Michael (Pere Miguc) Sarbonell aub Barckc 
Notar und koͤniglicher Archivar daſelbſt, fchrieb auf Befehl deh Kick) 
Ferdinand ded Catholiſchen die Geſchichte feiner Nation von MM 
— 1513, wo er fie zu Ende brachte, in Eatalonifcyer Eprade m 
führte darin die Reihen der Gothiſchen Könige und Gran u 
Barcelona, ſowie der Könige von Uragonien bis auf Zopam Ik 
becab, jedoch fo, daß fein Metter Hieronymus Paulus fen 

nachher noch weiter verbefferte (f. Antonius Bibl. Hisp. NonT.K 
p- 175. de Franckenau Bibl. Hisp. Hist. p. 316.). Gie fiktie 
Titel Chroniques de Espäya fius aci ne di vulgadas, que mi’ 
d'ls reys dels Gots y gestes de aquells y dels cötes de Bari 
reys de Arago (Barcelona. 1586. fol, 1546. fol, 1547. fd). 
Diefeb wären die Geſchichtſchreiber der allgemeinen | 
Epaniend aus diefer Periode, ed bleibt bier nur noch Abrig, MW 
einzelnen Perioden und Provinzen durchzugehen. Begiunen wir mi 
talonien, fo finden wir aus dem 13ten Ihdt. die u 
Chronif Jacobi I. von Aragonien (El rey em Jacme. UM 
nica jo commentari del gloriosissim e invictissim rey en JM 
per la gracia de Deus sey eu Aragon, feyts escrita por aqull | 
sa llengua nataral.e treyta del archia dei molt magnifich rei 




















— 
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insigne ‚ciulat de Valencia hon stana custodida. Hus affıxit 
erpretacio y exposicio de les dictions obscurs. [Valencia.] 
fol. Dazu Coleccion de cartas historico-criticas, en que se 
sce que el rey Jayme 1. de Aragon no fué el verdadero 
de la cronica o comentarios que corren A su nombre por 
Yillaroya, Valencia 1800. 4.), deren DBerfaffer er felbft (+ 
-feyn fol (f. Autonius Bibl. Hisp. Vet. T. II. p. 49, 
- T. IV. p. 10. sq.). Ueber die Geſchichte deffelben Königs 
wir nodh von Romon Muntaner (1265 Zu Peralada in 
mien geboren, trat er ſchon ald Knabe von 11 Jahren in 
Dienfte und diente unter Peter IM. und feinen Eöhnen Als 
ZB und Jacob II. und den Bruder beider Friedrich I., war 
Be Echlachten anweſend, machte den - Kreuzzug der Ara⸗ 
wGatalonifchen Nitter zu Hilfe ded Andronicus Paldologus 
1313, wo er Sallipoli vertheidigte, -mit, hielt 1313 in Africa 
ſſel lod Gerves gegen die Mauren und blieb dann nad) feiner 
br nah Epranien ruhig zu Valencia, um fich feinen Hiftorifchen 
m binzugeben, wo er auch 1336 ftarb (ſ. Zurita VI. 6. 
I. Antonins Bibl, Hisp. T. I. p. 38. IL p. 145. [p. 98.] 
smckenau Bibl. Hist. Hisp. p. 373. sq. Buchon Notice 
k Mantaner 1. I. p. XLIII-LXII. Blaͤtt. f. Liter. Unterhalt, 
:p 455. sq. 459. sq.) ald Chronica o descripcio dels feis 
sneyes del inclyt rey Mon Jaume primer rey Darago .. . 
melts de sos descendents (Feta per lo magnifich en Ramon 
wer; lo qual serui axi al dit inclyt rey Don Jaume, com 
Mlls e descendents; es troba presenta les coses coıftenandes 
‚ present historia. Es libre molt antich e ab tota veritat 
n.digne desser vist per aqnells qui ab tota verilat desijen 
bes fets de la corona Darago e del reyne de Sicilia. Va- 
‚21568. fol, Barcelona 1562. ſol.). Eeine verhältnißmäßig 
ewichtige Cataloniſche Chronik haben wir auch noch in einer 
qung vor und (Chronique Catalane de Ramon Muntaner 
ws peur la prem. fois du catalan avec d. not. p. Buchon. 
1827. II Voll. 8. [v. f. Coll. d. chr. nation. frang. T. V. 
/J- a. im Pauili. Litt. hinter f. Chronig. Etrang. relat. aux 
„rang. Paris 1841. 4. p. 217 — 564. — Des edlen En 
s Muntaner Shronif. Aud d. Satalon. d. 14ten Ihdts. überf. 
ir W. Lanz. Leipz. 1842. II Bde. 8 — Due cronache 
w intorno a falti importantissimi sulla storia d’Italia del 
XII e XiV una di Raim. Muntaner, l’altra di Bernardo 
m: trad.- da F. Morse. Firenze 1843. Il. Tom. 8.). Neben 
‚gehört hierher die Cataloniſche Chronik des Bernhard d' Es⸗ 
Anes Cataloniſchen Edelmanns, über die Jahre 1276 — 1285 
ebon im Panth. Litt. 1. 1. p. LXIX— LXXI.) unter dem . 
Cronica del rey en Pere e del seus anlecessors passals 
schon 1. 1. p. 565 — 736. früher nur Auszug als: Listoria 
ip. ll. Bd. 3. Adth. 77 


1040. D. v. meius 2.2. p. 1v00. ww 
fe Freytag Anal. Liter. p. 1024. 

Bidl 3b. III. p. 44. Hamb. Bibl. His 
55. Meusel T. VI. p. 254. sq.), über 
Panormita Bercareuli in feinen De 






Taciub in feinen De rel 
m Rege commentariorum libri de 
in Iucem editi ac summo studie 
. Lugd. 1560. 4. ud. 156: 
lat. his " Tualiae Fraucisci Guicciardini, 
und. Curio. Basil. 1566. fol. 1567. 11 
Thies. Ital. Vol. IX, P. 111. Bartı 
Aljhousi Aragonise regis libri VII. . 
Melfitens Prineipem etc. Philoterpses e 
ires. Mantuse 1563. 4. ſ. a. Clement ' 
Meusel 1. I. p. 259. 2q.). Am bedeuti 
verftorbene Hiftoriograpp Fernando bi 
Vaterſtadt in der Kühe von Toledo fo gen: 
des Königs Ferdinand und dee Iſabella (Chi 
esclarecidos catholicos Reyes Don Fernaud 
Puesta que fuc en romauce por Heraaı 
Don Hernando de Aragon argubispo de 
ia adicion do las otras conquistes, I 
de los schores reyes catolicos 
Isabel de Castilla y de Aragon escrita p 
del Pulgar contexada con antiguos maı 
varias ilustraci y eumiendas. Valenci 
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37. 2q. Sempere T. III. p. 284. »q. de Franckenau p. 89. 
. Ueber Alonfo VAI. haben wir: Toronica del inclyto Em- 
or de Espatia Don Alonso VII, nombre, Rey de Castilla 
on, hijo de don Ramon de Borgotia y de Dotia Hurraca, 
a proprietaria de Castilla (sacada de an libro muy antiguo 
» de mano con leiras de los Godos. Por Prudentio de San- 

En Madrid 1600. fol. ſ. de Franckenau p. 369.), ferner 
Berdinand III. oder den Heiligen von dem ſchon genannten R os 
md XÆimenes eine Coronica del rey don Fernando tercero 
anto rey dö Fernädo: Coronica del santo rey dö Fernando 
» deste nöbre que gano a Sevilla y a Cordoua y a Jaen 
mda el Andaluzia. cuyo cuerpö esta en la santa yglesia de 
m, nueuamente sacada en molde. Salamanca 1540. fol. Me- 
del Campo. 1568, fol. Sevilla 1639. fol. Werfchieden zu 
Seint: Chronica del Sancto rey don Fernando tercero deste 
= que gano a Sevilla y a toda el Andalusia laqual estavo 
Ba de los Moros dende qui le perdio el rey don Rodrigo. 
ı 1551, fol.), über Alphond XI. von Johannes NRunnez de 
sfan, einem Oberhofrichter ded Königd Heinrich II, (Justitia y 
zil mayor de la casa del rey) bie auf deffen Befehl gefchriebene 
Be Zeit v. 1308 — 1350 umfaffende Coronica del rey don 
o el Onzeno (Cronica del muy esclarecido principe y rey 
klonso el onzeno. Medina del Campo. 1514. fol. Chronica 
wy esclarecido principe y Rey don Alfonso el onzeno deste 
de los reyes que reynaron en Castilla y en Leon. Padre 
‚ del rey don Pedro. Valladolid. 1551. fol, Medina del 
o 1563. fol. [conpuesta por Juan Nufiez de Villasan:] To- 
1508. fol. Cronica de D. Alfonso el onceno de este nombre, 
Hreyes que reynaron en Castilla y Leon; secunda edicion . . . 
wa con apendice y varios documentos por D. Fr. Cerda y 
Madrid. 1787. 4. [v. d. Collecc. de Cron. T. VII] f. 
Jes Bibl. Hisp. Vet. T. II. p. 116. [p. 174. ed. Il.) Sem- 
T. 11. p. 184. Temler in d. Abhandl. d. Körigl. Geſellſch. 
iſſenſch. zu Kopenhagen Bd. J. p. 226.), ferner Ferdinande 
e; de Ciudad Neal, 1388 geboren, Baccalaureus ber 
in und Leibarzt Johanns II, hinterließ eine Sammlung von 
Briefen deffelden, die für die Geſchichte deſſelben von großer 
igkeit find (Centon epistolario escrito al muy poderoso Rey 
Juan el Segundo. En Burgos 1499. fol. ib. 1600, 4. Ma- 
1265» fol. ſ. Ochoa 1. I. p. 58.) und ber berühmte Dichter 
Perezde Guſsman, derum 1431—50 am Hofe Johanns II. 
wenigfiens zum Theil eine Chronik deffelben (Croniea del Rey 
Juan II , corregida por Doctor Lorengo Galindez de Car- 
; con prologo de Alvar Garcia de Santa Maria, En Lo. 

1517. ‚fol. Serilla 1543. fol, Pamplona 1599. fol. Va- 

1779. fol. ſ. Mensel T. VI, 1. p. 248. m. Antonins 

.. 77 ' 
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de Molina. Valentia. 1524. fol. fe. Etüd ald: Summarie dei 
Vida de los Reyes Catolicos D. Fernaudo y D. Isabel, de I 
rineo. Madrid. 1587. 8.] Italieniſch v. 3. Rocca. Meffan a ı 
4.), feiner de rebus Ilispaniae meiorabilibus libri XXII. (Cem 
pluti 1533. fol. a. b. Belus T. II. p. 738. sq. u. b. Schott T. 1.7.91 
au. De las cosas meınorables de Espatia. Alcala de Henares 1539, Kl, 
und Epistolarum familiarium libri XVII. ad Alphonsam Ang 
nium, Ferdinandi regis filium Caesaraugustanum YValentinung 
erchiepiscopum ([Pinciae s.] Vallisoleti 1514. fol. [Hier jaeahf 
noch von ihm Oratio ad reges Catholicos habiıa de rebus Sul 
c. responsione Isabellae reginae, Oratio ad Ferdinandam ges 
de laudibus historise, Oratio laudatoria ad Johansem Geha 
sam Dletbymuae Sidoniae Ducem, Orstio ad Rodericun Fun 
telium Beuaventi Comitem, Liber de Parcis, Detfensio pad ji 
ces pro Autonio Porta discipulo et de verbo Fero et eu 
poaitis repetitio, Carminum libri duo]). Uld & pecialdrenla ie 
Zeit nennen wir noch: La cronica del. rey don Rodrise as h 
destruycion d’Espata (Sevilla 1511. fol. Cronica del ny de: 
Rodrigo postrimero rey de los godos. Valladolid 15%. L 
coronica del rey don Rodrigo, con la desiruycion de | 
come los Moros la ganaron: nueuamente corregida ui # 
mas de la historia bivas razones y avisos muy perl | 
Toledo 1849. fol. Alcala de Henares 1587. fol.) frei 1 
tomanhafte Zuſaͤtze enthaltend, ferner von Gutierrej Di, 
Same; (um 1379 in Caftılien geboren f. Ochoal,Lp. 4. WM. } 
Cronica de D. Pedro nitio, conde de Buelna (in b. Lolex® ; 
Cronicas. T. 111), ferner die Coronica de don Alvaro delam |, 
condestable de los reynos de Casiilla y de Leon, mare] ei 
ministrador de la orden y cavalleria de Santiago (Milme 15% 
fol. — con varios apendices la publica D. Josef Nigeel ul 
zes, in d. Collecc, de Crouic. T. V.), dedgleichen von ana P 
wiffen Hernando Perez de Pulgar, der aber von IM 
erwähnten Schriftſteller zu trennen ift, die Chronik ieh 
von @ordova (Coronica Ilamada las dos conquisiss u] 
Napoles, donde se cuentan las altes y heroycas vi ei 
... rey don Alonso de Aragon, con los hechos y Hhauc 
uillosas que en paz y en guerra hizo el gran capitan Gar 
Hernendez d’Aguiler y de Cordoba; com las —— 
obras de los capitanes don Diego de Meudoca, y dos Bp 
Cardona, el conde Pedro Nauarro, Diego Garcia de J 
de otros valerosos capitanos de su tiempo. em 
fol. Cronica del gran capitan Gongalo Fernandez de LeW®! 
Aguiler, en la qual se contienen las dos conquistan da 
de Napoles con las esclarecidas victorias que om ellas aka 
los hechos illustres. de don Diego de Mendegn, den Dep ® 
Cordoua el conde Pedro Nauarro y otros caualleros y ur 
de aquel tiempo con la vida del famoso cauallero Diego Gar 
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wine amice lector Aelii Antonii Nebrisseuais Rerum a 
ando et Elisabe Hispaniarum felicissimis regibus gestaruın 
des duas. Nec non belli Navarrensis libros duos. Aunexa 
ver Archiep. Roderici Chronica aliisque historiis ante haer 
oxcussis. Granat. 1545. ſol. Aelii Antonii Nebrissensis 
a a Ferdiuando et Elisabetha Hispaniarum regibus gestarum 
des duse; ideın de Bello Navarieusi, Roderici Toletanae 
esis archiepisc. etc. ib. 1545. fol. Nunc secundo editi et 
©re vigilautia ad protolypi fideın recoguiti et emendati. ib: 

8. 1558. fol. u. b. Belus T. Il. p. 1073. sy. u. Schott - 
>. 786. 3q.), dann auch Epaniſch ald: Chronica de los muy 
wr esclarecidos reyes catholicos don Fernando y dotia Ysabel. 
Sspmpuesia por el maestro Antonio de Nebrixa. Valladolid, 
Mol.) herausgegeben. Außerdem hinterließ derfelbe noch die 1482 
wur geichtiebenen Biographien 28 berühmter Kaftilier (Los claros 
m de Espalia: fecho por Hernandodel Pulgar. Sevilla 1500. 4. 
m wos varones de Espaüa y lastreyniay doscartas. Alcala de He- 
1524. 4. Zamora 1543. 4. Valladolid. 1545. 4. Amberes 

8. u. hinter Opus ‚Epistolarum Petri Martyris Anglerii. 
eBod. Elezevir. 1670. fol, Claros \arones de Castilla y 
- Madrid. 1789. 8. eine Bricfe auch in: Coplas de Mingo 
Ago glosadas por Feruando del Pulgar y otras sus cartar 
et a. 4. Im Allg. fe Bosquejo historico de la vida de 
am_Perez del Pulgar et de las hazatıas por D. Martinez de 
Bea: con una obra rarissiına del ınisıno iutitulada: Breve parte 
ng hazunas del excelente nombrado Gran Capitan. Madrid 
EK,8. Antonius T. I. p. 108. 295. Hamburg. Bibl. Hist. 
MIII. p. 55—58. Göpe Merkw. d. Dresd. Bibl. Bd. III. 
a. sq« Clement T. I. p. 393. sy. Specim. bibl. Hispano- 
was, p. 31. sy. Meusel. T. VI. I. p. 263. »q.). Endlich 
3 Sierher noch Lucius Marineus aud Bidino in Eicilien, 
sachdem er zu Palermo und Catania fludiert und in Rom den 
iricht ded Pomponius Laͤtus und Bulpitius genoffen, einige 
ga Palermo ein öffentliched Umt befleidcte, hierauf 1484 nad 
geanca ging und dort den Antonius von Nebrira bei der Wie⸗ 
ung der claſſiſchen Etudien unterftüßte, bi6 ce 1496 Capel⸗ 
Hiftoriograph Ferdinands V. und Eaıld V. ward, mit nad) 
‚ging und nachdem er noch Canonieus zu Palermo geworden 
:4553 geftorben zu feyn ſcheint (f. Antonius Bibl. Hisp. Nova 
ꝓp. 359. sq. Hainburg. Bibl. Hist. Cent. VIII. p. 43—46. 
Mranckenau p.282. sy. Freytag Analecta p. 569. sq; Dor- 
Wrogressos de la Historia de Aragon. p. 33. 55. Mongitor 
. Sieula T. II. p. 16. sq. Tiraboschi T. XXIII. p..344. »q.) 
Raterlich De landibus Hispaniae libri VII. (s. I. 1504. fol.), 
zzögoniae regibus libri quinque (Opus de genealogia Regum 
Daum. Caesaraugustae. 1509. fol. Epanifh uͤberſ. v. 3. 
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de Molina. Valentia. 1524. fol. fe. Stuͤck als: Summarie de 
Vida de los Reyes Catolicos D. Fernando y D. Isabel. de B 
rineo. Dladrid. 1587. 8.] Italieniſch v. 3. Rocca. Miflum ua 
4.), feıner de rebus IHlispaniae meınorabilibus libri XXII. (le 
pluti 1533. fol. u. b. Belus T. Il. p. 38. 2q. u. b. Schou T. LMAI 
»q. De las conas meınorables de Espatia, Alcala de Henares 153.hl 
und Epistolarum faniliarium libri XVII. ad Alphonsum Am 
niuın, Ferdinaudi regis filium Caesaraugustanum YValentinunm 
earchiepiscopum ([Pinciae s.] Vallisoleti 1514. fol. [Hirr felail 
noch von ihm Oratio ad reges Catholicos habita de rebu Sean 
c. responsione Isabellae reginae, Oratio ad Ferdinandem ng 
de laudibus historiae, Oratio laudatoria ad Johannem Geis 
num Bleihymuse Sidoniae Ducein, Oratio ad Roderkum Fam ; 
telium Benaventi Comiteın, Liber de Parcis, Defensio sad ab 
ces pro Autonio Porta discipulo et de verbo Fero ei um» 
positis repetitio, Carmiuum libri duo]). Uld E pecialchteula Iukt 
Zeit nennen wir ned: La cronica del. rey doo Rodriso as h a 
destruycion d’Espafia (Sevilla 1511. fol. Cronica del ny de: 
Rodrigo postrimero rey de los godos. Valladolid 1521. il la 
coronica del rey don Rodrigo, cou la desiruycion de Egla Y 
come los Dloros la ganarou: nmueuamente corregida 

mas de la historia bivas razones y avison muy pereiiib| 
Toledo 1549. fol. Alcala de Hlenares 1587. fol.) ri | 
somanhafte Zufäpe enthaltend, ferner von Qutierretj ya 
Game; (um 1379 in Caſtilien geboren f. Ochoal,Lp. 4. —X 
Cronica de D. Pedro nitio, conde de Buelus (in b. (aler k 
Cronicas. T. III.), ferner die Coronica de don Alvaro de las 
condestable de los reynos de Castilla y de Leon, male] # 
ministrador de la ordeu y cavalleria de Santiago (Milan 
fol. — con varios apendices la publica D. Josef Miged dr 
zes, in d. Collecc, de Cronic. T. V.), dedgleichen von ann PP 
wiffen Hernando Perez de Pulgar, der aber von IE 
erwähnten Schriftſteller zu trennen ift, die Chrenif di 
von Cordova (Coronica Iilamada las dos conquistes del 1yW 
Napoles, donde se cuentan las altas y heroycas —XRX 
... rey don Alouso de Aragon, con los hechos y huucc, 
uillosas que en paz y en guerra hizo el gran capisa (ah " 
Hernendez d’Aguilar y de Cordoba; com las — 
obras de los capitanes don Diego de Meudoca, y des Bf 
Cardona, el conde Pedro Nauarro, Diego Garcia de 1 
de otros valerosos capitanos de su tiempo. en Caraguy. Dh 
fol. Cronica del gran capitan Gongalo Fernandez de (aM! 
Aguiler, en la qual se contienen las dos conquistas de 
de Napoles con las esclarecidas victorias que en ellas aka 
los hechos illustres. de don Diego de Mendore, den Bat 
Cordona el conde Pedro Nauarro y oiros canalleros y o 
de aquel tiempo con la vida del famoso cauallere Diegt be⸗ 
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Paredes. Sevilla. 1580. fol. Alcala 1584. fol.) und die zwei 
e romanhaften Chroniken ded Eid (f. oben Bb. II. 2. p. 1157.) 

von den fieben Kindern Para (La coronica de el muy 
roso y esforcado cauallero el conde Fernau Gongalez y de 
© ınurieron por traycion los siete Infantes de Lara. Sevilla 
&. 4. La hystoria breve del muy excellöte cauallero el conde 
su Gongales, sacada del libro viejo que esta en el monasterio' 
San Pedro de Arlaza, que es la hystoria verdadera; y del 
le de Garci Fernandez su hijo, con la ınnerte de los siete 
sten de Lara. Burgos 1546. fol. [verfchieben ift:] Historia del 
w.cavallero el code Fernan Gongalez co la muerte de los 
w.änfstes de Lara. Salamanca 1547. 4. [deögleicyen:] Historia 
mekle cauallero el Conde Fernan Gongalez. Bruxellas. 1588. 
Historia del noble cavallero el conde Fernan Gongalez con 
mmert® de los siete infantes de Lara. Alcala de Henares 
5 4. |. a. Depping Spaniſche Romanzen p. 41. sq.). - 
Gehen wir nun auf die andere Geite der Pyrenaͤiſchen Halb⸗ 
‚ jo finden wir in Portugal allerdings frühzeitig angeblich einet- 
Men Laimunde de Ortega Notatio de antiqnitatibus Lusita- 
wa mod) höfchr. in d. Bibliotheca Alcobazieusis (f. Antonius 
. Misp. Vet. T. I. p. 332. sq.), allein die eigentliche Hiftorion 
bie beginnt erſt feit 1415 mit dem Snftitute der Neidydannas 
1, als welche mir vorzüglich zu "begrüßen haben Fernando 
ez, koͤniglichen Archivar ded Torre do Tombo unter König Eduard in 
Bitte des 15ten Ihdts. (f. Memor. de Litter. Portugueza T. 
p. 33, aq. Buchon Froissard T. I. Preface. Antonius Bibl. 
.: Vet. T. II. p. 162. sg. Machado Bibl, Lusit. T. ll. p. 
8q.), von dem wir eine Shronif Johanns I. noch übrig haben 
m Lopez ÜChronica del rey D. Joäo o I de boa ınemoria e 
Beys de Portugal decimo. I Parte en que se contem a de- 
Bo do Reyno, ate ser eleito Rey. Lisboa 1644. II Parte 
ge se conlinuao as guerras com Üastella, desde o prineipio 
wes Reynado ale us pazes. ib. 1644. fol. Hierzu fügte Go⸗ 
bs Eannez de Zurara, Oberarchivar unter Ulphond V. einen 
e IIL Chronica da Tomada de Ceuta. ib. 1644. fol.) und 
wica del Rei D. Pedro I. und Chronica del Rei D. Fer-. 
ko (beide bei Correa de Serra T. IV.), ferner von Ebuard 
nad, der, nachdem -er fehr oft gefandefdaftliche Poften vers 
is 3517 verftarb (fe Antonius 1. I. p. 163. Machado T. I. 
20. »q.) eine Ehronif ded Koͤnigs Alphons. J. (Chronica do mui 
0 muito esclarecido Principe Don Alfonso Henriquez pri- 
e Rey de Portngal. Lisboa. 1726. fol.), dedgleichen von dem 
E genannten Zurara einen Bericht über Ulphons V. Bug 
Aafrica (O livro bermelho del rei D. Alfonso V , in J. Correa 
Berra Golleccao de livros ineditos da historia poriugueza. 
oa 1790—1824, V Voll. fol. [f. Sötting. Gel. Unz. 1793. 
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p. 1870— 75. 1799. p. 1257 —61.] T. TIL f. Antonies Bil, 
Hisp. Vet. T. 11. p. 217. Machado T. 11. p. 665.) und ühr 
das Erben ded Grafen Menejed (Chronica do conde D. Pedro & 
Menezes ib. T..11.), ferner von Ruy de Pina, cinm Ku 
am Hofe des Königd Emanuel, dann &efandtfcyafttjerretär in Enzs 
land 1482 und nachher in feinem Vaterlande Mefermater der Gritie 
und als Oberärdhivar von Torre da Tombo 1521 verftorben (f. Leipz. Lm. 
Zeit. 1731. p. 65.), beſitzen wir noch Chroniken über Sauche J u. ll, 
Alfons II. u. III. u.1V., Diniz, Duarte, Alfons V., Jehann IL zu 
den Grafen Eduard de Menezes (Chronica do muito alto e muitser- 
clarecido Principe D. Sancho I, segundo Rey de Portapal, ſie- 
wente copiada do seu Original que se conserva no Archive Real 
da Torre do Toınbo. Lisboa 1727. fol. — Chronica io mail 
alto e muito esclarecido Principe D. Affonso II. terceire Ber 
de Portugal fielmente copiada do seu Original que se comern 
no Archiuo Real da Torre do Fombo. Lisboa 1727. fe. - 
Chron’ca do mui alto e muito esclarecido Principe D. Sanch Il. 
quarto Hey de Portugal fielimente copiada do sen Original, que x 
conserya no Archivo Real da Torre do Tombo. Lisbea 178. 
fole — Chronica do muito alto e ımuito esclarecido Priccie D. 
Affonso Ill. quinto Rey de Portugal fielmente copiadı de wu 
Original, que se conserva no Archivo Real da Torre de Tenbe. 
Lisboa 1728. fol. — Chronica do muito alto e .muito eschresid 
Principe D. Diniz, sexto Rey de Portugal, fielmehte copiad & 
seu Original, que se couserva no Archivo Real da Torre & 
Tombo. Lisboa 1729. fol. — Chronica del Rey D. AffosselV., 
depois anno de 1325 at6 o de 1357. Lisboa 1653. fol. — Chr 
nica del Rei D. Duarte, in Correa de Serra Colleccao. T. J.- 
Chronica de D. Affonso V, ib. T. I. — Chrouica del Rei D. 
Joao II., ib. T. IL. — Chronica do Conde D. Duarte de He 
nezes. ib. T. III.), deögleihen von Mieflre Matheus de Pifane 
ein Libro de Guerra de Ceuta (bei Correa de Serra T. I) ws) 
die anonyme Chronik: Coronica do Condeestabre de Portugal Nwo 
Alvares Pereyra principador da casa que agora he do duqse # 
Bragauga (Lisboa, 1526. fol, 1554. fol. 1623. fol. 1723. fl 
Ueber andere hieraus gefloffene Ehronifen ſ. Meuzel I. 1. T. VL 
p. 228. sq.) von einem gleichzeitigen Berfaffer gefdhrieben, und IR 
Bragmente einer andern alten Chronif, die mitgetheilt find von desz 
de Santo Agostiulho Memoria sobre huma Chronica inedis d& 
Conquista do Algarve, in d. Meınor. de Litter. Portugueza T. 
I, ar. V. Eine allgemeine Ueberficht der Portugiefifchen Geſchiche 
aud den dltern Quellen giebt Chriſtoph Rodriguez Uzinpeire 
(u Evora 1474 geboren und berühmter Surift f. Binchado Bikl, 
Lusit. T. I. p. 586. Anton Bibl. Hisp. N.T. I, p. 191.) in fest 
Sumario das Chronicas dos Reys de Portugal revisto, accrescer- 
(ado, e em parte emendado nesta segunda impressas, em get 
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r apurado pelas proprias Chronicas, em ho qual se contim 
sitas consas dignas de ınemoria e feitos heroicos dos ditos Reys 
oimbra 1570. 4.). Ueberhaupt ch. Breve Catalogo dos Chro-. 
Mas e Escriptores Portuguezes na assigualada epocha de 1500 
mais celebre da linguagem Portugueza, Lisboa‘ 1804. 8. 


$. 15. | 


Gehen wir nun über die Pyrenaͤen duch Frankreich über die 
[pen und gelangen nad Italien, fo haben wir ed zuerſt im 12ten 
At. mit Hiftorikern ded Klofters Monte Caffino zu hun, nehmlich 
I dem bereitd angeführten Amatus oder Amat, wegen feines 
unter Gregor VII. dafelbft gefchriebenen Historia Normanno- 
m in 8 Büchern (f. Tirabrschi T. VI. p. 237. sq. Afflitto 
ema, degli Scr. Napolet. T. I. p. 272.29.) und dem Leo Marfis 
aus, frühzeitig Mönch, 1101 Kardinal und Bifchoff zu Oſtia 
d 1115 verftorben, wegen feiner auf Beranlaffung ded Abtes 
bericud unternommenen Chronik ded Klofterd Monte Cafino, welche 
-Bi6 auf den Abt Defideriud unter Papft Victor ILL. oder bis 
178 führte und dann von L. III. c. 35. bis zu Ende des L.IV. 
pe ©. 1086 — 1140 von Petrus Diaconud (zulept Abt des 
ofterd und nach 1137 veıftorben) fortgeführt wurde und noch er» 
ten ift (Chronicon Casinense ed. Laurentius, mon. Vicentinus. 
met. 1514. 4. b, Murstori Ser. Ital. 'T. IV. p. 261. sq. cf. 
raboschi T. VI. p. 219. sq. Soria Storici Napoletani T. II, 
891. sq. Fabric. T. IV. p. 770. sq. [p. 261. M.]—). Fers 
" gehört hierher der oben p. 822. angeführte Dichter faurentius 
w-VBerona wegen frinem Carmen heroicum de bello Balearico 
Rerum in Majorica Pisanorum ac de eorum triumpho Pisis a. 
5 babito libri VII (audy bei Muratori T. VI. p. 112: sq.), 
see Landulphus der jüngere, zumeilen de $. Paulo genannt, 
) Mailand, wo er um 1076 geboren war, der, nachdem er zu 
leand, Tours und Parid um 1102 ftudiert, nah Mailand an 
Et. Paulskirche zurückkehrte, aber hier von feiner Stelle verdrängt . 
orben zu feyn fcheint, wegen feiner 1095 begonnenen und 1136 
adigten Chronik feiner Vaterſtadt über diefe Zeit (Historia Bie- 
lanensis ab a. 1095 — 1136 ‚bei Muratori T. V. p. 460. ag. 
ss. Argelati Bibl. Ser. Mediol. T. I. P. II. p. 778. sq. Tira- 
chi T. VI. p 249, sqa.). Ferner gehört hierher außer Dem oben 
a genannten Sonful von Mailand Sire Raul (1161) oder Rhau- 
wis (f. Argelati T. I. 1. p. 1223.2q.), der die Geſchichte feiner Bas 
dadt von 1154 — 1157 und ihren Widerftand gegen Kaifer Friedrich J. 
zanz republicanifchem Geiſte [hilderte, fpäter aber von einem Anony⸗ 
5 6i6 1219 fortgefegt wurde (b. Muratori T. VI. p. 1167. q.), vorgüge 
Otto Morena aus Lodi, mo er föniglicher Richter war, wegen 
ver Geſchichte von Lodi bid 1167, die dann von Ucerbo Me⸗ 


1222 Geſchichte. — Italien. 


rena, feinen: Sohne, einem Gunftlinge des Kaiſerd Jriediich, ka 
ihn zum Podeſta ſeiner Vaterſtadt ernannte (F 1167 ia ia) 
und einem Anonymud bi 1168 fortgefeut wurde (bei Murateni 1. 
VI. p. 951. sq. f. a. Tireboschi T. VI. p. 250. sq.), deizlaidn 
CSaffaro aus Genua, der bereitd 1100 mit auf dem Kreise 
in Evrien war, dann feit 1123 mehrmals Conful feiner Bazerkak 
und Gefandter an Friedrih VBarbaroffa 1154, und 1163 geftorbenik, 
wegen feiner Historia Januensis, die er von 1110 — 1163 führt, 
von wo fie der Kanzler Dbertu6 bı8 1173 und von ba bar ser 
Dttobenus bis 1196, dann Ogerio Pane von 1197—1219, 
der Ritter March ifio bid 1223, hierauf der Kanzler Barthole⸗ 
mäus bi 1268, und Lanfranco Pignolo, Suglielm: Rık 
tedo, Marino Ufumare und Arricho Marcheſe vor Bari Wi 
1267, von da bi6 1270 aber Niccolo Guercio, Buglieins 
Mulsedo, Urrigo Drogo und Buonvaffalle-Mfumatr:, 
endlich von da bid 1280 Dberto Stancone, Marfilis d 
Gaffine und Bartolommeo di Bonmifacio und Jul 
Dorian, welcher Leptere endlich allein den Schluß bi 129 himyflan 
(Annales Januenses ab a. 1100 ad a. 1293 bei Murateri 1.Vl. 
p- 241. sg. p. 292. 351. 4q. 379. 417. 435. 531. 538. Sl. 
549. 571. sa. f. a. Tiraboschi T. VI. p. 251. »q. T. VL? 
152. 2q.). Als Geſchichtſchreiber des Königreichs beiter Eche 
begrüßen wir den Normännifden Benebdictiner &odofrebui Ro 
laterra mit feiner auf Befehl des Grafen Ruggieri geichriehuee 
Chronik von Eicilien bi 1099 (Historia Sicula ed. H. Seriu. 
Caeseraugust. 1578. fol. b. Schott Hisp. Blustr. T. Ill. p. 2% 
sq. Carusius Bibl. bist. Sicil. T. I. p. 40. sq. Burmanı Thea 
Antiq. Siail. T. V. Murstori Ser. Ital. T. V. p. 539. sg. lacced 
Append. Alex. Telesini ex cod. March. Jarratanae ad uliim. a 
pitul. L. IV, hist. Gaafr, Malat. ]. p. 603. sq.] f. Hist. lin. de 
la Frasce T. VIII. p. 481.), welche Alerander Not det Kleſte 
©. Ealvator zu Teleſe in Neapolitanifhen von 1127 — 1135 mi 
Veranlaffung der Mathilde, der Echweiter Nuggieri’s, fortfehtt, ® 
weicher Geſtalt es gegenwärtig noch eriftirt (Ktal. et lat. ed. 6. 
del Re I. 1. ur. Il. f. Tirsboschi T. VL p. 2583. sq. Soris T. L 
p- 10.59. Wir haben auch von ihm noch ein Alloguium ad regem 
Rogerium bei Muratori T. V. p. 647. 2q.). Um bdiefelbe Jat 
faden nod außer des Robert Guarna Erzbiſchoff Chromica ab 
a. 1121— 1178 (ital, et lat. ed. G. del Re Cronisti e Seriteni 
sincroni Napoletani. Napoli 1842. 4. nr. I.) Qupus, Prot⸗⸗ 
fpatarius aus Apulien (f. Soria Storici Napoli. T. II. p. 566. 
sq. Fabric. T. IV. p. 870. sq.) wegen feinem Chrenicen brew 
rerum in regno Nespolitano gestarum ab a, 860 ad 1188 Ic. 
var. lect, ed. A. Caraccioli Antiqui chronolegi IV. Nespeli 163. 
4. p. 93. ag. c. not. C. Peregrinii b. Murstori T. V. p. 37.% 
b. Burmana Thes. Italic. T. IX. Carusii Bibl, Hist. regai Sich 
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1. p. 31.2q. u. Pratilli Hist. Priacipum Longobardorum T. IV. p. 
sq.), welde dann Falco von Benevent von 1102 — 1140 forte 
yete (b. Carraccioli I. 1. p. 178. 4q. Carusius T. I. p. 299. 2q. 
ırmanu Thes. Antiq. Ital. T. IX, c castig. Cam. Peregriaii 
| Muratori T. V. p. 79. sq. u. Pratilli T. IV. p. 185. sn 
b. del Re 1. I. or. III f. Fabric. T. Il. p. 142. 174. M, 
wia T. I. p. 250. sq.), diögleichen das unter ded Lupus Namen 
meilen vorkommende Chronicon ignoti civis Barensis ab a 855 
-1115 (bei Cam. Peregrini Series abbat. Cassinens. Neap. 1648, 
385. sq. Pratilli 1. 1. T. IV. p. 314. sq. u. Muratori T. V. 
145. 2q.), deögleichen über Oberitalien gehört hierher noch der An 
ymus Novocomensis Cumanus, wegen feine Poema de 
Be et excidio urbis Comensis ab a. 1118 usque ad a. 1127 
‚mot. et caslig. J. M. Stamnpae b. Muratori 1. l. p. 399.29.) _ 
d der fogenannte magister Moyfed Mutius aus Bergame, 
iſchen 1125— 1137 fallend, nicht ſchon Ind Ste Ihdt. zu ſetzen, 
ie J. Caccia Diss. de Moyse Berg. Berg. 1748. 8. u. Append. 
'64. 8. gegen Dluratori 1. I. p. 521. sq. ohne Grund behauptet 
6 (f. Miscell. di varie Oper. T. VII. p. 55. sq. Tiraboschi 
‚VE p. 243. sq.), wegen feined Carmen de laudibus Bergemi 
ti Muratori T. V. p, 523. sq.) und endlich von dem übrigens 
wefannten Eicilianer (f. Mongitor Append. ed Hist, Sic, T. U. 
51.) Hugo Falcandus, zumeilen auch für einen Franzoſen 
ucaud gehalten (f. Hist. Lite. de la France T.XV.p. 274. sq.), 
re in einigen Handfchriften .Buidcarda heißt (f. Fabric. T. il. 
434. sq.) und von Barılı ad Statiim T. Ill, p. 417. der Ta⸗ 
nd feiner Zeit genannt wird, noch eine Historia de rebus gestis 
Siciliae reguo praecipue ab a. 1154 ad 1169 seu de calami- 
übus Siciliae sub Wilbelmo I. et II Regibus ad Petrum Pa- 
wmitanae ecclesiae thesaurarium (exbibl. Matılı. Langogaei e. praef. 
hist. lect. encom. p. Gervasium Tornacaeum, Paris 1550. 4.u.b. 
’echel, Script. Rer. Sicular. Freft, 1579. fol. p. 247. sg. Barmann 
ses. Rer. T. V. Carusii Bibl. Hist. RegniSicil. T. I.p. 403. Fazell. 
x. Rer. Sic. p. 636. sq. u. MuratoriT. VII. p. 247.sq u.delRel.l. 
.IV.) u. dieanonyme Brevis Listorialiberationis Messanae a Sarace- 
zum jago per comitem Rogerium Normannorum factae a. 1060(b. 
aluze Miscell, L. VI. p. 174. 2q. ſ. a. b. Muratori T. VI. p.609.), 
ahrſcheinlich im 15ten Ihdt. erft nochmals überarbeitet. Dedgleicgen 
Ut in diefe Zeit ded Buoncompagno von Bologna (um 1221) 
iber de obsidione Anconae a copiis Friderici I. Imper. a. 1172 
wacte ejusque urbis liberatione (bei Muratori T. Vi. p. 917. 2q.) 
id ald egenftück dazu ded Burchard, eined Notars ded Kaiſers 
riedrich Barbaroffa, Epissola de victoria Friderici et excidio Me- 
olanensi a. 1162 ad Nicolaum Sigebergensem abbatem (b. Freher 
ex. Ber. Germ. T. I. p. 380 — 332. u. b. Muratori T. VI. p. 
18, 49.). Wichtig find auch die anonymen Ehronifen Cremonense 
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ab a. 1096 — 1232 (bei Muratori T. VII. p. 629. sq), Funse 
Norae ab a. uostrae salutis primo ad a. 1217 (ib. p. Bäl. sq.), 
Chronicon breve Atinensis ecclesine auct. auom. duobus Alin- 
tensibus (ib. p. 899. ay.) und Chrouicon Cauense ab a. 569 — 
1318 (ib. 913. 29.). Nun folgt der Chronelogie nad Nidar 
de St. Germano, nah feine Vaterſtadt genannt, Notar ii 
Königs von Sicilien, mit feinen Chronicon rerum per orben 
gentaruın ab excessu Guilielmi Siciliae regis a. 1187 ad a. 1213 
(b. Ugbelli Htalia Sacra T. III. p. 953. sq. [ed. 11. T. X p. 
173. sq.] Carusii Bibl. Hist. Sie. I’. IT. p. 543. sq. u. Muratori T. 
VII. p. 962.2q Gattula T. II. u. Racc. di Croniche. Napoli 1780 T. 
IV. f. Leyser Ilist. poet. med. aevi p. 995. Fubric. T. Vl..%3. 
Peitz 2. V p. 179.84. Tiraboschi T. VIII. p. 140. 40.). ber bereilt 
genannte Nicolaus de Jamſilta (ſ. Tiraboschi T. VIIL p. 143) 
und vorzüglih Matthäus Gpinelli zu Siovenazzo bi Ban 
1260 im Niapelitanifchen geboren, ald Tüngling im Heere Gens 
dind dienend (f. Fabric. T. V. p. 158. sg. Tiraboschi T. VII. 
p. 141. sq.), wegen feiner Ephemerides Neapolitanae s. Disrisa 
rerum gestarum in regno Neapolitano ab a. 1247 ad a. 138 
titalice c. interpr. lat. ac not. D. Papebrochii [a. f. Constw ıl 
catal. Pontif. in d. Act. SS. Autverp. T. Yll. Maj. p. 40-9.| 
bei Muratori T. VII. p. 1055. sq. [f. dazu Tafuri in d. Bac- 
colta d’opusc. scient. e filolog. T. VI. p. 309. 4q. ] Lateinifd and 
b Garusius Bibl. Sic. Hist. ‘U. Il. p. 1089. 4q.) und Barthe⸗ 
Iomäu® de Neocastro oder Castelunovo aus Meſſina, Richte 
bafelbft und 1286 Geſandter ded Hönigd Jacob von Aragenien Mi 
Papft Honorius IV. wegen feiner Historia Sicula a morte Fride 
rici Il. Imperatoris et Siciliae Regis sive ab n. 1250 —1294 (ki 
Murstori T. Xlll. p. 1005. sq.) und Messana s. AV libri de 
rebus gestis Petri Aragoniae regis Siculorumque adversus Csro- 
lum post Gullorum cladem a. 1282, einem Gedichte in Hexame⸗ 
tern, dad aber nech ungedrucdt iſt (f. Mongitor T. I. p. 96. ı. 
Fabric. T. I. p. 480. sq. Tiraboschi T. VIII. p. 143. q.). 
Aus derfelben Zeit ſtammt nun aber auch der erſte Ehronift ven 
Blorenz, Ricordano Malespini, der 1200 [yon in Rom ums 
mefend war und gleichwohl erft 1281 flarb und ung eine Chreuf 
der Etadt Florenz bis zu dieſem Jahre in Staliänifcher Eprade 
hinterließ, von mo an fie bid 1286 von feinem Enkel Biacdetie 
di Srancedco Malespini fortgefept ward (L’Istoria antica di 
Ricordano Malespiui Gentiluomo Fiorentino dell’ Origine di Fi- 
reuza sino all’ anno 1281, con l’aggiunta dal detto anno per i= 
siuo al 1286 muovamente posta in lIuce. Fiorenza 1568. 4. 1598. 
6. 1816. 4. u. b. Muratori T. VIII. p. 877. 2q. f. über beide Me- 
reni Bibliografia stor. ragion, della Toscana. Firenze. 1805. 4. 
T. Il. p. 14. sq. Tiraboschi T. VIII. p. 144. nq.). Ihm felg 
ten feine Fanddleute Paoline Pieri (nach 1305 geftorken) und 
obgleich Guelfe, doch ziemlich unpartheiiſch gegen feine Gegarr (. 
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Ioreni I. 1. T. II. p. 188. sq. Lami in d. Nov. Leit. Fiorent. 
756. p. 365. sq. Tirab. T. XI. p. 99.) in feiner gleichfalld Star 
änıfch gefihriebenen Cronica della cittä di Firenze ſod. delle cose 
Italia] dal 1080 — 1305 (pubblicata et illustrata per la prima 
olıa dal cav. Ant. J, Adami. Roma 1755. 4. u. ind. Aggiunte 
gli Scrittori delle cose d’Italia. Firenze 1770, T. IL p. — 
0.) und Dino Compagni, der 1293 Gonfalonieri di Giuſtizia 
n feiner Vaterſtadt war, und nachdem er mehrere obrigkeitlicdhe 
lemter bekleidet, den 26ften Februar 1323 ftarb (f. Tiraboschi T. 
Kl. p. 100. sq. Doͤnniges Eritif d. Quellen f. d. Leben Heinrichs 
vl. p. 131. 4q. cf. p. 158. sq. [mo lleberfeßung f. Chr.] Zeno 
“eitere T. I. p. 279. II. p. 339. Mereni T. J. p. 283.), wegen 
einer Istoria Fiorentina dal 1280 al 1312 (Firenze 1728. 4. u. 
Muratori T. IX. p. 463. sq. Pisa 1818. 8. Livorno 1830. 8. 
j- Gamba Testi di Ling. p. 114. sq.] Con aggiuntovi la prima 
rolta il tumulto de CGiompi scritto da Gino Capponi. Parma 1842. 
12. Eonft hat man noch von ihm cine Oratione nella 'sua legis- 
azione in Francia per la repubblica Fiorentina a Papa Giovauni 
KAII per rallegrarsi della’ sua CGreazione, bei Doni Prose di 
Dante, Petrarca e Boccaccio, Firenze 1547. 8.). Zu derfelben 
zeit beginnt audy die Geſchichte von Pifa mit dem Breviarium Pi- 
wuae historiae s. Annales rerum Pisanaram (ab a. Chr. 971 
ısque ad 1178 bei Ushelli Ital. Sacra T. X. p. 99. sq. u. 
Muratori T. VI. p. 163. sq.) von 971 bid 1263 gehend, Mad 
wird dieſelbe ergänzt durch dad Chronicon Pisannnm anonymi ab 
360 ad 1342 (b. Mansi Append. ad Baluzii Mizeell. T. I..p. 
149. sq.) und tad Fragmentam auctoris incerti ab a. 688 ad a. 
1186 (bei Ughelli T. X. p. 97. Mansi I. l. & 430. sq. u. Ma- 
ratori T. VI. p. 107. 3q.) und ein andered Chronicon Pissnum 

ıb a. 1004 ad a. 1178 (bei Ughelli T, X. p. 117. sq ), ſowie 
wird dad Chronicon Pisanum ab a. 1101 ad a. 1268 (dei Ughelli 
F. X. p. 121. sq.) und des Anonymus Fragmenta Pisanae his- 
orise Pisana dialecto conscripfla ab a. 1191—1337 (b. Biuratori. 
I. XAIV, p. 643. sq.) und des Guido di Eorvara oder de 
Vallechia aus Pifa (1270 Geſandter bei Karl I. von Sicilien, 
1272 Richter in Corſica, 1274 Aſſeſſor in Piombino, 1286 Mino⸗ 
it und 1290 zum Prieſter geweiht ſ. Tiraboschi T. VII. p. 148. 
ng.) wegen feinen Fragm. de rebus Pisanis latinis litteris consig- 
mia ab a. 1270 ad 1280 (db. Muratori T. XXIV. p. 673. .q.). 
Bon ten in diefe Zeit fallenden Hifterifern Venedigs find fort alle 
ech ungedruckt (f. Tartarotti bei Dlaratori Ser. Ital. T. XXV. 
» 4. sq. und Foscarivi Letter. Veonez, p. 105. sq.) mit 
Uuſsnahme ded Johannes Sagorninus, deffen Chronica (Ve- 
est. 1765. 4.) von 577 — 1045 unter dem Titel de8 Anonymns 
aradensis noch vorliegt, und ded AUndread Dandolo, der 1309 
eboren, 1843 —1354 Doge von Benedig war, Chronicon Venetum 
pontificatu S, Marci Evangelistae ad a. Chr. 1280, worauf aus 
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feinem allgemeinen Geſchichtöcompendium eine Fertſchung bib 134 
und dann von Nafaine de Careſini (} 1390) cine gweit Zen 
fegung bi6 1388 binzugefcgt wurde, die wir nebfi dem Drigsul 
noch befigen (e duob. mstis bibl. Estens. atq. Ambros. dipl 
ined. et annot. e Joh. Bembi Chronico ab a. 1383 — 1410 vu) 
gavit Murstori T. XII. p. 1. sq. cf. Acte Eradit. 1729. p.29 
Foscarini L I. p. 40. sq. 108.2q. Tirab. T. XI. p.112.9.). Is 
Biceaiiniſche Geſchichte beginnt bereits in diefem Jahrhundeit mi de 
Gherartud Mauritiuß, eines für den berüchtigten Eyrlas ſh 
gänftig geſtimmten Richterb diefer Stadt (f. Fabric. T. IH. p. 121. 4 
[p- 42. M.] Tiraboschi T. VIII. p. 150. Ang. Gabr. de Se Muri 
Bibl. degli Scr. Vicent. T. 1. p. 15.29.) Historia dereugeis 
Eccelini de Romano (c. Alb. Blussati Histor. Hearici VD. d 
Fel. Osius. Venet. 1636. fol. w. b. Leibnitz Scr. Brussvie T. Il. 
p- 23. sg. Burmanu Thes. Ital. T. VI. u. Muratori T. VIll 
p. 1. 2q.), ferner mit des Nicolaud Emeregus, eiach Reis 
" de Burgo Bericae, Chronicon Vicentinum ab a. 1200 — 12:9, ws 
ches dann ein Anonymus noch bis 1312 fortführte (ed. OsimlL 
Burmaan 1. 1. T. VI. u. Murstori L I. p. 95. ng. Ay.dı 
Sta Marie. T. ]. p. 105.), mit ded Antonius Gobul lm 
nica ab a. 1194— 1260 (b. Osios 1. I. Burmann L |. u Nr 
tori I. 1. p. 67. aq. ſ. de Sta Maria 1. I. p. 183.), dealaden 
dur deßs Anonymus monachus Patavinus Chronicon de rebw 
gestis in Lombardia praecipue et Marchia Trevisana ab a, 120; 
ad 1217 (bei Osius I, I. u. Muratori 1. I. p. 661. 40.) und md 
lich des Rolandinus (1200 zu Padua geboren, fiudiene a jı 
Bologna, war 1236 Netar und ift 1276 ald Prefeſſor der Rhetorik ja 
Padua geftorden f. Tiraboschi T. VIII. p. 151. sq. Vedera Sa. 
Pedov. T. 11. p. 166. sq. Fabric, T. VI. p. 345. sq. [p. 19. 
M.]) wegen feinen Libri XII. de factis in Marchia Tarrisı 
ab a. 1130— 1260 (auct. ed. Murstori T. VIII. p- 153.2. 
volfländig bei Osius I. 1) und einem aus feinen Commentarü de 
Eccelinorum tyrannide gemadyten Auszuge in Italiaͤniſcher Eptache 
(P. Girerdi [Fausto da Longianoe] Compendio. Padova 1552. £.) 
Hieran ſchließt ſich des Ferretus aus Vicenza (geboren um 1296 
und 7 nad) 1330), von dem auch nod ein Poema de i 
origine a. 1329 scriptum ad Canem Grandem Scaligerum ki 
Murstori 1. I. p. 1193. sq. vorliegt, um 1330 zu ſchreiben be 
gonnene Historia Vicentina ab a, 1250—1318 (bei Marateri T. 
IX. p. 937. sq. f. Tiraboschi T. XI. p 145. aq. Ang. de Sa 
Maria T. I. p. 153. Tönniges Eritif d. Quellen f. d. 
Heinrichs VII. p. 73. sq. Avogaro Mem. del B. Earic P. 1. 
p. 81. sq.) und außer Albertinud Muffatus, ben wir (hen 
bei der Deutſchen Seſchichte beſprochen haben, noch Seonfertst 
Puler (Ang. G. de Sta Maria T. I. p. 191. 200. deweiſt, dei 
bier von Maeratori jwei Perfonen gulammengeworfen find, nebmiid 
Arrigo de Eofozza mit dem Beinamen Pulice und fein Brad 
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Conforto, von wilden letztern auch dis Chronif herrührt), wegen 
den Fragmenta hist. Vicentinae ab a, 1371—1387 (bei Mauratori 
T. XIII. p. 1235. sq.). Fuͤr die Geſchichte von Mailand haben 
wir nech ungedruct aus diefer Verlode von Philippus de Cas- 
telseprio eine Chronica Mediolanensis ab urbe cond. ad 1265 
(f. Argelati Bibl. Mediol. T. I. P. II. p. 395.) und von Bons 
vicinus de Riva aus gem Humiliatenorden, das von ihm 1288 
geſchriebene Buch de magnalibus urbis Mediolanensis (f. Tiraboschi 
T. VI, p. 155. u. Vet. Humiliat. Monum, T.' I. p. 297. sa. 
Argelati T. II. 1. p. 1226. u. 2. p. 2024.) und gedruckt nur des 
Stephanardus Flamma de Vicomercato (MBimercate), 
eined Deminicanerd aus Mailand, wo er 1296 erfter Öffentlicher 
Profeſſor der Theologie war, aber ſchon 1298 ftarb (f. Giorn. de 

r. T. XV. p. 6. sq. Oudin T. III. p. 609. Fabric. T. 
VI. p. 569. sq, Tiraboschi T. VIII. p. 155. sg. Argelati Bibl. 


. Ser. Mediol. T. II. 2. p. 1669. sq.), Poema de gestis in 
"" cäritate Dlediolanensi sub Okttone Vicecomite ab a, 1263 — 
—. 1277 (ed. Muratori Anecd. Lat. T. III. p. 57. sq. und Ser. 


* Iial. T. IX. p. 57. sq.). In bieſer Periode beginnt endlich auch 


‚die Gefchichte von Afti angebaut zu werden, und zwar von Dgeriuß 
Alfieri aus Aſti, der eine Chrenif feiner Waterftadt ab origine 
urbie oder vielmehr von 1070 — 1294 fchrieb (b. Muratori T. XI. 


. p- 189. sq. cf. conte di Cocconato Piemontesi illustri T. IX. p. 


187.59.), welde dann Builielmus Ventura, fein Landomann, 
bis 1325 fortführte (1. 1. c£. Cocconato I. I. p. 190. sq.) und 
wezu endlih noch old Ergänzung die kurze Ehronif von Nipalta 


” äber 1196—1405 hinzufam (b. Muratori IT. XVII. p. 1819. 2q.). 


Muh tie Geſchichte von Verona brginnt jeht mit des fonft unde⸗ 
-Bannten Parifius de Ceneta Chronicon Veronense ab a. 1117 
— 1278, wozu dann ein Anonymud eine Fortichung bid 1375 bins 
zuthat, die gleichfalls noch vorhanden ift (bei Muratori T. VIII. p. 
617. sq.), ſowie für Genua jept zu nennen ift der befanate Legen⸗ 
denſchreiber Jacobus de Voaragine megen fcined Chronicon 
Genuense ab origine urbis ad a. Chr. 1297 (bei Muratori T. IX. 
pr. 1. 2q. cafteirt), wie wir denn auch für Parma ein anonyme 
Chronicon Parmense ab a. 1038—1309 befigen “(hei Muratori T. 
1X. p. 753. 5q.), welches durch deb Johannes de Eornazganis, 
eincd Dominicanerd Historia Parmensis von 1801—1355, die dann 
von fremder Hand bid 1480 fortgefegt wurde, aber nur in einer 
Italiaͤniſchen lleberſetzung und auch da nur fragmentarifdy vorliegt 
4b. Murstori T. Xll. p. 725. sq.), und dem Fragmente einer zwei⸗ 
sen Parmefer Chrenif von 1325—29 (b. Affo im Giorn. de’ 
Letter. di Modena T. 11. p. 73. sq.) ergänzt wird. Bür Pics 
cenza haben wir ald Chroniften zu nennen Petrus de Nipalta, 
1374 an der Peſt geitorben, deffen von Jacobus de Mori fotts 
geſetzte Chronik, aber noch nicht gedruckt, wohl aber größtentheils 
wibergegangen iſt in ded Tohannces de Muſſis Chronicon Placen- 
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tinum nb a. 222 — 1402 (b. Muratori T. XVI. p. 448. si 
und über allgemeine Geſchichte von Italien did Armannine, cum 
Michterd zu Volegna um 1329 in 33 Büchern nicdergefchrichenn 
Fiorita d Iulia (ec. Et. in der Autologia di Firenze 1831. Nork. 
p. 27. ug. Ueb. d. Höfchr. f. Farsetti Bibl. Manoscr. Venet 1771. 
12. p. 285.59. Betti im Giorn. Arcad. Roma 1820. ur. 22. Game 
Testi di Lingua p. 29. Mezzucchelli T. I. P. 11. p. 1101. Fautem 
Scr, Bol. T.1.p.291. Mehus Vita Ambr. Camald. p. CCXII. CLXX. 
CULAÄAIV. CLXXIX. CCCAXXHH ),, zmar ift im Samen win 
ſchieden von der alten italtänifhen Sagenchronik gleicyel Nam) 
(Fiore o Fiorita d’ltalia.a Bologna 1490, 4. c. note à. 184. 
8. f. Gamba p. 141.), aber doch größtentheild von Arssanin 
herruͤhrend, odgleich auch ein gewiffer Guido ta Pife, m 
dem Beinamen Tel Carmine, wahrſcheinlich Demincan, 
daran Theil batte (ein Etüd daraus ald: Guido da Pisa I fsi 
d’Enea volgarizzati. Venez. 1831. 1834. 16. Napoli 1836. 8. | 
Gaimba p. 175.). Echr widhtig find aber für Mailand cu ir 
aun felgentin Prriode Galvanus FZlanıma (su Wiailand 188 
geboren, rat er 1298 in den Dominicanerorden und ſchein md 
1371 geftorben zu ſeyn |. Qnetif Ser. Ord. Praed. T. Lp ii. 
Argelnti Bibl. Ser. Mediol, T. I. P. II. p. 635. sq. Tirakachi 
T. Al. p. 151. sq.), wegen ſeines Manipulus florum s, halern 
Medıolani ub orizine urbis usque ad a. 1371 (bei Mora 1. 
Al. p. 5333. sq. ſ. Tonnigeb p. 96. sq.), welche man abı m 
1336 an uld von frenider Dand ergänzt brtrachtet, u. Opusculumde 
rebus gestis ab Azone, Luchino, et Joanne Vicecomitibus ab a. 
1328— 1342 (b. Muratori T. XII. p. 991. sq.), ſowie fein Fb 
genoſſe Johannes de Germenate, cin Notar, der biß 138 
gelcbt zu Haben ſcheint (ſ. Argelati 1. I. p. 410. Tiraboschi T. 
Al. p. 153. sq ) durdy feine Historia de situ, origine et cultorike 
Aınbrosianse urbis et Mlediolanensium gestis sub imperio He- 
rici VII. ab a. 1307—1313 (bei Muratori T. IX. p. 1221.» 
u. Anecd. Lat. T. 11. p. 35. sq. f. a. Dönniges L. 1. p. 89.29). 
Faſt dieſelben Begebenheiten erzählt Azarius, Der, nahdım ar & 
nige Zeit zu Bolegno, dann zu Borgomanero im Novarefilchen geict 
hatte und mehrmals in Dienften des Galeazzo Vißconti geweſen war, p 
Zertona Canzler did dafigen Podeſta ward und gegen 1370 x 
ſtorben feyn mag (fe Tiraboschi T. XI. p. 154. sq. Cocremie 
Piemontesi illustri T. IV. p. 223. sy.), in feinem Bude de 
gestis principum Vicecomitum ab a. 1250— 1362 (bei Burma 
Thes. Ital. T. IX. P. VI. u. Marastori T. XVI. p. 293. sg), 
wozu er noch ein Pleineb Wer Über den in den Jahren 1360 — 62 
in Piemont geführten Krieg hinzuthat (in der Galleria di Blinern 
T. II. p. 423. sq.). Ebenfalls in diefe Periode faͤllt und zugleich wide 
tig für die Deutſche Sefhichte it Bonincontrus Morigia an 
Monza, mo er 1329 einer der 12 Gemeinderaͤthe und 1343 Ss 
ſandtet an den Erzbifhoff von Mailand mar (f. Tiraboschi T.Al | 


| 
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1.). wegen feined CbroniconModoetiense ab origine Mo- 
que ad a. 1349 (ubi potissimum agitur de gestis priorum 
um b. Muratori T. XI p. 1053. sq. ſ. Doͤnniges L. 1. 
1.) Anbedeutend aber find ded Anonyıni Ticinensis Com- 
de laudibus Papiae elucubratus circa a. 1336 (b. Mu- 
Al. p. l.sq.), ded Anonymi aynchroni Annales Pisto- 
Commentarii reram gestarum in Tuscia italice scripti 
0—1348 (ib, p 359. sg), Anonymi Annales Cavuse- 
. 1162 — 1362 (ib. T. XIV. p. 1085. sq), Anony- 
uchronorum Chronicon Estense, gesta ınarchionum Es- 
ınplectens et ab aliis auctoribus continuatum usqne ad 
(ib. T. XV. p. 295. sq.), Anonymi synochroni Ephe- 
rbevetanae Italica lingua ab a. 1342 ad 1363 con- 
b. p- 639. sq.), Anonymi Monumenta.Pisana ab a, 
1389, bi6 1466 fortgefeßt (ib. p. 969. 2q.), Auohymi 
Arimivuense ab a, 1188 usque ad a. 1385, bis 1452 
ib. p. 889. sq.), Anonymi synchroni breviarium Italicae 
temporibus Friderici IL, Imp. uaque ad a. 1354 (ib, 
249.sq.}, Anonymi Annales Mediolanenses aba. 1230 ad 
. XVI. p. 635. sy.),die Notae historicae Veroneuses 1325 
erci Stor. Marc. T.IX. p.88. u. Böhmer Geſchichtk quellen 
q. Trivig.) Um diefelbe Zeit lebten mehrere Univerfalhiftorifer 
ehmlich derDominicaner Jacob d' Acqui, der feine Chronif 
brte(f. Fabric. T.IV. p. 4. [Mansi] Tiraboschi T. XI. p. 85. 
tin gewiſſer Bentiud aus Aleffandria, Canzler des San 
und nachher des Biſchoffs von Como Lambertengo von 
25, deffen Chronik, eine Compilation aller früher vorhan⸗ 
r dem Titel Benvenuti Chronicon zu Mailand liegt (f. 
m. stor. crit. intorno le reliquie ed il Culto di 8. Celso 
Milano 1782. 8. p. 132. sq. Tiraboschi T. XI: p. 
d Johannes Diaconud aud Verona, der eine Chronik 
tud bis Kaiſer Heinriy VII. hinterlich (f. Calogera Racc. 
l. XVIII. p. 135. sq. XXVII. p. 1.3q.). Leider find 
rei noch ungedruckt, was auch der Fall ift mit der ded 1221 
darmefer Minoriten Salimbene von 1167 — 1286, 
Oberitalien betreffend und im Vatican liegend (ſ. Sarti 
chig. Bonon, Profess, T. I. P. II. p. 208. Tiraboschi 
p. 34. 13. 134. 276. sg. VII p. 13. 89. 116, 219, 
‚ Ardiv. Bd. VIE. p. 667. aq.), wogegen ded Cencius 
ius de Sabellis, des nachherigen Papſtes Hones 
Liber censuum S. Rom, Eccles. (bei Muratori Antiq. 
’, p. 851. sq. Die Vorrede ſchon bei Baronius ad a. 
19. f. a. Fabric. T. III. p. 1018. sq.), eigentlih aus 
ı beftehend, nehmlich einer Cronica romanorum pontificum 
secutionibus eorum, ordo romanus de consuetudinibus 
tionibus romanae ecclesiae, Urkunden und einer Geſchichte 
le 9d. 3. A0tds Ä 78 
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ze T. II. p. 804. sg. Bibl. Italienne de Genère T. VII. 
8. sg. X. p. 259. sq.] Milano 1802 — 3 VIIE Voll. 8, 
ca a miglior lezione ridotta [da Ign. Moutier]. Firenze 
VIII Voll, 8. [1. Bibl. Italiana 1824. Maggio.] Dazu 
ca di Matteo [e di Filippo] Villani a miglior lezione ridotta 
ga. Montier] ib. 1825 — 26. VI Voll, 8. [f. Gamba Serie 
si di lingua p. 309. sq ] Dad Bud: Imcomenza una no- 
ma e vera antiqua cronica. Composta per lo generosissimo 
»e Johanne Villano retolta da molti antiqui quale e deleo- 
‚et de gran piacere per sapere le antiquitate dello regno 
"ilia citra et ultra el faro in dela quale se tracta de muta- 
-de multi stati et incomenza da la edificatione de Cuma. Lege 
sr. s. |. et a, 4. ſſ. Dibdin Bibl. Spencer T. VII. ur. 183.], 
B zuweilen audy ald: Le croniche dell’ inclita cittä di Na- 
on li bagni di Puzzuolo et Ischia, Neapoli 1526. 4. vors 
„ iſt nur e. Stuͤck f. Ehre. w. gehört nicht etwa einen andern 
k aud Neapel, wie man geglaubt hat. Im Allg. f. Toscani Peplus 
». 450. sy. Fabric. T. IV. p. 481. sq. [p. 165. M.] Me- 
”ita Ambros. Camaldal. p. CLXXXVII Mami Sigilli 
“IV. p. 76. sq. Mazzucchelli Note alle vite degli nom. 
“ Fil. Villani p. 90 sq. Elogi degli illustri Toscani T. IL, 
»: CV. sq. Moreni T. Il. p. 450. 2q. Negri Scritt. Fiorent. p. 
3. Denis Sarelli. Bibl. p. 649. sq. Novelle Lett. Fiorent. 1755. 
- 1756. p. 127. Tiraboschi T. XI.p. 101.5q.). Bon feinem Neffen 
Do Villani exiſtirt nun aber noch ein Lateinifched Werk (Phi- 
Soliterii) De origine civitatis Florentinae et ejusdem famo- 
räbus, von welchem der zweite Theil, jededy nicht vollftändig 
er Staliänifchen Ueberſetzung vorliegt (Le vite d’Uomini illustri 
ıtini scritte da Filippo Villani, ora per la prima volta date 
mce colle annotszioni del Cont. G. Mazzuchelli. Venezia ' 
-4. u. b. Matt. Villani a migl. lez. rid. T. VI. [dazu Lami 
Nov. Lett. Fioreut. 1748. p. 162. 183. 218. 236. 245. 
300. 317. 822. 345. 363. 377. 457. 491. Moreni 1. 1. T. 
458. sq. Mehus I. 1. p. CXXIV. sq. Zaccaria Bibl. An- 
e Moderna di Stor. Lett. T. III. Semestre II, p. 619. 2q. 
uchi T. XI. p. 107. sq.] u. Vitae Dantis, Petrarcae et 
ecii a Philippo Villanio scriptae ex cod. ined. Barberiniano. 
at. 1826. 8. Geine Vita B. Andreae Scozzos. lat, scripta 
uper Acta SS. Antverp. 22 August.)., Weit unbedeutender 
un aber die ‚Chroniken des Florentinerd Donato Velluti, 
peichem Negri Scritt. Fior. p. 158. u. 470. zwei Perfonen 
Ye Hat, der ald Doctor der Rechte und Richter die Geſchichte 
-Baterftadt von 1300 — 1370 führte (Cronica di Donato 
to dal 1300 al 1370 per Dom. M. Manni. Firenze 1731. 
!ined Sandämanned Francesco di Bio. Durant:(} 1377) 
He Fahre 1342 — 1345 (ein Sragment bei Manni l. 1, p. 141. 
des Zlorentinerd Simone della Tofa (F 23. Detb. 1380.) 





p. 359. sq,), ferner die Ehronit ein 
1379, welche in vieler Beziehung hoͤch 
Slorentiniſchen Geſchichte aud dieſer Z 
nichetie 1. 1 p. 172. 2q.) und des G 
zu Florenz, 1425 einer der Prloti und nachl 
den 12. Septbr. 1436 verſtotben ſ. Robcoe 
p- 316.) wegen feiner in Dialogenfo— 
Vuͤcher eingetbeilten Geſchichte der Krieg 
den Slorentinern und anderer gleichzeitig 
Dati Istoria di Firenze dall’ anno 131 
1735. 4.). Um diefe Zeit beginnt aud 
Hiftoriographie, da ded Buondoni B 
12ten Ihdt. angehörige Storia della c 
agli anni 1043 ned) ungedrudt ift (f. 

dur) ded Undrea Dei aud Siena C 
1333,. von wo fie Ungiolo di Xı 
Grasso bid 1352 fortfühete (bei Mur 
Zeno Diss. Voss. T. II. p. 108.), a 
Donato di Neri aus Gina Cronic 
al 1381 (bei Maratori T. XV. p. 13 
lich wichtig ift au des Borello m 
Ranieri di Jacopo Einigardi vr 
in Terzinen über die Jahre 1310— 1: 
p. 813. nq.), welche durch eines Anon 
von 1102— 1343 (bei Muratori T. X 
werden, und de Dominicanıd Bra 
Srandi aus Pifa um 1333 gefchı 
proeliis Tusciee (bei Muratori T. XI. 
T. I. p. 437.). Yud) Wenedig fehlte ı 
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ca Veneta (ſ. Foscarini Letter. Venez. p. 132.) und von 
jroßcanzler Raffaino Careſini (} 1390 f. Foscarini p. 
Tiraboschi 1. 1. p. 124. sq.) befanntlidy die Fortfegung der 
P Dandolod, dann von Daniello Chinazzo aud Trevigi 
38 Wechöler, dann von 1407 — 1419 Gemeinderath f. Tira- 
T. XI, p. 125. sq.) eine ‚italiänifch gefchriebene Geſchichte 
rieges zwiſchen Venedig und Genua von 1378 — 1381 (bei 
wi T. XV. p. 699. sq.) und von Lorenzo de Monaci 
9) eine Geſchichte der Republik von ihrem Anfang an bid 
in XVI Büchern und lateinifcher Sprache, befonderd wegen 
Wnpartheilichfeit und Treue zu rühmen (f. Foscarini 1. 1. p. 

ge Hamburg. Bibl. Hist. Cent. V. p. IL. — Fleminii - 
ii Appendix ad Lud. Ant. Muratori Rerum Italicar. Script.: 
VIII. seu Laurentii de Monacis Veneti Cretae Cancellarii 
con de rebus Venetis ab U. C. ad a. 1354 sive conjura- 

dacis Faletro. Accedit ejusdem Laurentii carmen de Ca- 

L rege Hungariae et Anonymi scriptoris de causis.belli 
inter Venetos et ducem Ferrariensem. Omnia ex mss, 

nanc edita. Venet. 1759. 4. f. Goͤtting. Gel. Anzeig. 1759. 

‚0. sq.)., Fuͤr Padua beginnt eine Nationalgefhichtfchreibung _ 
die bereitd mehrmald genannten Werke ded Albertinus 
atus, welche dann von Guilielmus Cortuſius aus 
ıa oder Padua, wo er 1336 Richter war, und feinem Neffen - 
ghettud von 1256 — 1364 fortgeführt wurden (ed. Fel. 
c. Alb. Mussato. Venet. 1636. fel. u. b. Burmann Thes. 
’ VI. und vollftändiger [XU Bücher] 6. Muratori T. XII. 
. sg. f. Vedova Scr. Padov. T. I. p. 297. sg. Tirab. T. 
‚143. sq.), worauf dann Galeazzo Gatari (aud Padua, 
; 1334 mehrmald Gefandter der Republik und 1405 an ber 
ftorben) und fein Sohn Undrea (geboren 1350 und nach⸗ 
‚ vorzüglich am Hofe der Carrara's geglänzt hatte, nach 1406 
en f. Vedova T. I. p. 443. sq. Tiraboschi T. XI. p. 144. 
ı Staliänifher Sprache eine Ehronif von Padua über die Jahre 
-1406 abfafften, die noch erhalten ift (bei Muratori T. XVII. 
sq.),_ ſowie eined lngenannten Chr. Patavinum ab a. 1174 
9 (db. Minratori Antig. Ital. T. IV. p. 1115. sq.). In ders 
Beriode faſſte Caftello da Caſtello aud Bergamo in abs 
ber Sprache, jedoch mit Ruͤckſicht auf das übrige Italien fein 
ieon Bergomense Gauelfo-Ghibellinum ab a. 1378—1407 ab ' 
Isratori T. XVi. p. 841. 4q. f. Tiraboschi T. XI. p. 147.), 
fi über die Sefchichte von Friaul verbreiteten Sullianud, ein 

icus daher, deffen zu verfchiedenen Zeiten fortaefehte Chronik über 
-1864 noch vorliegt (bei Muratori T. XXIV. p. 1190. sg. 
sti Notiz. de’ Le.ter. del Friuli T.I. p. 292. sq.), und Jo⸗ 
ed notarius Aylini aus Maniaco, deffen Chronif über den 
mit Forli 13661385 gleichfald noch erhalten iſt (bei Mura- 
Antig. Ital. T. III. p. 1191. sq. u. Rubeis Monum, Eccles. 





Genedictiner in Reggio feit 1348) bie 
Regieuse ab a. 1272 ad 1388 bei A 
sg. f Tiraboschi T. XI. p. 149. sq 
baben wir ded Matteo Griffoni ( 
mehrmald Befandter feiner Vaterſtadt g 
1426 geftorben f. Tiraboschi T. XVL 
Bologn. T. IV. p. 297. sq.) Memoriı 
ooniensiaım ab a. 1109—1428 (bei Blı 
ng), und des Minoriten Bartolon 
aus einer fehr alten Chronik ded Jac— 
von mehreren Undern bid 1491 fortgefe 
ia italiaͤniſcher Eprache (Fr. Bartholor 
ria Miscella Bononiensis ab a. 1104 
continuatio usque ad a. 1409 italice | 
242. sq. f. a. Fautuzzi T. VII. p. 1: 
gewifien Stanziöfaner Jordanud eine 
Wegum atque Regnorum et. summorum 
tione mundi usque ad Heuricum VII 
950—1320 bei Muratori Antig. Itel. 
(ie Perg Archiv Bd. V. p. 195. 
auch die Jordani Magistri Chronica qu 
translatum sit ad Germanos b. Schar 
auctor, Imperiali T. Il. ar. 27. Alciati 
Ciuten Var. auct. de ortu Rom. J. p. 3 
Die von Ghirardacci Stor. di 
Pannten Johannes Birgilius zugefe 
regno catholico ecclesiae romanae ift € 
ten Alphonſus Ciccarelli, kann alfo hier 
daher gehen wir gleidy über zu des Barth 
eined Dominicanergenerald, Polyhistor 
von den älteften Zeiten bi 1367 (0. 128 
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rTiraboachi T. XI. p. 159. sg.) Italiaͤniſch geſchriebenen 
uͤchern von Rom (nur Bruchſtuͤcke bis 1340 bei Muratori T. XI. 
26. 89). Fuͤr Neapel und Sicilien treten endlich in dieſer 
de noch auf Nicolaus Speciale, 1334 einer der Geſandten 
ı Sriedrichd an Benedict XII. (f. Oudin T. III. p. 957. nq. 
c. T. V. p. 387. sg. Tirab. T. XI. p. 160. sq.) in feinen 
Briege zwifchen den Koͤnigen von Gicilien und Aragonien v. 
—1337 fcyildernden VILLlibri historiae Siculae (bei Muratori 
p- 913. sq. u. b. ‚Baluze App. ad Petri de Marca Marca Hispan, 
‚688. fol. p. 597. sq. u. Burmann Thes. Antig. Sicil. T. V. u. 
wol. db. Rosario Bibl. Sic: p. 283. sq.), weldye ein gemiffer 
nael de Platea, Minorit in Eicilien um 1370 vom Tode 
hd IL oder v. 1337 — 1364 fortfeßte (fe Mongitor. Bibl. 
F. II. p. 78. Fabric. T. 1V. p. 230. sq.), in welcher Ge⸗ 
mber diefe Fortfegung nur blod noch hdfchr. vorliegt, und Dos 
<ud de Gravina aud der Neapolitanifhen Etadt gleiches 
md wegen der Echilderung der Begebenheiten bafelbft innere 
ner Jahre 1832—1350 (bei Muratori T. XII. p. 559. sq. ſ. 
eschi T. XI. p. 160. sq.), wozu man nod dad anonyme 
nicon Siciliae ab a. 820—1328 (b. Muratori T. X. p. 801. 
„ Martene Thes. Anecd, T. IIL p. 5. sq.) rechnen Fann. 
‚Ben Ubfchnitte diefer ‚Periode ftoßen wir nun aber in Bezug 
Egeneine Geſchichte zuerſt auf Petrus Ranzanud (1428 
nlermo geboren und Schuͤler des Iheodorud Gaza, Marfuppinud 
Dontanus, Freund ded Laurentiud Valla und von und fchon 
p. 1196. erwähnt f. a. Zeno Diss. Voss. T. I. p. 96. 2q. 
Nona in d. Opusc. d’Autori Sicil, T. VI. p. 75. sq- Tira- 
i T. XVI. p. 44. sq. Mongitor T. II. p. 155. sq.), wegen 
50 Buͤchern allgemeiner Annalen von Erfchaffung der Welt 
48, die. aber nur hoͤſchr. erhalten find, und einem Pleinen 
> De antiquitate et origine Panorıni (in d. Opusc, d’Autori 
T. IX. p. 1. sg. Eonft nod giebt ed von ihm Vie 8. 
‚atii Valentini coguomine Ferrerii, professione Dominicani 
üpomann Act. SS. April, T. II. p. 60. sq. u. Papebroch 
SS. Antv. 5 April. T. I, p. 482. sq.), ferner der bereits 
mie Sozomenud, Priefter und Canonicus zu Piftoja (geb. - 
u. geft, 1458 ſ. Zachariae Bibl. Pistor. p. 29. Oudin 
XL p. 795. Fabric T. VI. p.564. sq.) wegen feinem Chro- 
universale a mundo cundito ad sua usque tempora (e. Stüd 
362 — 1410. b. Maratori T. XVII. p. 1057. sq.), ferner 
ınned Michael Ulbertusd von Carrara (1438 geboren, 
mter Urzt, Philoſoph und Dichter, 1488 zum Pfalzgrafen ers 
: und 1490 geftorben f. Zeno Diss. Voss. T. II. p. 27. sq. 
. T. XVI. p. 71. sg. Wie haben von ihm noch eine Ora- 
ı muptias Johannis Petri de Vicomorcate. Bergomi 1784. 8. 
De omuibus ingeniis augendae meinoriae, Bonon, 1491. 4) 
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wegen der XC Buͤcher der Begebenheiten feiner Zeit in Yralın 
gleichfalls nech ungetrudt, ferner Leonardud Brunus Uretinns 
nicht. blos wegen feiner 1listoriarum Florentinarum libri (Qua 
Bccesserant quorundam suo tempore in Italia gestorum et de 
rebus Graecis comentarii ab interitu vindicati, nec mon a nenda 
ınuuıneris repurgati et ex manuser. in lucem ed. stud. et-w. 
Sixti Brunonis. Argentor. 1610. fol. — Historia Fiorenün ın- 
dotta per Donate Acciauoli in Vulgare. Venez. 1473. fl. F- 
renze 1492. fol. Venez. 1661. fol.), als vorzuͤglich durch Rerum 
suo ſempore gesiarum in Italia ab a. 1378 usque.ad a. 140) 
commentarius (l.con. Aretinus de temporibus suis. Veset. 1485. 
4. If. Hamberger Bd. IV. p. 720. sq ] Rerum suo tempere i 
Italia gestarum commentarius. Ejusdem de rebus graecs. Lerl 
1539. 4. u. b. Meuschen Caeremonial, election. et corosst. poniil 
Romani, Freft. 1732. p. 425—463. u. Bluratori T. XIX. 9... 
sq.), dedgleihen Poggius wegen feiner Hlistoria Floreiis u 
VIII Büchern v. 1350—1455, da® außer der Specialgeichichte ma 
Florenz auch Bir gleichzeitigen Zeitbegrbenheiten mit umfaßt (Pogi 
llistoria Florentina nunc primum in lucem edita nolisque et mi. 
vita illuste. ab J. B. Recanato, Venet. 1715. 4. u. b. Barmm 
Thes. Ital. T. VIII. P. I u. Mursatori T. XX p. 15.9 — 
Historia Fioreutina tradocta di liogua latina in lingua Tosam ds 
Jacopo suo figliulo. Venez. 1476. fol. Firenze 1492. fl #. 
+598. 4.). Durch Lepteren kommen wir aber unwilluͤhrlich anf de 
Slorentiner Hiſtoriker, unter denen bier oben anftcht Bartelemmt 
Ecala mit dem Beinamen Bopisco (zu Colle im Beltlin 14% 
geboren, fam er 1450 nad) Blorenz, mo ihn der nadyherige Gardisel 
Antmanati lieb gewann und unterflügte, bid ihn Cotmus und Art 
von Mebicid erft zum Senator und Nitter, 1484 auch zum Ocası 
ten bei Innocenz VIIL erhoben, worauf er in großen Ehren 1497 
ftarb f. Zeno Diss. Voss. T. II. p.253. sq. Tiraboschi T. V. 
p. 101. sq. Negri p.84. sq. Moreni T. 11. p. 320. 2q. Rein 
Veben Leo's X, ®b. I. p. 86. M. Manni Barth. Scalae Tim 
Florent. 1768. 8.) wegen feiner auf AX Bücher bereihniten, abe 
nur bid zum IVten fortgeführten. Gefchichte von Florenz ib ex 
Carl I. und Gonradin von Schwaben (Barıh. Scalae Fieresis 
}quitis de Historia Florentinorum quae exstat in biblioihece Med 
ceai edita ab Oligero Jacobaeo. Rom. 1677. 4. u. b. Burmana Tha 
tal. T. VIII. P. I. — dazu noch feine Apologia contre via 
ratores civitatis Florentise. Florent. 1496. fol., ferner Excel 
Fiorentinorum cum italica confessione Jo Baptistse de Mei 
Sicco pro docaumento inserto edito ab eodem utpote Fieresüss 
Reip. Consiliario ob poenas sumptas de conjuratis post Pack 
nam in Medices aggressionem, Florent. 1478. 4. u. b. Fahbres 
Vita Laur, Med. T. Il. p. 197. 2g.] Orstie ad Iuneceste 
VIII babita. s. I. et a [Rom] 4. u. Orstio pro impersträ 
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zilitaribus signis daudis Constantio Sfortiae imperatorl. s; I. et 
[Florent.] 4. s. I. 1480. fol. @inige Briefe b. Bandini Coll. 
/el. Monum. p. 10. sq.), ferner ein Unonymud wegen feiner 
Iistoria Florentina ab a. 1406— 1438 (b. Muratori T. XIX, 
» 950. sq.), dedgleihen Matthäus Palmieri bereits mehrfach 
mwähnt wegen feiner Historia de captivitate Pisarum a. 1406 (ex 
ecens. L. N. Molther c. Conclave, in quo Fabius Chisius pon- 
Mex creatus est. Siesvici 1656. p. 215. sq. u. b. Burınana 
[hes. Ital. T. VIII. P. IT. u. Muratori T. XIX. p. 161. sq.) 
md De vita et rebus gestis Nicolai Accioioli Florentiui, magni 
Apuliae Seneschalli ab a. 1310 usque ad a. 1366 commentarius 
d. Muratori T. XIII. p. 1197. ag. — Vita di Nicola Acciajoli 
firenze 1588. 4.), ferner Gino Capponi aus Florenz (+ 19. 
Rai 1421) wegen feiner Istoria del Tumulto dei Ciompi avven. 
el 1378 (bei Muratori T. XVIII. p. 1104. sq. u. Manni Cro- 
chette p. 219— 249.) und fein weit berühmterer Cohn Neri Caps 
oni (geb. zu Florenz im Juli 1388 u. geftord. d. Ziften Novbr. 
457 ſ. Barth. Pilatinae Vita N. Capp. b. Muratori T. XX. 
» 470. sq. Manni vor f. Cronichette p. 27. sg, Moreni T. I. 
. 214. sq.) wegen der feinen Mater zugefchriebenen Commentari 
\ell? acquisto di Pisa l’an. 1406 (in d. Scritt. delle cose d’Italia 
". XVDOIL p. 1127. sq. u. b. Manni. p. 251.sq ) und der Forts 
gung zu feined Vaters Monumenta Historica de rebus Floreutino- - 
um ab a. 1378 ad a. 1419 (cum continuatione Neri filii ad a. 
456 b. Muratori T. XVII. p 1097. sq.). Weiter gehört hier⸗ 
er der berühmte Bartholomäud Fontius, von dem auch no 
ime Vita Pauli Ghiacoeti (s. I. et a. [Florent. 1477.] 4.) efie 
NEN, wegen feinen Annales suorum temporum ab a. 1449 ad a. 
483 (bei Lami Catal. Bibl. Riccardi p. 193. sq ), ferner Piero 
rt Silo. Minerbetti zwifchen 1469—79 Gonfaloniere di Gius 
Hafa zu Florenz wegen feiner Cronica Florentina dell’ anno 1985 
3 1409 (in d. Continuaz. degli Scritt. delle Cose Italiche T. IE 
73 — 628.), ferner Antonio Juarno di Sarzana 1466 
anzler der Republik Volterrä (f. Targiovi Viaggi T. XII. p. 96. 
eg: Sopraui Scritt. della Liguria p. 37. Tirab. T. XVI. p. 105. 
ug.) wegen feined Commentariolus de bello Volaterrano anno 1472 
u 'Florentinis gesto (ia Muratori Ser. Ital. T.XXIIL p. 1.2q.); 
femer Buanaecurfo Pitti (geb. d. 25. April 1354 u. geftorb. 
2431. ſ. Monni Pref. p. XX. Moreni T. II, p. 196. sq.) wegen 
Seiner Slorentiner Chronif von 1374 — 1430, eigentlich faft nur einer 
BGeſchichte feiner Familie, deren Urfprung er dis 1202 zuruͤckverfelgt, 
und von ihm 1412 zu fchreiben begennen (Croniea di Buonaccorso 
Piiti conannotaz. da Manni. ‚Firenze 1720. 4.), desgleichen ded 
Bernardo Rucellai Echrift De hello Pisano an 1405 et 1406 
{e. Ejd. Libro de Bello Italico. Londini [Florent] 1733. 8. 
Tau fein« Oratio de Auxilio Tifernatibas afferendo ib.), ſowie des 
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Dominico di Lionarde Buoninfegni (1420 einer der Prien, 
1437, 1441 und 1452 Gonfalionere di Giuſtizia zu Florem; und ?, 
16ten Januar 1465 verftorben [. Mazzucchelli T. U. B IV. p.3497.04, 
Negri p. 150. 451. Morei T. I. p. 191. sq ) wegen feine Gi 
ſchichte von Florenz bid 1460, deren erfier Theil ohne Grund im 
abgeiproden iſt (Istoria Fiorentina di Piero Buoninsegni genü- 
luoıno Fiorentino [da tempi di Noe fino al 1410.) Fiorenza 1581. 
4. Liistoria Fioreutina di Domenico di L.ionardo Buoninsezri 
dal 1410 al 1460. ib. 1637. 4,) und Des befannten Ajttoncmen 
Yaurentius Buonincontro Anuales ab a. 1360 — 1458 (b. 
Murotori T. XXIL. p. 159.), der befannte Jannotius Maacıii 
wigen feiner Historia Pistoriensis ab urbis origine ad a 1446 
libri HI. (bei Murateri T. AIX. p. 987. sq ) und De via Ni 
colai V pont. Max. libri Ill ad Antouium Cerdanum cardiualee 
llerdeosem et Joannem Blediceum Gosmi fratrem (b. Murateri 
T. It. P. 1. p. 907. sq) und Politianus wegen d. De m 
jurstione Pactiaua commeutarius 1478 (u. Lea. 1.—k 
cumentis, figuris, notis na. prim. illustr. cur. et stud, J. Adımai 
ex March. Bumbae. Neapoli 1769. 4. Pisa. 1799. 8. u. b. Howe 
L.ife of Lor. of Medici T. Ill.p 125 —142.). Für Eiena tur af 
Auguftinus Patrizi, Biſcheff von Pıenza und Wicntalca, wa 
dem noch eine Vita opt. et integerr. Fabiaui Bencii Politiaseuss 
Sacrorum Cauonum professoris (b. Mabillon Mus, lial. T. L 
P. Il. p. 251. sq.) und Summa conciliorum Basileeusis, Flores- 
tiui, Lausannensis et Pisani (b. Labbei Council. T. Aill p. 1488) 
sq. übrig iſt, durch fein 1488 geſchtiebenes, noch nicht hetautzegt⸗ 
bencd Buch De Senarum urbis autiquitate auf (f. Moreni T. Il. 
p. 160. sq. Zeno Diss, Voss, T. I. p. 104. sq.), ferner us 
guftinud Dati, der den 6ten April 1479 ald Eecretär der Re⸗ 
publif Eiena, wo er 1420 geboren war,, ftarb, als Redner us) 
Philoſoph berühmt (f. Voss. de hist. Lat, Ill. 10. p. 737. Care 
T. 11, 2. p: 181. BG. Fabric. T. l« P- 397. Soͤtze Merkw. ä 
Dredd. Bibl. Bd. Ill. p. 90—92. Niccron T. AL. p. 24 
Nic. Dathi De laudibus eloquentiae et Aug. Datbi, vor ſ. Opers 
1503. u. 1516. fol. J. N. Bandiera De August. Datlo libri Il. 
Ron. 1733. 4.) wegen frinen die Geſchichte von Siena ». 147 
—57 in 3 Büchern fchildernden De rebus Seaensium libri (Frei, 
1503. 8. u. in f. Opera ed. Nicolaus Datlus filius, Sienae 1508. 
fol. p. 1. aq. Paris. 1513. 4. Venet. 1516, fol. Dazu Orte 
de laudibus D. Bernardini Senensis in f. Oper. ed. 1508. p6l. 
sq. [u. in S. Bernardini Oper. Lugd. 1650. T. I. p. 48. sy), 
Oratio de laudibus D. Catharinse Senensis . ib. p. 62., Orst. V 
de laudibus Senensis civitatis ib. p. 6873. sq., Oratio bakita 
apud Magistratus et Clerum, et Populum Senensem die Ueross- 
tonis S. Pont. Pü Il infra Missarum Solemania ib. p. 85. 9. 
Orat. in ſunere Loysii Gomperii Clariss. Eq. et Civis Seneasi 
peregregii p. 96. sy , Orat. hab, in Hospitalis Aede pro Ni. 
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öRecupero do laudibus ejus et vita p. 97., Or. funebr. in funere 
Kar. Sozini civis Senensis utrq. Consult. Juris longe celeberr. 
».97. sq., Or. funebr. ia laudem Th, Docci Icti ib. p. 98., Or. 
'unebr. in funere S. Russii Senensis ib. p. 99., Or. de vita et 
»bitu praest. philos. et medici B. Jurei [Bandini] Senensis ib. 
». 99. sq. u. Or. de ınorte et laudibus generos. eg. Fr. Aring- 
zerii ib. p- 100.), ferner von AUllegretto degli Allegretti um 
1440 zu Eiena lebend (f. Ugurgieri Pompe Sanese T.I. p. 630. 
lella Valle Lettere Sanese T. II, p.24.) eine Italiaͤniſch gefchries 
bene Istoria de Fatti Senesi o occorsi al zuoi teınpi dal 1450 al 
1496 (b. Muratori T. XXI. p. 763. sq.), ferner Giovanni 
Bi Bandino bei Bartolommceci wegen feiner Klistoria Senen- 
sis ab a. 1402 usque ad a. 1422, wozu fein Urenfel Francedco 
Tommaſi bid 1440 und Piero Roſſi eine Tortfegung bid 1468 
bingu thaten (bei Muratori T. XXX. p. 6. sq. ſ. a. Mazzucchelli 
T. LP. Ip. 502. T. It. P.I. p. 470.), wovon man aber wohl 
unterfcheiden muß eined gewiſſen Florentiniſchen Weinſchenkens Mi⸗ 
Dele di Bartoloımnıro Istoria Fiorentina di 1406 - 1438 (b. 
Merstori T.XXL p. 945. 20 f. Moreni T. J. p 93.), wozu man 
noch fegen fann des Benetianerd Grancedco Bontareni (1421 
gebosen, 1442 Doctor zu Padua und Perofeffor der Philofophie das 
ſelbſt, fpäter von feiner VBaterftadt zu verfchiedenen wichtigen Aem⸗ 
tern gebraucht, führte er 1454 die Benctianifchen Huͤlfetruppen der 
Eenefer gegen Florenz an und fcheint nicht lange nachher geftorben 
ya feyn f. Zeuo Diss. Voss. T. I. p. 189. sg. Moreni T. L 
p. 287. sq.) drei Bücher über den Krieg zwifchen Eiena und Slo⸗ 
sing; (Franc. Contareni Viri clar. de rebus in Hetrurie a Senen- 
sibas gestis cum adversas Florentinos, tum adversas Ildibraadi- 
sem Ursiuum Petilianeasimn Comitem libri tres a. J. M. Bruto 
m. prim. editii Lugd. 1564. 4. Venet. 1623. 4. u. b. Burmana 
Thes. Antiq. Ital. T. VIII. P. IL), fowie ded Giovanni di 
Nero Cambi Importuni (1458 zu Zlorenz geb. und d. 14ten 
Upril 1535 geftorben) Cronica Fiorentina (b. Delizie degli Erudiũ 
Toscani T. XX — XXI), eigentli nur von 1480 — 1534 ges 
hend, aber mit einer Einleitung vom Urfprunge der Stadt bid 1480 
verfehen, die aus einem Älteren Werke durch Cambi dem fenigen 
einverleibt wurde. Ueber Lucca haben wir von Giovanni Ser 
@ambi, (1341 geb. 1397 w. 1400 ©onfaloniere diefer Stadt 
sw. t 27. Märg 1424. f. Lucchesini Mem. di dac. di Lucca. 
1825. T. IX. p. 128. 2q. €, Lehre zum Regieren lat. b. Man- 
sid Baluze 'Blisc. T. IV. p. 81,) gleichfalls italıänifh eine 
Geſchichte derfelben v. 1400 — 1409 (bei Muratori T. XVII. 
p. 795. sq ), ferner von Nicolo Tegrimi aus Lucca (nachdem 
er oft Geſandter feiner Vaterſtadt geweſen, 1527 geftorben ſ. Berü 
Vita di Tegrimi, b. d. Yudg. v. 1742. Moreni T. ll. p. 387.) 
eine Vita Castrucrii Castracani Antelminelli Ducis Luceusis (Alu- 
&nae 1496. 4. Paris 1546. 8. u. Muratori T. Al. p. 1309. eg. 
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Latine c. vers. ital. Georg. Dati. Luccae 1742. 4. Trad. ned 
Ital. da Giusto Gompagni di Volterra. Lucca. 1556. 4.) und mt 
hd von Untonio Agoftino aus Lucca ein zicmlidy barbarildil 
Gedicht in Staliänıfher Eprache v. J. 1448 L’assedio di Piem- 
bino betitelt (db. Muratori T. XXV. p. 319. sq.). Wenden mt 
und nunmehro zur Venetianiſchen Geſchichte, fo finden wir die ven im 
befannten Marinud Sanutus italiänifdy gefchriebenen Lebrais 
befchreibungen der Dogen von Binedig v. 421 — 1493 (bi Mar- 
tori T. XXII. p. 599. sq.) und in berfelben Eprade cine Ge⸗ 
ſchichte dee Kriegerbaten der Könige Carl VIII. und Ludwig All 
von Franfreidh in Italien v. 1497—1500 (ib. T. XXIV. 21.2, 
f. Foscarini Let. Venez p. 164. Tiraboschi T. XVl. p. 110., 
ferner von Giovanni Bembo aud derfciden Zeit dad Fragment 
einer Shronif v. 1382 —1410 (bei Muratori T. XIL p. 515. 9. 
cf. Chardon Biel. de Crit, T. III. p. 122. Foscarini p. 156. ), 
ferner von Jacopo Zeno (F 1481 ald Biſchoff von Tara |. 
Tiraboschi T. XIV. p. 178. Febric. T. IV. p. 62. »g. Fe- 
carini p. 59. 247. 295. sy. 345.) nech die Lebenebeicreikumg 

feıned Großvater Carl Zeno (Jac. Zeni Vita Caroli Zeni park 

Veneti ad Pium Il. P. M. ab a. 1334 ad 1418 bei Menwi 

T. MX. p. 197. sq.), ferner Flavius Blondud wege kad 

Liber de origine ac gestis Venetoram (Venet. 1481. fol. =. a 
{ Oper Basil. 1559. fol. u. c. Ejd. Libr. X. de Roma triraph. 
Basil. 1531. fol.), deögleihen Eabellicus wegen feinen Hera 
Veueterum ab urbe condita Decades tres ei quartae libri tre. 
(Venet. 1487. foL 1514. 1718. 4. u. Oper. T. II. us iu 
den Istorici delle cose Veneziane. Venet. 1718. fol. T. 1. 
u. Ilistorie Vinitiane di M. A. Sabellico trad, da L. Deke. 
Veuez. 1544. 4.), ferner Bernardo Biuftiniani (geb. 1408 
zu Venedig, Schüler des Guarinus von Verona, Srancidcus Phile⸗ 
pbus und Georg von Trapezunt, feit 1451 häufig zu Gefanbicaftks 
peiten von feiner Vaterſtadt verwendet, 1467 Gapitano zu Padue 
und einer ded Raths der Zehn von Venedig, 1474 Procurator vos 
Er. Marcus u. 1489 geftorben f. Jorii Elog. m. CXV. p. 37. 
Matthaei Toscani Peplus Itel. I. 24. p. 400. Voss. de hit. 
ll. 8. p. 547. sg. Cave T. II. P. 2. p. 188. Fabric. T. IV. 
p- 614. aq. Camusat. ad Ciaccon. Bibl. p. 910. Papadepeli 
Hist. gyınn. Patar. T. 11 p. 24° sq. Quirini de litter. Bris* 
ana P. 11. Poet. ur. XXIV. p. 298— 305. Göte Merkw. % 
Dredd. Bibl. Bd. IE. p 419. Zeno Diss. Voss. T.IL p. 154. 
Tiraboschi T. XVI. p. 117. aq. Niceron T. VII. p. 1. 2g. Via 
Bern. Justiniani oratoris. Venet. 1475. 4. A. Stellae Vita Ben. 
Justiniaui. Venet. 1559. 8. Giorn. de Lett. d’Italia T. XIX. 
P- 364. q.) wegen feinen Libri XV de origine urbis Venetiarun 
rebusque ejus ab ipsa ad quadringentesimam annam [a. c. sei] 
gestis historiae (ed. B. Brugnolus. Venet. 1492. 1534. fel. = 
©. Libr. Ill. de vita S. Marci Evangelisise, corpore Veseiiz 
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anslato ei sepulturae loco ed. Burmann. Thes. Antiq. Jtal. T.V. 
istoria dell’ origiue di Vinegia et delle cose fatte da Venetiani 
B. Giust. ‚Tred. di L. Dominici. Venez. 1545. 1608. 8. f. 
‚ Vita patrni sui Laurentii Justiniani patriarchae Veneti ad 
on. Carthusienses. Venet. 1475. 4. u. Act, SS. Antrerp. T.T, 
in. p. 551. sq. u. vor d. Werk. d. Laur. Juſtinianus u. Oratio- 
»8 nonnullae et Epistolae. Venet. 1592. fol.), deögleichen der bes - 
its genannte Dichter Porcellius megen feiner Geſchichte des 
152—3 von dem Benetianifchen Condotticre Piccinino gegen Franz 
forza geführten Krieged (bei Muratori T. XX. p. 67. sq. u. 
XV. p. 1. sq). Ueber die an Venedig ‚gränzenden Staaten has 
a,wir von Petrus Paulus Bergeriusd die Vitae Carrarien- 
um principum ad a. 1355 (bei Muratori T. XVI. p. 109. sq. 
‚ Burmaun Thea. Ital. T. VI. P. III.), von Michael Sapo⸗ 
arola, dem befannten Arzte, cin Buch de magnificis ornamentis 

ise civitatis Paduae (b. Muratori T. XXIV. p. 1135. sq. 

edova T. II. p. 226.), wogegen ded Giovanni Domenico 
;pazzarini (geb. 1429 zu Padua, 1488 Kanzler feiner Baters 
adt, als melcher er 1493 ald Geſandter mit Zabarella nad Bes 
dig ging und 1519 verftorben ſ. Tirab. T. XVL p. 132. sq. 
eno Diss. Voss. T. Il. p. 195. sq. Vedova T. II. p. 301. 2q.) 
jeſchichte feiner Vaterſtadt bid 1509 noch ungedrudt iſt. Für Bis 
na ift von Bedeutung ded Giambettiſta Pagliarini (geb. 
#15 daſelbſt und erft unter Sixtus IV. nad 1471 geſtorben f. 
eno Dis. Voss. T. I. p. 124. sq. de Sta. Maria Scritt “Vicent.. 
. III. p. 88. sg.) Chronif feiner Vaterſtadt von den Alteften Zeis 
a bis 1435 in \I Fücyern in italiänifcher Sprache (Batt, Pag- 
arini Chroniche di Vincenza. date in luce da G. G. Alcaini. 
jeenza 1663. 4. f. Giorn, de ’Letter. T. X. p. 471. sq.) 
Ge Brescia ift von Wichtigkeit des Doctord der Medicia Jacopo 
dalvezzi, der fi 1412 der Peft wegen nad) dem Gardaſee ge⸗ 
kehtet hatte, Sefchichte feiner Vaterſtadt, von meldyer aber nur der 
heil did 1332 übrig ift (bei Muratori T. XIV. p. 773. sq.) in 
teinifcher Sprache (f. Tiraboschi T. XVI. p. 134.), ferner Eris 
eforo da Soldo aus Bredcia, der feiner Vaterftadt häufig im 
rieg und Frieden gedient hatte, wegen der im Bredcianer Dialccte 
Hchriebenen Geſchichte feined Waterlanded von 1437— 1468 (b. 
[sratori T. XXL. p. 784. sq.) und endlih Evangelifta Mas 
elmi zwar aus Vicenza, aber large in Bredcia anfäffıg (f. de 
ia, Maria Bibl. de Ser. Vicent, T. Il. p. 44. sq.) wegen der 
om ihm gelieferten Befchreibung der Belagerung bdiefer Stadt 1438 
wc) Niccolo Piccinino (Evang. Manelmi Vic. commentariolus de 
mibasdam gestis in bello Gallico s. de obsidione Brixiae a 1438, 
dj. dissert, 1. de anno coronationis Caroli Crassi Imp., 2, de 
aa0 primo regni Desiderii, 3. de nova epocha Ludovici II Im- 
er. ed. J. L, Astesati Brixiae 1728. 4.), welche Quirini Diatr. 
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ad Epist. Franc. Barb. p. 184 sq (cf. Agostini Scritt. Vene. 
T.1. p. 54.29.) diem Franciſscus Barbarusd zugrichrieben hate, 
Für die Marca Trevigiana haben mir von Andrea Redujin 
da Quero zmar lateiniid eine große Chronif von Erſchaffenz 
der Welt did auf feine Zeit (f. Tiraboschi T. XVI. p. 136), 
von der aber nur dad Etüf von 1368— 1428 vorlicgt (b. Man- 
tori T. XIX. p. 737. sq.), fowie von dem Untiquar Sierenns 
mus Bolegni ein Werf über die zu Trevigi gehörigen Laͤnderein 
und die daſeldſt berühmt gewordenen Peute (im Giorn. de’ Leiter. 
T. IE p. 115. sg.) und über die Geſchichte von Friaul der Caae⸗ 
nicus von Aquileia Tacobud von Udine Brief an Francıdad Bars 
barus über die Geſchichte dieſer Etadt und die Gründung fener Kuche 
bis auf Peppo (bei Lazzeri Miscell. T. II. f. Liruti Notiz de Leiter. 
del Friali T. I. p. 365 sq.)., enden wir und nun wuder md 
Miailand fo haben wir ed zuerft zu ıhun mit Andreas Bilins 
oder Biglia aud Mailand, der dem Uuguftinereremitenorden ange: 
börig 1423 — 29 Profeffor der Rhetorik und Philoſophie zu Belezu 
war, 132 Regent des Kloſters zu St. Marcus in Mailand, 143 
auf den Florentinerconcil gegenwärtig war und 1435 ia Ein 
Rarb (f. Fabric. T. I. p. 238. sq. Tiraboschi T. XVI p. 13°. 
sq Gandolf de CC. script. August. p. 60. Mazzucchelli T. ll.2. 
p. 1220. Argelati T. I. P. Il. p. 159. Zeno Letter T. l. 
p- 53.), und uns auch fonft nody De ordinis Eremitarum propt- 
gatione (Parmae 1601. 8.) hinterließ, wegen feiner Historia M- 
diolanensis ab a. 1402 — 1431. in IX Biidern (bri Barmen 
Thes. Antig. Tal. T. IX. P. Vi. u. Maratori T. XIX. p. l. apl, 
dann folge der berühmte Philolog Petrus Candidus Decms 
beiud wegen feiner Vita Philippi Mariae Vicecomitis Mediel:- 
nensiam ducis tertii (b. Muratori T. XX. p. 981. sq.), der Vin 
Erancisci Sfortii quarti Mediolanensium ducis per epitomen scripts 
ab a. 1401 ad a. 1462 (ib. p. 1021. sq.) und der Vita Nicelse 
Picinnini bellicosissimi dacis a. 1444 (a Polismagna in italica 
sermonem conversus p. 1047. sq.), ferner Leodrifie Erivelli 
aus Wiailand,; Mitglied ded Collegiums der adeligen Turiften v. 
1444 — 1463 und frıt 1458 audy apoftolifher Gecretär (cf. Zem 
Diss, Voss. T.I. p. 376. sq. Fabrie. T. IV, p. 779. 2q. Sa 
Hist. Typogr. Mediol, p. VII.IX. CXLV. u. Argelati Bibl. Ser. 
Mediol, T. I. P. II. p. 512. T. 11. P. II. p. 1982. [diefe ne* 
men aber zwei Schriftfieller deffelben Namens an, gegen fie:] Tr= 
boschi T. XVI. p. 127. aq.) wegen feined Buches De vita rebe 
que gestis Sfortiae ducis ac initio Francisci Sfortiae Vicecomiis 
ejus filii Mediolanensium ducis, dad wir jedoch nur bid 1484, 
alfo unvollfiändig haben (bei Muratori T. XIX. p. 619. aq,) se 
einer Darftelung der Rüftungen des Papffes Pius II. zum Tuͤch⸗ 
chen Kriege (bei Muratori T. XXI. p. 21. sq.), ferner Johan» 
ned Simoneta aus Kalabrien (feit 1444 im Dienſte und bed 
in @unft fichend bei ben Sforzas, deren Secretaͤr er mar, 1479 
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in Ungnade gefallen, morauf er 1480 nach Percelli verwicfen 
d, und nachdem er endlich zuruͤckkehren durfte, 1491 geftorben 
abric. T. IV. p. 423. sq. Jovius Elog. CXIV. p. 256. sq. 
Hath. 'Toscani Peplus Ital, I. 23. p. 399. sq. Voss. III. 8. 
362. sq. Muratori 1. 1. Praef. p. 167— 169. Goͤtze Bd. 1. 
08. sq. Zeno Diss. Voss, T, II. p. 32. sq. Saxe p. CCHT. 
Argelati T. II. P. II. p. 2169.sq. Tiraboschi T.-XVI. p. 
‚.8q.), wegen feiner Gefchichte ded Franz Eforza v. 1423 —. 
8 (Joh. Simonettae Rerum gestarum Francisci Sfortiae Me- 
ınensium Ducis libri XXXI. Mediol. s. a. [1479.]fol. 1486, 
u. b. Muratori T. XXL p. 170. sq. Staliänifh: Historia 
» cose facte da Fr. Sforza scripta in latino da Giov. Simo- 

tradocta in lingna fiorentina da Chr. Landino. Milano 1490. 
Venez. 1544. 8. und ald Plagiat des Sebast. Fausto da 
giane Sforziade fatta. Italiana de’ gesti del generoso et in- 
» Francesco Sforza qual per propria virta divenne Duca di 
ıno, distinta in lib. XXX, pve s’ha l’intera cognitione de li 
‚in Italia, da gli anni MCCCCXXIV fin al MCCCCXLIV 
um breve Ragguaglio de la Vita, de Costumi, de la Statura 
Fr. Sforza, di Nicolo Picinino, di Filippo Maria Duca di 
ıno, d’Alfonso Re d’Aragona ed altri tratto da l'historie di 
a Pio II. Venez. 1543. 8.),. ferner Georgiud Merula 
en feinen Antiquitatis Vicecomitum libri X bi 1323 (s. 1. 
a. fol. Vita Phil. Vicecomitis. Mediol. 1529. fol. Paris 
9. 4. und Graev. et Burmann Thes. Antiq. Ital. T. Il), 
u in neuerer Zeit erft noch 4 Bücher. der zweiten Drcade bis 
Tode Azzo's hinzugefommen find (ed. Propost. Iricus b. Mura- 
Script. Rer. Ital. T. XXV. p. 71. sq. cf. p. 69. sq.) 
dem eigentlih nicht hierher gehörigen Bellum Scodrense oder 
berung Ecutari’8 durd die Türken 1474, bereitd oben ermähnt, 
ich nach ihm ift aber anzuführen Triftano aldi (1462 ges 
n, Schüler Merula’e, deſſen Geſchichte er 1494 fortzufeßen bes 
m, Gecretär ded Königs Ludwig XI. und um 1507 verftorben 
Argelati T. I. P. II. p. 425. sq. le Clerc Bibl. Chois. T. 
p. 22. Tiraboschi T. XVI. p. 165. sq.) 1496 begonnene 
Hegung ded Merula in 22 Büchern, bid 1323 reichend (Tristani 
Mchi Mediol. Historiogr. Historiae Patriae Libri XX. Me- 
. 1628. fol. u. b. Burmann Thes. Ital. T. II. p. 80. Dazu 
t. Chalchi Mediol, hist. Residua, hoc est: Historiae Patriae 
XXI et XXI. E bibl. Patricii nob, L. H. Cottae eruta 
et op. J. P. Puricelli, qui saum etiam illis indicem familia- 

et epitomas adjecit. Mediol, 1644. fol. u. b. Burmann T. 
mw. 440. sq.) und feine Noptiae Mediol. Ducum s. Joa. Ga- 
A cam Isabella Aragonia Ferdinandi Neap. Regis nepte (b. 
Eeelli I. I. u. Burmann T. II, p. 497.), Nuptiae Mediolanen- 
m et Estensinm principum scil. Lud. Mariae cum Beatrice 
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Alphonsi Estensis sorore (b. Puricelli 1, 1. u. Barmann T. IL 
p. 515. sq.) und Nuptiae Augusiae, hoc est Maxinniliani Roms 
norum Regis et Iınperatoris jam designati cum Blanca Joa. br 
leatii Mediol. Ducis Sorore (l. I. u. b. Burmann p. 524. s). 
Uebrigens liejerte zu feinem größern geſchichtlichen Werke cine den⸗ 
{chung bi6 1556 (Historiarum Patriae in contiuualionem Tristzi 
Chalchi usque ad ınortem Frederici Cardinalis Borromaei Libn 
XXI Josephi Ripamontis, Mediol, 1641 — 43. UI Vell il 
a. b. Burmana T. 1. p. 537. sg. Dazu: Historiarum Patrise 
Libri Vill ed. H. Landus. Mediol. 1648. fol. und einjelat Zrage 
mente b. Burmann T. Il. p. 1089. sq. u. De peste Blediolan. 
Med. 1640. 4. u. Historiae Ecclesiae Mediolanensis Pan 1. Lih, 
X. Mediel. 1617. 4. Tears II. Libri XVIII. ib. 1627. 4 Pan 
111. de Origine et Pontificatu Divi Caroli Libri VIll. ib. 16%. 
4.) Joſeph Ripamonte ald Hiſtoriograph von Mailand ICH 
verftorben (f. Argelati T. IL 1. p. 1230. sq.). Echt midi 
ft nun aber neh Bernardino Corio (dem Sten Mürz 149 
geboren, mar er 1474 Kämmerer bei Galeazzo Maria, [dad 
auf Befehl des Ludovico il Moro 1502 — 3 jeine Geſchichte w 
muß vor 1511 geftorben feyn, wie Tiraboschi T. XVL pn I. 
sy. gegen Argelati T. I. P. IL p. 466., der feinen Tod ai 1519 
gefipt bat, bemerft. Ueberhaupt cf. Jovii Elog. or. Li». 
135. sq. Matıh. Toscani Pepl. Ital: I. 49. p. 417. Vom. DL 
8. p. 557. Fabric. T. L p. 623. 1206. sq. [p. 229. 428. M] 
Goͤtze Bd. I. p. 76—78. Fontanini Eloq. Ital. p. 597. Ada 
Erudit. 1712. p. 502. sg. Niceron T. VII. p. 373. sq. Jaü 
Vicecomitis [P. Mazzucchelli] Diss. pro Bern. Corio. Medi 
Ilistor. Bergomi 1712. 8. u. in der Raccolta d’Opusc. sciem. € 
filolog. I. IX p. 1. sq.) wegen feiner Italiaͤniſch gefchrichenens 
Geſchichte der Eradt Mailand v. 558—1500 (Dello excelleissims 
oratore messer Bernardino Corio Milanese. Historia cölinente de 
lorigine di Milano tutti li gesti, fatti, e detti preclari e le cow 
memorũde ınilanesi, infino al tempo di esso Autore con somm 
fede in Idioma Italico composta con il Repertorio p " 

per ritrovare tutie le cose. Mlilano 1508. fol. Venez. 1554. 8. ![ 
Denis Garell. Bibl. p. 451. nq.] 1565. 4. Padorva 1564.4 1646 
4.) und feinen gleichfalls italiänifh gefchrichbenen Vitae Cacsırın 
continenter descriptee a Julio ad Federicum Aenobarbum {h. [. 
Istoria. Milano 1503. fol), Nachſtehen allerdings Joharaet 
Petrus Sagnola, ein Juriſt zu Ende dieſer Periode in Mail 
(f. Argelai T. I. P. IL p. 256. sq.) mit feiner Storia di Mi 
lano (L. I—1IX. 1023 — 1497 in d. Archivio Storico Italisse. 
Firenze 1842. T. III. 8, ar. I.) und bed Johannes Undrıeal 
de Prato (geb. 1488 zu Mailand und Präfident deö kaiſerliche 
Nechnungshofes ſ. Argelati T. IL 1. p. 1129. ag.) Fertigens 


- 
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en von 1499—1519 (Storia di Milano, in b. Archivio atorico 
o. T. III. Cronache Milanesi scritte da Gagnola, Prato e 
ozzo ora per la prima volta pubblicate da J. Cautu. Firenze 
8. or. Il.), wozu man ald Ergänzung des Mailänder Kaufe 
) Icohanned Marcud Burigozzo (Merzaro) Cronica 
sse dall’ Anno MD all’ Anno MDXLIV (b. Canta I. 1, 
IL) hinzufügen fann. Wenden wir und jetzt zur Befchichte 
teapel, fo ift vor Allem zu bemerken, daß einige hierher ges 
Selhichtöwerke fchon bei der Epanifhen Geſchichte vorfoms 
ind betrachten demnach fogleih den Pandulphus Colle— 
o aus Peſaro (lebte vorzuͤglich beguͤnſtigt am Hofe des Her⸗ 
percules I. von Ferrara, der ihn als Geſandten an Maximi⸗ 
bickte, wobei er eine noch vorhandene Rede [Oratio ad Maxi. 
um Caesarem Romanorum Regem. Rom, s. a. 4. u. bei 
r Scr. Germ. T. II, p. 476. sq.] hielt, 1496 war er in 
e Eigenfchaft zu Venedig, aber 1500 kam er bei Tohanned 
1, dem Tytannen von Pefaro, in Verdacht der MWerrätherei und 
deöhalb den Iiten Juli 1504 im Gefängniß zu Pefaro ents 
t f. Jorii Elog. or. XLVII: p. 107. sq. Math. Toscani 
Ital. I. 44. p. 413. Voss. Ill. 12. p. 603. sq. Fabric. T. 
1118 sq. Papadopoli Hist. Gymn. Patav. T. Il. p. 30. 
* Bibl. Botan, T. I. p. 259. Valerian. De infel. Liter p. 
3orsetti Hist. gymn. Ferrar. T. Il. p. 39. Tiraboschi T. 
p. 178. sq. Lefjingd Leben Bd. III, p. 332. sy.),*) durch 
uf Verlangen ded Herzogs Herculed unternonmmene Gefchichte 
18 in italiänifcher Sprache und VI Bücern bis 1458 (Coın- 
‚ delle historie del regno di Neapoli coımposto da M. Pand. Colle- 
..Venrz 1539. 1541.8. Coınpendio dell’ istoria di Napoli, prima 
li P. Coll. edi Mambrin Roseo, con la giunta di Toınaso Costo. 





dere Schriften find von ihm noch: De interprelatione simplicium, 
ae sunt apud Plinium, adversus Nicol. Leonicenum, b. O. 
‚unfels Herb. Eicon. T. I. p. 89. sq. [au al6: Pliniana De- 
nsio adversus Nicol. Leoniceni accusationem. Ferrar. 8. a. 
1993). 4. ib. 1511. 4.], ferner vier ſatyriſche Apolegen (Apologi qua- 
or : Agenoria [Agenoria s. apologus Je pi ris et industriosis 
minibus. Daventr. 1497. 4. Lips. 1506. 7 Misopencs, Ali- 
ia, Rombarda. Argentor. 1511. 4. Rom. 1526. 4. u. c. Joh, 
-topoei Colloq. Basil. 1547. 8.), feraer Lib. de Vipera (Venet. 
06. 4.), ferner Comedia de Jacob et de’ Joseph (composta dal 
v. Pand. Collen, Venez. 1523. 8. 1525. 8. 1547.8. — Comedia 
lettosa raccolla nel Vecchio Testamento, novamente ristam- 
ta, nella quale si ragiona de Jacob ei de Joseph en terza 
ma historiata. Venez. 1553. [1554.] 8. 1554. 1555. 1564. 8.) und 
r ihm von Tiraboschi 1. ]. abgeſprochene: 11 Filotimo, dialogo 
i M. Paudolfo Codonese; interlocutori testa e berretta, opera 
n ıneno ingegnosa che piacevole. Bergamo 1594. 4. Venez. 
‚18. 4. Dialogue de la teste et du bonnet, trad. de Titalien 
le Cellenuccio] en francois [p. Ant. Gcuftroy] Paris 1543. 4. 
yon. 1544. 16. Rouen, 8. a. 8. - 

deſch. U. Bd. 3. Hört. 79 
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Venez. 1591. 4. ib. 1613. I11 Voll. 4. uw. in d. Raceolta dim- 
rici Napolet. T. XVII — XIX. Sranzöfifh als: Sommaire des ka 
toires du royaume de Naples p. Denis Saurage. Paris 1546. 8. 
w. Parachevement des bistoires du royaume de Naples, extrıt 
de plusieurs bons historiographes et croniqueurs |1458— 15%] 
p. D. Sauvage. ib. 1553. 8. Ifistoriae Neapelitanse sd He- 
culem I. Ferrariae ducem libri sex; eui nccesserunf praeie 
provinciarum, urbiaın, oppidorum, praecipuarum areum, priec 
puin, episcopatuum, ducum etc. nomenclaturam lotius einmregi 
cosmogr. tabula; omuia ex Ital. in Letinum convers J. N.5* 
rano interpr. Basil, 1572. 4. Dordraci 1618. 8.) md ber b⸗ 
Fannte Johannet Zovianud Pontannms durdy frise Hinter 
belli, quod Ferdinandus cum Joanne Andegavensi gem, ia N 
Büchern (b. Burmann Thes. Ital. T. IX. P. IE. m dv. Berk. 
Facius De reb. Alph. p. 146. sq.), ferner Johannes Albinn 
aus Caſtel Luccia im Neapolitaniſchen gebürtig (Schuͤler dei Berka 
und des Panormita, nad Einigen Abt zu Gaferta, nad Anteil 
u Et. Agnoli in Faſanella und Bibliothecar bes Herzogs Alhe ll 
von Kalabrien, den cr fogar auf feinen Feldzügen begleiten ft, 
nad) Eroberung Neapels aber durch die Franjofen egilirt f Takri 
Ser. Napol, T. II. P. IH. p. 373. Signorelli Vicende del (d- 
tura nelle Due Sicilie T. 11I. p. 256. d’Afflitto Meme. dei 
Scritt. Napol. T. I. p. 164. sq. Soriea Degli Stor. Nopel. 1.1 
p. 5. sq. Mazzucchelli T. 1. P. II. p. 334.), megen [isn &: 
ſchichte des Neapolitaniſchen Krieges in VI Büchern, ber IA 1. 
IVtes aber verloren find (Joh. Albini Lucani de gestis regum Be 
politanorum ab Aragonis, qui exstant libri quatuor, Nespä 
1589. 4. 1594. 4.), ferner Triftan Caraccioli (1439 gehmm 
zu Neapel, lebte er dafelbft bi 1517 als Privarmanı f. Teppi DM 
Neapol. p. 893. Fabric. T. VI. p. 772. Soria T. Lp. 18 
sq. Moßcoe Lehen Leo’ X. Bb. I. p. 77.), wegen feiner Vin de 
hannae I. Reginae Apulise, Vita Serzanis Carraccieli 
Seneschalli, J. B. Spinelli Cariati Comitis, ad Ferdinandem lin 
filium:_De verietate fortenae: de inguisitione Epistola; Gewr 
logia Caroli I. Sicilise Regis; De Ferdinando, qui pesten 
Arsgonum fuit, ejusque Genealogia: Nobilitatis Neapolitause d 
fensio ad Legatum Reipublicae Venetae (jämmtlidy bei Murten 
T. XXII. p. 1. sg), deögleigen Antonius Ferrari Bulle 
teud genannt nady feinem Geburtdorte Galatona bei Rardeim Er 
lentiniſchen (geb. 1444 fiudierte er zu Ferrara Medicin, ward De 
tor daſelbſt, hierauf bei Ferdinand 1. und bei beffen Rucieigm 
Leibarzt, gründete zu Lecce eine Academie mach Met der zu Rio 
ven Pansrmita errichteten und ftarb den 22ften Norbr. 1617 | 
Jovius Elog. 119. p- 261. Toscani Pepins Ital. IM. 102. P 
452. Voss, III. 8. p. 537. sg. Burmann Praef. ad Thæ. le. 
T. IX. p. [19.] eı [20.] Fabric. T. 3. p. 329. aq. [p. 124.4 N 
U. p. 810, Xenpel Eur. Bibl. 1704. p. 405. ng. Hewmem 
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phil. T. XVII. p. 766. sg. Niceron T. XI. p. 147. sq. 
la d’opusc. scient. et Klol. T. IX. p. 289. sq. Groddeck 
rvat. ex hist. litter. Trias. Gedani 1702. 4. p. 1. sq. An- 
Vüe de’ Leit. Salent. P. I. p. 54. sq. Zeno Diss. Voss, 
+ p- 285. sg. Soria T. 1. p. 254. sq. Tiraboschi T. XVI, 
4. 8q.), wegen feinem mehr biftorifch « Ratiftifdyen gehaltenen 
de sila Japygiae (Accesserunt ejusdem descriptio urbig 
olis ad Summoutium; de villa Laurensii Vallae et Al- 
ü Begis Epitsphjum. Basil. 1558. 8. C. ejd. Libr. de sita 
mtorum. Neapoli 1624. 4. und bei Jorday. Scr. Neap. p. 
626. 636. sq. und Burmann T. IX. und Racc, d’Opusc, 


».3. VII), wozu man nod feine Befchreibung von 


oli (Descriptio urbis Gallipolis, c. Ejd. de situ Japyg. 

1727. 8.) und feine —8 des Kriegs von Otranto 
de captu Hydrunte a. 1480 (nur Italiaͤniſch als: Ant, 
r3 Historia d’Otranto, rad. del Latino da Giammich, Marziano. 
. 1583. 8.) rechnen Fann’,*) ferner der anonyme Berfaffer 
„nales Neapolitani ab a. 1266.— 1478 (b. Maratori T. XXI, 
29. 29.), der beiden Lodovici de Ramo, des ältern und 
w, Annali del regno Napoletano (ib, T. XXI. p. 219. 2q.), 
emlich rohe Gedicht des Niccolo Siminello von Bazzano della 
a dell’ Aquila nel 1423—24 u. ded Nicolaud de Borbona 
„ Srandcesco D’Ungeluccio aus Bazzano Chroniken der 
Aquila von 1363 — 1424 und 1436 — 1485 (alle drei b. 
jeri Antig. Ital. T. VI. p.851.883.979.). Gehen wir nun zuden 


Atfchreibern der Republik Genua über, fongennen wir Georgiuß . 


Ja, Sohn des gleichnamigen Sanzlerd der Republik, ber Die 
IE der Stadt von 1298 — 1410 mit einigen Ruͤckblicken auf 
hhere Zeit ſchrieb, wozu dann nady feinem un 1420 erfolgten 
feis Bruder Tohannes eine Fortſetzung bis 1435 fügte, bei⸗ 
» Toteinifcher Epradye (bei Muratori T. XV. p. 945. sq. 
iraboschi T. XVI. p» 188. Sg. Fabric. T. VI. P. 568. sq.); 
Bartholomaͤus Genarega, ein in feinen Materlande 
‚ zu hoben Staatsgeſchaͤften verwendeter Mann, mit feinen 
entaria de rebus Genuensibus ab a. 1488 — 1514 (b. Ma- 


T. XXIV, p. 509. sq.), Bartholomäud Fazius mit . 
ühmten Edyilderung ded Krieged von Chioggia im J. 1377 


Aatiq. Ital. Barmanı, T. X. P.IV.), welcher ſelbige und auch 
Beicyichte des Sranzöfifch-Englifhen Krieges v. 1415 hintere 
‘Hat (db. Camusat. Addit. ad Ciaccon. Bibl, p. 883. sq.), 
Untonio Galli, Seeretaͤr ded Raths von S. Georg 





mußt hat man noch von ibm: Liber de situ elementorum (Basil. 
* 1558. 8. p. 1.8q.), desituterrarum (ib. p.65.), Argonautica sive 
® peregrinatione (p. 81.), liber de mari et aqnis (p- 89.) u. 
B fluviorum eribus (p. 114.) u.' IInM Epistolae (b. Tafuri 
, Nap. T. u e P. IV. p- 385.). 79% 
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zu Ende dieſes Ihrdts. wegen ſeiner Geſchichte des Krieged der Suauıf 
mit Aragenten 1466 und ber Unternchmungen berfelben son 147 
78, wezu er nech eine kurze Pefchreibung der Begebenheiten de 
Columbus hinzuthat (uf. db. Muratori T. XXI. p. 241. 9. 
deagleihen Adam de Montaldo, einen Auguſtinermönch zu Scas: 
der und auch einige lateinifhe Gedichte hinterlaffen bar (Adae d 
montaldo Januensis augustiniani carmınibus heroicis edita pawi 
domini nostri Jesu Christi, s. I. et a. [Rom. Silber ]4. — Ca 
mina inllammatoria contra Turcos. s. I. et a. [Rom. 1480]: 
ef. Gandalf I’e CC script. Angustin. 8 v ), wegen feiaddem 148 
qeſchriebenen Buches De landibus familise de Auria [b. h. Deris 
{bei Murators T. XXIL. p. 1171. sq.), Petrus Eyraönd (i 
nad dein altın Namen der Jaſel Sorfica genannt), -cinea Seiftluhe 
aus Aleria auf Korfica, von dem auch ncdy ein Commentariss & 
bello Ferrariensi inter Venetos et Herculem 1. ducem Fer. ı 
1432 — 84 gesto (bei Muratori T. XXI. p. 1191. sg.) ibrii it 
wegen frinen Libri IV de rebus Corsicis a temporibus Rozsswm 
usuuc ad 1506 (b. Mauratori T. XXIV. p. 409. sq.) und erdlſiq 
Jacob Bracelli aus Sarzana, Toctor der Mechte m) Sin 
der Republik v. 1431 an bid an feinen 1460 erfolgten !8 (f. 
Zeno Diss. Voss. T. II. p. 266. sg. Mazzucchelli T. ILF. N. 
p. 1963. sq. Tiraboschi T. XVI. p. 190. sq. Febric. T.Lp. 
27. ng). von dem auch nody Briefe Äbrig jind (Jacobi Bracle 
Epistolae. Paris 1520. 4. Undere binter Aenese De immet 
anim, lib. Lat. vert. Ambr. Camaldulensis. Genuse 1645. t} 
wegen fiinen Libri V de bello Hispano adversus Regem Arge 
niae (s. 1. et a. [Mediol. 1477.) 8. [f. Saxe Hist. typ. Medi 
p. DCXIV. cf. p. DXXXVI. sq.] s. Il. et a. 4. Lucobretiese 
ed, Aug. Justinianus. Paris 1520. 4. s. a. Paris Ascem. | 
Hagen. 1530. 4. u. b. Burmanu Thes. Antiq. Ital. Vol. I.P.l 
p. 1261. sq. c. Jar. Pontani Libr. de bello Neapolitano. Haze 
1530. Rom. 1537. 1573. 4.), Orae E,igusticae descriptio »dFik 
vium Blondum (Rom. 1573. 4. u. b. Schott. Italia Ill. T.L> 
638. sq. u. Burmann Vol. 1. P. I. p. 49.3q.), De claris Gew 
sibus (b. Schott. I. I. p. 641. sqg Burmann Vol. I. P.Lp3 
sg.) und De praecipuis Genueusis urbis familiis (b. Mabüle ie 
Ital. p. 227— 229.). Fuͤr Saveien haben wir von Antonin 
von Afti (zu Villannova bei Afti 1412 geboren, 1427 zu Tui 
unterridtet, 1429 Schüler des Laurentius Valla zu Pavia, ba 
ſelbft Schullehrer zu Genua und endlich zu Afti f. Tirab. T. l 
p. 192. sq) noch ein Carmen de varietate fortunne s. de ii 
sua ei gestis civiam Astensium ab origine usque ad a. 194 
(d. Murstori T. XIV. p. 1005.29.) u. v. Benvenuto di Gar 
giorgio (aus ber alten Brafenfamilie Biandrate in Menke 
‚ “m 1450 geboren, trat er frühzeitig unter die Johanniter, war Mm 
Regent des Landes mit der Princeffin Maria und farb um 132 


Geſchichte. — Italien. 1249 


ca Vita di Ben. di Saugiorgio. Torino 1780. 4. Tira- 
T. XVI. p. 193. sq.), feine Italiaͤniſch gefchriebene 
von Monferrat von den aͤlteſten Zeiten bid 1490 (bei 
T. XXIII. p. 805. aq. — Cronica del Mouferrato publ. 
rnazza- Torino 1780. 4.), wilde er felbft in einen las 
Auszug bradite (Beuevenuti--Sangeorgii Montisferrati 
ım et Principum regiae propaginis successionumque se- 
e 1515. 4. Tridini 1521. 4.). Sonft hinterließ er noch: 
e Guelphorum et Gibellinorum, quibus olim Germania, 
a exardet, libellus eruditus, in quo estenditur, quantuın 
clarissimi Scriptores, Bartolus, Panormitanus, Blondus, 
Georgius Merula Alexandriuus a veritate aberraverint 
>19. 8.), eine Oratio ad Maximilianum Rom. Regem 
‚493. 4.), Oratio pro Bouifacio Marchione Montisferrati 
habita (a. I. et a. |Rom. St. Planck.] 4.) und Oratio 
iia publica Maximiliani Caesaris a. 1494 habita (a. 1. 
cf. Hain Rep. Bibl. T. 1. P. il. p. 451.). Die Ge⸗ 
a Mantua behandelten Buonamente Uliprandi aus 
yer zu Mantua anfälfig (f. Tiraboschi T. XVI. p. 196.), in f. 
va, der bis 1414 geführten u. in Terzinen gefchriebenen Chronik 
t (iheitweifeb. Muratori Antiq. Ital. T. V. p. 1066 — 1242.) 
inte Platina, welcher in lateinifher Sprache ihre Gefchichte 
darftellte (Bartlı. Platinae historia iuclytae urbis Maı - 
erenissimae familiae Gonzagae in libros sex divisa et 
1. ex aug. bibl. Caes. Vindobk. a P. Lambec, in luc. 
e necess. annot. illusir. Vindob. 1675. 4. u. b. Mu- 
XX. p. 611. sq.). Für Piacenza treten jegt Untonio_ 
Ita und fein Eohn Alberto auf, inden Letzterer (ein 
von feinm Mater von 1401 bid an feinen 1468 erfolgten 
rte Chronik diefer Etatt bid 1484 fortfegte (bei Muratori 
». 865. sq. f. Tiraboschi T. XVI. p. 197. sq.), wozu 
befannten Jacob Kaviceo mit feinem Diarium Par- 
a. 1477 — 1482 (bei Muratori T. XXII. p. 245. sq.) 
Ileffandro Taffoni (geb. 1488), wegen ber ihm bei 
T. XI. p. 51. sq. zugefchriebenen Annalen zählen fann., 
Rirchenftaat haben wir von Untonio de -Pietro ein 
Romanum über die Fahre 1404 — 1417 (bei Muratori 
r, p. 969. sq.), ferner von Baolo di Lelıo Perroni 
gefchriebene Miscellaneen, Mesticanza betitelt, über die 
‚46 zu Rom vorgefallenen Ereigniffe, in italiänifcher Sprache 
tori T. XXIV. p. 1003. sq.),. wozu man dad anonyme 
Italicum ab a. 1481 —92 (bei Muratori T. III. P. IL 
sg.) und ded Stephanus Infelfura (querſt Stadt: 
Dıta, dann nad) 1478 päpftlicher Canzler ſ. Fabric. T. 
35. IV, p. 88.) halb lateiniſch, halb italiaͤniſch geſchriebe⸗ 
um urbis Romanae ab a. 1371 — 1494 (b. Eccard Corp. 
.Aceri T. il. P« 1863. sg. 4. Muratori T. IL P. 11% 
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p. 1109. sq. [bier verſtuͤmmelt, denn es fihlen bie teen Ahr ta 
unſutliche Leben Alexanders VI. ſ. Scheihoru Obserrv. ad J. Sanaazer, 
1. Epigr. 52. p. 194. sg. [in d. Act. Jenens, T. IV] u. Saxe 
Quaest. Liter. Hlistor. or. CCLXXXXVIIII.) und entlich ih 
Jacod von Volterrd, der Secretaͤr ded Cardinals Jaceb Pins 
temini oder Ummanati geweien ıwar und noch lange nad 1499 lt 
(f. eben p. 1134. aq. Muratori p. 81. sq. Tiraboschi T. XVL 
p. 199. ag. Zeno Diss. Voss. T. I. p. 3583. sq. II Reden m 
ıkm in d. Anecd. Romaua T. I. p. 117. uw. b. Bonamicas De dl. 
Pontif. Epist. script. p. 206.) Diarinm Homanım ab a, 1412 
ad 1483 (b. Muratori T. XXI. p. 83. sq.). Weite ia wir 
ron dem Teminicaner Hieronymud von Borli (+ ve 16i6 |, 
Queiif. T. 1. p. 527. Giorn. de’ Lett. T. XXI. p. 395. Zew 
Diss. Voss. T. II. p. 212. sq.) ein Chronicon Forsliriewe » 
e. 1397 ad a. 1433 (bei Muratori T. XIX. p. 869. sg), ® 
Guernteri Berni aus Bubbio in italiänifcher Eprade Yanıla 
feiner Vaterſtadt v. 1350 — 1472 (bei Muratori T. XXL p. Mi 
sq.), von Tobias dei Borgo, oder, mie er nad) [einer Batın 
ftadt auch genannt wird, von Todiad Veronensis, tim 
lich bedeutenden Redner und Dichter, Ber bei den Mole: im 
nicht geringen Anfehn ftand (f. Mezzucchelli T. IL P. IL, 178 
sq.), ein Chrouicon domiuorum de Blalatestis, dad jeded um eint 
Fortſetzung des cbenfo bstitelten Werfrd des Marcus Dartaslie 
(Battalea) aus Rimini, in der Mitte Des I4ten Ihdts. begenmet 
(f. Mazzucchelli T. 11. P. 1, =, v.) ift (gufanımen bei Calogera Rec. 
d’Opusc, scient, T. XLIV.); ferner von einem Anonymub ea ts 
liänıfh geſchriebenes Dierinm Ferrariense v. 1409— 1502 (bei Ne- 
ratori T. XXIV. p. 155. sq.), von Sobanncd von Zerrary, 
einem Minoriten, eine Geſchichte ded Hauſes Eſte von fein Yes 
fängen an biß auf den Herzog Borfo herab (nur eim Theil v. 1409 
1454 b. Bluratori T. XX. p. 439. sq. [f. Acta Erudit. 1738. 
p. 395. sq. Muratori 1. I. p. 437. sq.] ald Fortſetzung ded Jah 
de Deleito, eined Canzlers ded Nicolaus von Efte, in feinen Au 
les Estenses de gestis illius Marchionis ab a. 1393 — 1409, % 
von Defiberius Epreti aus Ravenna (f. Fabric. T. IL 
66. »q. Voss. III. 12. p. 607. Burmana Praef. T. VII. p.[1}.] 
Ginauni Scritt. Ravenn. T. If. p. 378. sg. Vince. Carrari Via 
Des. Spreii 6. Burmann T, VII. P. I.) III libri de amplitediee, 
vastatione et instauratione civitalis Ravennae (Venet. 1489. 4 
1588. 4. u. in Barmann Thes, Ital. T. VII. P. 1. Des, Spei 
Libri tres de amplitudine, de vastatione et de instauratione wb# 
Ravennae cum versione Italica [Pesaro 1574. 4.] et notis Cam 
Spreii; ad inscriptiones ab suctore collectes aliae eccemere m 
Ravennam quoquo modo spectantes, Ravenna, 1793—96. Il Voll 
4.). Berner ann man bier ned anführen deB Pro Baptifs 
Alberti Commentarius de conjuratione Porcaria (ki M 
T. XXV. p. 309. 2q.), des Elifeo della Manna Yicteris 
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asiom in navali bello sub Nicolao Picinino et Fran- 
pmite de Cetlignola contra Venetos sub Nicolae Trivi- 
1431 (ib. p. 443.59.) und ded Leonardud Gryphius 
land (geb. 1437), der als Eecretär ded Papſtes Sixtus IV. zu 
85 flarb (f. Argelati T. I. P.2.709.2q.). Carmen hexameir. 
ısAqguilani, quo Braccius Perusinusprofligatus est, ad Francis- 
rtiaın (ib. p. 465. 5q.), ferner ben Yucchefer Dichter Sa ftellami 
ten Ihdt., wegen feiner noch ungedrudten Geſchichte feiner 
tin Terzinen (cf. Ciauelli d. Lucchesini 1. L T. IL. p. 17. 
den Stephanus Trenta, Biſchoff von Yucca 1.1448 — 
regen. der Vefchreibung feiner Gefandifchaft an Kaifer Fried: 
und Eduard IV, von England (b. Mansi ad Baluze Mis- 
L p. 490. 4q. ſ. Lucchesini 1. I. T. IX. p. 128. 40.), 
die Fragmente einer .Chronif, welche Mansi T. IV. p. 
einem gewiffen Mich ael de Guinigis zufchreibt, wahre 
dem Johannes Eaftagnacci aud Luca um 1808 ges 
Lucchesini T.IX.p. 110. sq.). Richt ganz unwichtig find die 
mifchen Gedichte de6 Boetio Bi Rinaldo di Poppleto 
Ia über die Gefchichte diefer Stadt von 1863 — 1384 (b. Mu- 
tig. Ital. T. VI. p. 529. sq. 711. sq.), weit bedeutender 
noch für Florenn Giovanni Kavalcanti aus Zlor 
Ende ded 15ten Ihdts. Ducch feine Istorie Fiorentine dall’ 
20—1452 (con illustrazioni. Firenze 1838. II. Voll. 8. 
bon zwei Bücher ald: Dello carcere, dell’ ingiusto exilio 
ionfal riterno di Cosimo Padre della patria; Narrazione, 
Il’ Istoria Fiorent. ms. di Giov. Cavalcanti. ib. 1921. 8. 
n Serie di testi p. 332. u. Lami Eatal. bibl. Riccardi 
ferner für die frühere & pecialgefchichte ded Baceda&ertaldo 
1273, Freund des Billani, einer der Priori von Florenz und 
ze geftorben) Befchichte der Kämpfe der Burg Semifonte 
m; um 1202 (Storia della Guerra di Semifonte scritta 
‚ Pace da Certaldo e Cronichetta di Neri degli Strinati. 
1753. 8. ſ. Mori T. I, p 250. sq.) und bed Neri 
degli Strinati (um 1312 aus Florenz als Ghibelline 
ſ. Moreui T. Il. p. 364 sq.) Chronichetta Fiorentina 
toria della Guerra di Semifonte p. 97. sq.) und des J as 
Iviati .ded eltern aus Slorenz (ſ. Negri Ser. Fier. p. 
bof Lib. XX familiar. Italic. illustr. . Amstelod. 1710. 
eni T. IL. p. 297.) Cronica o Memorie Fiorentine dall’ 
)8 al 1411 (in d. Delizie degli Erud. Toscani T. XVII, 
:361.), von Marchione di Coppo Stefani aus Slos 
€ Fortſetzung des MWillani als Astoria Fiorentina fino all 
35 (c. annot. accresc. ed. illusir. da L. G. Scalzo in den 
egli Erud. Toscani T. VII—XVIL), fowie von Ser 
di Ser Nepo di Ser Gallo da Montecatino ein Diario 
4 — 1398 (ib. T. XVIII. p. 1—174.), ferner Bios 
di Paolo Morelli (geboren -1371 zu Blorenz, als Sons 
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faloniete di Giuſtizia 1441 geftorben ſ. Mloresni T. Il. p. 95. ., 
wegen f. Cronica Fioreutina dall’ anno 1391 — 1421 (binter d. Males- 
pini Cronica, Firenze 1718. 4. p.215. 20. u. in d. Delizie T.IX 2.61. 
sq.) und bed Yeonardo di Lorenzo Morelli aus Fler; [m 
nica Fiorentina dal 1347 — 1520 (ın ter Delizie T. AA 
165—249.), wilde id 1489 ein Auszug au® der verlorenen Chteri 
did Antonio di Pietro da Filicaja, von da an aud der Wi 
Gore di Stagie Dati ift (f. Moroni T. II. p.96.), ws mu 
nech deb Gherardo Bartolini Salimbeni aus Zleren Cu 
nica del Blaguifico Loreuzo de Bledici Duca d'Urbiso (Firesz 
1786. 8.) oder Geſchichte ded Krieges con Urbino 151516, wohia 
ſelbſt Augenzeuge war, da cr denfelben mitmachte, reden tasa, 
welches Wirk aber Mazzucchelli Vol. Il. P. I. p. 454. fälichlich eine 
gewiſſen Gerardo Bartoli zufchraibt, ferner Filippo Reit, 
Negri p. 176. Moreni ll. p. 234.) Exhortatio ad Petrum Medicenin 
ınagn.s. par Laurentii iınitationem ( Florent. 1822. 8. u. b. LamiDeiz, 
I. p. 189. unvoüft. f. Glorie della casa di Medici. Fir. 1826. p. 27%.) 
und von Niccole Balori (f. ib. p. 348. aq. Moresi 1.1. 
p 416. Negri p. 434.) Laurentii Mledicei Vita (Ist. in ie. 
eruta a. L. Mehbus. Florent 1749. 4. Trad. em frame. Para 
1761. 12.). Ueber Boloyaa haben wir bier zu nennen vos hiete 
nymud Ulbertucci be Borfelli aus Bologna, einem Deanis 
caner, der 1497 verftorben ift (fe Quesif. T. I. p. 883. Fahre, 
T. II. p. 733. Fantuzzi Scr. Bologna. T. I. p. 156. 2q) Ar 
nales Bononienses ab a. [die frühere Zeit ift bei M. meggelafien) 
1418 ad 1497 (bei Murstori T. XXIII. p. 863. 2q.) und Johass 
ned Sarzoni aus Bologna, wo cr 1419 geboren Arzt und re 
fiffor der Philofopbie und Medicin war und 1505 flarb (ſ. Vom. 
I. 12. p. 611. Fabric. T. ill. p. 60. 2q. Kreyſſig Diplom 
Nachleſe d. Hiſt. v. Oderſachſen Th. Il. p. 329. Marstori L. | 
p. 1141. sq. Wdelung Director. p. 157. Tiraboschi T. XVI. . 
202%. sq. Fantuazi T. IV. p. 78. D. Sandelli [V. Fassini] Vin 
di Garzoni. Brescia. 1781. 8.), wegen feined Buches De digmitme 
urbis Bononise (bei Murstori T, XXI. p. 1142. sg), wejuma 
noch Libellus de rebus Ripanis (Anconas 1576. 8.) unb De æ 
annis Bentivolii gestis ad Joannem Bentivoliam juniorem (ki 
Zuchariae Ilter liter. p. 24— 259.) zählen fann*), fomwie kei 
Benedictus Morandud aus Bologna Oratio de laudibus Be 
uoniae (Bonou. 1481. 4.) umd bie bereitd erwähnten GSedichte Mi 





*) Sonft binterließ er noch De miseria humana (Argentor. 1505.4) 
Vitae Joannis Evangelistae et SS. Antonii, Augustini, Laurer 
ti, Gervasii et Protasii, Agathae, Vincentii, Domiaici, Petr 
Veroneusis martyris, Thomae Aquinatis, Christi Cananei, Pe 
tronii. Bonon. 1503. 1505. 4 u. tbeilmeife 6b. Leand. Albert 
Sylloge de vir. illustr. Ord. Dominican. Bonon. 1517. fel.), 
Orationes, Declamati,nes et Epistolae (c. Ant. Codri Oper 
Husil. 154.4.) u. De rebus Sexoniae, T'hurimgiae, Libonotris 
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8 Burtiud aud Parma (f. Mazzucchelli T. Il. P. IV. 
vorzügliy feine Bononia illustrata. Weber die Geſchichte 
en Päpfte nennen wir Nicolaus Roffelli aus Majorca, 
oßinquiſitor ded Dominicanerordend für Aragonien, 1356 — 
Cardinal (f. Antonius Bibl. Hisp. T.ILL.IX.$. 286. 2q. 
. 2 p. 649. sq. Fabric. T. V. p. 384. sq. [p. 125.59. 
wegen feinen. Gesta Pontikicum Romanorum von Leo IX, 
w VIE. und von Paſchalis IT. bis Gregor IX. (bei Mu- 
‚211. p. 274. sq.), Am alricus Uugerii, einen Au⸗ 
Inh zu Montpellier und Capellan ded Papſtes Urban V. 
(fe Fabric. T. J. p. 212. sq.), wegen feiner aud 209 
wn Chronifen gezogenen Actus Pontificum Romanorum a 
que ad Johbaunem XII. s. a. Chr. 1321 (bei Eccard 
i Med. T. Il. p. 1641 — 1824) und ben bereitd oben p. 
. genannten Burchard (f. Aretin Beitr. z. Litter. 1803. 
p. 49. 1804. ©t. I. p. 49. 73. Et. U. p. 49. Paulus 
yon. 1824. p. 1. sq.) und von Biographen einzelner bee 
Ränner erwähnen wir noch den Florentiner Buchhändter (bis 
edpafianud, wegen feinen Vitae CIII virorum illustrium, 
lo XV. exstiterunt (auctore coaevo Vespasiano Filoren- 
eit Bern. Baldi de historia tractatus; ed. A. Mai. Rom. 
‚823.] 8. [f. Reumont in d. Blätt. f. Liter. Unterhalt. 
. 142—144.] Die bier fehlende Vita Barth. Fortini ftebt 
ivio Stor. Ital. T. IV. p. 373. sq. u. Vitae Eugenii IV. 
i V. b. Muratori T. XXV. p. 149. sq.) und dad oben p. 
chlich als noch ungedruct angeführte Bud ded Uenead 
8 Vitae virorum illustrium. (40 bei Pii Il Orat. ed. Mausi 
. 144— 213. [42.]ed. Societ. Literar. Stutigard. 1843. 8. 
y in d. Ubh. d. Böhm. Geſch. d. Will. Vie Folge Bb.1.), 
ı Marino Barletio aud Ecutari in Dalmatien, eined 
ı zu Ende ded 15ten Ihdts., der oft faͤlſchlich mit feinem 
in, dem Philologen Marinus Bezichemus verwechlelt 
t (f. Zeno Diss. Voss. T. IH. p. 404. 408. sq.), Reben 
mten Scanderbeg (Marinus Barletius Scodreusis De vita 
ac rebus praecipue adversus Turcas gestis, Georgii Cas- 
larissini Epirotarum Principis, qui propter celeberrina 
Scanderbegus hoc est Alexander Magnus cognominatus 
i tredecim. Rom. s. a, fol. Argeutor. 1637. fol. ſſ. 
Anal. litter. p. 68. sq. Denid Merkw. d. Garell. Bibl. 
sq] u. b. Lonicer. Ckron. Turcic. T. Ill. p. 1. sq. 


iae et Lusatiae et de bellis Friderici Magni sive Admorsi 
ad Illustr, Federicum Saxoniae ducem scripti post a. 1486 
raef. Er. Stellae. Basil. 1518. 4. c. not. R. Reineceii bei Deil. 
Viperti comitis Groicensis. Freft. 1580. fol. p. 24. sq. u. 
mann Scr. Rer. Lusat. T. I. p. 29. sq. u. Mencken Script. 
. T. 1. p. 999. sq. Deutſch. Nürnberg 1546. 4. 1550. 4. u. b. 
Geſchichte v. Merirburg. Leipz. 1606. fol. p. 345. sy.) — 
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Ausjug il: Scanderbegus Hoc est Vita et res sirenue feliciter- 
que gesiae, Goorgii Castrioti Epiri regis, ob magna facta Scas- 
derbegi dicti, contra Turcarum immanitatem et perfidiam, qaas 
omnia suis oratiouibus et brevi hiator. contextua cognoscenlar, 
omnibusque Christianis ad intelligendum deiestandum et debella- 
dum Turcicam rabiem impiissimam, praesertim hoc tempore valde 
inserviunt ↄuih. G. B. Peutano. Haneor. 1609. 8. If. Freytag 
App. litt. T. I. p. 461. sg.) Staliänify ald: Astoria di Giorsie 
Castrietto Scanderbego, tradotia dal Latino da P. Roces, Vene. 
1568. 8. Gli illustri e gloriosi fatti e vittoriose Imprese fatie 
contra Turchi da Gi. Castriotta della Scanderbeg, P’rencipe d’Epire, 
Veuez. 1584. 4. lo linguam Portagall. transi. per Fr. Dasdre- 
dem. Lisb. 1567. fol. ®eorgu Caſtriot, genannt Scanderbez, nitas 
liche Schlachten und Thaten wider beyde Türfıfcye Keyſer Amurath 
und Mahemet, auch andere feine Feinde, manlich und 

bey feinem Leben gethban und erhalten. Erft von Marino Bazltis 
von Ecodra in Latein befchrieben, darnach durdy Joa Puiianm 
verteutfchet. Srkft. 1577. fol. Magbeb. 1604. 4. Deuntſh a 8 
G. Zſchimmer. Dredden 1664. 8. f. überh. Mleusel T. IL % 
p. 398. sq. Hamburg. Bibl. Hist. Cent. II. p. 158. sg. HE- 
ranyi Mem Hungar. P. Ill. p. 117. sq. Fabric. T. L pn. . 
sq.). @onft hat man von ihm noch De Scodrensi urbe a Tuca 
expugmaie libri Ill (c. Chalcondyl. De orig. et reb. gest. Ter 
cor. p. 382. q. u. b. Lonicer. Chron. Turcic. T. LII. p. 23i.99). 


Zufaß zu $. 6. Ueber die Geſchichte Oeſtreichs zu Eak 
diefee Periode find noch fehe wichtig die Auszüge aus den Dexutſch 
geichriedenen Tagebuche Kaifer Friedrichs All. (b. Lambec. Disr. 
Cell. p. 13. 4q. u. Kollar. Anal. Viadob. T. II. p. 666. 2q.), 
der gleichzeitige Iingenanate v. 1454 — 67. Senckenberg Selecta jur. et 
hist. T. V.p. 1 — 346. (f. bei de Ludewig Relig. Mass. T. IV. p. 1- 
240.) und vorzüglich de oben Bd. Il. 2. p. 1009. ſchon ermähaten 
Michael Beheim (über ſ. Leben f. Karajan 1. I.p. XX — 
LXAVI) Reimchronik oder Buch von den Wienern 1462 — 1465 
(3. erften Mal n. d. Heidelberg. u. Wien. Hoſchr. beraudgeg. v. 
Th. &. v. Karajan. Wien. 1843. 8.) große Reimchronik über jew 
Zeit in 2169 Gefäpen und 13105 Reimzeilen (hiervon 91 dar 
ſtrichen ſ. a. Buͤſching Wöchentl. Nacht. Bd. III. p. 103. Ynsjig 
ſchon db. Hormayr Taſchenb. 1825. p. 210. q.), ſowie d. Dein 
rich von Muglen Ungariſche Chronik (b. Kovachich Eamml. } 
Ungar. Geſch. Ofen 1805. 8. I. p. 1 — 96. ſ. Bäaſchiag l. l. Fr 
168. aq. Hoffmann Deutſche Höfe: d. Wien. Bibl. p. 214.24). — 


6. 16. 
D ri ent. 
a) Armenier. Wir haben in ber vorigen Periode bank, 


daß es unfere LAbſicht fey, die Armeniſchen Geſchichtſchreider hir 
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glei zuſammen zu beiprechen und wennen daher folgendes 1) Elifä, 
Secretaͤr Wartan's, ded Fuͤrſten der Mamigonier und Oberfeläherrn 
der Urmenifchen Heere gegen die Perfer zwifchen 449—480, wo er 
ftarb (f. Neumann Geld. d. Armen. Liter. p. 63. 8q.), wegen feiner 
Gefchichte der von den Armenien und Georgiern ihrer Religion 
balben von Eeiten der Perſer erlittenen Werfolgungen unter dem 
Titel: die Geſchichte Wartand und der Schlacht der Armenier (Con- 
stantmop. 1764. 1823. 8. Venez. St. Lazaro. 1828. 24. u. in 
Elissei Oper. Armen. ib. 1838. 8. p. 1. sq. The history of 
Warten and of the batile of tho Armeniens, containing au ac- 
eount of Ihe religious ‘wars beiween the Persians and Arme 
miens by Elisaeus, bish. of Arınen. Translated from the Armen. 


By C. F. Neumann. Lond. 1830. 4. Italiaͤniſch überfegt in Eli- 


weo Opere trad. da Giuss. Cappelleti. Venez. 1840. 8. p. 1.29, 
ef. Reamann in d. Berlin. Jahrb. 1830. Detbr. p. 494. aq.)5 
2) Lazar von Pharb fchrieb um diefelbe Zeit eine Urt Fortſetzung 
Bed Mofed von Chorene oder eine Geſchichte Urmeniend v. 3838—484, 
ebenfalls wichtig für die Geſchichte der Kriege mit den Perfern . 
(Venet. 1793. 8.) f. Neumann p. 70. aq.5 3) Johann der 
Mamigonier, Nachfolger ded Zenob Klag, des erften Abtes des 
Klofters zum H. Johannes in Daron um 645, fchrich auf Befehl 
des Cotholicus Nerfed die Gefchichte Darons bis 640 (c. Zenob. 

. Constant. 1719. 8. Historia provinciae Taron auctoribus 
Zenobio Claghensi et Joanne Mamigonensi Armen. Venet. 1832. 
8.) f. Neumann p. 98. 2q.3 4) Johannes VI. aus Traſchana⸗ 
kerd im Diftrift Schirag, Catholicus und Patriarch von Urmes 


: aten 9. 897 — 915 hinterließ eine Geſchichte Armeniens von ber 


Euͤndfluth bis auf feine Zeit, der eine Chronik der Patriarchen dies 


ſes Landes beigegeben ift (Histoire d’Armenie par le patriarche 
: Jean VI, dit Jean Catholicos trad. de l’Armenien eu Frangeis 


p. 3. St. Martin. Paris 1841. 8.) | Neumann 1. |. p. 121.295 
8) Thomas Ardfrunmi verfaffte auf Verlangen Kakigs, ded Fürs 
Ren und Koͤnigs der Armenier gegen 908 eine Geſchichte von Are 
menien in V Büchern von Noah an bid 936, hauptſaͤchlich mit 
Berhdfichtigung der fürftlichen Familie der Ardfrunier (f. Neumann I. 
p. 123. 2q.), von der jedoch nur Bruchflücke gedruckt find (c. Elisaeo. Con- 
stant. 1823. p. 216.); 6) Mes rop aud Wajozor in ber Provinz Gimif 
ſchrieb auf Beranlaffung ded Mamigoniſchen Fuͤrſten Wahand um 967 
Die Biographie des h. Nerfed ded Großen mit Berücfichtigung der gleiche 
geitigen Ereigniffe (c. Steph. Orbelisni Hist. Georg. ed. Schamir. 
Armeniace. Madras 1775. 4. p 54148) f. a. Chaban de Cir- 
bied in d. Not. et Extr. des . T. IX. P. L p. 276 — 878.5 
7.) Ariſtakes aus Laftiwerd Im Diftrict Garin ber Provinz Hoch⸗ 
Armenien ſchrieb cine Seſchichte Armeniens v. 889— 1071, vorzuͤg⸗ 
lich um die Zerſtoͤrung der Stadt Ani durch die Seldſchucken 1064 
darjuſtellen (Huszüge im Iter in Poloniam aliesgue Rogionese ab 
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Armeniis Aniensibus habitatas auctore Blina Bscheschkean. Armen. 
Venet. 1830. 8. p. 51. sq. ſ. Magaz. d. Litt. d. Auslands. 1834. 
pr. 128— 130. u. 1835. nr. 22.) ſ. Neumann p. 142.2q.; 8.) Wars 
ıäusQurbaintfi, d.b. v. Utha od. Ediffo, ein Priefter dieier Siadi, 
wo er aber nicht geboren war, denn er flammt aus der Nähe sıa 
Drpha, der wahrſcheinlich bei der Einnahme derſelben durch Emm⸗⸗ 
deddin Zonfi 1144 ums Leben fanı, hınterlich eine Geſchichte ſeuc 
Zeit v. 952 --1135, vorzüglich für die Geſchichte Der Kreujüge eca 
Wichtigkeit (Aukzuüge in: Details historiques de la prem expedi- 
tion des chreiieus daus la Palkstiue sous l’empereur Zimisces, 
trad. de l’erıneu. en franc. p. St. Blartin. Paris 1811. 8. ſſ. 
Millio Mag. Eucycl. XVI au. 1811. T.V. p. 14. sq. 452. sq.] 
u. von Chahan de Cirbied in d. Not. et Extr. d. Mss T. IN. 
P. I. p. 279-364. u. in Michaud Bibl. des Croisades T. Ill. 
p- 482—498.), melde dann eine Ipätere Sand bid 1136 fortgefüh:t 
bar (f. Neumann 1. 1. p. 163. sq.); 9.) Michael nur dem Bas 
nomen ber Aifvrer zu Ende ded 12ten Ihdts. in Armenien as 
Mionophufir lebend, hinterließ unter andern eıne Syriſch geſchricheat 
Geſchichte der Tartaren, welche in Armeniſcher Ucherfegung bilde. 
zu Paris liegt (f. Quatremere im Journal. Asist. 1835. Mar. 
p. 243. sqg Neumann 1. 1. p. 177. sq.);5 10.) artan zu 
Darferpert in Gılicien geboren, um 1241 am Meiften berühmt ud 
1271 gefterben, der befannte Fabeldichter, hinterließ eine Geſchihie 
Armeniens von den älteflen Zeiten bi6 1267, die aber nech nit 
gedruckt ift, fondern nur bdfchr. zu Et. Lazaro und im Romanzow⸗ 
(den Mufeum legt f. Neumann I. 1. p. 186. sq. Ueber die 
Zeit fohrieben aud fein Mirfhüler Wartaped Eyrıacad ans 
Kanzag, Mönd im Klofter Kedig, der eine Geſchichte der Jahre 
300— 1260 bınterlisg, und dee Moͤnch Malach ias, der eine ds 
ſchichte der Tartaren und ihrer Berheerungen in Armenien biö ;. 3. 
1272 verfaffte, welche beide aber nody unzedruckt find (f. Neumans 
l. I. p. 188. sq.); 11.) Wahram von Urha oder Edeſſa, Geheim⸗ 
ſchreiber Leo's III. Königd von Armenien ſetzte die von Nerfeh dem 
Klajenfer begonnene Reimchronik von Armenien auf Befchl diekö 
Königd bis 1289 forf (Armeuiace. Madras 1810. 4. Voahrams 
Chronicle of the Armenian Kingdom ia Cilicia during the time 
of the Crusades. Trauslated from the origiusi Armenian with 
notes and illustr. by C. Nenmann in d. Translatious from tke 
Chinese and Arıenian. Lond. 1831. 8. nr. III. f. Reumana |. 
l. p. 191. aq. Wilken Geſch. d. Kreuzzgüge Bd. VIE. Yahanz; 
12.) Stephan der Drbelier in der fürfilihen Familie gleicht 
Namens in Eunif geboren und 1287 Erzbifcyoff diefer Provinz hin 
terließ eine Geſchichte des Lanbed Sunik von ber älteiten bid auf 
feine Zeit, von der noch ein Stuͤck gedrudt iſt (in Reliquise biste- 
riao Armenise et Georgise ed. Schamir. Madras, 1775. 4. p: | 
—53.), daB freilid nur die Zeit von 1049 — 1290 umfaſſt u 


PU vn‘ 


— 
- 


Geſchichte. — Armenien. 1257 


gleichviel iſt mit der unter feinen Namen gedruckten Geſchichte 
Der Orbeliſchen Familie (in M. J. St. Martin Memoires histor. 
et geographiques sur P’Armenie suivis du texte Armenien de 
1 histoire des princes Orbelians par Etienne Orpelian et de celni 
des geographies attribuces ä Moyse de Khoren et- du docteur 
Vartan etc. Paris 1818. 8. T. Il. Undere Ercerpte bei Thesaur, 
Epist. La C’rozianus. T. III. p. 11. sq. u. Klaproth Afiat. Archiv 
1810. p. 114—118. f. a. Catal. codd. bibl. Senat. Lips. p. 312. 
Neumann 1. I. p. 197. sq.) Gonft giebt ed von ihm noch eine 1209 
verfaßte Elegie auf den traurigen Zuftand feined Baterlanded (bei 
Et Martin T. 11. p. 9. Kückweiſe uͤberſetzt, vollftändig: "Arımeniace 
New Naschitschewan. 1798. 8.); 13.) Haithon aus Gorigot, 
ein Verwandter de& Armeniſchen Königs Haithon II., der 1305 auf 
der Inſel Cypern in den Prämonftratenferorden getreten war, ward 
von Clemens V. nad Avignon gerufen, um Behufs eines neuen 
Kreuzzuges Nachrichten über Aſien zu ertheifen, und distirte daß, waß 
er theild aus tartariichen Sefchichtöquellen, theild aud eigener Ans 
ſchauung, theild aus den fchriftlidhen Aufſäͤtzen eines Bruders feiner’ 
Mutter Hayton zufammengeftellt hatte, einem gewiffen Nicolaus de 
Falcon (nicht Salcone) 1301 zu Poitierd franzöfifch in die Weder, 
der felbiged dann ind Pateinifche übertrug (f. Spondun. Annal. Ecel. 
1807. T. 11. p.359. Cave T. II. P. II. p. 12.29. Fabric. P. 1. 
p- 86 sq. III p. 576. u. Recueil de Voyages et de Memoires de 
la Soc. Geogr. T.IV. p. 412. sq. St. Martin in d. Biogr. Univ. 
T. XIX. p. 531. sq.) ine Ueberfegung Flos Ystoriaram terre 
Orientis liegt noch auf der Florentiner Bibliothek, ift aber nicht 
gedruckt, fontern zurück uͤberſetzt worden von dem Mönche Jean le 
Long aus Npern 1351 und in. diefer Franydfifchen Uederſetzung nody 
jegt vorhanden ((Haycon] L’Hystoire merueillense Plaisante et Re- 
ereatiue du gräd Empereur de Tartarie seignenr des Tartares 
nume le gräd Can cötenät six liures ou parties: Dot le pre- 
wmier traicte des singularitez 3 conditions des XIIII. Royaulmes 
de Asye subjectz audict gran Chan. Le second parle des em- 
perenrs qui depuis Lincarnation nöstre seigfir ont regue et encore 
a psent regnent en Äsieet aussi dont premier proceda le nom de 
gräd Chan Et la seigneurie des Tartares. Et coment. Le tiers 
descript q̃lle chose on doibt faire auät que commencer la guerre. 
Le quärt perle du voyaige g fist ung Religieux des freres 
pscheurs allant p le commädement du pape d’oultre mer pres- 
cher les mescreäs. Et sont en ceste ptie cölenuz les royaumes, 
les gens, les provinces, les loix, les nectes, les beresies et les 
welles qne le dit frere tronua es parties doriet. Le cinquiesme 


cstiẽt commẽt ung aulire Religieux des freres mineurs alla oultre 


mer pour prescher les infidelles Et fust iusques en la terre prebstre 
Jan ou il vit plusieurs aultres choses fort admirables, Et digues 
de grand memoire, cöme il racöpte cy dedans, Læe sixieme ple 
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da pays de Sarye, et des villes sur mer, degipte, da desert du 
möt de Synay darabes, Ei des saincies lieux q sont entre le 
fAeuve Jourdain 3 Hierusale, Ei signäment des choses mösireesss 
qi a veues selon la diuersite des pays, cötrees et rein, B 
plusieurs aulires choses come on pourra veoir par la fahle ıy 
epres. Paris 1529. fol.*) Sensuyvent les fleurs des histeires de 
la terre Doriens: cöpillees par frere Haycon seigneur da Üen: 
z cousin germaia du roy Darmesie par le cömädemet da pape: 
et sont diuisees en V. pties. da premiere ptye cöliet la s- 
iustion des royaulmes Dorient: Lea ii. ple des seignern g 
Oriet ont regne depuis lincarnation de nostre seiguer. La ii, 
ptie ple des tartares. La iii. ple des Sarrazıs g des Turn 
‚depuis le premier insgs aux presens qᷓ ont cöquesie Rhodes hs. 
grye et dernieremät asailli Awriche. La V. parle de Senhy 
roy de Perse. Paris s. I. 4. [f. Brunet Ed. IV, T. DL. p. 5%. 
ag.) Außerdem giebt es ned) eine Lateiniſche Lcherfehung Liber 
historiarum partiamı Orientis sive Passagium Terrae sancize, Hıy- 
thouojordinis prasmonstratensis authore ,„ scriptus a. 1300 [ed 
Bien. Molıhero]. Hagen. 1529. 4. u. b. S. Gryuseus Äsu 
Urbis. Basil. 1555. dol. u. b. Reiner. Reineccius Chronic. Hire- 
solymitan. Helmst. 1585. 4. P. II. c. Marco Polo De rem. 
Orieutalibus ed. A. Müller. Col, Brandenb. 1671. 4. u. vumah 
franzöfifch bei R. Bergeron Recueil de Voyagen. à la Haye 1735. 
4. Italiaͤniſch [nit Wiglaffung der erfien 15 und der Ichten 12 Cape. 
bei Ramusio Navigazione 8 Viaggi T. II. p. 61. aq. Ausb im 
Tranzöfifhen d. U. v. 1529. übderfehte diefed Buch in's Eagliſche 
ein gewiffeer Barclay ald: Here begynuneth a Lytell Creuyck, 
translated and imprinted st ihe cost and charge of Rychard 
Pynson by the commaundement of the right hight and mighty 
priuce Edwarde duke of Buckiugham yerle of Gloucestre Sur 
fard and of Northamton, — Zu Ende: Here endyth ye bele 
of thistoris of thorient partes compyled by a religious man frere 
Mayton. R. Pyuson. s. a. fol, I[ſ. Catal, bibl. Heber. T. L =. 
3461. p. 179.] —). Uchrigead if hiermit feines Oheims Hair 


*) Ueber die Geſchichte dieſer Weberfehung heißt es f. 1. fo „‚Et ful oo 
traicte premierement faict en latin par tres noble z res hast 
homine ıneusieur Ayoon seigneur de Courcy cheualier z 
du roy darınenie la graud lequel aycon npres ce guil eut lemg- 
temps suivy les armes aves son oncle et veu preseniemen 
toutes les choses que il racompte en cest liure se rendit ec 
lordre des presmontre moyne blanc au royaulme de Chipre ea 
labaye lepiyhanie en laquelle il fist cest liure come dit est peis 
lan de grace mil treis cens et dix et fat ce livre de 
latin en francois par frere Jehan Long dit ne de ipre meym 
de labbaye de sainct bertin en saint Omer de lordre da 
Benoist de leuesche de therouane em lan de lincarmation nesirt 

seigneur mil trois caus ciuquanie ot amp.“ . 


⸗ 
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thon TI. Reife an den Hof des Manku Chan 1254, welche einer 
feiner Hofleute Kilrakos Kaidzakeſſi befchrieb, nicht zu verwede 
ein (Armeniſch u. Ruſſiſch heraudgeg. v. Argutinsky in Epadti’s 
Sibircki Viestnike. Petersburg 1822. T. XIX. p. 69. sq. u. 
franzöfifh v. Klaproth im Journ, Asiat. T. All. p. 273 — 305. 
ef. ib. p. 414. Im Allg. ſ. St. Martin in d. Biogr. Unir. T. 
MIX. p. 524. sq.). 


Anmerkung. Die Beorgier haben Jahrbücher vom Pharnabazus an 
(f. St. Martin Mem. sur P’Armenie. T. DI. p. 195. 49q. m. 
Journ, Asiat. T. II. p. 117—125.), welche im. 18ten Ihdt. vom 
König Wakhtang V. compilirt wurden (f. Ste Martin Mem. 
T. IH. p. 44. »q. 200. Wussüge in Güldenfiedt Reife n. Geor⸗ 
gien 3b. I. p. 350. sq. Klaproth Reife in d. Eaucafus Bd. 1. 
5 64—86. St. Martin Li. T. II. p. 45. 181. sq. Rottiers 

tineraire de Tiflis à Constantinuople. Bruxelles 1829. p. 26. 
»q.), wie mir denn auch noch zwei Aeras, eine v. 1313 n. Chr. (f. 
Adler Mus. Cufic. Borg. T. I. p. 161—164.) und eine v 780 
(tk. RKlaproth im Journ. Asiat. T. V. p. 29.) befigen. Gpäter 
find Tekooreba-Sakarth-Veloisa (d. h. Leben oder Beorgifche Ges 
ſchichte v. 61—391. d. Georg. ob. 1373—1703 d. Ehr. Zeitrechn.) 
trad. p. Brosset jeune avec le texte Georgien. Paris 1831. 8. 
(f. St. Martin im Journ. Asiat. 1831. p. 81 — 93.) u. Precds 
des guerres, qu’eut à soutenir dans ses etais contre les ennemis 
de sa patrie et des victoires que remporia sur eux (15 siöce) 
jeune encore le fils du souverain de la Haute Georgie, du 
Karthli, du Cakbeth et autres lieux, du roi Georgi XIII., 
V'heritier de son tröne supr&me, issu de David, issu de Bay- 
rat, prince royal David, b. Brosset Mem. relat. à l’hist. et la 
lang. Georg. Paris 1833. 8. ur. II, Sonſt haben mir noch In 
dieſer Sprahe ein Epos Tariel (f. Nouv. Journ. Asiat, T. I. 
p. 434 — 454. II. p. 42 — 49. 277 — 294. Il. p. 177 — 201. 
V. p. 267—283. VI. p. 373 — 894. VII. p. 321—417.) und ein 
anderes Mirieni ou hist. du roi Miri (f. Nouv, Journ, Aslat. 
1835. nr. 95. p. 438. sq. 96. p. 559. 4q. 1836. T.1. 3 Serie, 
p. 48.39. 337. q.) a. dem 12ten u 16ten Ihdt. und von Sulk⸗ 
ban Baba Drbcliani (geb. 1655. geh. 1715.) ein Lericon 
Sit quois cona Karthouli d. h. Blumenſtrauß Georgiſcher Wörter 
(f. Journ. Asiat. 1834. ar. 74. p. 182. sy), — 


8. 17. 


P) Syrer. Hier haben wir nur zu nennen den Gregorias 
Abulpharag, der nad feinem Vater, einen Juͤdiſchen Arte Nas 
mens Yaron ben Beinamen Barhebräus befam und zu Melitina 
tMafatia oder Maäraz) im Armenien 1226 geboren ward. Er ſtu⸗ 
Dierte fruͤhzeitig die Sriechiſche, Syriſche und Arabiſche Sprache, Phi⸗ 
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loſophie, Theelegie und Medicin und flüchtete 1244 mit feinen El 
des Einfalls der Tartaren wegen nad Antiochia, mard 1245 bet 
Biſcheff von Yuba, 1246 aud von Prcabena und fpäter ron Allee 
endlich 1266 Primad der Jacobiten in Wffvrien und Chaltia u 
ftarb 1266 bin 3Often Juli (f. Cave T. Il. p. 329. Fabric. I 
Alll. p. 23.2q. Herbelot T. I. p.31.[p- 50. D. Ueterf.] BayleT.| 
8. v. Chaufepie. Dict bist. T.l.s. v. Assemanui Bibl. Orieat. T.!i 
p-244.3q. d'Ohsson T. 1. p. XLVI.sq. de Rossi p.9.sq. Renasdı 
Jiturg. Oriental. Coll. T. II. p. 459. sq. Pfeiffer Bd. 1.p. 257.09. 
Mon feinen Edhriften (Berzeihn. b. Assemann. |. I. p. 275. m. 
deren wir fonft noch gedrudt Edyelien zu zmei Pfalma (Gres 
Abulpharagii Scholia in psalmum quintum et decimum ocdarır 
e cod. Bodlej. ed. interpr. et ennotat. instr. J. Th. G. H. Rhed. 
Vratislav. 1832. 8 ), feine Eyriſche Grammatik in Birfen geldhrie 
ben (Greg. Bar Hebraei qui et Abulpharsg Graminatica Li 
guan Syriacae in meiro Ephraemeo. Text. e cod. bibl. Gotins 
edid. vert. annot. instr. E. Bertbeau. Gotting. 1343. 8.) und & 
nige Gedichte (Greg. Barhebraei Carmina Syriaca aliquot, syr. 
kat. c. not. C. A. Lengercke. Regiom 1836 —38.1V Ptes. 4.) befig:n, 
it die wichtigſte feine Syriſche Chronik von Anfang der Bat ki 
auf feine Zeit in 3 Iheilen, nehmlich erftend der Chronik Kr Bas 
triarchen und Könige von Adam bis Mehammed und die Erding 
ded Mongoliſchen Reicht, zweitens Chronik der Patriardyen ja Ir 
tiechia und der Jucobiten, heil im U. Teft. v. Waren bis Hausa, 
theils im N. Teſt. von Petrus bid 1285 und Chronik der Yatrlass 
hin und Maphrianen des Dricnts von Thomas bis Jaballah und Rus 
rutba bis 5. 3. 1282 (1597 Gr. 3), welches Werk noch veihn⸗ 
den ıft (Ein Erüd ald: De rebus gestis Richardi Anglise Regis 
in Pslaestiina ex Abulphar. Chrou. Syriaco. &Syr. lat. vert. d 
illuste. P. J. Bruns. Oxou. 1780. 4. u. Deutfch in Eichhorn Nr 
pert. f. Biel. Lut. Bd. VII. p. 183. sq. Chronicon Syriscas, 
e codd. Bodlejanis c. vers. lat. et notis conjunctim edid. P. J. 
Bruns et G. G. Kirsch. Lips. 1788. 11 Voll. 4. [ıft eigeatlid 
nur der Ifte Theil, dee IIte und IIIte beinahe in voliftändigen Hal 
jügen b. Asseınanni T. Il. p. 321. sq.] G. Bernstein Greg. Bar- 
hebr. Chronici Syrisci e codd. mass. passim emendati atque illesk. 
Spec. I. Lips. 1822. 4. J. A. Arnoldi Spec. chrom. Syrid 
Abulph. e script. Graecis einend. illustr. Marburg. 1805. 4. If 
Millin Mag. Encyclop. 1805. T. IV. p. 221. sq.] 5. Sr. Rage 
Beitr. z. e. richtig. Ueberf. d. Syr. Chronik d. Greg. Wache 
Win. 1819. 8. [f. Allg. Hall. Pitt. Zeit. 1821. mr. 26. sg]. 
Hieraus, nehnilich vom Iften Theile, machte er gegen dad Enk 
feine® Lebens ſelbſt einen Aubzug in Arabifcher ©pradye ald Tarikk 
moktassir udduwel, 'd. h. abgefürite Geſchichte der Mlonardiees, 
ned vorbanden (Specimen Historise Arabum s. Gregorü Abel 
Farajii Malatiensis de origine ot moribus Arabum Succinche Br 
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‚ in linguam latinam conversa, notisque e .probatiss. apud 
ı autboribus fusius illustr. op. et st. Ed, Pocockii. Oxon, 
» 4. [die Ausg. v. 1648 ift ein lnding f. Freytag Anal, 
. p- 692. u. Nachr. v. feltn. Buͤch. p 68.] Specimen histo- 
Arabum suctore Ed. Pocockio; accessit historia veteram 
wm ex Abulfeda; cura Ant. J. Sylvestre de Sacy. Edid, 
White. Oxon. 1806. 4. Historia compendiosa Dynastiarum 
Greg. Abul-Pharajio, Malatiensi medico, historiam com- 
ens universalem a mundo condito usque ad tempora aathoris 
Yrientalium accuratissime describens, arab, edita et lat. versa 
Id. Pococke. Oxon. 1663. 4. [Ueb. d. Ausg. f. Clement 
Cur. T. I. p. 20. Baumgarten Nachr. v. e. Hall. Bibl. 
V. p. 285. sq. Schnurrer Bibl. Arab. p. 139. sq. Anmerf. 
röbah in f. Archiv d. Morgenl. Litt. Bd. I. p. 195 — 291, 
aulus Memor. Bd. IH. p. 196. sq. u. Eichhorn Rep. Bd. XIV, 
sq. Deutſch ald: Des Gregoriud Abulfaradfch kurze Gefchichte 
Iynaftien oder Auszug der allgemeinen Weltgefhichte, befons 
der Chalifen und Mongolen. Aus dem Urabifchen überf. m. 
ernd. u. berichtig. Anmerk. v. G. 2. Bauer. Leipig. 1783 — 
I Bde. 8.), in mandyer Beziehung von dem Eprifchen Ori⸗ 
anmeihend (f. Goͤtting. Gel. Anzeig. 1789. p. 1738, sq. 
manni Cod. Or. p. 188. sq ). Rein philofophifch ift feine Fackel der 
‚ea (Analyſe v. Bore im Journ. Asiat, 1834.p. 481. 239.). Au⸗ 
nem großen Werke haben wir noch eined Syriſchen Augenztu⸗ 
Zefchichte der im 15ten Ihdt. in Mefopotamıen vorgefallenen Ers 
e (O. Behasch Rerum Sec. XV in Mesopotamia gestarum 
» eod. Syr. ed, et lat. vert, Vratislar. 1838. 4. f. Jen. Pitt. 
1838. Novbr..nr. 209.). — | 


4. 18, 


) Juden. Auch bei biefen haben wir für Geſchichte im Ulle 
zen während dieſer Periode nur fehe wenig als geleifter aufzu⸗ 
, woran eined Xheil® ihre Abneigung gegen jede in ihren Aus 
18 unpractifch erfcheinende Wiffenfchaft, anderer Seits aber ihe 
inander abgefondertes Leben und fomit auch die bedeutende 
ierigfeit, über dad, was ihre Slaubendgenoffen in entfernten 
rm traf,‘ genaue und gleichzeitige Nachrichten zu erhalten, Ur⸗ 
var. Es find ſolche aber 1) Rabbi Schelomo Ben Virga 
Jehuda, ein Spanifcher Arzt zu Ende ded I5ten Ihdts., 
feined Schebet Juda, d. h. Sceptrum Judae (MR ion 11) 
nopoli 314. [1554.] 4. Pragae 369. [1609 ] 4. Aunstelod. 
[1656.] 8. 460. [1700.] 8. 469. [1709.] 12. Deutſch. Eras 
691. 4. Amfterdam 1658. 4. 1700. 4. Guljbadh 1669. 4. 
ifh ald: Vara de Juda por M. Del. Austerd. 1640. 8. 
ifh alö: Historia Judaica res Judaeorum ab eversa Aecde 
solymitana ad haec fere teınpora complexa, Aunstelod, 
‚4 1680. 4. cf. Wolf Bibl. Hebr. T. 1. p. 1051. 9. Ill ps - 
beſch u, 8%. 3. Anh, 80 = 
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1037. »q.), deſſen erfter und zweiter Theil über die den Joden fi 
dem Exil zugefteßenen Begebenheiten und die Pfendomefften von bike 
riſchem Jatereſſe iſt; 2) David Gans (d. H. NTYIN) aut Pam, 
eigentlich erft in Die naͤchſte Periode gehörig, himterfich ein hifterifde 
chronolegiſches Compendium Tzemach David, d. h. Germen Daridiu 
betitelt, welches von der Aufeinanderfolge der heiligen Seſchichte 
und bebräifchen Lehrer did auf feine Zeit (1592) und den glädıis 
tigen Begebenheiten der Übrigen Nationen handelt (Liber 1") CI 
h. e. Germen Danidis Chronologia ab O. C. ad a, Chr. 159. 
Hebraice cur. Jos. Jekuthiel, Prag. 1592. 4. c. cestinuatione 
use ad a. 1692. cura Davidis ben Nlosche Reinsderfessi. Am- 
stelod. 1692. 4. Juͤdiſch-Deutſch. Frkft. a. M. 458. [1698] 4. 
— (ui addita sunt Pirke vel Capitula R. Elieser. Lat. vers 
per G. H. Vorstium. Lugd. B. 16437. 4.) f. de Ressi Dizisa. 
degli Aut. Ebrei T. I. p. 123. Wolf Bibl. Hebr. T. Lp.28. 
ng. 398. III. p. 181. 29.5; 3) Rabbi Abzabam Bea Exmeil 
Zacut aud Ealamanca, der bereit oben 3b. El. 2. p. 89% as 
geführte befannte Aſtronom, hinterließ das befaunte Liber Juchee, 
d. h. prosapiarum s. familiarum s. Steinmatologia, von igm 18 
dethalb gefchrieten, um die Ausbildung ber Moſaiſchen Ehre ma 
Mofeb Bid 1500 darzuthun, wobei er auch von den verkäutum 
Königen der Juden und Übrigen Nationen, dem Tübifchen Aadımin, 
dem zmeiten Tempel und Übrigen Schickſalen des Juͤbiſchen Tald, 
jedoch in Bezug auf die Angabe der Eigennamen mit großer Rıde 
täffigfeit handelt (OF? ‘OD. Constantin. 1566. 4. Cracov.1Sßl. 
4. Amstelod. 1717. 4.), und worin auch das berühmte Bart ib 
Rabbi Scherira Gaon (f. oben Bd. Il. 1. p. 331.) mit eingeht iß; 
4) Rabbi Gedalia Ben Joßſeph Jachija, 1500 zu Im = 
Stalien, wohin fein Vater aud Pertugal der Meligion wegen ge 
fiohen war, geboren und Bid 1588 wenigftend am Leben, wegen fi 
ned Schalscheleth Hakkabbalah, d. h. catena 1raditienum s. Cabbr- 
lae in drei heilen (1 Heilige Geſchichte von Adam bi auf fm 
Zeit und Reihenfolge der Juͤdiſchen Lehrer; IL Reden über die Beil 
und Aflronomie, über die Bildung der Frucht im Uterus und ia 
Gebrauch der einzelnen heile des menſchlichen Körpers, über W 
Ergickung ber Ecele In den Körper, und über Hexen und Befeffe; 
Hl über die Weltfchöpfung, Engel, Teufel, Paradies und Oö, 
über die Erfindung der Dinge und Unfänge der Koͤnigreiche wi 
endlidy von den Begebenheiten feit Jofua Bid auf bie Bertreibum 
der Tuden aus den päpfllichen Staaten) u. noch vorhanden ald: nhazt 
nwWig. Venet. 1587. 4. Cracor. 1596. 4. Amsteled. 167. 
8.), größtentheild aus dem Suchafin genommen, dann aber mit eigene 
Ergänzungen verfehen (ſ. Wolf T. I. p. 277. aq. 1IL p. 109.4) 
5) I. Joſeph Ben Joſua Ben Meir Eohen, ta Neizem 
1497 geb. und in der Mitte des 16ten Ihdts. in Stalten ledend, wegw 
feined Divre ajamim lemalche tzorfad, d. 5. Unnalen ter Kup 
zwilden den Königen von Frankreich und der Tuͤrket v. 053 — 153 
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war 339% II Pies. Veonet. 1854. 8. Ausstel. 1730. 8. The 
onicles of R. Jos. Ben Joshua Ben Meir, The Sphardi. Transl. 
sa the Hebr. by C. H. FE. Bialleblotzky. Lond. 1886.11 Volt. 
f. Wolf T. 1. p. 533. sq. IV. p. 858. sq. Rossi T. I. p. 147.09. 


$. 19. 

5) Inder, Es iſt bereits früher bemerkt worden, daß Vie 
ver ſelbſt Fein eigentlich fo zu menmended hiftorifched Werk bes 
a, da die unter diefem Titel von Ward View T. IV. p. 428. 
. II. p. 425.] angefährten Urbeiten reine Mythen enthalten, darum 
en wir hier blos anzuführen die fogenannte Radscha Tarangini 
rGeſchichte von Caſchmir in der Eandkeitfprache, aus mehreren Wer⸗ 

Deſtehend, deren erfted von Cathana Pundit Radscha Ta- 
gint, von dem Älteften Zeiten bis 1027 m. Chr., deren zweites 

Dfhona Radſcha Hadscharali genannt bis Heg. 815. 

deren dritte von Sri Vara Pandita Sri Dechama Radscha 
annt bid 882 Heg. oder 1477 n. Ehr. und deren letztes von 
aya oder Pradſchnya Bhatta Sadscha Vali Pataka betis 
bie auf die Eroberung Caſchmirs durch Akbar geht (Maja Ta- 
glei; a History of Cashmir. Consisting of four separate Gom- 
tiens, The Raja Tarangini; The Rajavaliz a continuation of 
seme; and the Raja Vali Pataka, Calcutta 1835. 4. Radja- 
mgiei Histoire des rois du Kaschmir traduite et commentee 
‘N. A. Troyer. Paris, Londres et Caleutta. 1840. IE VoH. 
f. Wdelung Litt. d. Sanskrit p. 203. 5q. Klaprotl im Journ. Asiat, 
5. T. VI. Juillet p. 3— 31. Aoutp. 65— 90. Goͤtting. Gelehrt. 
1841. p. 689. sg. Außerdem giebt es noch ein zu Ende deö 
em oder zu Anfang ded 10ten Ihdts. gefchriebened Merk über 
Befchichte von Oriſſa Vansavali (d. i. Familienzeichniß) betitelt 
An Accouut geograph statist. and histor. of Urissa Prroper or 
tmck by A, Stirling, in d. Asiat Res, T.XV.p. 163 — 338.), 

§. 20. 

6) Uraber. Bei diefen blüht Im biefer Periode bis auf Ti⸗ 
”s Zeiten die Hiſtoriographie aoch bedeutend und wir nennen 
uber 1) Ezzeddin Ali Ibn AI Athir, 1160 n. Chr. zu 
weh am Tigris geboren, ald Echn eines Emird im Dienfte der 
Bien von Mufful, machte er die Zuge Galadind gegen die Kreuz 
Be Bid zum Srieden mit Richard von England mit und flark 
WB. &r hinterließ Ebrat ouli al absar, d. h. Beifpiele für bie 
wa Beute, oder eine Gefchichte der Dynaftie der Atabek's (nicht etwa 

verſchiedene Werke. Auszüge bei De Guignes in d. Not. et 
=», d. Mass. T. I. p. 542—578.), bid 1173 fehr genau, von da 
mber did 1210 faft nur chronologifche Tabelle, und eine große 
erſalgeſchichte, Kamil, d. h. Volftändigkeit, in 23 Bücern 
Rrſchaffung der Belt bis 1230 n. Chr. oder 628. Heg., aber 
Malie nach ungedruckt (j. Nonv. Journ, Auiat. 1828, Janr. p. 
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=g, de Rossi p. p. 43. ng. Reinaud in d. Bibl. d. Craimd. Chres, 
Arsbes T. IV. p. X. sq. Wuestenield ad Abalfed. p. 93. m 
de Sacy in d. Mem. del'scad. T. XLVIII. p. 761. Köhler in &% 
born Repert. Bd. 1, p. 32.5; 2) Abu Abdallah Moham 
med Emadeddin, 1125 od. 519 zu Jspahan in Perfica gebein, 
frudierte er zu Bagdad und Baffora, warb dann beim Hürfta a 
Damakcud, Rurrcdöin, Privatfecretär und nachher aud) in derkiia 
Eigenſchaft bei Saladın angeftellt, nach deſſen Tode cr ia dr SE 
rügegegendeit feine hiſtoriſchen Arbeiten beendigte und 598 sder 120| 
u Tamascus farb If. Abulü Ann. Mosi. T. IL p. 614 
V. p. 190. sq. und Annet. 137 — 140. Abdoll. p. 538. 489, 
Rossi p. 69. »q. Reinaud p. XVJl.sq. Wüftenfeld Qu. d. Cal. p. 20 
Schnurrer p. 149.). Er binterlis6 eine Geſchichte Saladin von5ß3 — 
689 oder 1187— 11993. Barkalschami, d. h. Spiendor Syrise keritl 
(cap. 1. b. Schultens Bohaeddin Vita Salad. App. p. 1— 26.) is 
Geſchichte der Selbſchukiden und ein Compendium der allgemeinen Ge 
ſchichte von Adam bid 708 oder 1308, fämmtlidy ned uagdei; 
93) Abdul Mahaſſen Yufiuf Bohbaeddin Ibn Eye, 
gu Mufful 1145 n. Ehr. oder 539 Heg. geberen, ſtudierte p Ba 
dad, ward aber dann vom Galadin zum Cadi feiner Amm m) 
ſpaͤler auch von Jeruſalem gemacht, worauf ihn der Exukia gu 
in fine Imgebung 3098 und zu Geſandtſchaftspoſten vemalit; 
nad feinem Tode fam er an den Hof die dritten Eohneb van hm, 
des Eultand von Uleppo, der iha zum Gabi diefer Etadt era 
mo er bi6 an feinen 1234 oder 632 erfolgten Ted verblich (f de 
Rossi p. 52. Sacy ad Abdollaiiph. p. 489. Reinaud p. All 
4.) Er hinterließ eine Gedichte did Eultan Saladin, tie neh 
vorliegt (Vita et res gestae Suliäui Alınalichi Alnasiri, Saladısl, 
Abi Modafferi Josephi f. Jobi f. Sjadsi auctore Bobadim [ 
Sjeddadi. Nec non excerpta ex Historia universali Abulledse 
easdeın res gestas, reliquamgue historiam temporia, co 
exhibentia. Itemque specimen ex bistoria majore Saladini, gra® 
diore cotharno conscripta ab Amiadoddino Ispahanensi. Ex m. 
arab, acad. Lugd. Bat. ed. ac lat. vertit Alb. Schulteus. Legl. 
Bat. 1755. [1732.] fol. f. Schnurrer 1. 1. p. 148. sq.); 4) Abs 
Chafz Omar Gemaleddin, 553 ald Gohn eins Cal y 
Aleppo geberen und dann felbR in diefer Eigenfchaft daſelbſft anzeſtch, 
wohl bewandert in der Drientalifchen Geſchichte, Theologie und Fe 
eißpruden;, flarb er 1261 oder 660 Heg. ju Gaire, mohin er m 
den Tartaren geflohen war. Er hinterließ eine Befcyicht: von Niepp, 
Subdat al Halab min Tarich Halab, aus meldyer er feibf rin 
Auszug angefertigte hat (Einzelnes in Selecta ex. historia Hakkı, 
Arabice et Latine ed. 6. W. Freytag. Paris 1819. 8. Histeris 
Merdssidarum ex Halebensibus Cemaleddini Anmalibes axcerpl 
ab J. J. Müller. Bonn. 1830. 8. Anderes 6. Freytag Cheat 
Arab. p. 97 — 138.) f. Reinaud p. XIX. nq.; 5) Abu Gail 


Abd el Kerim el Samani aus Meru in Kheraflan, 306 Har- 
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n. Chr. geboren und 562 oder 1166 geftorben (f. de 
163. 2q.) legte eine Sammlung der_ frühern geneales 
Schriften in einem Lericon an, weldyed mit einigen Zus 
Pürgt wurde durch Ali Son el Athir, von dem fon 
rar (daraus Specimen el Lobabi s. Genealogiarum Ara- 
s conscriptas ab Ahu Sa’d Sam'anense abbreviavit et 
Ibn-el-Atkir e cod. mss. bibl. duc. Goth. n. primum 
‚ et praef. est F. Wuestenfeld. Gottisg. 1835. 4, 
r in d. Fundgr. Bd. I. p. 26. f. Hal. Liit. Zeit. 1837. 
‚226. »q Miller p. 156. 164.), indem er nach Uns 
Luöfpracdhe und Erfiärung des Namens einige Männer 
ben nennt. NHieraud machte wiederum der weiter unten 
e Abd el Rhaman el Spjuti einen Auszug, der 
af die Ausſprache und Erklärung der Namen befchränft 
- £ in V. J. Veth Spec. e litteris orient. exhibens 
artem libri As Sojutii de nominibus relativis arabice 
ns. c. annet, crit. Lugd. Bat. 1840. 4.); 6) Sch⸗⸗ 
Abb UL Rahman Ben Ibmail Abu Echame 
icus, zur Zeit des Kreuzzuged ded h. Ludwig lebend und 
1266 geftorben, hinterließ eine Geſchichte der Regierung 
e Nurredbin und Galadin «ld Azhar Alrudhatain, d.h. 
veier Gärten, die -aber noch nicht edirt ift (f. Rossi p. 
teinand p. XX. sq.);-7) Schemfeddin Abul Moos 
ufa Nepos Ihn ei Dſchuzi, Sohn eined Imam und 
ald Imam der großen Moſche von Damaskus (ſeit 1256) 
‚eben, hinterließ ein großed Werk Maratlı abzeman, d. h Zei⸗ 
velches noch höfchr. vorliegt (f. Freytag Sel.ex hist Hlalebip. 
2.63. Wüftenfeld Chall. p. 54. Reinaud p. XXIII, Rossi 
) Ahmed Ben Mohammed Ben Ibrahim Ben 
e Abn Ehballican, geboren den 22 Septbr. 1211 
gu Arbela in Mefopotamien, ftudierte eifrig zu Muffal 
zcus, warb gegen 664 Cadi zu Damhkcud, 669 Pros 
er Fachria zu Cahira, 677 wieder Sadi zu. Damakub, 
als abgefegt und ift ald Lehrer an ber dafigen, Aminia 
Acadmie, 681 oder 1282 geitorben. Er hinterlich das 
ahira bezonnene und 672 zu Damascus beendigte Wer 
an, d. h. Obitus virorum illastrium et histeriae prin- 
poris oder die Lebensbeſchreibungen von 865 berühmten 
deren od ihm bekannt war (cf. Wuestenfeld ad Abul- 
. p. 77. sq. u. Academien d. Yraber p. 100. 2q. und 
1. Anz. 1840. or! 154. p.1532.5q. Köhler LIE. p. 269. Casiri 
„sq. Rossip. 57.39. Möllerp. 244. de Sacy Chrest. Arabe 
Jenealog war Dagfel Ben Handala ei Saduft un 117 
anf Werke hierüber binterließ Heſcham el Mohammed Ben 
db Kelbi aus Kufo, und Lehrer zu Bagdad (4204 Heg. f. Köhler 
orn Repert. Bd. IT. p. 25.), von denen eins Tafric, d. d. Sammlung 
rig ift (f. Wüftenfeld in Bötting, Gel. Anz. 184 1.nr. 117. p.1162 sq. 
1» Son Chall. P. 2. q. Hammer Bd. 100. p. 79. 8q.). 
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T. 111. p. 837. Weijers Spec. Crit. p. 9. sq. u. Orientalia. p. 2891- 
499. Hanımer in d. Wien. Jahrb. Bd. C. p. 63. ag. lieber |. Due 
f. Journ. Asiat. 1839. T. VII. p. 91. sq. Biogr. Univ. T. XXL. 
p. 156. u. F. Wüftenfeld Leber d. Quellen d. Uerkd Ibn Ca 
kani vitae virorum illnsiriam. &öttingen 1837. 8. Eimnrid 
Ramen daraus db. B F. Tydemann Specim. philolog. exhibens ce 
spectum operis Ibn Chalicani, de vitis illustriem virorum. Lerl 
B. 1809. 4. u. b. Nicoll. T. IE. P. I. p. 114. sg. Belkänty 
al® Ibn Chalicani Vitae illustrium viroram. Arabice. ed. F, 
Woauestenfeld. Gotting. 1836 — 42. IX Ptes. 4. I[ſ. Bring. Ed. 
An. 1835. ©t. 184. u. 1840. Et. 154 — 155.] be Chalics 
Vies des hommes illustres de l’Islamisme en arabe publ. p. Geca 
de Siane. Paris 1838. 4. 1leb. e. Autegraph f. W. Cereue A 
shourt account of he I volume of the autograph Bis. of De 
Khallicans biogr. dictionery [a. d. Asiatic Journ. 1841] 8); 
9) Daffan Ebn Ibrahim MDafer (FT 767 oder 1365) für 
in Negnpten 679 Heg. unter dem Sultan Kelaun eine Temple 
aus den Aegyptiſchen Chroniken über Die Geſchichte der Kieix, 
Kaliphen und Eultane von 621— 679 Ileg. oder 1223-19 
n. Chr., die noch ungedrudt if (f. Reinand 1. I. p. XXI. 
ef. Hammer in d. Wien. Jahrb. Sb, LIE. p. 19.)5 11) Reben⸗ 
med Ibn Salem Ben Udu Scherif Gemalebdis, 187 
zu Hamah in Syrien geboren, 1243 zu Cahira im Ureguptea, 1200 
Sefandter des Gultan Achars an König Manfred von Sicilien u) 
1258 als Kadi der Kadı'd in feiner Vaterſtadt, wo er früher Iden 
1207 Cadi gewefen war, verftorben (f. Abulfeda Aun. MaLT.L 
p. 458. T. V. p. 144. Reinsud p. XXV. sq.). Er biatahf 
zwei auf Die Sreugzüge bezügliche Were, wnter andern eine O6 
ſchichte der Unubiten oder Fürften aud bem Haufe Saladins (nicht von be, 
aber auch nicht von Gojati ift [f. od. Möller p. 112. Sundarukt 
Bd. II. p. 829.]: Por. Lemming Comment. philel. ex 
bens Specim,. libri arabici Ithaf elschdsa auctore Kemakk 
dino Muhammede Ben Abu Scherif, ex cod. ma. kblng 
Hafo. excerptum, Ham. 1817. 4.); 11) Wbulfede, 
befannte Weogeaph, wegen feinem Almochtesser fi sklar 
das heißt Compendium der Geſchichte der Sterblichen in Y Xhen 
(1. von den Patriarchen, Propheten und Richtern von Sem 
HH. von den 4 Dynaſtiecen der alten Perfilchen Könige, III. we 
den Aegyptiſchen und Griechiſchen Königen und Römifchen Kalle 
IV. von den Königen von Arabien vor Mohammed, und V. W 
den Evrern, Arabern, Gabäern, Copten, Perfern, Griechen, Herb 
ern, Ehriften, Indern, Wethiopiern, Chinefen, Sanandern, Umakfite 
und Arabern und ben GEreigniffen von Mohammed bi 729 Hey. we 
1328 n. Ehr. f. d. Inhalt db. Hammer Ber. f. Hoſcht. p- 178- 
189.), melde noch vorhanden I (zuerſt 8 Fregmente fat U 
Carasii Hist. Sicul. Ser. T. I. p. 18. aq. a. b. Murstei So 
Tal. T. I. P. 1. p.251. aq. u. 5, Rosario Gregerie p.65-M 
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ane. Stuͤck v. 73. Copp. ald: Ismael Abulfeda de yila et rebus 
tis Mohammedis, Moslemicae religiouis anctoris .et imperũ 
scenici fandatoris, ex cod. msto. Pocock. bibl. Bodlej. textum 
b. primus edid. lat. vert, praef. et mot. illustr. Joa. Gagnier. 
on. 1723. fol. [dazu Koehler Not. et Emendat,. ad Theeccrit, 
bec. 1767. 8. p. 86—95.] Vie de Mohammed, texte Arabe 
kbulfeda avec une traduct, franc. et des notes p. MM. Noel 
des Vergers. Paris 1837. 8. Abulfedae Annales Moslemici: 
wos ex arabicis fecit J. J. Reiske. Lips. 1754. T. J. 4. Abal- 
s2 Aunales Moslemici arabice et latine. opera et stud. 3. J. 
iskii, sumt. atque auspic. P, Fr. Suhmii n, prim. edid. J. G. 
r.. Adler. Tom.L [res gestas a Muhamede usque ad excidium 
alifarum Ommisdarıme continens.] Hafa. 1789. 4. Tem. Il, 
u gest. s. Chalifs Abbesidis et Ommiadis in Hispania usque ad 
CCCC.] ib. 1700. 4. T. II. [cont. res gestas ab a. CCCCI. 
&uem d,nastiae Chalifarum Fathemidarum a, DLXVIL] 1791. 
T. IV. [contin. res gestas ab a Fugae CCECC =. DLXVIIL 
&n. a. DCIX.] 1792. T. V. [cout. quidquid restat de opere 
wifedee h. e. ab a. DOLXI ad a. DECXXIX Chr. 1328.] 
1794. 4. [f. Micaelid Neu. Drient. Bi. Bd. IX. p. 37— 

Eichhora Dr. Bibl. Bd. IL SH. V.J. Dazu: Geſch. d. Emlr 
Damh in J. G. Ch. Umhreit Comm. exhib, Hist. Emir, . 
Ossra ex Abulfeda. Gottiag. 1817. 4. u. Abulfedae Historia 
ıteislamica. Arabice edid. vers. let. mot. et ind. auxit. H. 
Fleischer. Lips, 1831. 4. Tin V Bücher abgetheilt handelt von deu 
brhera, Perfern, Yharaonen, Stiechen, Römern, Arabern u. übrigen 
tern f. Hall. Litt. Zeit. 1837. or. 183. p. 241.2q. Journ, d. Sav. 
32. p. 410. sq.] die Historia Saladiuia b. Schultens Ed. Bohaeddin, 
I-64. [aud) b. Adler] |. F. Wilken De bellis cruciatorum ex Abud- - 
ae historia. Gött, 1798. 4.); 12.) Abu Ubdallab Moham⸗ 
© Ben Ahmed Ben Othman Schemfeddin el Debebi 
Zurtmani gu Damascus 673 Heg. geboren, ward nad) langr 
rigen Meifen Lehrer der Traditionen an der Kapelle Omm el Salib 
ver Vaterſtadt und ſtarb 748. Er hinterließ ein großed Werk, 
malen des. Fhlamidmud von Mohammed bid 741 Heg., welches 
we aoch ungedrude. ift (f. Moeller p. 64. 79. 108. Freytag 
kecta ex hist. Halebi p. LI.), fo daß wir bis jegt von ihm nur 
& vor und haben fein Tabacat al Hofadh oder Biographieen 
rer, welche den Coran auswendig mußten, ia 4 Claſſen getheilt 
über classium virornm, qui Korani et traditienum cognitione 
selluerunt, enot. Abu Abd alla Dahabio, in epit. colleg. et 
mtinuav. Anonymus. Ed. H. F. Wuesteafeld. Getting. 1833— 
WA Pies 4, f. Moeller p. 131. »q. Hall. Litt. Zeit. LI. p. 
8. sq.) fe Wöhftenfeld Acad. d. Araber p. 121. Hammer erg. 
Sir. p. 194. 2q.3 13.) Abu Abdallah Schehabeddin 
KBmed Eba Abdalvahab Mosairi Albekri, Altaiemi, 
Klaxfi aus Uegypten, ’geftochen 732 Heg. oder 1331 4. Ehr. 
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hinterließ eine ſehr greße Univerfalgefhichte in XII Adnden ein 
30 Abtheilungen ron der Eiintflurb an die 1267 n. Chr. d. h. ie 
Geſchichte Africad von 40 — 662 Heg. oter 660 — 1267 n. Er, 
die Ereberung Eicihend dur die Mauren und ihre Wiederrroirng 
durch Lie Chriſten und die Geſchichte Der Ommajaden in Spana 
ven 228 — 290 Heg. oder 852 -— 902 n. Chr , unter dem Sud 
Nibayat alaral fi fonun aladab b. b. Alles mas man nur auf iu 
verſchiedenen Zweigen der [hönen Kiünfte zu wiſſen sohnfcen fen, 
moron jededy nur einzelne Fragmente gedruckt find (Aba Abd Alıı 
Al Novairi Historia Sicula Arab. et lat. c. not. ed. Rear. Gr- 
gorio Rernm Arsbicarım quae ad historiam Siculam spectast, 
ampla colleciio Panormi 1790. fol. p. 1—29. Beffee Imüke 
fetung in: Histoire de Sicile traduite de l’Arabe du Norsiri mu 
J. J. J. A Caussin, hinter Riedesel Voyages en Sicile, dem 
la Grande Grece et au Levant. Paris an X. [1802.] 8. p. I- 
54. Andere Etellen all: Historia regum Arabiae et proeserim 
regum Joctanidarum acced. historia diluvii Sabsei, bei A. Schal 
tens Historia Imperii vetustiss. Jemanensium vr. Joctanidarem Ba- 
derovici Gelrorum. 1786. 4. p-47— 99. u. Excerpta ex Naweini 
Hisı. reg. Joctanid. b. Eichhorn Monum. antiquiss, h'st. Ardem, 
Goth. 1775. 8. p. 172 — 175. u. b. J. L. Rasmussen Adıım, 
ad historiam Arabum ante Jslamismum excerpta ex Jbn Krkeuh, 
Nurveirio atque Jbn Koteibab, arab. et latine. Hafn. 1821. 4. 
d’Olısson Hist. d. Mongoles. T. IV. p. 750. 2q. Otter in Men. dı 
Pacad. T. XXI]. p. 111.2q. Pagius ada. 710.711. Assemann Sc. lol, 
T. HE. p. 106. sq.) ſ. de Rossi p.152.sy. Casiri T. ll. p.27. d’Okses 
I. p. LIV.sq. Biogr. Univ. T. XXI. p. 445. Reiske b. Meusel Bill. 
Hist. Vol. II. P.E. p. 183—193.; 14) Dfidyerfdye® (d. h. Georg) 
Fon Alamidoder WI Makin gewoͤhnlich Elmacinus genant, 
1223 oder 620 in Aegypten geberin, ein Chrift und Secretaͤr ii 
Kaliphen von Aegypten und 1275 oder 672 zu Damascus fl 
ben, ſchrieb eine Seite von Arabien von Unfang ber Welt IH 
1260, für die frühere Zeit größtentheild aus Tabari entnommen, ja 
weldyer im 15ten Sahrhunderte ein Anonumus eine bis jeht med 
ungedruckte Zortfegung hinzuthat (f. Reinand L I. p. XXXII) 
Mlein auch vom Hauptwerk ift der erſte Theil bis zur Flacht Me 
hammeds noch ungedruct und nur der zweite (auch der drıtte f. hu 
noch) herausgegeben (Historia Saracenica, qua res gestas Main» 
rum inde a Muhammede primo Imperii et Religionis Mauslimise 
auciore nsque ad initinm imperli Atabacaei per XLIX imper» 
torum successionem fidelissime explicantur. Imsertis etiam pain 
Christianorum rebus in Orientis potissimum ecclesiis eodem te 
pore gesiis. Arabice olim exarata a Georgio Elmacins fi 
Abuljaseri Elamidi fil. Abulmaceremi £, Abeltibi. Eı Isis 
reddita opera ac. stud. Th. Erpenü. Acced, et Red, Ximes 
archiep. Toleiani Historis Arabum longe- accuratius quam sell 
e ınscr. cod, expresse, Lugd. Bat. 1625, Sol, [geht nur bit 512 


* 
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er 1118. fe Paulus Memorab. Bd. J. ar VII.] Blos Tateinifch: 
istoria Saracenica — lat. redd. op, et stud. Th. Erpenii Lugd, 
ıt. 1625. 4. Historie Saracenica, qua res gestae Calipharum 
plicantar. Arabice. Lugd. Bat. [1625.] 3. a. 8 Franzoͤſiſch 
8: L’histoire Mahometane ou les quarante neuf Chalifes du 
acine divisez en trois livres, contenant un abregé chrouelog. 
ı Phistoire Muselmane en general, depuis Mahomet jusques aa 
gne des Francois en la terre saincte nouvellemeut traduit d’Arabe 
ı Francois, avec un sommaire de I|histoire des Muselmans oa: 
wrazins en Espagne, extrait de Rodrigue Äimenes Archeues- 
ı de Tolede et verifi€ sur le Macine p.P. Vattier. Paris 1657. 
Transl. into Englisı by S. Purchas in f. Pilgrimage. Lond. 
26. P. I. p. 1009. v1. Emendatioues ia Elmacin. ed. Koebler in 
horn Mepertor. Bd. VII. p. 183 — 164. VII p. 1— 
» XI. p. 169—223. XIV. p. 59—126. XVIL p.36—72. u. In 
mondat, ad Theocr. p. 124—140. Im Allg. f. Hottinger Bibl, 
rient. p. 75. aq. Köhler in Eichhorn Repert. Th. II. p. 45— 
. Meusel l. I. p. 158. sg. De Rossi p. 68. sg. Assemanni . 
bl. Orient. T. I. p. 585. 628. Schnurrer p. 113. sq. C. 
raehn De Arabicor. etiam auctorum libris vulgatis crisi poscen- 
ws emaculari, exemplo posito Hist. Saracen. Elınacini. Casan, 
5. 4.5 15.) Ubd Arrabman Ebn Mohanımed Ebn 
‚baldun Hadrami genannt, weil feine Familie aus Hadramant 
gluͤcklichen Urabien ſtammte, war 732 Heg. oder 1331 zu Tunis 
beren, wo er aud) fludierte und Urkundenfchreiber des dafigen Gou⸗ 
rmeurd var, ging 784 oder 1382 nad) Alexandrien und tanıı nad) 
ira, wo er oberfter Cadi der Eecte der Malefiten ward. Bei 
rt Eroberung von Damascuß durch Tamerlan gefangen genommen, 
ste er, nachdem ihm diefer die Freiheit geſchenkt, nach Cahira zu 
nen Zunctionen zurüd und ftarb dafelbft 808 Heg. oder 1405 n. 
x. Er hinterließ eine allgemeine Gefchichte, von der aber bis jegt 
x bie 17 Bücher Prolegon.non oder Miofaddemet etwas befanns 
geworden find und ihn, wie fih Hammer Berz. f. Hdoſchr. p- 177. 
Ffend audgedrädt hat, ald Montetquieu der Uraber darthun (In⸗ 
:# im Journ. Asiat. T. I. p. 267. ng. Hammer Beantwott. d. 
meißfrage üb. d. Einfluß des Islamismus in den eiften drei Thrhdtn. 
Sidſchret, in d. Fundgruben Bd. I. p. 334. 2q. u. Schulz in Jours. 
set, T. VII. p. 213. 4q. 279. 5q. IV. p. 158.5q u. Nouv. Journ. 
üet. T. I. p. 158. 39. Auszüge im Journ, Asiat, T.V p. 148,29. X. 
EB.2q. u. Nouv. Journ. Asiat. T. II p. 117. 20 S.deSacy Chrestom. 
mabe T. 3. p. 370. 20. T. II. p, 279. 307.387. 393. 401. 2q. [ed. 
T. 1. p. 118. sq. 139. sq. 891. sq. 11. p. 107. 20] Frey- 
Chrest. p. 150. sq. Relation d’Egypte par Abdallatif ed. 
Sacy p. 558. sq. u. Sacy Anthoi. Arabe p. 408. sq. Ham⸗ 
E in db. Fundgruben ded Drientd Bd. V. p. 889.9. Vi p 301. 
E. q. Articolo di Eben Galiduuo sull antica e varia arte di Seri- 
"® appresso gli Arabi. Rom. 1820. 8. Ihn Chaldasi Narratio 
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de expeditiomibus Francorum in terras Ialamismi smbjectas, E cd. 
Bodlej. ed. ei lat. vert. J. Ternberg. Upsal. 1840. 4. ta} Eid 
p. 109—113. De tyranno Francorum Ludovico eorumqus des 
censu apud Tunsum cum illins populo Christiano face gehe 
nicht ihm an! — Histoire del’Afrique sous la dymasiie des Aph- 
labites et de la Sicile sous la dominatiom Muselmane p. Ebn Khal- 
doun texte Arabe rad. en franc. p. Noel Desvergers. Paris I$Il. 
8. (f. Hammer Wien. Jahrb. Bd. 99. p. 16. 24.) f. a, Cesii 
T. II. p. 103. Hadji Kbalfs Tablett. Histor. p. 101. De Besi 
p. 56. sg. Millin Mag. Enc 1802. T. Vi, p. 240. 1808. 
T. 11. p. 154. Sacy Chrest. T. I. p. 390. sq. Schsiz sar ke 
grand Ouvrage hist. et eritiq. d’Jbn Khaldoum. Paris 1827. 8, 
Graberg de Hemsö Notizia intorno Iba Klıaldun filosefo affrinas, 
Firenze 1834. 8.5 16.) Fakhr @ddin Mohammed dar 
Dmar Razi nach feiner Gchmtähatt Mei in Tram oder Yarfım, 
we er 543 oder 1148 zur Welt kam, genaant, Edüler dei Ahe⸗ 
zali, Schafeitiſcher Imam und gelchrter Philoſoph um 606 ek 
1209 n. Chr. zu Herat geftorben, jedenfall® ein anderer als der alides 
mige Schriftſteller aus Mufful unter Melik Moadham Ben Ihrckin u 
Heg. 701. oder 1901 gu feßen (f. Casiri T. I. p. 101. DeBeui 
p- 70. sg. Sacy Chrest. T.II..p.404. 2q. I. p. 30. 29.) jan 
Tick eine philoſophiſche Geſchichte der Dynaſtien von den era 
lifen bis zur Zcrftörung des SKalifatd von Bagdad 658 oder 1259, 
von der wir noch Auszüge haben (Historia quataor chalifaram pri- 
rum b. R. Henzi Fregm. Arabica. Petropoli. 1828.8 p. 1-1. 
Khalifat de Haroan Raschid, Vizirs do H. R. Yahya fie d« 
Khaled, vizir de R. Fadhl fils de Yahya, Djafar fils de Yahyı 
Barmeki, Fadbl fils de Rebi bei Sacy Chrest. T. L p. 2—3 
p. 1—29. Not. p. 80—-57.] Khalifst d’Abom Ahmed Abdalsh 
Tostesembillah ib. p. 84—41. [p 58—64. Not. p. 65-77] © 
Des droits des Souverains sur leurs Sujets p. 41 — 49. [p 8 
— 85. Not. p. 86—92.] Fragmenta de his quae debent esse regin 
proprise res tractantis et ratio, quacum populo jangiter b. Frey- 
tag Chrest. p. 87—96. Kleinere Stücden b. Sammer Faber 3 
Drientd Bb. V. p. 28. u. Freytag Ed. Locmanni Fabel. p. 2 
sg9.); 17.) Abu Zafarja Ben Scheref Mohiedbin ei Re 
wewi (Nawowi) aus Nava bi Damascuß, im welcher Gt a 
649 fludierte, ward 665 Oberlehrer der Traditionen am der When 
fia und flarb 676 oder 1277 n. Ehe. (f. Möller p. 22. de Beni 
p- 151. Wüftenfeld Acad. d. Araber p. 87. aq. und ad Abuifel 
p. 90. q. Jeurn. d. Sav. 1821. Jum. Sacy Chrest. Anle 
T.I. p. 166. u. od Macrizi p. 18. Köhler Bd. TIL. p. 267.2g. Hamei 
Spec. Catal, p 159.29.) Er binterlich eine Gammilung von Lehesibe 
ſchreibungen berühmter Männer unter dom Titel: Garten (Liber sat 
nitatis aominum id est vitae illustrium virerum nmetere Abe Zeit 
jebja Ennawawi. Arab. edid. lat. vert. sunot. add. H. F. Wi 
tenfeld, Seot, 5. qua conlinetur vila Mohammedis, Geiting. 183: 
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[f. Hall. Pitt. Zeit. 1837. Ocib. p 243. sq.] Abu Zakariya 
hya EI Nawawi The biographicsl dictionary of illustrious 
n chiefly at the beginning of Islamism Now first edited from 

coll. of two Mas. at Göttingen et Leyden by F. Wiisten- 
I. Götting. 1842.8.); 18.) Schehabbeddin Abu Mahmud 
med Ben Mohammed el Mokaddeſſi ci Schafei 
5 Heg. oder 1363 n. Ehr. geftorben (f. Moeller p. 112.) hin⸗ 
ieß ein gefchichtlihed Werk über Syrien und Jeruſalem und 
madcus (f. Lemminng Comm, phil. spec. libri etc, exhib. p. 
KV.), dab jedoch noch ungedrudt iſt; 19.) Scheich Scheha⸗ 
din Iba Abi Hadſchela Ichte untes El Malek el Raſſer 
ı Gultan (+ 762 oder 1360 m. Ehr.) und flarb 753 Heg. oder 
r4 w. Che. und hinterließ eine Geſchichte von Aegypten, Zuders 
Succardan betitelt ([. Sacy Chrest. Arab. T. I. p. 173. Köhler in 
bhorn Repert. Bd. ILL. p.271. Casiri T.I.p. 121, Möller p. 122.)5 
) Abu Dalfan Ben Abd Allah Ben Ubi Zara al 
fü iſt der Verfaſſer des Karthas saghir d. h. der kleine Karıhas 
e Gefchichte der Rönige von Fez and Marocco von 145 Heg. 
726 Heg. oder v. 762—1325 n. Ehr., welche man fonft auch 
mm gewiffen Abu Mohammed Ben Abd cl Halim el 
arsatbi zugeichrieben hat (Primordia deminationis Murabito- 
n e libro arabico valgo Kartäs inscripto auctore Abul Hassano 
ı Abi Zera, collatis cedicibus Bodlejanis Lieidensi Parisinis ot 
sal. ed. C. J. Tornberg. Upsal. 1839, 4. [auch in d. Act. Soc, 
g. Upsal. Scient, T. XI.] Kartas h, e. Annales regum Mau- 
worum a condito Idrisidarum imperio ad anaum Faoao 726 ab 
wi Hasano Ali Ben Abd Allah Ibn Abi Zer Fesmo vel ut 
mslunt, Abu Mohammed Salih Ibd el Halmi Granatensi con- 
iptes ad mass. ed. lat, vert. observ. illustr. G. F. Toruberg, 
sal, 1843. 4. Seſchichte der Mauritaniihen Könige aus dem 
wWiſchen iberfeßt m. Anmerk. & Er. m Dombay. Agram 1794 
37. 31 Bde. 8. f. Nicoll Catal, use. ood. Oxem P. U. Vol, 
p. 117. Millia Mag. Eucycl. 8 An, T. V. p 49. sg. IV 
T. H. p. 330. 29. Jeura. d. av. 1832..Novbr. p. 652. sq. 
anmer ia d. Wien. Jahrb. Bd. LXX. p 2. ag. Sonde Geſch⸗ 
Araber in Epanien Br I. p. XV. aq. [hier iſt Weuvirrung] 
affe Hoͤſchr. d. Wien. Orient. Ucad. p. 93. aq. Dieſem Ebu 
ohbammzd Es Salih Ben Mohammed Bean Ubd el 
almi aus Sranada, der aber Merfaffer einer andern ſchon bei 
smbay I. I Borr. Bd. L p. LXIV. ur. 22. angeführten *) Bes 
ichte Mauritaniend äft, fchreibt diefen Pleinen Karsten «der große 
IV. Binden iR in Europa noch unbekannt) dee Portugieſiſche 
berfeher zu in: Hlistoria dos Soberanos Mohametanes das primeiras 


) Deber die Quellen der Mauritaniihen Seſchichte ſ. Gra de 
Hemsö Precis de la litt. histor. da Mogh’rib el Aksa. 
1820. 8. u. vie treffliden zii v. Hımmer in d. 
Be. LXX. p: 3. 80. U. Kr t l. l. p. 9. 64. 
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quatro dynastiss e de parte da gninta, que reinario ua Mayıi- 
tania escripta em Arabe por Abu Mohammed Assaleh, filho de 
Abdel-halim, natural de Granada e Iraduzida e annotada porFr. 
Joze de St. Ant. Monra. Lisboa 1828. 4. f. Jonm. d. Sar. 
1832. p. 652. og. 1829. p. 144. aq. 217. 2q.; 21) Abulla 
fem Xarif Abentari?. angebli cin Mauritaniſcher Alcalie 
tı Spanien, gilt ald Berfaffer einer Seſchichte der Eroberung Ep» 
niens durch die Earazenen, welche der Dollmetſcher Philipps 11. 
von Epanien, de una, angeblid aud dem Arabifdyen überfept haben 
mill und noch vorhanden ift (La verdadera hystoria del rer dea 
Rodrigo en la qual se trata de la cansa principal do la perdida 
de Espatia y la cöqnista que dela hizo Mliramolim Almassır 
rey que fae en Africn, y de lss Arabies, Compuesta por el sbio 
Alcayde Abalcacim Tarif Abentarique de nncion arabe y uateral 
de la Arabia Petrea. Nusvamente traduzida de la lingun arabige 
por Mig. de Luna vezinio de Granada. Granada 1592. 4. Se- 
gunda parte de la historia de la perdida de Espaäa, y vida de 
rey Jacob Almancor: en la qual el autor Tarif Abentarime 
prosigue Is primera parte dande particalar quenta de todes is 
auccessos de Kspafıa y Africa, traduzida de lengua arabigı per 
Mignel de Luna. 1600. [1590.] 3. Saragossa. 1603. YVaksca 
1606. 1640. Madrid. 1653. 1654. 1675. 21 Tom. 4. Franjoſiſh: 
Histeire de la conqu&te d’Espazne par les Biores compos: } 
A. T. Abentaring . . - avec une dissert. sur la verite de cette 
bistoire [p. l,eroux }. Paris 1680. Il Voll. 12. Histoire des desx 
conquätes d’Espagne . . . mise de nonveau en francois par [Guy 
Alexis Lobinesu!. Paris 1708. 12. Vita del Re Jacob Mirım=- 
molino Almansor trad. del Arabo da Sennucci Cirfranci [Fr Rinuccki]. 
Firenze 1663. 4.), ader unàcht ift ([. Journ, des Sav. 1708. Suppl. p 
192. u. Liron Quest. cur. si l’hist. d. deux conqu&tes d’Espagne p. Ak. 
Tarif Abent. e:t un roman Paris 1708. 12.), obgleich zu Bufang 
ausdruͤcklich noch fleht: acabose de escriuir este libro . . enlace- 
dad de Bucara a tres dias del mes de Ramadan del afo cienis 
y qmnarenta y dos de la Hixera (concnerda con el ato d’ 63 
por el mes de Setiebro), “ was ben Urfprung ſchon im die vorige 
Deriode a — würde; 22) Abul Ubbad Ahmed Eba Mu 
bammed el Mokriſel Mogrebi el Maleki, eigentlich er 
In die folgende Periode gehörig, aber weil oft zu früh augeſetzt, bie 
mitgenommen, aus Telemſan In Africa, lebte Anfangs zu’ ey dam 
aber feit 1027 zu Damasdcud, mo er zuerft auf den Gedanken tom, 
eine Seſchichte der Eroberung Epaniend durch die Araber biö zer 
Einnahme Granada's durch Berdinand den Catholiſchen zu fiefers 
und ſolches 1039 oder 1680 uw. hr. aud mehr ald 100 Alt 
Schriftſtellern zu Kahira (f. d. Aufıdhl. 6. Merphy p. 53.29) is 
zwei Theilen (Woplduftender Hauch des friſchen anbalufifchen Zweige 
und Seſchichte des Andaluſiſchen Vejirs Leſaneddin Ebn Kyati) 
zu Stande brachte. Uutzlige bei Freytag -Chrest. Arab. p. 19 
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149. J. C. Murphy The History of ıhe Mahemeian empire 
Spain designed as an introduction to Ihe Arabian Antigai- 
s of Spain. Lond. 1816. 4. p. 83 — 187. u. Journ. Asia, 
IV. p. 352. sq. f. Murphy Pref. p. VILu.p.31. Moeller p. 
.Lembke Geld. von Eranien Bd. I. p. 403 — 418. Bollſtaͤndige 
berſetzung als: The history ef Ike Mohammedan dynasties in 
sin extracted from the Nafhu-t-Tib, Ghosai Lkhattik by Ab- 
d Ibn Mohammed al-Meckkari a native of Telemsan, trans- 
ed from the copies in the library of the british museum, illustr, 
ih critical notes on the history, geography and antiquities of 
sin by Pascual de Gayangos, London 1840. II Voll. 4. f. 
immer in d. Wien. Jahrb. Bd. XCIX. p. 17. 24. Verſchieden 
r ihm find Ubu Bekt Ben Abdel Malet ei Mokri, aus 
en Werfe Casiri T. Il. p. 91. Auszüge giebt und Mohams 
del Mofri el Anbari, aus deffen Nowadical akbar, d. h. 
torise-selectae fid) bei Freytag Anik. Arab. p. 31 —83. 36 
ne Erzählungen abgedruckt finden; 23) Lefaneddin Abu Abe 
lla Afalmany. Ebn ei Shatib, 718 Heg. oder 1313 m. 
r. geboren, der Vizir ded Eultand von Branada, Ibnol Ahmed, 
776. Heg- oder 1374 gu Granada im Sefängnaiß farb, hinterließ gleiche 
b eine Befchichte der Urabifchen Eroberung Spaniens, von cr Casiri 
IL p. 72. sq. Audzüge gegeben hat (ſ. Journ. As. 1839. p.155.2q.). 
mderbare Widerfprüche über ihn, der ein Freund des Ahmed el Mokri 
eſen ſey, mad doch der Zeit nady nicht möglich ift ſ. b. Ant. Caet. 
Amaral in d. Memor. de Liter. Portugueza T. VII. p. 6% 
B.5 24) Mohammed Ibn Ferat, geboren. 1335 n. Chr. 

1405 n. Chr. geftorben, hinterließ eine Univerfalchrenif bis 
» 14ten Ihdte. von welcher ein Iheil zu Wien hdfchr. vorhanden 
ſ. Hammer Catal. codd. Orient. bibl. Vindob. p. 47. Rei- 
d p. XXXIII. sa; 25) Takieddin Mohammed Ben 
mim Ibn WUbdol Efamadb Ben AUbulhaffan Ben 
mim Makrizi aus Baalbek in Syrien, dem alten Heliopolis, 
nınend, ward 765 oder 1335 n. Chr. zu ahisa geborn, file 
te dafelbft die Suridprudenz nach dee Lehre ded Abu Hanifa und 
Häftigte fich hiermit bi6 an feinen 845 Heg. oder 1445 erfolgten 
e Wir baden von ihm eine Geſchichte der Idlamitiſchen Könige 
UAbyſſinien (Macrisii Historia regum Islamiticorum in Abyssi- 
änterpretatus est ei una cum Abulfedae descriptione regionum 
ritarum e codd. bibl, Leid. arab. ed. Jo. Th. Rinck. Lugd. 
» 1200. p. 33. 41. 15.), eine Geſchichte der Kreuzfahrer gegen Das 
te 708 Heg. oder 1221( Makrizii Narratio de expeditionibus 
Kraecis Francisque adversus Dimyatham ab A, C 708 ad 
"a susceptis, e codd. bibl. Lugd. Bat. excerpsit, Latine red- 
t et annot. illustr. H. A. Hamaker. Amstelod. 1824. 4.), 
Pz eine Geſchichte der chriftlihen Eopten in Aegypten (Historia 
“orum Christianorum in Aegypto. Arabice edita et in ling. 
Im. tranal, ab H. J. Wetzer. Solisbaci 1828, 8. ®. daf. 
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men histeriee Coptorum Arak,. et Lat. restitut. ver, chrosel, 

ab H. J. Wetzer p. 61. sq. ct. Journ. d. Sar. 1831. p. 19. 
og ), Geſchichte der Mamelufiihen Gultane von Aegvpten (Histein 
des Sultans Biamleuks de l’Egypte. Kcrite em Arabe par Ir 
kieddia Ahmed Makrizi. Traduite cn framcais et accomp. de net, 
. Quatremere. Paris 1837 — 48. Il Voll. 4. f. darüber Sediiu 
Neiice sur le second volume de l'hist. des Sultans mamelsahs 
r Makrizi. Paris 1840 8. u. Hammer in db. Wien. Jahr. Bi 
Kcıx p. 36. sq.), feinen alphabetifhen Lebendbefchreibungen der 
Banmiden unter dem Xıtel Kitab Almokaffa (U eberſthzung bei (es 
tremire Bien. bist. sur la dynastie des khalıfes faumites, im 
Journ. Asistique 1837. T. II. p. 97. aq. cf 401. 8q Ill.p 4114 
165.2q. u. Sacy Chr. T. I.p. 484. aq. Kosegarten p. XVII. q. 115.99. 
Möller i.1.p. 68. 2q.), ferner dab Buch der Ermahnungen u. Webrriegusg 
amährend die Eintheilung und Spuren ber Erdenzüge (Untjäge bi 
Sucy T. 1. p. 74. 2q. 1. p. 67. sq. 410. ag. Hamsker. p. 
196. 2q. Netic. et Extr. T. IV. p. VII. p. 320. sq. ſ. Möller p. 0.19.) 
Im Uüg. f. Madji Khbalfa T. II. p. 146. 2q. Köhler in Eubken 
Dtepert. Th. 1. p. 74. sq. Scheurrer Bibl. Arab. p. 155. 2 
Langles in d. Not. et Extr. d. Mes. T. VI. p. 323. sg. (= 
tremere T. I. p. 1— 17. Sacy Chrest. Arsbe T. II. 5 410. 
sy. [T. I. p. 12. sq. ed. 11] Hamaker Spec. Cat. p. 1%. % 
Casiri T. 11. p. 174. Rossi p. 120.sq. Jouru. Asiat. 1838. 1. VL 
p. 615. 5q. Reinnud p. XXXIV. q. Lond. Asiatic. Journ. T. VIIl. 
p. 126. sy. Bötting. Bel. Anz. 1840. ur. 17. u. 153— 154; 
26) Schehabeddin Ahmed al Mofri al Faſi au Fey 
ein Koranvorlefer, ſchrib um 1442 — 50 oder 486 — 851 u 
Khitab aljuman min mokhtssser akhbar alzeman oder Bud Kt 
Perlen, gefammelt aud dem Audzuge der Geſchichte der Jahrhundem 
oder cine Weltgefdhichte bid 846 oder 1442, von der ned Nudzia 
vorhanden find (f. Sacy in d. Net. et Extr. des Mm. T. Ih > 
124. cf. Möller p. 103.)5; 27) Bedreddin Mahmud ver 
Ahmed Al Aini ( 1457 oder 855. ſ. Möller p. 80.) ſchrich Wa 
Wege der Methode in den Borherfagungen oder Echab ber Kuadm 
vom Zuſtande ber Propheten, eine Urt von Geſchichte der älter 
heiligen Kriege 68 auf Hakim Biemrillah, mit Ruͤckſicht auf be 
ältefte Sefchichte (f. Hammer HMdır. p. 323. q.), um den Built 
nad) denfelben mieder bei den Modlimd anzuregen «Balacq. 8.) 
Ion Halt Hammer in db. Wien. Jahrb. Bd. 99. p. 48. für im 
Berfaffer des oben p. 1266. angeführten Werks bed Yafıl; 38) 


°) Ueber die Belhichte der Batimiden bis & I d. Heg. 341. ik aid 
unwichtig das fülfchlich dem Maſudi zugefchrietene, arer frätere Veil 
d. Goth. Bibl. (An account of the etablishement of the Fatemite 
dynasty in Africa being the Annales of that province from the 
year 40 of the Heg’ra to the year 300, extract from an ancts! 
arabic Ms. ascribed to el Masudi with am in trod. and net.by 
3. Nicholson. Tübing. and Bristol. 1840. 8.) f. gegen Konegarten Chr. 
p. XV. eq. 105.39. Hammer in d. Wien. Jahrb. Bd. 9. p. 3. 
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(hemaleddin Abrl Wahaffen TZuffuf Ben Fagriberdi 
8 Uleppo und ald Emir 4 oder 43433 zu Cahira verſtorben, 
riebd En moschum ussahiret fi moluki Misr wel kahiret, d. h. 
: glänzenden Geſtirne der Könige Aegyptend und Kairo's v. 224 
:690 oder 838 — 1291, von dem aber nicht der ganze Text ges 
ackt ift (Dissert. academ. sistens Historiam prim. in Aegypte 
ıltani Ahmed Ben Tulun arabice et latine, cujus parliculem 
imam et secundam praeses J. Oilson publ. exam. effert. Lund. 
85-87. 11 Ptes. 4. Abul Abbasi Alımedis Tulonidarum priml 
In et res gestae e cod. arab. bibl. Lagd ed. T. Roorda. Lugd. 
. 18256. 4. Maured allatafet Jemaleddini filii Togrii Bardi seu 
ram Aegyptiacarum annales ab a. Chr. 971 usque ad a. 14583 
eod. msto bibl. acad. Cantabr. text. arab. primus edid. lat. 
we. notisq. illustr.. 3. C. Carlyle. Cautabrig. 1792. 4. f. Schaur- 
r p. 161. 29. Rossi p. 183. sq. Anderes b. Freytag Ed. Loc- 
en. p. 34. sq. Möller p. 64. de Sacy Chrest. T. I. p. 114. 
» Anth. Gr. p. 197. [55.] u. Not. et Extr. T. X. p. 4. ſ. 
einaud p. XXXV.); 29) Mohibeddin Ebul Welid Mos 
ammed Ibn Schohne, Richter zu Aleppo und dann zu Kairo 
wb. 749 oder 1848 und 814 0d. 1412 geft.), hinterließ ein unis 
zfathiftorifdyed Eompendium in drei Theilen von der Schoͤpfung Hi8 
36 oder 1408 m. Ehr. (f. Rossi p. 109. sq. Hammer Verzeichn. 
Hodſchr. p- 191. Krafft 1. 1. p. 86. Hammer in d. Bien. Jahrb. 
d. 89. p. 122. sq. Arabsiaden ex mon. ignoto Ibn Schonak 
pplevit et emendevit Fr. Erdmann. Kasan 1823. 4.); 80) 
falahedtin Ebenſaſa Ehalid Ibn Ber Es Safedi aus 
afet, zu Damascus 343 oder 1362 n. Chr. geftorben, hinterließ 
ter andern «in großed biographifched® Werk unter dem Titel: Was 
n den Eterbefällen genüget (Inhalt b. Hammer Ber. f. Höfe: 
277 —296.) f. Hag. Khalfa T. I. or. 1131. de Rossip. 161. 
simi T. II. p. 383.; 31) Ebul Abbas Ben Hofein Ben 
5 genannt Ab Khatib el Kaſemthini, ein Richter, ver- 
fte um 810 oder 1407 biographifche Nachrichten von berühmten 
!ännern in allen Zweigen ber Wiffenfchaften nach Jahrhunderten 
getheilt (Inhalt b. Krafft p. 115—125.)*); 32) Abdelrahman 
zrebi Ben Dhuyezen el Seifel Islam zu Zebid in Per 


) Ein Biogravb it auch der viel Ältere Abu Nasr Fath Ben 
Dbeidallab Ben Ehagan Dueifi, der 535 eines gewaltſamen 
Todes ftarb (f. Casiri T. I. B- 103. de Rossi p. 109. $lügel in ». 
Wien. Iabrb. Bo. 97. 9. Sl. p. 22. Weijers Spec. p. 9. aq.) 
und uns Biograpbieen berühmter Furſten, Richter und Gelehrten unte 

a. d. Dichters Eon Abd um binterfaffen bat (Ben Abdun Cassidaın: 
arab. ex IV. conj. mss. bibl. Lugd. c. vers. lat.etann.ed. Weijers 
Eugd. B. 1838. 4. Brudhftüde bei M.Hoogvliet Spec. litt. [praes. H. 
Weijers.] orient. exhbib. divers. cap. locos de regia Aphtasidarum 
familia et de Ibn Abduno poeta ex Mass. codd. bib!l. Feid. ed. lat, 
redd. et annot. instr. Lugd. B. 1839. 4. H. E. Weijers Spec. crit. 
exhib. lsc. Ibn Khacani de Ihm Zeidune. ib. 1831. 4. (| darüber 
Hummer in d. Wien. Jahrb. Bd. XCIX. p. 12, nq.). 
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men 866 Heg. oder 1461 geboren und nad mehreren Nellm uch 
Mecca Lehrer der Hadith oder Traditionen und Imam an ber eꝛfin 
Mefchre dafılbit, wegen friner Geſchichte feiner Vaterſtadt von 34 
— B00 Heg. ıllistoria Jemanae e codd. mas. Arabico concizsuu, 
quaın praeinissa de libri autore et argumento nec non de aul- 
quitatibus Jemanensibus @isputat. ed. C. Th. Johaunsen. Bes 
1828. 8. f. Secy im Journ. de Sav. 1829. p. 649. sq.); 33) Abtal 
Rahman Didrlaleddin Sofuti 1445 zu Sejuth in Ne 
ten geboren und 911 Heg. oter 1505 dafelbit geflorben (f Kühle 
in Eichhora Repeit. Bd. I. p. 78—82. Meursinge ad Sojutü hir. 
de interpr. Corani p. 2. »q. de Rossi p. 176. 20. de Sacy Chrest 
T. 10, p. 422. T. Ill. p. 320. Eichhorn Repert. Tr. IX, p 
234. Möller p. 164. Vita Soyuthii, arabice b. MeursinseL |, 
p. 4. sq.) bat und unter andern eine Geſchichte Aegypten und Kais 
ro's (1. den Inhalt b. Hammer Drient. Hdſchr. p. 233. 0, — 
Fragıneuta quaedam libri de historia kahirae inscripti aucers 
Geluleddino Sojuthensi, quae e cod. bibl. reg. acad. Upsal. es- 
cerpta venia aınpliss. Ord. phil Upsal. off. C. J. Toruberg. Ip 
aal. 1834 — 35. V Pies. 4.) und eine Geſchichte der Kalıphen bı4 1495 
binterlaffen, von welcher leptern aber nody nichts gedruckt ift. Tazrza zes 
bört ihm nicht die Sefchichte ded Salomonifchen Tenipels (The hbisers ef 
the teınple of Jerusaleın : translated from the arabic Dis. of ıheimam 
dalal Addin Al Siuti, with notes aud disserı. by the rev J. Rerucde. 
Lond. 1831. 3. ſ. Hammer in d. Wien. Jahrb. Bd 81 p. 22.4.) 
fondern dem Gemalcddin Mohammed Ben Edi Edyerif el Kudſi 
* 1500 f. Hadschi Ch, T. I. p. 148.)u ob. ur. 11. Sonft i acsts 
dıngs noch ein granmmatifched Wert von ihm publicirt werten (Spe- 
cimen e litteris orientalibus, exhibens majorem parte libri As 
Sojuti de nominibus relativis inscripti arab. editum e duobes 
codd. mss, c. annot, crit, interpr. H. E. Weijers Lugd. Bat. 
1840. 4.); 33) Abdalrahman EI Ulem Mogireddir 
el Hanbali, Cadi zu Jeruſalem bid zu Unfange dee 16ten Ipitk, 
mo cr 927 oder 1520 flarb, fchrieb eine Seſchichte der Exädte Io 
zufalem und Hebron als: angenehner Vertrauter hinſichtlich dä 
Geſchichte von Terufalem und Hebron (Auszug unter bem Namen Wi 
Scheich Zemann Beldeb Ben Gemaat im Journ. Etranger. 1754. Arrl 
p. 2 — 45. u. v. Sammer in d. Fundgrub. d. Orients. Bd. II. p. 81. 
118. 375. III p.70.118 211.1V.p 215. V. p. 145. ſ. Möller p.67. 
Reinsund p. XXXVE; 35) Mohanımed Ben Ahmed Ben 
Ayas, cin Eircaffier aud der Eecte der Hanefiten, beendigte 922 
oder 1516 eine Weltgefchichte unter dem Titel Nescheb al acher 
fy adjaib el akıhar, d. bh. Blumengeruh in ben Wundern Ki 
Weltals, von mweldyer Auszuͤge gegeben find v. Langles in d. Net. 
et Exir. d. Nss. T. VIII. p. 1— 131. 
Wichtig fir die Gefchichte der Mongolen und Zamerlans fir: 
I) NIhazen, ein völlig unbefannter Mann, aus deffen angeblich Arabiſch 
geſchriebener Geſchichte Ueberſehungen exiſtiren (Jeam da Bec Histoire 
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Tamerlan, tirée des Monuments autiques des trabes. 
2. 8. Bruxelles 1602. 8. Deutfdy v. Ludwig, Fuͤrſten 
Coͤthen 1639. 8. Engliſch db. Purchas T. Ill. p. 159. 
e andere Redaction ift: Histoire du grand Tamerlan 
excellent manuscrit et de quelques autres origiuaux 
s & former un, grand Capitaine par Sieur de Saint- 
1629. 12. 1677. 12. Amsterdam 1677. 12.). Wahr⸗ 
Aled untergeſchoben ſ. Meinerd im Götting. Mag. 1780. 
72.29.53 2) Schehabeddin Ahmed Ben Mobhanıs 
Ubdallahb Ben Ali Ben Mohammed Ebn 
ih zu Damakcus, 791 oder 854 geb., mo er auch ald 
lebte und 1435 oder 838 Heg. geftorben ift (f. de 
). Möller p. 86. Krafft 1. 1. p. 95. sq. Freytag 
IL ag. Meusel T. IT. 2. p. 235. sq. Schnurrer p. 
egen feined Adschaibol makdur fi achbari Timur d. 
nder ded Echickfald in den Runden Timurd (Ahmedis 
Vitae etrerum gestarum Timuri, qui vulgo Tamerlan«s 
t Lugd. Bat. 1636. 4. ed. Jac Meyer. Oxon. 1703. 
ı Arabsiadae vitae ei reram gestarum Timuri, qui 
:rlanes dicitar, Historie, latine vertit et annot. adjecit 
ıger Leovard. 1767 — 72. II Voll. 4. Der arabiſche 
Arab- $hah’s History of 'Timur Collated with four 
of the work and corrected for the Press by Shyklı 
bnoo Mohumed Ilausarey ool Yumenee Yoosh Shir- 
aaturally of Arabia, by Lorkett. Calcutta 1818. 8. 
rfegt von Nazemi Zadeh ald Tarichi Timur, Constant, 
9.] 8. Franzoͤſiſch ald: L’Histoire da Grand Tamer- 
‚ de l’Arabe d’Achamed fils de Gueraspe [p. P. Vat- 
1658. 4. u. Portrait da Grand Tamerlan avec la suite 
vire jusques à l’etablissement de l’empire du Mogul. 
©. a. Specimen historiae Timuri, arabice, persice, 
. initium b. Hyde Syntagma dissert. ed. Gr. Sharpe. 
3. 4. T. II. p. 439—442.). Von bdemfelben Berfaffer 
» Art Zabeln als Fakibat alkholefa wa Alofakehet 
. h. Tiebliche Früchte u. angenchme Unterhaltung geiftreicher 
vorigen Werke ganz undhnlich (Fructus imperatoram et 
niosorum auctore Ahbmede filio. Mohammedis cogno- 
ı Arabschah, quem primum e codd. edid. et aunot. 
G. G. Freytag. P. I. cont. praefationem, adnotatio- 
tum arabicum. Bonn. 1832. 4. f. Sacy im Journ. 
5. p- 602. »q. 652. 40.). nn gehört hierher noch 
e Werk des Mohammed Al Ehariftant über die 
. b.) Etaatöreligionen und Secten (Book of Sectsin Arab. 
Cureion. Lond. 1842. II Ptes. 8.) ſ. Asemanni Bibl. Cle- 
c. T. I. p. 574. sg. Sacy in d. Chrest. T. I. p. 
Daraus früher ſchon Catal. sect. musulm. b. Eutychius 
ndr. vind. ab Ahr. Echell, T. IL, p. 886. sq. 
vd. 3, Abit. 8 
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9 Perfer. Hier haben wir zu ne 
eddin Ata Melit Dichoweini, 
681 Heg. ober 1282 n. Chr. geftorben 
Geſchichte oder Dschihanguschai von di 
Oſchingischans an, jedoch noch nicht gedrud 
d. Drientd Bd. 1. p. 220— 234. Ha 
und Geſchichte der Mongolen p. 156 
@’Olısson Hist. des Mongoles. T. I. 
hami, bereitd von und oben bei der The: 
1289 — 1293 geftorben, wegen feined 1 
Chronologle der Gefchichte, wovon fid 
Not. et Extr. d. Mu. T. IV. p.672 — 
auch ald: Abdallae Beidavai historia . 
ss. edid. lat. redd. ab A. Müllero. ' 
nera 11. in Sinss confecta, comment. 
riae rebus. Basilicon Sin. im 
jen. 1689. [Berol. 1677.) 4. u. Opusı 
4. [f. Acta. Erudit, 1695. p. 17. 2q 
p. 1056 — 1079. Nacht. v. einer « 
— 103. Meusel T. IH. P. IL p. | 
Reſchideddin, geb. 645 oder 124 
Shafans und Oldſchaitus und 718 oder 
mer Geld. d. Mongolen p. 16. 271. i 
ıniut tewarich, d. 5. Sammler der Ge 
die Geſchichte der Mongolen nady unmi 
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te en Persan par Raschid- Eldin, publice, traduite en francais 
ımp. de notes ei d’un memoire sur la vie et les ouvrages de 
“eur p. Quatremere. Paris 1836. T. 1. fol. cf. Quatremere 
Bd. Zundgr. d. Dr. Bd. V. p. 256. sy. Hammer in d. Wien, 
eb. Bd. 99. p. 40. sq. u. Geſch. d. Perf. Redek. p. 242. sq. 
bason I‘. I. p. XXXIII. sq. cf. Nouv. Journ. Asiat. T. XIY, 
348. sq. XI. p. 335. sq. 447. sq. Jacyuet im Nouv. Journ, 
mt. 1838. p. 571. sq. f. a. Hammer im Bullet. de la Soc. 
gr. Paris 1831. Juin nr. 98. p. 265. sy.; 4) Fakreddin 
mafeti, Dichter und Gefchichtfchreiter, vollendete unter Sultan 
Haid 718 oder 1818 fein Raufat Uli elbab fi maarifet et te- 
Jch wel ensab, d. h. der Garten dir Verftändigen oder Bis 
en in der Kenntniß der Gefchichten und Abſtammungen (f. Ham⸗ 
Geſch. d. fchön. Nedefünfte p. 241. Inhalt b. Hammer Verz. 
Idſchr. p.-194. sq.); 5) Chodſcha Abdallah Ben Fas— 
Bad, genannt Waſſaf ol Hadret, d. h. Kobredner der Mas 
w, lebte unter den Eultanen Dldfchaitu und Ebufaid und fchrich. 
Seſchichte der Mongelen v. 655 oder 1257 bid 728 oder 1327 
er ald Tedschjetol emssar we tedschetol aassar, d. h. Unter⸗ 
ming dee Regionen und Zeitverfürgung der Meonen, leider ebenfalls noch 
= gedrucdt (f. Sammer Schoͤne Redek. p. 243. sq. Inhalt 6. 
mer Merz. f. orient. Hdfchr. p. 244. sy. d’Ohsson T. I. p. 
VI. sq. Einige Auszuͤge db. Hammer Geſch. d. Ilchane Bd. J.. 
B35.2q ); 6) Hamdallah Ben Ebubefr Xen Hamdallap 
weft von Kazwin, der Zeitgenoffe der Vorigen, ſchrieb für 
Weſir Shajafeddin Mohammed, den Sohn Reſchideddins ein Tarichi 
we, d. h. außermählte Sefchichte, bis ohngefähr zum J. 730 oder 
= (fe Hammer Ber. ſ. Hoſchr. p. 193. 3q.); 7) Nifpi Ben 
ed ſchrieb zu Unfange ded Sten Ihdts. der Heg. eine Ges 
Bite der Könige von Perfien, Khalifen und mehrerer Dynaftieen 
"Dichengischand bis 656 oder 1258 n. Chr., aus weldyer Aus⸗ 

gegeben find’ von Sacy in d. Not, et Extr. d. Mas. T. II. 
wis — 385.; 8) Schereffeddin Uli aud Jejzd verfaffte 

oder 1414 n. hr. dad Safernameh, d. h. Buch ded Sieget, 
Fes noch erhalten ift (Histoire de Timur Beg, connu sous le 
—"du Grand Tamerlan, Empereur des Mogols. et des Tartares - 
Nu. en Persaa par Cherefeddin Uli, natif de Jezd, auteur con- 
Werasin trad. en [rang p. Petis de la Croix. Av. d. not. hist, 
= 1713. IV Tom. 12. Paris 1724. IV. Voll 12.[f. Acta Erud. 
el. T. IX. p. 80—88.]; 9) Semaleddin Abd Errazzaf 
m Oſchelaleddin Samarfandi, ein Scheih und zu Hes 

wo er 816 geboren ward, nachdem cr miehrere Geſandtſchafts⸗ 
m bekleidet, 887 Heg. oder 1482 geftorben, fchrieb die Sefchichte 
mer und feines Sohnes Schahrokh und die Begebenheiten der 
— Eultan Abu Saids, bed ZTimuriden, in einem Raum v. 171 
=2a, ald Matlaaes saadein u Medjma al bahrein, d. h. Auf⸗ 
x zroeier Glüchägeftiene und MWereinigung zweier Meere, bis 1470 










d’un roi des indes, de la Ferse 
Chine. Paris 1788. 8. u. in ſ. Re 
I. f. Quatremöre 1. 1 p. 214. 29. | 
eter wie Erskine Introd. ju Memoiı 
dosten. Lond. 1826. 4. p. I11. zii 
men hat, fein Guͤnſtling Hindufdha 
mitgetheilten Memoiren (nur bi6 13 
Timury or autobiographical memoir 
mor, written in the Jagtag 
sion by Abu Talib Husssini and fr 
Stewart. Lond. 1830. 4. f. S. de 
Pp. 449. ag. Hammer- in d. Wien. 
daher auch: Account of the grand 
Timur on the plains of Kaneh Gul 
return from Asia Minor and ibe d 
Bajazet A, H. 808. Trauslat. fron 
of Timur written by himself by 
lat. from the orient. lang. Lond. 
Demfelben Kaifer Hat man nun aber 
methodik im Frieden zugefchrieben (f. 
“ military institutes of Timoar or 1 
originaly by the celebrated conque 
and. since translated into Persian, 
Persian inte English from a mas. iı 
ter with other pieces by J. Whyte 
v. Chr. Sr. Preiß. Halle 1781. 8. 1 
written originally in the Mogal lan 
translated into English by W. Dı 
Oxford.’ 1783. 4: Institnts politique 
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üh Shemful Munfdi genannt, des Gtaatöfecretärd des 
ans Omeid um 755 oder 135%, Düsturul kjafib fi taijinil meratib, 
die Richtſchnur des Secretaͤrs in der Beftimmung der Gtufen 
vollftändige Ueberſicht der Außerlihen Verwaltung an den mons 
ben Höfen, deffen inhalt Hammer in d. Wien. Jahrb. Bd. 
p- 33.’ 4q. u. Verz. f. Hdſchr. p. 171. 4q. angiebt), welche 
vermuthlich undcht find (f. Meiner in d. Götting. Gel. Anz. 
- p: 865. sq. 1781. p 451. sq. 1784. p. 73. ag. u. Göts 
Magaz. 1780. ih. IV. p. 66 — 84.); 11) Mohammed 
Khawand Shah Ebn Mahmud, gewöhnlich ganz Fury 
ekhond oder Mirdyuand genannt, 1433 oder 83$ geboren 
nachdem ihn der berühmte Aliſchir befonderö bei feinen Studien 
siftorifchen Arbeiten unterftügt hatte, 903 Heg. oder 1498 ver- 
ra, ſchrieb in einem einfam gelegenen Klofter im Herat ein gros 
ãſt oriſches Werk Rouzat al Naffa fi sirat alanbia walmoluk 
holafa, d. h. Garten der Reinheit, enthaltend die Geſchichte 
ropheten, Könige u. Khaliphen in VIII Büchern, deren VIlted 
> Ergänzungen, u. Villtes vermifchte Hiftorifch-geographifche Notizen 
wäterer Zeit enthält, von welchem bis jegt nur einzelne Zheile 
Et vorliegen (die Borrede arab. und franz. v. Sacy in d. Not. 
tr. d Mess. T. IX. 1. p. 249. sq., die Geſchichte der Könige 
berfirn aud der Dynaftie der EaffaniNen 6 S de Sacy Men. 
averses anliguites de la Perse et sur les medailles des rois 

dynastie des Sassanides. suivis de l’histoire de cetie dy- 
, traduite du Persan de Niirkhond. Paris 1793. 4 , die 
chte der Taheriden und Goffariden ald: Hlistoria priorum 
ı Persarum' pest firmatum in regno Islamismum ex Mohamede 
ond Persice et Latine c not. geogr. litter. ed Jenisch. Vieun. 
4., Geſchichte der Taheriden ald: Mirchond Historia Tha- 
wam historieis nostris hacusque incognitior. Persiae princi- 
®ers. et lat. ed. E. Mitscherlich. s. 1. et a. [Gotting 1814.) 
ar ald Mfer. gedr. u. v. Verfaſſ. verſchenkt], die Gefchichte der 
miden und der Cabus ald: Mohammedis filii Chavendschahi 

Mirchondi historia Samanidarum persice e cod. bibl. 
'g. n. prim. -edid. lat. interpr. annot. hist. et indic. illustr. 
Wilken, Gotting. 1808. 8., die Gefchichte des Ghasne⸗ 
al: Mohammedi filii Chandschahi, vulgo Mirchondi his- 
Gasnevidarum persice ex cod. Berolin. aliisque nunc prim.. 
lect variet. instr. lat., vert. annotation. hist. illustr. Fr. 
en. Berol. 1832. 4. [f. Stabl im Journ Asiat 1833. ar. 
. 179. sq], die Sefchichte der Seldſchukiden ale: Mirchondi 
ria Seldschukidarum. Pers. e codd. mass. Parisino et Bero- 
. prim. edid. lect variet. instr. annot crit. et philol. illustr. 
: Vullers Giessae. 1838. 8. u. Mirdyondd Geſchichte der 
Hufen a. d. Perfifchen z. erft. Male überf. u m. hiftor. geogr. 
ter. Anmerk. erläut. v. J. U. Vullers. ebd. 1838. 8. If. 
feld in d. Bötting. Gel. Un; 1838 nr 48. p. 465—479.], 
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ferner Geſchichte der Buiden als: Mirchondé Beſchichte der Euliar 
aus dem Stamme Bujeh. Perf. u. Teutſch. Berlin 1836. 4. . 
S. de Sacy im Journ. d. Sav. 1837. p. 719 - 729. Tau: eer⸗ 
läuterung und Ergänzung einiger Stellen der von Mirchavend v7 
fafften Geſchichte des Stammes Buweih durdy Fr. von Ertnaon, 
Kafan 1836. 4. [giradelt db. Kammer in d. Wien. Jahrd. Tr. 99 
p- 9. 5q.], die Geſchichte der erſten Könige Perſiens bie Uleranter et: 
History of (he early kings of Persia from kajomars the firu o 
the Peshdadian dynasty to the conquest of Jran by A:exande 
“ the great trauslated from ıhe original persian of }lirkbond er 
titled ihe Rauzat-ıs-safa with notes and illustr. by D. Shea 
[.ond. 1832. 8., die Geſchichte der Iſmaeliten in Perſien bii Jour 
dain in d. Not. et Exır. T. IX. 1. p. 143. sq., die Scſchicht 
Dſchengiekhans v. Langles in d. Not. et Exır. T. V. p. 192. 
und einige kleinere Bruchſtuͤcke bei Wilken Chrest. Pers. p. 11! 
120. 128. 143 24. — Eine Urt Audzuy oder vielmehr Radakmır; 
it der erfte Theil von: Melaciones de Petro Texeira d'el origen 
descendentia y succession de los Reyes de Persia y de Harmz: 
y de un viare hecho por el misıno autor dende la India erier 
(al hasta Atalia por tierra. En Amberes. 1610. 8. Trd en 
frang p. C. Cotolendi. Paris 1681. Il Voll. 12. The histery of 
Persian by Cap. J. Stevens. Lond. 1715. 8. c£. a. Parchas Pil 
grimage T. IV. p. 379. 2q.) f.im 940g Not. et Extr. T. V. p. 191 
Jourdain ib. T.IX p.117.sq. Sacy Notice sur Y:irklıond etsuremi 
Alischir, vor f. Me&moir. I. I, Biogr. Univ. T. 29. p. 131.2q. Bl! 
Deutſch. Merc. 1797. St. IV. p. 370. sq.5 12) Gaygarhedti: 
Vehbammed Ben Homadedtin Khondemir, dir Seba de 
Borigen, der wie fein Mater heil an den Wohlthaten Mir Alıfdir 
hatte und bis nad) 937 Heg. oder 1520 der ron demſelben in fo 
rat gefammelten Bibliothek vorftand, Hinterlich eine Weltzeſchicht 
Ilabibes sijer, d. h. Freund der Lebensbefchreibungen, ferner 

lassatul akbar, d. h. Yusbund der Kunden, cinen Audınz aud des 
vorigen und feined Vaters Werke bid 875 oder 1471 (Proben ma 
Dumoret im Nouv. Journ. Asiat. T. XIII p. 240. 2q. fait e. Ucbe 
ſetzung iſt WVaj. Gregorijew Istoria Mongolow, Petersburg. 18H. 
8.) und Tarichul \Vufera, d. i. Geſchichte Der Weſſire (f. d. Jabab 
b. Hammer Verz. ſ. Hoſchr. p. 317.54.), welche aber ſaͤmmllich ned 
ungedruckt find ([. Biogr. Univ. T.22.p.377.2q ). Usb. d. Autjaz and 
der Geſchichte f. Vaterd f. Baumgarten Allgem: Weltpift. Bd. IV. p 
323. sy. Semler Bd. XXL. ebd. Vorr. p. 27. 2q. Böpe Virtm!. 
Tre$d. Bibl. Bd. III. p. 430. sq. [Baumgarten] Nacht. v. e Lil. 
Bibl. V p. 302. sg. Sötting. Gel. Anz 1782. Zugab. p 338." 
Es giedt nun zwar ſcheinbar noch zwei in diefe Periode gehäng 
Werke, nehmlich des Omaja Jahia Jon Addellatiph EiRap 
wini (71552) Lubb et tewarich, d. h. Mark der Geſchichten (Lubb 8 
Tavarich seu medulla historiarım, auctore Ommia Jabia, Abd-Ub- 
tiſi Glio kazbiniensi iuterpretibus e Persico Gilb. Gaulmies 4 
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t. Gallando. Paris 16 . . . [da dad Buch gleich beim Erſchei⸗ 

ı confidciet ward, fo warb ed nach einer Dreddner Abfchrift, welche 

sischer Catal. codd erient. Dresd. p. 55. sq. nr. 363. befchreibt, 

B diefer lateinifchen Ueberſetzung abgedrucdt v. Reiske im:]| Mas 

in f. d. Neue Hiftor. m. Geographie, Halle 1783. 4. Bd. XVII. 

1— 180. (f. a. Reidfe in Eichhorn Repert. Bd. X. p. 214. 

wbelot T. II, p. 483. [p- 192. d. Deutſch. Ueb.] —), welches 

er ind 3. 1540 gehört und nicht bles die Geſchichte des Moham⸗ 

danismus in Perfien, fondern auch in andern Ländern erzählr. 

n zweites Werk (Tarich h. e. Series regum Persiae ab Ard- 

air Babekau usque ad Izdigerdeın a Caliphis expulsum, per 

nos fere 400; cum prooemio longiori, in quo vetusti quidam 

siae magnates, maxime Heges Adarbigan: Item Genealogia 

ıwistt Salvatoris, quantum de illa tenent Sarazeni. Oınnia ex 

e Manuscripti. Voluminis, Authentici apud Musulmanos; a 

ırcis ex Archivo Fillekensi.reportavit et primus in Germaunianı 

rexit Vitus Marchtaler, Ulmanus. Vestita tamen liberiori Com- 

entario ex aliis Arabum et Hebraeorum libris: aliquibus vel 

m editis hactenus, vel nunquam visis latine, Opuscalum recens, 

rium et paradoxum: Specimen secuturi majoris: servilurum 

istoricis, Philologis; Geographis et quibuslibet curiosis: Iudicibus 

ıjoque orn. auih. W. Schickard. Tubing. 1628. 4) ift gar ven 
vem gewiffen Joſeph Ben Abdollariph türfifh geſchrieben 
ıd geht von Adam bis 138% (f. Jenisch De fatis litt. Orient. 

CXXX. sq. p. CXXXV. Yefling Beitr Bd. I. p. 83 — 102. 
aumgarten Nachr. v. e. Hal. Bibl. Bd. V. p. 303.54 Meusel 
‚LP. IE p. 46. sq. Schnurrer Nachr. v. d. Lehr. d. Hebr. 
te. zu Tübingen p. 212. sq. Brund in Paulus Memorabil. Sy. IV. 
21 sq. Ebert hinter Fleischer Cutal. codd. Orient. Dresd. Cod. Guel- 
ıerb. ur. 31. p. 78. sq.). Ein Verzeihniß Perfifcher Orianal⸗ 
fdyichtöquellen giebt Hamıner im Recueil de Voy. et de Mein. 
, la Soc. Geogr. T. II, Paris 1825. 4. p. 367 — 371. 
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n) Türken. Wir find fchon durch den Schluß de& vorigen 
unwilfüprlich zu den Türken geführt worden, wo wir allerdings 
ft gar nody nichtd für unfern Zweck finden, denn dad Sedſchretol 
lrak, d. h. der Stammbaum der Türken, ift vielmehr bad Oſttuͤr⸗ 
[che oder Dfcyagataiifhe Tarichi tschehar ulus, die Geſchichte der 
er Uluſe, eigentlich nur ein Auszug aus der auf Befehl Ulughbegs zuſam⸗ 
engetragenen mongolifchen Geſchichte, welches jetzt auß einer Perfifchin 
zerſion überſetzt cıfchienen ift (The Shajrat ul Atrak or genealo- 
ical tree of ıhe Turks aud Tatars translated and abridged by 
Kills. Lond. 1833. 4. f. Hammer in d. Wien. Jahrd. Bd. 99. 
. 60, sq.) und des Muftapha Ben Said Haffan el Hu 
eini, gewöhnlid Dfchenabi genannt (+ 1000 Heg. oder 1591 
. Ehr. ſ. Hammer Geſch. d. Dönman. Reichs Bd. IV. p. 236. u. 


% 
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(Geſch d. Mengelen p. XXVIII.) unter dem Titel El baref-facher 
we ailemet tejar ſi ilmil ewail wel ewachir, d. h. das hechwe⸗ 
gende Meer und der reichftrömende Brunnen in dir Willenfhoft 
dır erſten und Akten Dinge (Maustapbae filii Hassein Al- 
genabii de gestis imurlenki s. Tamerlani. E cod. ms. lt, 
redd. J. B Podesta. Viens. Austr. 1680. 8.) ift feine lcherfehung 
aus ter Geſchichte Tamerland in Arabiſcher E pradye vem Zeitz 
roffen Timurs Tfchenabi ("udzüge a d. bei J. B. Charmoy Expedition 
de Timour-i-lenk contre Toytamiche, khan des Steppes de Oapt 
schag en 793 Heg. ou 1391. decrite d’aprös les hist. Masal- 
many, in d. Nouv. Mem. de l’acad. des Scienc de l’etersbourg 
VI Serie. T. III, or. 9), fondern ein felbfiitäntiged Werk. 


$. 23. 


9) Zartaren. Hiermit hängt nun genau zuſammen tie dem 
I3ten Ihdt. angehörige ziemlich uncritiſche GSeſchichte des E fa nang 
Sſetſen Chungtaidſchi Geſchichte der Oftmongolen und ihr 
Furſtenhauſes (a. d. Mongoliſch. uͤberſ. u. m. d. Driginaltert, 
Anmerk. Erlaͤut. u. Citat. verſ. v. Iſ. J Echmidt. Peterktar 
1829. 4. f. Abel Remusat im Journ. d. Sav. 1831. p. 27A. 
115—122. 151 —168 216—225.), denn des Uhul Gai Be⸗ 
Arab Mohammed Khan (geboren zu Ourgandj 1014 oder 1805 
d. Zten Juli, Herr von Khoragm um 1053 oder 1643 und gr 
frorben 1074 oder 366) Schedjerei Turki, d. h. Etamm 2ür: 
fiber Gencalogie, in Tuͤrkiſcher Spache die Mongoliſche Gefdictebe: 


. bandelnd und bis 1636 gehend (zuerſt Franz al& Vorene de Bloa- 


d»sse Ilist. genealogique des Tartares. à la Haye 1726.8. Abulchasi 
Bahadur Chaui historia Mongolorum et Tataroraın nunc prinum 
(starice edita anct. et ınunif. com. de Romanzoff. Casan 1825. 


&. Hammer ın d. Wien. Zahrd. Bi. LI. p. 59. sq.) gehört er 
dir folgenden Periode an f. d’Ohsson T. 1. p. XLIX sq. 


Zufäße. 

Rd. IT. 2. p. 37. Zu 848. füge binzu: Tat: Liber quidam secuade 
tractatas de imitat. Christi. ed. Liebner Gotting 1842.4. iſt blos Rab 
ahmung (f. Ulmann in Theol. Etut. 1863. I. p. 63 — 80.). 

3. IT. 2. p. 146. nad ar. 28. Gerſon ic. füge binzu 29) Hermanı 
de Lerbecka, einnod bei den Hiftorifern zu ermwäbnender Tomin 
caner binterlie6 Vaticinia in Berfen (b. Giroerer Proph. Vet. Pres 
depigr Stuttg. 140. 8. p. 429. sq.). , 

DB. II. 2. p. 146. 3. 28. v. u. nach „Areidunf“- füge hinzu v. 232 
ed. Grimm (: Got tet wol daz er vertö || daz nieman weiz fin ſeldes 
16 [| miften in die liute gur|jder tanz gemünne kleine far). — 

Br 1.2. p. 155. 3. 10. v. u. zu Meifter Ek hart fige binze d. 
Hoffmann Berzeihn. d. altdeu:fh. Helhr. d. Wien. Bit!. p- 300. md 
K.Shmitt in d. Tdeol. Etutien u. Critik. 4339. 9. IN. p.t63. sg. m 
D. Martenfen Meifter Eckhart. Hamburg 1812. 8. 

Br. 11. 2. B 156. 3. 9. v. 0. füge binzu f. €. Schmidt Job. Tualıt 

N 
p 





v. Straßburg. Hambuarg 1841. 8 Biogr. Univ. T. XLV.p. 57. 
Br. II. 2. pP. 268. 3. 17. v. 0. füge dinzu ſ. a. Zalkendein Grit. 
d. Buchtruderf p 140. aq. D.GröbeBeschriviug van een nieuwliagt 
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ontdekt exemplar van de Biblia Pauperum en de Ars Moriendi. 
Auınsterdam 1839. 8. i 

Bd. IT. 2. p. 271. 3. 1. füge binzu: f. Falkenſtein Geld. d. Buchdrk. 
p- 22. sg. Um beften handelt üb. d. Ars Moriendi Haßler Buchdr. Gef. 
v. lim. Ulm 1840. 4. p. 53— 64. | 

Bd. II. 2. p.450. 3. 17. v. o. lieg Ehlendusu.fügebinzu: „beraudzeg. 
m.e.Borr.v. M. Luther. Wittenb 1516.8.N. Ausg. v. Grell. Bresſ. 1817. 6. 
v. F. 8. Krüger. Lemgo 1822. 8. cf. Waldau Thes. Bio-Bibliogr. p. 
291, 8q. Baumgarten:Erufius Dogmengefd. p. 534. 

BP. Il. 2. p. 455. 3. 20. d. o. vor d. Worte „ein Pialter” füge 
kinzu „die Heſchr. e. Ueterſetzung des Evangelii Johannis angeblich aus 
d. 10ten Ihdt. (in Bruchſtuͤcken abgedr. b. Schaffarik und Palacky Aeltefte 
Denkm. d. Böhm. Sprache. Prag. 1840. 4. p. 105—166.), ferner” 

BP. II. 2. p. 539, zu nr. 10. füge binzu: |. Reiffenberg in dem 
Bullet. de l’acad. de Bruxelles T. VIII. 1841. P. I. p. 183— 187. 

Bd. II. 2. p. 558. 3. 5. v. u. vor „und“ füge hinzu: „den ihm aber 
Ehrulant in Pierers Annalen 1829. p. 1153. 84. abſpricht“. 

3d. II. 2. 'p. 587. 3. 10. v. u. nad „nachgebildet“ fege hinzu: 
Wichtig it des Normänniſchen Trouvered Philipp de Thaum 1121 
ter Königin Adelaide, Gemablin Heinrih6 I. von England gewidmetes 
l.ivre des creatures und Bestiarius (bei Th. Wright Popular traiti- 
ses on science written in the middle age. London 1841. 8.) f. de 
Ja Rue Bardes et Jongleurs T. II. p. 45. u. unten p. 1110. 

2. 1. 2. p. 607. 3. 21. v. u. nad „Italiaͤniſchen“ füge binzu: 
„von Boccaccio (f. Roisin Essai sur les cours d’amour p. Fr. 
Diez p. 86. sq.). un a 

Bd. 11. 2. p. 630.3. 4.nah „Böbmifhe D. Bauft’ füge hinzu: 
„oter Gtiaßzny genannt, um 1421, aus Kuttenberg (Ci. Wratko im 
Tlaftim. Prag 1840. Bd. I. Heft IL u. Hobler in d. Wien. Zeitung 
1840. 22. Mär; nr. 82. 29. M. ur. 89. 7. April nr. 98. u. 25—28, 
Ay. ar 100— 102. dagegen ch. Kod) in Witthauer’d Wien. Zeitichr. f. 
Rode 1840. nr. 94 — 95. u. Kurjgef, Brit. Geſch. d. Buchdr. 8. Wien. 
1841. 8. p. 75 — 132. 

Br. I. 2. p. 630. 3. 13. v. u. nad) „ag. füge hinzu: „Marie 
jomsti ım Ausland 1841. nr. 232. p. 925. sy.‘ Eu 

Bo. I. 2. p. 633. 3. 22. ©. 0. füge binzu: ‚Eine mertmärbige 
Ptſchr. Contes du cheval de Fust a. d. 14ten Ihdt. nennt das Inven- 
tarıo della libreria Riccardi. Firenze 1810. 4. nr. 2757. p. 5% 

Bd. I. 2. p. 636. 3. 2. v. u. füge binzu; Ueb. die Sage 1: Baco 
als Schwarztünftler f. Bullet. du Biblioph. 1840. p. 43. sq. u. Dele- 
cluze in d. Revue Frang. 1839. T. XII. Mai et Juin p. 201 — 244. 

BD». Il. 2. p. 653. 3. 6 v. a. ftatt „Löbu“ ließ: „Eölln”“. 

Bd. II. 2. p. 666. 3. 3. v. o. füge hinzu: Große Zufimmenftellung 
über die Kräfte der bekannten einfachen Arzneimittelvon Abu Mohammed 
Abdallah Ben Abmed aus Malaga, befannt unter dem Namen Ebn Baitbar 
a. d. Arab. überf. d. Sof. v. Sontbeimer. Stuttg. 1840. 8. 

8». II. 2. p. 712. 3. 10 v. u. vor „angefehen” füge hinzu: „dem 
Albertanus von Brescia angebörige und von ibm 1246 geichriebene 
(f. Paulin Paris Mss. fraug. de la bibl. da Roi T. V. p. 58. sq.).“ 

Br. Il. 2. p. 714. 3. 13. v. 0. vor „auch ins“ füge hinzu: „früher 
tem Alesander ab Hales zugefhrieben,, in mehreren Hdſchr aber 
unter Dem Namen des Nicolaus Pergamenud (f. Robert Fableg 
ined. des XII. XIII. et XIV. Siöcles T. I. p. CVI.).“ 

22. II. 2. p. 715. 3. 23. 0. u. nad „1514. fol. füge hinzu: „f. 

rand d’Aussy in d. Not. et Extr. T. V. p. 158. sq. und Paulin 
J. 0 T. V. P. 73. Bd. , , 

Be. 11.2. p. 772. v. u. füge hinzu: „Ueb. d. Ausg. u. Heberfep: |. 
tie treffl. Abhandi. v. Mofer im Serapeum 1842. nr. 9 u. il. 
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er. . p 775 3. 10.0.0. füge binzu: ĩ. Melang. tir. Vuue 
Gr. Bibl. T.\. p. 2395 — 22. ©. Schönborn Bithegr. Unterfuh.ür. r, 
Reiſedeſchr. d. Sir I. Maundevile. Breelau 1840, 4. 

Br. II. 2. p 06. 3.2.0.0. li6: Extr. des Mss. T. XV... 
p 1— 152. u. Paulin Paris Mass. franc. T. I. p. 34 — 34. 

Br. 11.2 p SMIS. 3. 27. v. u. nach: „Seburtsitadr” ſetze binzu: „Shrö 
eifb Gmuüund, nicht aber von Gmund in Oeſtreich (i. Koch Kurjzei. 
Buchdr. Geſch. Wien 1841. p. 133 — 152. 

ar. II. 2. p. 862. fuae binzu: ‚d) Des Chriſtianus Wierfſtraut 
Stadiſchreiter ju Nurs 1475 verfaſſie Chronik dieſer Stadt in Reimen 
(Dot is de baute rie van der firlicher Stat Punk ;' wre tee ürinz 
lih beleegen geweſt es van Herſog karll von Burgundien und rau 
Brabant. Anno MELICCLLÜIN. Coellen 1497. 4.) 1. Hall. Lit. 3.19. 
Dectr. p. 541. 8. Anzeia. z. Kde. d. Deutſch. Mittelalt. 18343 p H. 
sy. Mone OQuellen J. p. 559. 39.“ 

Br. II. 2. p. 1056. 3.3.9 u. nah: „Heimelicheit‘* fudge bins: 
‚12153 vv. beraudges. 9 Clarisse in d. Nieuwe \Werk.v.d.Maatsch 
d. nederl. Letterk. T. IV.) *“ , 

Q@r. H. 2 p. 10-3. 3. 16.0. 0. nach „rreisgebe” füge binzu: (el. 
1526. f. LIN. b beißt e6: „Toutes estes serez ou fustes | De fait oo 
de voulente putes | Et qui tres bien vous chercheroit | Putes toutes 
vous trouveroit “* 

Br. I. 2. p. 1’. junr. 29. füge binzu: „‚Perticari Oprre p. 
2117-221. cl. p. O6. u. vo. Munch Eortello, Patrior une irn: 
tour, in f. Erinner. u. Reifetife. Etuttg. 1841. Bi. I. p. 34-21.“ 

Br. II. 2. p. 11%. 3. 23. v. o. ſtatt: „Somtella Ecalej ii: 
„San della Scala” 

Br. II. 2. p. 1203. 3 12.9 0. nah: „Original” Tig: „das ern 
aeblih aus tem Lateiniſchen üterfegt baten will, außer einer Stelle tel 
Iitten Buches (bet Lenorinand in d. Bihl. de l’ecole d. chartes. 141 
Mars et Avril cf. a. Paulin Paris T. IV. p 352 — 407. 413-4. 
Pasini Cod. hihl Taur. T. 1. p. 478. sq.) * 

Bd. I. 3. p. 115_3. 16. v. o. füge bınzu: „Lachmann in d. Un. 
fit. Zeit. 1841. Int. Bl. ar. 22. Zimmermanns Zeitfchr. f. Wit. 1891. 
nr. 35. p. 376. Otto Comm. cr. ad cod. bibl. Giss. p. 81. sq. 315 sg. 
Ritſchl im Rbein. Muf. N. Folge 9. I. p. 137. aq.“* 

Zr. II. 3. p. 325. 3. 26. v. u. vor „für diefen“ füge binzu: „aus 
der hifchr. Arbeit des Bilhoff6 von Tournay Guillaume Zillafre 
(i. Paulin Paris T. V. P. 375. 2q.).“ 

Bd. II. 3. p. 94. fuge binzu: „San Marte. Die Artburſage u. d. 
Mäbrchen des rothen Buches v. Hergeſt. Ouedlinb. u. Lpzg. 1842. &” 

Br. II. 3. p. 281. 3.28. v. o. füge nach „babe“ binzu: „dem wi 
derfpriht mit Recht Maßmann p. 383. 2q. Der Stoff tes Railer 
Eraclius iR aus zwei Fabeln (Chron, Paschale p. 247. .[p 
575. ed. Bonn.] u. Vinc. Bellov. Spec. Hist. XXUL 12 —* 
Voragine c. 1%) zuerſt franzöſiſch von Gautier deArras nad 1189 
— 1253 (f. Paris T. IH. p. 220. sq. Maßmann p. 414. sq.) als Empe: 
reour Eracles in 6516 vv. (bei Waßmann 1. I. p. 221 — 356.), dam 
von Otto von dreifingen ci. Maßmann 1. 1. p. 5. sq. 53. 29.) 
in 5136 Reimverſen (Ausgez. Ausgate als: Eraclius. Deumfn. u. Zran;. 
Gericht n. Antäng. u. geſchichtl. Unterf. 3. erft. Wale berausgeg, 9. £. 
3. Maßmann. Oneblind. u. Lpzg. 1842. 8.) gedichter.‘“ 

Bd. II 3. p_ 99. 3. 26. füge hinzu: „der Berfafler des Kharistasi 
Hatem in VIII Büchern war Ferid Öbacfer Khan 11% Heg. u: 
ter Dem Mongolenfaifer Schaub Alem (f. Catal. bibl. de Sacy T.Lp3t. 
Ueber die biftor. Grifenz des Hatim Tai f. Herbelot T, U p- 18. 
[p- 688. D. Ucb.] Forbes Pref. IX. sq. . . 


— 





ort: und Sachregifter 


über 
Band IE. Abtheilung IE. und KEN, 
zweite Periode der Xiterärgefchichte des Mittelalters 
oder 
das zwoͤlfte bis fünfzehnte Sahrhundert 
umfaffenb. *) 
4 Abendon, Hotricus 392 
Xen Era 885 8. 201 495 
ı Iofeph Ariſchon 11. 986 —497, 672. 1. 
Aben, Bon Senior el 886 
ı Jofepb Karal 500 Aben Iov Salomo Ben Sofeph ‚oa 


ı Elia Nicomebeo 11. 986 
1 1009 


med nl. wert 


3. dbon 547, 621, 623, 
q · 537 605, 624, 652, 637, 


359, 
Iſaae s1_ — 519 
Jehuda 1. 749 
zrtinus de Bolea et Cast 
Paulue d’ 868 
Antonius de 640 
152, 153 
Johannes Andreas 50 
. 666 
n \ 11. 1276 


— — 


Abentarik 
Abernon, Pierre A 928 
Abt 3era 


n. 1274 
Abiofus, Johannes 834 
Abolant, Robert nl. 1088 


Abraham, Ben Avigbor 
Abraham » Ben Babirafi Penini 3 


Abraham Bar Ehaja 891 
Abraham Bar Chasdai 498, 729 
Abraham Ben David dariſchon 497 
Abraham Ben Dior 497 
Abraham Ben Diele 495 — 497 

Abraham Ben Meſchullam Avigador 


Abraham Ben David Hafchfchein 497 


Abraham Ha Levi Ben Iſaage 519 
Abraham Maimuni 50 
Abr am aus Ancyra 1, 1017 


I. deutet an, daß von biefem Zeichen an bie Zahlen ber britten 


tung folgen, fehlt bided, fo Wr ſtets die Seitenza 


ilung zu verſtehen. 


n mehrere und —ES © 


il. Bo. 3. nom. 


len ber zweiten 
net, daß mie einem an aemeinen 
ftftellee zu verft 
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Abſalon il, 1206, 1209 
Abfalone, von 9H 
Abſolon 159 


Abſtemius, Laurentius 1113. 11. 760 
Ku Abtalab Mohammed Ben Ahmed 
A Baadad 86 
Abu Abdallah Mobammed Ben Mo: 
bammed Ben Ibrahim Ei Eivati 


EI Thanuſchi 8u9 
Au Panifa . 991 
Abul Beca Salch Eon Ebherif 11. 

1000 
Abulfeda 898. 11. 1266 
Abdul Gazi ‚1 125% 
Aut Poffen Ai yoL 
Abul Maani 11. 1008, 1003 
Abulpbaradſch f.d. Vor. 1. 1-51 
Atulpharagius, Gregor 58 
Abu Echerif 5.5 
Abulvald Mlervan nl. 979 
Au Schame ll. 1265 
Abu Zaccaria N. 979 
Acciajuoli, Donatus 689 
Accolti, Wenedictus 1. n 1063 


Accolti, Benebictus 1. 11. 904 
Accoltis, $rancieeus de 11. 551, 145 
Aceurſii, Branziseus MU. 510, 512 
Aceurfü, Wiühelmud 1. Stil, 512 


* Accurfius 1. 577, 9 40. 
Accurfius Reginus 1. 5ı6 
Adhitinus, goilstheus 316 
Adhillinus, Alexander 659 
Achioche, Jean d’ U. 930 
Acindynus, Gregorius 132 
Acquettini, Giovanni 1213 
Acgul, Jacob 1:29 
Xcropolita, Gonflantinus 177 
— 660 
Acunna, Ton Hernando be 1006 
Adalbero 153 
abom de Fulda 


868 
Adam de la Dale 1076, 1082, 112 
Atam le Bee 6 112 


"Abamus 159, 222, 238, 366, 369. 


il. 897 
Ylamum Mureniuthensis U. 1034, 
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